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Szpe tibi Pater eſt fepe legendus 
Avus 
Quæque ferunt all piötos fignantia 
-  Faftos. 


Ovid. Falt. L. IL. 


An den Leſer. 


9, Beyfall, welchen der erite Band dieſes Schauplaged bon dem 
größten Theil der Niederdfterreichifchen Herren Stände und des Lan- 
desadels erhielt; das einhellige Lob, womit Männer vom dchter Gelehr- 
famfeit ſowohl infändifche als auswärtige in Öffentlichen Blättern mich 
hierüber beebrten, war für mich ein reisender Antrieb die unternomme: 
ne Auflage fortzufegen, wovon bier der zweyte Band erfcheinet, ob⸗ 
fhon zu Deckung der Koften die bisherige Anzahl der Herren Pranus 
meranten nicht binreichte, welches auch die Haupturfache des verzoͤger⸗ 
ten Drudes ift. 


Snzwifchen babe ich neuerdingen nicht nur mehrere Beytraͤge an 
Familiennachrichten von hoben Standesperfonen, fondern aud) Erinnes 
rungen über einige irrige Data im erften Bande überfomnten , wofür ich 
biemit den geziemenden Danf abftatte. Es ift faft unvermeidlich, daß 
bey Schriften diefer Art, wo vom Zeit zu Zeit an Staatsaͤmtern, Eh⸗ 
renftellen, Vermaͤhlungen, Geburten und Zodfällen einige Abänderuns 
gen und noͤthige Zufäge fich ergeben, nicht auch Mängel und Fehler ſich 
einfchleichen mögen ; da es eine Unmöglichkeit ift, bey einer folchen Men» 
ge immer fogleich die neueften Veränderungen von jedem Gefchlecht zu 
erfahren, weil mehrere zerftreut im entfernten Provinzen der weitläu- 
figen k. k. Staaten leben, und Mi felten die Shrigen felbften nicht nds 
ber Eennen. 


Gleichwie ich aber folhe irrige Stellen, fo weit mir darüber ver- 
laͤßliche Nachrichten zugefommen find, bey der Ausgabe dieſes zweyten 
Bandes in dem Anhange zu berichtigen mir angelegen gehalten habe, fo 
werde ich ſtets befliffen feyn, alle Beyträge und Bemerkungen, welche 
eine Familie felbft mir mitzutheilen beliebet, genau zu benugen. 


Vorzüglich fon ich dießfaus die Sorgfalt und Bemuͤhung des Heren 
Franz Freyherrn von Prandau wirklichen Ausſchuſſes des N. Oe. 
eg anruͤhmen, deſſen ausgebreitete ‚litterarifche Kenntniffe 

fund 


und befondere Verdienfte um die Defterreichiiche Geſchichte auch im Aus⸗ 
lande preiswürdig bekannt find. 


Nicht minder habe ich eine ungemeine Erleichterung in Ausfindung 
und Befchreibung vieler Wappen der dlteften Iängft erlofchenen N. De. 
Landmannsgefchlechter, von welchen nur bloffe Rahmen noch in alten 
Gedenkbuͤchern und Regiftern erfcheinen, dem Hochwirdigen Herrn Als 
bericus infulirten Abte des Cifterzienferftiftes zur heiligen Dreyfaltige 
feit in Wienerifchneuftadt und N. De. Prälatenftandes Ausfchuße zu ver 
danken, welcher mir das von Friedeshaimiſche gemahlte Original: Wap- 
penbuch, das einzige feines Inhalts, durch laͤngere Zeit gefällig zum Ge: 
brauch angönnte.. 


Man fchmeichelt ſich demnach einer eben fo günftigen Aufnahme 
dieſes zweyten Bandes, da vom folder und einem ergiebigen Abfat die 
fchleinige Beförderung der Übrigen Theile zur Preſſe einzig abhanget. 


Wien den. 1. Suly 1795.. 


Franz Karl Wißgrill 
B. k. wirklicher Hofſekretär. 








Candido. 


Johaun Baptiſt Candido, kaiſerl. Oberſtlieutenant des Puechaimiſchen Negir 
ments, feiner Abkunft nach aus dem Venezianiſchen Gebiete, wurde als ein Landes— 
mitglied unter die neuen Geſchlechter des N. De. Ritterſtandes den 25. September 
1640 angenommen, war mit Weiſſenbach im Viertel O. M. B. beguͤtert. Von 
feiner Deszendeng iſt nichts weiters vorfindig, und laut der N. De, Ritterſtandesma⸗ 
trikel war dieſe Geſchlechtslinie in Defierreih in dem erfteren Jahren dieſes XVIII. 
Jahrhunderts bereits erlofchen, 


Das Wappen ift ein nach der Länge mitten getheilter Schild, fo aber oben am 
Haupt des Schildes Über quer zwey fhmale Bande oder Balken hat; der obere ift ein 
Icdiger filberner Balken, der andere blau und mit zween goldenen liegenden halben 
Monden, deren Spigen aufroärts gerichtet find, belegt. Die vordere Hälfte des 
Schildes hat in einem filbernen Feld einen nach der Länge abgefchnittenen oder halben 
ſchwarzen Adler mit ausgebreiterem Flügel und Pfote, auch herausgeſchlagener rother 
Zunge hervorragend. Die linfe Hälfte ift ebenfalls ein filbernes Feld mit zween blauen 
Duerbalten belegt, Dben auf dem Wappenfchild ift ein offener Helm mit einem Lor- 
berfrang umgeben, über demfelben fteht ein wachfender Drache von grün und blafros 
ther Farbe mit ausgebreiteten Flügeln, deren jeder mit vier kleinen liegenden goldenen 
balben Monden befegt iſt. Die Helmdecke ift beyderfeits Silber und blau. 


Eqhaupl. d. N. Oe. Adels IL. Bb. u Capell. 


Capell. 


Nas fhen vor einigen Jahrhunderten erlofchene uralte Gefchlecht der Herren von 
Capell, welche als reihe und anfehnlihe Dynaften im Lande ob der Enns bereits 
im XI. Jahrhundert beftanden , gehört ebenfalls zu den im Nieder Defterreich begütert 
gewefenen aͤlteſten Herrenſtandesgeſchlechtern, da fie in diefem Lande die Herrfchaften 
und Schlößer Pottendorf, Etetteldorf, Peylienftein, Tulbing , Drofendorf, Dtten- 
flag, Grünberg, Spiz, Weilfenfirchen, Arbesbach, Velß, Weickerſtorf, Gerharts- 
dorf, und nahe bey Wien Gumpendorf, Neufidl, Simoning (jest Simmering ge: 
nannte), sole auch im Lande ob der Enns Steyreck, Ruttenftein, Reichenſtein, Pran- 
bet, Schwertberg, Windeck, Puͤrrhenſtein, Weitersfelden ıc. im Befig hatten. ; 


Cuspinianus, Suntheim in Tabulis Claufroneoburg, und Preuenhuber 
(Prevenhuber) wollen den Urfprung dieſes Gefchlechts von jenem berühmten Feldheren 
Azzo ableiten, welcher zur Zeit Marggrafens Leopold des Schönen mit einigen 
Hülfstruppen des Erzbifhofes Poppo von Trier nad) Oeſterreich Fam, um das Jahr 
1084 farb, und der Stammoater der Herren von Chünring, Falfenberg, Sonn⸗ 
berg, und mehr anderer vornehmen Gefchlechter in Deflerreich geworden feyn foll. 
Obgleich aber diefe angegebene Abfunft nicht ermiefen,, ja wohl gar nicht wahrſchein— 
lich ift, fo erhellet doc das Alter dieſes Geſchlechts aus ‘folgenden Stellen: 


Berengerus de Capella wird Ao. 1093 in dem vom Herzog Quelpho von 
Bayern dem Klofter Lambach ertheilten Beftätigungsbrief nebft anderen vom erften 
Adel als Zeuge angeführee. Desgleichen wird er Berenger de Capelle in Libro 
Traditionum des Kloſters Gärften in einem Schanfungs- und Uibergabsbriefe eines Ho— 
fes bey Golfern von Frau Hildegard und ihrem Sohn Ulrich von Iphe an be: 
meldtes Klofter Gärften 1096, und abermal dafelbft in Herrn Dttodars von 
Schlierbach und feiner Ehefraun Biligard Stiftbrief über einen Hof gelegen bey 
-Khirnberg , welchen fie zu ihrem und ihres verfiorbenen Sohnes Dietmar Seelen 
Geräth zu unfrer lieben Braun Altar zu Gärften geopfert und geftift haben, 1099 un— 
ter ben Zeugen gelefen. (Ennenfel Mser, Collect. Tomo I, Fol. 19 & 37.) 


Godihold von Capell, mie auh Georg und Friedrich von Capell, 
welhe 1147, 1165 und 1173 lebten, werden für be# Berengerus Söhne oder 
Enteln gehalten. Bon Godihold von Eapell entfproffen vier Söhne: Nahmens 
Rudiger, Wiccard, Degenbardt, Albert , und drey Töchter: Affra, Aga⸗ 
tba und Anna, (wovon Affra an Ulrich Gruͤnbeckh, Agatha an Herrn Als 
ber von Polbeim vermählt geweſen find; wie ſolches ihr Bruder Degenhardt 
in einem Vermaͤcht an dag Chorherrenftift Sanft Florian felbft erfläret, davon in dem 
Libro Traditionum gefagten Stifte alfo zu leſen iſt: „D. Degenhart Capellarius 
pro Salute ſua, & Sororum, Aflız Ulrici de Grünenbek, Agathæ Alberi n Polen- 

eim 


Capell. 3 


heim Conthoraliun & Annz puelle tradidit duos Manſus in Ensburg Monafterio, 
id eft Sri. Floriani: quod faftum eft Anno 1191. (Prevenhuber feßet irrig bie 
Jahrzahl 1187.) Degenhardt von Capell, meldher einzig ans feinen Brüdern, 
nach Ennenkels Bericht, den Mannsftammen fortfete, verließ die Söhne Conrad, 
Ulrich und Pilgrinus oder Pilgram von Capell. Eonrad von Eapell wird unter 
den Zeugen in dem vom Herzog Leopold dem Glorreichen zu Defterreih 1204 
dem Stift Sanft Florian ertheilten Privilegium; Pilgrinus de Capella in eben bie: 
ſes Herzogs Leopold zu Defterreih Schanfungs: und Beftättigungsbrief verfhiedener 
Giter an dag Klofter Gärften 1192; und Ulrich und Pilgram von Capell in 
Herzogs Friedrich IL. zu Defterreich und Steyer 1237 de dato in Anafo Pridie Ca- 
tend, Junii dem Jungfernflofter ja St. Peter in Erla in N. De, ertheilten Freyheits⸗ 
brief gelefen. (Prevenhuber Collect. Fol. 92. Monum. Garften. Fol, 62 usque 67; 
und Bern, Bez Codice Diplom, Parte Il, Fol, 86.) . 


Ulrich und Pilgram Herren von Capell theilten ihr Gefchlecht in zwo Li⸗ 
nien, beren weitere Stammenreihe der felige Freyherr von Hoheneck im III, Theil fei- 
ner Befchreibung der Herren Stände in Defterreich ob der Enns Fol. 60 bis 77 aus: 
führlich befchrieben hat, dahin man dem Leſer vermweifet, und hier nur weiter einige 
auf ihre in Niederäfterreich gebabte Befigungen ſich besichende Stellen anführet, 


Ulrich Herr von Capell, der III. dieſes Nahmens, Pilgrams Cohn, ein 
tapferer Kriegsmann, der durch feine Treue und eifrige Dienfte für Kaifer Rudolph I. 
von Habfpurg vorzüglich im Jahr 1278 in der fiegreichen Schlacht im Marchfelde wi- 
der König Ottockarn von Böhmen fich augzeichnete, fund daher auch bey diefem 
Kaifer in großen Zutrauen und Anfehen. Im J. 1276 ertheilte ihm diefer Monarch 
eine Vollmacht mit allen Edeln, Gemeinden und Bürgery des Landes Oeſterreichs zu 
traftiven, und fie durch Begünftigungen , Vorrechte und dergleichen, dem Gchorfam 
des Reichs zu unterziehen. In diefem Gewaltsbrief , welchen Baron Ennenfel in feis 
nen Colle&taneis Mser, Tomo I. Fol, 46 vollen Inhalts anführet, erfcheinen die 
merkwürdigen Worte: „Rudolphus Dei gratia Roman. Rex &c. publice,profitentes, 
quod quidquid dilectus fidelis nofter Ulricus de Capella Nobilibus, Minifterialibus, 
Civibus, Communitatibus, vel quibuscunque Incolis terre Auftriz pro Nobis & 
authoritate noftra dederit, promiferit, feu ordinaverit, cum eorundem fervitiis ut: 
iidem ad devotionem S. Rom, Imperii invitentur,, eo facilius Nos gratum habemus 
atque ratum &c. &c, Datum in Caftro apud Anafum , Idibus O&tobris, Indictio- 
ne V. Anno Dom, 1276, Regni vero noftri anno IIltio.“ 


Im J. 1279 wurde diefer Herr Ulrich von Capell chen vom Kaifer Ru⸗ 
dolph I. von Habfpurg als Landrichter und Pandeshauptmann in Defterreich ob der 
Enns beftellt, und 1282 feinem Sohne Albrecht I. dem auf dem Reichstag zu Augs- 
burg creirten Herzog zu Defterreih, Steyer 20. ald Kath, beygegeben. 1280 Faufte er 


von Albero Herrn son Chunring die Herrfchaft und Veſte Steyreck, und erhielt 
42 balb 


4 Eapelt, 


bald darauf vom Herzog Albrecht T. für ven Ort Steyreck die Marftfrepheit mit ei⸗ 
nem Wochenmarkt mit all dem Necht und Freyung, wie die Stadt Enns damit bega- 
bet tft, de Dato Vienne VIII. Idus Juli Anno 1282, Ferner faufte er 12893 von 
Ulrihen Herrn von Wolfgerftorf und Petriffa, deſſen Hausfrau, bie halbe 
Befte Tulbing in N. De. ; 1284 verſchrieb und verpfändete ihm Ulrich von Ca- 
pell und Elisabeth feiner Hausfraun mehrgedachter Kaifer Rudolph und deſſen 
Sohn Herzog Albrecht die Herrfchaft und Veſte Ruttenſtein fammt den Veften Stain, 
Waſeneck und Markt Münzbach ꝛtc. mit aller Zugehör, und mit dem Beyfag, daß fie 
die von Capell diefer Veſt Nuttenftein ewige Burggrafen feyn und bleiben follen ; 
welhen Sa und Pfandſchaft Herzog Albrecht I. nachhin auch für feine Ehefrau und 
alle feine Töchter und derfelben Erben fub Dato Wien an Sanct Peters Tag, als er 
auf den Stuhl gefäzjt warb, Anno 1298 beftättigte. (B. Ennentel Collektan. T, Is 
Fol. 50 & 104.) 1290 verlich und verfaufte ihm Kaifer Rudolph weiters das 
Schloß und Dorf Pottendorf in N. De. ſammt Zugehör für 137 Pfund Wiener 
Pfenninge, bie er von Capell dem Kaifer bey der Abfahrt auf der Donau geliehen 
hatte; darüber der Brief vom K. Rudolph an feinen Sohn Herzog Albrecht ge: 
ben ift gu Erfurt XII, Kalend, Julii Anno 1290. (B. Ennenfel loco cit. Tomo I, 
Fol, 46 & 47.) Wie erfigedachter Baron Ennenfel in feinen Colle&taneis Mscr, To- 
mo I. Fol. 39 weiters anführt, bat Herr Albrecht von Sanct Patronell 1291 ihm 
Herrn Ulrichen von Capell das Schloß Stetteldorf fammt dem Dorf, und was 
dazu gehört, um 90 Mark Wiener Pfenning verfegt gegen dem, baß er foldies nad) 
einem Jahr um 120 Pfund neuer Wiener Pfenning wieder Iöfen wolle, und darauf 
1292 bat bemeldter Albrecht, Herrn Albrechts Sohn von Sanct Petronell alles, was 
er an bem Schloß und Dorf zu Stetteldborf von dem Edeln Herrn Friedrid) Burggrar 
den zu Nürnberg zu Lehen gehabt an Leuten, Gründen, Zehend ıc. ihm Herrn Ul⸗ 
rich von Capell, Pilgrims Sohn, ganz überlaffen und übergeben ; dazu habe 
diefer hernach bie andere Hälfte von Stetteldorf im 3. 1295 von Frau Diemuth 
von Stabef , Herrn Leutholds von Stade Hausfrau, erfauft. Jedoch biefes muß 
in ber angegebenen Jahrzahl irrig und früher geſchehen ſeyn, wie «8 folgender Lehen: 
Revers an Friedrich Burggrafen zu Nürnberg, welcher Revers hier in dem k. k. Hof⸗ 
kammer Archiv in Abfchrift vorfindig ift, ermeifet: 


„Ih Ulreich von Ehapelle, Herrn Pilgrims Son, vergih offenlich an 
„dieſem Prief allen den, bie nu fint oder noch khuͤnphtich werdent, daz ic) bie 
„Handveſt die mir mein Herr der Purchgrav Friedricd von Nürnberch geben bat 
‚über das Dorf da; Stetteldorf , nieder geben fol im, ob daz waͤr daz ich oder 
„meine Chindel an dem vorgenannten Dorf nicht gehaben möchten weder mit Lehen 
„noch mit Sagunge, gib ihm darüber diefen Prief ze Urkunde verfigelt mit mines 
„Vreuͤndtes Inſigl Dtachers von Lengenbach , warn ich des mine bej mir 
mit enthet. Dieß iſt gefchehen und verjehen daz Erfürt da von Ehrified ger 
„purt war Taufent zwej hundert in dem Neunzichiften Jar am Sand Bonifacien 
„Tag.“ 

Im 


Capell. 


Im J. 1291 überfam er auch durch ſeine letztere Gemahlin Margareth ae 


bohrne vom Valkenberg von ihren Brüdern und reſp. Schwaͤgern Rãapoto und 
Hadmar von Valkenberg in ver Theilung ihrer väterlichen und der von Had- 
mar von Schönberg angeerbten Güter die Herrſchaft Arbesbach und den Markt 
Neufircheniam Wald im V.O. M. 8.) 1293 verlieh Herzog Otto von Bayern 
mit Willen und Genembaltung: feines Schwähers bed Herzogs Albrechtn zu Defter- 
seich ihm Ulrichen Herrn von Capell die Schläger und Güter Grünberg an 
der Crems, Drofendorf, Spiz, Weiffenkirchen in R. Oe.; fo eben kaufte 
er 1293 don Herrn Jacob vom Haag und Gerwig deſſen Hausfrau die Guter 
Gumpendorf und Gerhardtsdorf (Gererfiorf) fammt der Kirchenwogtey um 280 
Pfund Wiener Pfenninge 5. tweitersiubertam er 1295 vom «Deren Haug von Rei⸗ 
chenſtein die Veite und. Herrfchaft Heichenftein , und 1298 von eben demſelben das 
balde Schloß Prandeck, dazu er 1300 bie andere Hälfte von Wernher von Ruß⸗ 
bach erfauft, und ſodann bie ganze Herrfchaft und Schloß Prandeck 301 von. dem 
Bifhof zu Regenfpurg Cunrad zu Lehen empfangen hat. "Dreymal war er verehelichet: 
Erſtens mit Gertraud von Malfeez zwehtens mit Elifabetba de Scala; und 
drittens mit Margareth von Valkenberg 3 er’ etzeugte aber nebſt einigen Töchtern 
nur mit der letztern Gattin einen Sohn; Nabımens Kohatin, der dad Gefchlecht fort- 
feste. Ftau Margareth von Capell, Herrn Ülrichs Wittwe, verſchaffte und 
ſchenkte ihr eigenthuͤmliches Bergrecht zu Neuenburg, das jaͤhrlich zwey Fuder Wein 
gibt, und das fie von ihrem ſeligen Bruder Rapoten von Valkenberg mit allem 
Eigenthum um 20 Pfund großer filbern Prager Pfenning an ſich gekauft hat, dem 


: Klofter unſter lieben Fraun zu Zwettl zu ihrer Seelenheil ec. darüber der Schankungs— 


brief datirt iſt im Schloß zu Steyred Anno 1319 an St. Jatobs des heiligen Bo⸗ 
then Tag. Fengen mit ihren Infigeln dabey find ihr Sohn Herr Johann von Ca⸗ 
pell, Herr Albero von Chuͤnring ihr Enkel, Herr Eberhard don Walfee, 
und fein Bruder Herr Hainrich von Walfee, Herr Johann von Chünring, 
Wulfing und Albero von Puechberg, und noch andere, (Link Annal, Zwettl, 
Tom, I, Fol, 682.) - 

Johann Cinsgentein Jans genannt) Herr von Cupell, zu Steyreck, Rut⸗ 
tenftein, Neichenftein, Prandeck, Stettelborf, Spitz ıt., Ulrich von Eapell ein- 
siger Sohn, vermählte fih mit Chunigund von Walfee, Herrn Eberbarden 
von Walfee Tochter Ao. 1303, welche von ihrem Water 600 Pfund Pfenning Wie- 
ner Münz baar als ein Heuratgut auf dem Urfar zu Mauttern als Pfand gefichert 
erhielt, dafür er ihr 1000 Pfund als Wibderlage, und zur Morgengabe 700 Pfund 
verſchrieben, und Ießtere 700 Pfund Wiener Pfenning mit Friedrichs Burggrafen 
zu Nürnberg als Lehenheren Konſens auf fein Gut Stetteldorf angewieſen und ihr 
jugefichert hat, Zeuge folgender Urkunde: 


„Bir Friedrich Burggrave von Nurenberg verjähen und thuen khund 
„allen den, die difen Prief anſehen, Iefen, oder hören leſen, die nun leben, 
s un \ ei * und 


ty 


6 Eapell. 


„und hernach khunpftig fein werben, daß Johanns Herrn Ulreichs Sun von Ka— 
ꝓpell das Dorf zu Stettldorf, das von uns fein Lehen iſt, und was dazue ger 
hört, gefezt hat feiner Hausfraun Ehunigunden ‚: Herrn Eberhardts Tochter 

„von Waller, zu rechter Morgengab umb 700. Pfund guete Wiener Pfenning, 

‚als des Landes Recht ift und Gewohnhait zu Defterreih; und iſt die Sazung 

‚über die worgenannt Morgengab gefchehen mit unfer Lehenherrn Hand und un— 

„fern gueten Willen, und haben auch biefelb Sazung der vorgenannten Frau 

„Chunigunden gefandt bey Herrn Eberhardten von Walſee Irem Vater, unb 

„daß die Sazung feet und unzerbrochen beleib, barumben fo geben Wir dieſen 

„unſern Prief der vorgenannten. Fraun Chunigunden zu einem Urfund darüber 

„geveſtend und beſtettigt mit unfern anhanguͤnden Inſigl; Der Prief iſt geben zu 

„Franckhefurt nach Chriſtus Geburth Dreyzehnhundert Jar und darnach im dritten- 

„Jar des inägften Tages nach Sant Philippes Tag.“ (Hoftammer Archiv im 

Fascic. Brandenb, Lehen. ) j 


Gedachter Johann „Herr von Capell und Frau Chunigund feine Ehefrau, 
fammt feiner Mutter Frau Margaretb von Capell ſtifteten ‚unterhalb Steyred 
das Frauenkloſter Pulgarn vom Orden des heil. Geiftes, fammt Spital; barüber 
der erſte Stiftbrief geben ift zu Steyreck in unfern Haus an St. Thomas Abend ,. 
nach Ehriftus Geburt im 1315. Jahr. Worüber aucd Bruder Ernefi und Bruder 
Johanns zu den Zeiten Fuͤerer der Gemalt ihres Dbriften Maifters zu Rom über die 
Häufer des Ordens vom. heil. Geift in Defterreih , Ungarn, Mähren und Polen, 
wie auch die ſamtlich Gemaind dieß Ordens vom heil. Geift zu. Wien ihm Herrn 
Sannjen von Eapell die Handveft ‚über die Stiftung zu Pulgarn eben noch ſelbs 
Jahr 1315 beftättigten: Der andere Stiftbrief if datire zu Steyred an Samftag 
Vorabend vor dem Heil. Pfingfttag im Jahr 1328, und fängt alfo an: „Ich 
„Janns von Capell zu Steyred , Ulrihen Sun, und Ehunigund fein Haußfram 
„Herrn Eberharden Tochter von Walſee, und Ulrich und Eberhard unfer beeden 
„Suͤne thuen fund ꝛc.“, kraft diefen fliftete und verfchafte er dem Klofter zu Puls 
garn und dem Drden des heil. Geified 40 Pfund Guͤlt feines eignen Erb, „davon 
„folk man daſelbſt ſtets halten act Frauen deffelben Ordens vom heiligen Geiſt, und 
„will er dieß Kloſters Kogt feyn weil er lebe, nad) ihm aber foll Vogt ſeyn, ber ba 
„aus feinen Sünen oder ihren Erben Steyreck innhaben wird, und wäre es, daß 
„fie Steyreck nicht mehr hätten, fo ſoll allzeit Vogt des Kloſters fen ber Älteft von 
„Gapell‘‘ ꝛc.: (Ennentl. Collect. Mfcr. Tomo I, Fol. 162 et 166, und Preven- 
hubers Collectan Geneal, von ben abgeftorbenen Herrenftandes Geſchlechtern ob ber. 


Enns Fol. 93.) *) Deter 





*) Diefes Flofter Pulgarn , fo nach der Zeit auf 24 Chorfrauen, nebſt einer DOberin, ober: 
wie fie hier genannt ward , Meifterin des Klofters , ermachfen ift, beftund bis im Jahr 
1551, da felbes bey der im Wehltrreich eingeriffenen Religionsipaltung bon den geiftlichen 
Einwohnerinnen ganz berlaffen, darauf über 50 Jahre öde geftanden, endlich aber mir allen. 
Sütern 1609 dem Jeſuiten Collegio zu Linz zugerignet worden ifl.- 
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Peter Herr von Roſenberg, Oberſter Kämmerer des Koͤnigreichs Boͤheim, 
ſchloß mit ihm Herrn Johann von Capell feinem lieben Freund und Nachbar fub | 
dato Chrumbau an St. Laurenzentag im Jahr 1316 ein Buͤndniß zu gegenfeitigen 
Beyſtand, Schu und Wehre rider alle ihre. Feinde; welche Urfunde im Latein in 
Ennentelg Collecta. T. J. Fol, 249, wie aud) in des Freyherrn von Hoheneck T. 
IL. Fol. 70. in vollen Innhalt zu leſen iſt. Im ubrigen erfaufte mehrgedachter 
Herr Johann ‚oder Janns von Capell 1330 in N. De. das Schloß und die 
Herrſchaft Zeillern von Ulrich Herr von Traun und Agnes feiner Schweiter; 
ferner 1335 von Johann und Neinpreht den Tuͤrſen von Rauheneck das Schloß 
Lichtenfels am Kamp mit aller Zugehör. 1351 erbaute und fliftete er die alte 
St. Egidii Pfarrkirche zu Gumpendorf bey Wien, welche er hierauf 1354 mit 
ber Vogtey und aller Eehenfchaft dem Abt Ehriftign und Eonvent des Klofterd Baum: 
gartenberg übergeben und zugeeignet. hat. (Ennenkel Collet, Mser, T, I, Fol, 243.) 
Er ftarb 1358 in fehr hohen Alter, Seine Söhne 


Ulrich und Eberhard Herren von Eapell erbten 1355 gemeinfchaftlich mit 
Herın Eberhards von Walfee Söhnen Friedrich und Heinrich Herren von 
Walſee, von Rapoten von Valckhenberch (Falkenberg ) die in N. De. gelegenen 
Herrfchaften und Schlöffer Falkenberg, Raſpach, Schönberg , Gobelſpurg, 
MWartenftein und alle Valdenbergifhe Lehen und Eigen, die unter dem Arbeffer 
Wald gelegen find, worüber fie vorgenannte Brüder Herren von Capell aber ſich 
1357 mit benen DON Malfee verglihen, und von biefen ihre Antheile um 700 
Pfund Wiener Pfenninge ganz an fich gelöfer haben, (B. Strein Geneal. hiftor; 
Mscr, Tomo IX. Fol, 266.) 


Eberhard Herr von Capell, Hauptmann zu Enns, auch Pfleger zu Echär- 
ding, vollführte im Jahr 1358 bie von feinem Vater Janns Herrn von Capell 
1351 geordnete Stiftung ber Kapelle in dem innern Hof des Schloſſes zu Mitter- 
berg in der Pfarr Pergfirchen, darüber von ihm und Hanns von Gapelle dem 
jingern feinem Better der Gtiftbrief und ein Revers lautend an Ludwig Abt, dann 
Prior und Eonvent des Gotteshaus und Klofters zu Moͤlck gegeben iſt nach Ehriftt 
Geburt im 1358. Jahr. (Archiv. Mellic. T. I, n. 273 in Philib, Hueber Auftria 
Lib. I. Fol, 79 et 83.) Er beſaß bis 1356 in N. De, die Graffchaft Peylln⸗ 
ftein, Sooß, Wildenftein ꝛc. fir 1200 Pfund Pfenning pfandweis, die ibm 
im gefagten Jahr 1356 Herzog Rudolph IV. abgeloͤßt, theild gegen andere Güter 
vertaufchet hat, Er verlieh aus feiner Ehe mit Jeutha von Pottenftein zween 
Söhne, Peter und Stephan. 


Ulrich V. Herr von Capell, Johanns älterer Sohn, der vor feinem alten 
Bater Johann 1357 farb, war in erfter Ehe mit Catharina Hertin von Lich- 
tenftein, Friedrichs Herrn von Lichtenftein zu Nicolfpurg, und Agnes 
von Eberftorf Tochter: im zweyter mit Margareth von — Herrn 

ein⸗ 
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Heinrichs von Chranichberg ( Kranichberg) Tochter vermaͤhlt; erzeugte mit der 
erfien Gattin die drey Söhne Johann, Eberhard II. und Menzel, nebſt 
zweyen Töchtern : Chunigund, welche Chadold der jüngere, Herr von Eckarts 
au gechelichet ‚hat: und Anna, welche Kloſterfrau und Oberin ober Meifterim zu 
Pulgarn 1381 geweſen it. Johann Herr von Capell wird in dem von Her: 
is Rudolph IV. von Oeſterreich der Stadt Freyſtadt 1367 erteilten Privilegio 
als Zeuge angefuͤhret. CPrevenhuber Collett. Fol, 94.) Eberhard I. Herr von 
Capell zu Steyreck hatte zur Ehe Siguna von Dacheberg, und von ihr nebft 
— Töchtern Agnes, Margareth, Wilburgis und Dorothea, den einzigen 
ohn 


Eberhard UI. Seren von Capell, zu Steyreck, Ruttenſtein, Reichenſtein, 
Schwerthetg, Arbesbach, Spiz, Schönberg, Grünberg, Winkel ıc. ꝛc., deſſen 
Gemahlin Anna von Tybein, Hugo Dynajten zu Thbein (jest Duin in Krain) 
Tochter ohme Kinder gewefen. Diefer war ber fezte Mann biefes vornehmen Ger 
ſchlechtes, mit dem ſolches an männlichen Sproſſen (zwar nicht wie Prevenhuber 
engibt circa aunum 1410) fondern den 20. Mär 1408 erloſchen iſt; wie ſolches 
in einem alten Manufeript, fo ein Vormerkbuch des Kloſſers Pulgarn , und mit der 
Joͤrgeriſchen Bibliothel zu Steyred an die Jeſuiten zu Linz gelangt iſt, mit den 
Worten gelefen wird: „Anno Dom, 1408 in Vigilia Sancti Benedicti Abbatis 
„obiit Nobilis Dominus Eberhardas Junior de Capella in Steyrek ultimus hujus 
„vetußte Stirpis fundatorum noſtri Monafterii Ce.“ (das ift des Kloſters zu Pils 
gan.) Bon feinen obgenannten Schwefterg hat Dorothea gebohrne von Capell, 
Seren Hartneids von Lichtenftein zu Nicolfpurg Gemahlin, die einzig alle 
ihre Geſchwiſter überlebte, die Herrfchaften Steyred, Ruttenftein, Reichenftein, und 
überhaupt alle Eapellifche Herrſchaften, Schloͤſſer, Stammen- und Kitterlchen geer- 
* — an das Haus Lichtenſtein gebracht; ſie iſt hernach im Jahr 1427 ver— 

orben. 


Hieraus erhellet, wie irrig Bircken in ſeiner Ausgabe Fuggers Ehrenſpiegel des 
Durchlauchtigſten Erzhauſes Oeſterreich Fol. 574 ſchreibe, und nach ihm ber Frey⸗ 
herr von Hoheneck im III. Theil pag. 74 ſich ſelbſten widerſprechend anführe, dag 
Jacob, ein Herr von Capell, Ao. 1452 mit Kaifer Friedrichen nad Nom gejo- 
gen, und nebft mehr andern vom erften Abel die faiferliche Braut Eleonora , königl. 
Prinzeffin von Portugal zu empfangen, nach Pifa abgefandt worden ſey; da biefer 
auch in des Ritters Cafpar von Ennenkl (welder felbft einer von des Kaifers Gefolge 
dabey geweſen) Befchreibung des bemeldten Zuges. nah Rom, ausdrücklich Herr 
Jacob von Eaftell Cund nicht Capell) kaiſerl. Wartmeifter *) — * 


) Bartmeifter war damals, mie es aus anderen Stellen abzunehmen iſt, was heut zu Tage an 
einigen königlichen und fürſtlichen Höfen der Ceremdnienmeiſter, vder auch ver gwepre Grauen 
Oberhofweiſter iſt. 
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(B. Ennenfl Colleftan, Tom. II. Fol. 195 et ſequ.) Eben fo irrig ift ber 
Freyherr von Hoheneck daran, da berfelbe meiterd einen Herrn Hartung von Ea- 
pell, welcher einer aus denen geweſen, die auf dem Landtag zu Tulln Ao, 1463 die 
Friedenshandlung und den Vergleich zwiſchen Kaifer Friedrich und feinem Bruder 
"Herzog Albrecht bewirften, und welcher in Anonymi Chron. Auftr. five Hiftoria 
Rerum Auftriacarum Mser, die der gelehrte kaiſerl. Reichs Hofrath Freyherr von 
Senfenberg in feinen Seleftis Juris & Hiftoriarum 5. Band zum Druck befördert 
hat, Maifter Harttung von Gapellen heiffet, und gar nicht vom Adel, fon: 
dern ein Geiftlicher und Doftor geroefen zu feyn feheinet, gleichfalls pag. 74 dem 
Geſchlechte der Dynaften von Capell einſchaltet. 


Das Gefchlechtswappen der alten Herren von Capell ift ein weiſſer oder Ail- 
berner Schild, der mit zweyen gewoͤlbten rothen Gehängen ober Bändern von der 
rechten gegen die linke Seite fchräg belegt ift. Uiber dem Schild fteht auf einen ge- 
frönten offenen Helm ein hoher weiffer Federbuſche gleichfall8 mit zweyen rothen Baͤn— 
dern fchräg umgewunden empor, Die Helmdecke iſt Silber und roth. 


Caprara, Grafen. 


Aeneas Graf von Caprara, Herr zu Sikloß in Hungarn, Ritter des goldenen 
Vließes, der roͤm. kaiſeri. Majeſtaͤt wirklicher geheimer Rath, Kaͤmmerer, General 
Feldmarſchall, Hofkriegsraths Vizepraͤſident, kommandirender General an den Win— 
diſchen und Petrinianiſchen Graͤnzen zu Varasdin in Croatien, auch Oberſter eines 
Kuͤraſſierregiments, wurde, nachdem er das nachmahls nach ſeinem Nahmen ſo be— 
nahmſte Caprariſche Freybaus zu Wien in der Wallnerſtraße, das cr in einen an— 
fehnlichen Pallaſt nad) italienifcher Bauart umftaltete, von einem Freyberrn von 
Hrößing duch Kauf an fi) gebracht bat, als ein Landesmitglied in den N, Oe. 
Herrenftand 1679 angenommen, 


Er war aus einem durch mehr ald 500 Jahre alten abelichen und vornehmen 
Patrizier Gefhleht in Bononien, fo vor Alters Caprajo, Capraji , genannt 
ward, im Jahr 1630 gebohren. Seine Eltern waren Nicolaus Graf von Caprara, 
Patrizier und Senator zu. Bologna (Bononien) und deffen Gemahlin Victoria 
Gräfin von Piccolomini, welche eine Schwefter des faiferl. Feldmarſchalls Drta> 
vio Fürftens von Piccolomini Herzogs zu Amalfi gewefen ift.. Er war nicht 
nur ein fehr erfahrner, berühmter Feldherr , fondern auch zugleich ein fluger Staats: 
mann , bat feit 1654 in allem 24 Feldzuͤge wider die Schweden, wider die hungar 
rifchen und fiebenbirgifhen Nebellen, Franzofen , größtentheils aber wider bie Tuͤr— 
fen mit ben- Faiferlichen Kriegsheeren gemacht, auch zu verſchiedenenmalen die faiferliche 

Schaupl. d. N. De, Adele. 11, 3b. B Armee 
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Urmee en Chef fommanbirt; unter andern hat er 1678 zweymal den Töfely gefchla- 
gen, 1683 bey dem Entfag der Hauptſtadt Wien wider die Türken ruͤhmlichſt fich 
ausgezeichnet, darauf Caſchau, Eperies, und 1685 Neuhäufel mit Sturm erobert; 
1687 wurde er zum kaiſerl. Seldmarfchall ernannt; 1691 und 1693 kommandirte 
er die Faiferl. Armee wider die Sranzofen am Rhein mit groffen Ruhm, und 1694 
mehrmal einen Theil der Armee wider die Türken in Hungarn. Er blieb immer un- 
vermählt, hat in feinem Palaft in Wien den 3. Februar 1701 dieſes Zeitliche gefeg- 
net, und nach feinem Begehren in der Pfarrfirche der Benedictiner Abtey zu ben 
Schotten feine Grabftatt erlanget., Albrecht oder Albert Graf von Caprara, 
feines Bruders Sohn, der durch bie von ihm verrichtete kaiſerl. Geſandſchaft an bie 
Dttomannifche Pforte nach Konftantinopel fid) befannt und verdient gemacht hat, und 
fein (des Feldmarfchals) Bruder , der nachhinige Carbinal Alerander Graf von 
Caprara, welcher 1711 verfiorben iſt, mebft der Schweſter, werehelichten Gräfin 
de Monti, erbten fein großes Vermögen. Der Iegtern aboptirte Söhne haben ben 
Nahmen Caprara angenommen, wovon der im Jahr 1765 verftorbene Cardinal 
Cornelio Caprara, der k. k. General Feldmarſchall- Lieutenant, und 1792 ober= 
fer Befehlshaber der päbftlichen Truppen Aeneas Graf von Caprara, welcher zu 
Kom verſtorben ift, dann der jetzige Cardinal Johann Baptift Graf von Gaprara, 
letzthin geweſter päbftlicher Nunzius am faiferl. Hof Abkoͤmmlinge find, welcher letztere 
den Caprarifchen Pallaft zu Wien vor einigen Jahren dem Herrn Fürften Carl von 
Lichtenftein verfaufet hat. 


Das Wappen ift ein Über quer mitten getheilter Schild, in ber obern Hälfte ift 
im rothen Feld ein wachfend auffteigender goldener Loͤw, rechtshin fehend, Die 
untere Hälfte hat im blauen Feld ſechs goldene Sterne im drey Reihen alfo geftellt, 
daß in ber obern Reihe drey Sterne, in der mittern zwey und unten einer erfcheinet. 
Oben decket den ganzen Wappenfchild eine goldene Grafenfrone. Die Helmdede iſt 
rechts roth und Gold, linfd Gold und blau vermiſcht. 


Caraccioli, Marchefen, 


P.cchai⸗ Caracciolo, Marchefe di Sant Eramo, Erbherr der vorhin graͤfl. 
Stellaifchen Sideifommiß- Herrfchaften Wartenftein und Grimmenftein im 
V. U. W. W., welcher nunmehr auch den Nahmen Caracciolo di Stella führer, 
aus dem im Königreich Neapel durch mehrere Secula berühmten, theils in fürftlichen, 
theils gräflichen Stande bluͤhenden meitläufigen Gefchlechte Caraccioli entfproffen , 
wurde nach Antritt der ererbten hierländigen Güter des Grafen Nicolaus don 


Stella feines muͤtterlichen Oheims, den 22, Dftober 1767 als cin Landesmitglied 
in 
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in den N. De. Herrenſtand aufgenommen, Sonſt iſt bier Landes von feiner Famille 
nichts Näheres zu erfahren gewefen, 


Das Wappen ift ein quabdrirter Schild; im erften und vierten goldenen Selb 
erfcheint ein auffteigender blauer Leopard mit ausgeſtreckter rother Zunge, einwaͤrts 
geſtellt. Das zweyte und dritte rothe Feld iſt mit dreyen goldenen Balken rechts 
ſchraͤg, am obern Rande des Felds aber nad) quer mit einem blauen Bande belegt, 
Den ganzen Schild decket oben eine goldene Grafenfrone, 


Caraffa, Grafen. 


Von dieſem anſehnlichen theils fuͤrſtlichen theils graͤflichen Hauſe in dem Koͤnigreich 
Neapel ward zuerſt Anton Graf Caraffa di Stigliano, kaiſerl. General und 
Hofkriegsrath den 5. Ferbuar 1676 unter bie N, De, Herrenflandes — 
aufgenommen. 


Dieſer Anton Graf von Caraffa, ein Sohn des Marcus Antonius Gra— 
fen Caraffa di Stigliano, und Helena Chiara Gräfin di Montalto ed Santo 
Daniele war anfänglid 1661 Malthefer Ritter, fam nad Wien, und wurde gar 
bald durch Vorfhub feines Verters Caroli Conte Caraffa , welcher damals päbft- 
licher Nuntius am faiferl, Hofe, hernad) ein durch gelehrte Schriften und Frömmigkeit 
berühmter Earbinal gewefen, bereits im Jahr 1665 faiferl. Kämmerer, bald darauf 
Dberfter und Inhaber eines Faiferl, Cawallerieregiments, hernach k. k. wirklicher ge— 
beimer Rath, Hofkriegsrath, General Feld - Kriegsfommiffarius, und endlich Nitter 
bes goldenen Vließes; 1683 wurde er vom Kaifer zu dem König in Pohlen Joan⸗ 
nes Sobiesky mit dem Anſuchen um Benftand und Hilfstruppen zum Entfag der 
von den Türken belagerten Stadt Wien abgefandt, firitt auch bey eben biefem Ent- 
ſatz heldenmuͤthig; 1687 entriß er ben Türfen Erlau, und 1688 die Feſtung Mun— 
facs, trug vieled bey zur Eroberung der Haupffeftung Belgrad , mornad) er mit dem 
goldenen Vließ und der anfehnlichen Herrfchaft Vuchin (Wutſchin) in Sklavonien 
von bem Kaifer befchenft worden if. Er harte Catharina Gräfin von Cordona 
jur Ehe, ftarb aber ohne männlicher Descendenz den 6. März 1693 zu Wien, und 
wurde in der Trinitarier Kirche in ber Alßergaffe zur Erde beftattet, allwo von ihm 
folgende Grabfchrift zu lefen if: „Hic Ofla quiescunt Antoni S, R. J. Comitis 
Caraffa aurei Velleris Equitis, S. C, M. Camerarüi , Confiliarii intimi & Mare- 
challi Campi fortifimi, Rerum ubique gerendarum dexteritate Eximii , in Augu- 
ftam Aulam ingenti ac mira fidelitate Przftantiffimi ; Juventam in Hungaria, in ar- 
mis Cefaris exegit; Juftitiam Auftoritatemque Regiam admiranda Conftantia vin- 
dicavit; Denique in Italiam ad Exercitus cum Plenipotenta legatus Gallorum vires 

2 repulit 
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repulit, libertatem Pıincipum tuitus eft, avita Auftriacorum Jura ab inimicorum 
eonatibus felicifime defendit,* Das Sterbjahr mangelt bey diefer Grabfchrift, 
(Nota. Vita excefüt pridie Non, Martii MDCXCIIL. ) 


Gedacht feine Gemahlin war nach feinem Tod durch mehrere Jahre Ihro Ma- 
jeftät der verwittibten Kaiferin Amalia Wilhelmina obrifte Hofmeifterin, und in 
dieſer Würde folgte fie ald Wittwe und Sternkreuzordeng = Nathsfrau ihm viele Jahre 
darauf in das Grab den 4. November 1726 in einem Alter von 74 Jahren. 


Ferdinand Carl Graf von Caraffa di Stigliano fein Neffe und Erbe 
feines anfehnlichen Vermögens, Herr der Herrfchaft Vuchin, kaiferl. Kämmerer, und 
Hoffammerrath, wurde den II, Februar 1694 unter die alten Gefchlechter des N, 
De. Herrenftandes angenommen. 1715 wurde er als kaiſerl. Hoflommiffarius in 
die Niederhungarifchen Bergftädte abgeordnet um bag Kammerweſen alldort zu unter- 
fuchen; feine darüber erflattete Hauptrelagion vom 24. Jänner 1716 enthält viel 
Merkwuͤrdiges. Thereſia Eleonora, auch gebohrne Gräfin von Caraffa mar 
feine Gemahlin, die 1741 als Wittwe farb; aus welcher Ehe er bey feinem 1732 
erfolgten Tod 4 Söhne und 3 Toͤchter rilcfgelaffen hat, naͤmlich: Maria Elija- 
betha, die Grafens Carl von Colonna-Felß Gemahlin, St. Kr. Ordensdame, 
hernach als Wittwe der regierenden Kaiferin Fräulen Hofmeifterin getvefen, unb ben 
11, November 1739 derfiorben if. Maria Catharina, vermählt mit Anton 
Ehrenreich Freyherrn von Petfchowitfch, faiferl. wirflihen geheimen Rath und 
Hoffammer Vicepräfidenten; Franziska Nenata, vermaͤhlt als geweſene kaiſerl. 
Hofdame mit Johann Gottfried Grafen von Salburg, kaiſerl. Kämmerer und 
Hoffriegsrath ꝛc., fie ift im Monat July 1740 in Wien verftorben. Die Söhne 
waren: Franz Carl Graf von Caraffa, kaiſerl. Oberfter, it 1735 im Kriege 
mit Spanien vor Mantua geblieben; Carl Otto, von dem zulegt ; Anton, mar 
landegfürftlicher Pfarrer zu Mannswerd in N. Oe., hernach infulirter Probft zu 
Stuhlweiffenburg in Ungarn; Ferdinand Carl, ver jüngfle war blind, und farb 


ledig 1755+ 


Carl Dtto Graf von Caraffa di Stigliano, Herr zu Vuchin, k. k. 
soirflicher geheimer Rath, Kämmerer, auch durch mehrere Jahre geweſener k. k. Hof: 
fammerrath und der Proviantfommiffion Präfes, blieb ſtets unvermählt, und ſtarb 
als der Letzte diefer hierländigen Linie des Haufes Caraffa den 22, November 1779 
in einem Alter von 85 Jahren. ° 


Das Wappen ift ein rother Schild mit drey filbernen Querbalken durchſtreift. 
Oben über den Schild ifE eine goldene Grafenfrone. Zu beyden Seiten hält den 
Wappenfchild ein nackender von der linken Schulter herab und um die Lenden nur mit 
einer rothen Binde bedeckter Engel, 
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Das Haus Carretto der ehemaligen freyen Marfgrafen zu Savona, Finale, Spigno, 
Grana, Novello, Zuccarello, Clavexana, Grafen von Millefimo &c. ift 
in der Gefchichte des obern Italien, wo felbes biefe anfehnlichen Graffchaften und 
Herrfhaften vormals durch einige Jahrhunderte zum Theil als Faiferlihe Reichslehen 
im Befig gehabt, durch große Staats und Kriegsmänner von Alters her berühmt, 
und beweiſet durch Urkunden mit den erlofchenen Älteften Markgrafen nachhin Herzogen 
von Montferraro einerley Urfprung. Aus biefem Geſchlecht ift von der Pinie der 
Marchefen de Grana $ranz (Anton) Carretto di Savona e Finale, 
Marchefe de Grana &c. (damals faiferl, Kämmerer, Hofkriegsrath, und Feld> 
marfchall = Lieutenant) nachdem er im Jahr 1634 die Herrſchaft Schönfirchen im 
V. UM. 3, von Peter und Steffan Scepoffsky und anderen Gläubigern des Frey: 
beren von Schönfirchen an ſich gefauft hatte, ald N. De. Landmann unter die 
Herrenftandes Gefchlechter den 30. April 1635 angenommen worden, Von ihm und 
feiner Deszendenz in ber Folge das Mehrere, 


Bon dem Urfprung biefes uralten vornehmen Haufes, von welchen des gelehr- 
ten Muratori Antichitä Eftenfe , San Giorgio Chronica Montisferrati, 
und Sanfovino viele merkwürdige Nachrichten, vorzäglic aber Joannes Briche- 
rius Columbus, Patricius & Orator Finarienfis eine fehr gelehrte Debuftion 
und Gefchlechtebefchreibung mit 18 Stammtafeln, die unter dem Titel: Tabulz ge- 
nealogicz gentis Carrettenfis Marchionum Savonz, Finarii, Clavexanz &c. in Folio 
Vindobone Typis Kaliwodianis Ao. 1741 vorhanden iſt, geliefert haben , find alle 
diefe und mehr andere Authores darin einflimmig: 


Graf Aleramus, (theild auch Aledranus, und Alranus genannt) Wile 
helm Marfgrafens zu Archifio und Vafto Sohn, ein Abkoͤmmling aus Wittis 
finds berühmten teutfchen Fürftengefchleht fey der Stammherr derenfelben geweſen; 
er lebte in den Jahren 938, 951, und 968, in erfier Ehe mit Adchaide Kaiſers 
Orto I. Tochter, welche in Urfunden auch Adelifia, und Alefia heiſſet, in zwey— 
ter Ehe aber mit Gelberga Königs Berengarii Tochter vermählt, und verlieh aus 
beyden Ehen mehrere Söhne, aus melden Guillielmus , oder Wilhelm der 
Stammen der Markgrafen und nachhinigen Derzogen von Montferrato, und An- 
felmus (Marchio Vafti) mit Gräfin Agnes feiner Gemahlin jenen der Marf- 
grafen von Savona, Finale, Clavexana , Grana , durch ihre Nachkommen 
gepflanzet haben, Vom Grafen Anfelmo entfproß Thetes, von diefem Boni- 
facius, Otto, Wilhelm, Anfelmus I, und Manfredus. Von Bonifacio I. 
aber, nebft andern ſechs Söhnen 


Hen- 
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Henricus I. genannt von Carretto, Marfgraf von Savona, laut Belch- 
nungsurfunde vom Kaifer Friedrich I. de dato Idus Junü 1162; er lebte noch 
1183, und erzeugte mit feiner Gattin Beatrix die Söhne Otto, Bonifacius, 
Henricus II., und Ambrofius, der nad) des Ughelli Italia facra T. IV., 1192 
als Biſchof zu Savona geftorben ift, in welchem Biftum ihm 1193 fein Bruder 
Bonifacius folgte, Aus diefen war 


Henricus II, de Carretto, Marfgraf von Savona, Graf ju Millefimo 
laut Urkunden 1181, 1220 bis um das Jahr 1239 am Leben ; fliftete um dag 
Jahr 1216 das Klofter Sti. Stephani zu Millefimo ; deſſen Sohn Jacobus de 
Carretto Markgraf zu Savona, Finale , Clavexana , Novello , Salicetto, 
Rocha Vignale, Graf zu Millefimo &c., ward 1248 vom Kaifer Friedrich 
U. als kaiſerl. Reichsvikarius in Italien beftellt , hatte zwiſchen den Jahren 1239 
und 1251 beftändige Kriege zu Waſſer und zu Lande mit den Genuefern; er 
fol eine natürliche Tochter Kaifers Friedrich II., die einige Blanca , an- 
dere aber Cacharina nennen, zur Ehe gehabt haben, und hat, da er 1265 ſtarb, 
drey Söhne, und eine Tochter, Aurelia, rücgelaffen, welche 1272 Franz Gri- 
maldi Herr ju Monacco geehelichet hat. Die Soͤhne Jacobi de Carretto, 
Conradus, Henricus IIl., und Antonius Gebrüder von Carretto, Marfgra- 
fen von Savona, Finale, Novello &c. Grafen von Millefimo theilten unter 
fi) im Jahr 1276 die väterlichen Ländereyen und Herrſchaften, und ihr Gefchlecht 
in drey Hauptlinien. Wornad wiederum von Conrado und beffen Abkoͤmmlingen 
die Branchen zu Milleſimo, Salicetto, Rocca Vignale, Cameirana, Cin- 
gio und Grana ; von Henrico jene zu Novello, Spigno, Monteforte, Pru- 
neto, Bozulafcho, Gorzegno; und von Antonio jene ju Finario (Finale) 
Clavexana, Zuccarello, Bagnasco &c. abftammen; welche alle in den oban⸗ 
geregten Tabulis genealogieis Gentis Carrettenfis enthalten find, und allda nachge— 
lefen werden mögen, 


Hier, wo nur von ber £inie der Carretto Marchefen de Grana eigentlich bie 
Rede feyn foll, koͤmmt weiterhin zu bemerken: von Conrado de Carretto Marfe 
grafen von Savona, Grafen und Mitheren zu Millefimo, Herrn zu Salicetto, 
Cameirana, Cingio, Rocca Vignale, und feiner Gemahlin Luifia ( Aloifia ) 
entſtammte Francischinus de Carretto „ der bis 1342 lebte , von dieſem aber 
Thomas, Bonifacius und Conradus; legtere zween theilten den 27. Auguft 
1345 abermal ihre Güter. Bonifacius de Carretto di Savona, Millefimo, 
Rocca Vignale &c, erhielt vom Kaifer Carl IV. de dato VI. Kalend. Januarii 
1358 die Belehnung über feine Neichdlchen , und ward Vater der Soͤhne Geor- 
gius, Francifchinus und Joannes, Georgius de Carretto Graf zu Mille- 
fimo, Marchefe de Savona &c, lebte in den Jahren 1388 und 1392, erzeugte 
nebft mehr andern Söhnen: Aleramus , welcher anfänglich infulirter Abt zu Frut- 
tuario, hernach Eardinal der roͤm. Kirche, und als folder auf dem Kirchenconcilium 
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zu Bafel 1431 und 1432 berühmt geworden iſt: Conradus, ber diefe Linie fort- 
pflanzte: und den Oddoninus (oder Otto parvus) de Carretto Graf zu Mil- 
lefimo , welcher nad Sanfovino Angabe 1414 und in nachgefolgten Jahren Kaifers 
Sigismund Gubernator oder Statthalter zu Piacenza (Plazenz ) geivefen, Ao. 
1431 fub dato Kal. Novembris die andere Hälfte der Grafſchaft Millefimo und 
Coiferia von Bonifacio von Carretto, Francifchini II. Sohn, feinem Bet: 
ter, durch Taufch gegen andere Guter an fi gebracht, und fonach in geraber Linie 
der Ursuranherr aller in Stalien und in Böhmen annoch lebenden Grafen von Mil- 
lefimo aus dem Haufe Carretto geworden ift, 


Conradus III. de Carretto, Marchefe de Savona, & Rocca Vig- 
nale, war laut Kaifers Gigismund Belchnung de dato Kalendis Aprilis 1426, 
Georg;ii älteftier Sohn (von denen, welche nicht geiftlichen Standes geweſen) Bo- 
nifacii Enfel, 1410 Gtatthalter in Montferrat „ alsdann auch Gubernator ber 
Lombarbey und des Staat? von Mayland 1435 bis 1441; zulegt machte er über 
Meer eine Reife nach Paläftina die heil. Derter zu befuchen , und flarb zu Jeruſalem 
vor dem Jahr 1451. Er verließ die Söhne Georgius und Theodorus, bie 1451, 
1454 , und 1462 in Urfunden erfcheinen, 


Theodorus de Carretto ward Vater dreyer Söhne, Nahmens Albertus, 
Galeottus I, und Scipio ; Galeottus de Carretto Marchefe de Savona em- 
pfieng 1512 noch als damaliger Gefchlechtsältefter die Montferratifchen Lehen. Alber- 
tus aber, der 1473 und 1507 in Urfunden vorkommt, erzeugte mit feiner Gattin Anna 
de Cocconato bie Söhne Profper I,, Ambrofius und Joannes Vincentius; 
fetsterer , toelcher Über ein Viertel der Graffchaft Millefimo und Über die Montferras 
tifhen Güter den 3. Dezember 15Io bie Lehen empfangen bat, überfam in feiner 
Ehe mit Brigitta Lomellini den Sohn 


Galeottus II, de Carretto, Marchefe di Savona, Grana, & Rocca 
Vignale &c., der ſchon in feines Vaters Lchenbriefen und anderen Urfunden 1510, 
1512 und 1847 vorkoͤmmt, verehelichet mit Violanta ab Auria (id eft Dotia) 
hatte von ihr die Söhne Alphonfus, Profper II., Tullius, welchet 1594 Bi- 
fchof zu Cafale geworben, und 1614 geftorben it: und Franciscus Maria de 
Carretto Marchefe de Savona & Grana, der Anfangs an dem Hofe zu Man- 
tua, hernach feit 1616 an dem Faiferlichen Hofe zu Wien faiferl, Kämmerer, Tra⸗ 
bantenhauptmann , Faiferl, General und Oberfter eines Regiments zu Fuß geroefen ift, 
hatte von feiner Gemahlin Eleonora Claudia de Madrufiis feine Söhne , ftarb 
im Wien 1625, und ift im der Minoritenfirche begraben. Sein Bruber Profper II. 
de Carretto, Marchefe de Savona & Grana erlangte mit feiner Gemahlin 
Agnes Marchefa d’Argotti für fi und feine Brüder und gefammte Deszendeny 
die Lehenherrfchaft Grana, gelegen im Herzogthum Montferrat, erblid) , lebte noch 
1607; fein Sohn war Eingangsgenannter 
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Franciscus (Antonius) Carretto di Savona e Finale, Marchefe de 
Grana, Graf von Millefimo , Herr der Herrfchaften Schoͤnkirchen und Groß 
ſigharts, auch Pfandgerr zu Meufirchen, erlangte, wie ſchon gefagt, 1635 das 
Indigenat in N, De, im Herrenſtande; er war anfänglic faiferl, Kämmerer, Hof: 
kriegsrath, Feldmarfchall-fieutenant, und Obrifter eines kaiſerl. Regiments zu Fuß, als— 
dann Kaifers Ferdinand IIL, wirkt. geh. Rath, Generalfeldmarfhall, und Faiferl. 
Majeftät Bothſchafter am fönigl. fpanifchen Hofe feit 1641, endlich auch 1645 Kit: 
ter des goldenen Vließes; Hierauf war er im Jahr 1648 faiferl. Bothſchafter und bee 
vollmächtigter Minifter in Pohlen bey der damahligen neuen Königswahl , wo er bey 
einer von den Mißvergnuͤgten erregten Volfsaufruhr große Widermwärtigfeiten und Ge— 
fahren augzuftehen hatte, da der Poͤbel in Warfchau fein Wohnhaus beftürmte, und 
ihm fogar mach dem Leben ſtrebte. Seine Ehegattin Margaretha Helena Sreyin 
von Fugger, eine Tochter Georgs Reichsfreyherrn von Fugger auf Kirchberg 
und Weiſſenhorn, und Helena Freyin von Madruzzi, (welche die italiänifchen Aue 
thores und felbjt Bricherius Columbus in Tabulis genealog. Familie de Carretto ir- 
rig Thyera, andere twiederum Fuchera nennen) ward mit ihm vermählt 1615, eine 
Mutter von fieben Kindern, und ift, wie aus feinem Teftament erhellet, vor ihm ver- 
fiorben. Er aber befchloß feine Tage zu Wien im Jahr 1652, und ward in ber Kir: 
che der Minoriten Eonventualen hinter dem Landhaus in feiner Familiengruft zur Erde 
beftattet. Von ihm entfproffen die Söhne Ferdinandus, Alderamus, Leopol- 
dus , welche zwey leßtere jung verftorben find; Otto Heinricus; Carolus Fran- 
<iscus, roelcher bereit Domicellar des Erzſtifts Coͤln geweſen, aber ebenfalls früh 
jeitig geftorben if; dann die Töchter Eleonora Margaretha, vermählt mit N. 
©rafen de Manzera, Grande von Spanien, und Gabriela Johanna, welche Car- 
meliternonne zu Wienerifch = Neuftadt geweſen. Von den Soͤhnen war 


ı) Ferdinandus de Carreto di Savona, Marchefe de Grana, Graf von 
Millefimo , Herr zu Schönfirchen und Großfigharts in N. De., der röm. kaiſ. 
Majeſtaͤt Kämmerer, und zuerft feit 1640 N. De. Negimentsrath, feit 1645 aber 
wirkl. kaiſ. Neihshofrath ; verehelichet mie Maria Eufebia Catharina Sreyin von 
Zeufel, Georgens Freyherrn von Teufel auf Gunderftorf, faif. geh. Raths 
und Statthalters der N. De. Lande, und der Elifabetha Gräfin von Puechaim 
Tochter; ſtarb furz vor feinem Vater 1651 ohne Descenden;. 


2) Otto Henricus de Carrerto di Savona, Marchefe de Grana, Graf von 
Millefimo „ Freyherr zu Weiswaſſer, Setſch und Neukirchen, der roͤm. faif. 
Majeftät wirkl. geb. Rath, Kämmerer, vorher fommandirender General und Feldober— 
fer an den Petrinianifhen und Windifhen Gränzen zu Warasdin, alsdann aber Kite 
ter des goldenen Vließes, kaiſ. Feldmarſchall, Könige Carl II. von Spanten Gene: 
ral Gubernator der fpanifchen Niederfande, Grande ‚von Spanien, Oberſter und 
Chef zweyer Faiferlichen und eines fpanifchen Regiments zu Fuß, empfieng über bie 
Rontferatiſchen Echen die Belehnung den 11. Dejember 1652,- und über bie — 
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Ichen 1653; tar in erfier Ehe vermähle mit Maria Therefia Gräfin von Hers 
berftein, Johann Maximilian des ältern Grafen von Herberftein zu Neu- 
berg, faif. wirkl. geh. Raths, Kämmerers und In. De. Statthalter, aud) Lan— 
deshauptmanng in Steyermark, und der Eleonora Catharina Gräfin von Breü- 
ner Tochter, Franz Adams Grafen und Herrn von Lofenftein rücgelaffene Witt- 
we, die zu Bruͤſſel 1682 flarb; in zweyter Ehe mit Maria Thereſia Herzogin 
von Aremberg, Earl Eugen Herzogs von Aremberg und Arfchot, und ber 
Maria Henrietta Gräfin Vergy de Culance Tochter, welche er fich den 14. Man 
1683 ehelich antrauen lich, nad) feinem toͤdtlichen Hintritt aber wieder mit Ludwig 
Erneft Grafen von Egmond fich verchelichte. Er erzeugte jedoch nur mit der er- 
ften Gemahlin nachgenannte zwo Töchter, und beſchloß durch feinen 1685 erfolgten 
Tod dieſe £inie der Marchefen de Grana aus dem Haufe Carrerto di Savona 
an männlichen Sproſſen. Seine rüdgelaffene zwo Toͤchter find gewefen : 


a) Maria Henrietta, vermählt den 12. Februar 1684 mit Philipp Carl 
Herzogen von Aremberg und Arſchot, des heil. röm. Reichs Fuͤrſt, Nitter des 
goldnen Vließes, Faif. Könmerer und Generalfeldwadytmeifter, welcher an feinen in 
der Schlacht wider die Türken bey Salanfamen empfangenen Wunder den 25. Auguſt 
1691 farb. Gie erhielt als Ältefte Tochter, nad) ihres Vaters Tod, über den vier— 
ten Theil der Graffchaft Millefimo und Rocca Vignale den 10. April 1686 bie 
Belehnung, war St. Kr. Ord. Dame; farb ald Wittwe den 23. Febr. 1744, und 
war die letzte diefer Linie, 


b) Maria Gabriela, verchelichet mit Franz Carl Grafen von Hoyos, 
faif. Kämmerer und wirft. faif, Neichshofrath , welcher 1706 verfiorben ift ; fie ſtarb 
ale Wittwe ben 30, Dez. 1718, und iſt bey den Franzisfanern zu Wien begraben, 


Beym Schluße diefes Gefchlechteartifels Fann man einige befonders merfwir- 
dige Perfonen von den übrigen Branchen dieſes Haufes nicht ganz mit Stilfchweigen 
übergehen :. nämlich 


Spinetta Carretto Marchefe di Savona Graf zu Millefimo, ein Mann 
von bewährter Kriegstunft und Heldenmuth, der fammt feinem Bruder Jacobo, und 
ihrem Better Francisco I. de Carrerto zu Novello, Finale, Monteforte in 
bem Kriege mit ben Öenuefern in den Jahren 1450 und 1451 die Stadt und den 
Haven Finale ihr Erbgut wider jene tapfer vertheidigte. Alphonfus I. Carretto 
di Savona Markgraf zu Finale, Clavexana &c. der faiferlicher Neichsvifarius in 
Jtalien geweſen, 1508 das Buͤndniß zwifchen Papft Julius IT., Kaifer Marimis 
lian !., dann den Königen in Franfreih und Hifpanien auf dem Congreß zu Cam— 
bray als Faiferlicher Bevollmaͤchtigter mitgefhloffen , darauf auch vom Kaifer Marie 
milian J. das Muͤnz- Negale und andere fürftliche Vorzuͤge erlanget bat; er hatte 
mit Blanca de Simonetti feiner Gattin den Mannsftammen feines Haufes fortger 

Ehanpld. N. Der Adels, II. Bd. € ſetzt, 


18 Carretto. 


ſetzt, und um das Jahr 1527 oder 1528 das Zeitliche geſegnet. Sein Bruder Fa- 
bricius Carrerto di Savona Marchefe di Finale war feit 1513 des Johanniter 
Ritterordens Großmeifter zu Rhodus, welche Inſel er wider die Türfen eine Zeitlang 
auch tapfer vertheidigte, flarb 1520. Carolus Dominicus Carretto , biefer 
beyden Bruder , war Kardinalerzbifchof zu Rheims, Tours und. Touloufe in Franf- 
reich, ward 1505 Kardinalpriefter, alsdann paͤpſtlicher Legat in Frankreich, und ein 
Favorit Königs Ludwig XII, in Franfreich ; er ging aber zuletzt wieder nach Nom, 
wo er im hoben Alter 1544 geftorben if. Rolandus Carrerto di Finale, Al- 
phonfi I. Cohn, war Erzbifchof zu Avignon, ein fowohl in Anfehung feiner Froͤm⸗ 
migfeit als Gelchrfamfeit berühmter Prälat, ſtarb 1538. Deffen Bruder Marcus 
Antonius Carretto Marchefe di Finale , Ritter des geldnen Vließes, lebte 1536 und 
1556, erlangte von Kaifer Karl V. 1352 die reichsfuͤrſtliche Würde und das Fuͤr— 
ſtenthum Melphi. Anna Sylvia Catharina Carrerto Marchefa di Savona, 
Gräfin von Millefimo, zuerft vermägft mit Hermann Wenzel Grafen von Ezer- 
win, und nach ihm mit Prinzen Leopold Wilhelm Markgrafen zu Baden - Bas 
den, farb 1664 , verfchaffte ihrem Bruder Carolo Leopoldo Carretto di Sa- 
vona Grafen von Milleſimo, ber 1657 das Inkolat im Königreich Boͤhmen erlangte, 
und die dortländige Linie der Grafen von Milleſimo pflanzte, durch Teftament 100000 
Rheiniſche Gulden als ein Fideikommiß, mit Subflitnirung der übrigen Grafen von 
Millefimo aus dem Haufe Carretto- 


Das ältefte Wappen des Haufes Carretto der Marggrafen von Savona war 
un Carro rufticale, ein auf vier Nädern geftellter Bauern Karre in einem goldenen 
Schild ; diefem wurde in dem Wappen der Linie zu Finale und Clavexana am ober- 
ſten Rande oder Haupt des Schildes ein breites blaues Band ober Balken quer gelegt 
beygefüget. Andere Linien diefes Haufes führten theilg einen goldenen Schild mit fünf 
rothen Strafen oder Balken rechts fchräg belegt. Endlich erlangte diefes Geſchlecht von 
Kaifer Karl V. folgendes Wappen , welches die erlofchenene Linie der Marchefen de 
Grana, und übrigen Grafen von Millefimo gleich führen: es iſt ein ovaler rother 
Schild, in welchem unten ein auf vier Raͤdern geftelfter hoͤlzerner Bauernwagen ober 
Karre von ziveen gefrönten Löwen in natürlicher Farbe befpannet, die ein vorne auf 
dem Wagen ftchender ganz geharnifchter Mann lenket. Einige fchildern aber den War 
gen irrig als einen goldenen Triumphivagen. Auf dem Wagen. fieht der Faiferliche 
zweykoͤpfige ſchwarze Adler mit goldener Krone bedeckt, mit auggebreiteten: beyden Fluͤ⸗ 
geln und Pfoten, an deffen Bruft ein unten ovaler Herzſchild gehaͤftet, fo ein golde⸗ 
ner mit 5 rothen Straffen rechts fehräg belegter oben geffönter Schild ift. Den ganzen 
MWappenfchild decket oben eine mie Edelfteinen gefhmückte goldene Grafenfrone, 
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Maren urfpriingliche Defterreicher , und hieſſen mit ihrem eigentlichen Gefchlechinah- 
men Carl. Paul Carl, Ihro Majeftät Hofdiener, und geroefener Mauthner zu 
Etein, wurde ddo. Wien den 29. November 1559 von Kaifer Ferdinand I. zuerſt 
geadelt. Hanns Jakob Earl zum Pingenbof V. O. M. B., vermuthlid des 
vorigen Sohn, erzeugte mit feiner Ehefrau Maria Magdalena Gußerin von 
Groſſau die Soͤhne Wolfgang, Peter und Martin Carl Gebrüder, welche Kai- 
fer Rudolph II. mit dem Titel und Ehrenwort von Carlshofen, und Verbefferung 
ihres Wappeng , laut Diplom de dato Prag 19. Juny 1610, niit gefammter Des- 
cendenz in ben Keichgritterftand erhoben hat, Aus diefen war 


Peter Carl von Earlshofen, vorher Sekretär bey der Landeshauptmann— 
(haft ob der Enns, hernach Ihro Majeftärt N. De. Kammerfetrerär ; fanfte im Jahr 
1623 das chehin dem Freyherrn von Hofkirchen zuſtaͤndig geweſene Eut Müle 
bach im 8. U. M. B. Seine Gemahlin mar laut eines Revers von 1639 Catha⸗ 
rina Furthin, damahls Wittwe. Der Sohn 


Philipp Jakob Carl von Carlshofen, Herr zu Muͤlbach, Carlſtein 
und Ober⸗Walterſtorf, wurde in N. De. als Landmann unter die neuen Nitter- 
ftandesgefchlechter den 25. September 1640 angenommen, war 1648 der N. De, 
Landrechten Beyſitzer, wurde aber laut Baron Oedtiſchen Mfer. den 11. Juny 1653 
als Ihro Majeſtaͤt N. De. Negimentsrath angeftellt; ferner von 1657 bis 1661 ber 
N. De. Landſchaft Verordneter Nitterftandes, mit Worbehalt feiner Regimentsraths— 
fielle, ſonach 1661 N. De. Kloſterrath; hatte zwo Ehefrauen: I. Anna Barbara 
von Pirdhanımer, die 1658 ftarb , ihr Teftament warb bey dem Landmarfchallss 
gericht den 10. November 1658 eingelegt; II. Helena Zfabella gebohrne von Gars 
ben. Er verfchaffte im feinem Teftament 1667, da er ohne Kinder war, bie Herr- 
ſchaft Carlftein feiner Gemahlin Helena Sfabella, welche nad ihm mit Otto 
Felician Grafen von Heiffenftein fich verchelichet hat, 


Johann Baptift Peter Carl von Carlshofen, des vorigen Bruder, be: 
faß wermdg Einlage 1670 die Herrfchaft Mulbach V. U. M. B.; hatte zur Ehe 
Sophia Sidilla Englin von Wagrain, farb 1676 ebenfalls ohne Dessen: 
denz. Damals erübrigte noch von einer andern Linie 


Gotthard Earl von Earlshofen, Herr zu Haindorf und zum Freyſitz 
Windbergerhof, welcher den 21. May 1677 unter die neuen Nitterfiandesge- 
ſchlechter aufgenommen, und hermach vom Raifer Leopold I. laut Diplom ddo. 23, 
Auguft 1694 in den Freyherrnſtand gefest worden ift. Er farb jedoch, nachdem 
ihm ferne zween Söhne Albert und Ferdinand im Tod vorgegangen ſind, in weni— 
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gen Jahren darauf als der fette feines hierländigen Gefchlehtd 1698 in Wien, und 
wurde in der Faiferlichen Hoffirche der P. P. Auguftiner Barfüffer zur Erde: beflattet. 
Seine als Wittwe rücgebliebene Gattin war Ludomilla Catharina gebohrne Freyin 
von Garben, die vorher fhon Franz Graf von Herberftein zur Ehe gehabt, 
Eie ift 1726 im hohen Alter, verftorben, 


Das Wappen der Herren von Carlshofen it ein vierfeldiger Schild. In dem 
erfien und vierten ſchwarzen Feld erfcheint auf einem blauen Hügel ein auffteigender 
gefrönter goldener Greiff einher fehend. Im zweyten und dritten über quer mitten ger 
theilten Feld, deffen obere Hälfte ein weiſſer, die untere rother Grund, ift ein auf- 
fteigender ebenfalls einhergeftellter Loͤw, deſſen halber oberer Leib im weiſſen Grund 
roth, der untere Leib aber im rothen Grund weiß ift. Liber dem Wappenfchild iſt ein 
gefrönter offener Helm, darauf der aufiteigende goldene Greiff mit der Krone auf dem 
Haupt, wachſend zwiſchen zween Adlerflägeln geftellt ift, deren jeder über quer mitten 
gefpalten, der vordere Flügel zur rechten oben weiß, unten roth ; der andere zur lin— 
fen Seite oben ſchwarz, unten gelb iſt; die Helmdecke aber ift rechts gelb und ſchwarz, 
linfs weiß und roth tingirt. 


Caſtner von Sigmundsluſt. 


En altadeliches in Tyrol entſproſſenes und ſeßhaftes Geſchlecht, welches bereits im 
Jahr 1601 bey dortiger Landſchaft dem Ritterſtande einverleibet worden iſt. Von die— 
ſem Geſchlecht hat im vorigen Jahrhundert anfaͤnglich 


Mathias Caſtner von Sigmundsluft auf Caſtenſtein und Traunegg, ein 
Sohn des Jvhann Baptift Eaftners von Sigmundsluft, Herrn zu Caften- 
fiein, Ihro Majeftät D. De. Kammerraths und Landmanns in Tyrol, fih in 
Defterreich ob der Enns, wo er und die Seinigen die Güter Traunegg und Wolfseck 
an ſich brachten, und 1635 als Landmann Ritterſtandes von dortigen Ständen auf: 
genommen wurde, anfeffig gemacht, Sein jüngerer Sohn 


Andreas Ignatz Caſtner von Sigmundsluft auf Caftenftein und Trau- 
negg, Landmann in Tyrol und in Defterreich ob der Enns, wurde, nachdem er dag 
Schloß und Gut Velten Thal im 8.9. W. W. an fich gelöfet hatte, auch bey 
der N. De. Landſchaft unter die alten Gefchlechter Nitteritandeg den &. May 1687 ald 
Sandmann angenommen. Er war in erfier Ehe mit Maria Cäcilia Englin von 
Wagrain, Stephans Engl von und zu Wagrain und Sophia von Kriech⸗ 
baum Tochter , in zweyter Ehe mit Maria Sufanna Spindlerin von Hofegg, 
einer Tochter Veit Spindlers von Hofegg und Sufanna ee 
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Sachſengang vermaͤhlt, und verlieh die Söhne Georg David, Mathias Fer⸗ 
dinand, Joſeph Ignatz und Franz Jakob. Erfterer und beyde letztere find in 
faiferlichen Kriegsdienften verſtorben. * 


Mathias Ferdinand Caſtner von Sigmundsluft, Herr zu Traunegg 
und Wolfseck, war der Landfchaft in Defterreih ob ber Enns Obereinnehmer, mit 
Iſabella Eleonora von Pfliegl zu Wolfseck verehelichet ein Vater mehrerer Kin- 
der, und farb den 26. Juny 1722. MWornad) fein älteiter Sohn Johann Gott⸗ 
fried Ferdinand Caſtner, Herr zu Traunegg und Veften» Thal 1723 mit 
Maria Joſepha Eleonora Gräfin von Harrach vermwittibten Gräfin von Tate 
tenbach ſich vermählte. Das Mehrere ift in des Freyherrn von Hoheneck genealo- 
gifcher Befchreibung eriten Theil Fol, 22 & ſeq. und 682 & 683 nachzuleſen. Auch 
war von diefem Gefchlecht - 


Anton Rochus Eaftner von Sigmundsluft und Caftenftein in den Jah- 
ren 1763 und 1776 f. f. D. De. Gubernialfefretarius zu Innfprud, und noch vor 
einigen Jahren mit Deszendenz am Leben, 


Das Wappen diefes Gefchlechts if ein mach der Länge mitten getheilter Schild , 
soo in einem zur rechten rothen, und links weiffen oder filbernen Feld, unten ein 
dreyfacher ſchwarzer Hügel erfheinet, auf welchem zwey mit ihren Zweigen in länglich 
ovaler Form übereinander gefhlungene Seeblätter, deren das eine im filbernen Grund 
rot), dag andere im rothen Grund von Gilber ift, Hoch emporftchen. Uiber den 
Wappenſchild ift ein gefrönter offener Helm, auf welchem ein doppelter oder. gefchlof- 
fener Flug, der wie der Schild, nad) ber Länge mitten gefpalten rechts roh, links 
weis oder fildern, und mit ben zweyen Geeblättern von entgegengefegten Farben be— 
legt iſt. Die Helmdecke ift durchaus Silber und roth. 


Cavriani, Grafen. 


Sr in N. De. als Landesmitglieber Im Jahr 1620 dem Herrenflande einverlei> 
bet worden. Diefed alte Gefchlecht hat in dem Herzogthum Mantua feinen Urfprung 
genommen , und feit fünf Seculis mehrere berühmte Männer gehabt. 


Eonradinus Cavriani hat bereitd Anno 1359 von Kaifer Carl IV., und 
Johannes aus diefem Gefchlechte von Kaifer Friedrich IIL 1452 die freyherrliche 
Wirde erhalten, Friedrich Cavriani war 1548 kaiſerlicher Statthalter de Für- 
ſtenthums Piombino; Albert Cavriani Bifhof zu Alba war 1463 päpftlicher 


Nungus in Spanien , ein eben fo frommer Prälat ald bewährter Staatsmann 
Galea- 
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Galeacius ( Galeazo) Cavriani war bereitd 1443 Bifchof zu Mantna , welches 
Biſtum er zur unmittelbaren Dependenz vom päpftlihen Stuhl brachte, erlangte hierz 
auf die Cardinalswuͤrde, und unter Papft Nicolao V. 1452 jene eines päpftlichen 
Legatus in Umbria, unter Papft Pio II. aber verwaltete er zur Zeit feiner Abweſen⸗ 
heit das Vicariat zu Nom; er ſtarb 1466, (vide Ughelli Italia Sacra Tom, I. 
Fol. 869.) Hannibal und Friedrich Cavriani, der beyden Kaifern Carl V. 
und Ferdinand I. Feldoberſte, haben in Jtalien und Teutfchland in verfchiedenen 
Feldzůgen durch ihre Tapferkeit fich ausgezeichnet. Letztgenannter 


Friedrich Graf von Cavriani zu Caftellero , faiferl. Governatore oder Statt: 
balter zu Piombino erlangte daher auch im Jahr 1561 vom Kaifer Ferdinand I, 
die Beftättigung bed Herrenfiandes für fein. Gefchleht, wie auch bie Verbefferung und 
Bermehrung feines Wappens mit dem zweykoͤpfigen Faiferl, Adler. Geine Gemahlin 
nannte ſich Cornelia Copina, mit welcher er unter mehreren Kindern die Söhne 
Ottavius und Aloyfius (den einige Luiggi nennen ) erzeugte. Aloyfius oder 
Luiggi Conte Cavriani ward vermählt mit Hortenfia Marchefa de Rogna, 
und Vater des Friedrich Grafen von Gapriani, welder den Stammen ber 
jegigen Grafen von Cavriani in Defterreich pflanzte, 


O&tavius ( eigentlih Odtavianus ) Conte Cavriani bes obgenannten Fries 
drich Cabriani und Cornelia Copina Sohn fam an ben kaiſerl. Hof, diente 
1579 als faiferl. Dberftlieutenant zu Pferd, hernach Erzherzogs und 8. Mathias 
Kömmerer , und Oberſtſtallmeiſter, wurde als folder den 1. July 1582 angeftellt 
mit 600 Gulden jährlichen Gehalt, und Fütterung auf vier Pferde, welche Wuͤrde 
er hernach auch bey König Mathias als Kaifer noch begleitete; er war nebſt dem 
feit 1610 aud Hauptmann der koͤnigl. Kronberrfchaft Ungarisch = Altenburg , und er— 
langte 1613 vom Kaiſer Mathias das Schloß und die Herrſchaft Unter: Walters 
ftorf fammt den Gütern Schöngraben und der abgefommenen Veſte Schranewand V. 
U. W. W. auf Lebenslang pfandweife zum Genuß; welches alles von ihm in bem 
t. £. alten Hoffammer Archiv zw finden if. Er hatte zur Ehe Elifabetb Magda—⸗ 
lena Sreyin von Khuen, Rudolphs Freyherrn von Kuhen-Belaſy, Kai: 
ſers Maximilian II. geweſenen Oberſtſtallmeiſtes und Maria Magdalena 
Freyin von Palffy Tochter; beyde nennet letztgedachte ihre Frau Mutter Maria 
Magdalena Freyin von Khuen in einem eben im k. k. Hoffammer Archiv vor- 
gefundenen Dandfchreiben de dato 29. July 1617, und zwar ihm mit ben Worten : 
Herr Ottavio Cavriani &c, mein vielgelichter Herr Eiden: (Eidam) Er fiarb zu 
Anfang des Jahrs 1618 ohne Deszendenz. Seines Bruders’ Sohn Friedrich war 
fein Univerfalerbe, wie aus einer vom dieſem legtern bey der F. k. Hoffammer einges 
legten Supplid de praf. 20. üpril 1618 erbellet, 


Friedrich Reichsgraf von Cavriani, Freyherr af Unter» Waltersdorf, 
Schoͤngraben, Cafelleto, Pfandinnhaber der Herrſchaften Haus und Pragflein , des 
oben 
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ebengedachten Aloyſii Conte Cavriani und Ortenſia de Rogna Sohn, gebohren zu 
Mantua 1597, wurde im feiner erſten Jugend am Hofe Ferdinandi Gonzaga 
Herzogs zu Mantua und Montferato als Edelfnabe erzogen, tratt hernach in Kai— 
ford Mathias Kriegsdienſte, und wurde gar zeitlich kaiſerl. Kämmerer, Die von 
feinem Onkel Octaviano ererbte Pfandſchaft, bie Herrfchaft und das Schloß Unter⸗ 
Waltersdorf in N. De. fammt Schöngraben, Schranemand umd aller Zuge: 
börung wurde ihm 1620 gegen Abrehaung feiner Foberungen von Kaifer Ferdis 
nand I, erbeigenthumlich uͤberlaſſen, auch unter einem laut faiferl. Dipfom de dato ' 
Wien den 14. Dftober 1620 zw eimer Baronie erhoben, und dem geſammten Ge— 
ſchlechte Eavriani das Präpifat: Freyherren und Freyinnen auf Unter » Waltersdorf 
und Schöngraben, nebft anderen Befonderen Beginftigungen verliehen. (Vide k. k. altes 
Hofkammer Archiv, und N. De, Repertorium ber De. geheim. Hoffanzley.) Daher 
koͤmmt es ungezweifelt, daß man ihm ſowohl im ber Ständifchen Matrifel, und in 
dem Polheimifchen Libell, nachdem er mit feinem Gefchlecht eben im Fahr 1620 dem 
N. De. Herrenftande einverleibet worden, als auch fonften in mehreren Urkunden „ zwi⸗ 
ſchen den Jahren 1620 umd 1637, immer nur: Friedrich Cavriani Freyherr: 
liefet. Unter Kaifer Ferdinand IT. war er einige Jahre hindurch bis 1633 Faiferl. 
Geſandter bey dem Ehurfirkten von Bayern und anderen Churhoͤfen, und mach diefes 
Kaiferd Tod der vermwittibten Kaiferin Eleonora Gonzaga ven Mantua oberfter 
Hofmeifter, welche Charge er hermach ebenfalls bey der Kaiferin Hleonora Man- 
tuana, Kaifers Ferdinand ILI. Gemahlin bis an feim Lebesende begleitere. Ferner 
wurde er mit ſeinem Geſchlecht vom Kaifer Ferdinand III. Taut Diplom de dato 
10. März 1643 in des H. N. Reichs Grafenftand, und 1655 jur Würde eines 
töirflichen geheimen Naths erhoben. Von der Raiferin-Eleonora feier legten Fran 
emsfing er vorzüglich große Gnaden; folches beweiſet unter andern ein in dem f. fi 
Hoftammer Archiv allhier im Auffag vorfindiger Donazionsbrief, Fraft welchen hoͤchſt- 
gedachte Kaiferin Eleonora Gonzaga Herzogin von Mantua weiland Kaifers 
Ferdinand II. Witte fub dato Wien den 15. Dftober 1688 ihm Ihres freund- 
lich Tieben Herrn Sohmes Erzherzogs Leopold wirklichen geheimen Rath, Kämmerer, 
und Ihrem Kaiferlicher Majeftät oberſten Hofmeifter auch lieben getrenen Friedrichen 
des H. R. Reihe Grafen von Cavriani Freyherrn zu. Unterwalterfforf in Anfehung 
feiner mit unaugfezlihen Eifer und getreuer Sorgfalt geletfteten beſonders erfprieß- 
lichen Dienfte von ihrem. faiferlichen Pfandfchilling der Herrfihaft Scharffeneck, zehn⸗ 
taufend Gulden an Kapital, und den bisher zu gemeldter Herrfchaft Scharffeneck ge- 
hörigen Markt Reiſenberg fammt allen Unterthanen,, Zinſen, Renten, Vogtteyen, 
Lehenfchaften, Landgericht, und was immer für Nechten und Gerechtigfeiten , fo wie 
folcher Bisher der Herrſchaft Scharffenect inforporirt gemefen und zu berfelben: 
genoffen. worden, ohne einigen Vorbehalt, item, ben anf Ihro Kaiferlichen 
Majejtät Herrfchaften Scharffeneck, Laxenburg, Hatderfiorf von den N, De. Stän- 
den erfauften Taz gefchenfet, und zum eigenthämlichen Genuß eingeraumer haben. 
Er Hatte ſich zweymal vermaͤhlt, erſtens im Jahr 1621 mie Maria Chriſtina 
Freyin von Stozzing, Georg Leonhard Freyherrn von: Stozzingen zu Mr 
tenfperg ıc, und Eva Freyin von Pinzenau Tochter, melde mehrere — 
un 


r 
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und auch der Freyherr von Hoheneck im J. Theil pag. 28 ganz mit Stillſchweigen 
übergehen. Sie brachte ihm fünf in ihrer erſten Jugend verſtorbene Kinder zur Welt, 
und ftarb 1632. Sodann fehritt er zur zweyten Ehe mit Elifabetha Gräfin von 
Meggau, Leonhard Helfried Grafens von Meggau, Ritters des goldnen 
Vließes, Faiferl. wirklichen geheimen Raths, und faiferl. Oberfihofmeifterd mit Anna 
Maria Freyin von Khuen»Belafy erzeugter Tochter, welche ihm ein anfehn- 
liches Vermögen, und unter ſolchem die 1644 nad) ihres Vaters Tod ererbten k. f, 
Pfandherrfchaften Hauß, Pragflein , Mauthaufen nebft einigen aus ber Herrfchaft 
Freyſtadt erfeindirten Guͤlten zubrachte. Wie davon im f. k. Hoftammer Archiv zu 
finden, übernahm Friedrich Graf von Gapriani &c. für fi) und im Nahen 
feiner Frau Gemahlin Elifabetda Gräfin von Meggau, nad einem mit ihrem 
Gefhwifter zu Prag de dato 26. September 1644 geſchloſſenen Vergleich, die Herr— 
(haft Hauß mit den Märkten Perg, Guettau, Pregarten, und Aemtern Winterftorf, 
Auerbach, Gufen , Piettereramt , Hirſchbach, dann Pragftein und Mauthaufen , 
Neumarkt mit der Pfarr, Voggtey, Wildbahn und einem Theil des Landgerichts, 
Alles im Lande ob der Enns gelegen, mo er und feine Degzendenz gleich darauf ven 
den Ständen den 29. November 1644 ebenfalls die Landmannfchaft erlangte. Kaifer 
Ferdinand III. ereheilte auch ferner obgenannter feiner Gemahlin Eliſabeth Gräfin 
von Meggau und ihm auf obige Herrfchaften und Güter eine neue" Eduld- und 
Pfandverſchreibung de dato Negenfpurg 24. April 1653 , daß ſolche ihnen Lebens- 
laͤnglich unablößlich zum Genuß verbleiben follen, fo auch Kaifer Leopold ihnen un- 
tern 9. April 1660 neuerlich beftättigte. Friedrich Graf von Cavriani erzeugte 
mit mehrgebacht feiner ziwepten Gemahlin gebohrnen Gräfin von Meggau ı8 Kin— 
der, und flarb zu Wien 1662 in einem Alter von 65 Jahren; Sie aber folgte ihm 
nad) einem zwey und zwanzig jährigen Wittwenftande in das Grab den 18, April 1684. 


Ihre Kinder, von melhen Maria Anna, Ferdinand, Leonhard Karl 
und Magdalena in zarter Jugend verfiorben, fünf Söhne und neun Töchter aber 
groß erwacfen find, waren nahmentlich: die Söhne Franz Karl, Friedrich 
Niklas, Oktavius Karl, Franz Marimilian, Aloys Joſeph; die Tschter 
nannten fih: Elifabetha Polyrena , weiche zuerft Seyfried Leonhard Grafen 
von Breuner, nah deſſen Hinfcheiden aber Albert Grafen von Buquoy zur 
Ehe hatte ; Franzista Catharina , die Konrad Balthafar Grafens von 
Stahremberg, Ritters des goldenen Vließes, k. k. geheim. Raths und N. Dr. 
Statthalters legtere Gemahlin geroefen ift; Ortenfia, (Hortenfia,; war Klofter- 
frau Canonißs. Sti. Auguftini im Stift zur Himmelpforten in Wien; Maria Eleo— 
nora ward Benebiftinerin im Stift Goͤß in Steyermart; Auguftina, vorhin Ma⸗ 
ria Antonia ebenfalls Klofterfcan zur Himmelpforten in Wien; Maria Alopfia 
Thereſia tratt zu Linz in den Orden Soc, Ste, Urfule, und wurde Dberin bafeldit ; 
Joſepha und Rofalia wurden Elariffer Nonnen, erftere bey St. Nikola in Wien, 
und die zweyte in dem koͤnigl. Klofter allda; Catharina Eleonora ward mit Jo⸗ 
hann Secundin Grafen von Springenftein vermäpket,. S 
. on 
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Son ben obgenannten Soͤhnen Grafens Friedrich von Cabriani haben ſowohl 
Franz Carl, von dem die noch lebenden Grafen von Cadriani in Defterreich 
und Böhmen in gerader Linie abſtammen, wie zuletzt gemeldet wird, als auch Fries 
drich Niklas und Octavius Carl Grafen von Capriani jeder männlide Nadı- 
kommenfcaft hinterlaffen, welche aber derzeit ſchon erloſchen iſt, und zwar 


Friedrich Niklas Graf von Cavriani der zweyte Sohn Friedrichs, ver- 
maͤhlt mit Maria Anna Freyin von Daperfperg aut Poymont erzeugte nebft 
jweyen Töchtern Maria Anna Joſepha, und Maria Elifaberha Joſepha, 
welche beyde Kloflerfrauen Soc. Ste. Urfuke zu Linz wurden, ſechs Soͤhne, benannt: 
ich: Friedrich Joſeph, Marimilian Adoiph, Johann Franz Joſeph, 
Jakob Anton, Paul Joſeph und Joachim Joſeph, welche fammenslic ohne 
Deszendenz das Zeitliche verlieſſen. 


Octavius Carl Graf von Cavriani, Friedrichs dritter Sohn, Herr der 
Herrſchaften Hauß, Pragſtein ꝛc. war anfangs 1685 Verordneter Herrenſtandes 
in Oeſterreich ob der Enns, nachhero aber kaiſerl. geheimer Rath, und Inſpeltor 
uͤber die kaiſerl. Kammerguͤter im Land ob der Enns. Er hatte ſich zweymal ver— 
chelichet; erſtens mit Maria Eliſabetha Secundina Gräfin von Weiſſenwolf, 
David Ungnad Grafens von Weiſſenwolf und Maria Elifabetha Gräfin 
Foͤrger Tochter, Michaels Franz Ferdinands Grafens von Althann Hinterlaf- 
fenen Wittroe, mit welcher er fünf Söhne erzeugte: Nahmens Helmhard Chri - 
ſtoph, Franz Joſeph, Marimilian , Oftavius Carl, und? Marimilian 

uſtach, melde alle unverchelicher aus der Welt giengen. In ber zweyten Ehe 
hatte er Erneftina Therefia Gräfe von Afpermont Reckheim, Ferdinand 
Grafens von Afpermont und Reckheim und Eliſabetha Gräfin von Fürften« 
berg Tochter , und Wittwe Kobann Georg Grafens von Kolonitſch; diefe ger 
Bahr ihm den Sohn Johann Ludwig Reichhard und zwo Tschter : Nahnıens Maria 
Anna Elifabetha, die als Kind farb, und Maria Nofalia Joſepha, die mit Jo⸗ 
bann Albert Grafen von Althann auf Sallau , kaiſerl. oberft Hoffilberfämmerer ver- 
ehelichet, den 6. May 1744 geftorben ift. Der a kr Ludwig Reichard Graf 
von Sapriani, k. k. Kämmerer , verehelichte fih mit Maria Claudia Gräfin von Alte 
Bann, Michael Wenzel Grafens von Althann zu Grulich, Mittelmald ıc. und 
Maria Anna Gräfin von Aipermont und Reckheim Tochter, Marimilian 
Joſephs Grafens von Morzin rüctgelaffener Witwe, welche 1725 zu Prag ohne 
Kinder verftorben if ; er aber hat 1729 diejed Zeitliche geſegnet. 


Franz Marimilian Graf vom Cavriani, der: vierte Sohn Friedrichs, 
war in feiner Jugend in kaiſerl. Kriegsbienſten, hernach mit Anna Maria Mag⸗ 
dalena. Sreyin von Helmafon aus Niederlanden verehelichet, und erzeugte mit 
ihr eine einzige Tochter, Maria Aung, welche im ihrer Jugend gefiorbem Der 
füngite Sohn Friedrichs‘ A i 

Echaupl. d. N. Oe. Adele. II, Bd. D Aloys 
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Aloys Joſeph Graf von Cabriani, k. k. Kämmerer, General Felbwacht⸗ 
meiſter, Oberſter und Innhaber eines Regiments zu Pferd, und letztens General Feld⸗ 
marſchalllieutenant iſt unvermaͤhlt geſtorben. 


Franz Carl Graf von Cabriani, Freyherr zu Unter-Waltersdorf, Herr zu 
Schoͤngraben, Neifenberg , Caftelleto, Pfandinhaber der Herrfchaften Hauß, Frey— 
flatt ıc, der bereits erwähnte erfigebohrne Sohn Friedrich Grafens von Gapriani 
und Eliſabetha Gräfin von Meggau, faiferl. geheimer Rath, Kämmerer, Gene: 
ral Seldmarfchalllieutenant, Trabantenleibgarde Hauptmann, und oberft Hoffalfen- 
meifter , pflangte fein Gefchlecht in Defterreich in feiner Ehe, mit CAcilia Nenata 
Gräfin von Waldftein, Ladislaus Burian Grafens von MWaldftein und 
Ana Maria Herrin von Stahremberg Tochter dauerhaft fort; verlieh, da er 
den 7. April 1696 ſtarb, drey Söhne, Leopold Carl, Franz Hannibal, und 
Friedrih Lorenz; und eine Tochter Maria Viktoria , welche als Kloſterfrau 
Canonifs, Sti. Auguftini im Stift zur Himmelpforte in Wien ihr Leben befchloß, Non 
den Söhnen war Franz Hannibal Graf von Capriani Faiferl. Oberſtlieutenant, 
und laut einer Hofkammer Verordnung an das Militargahlamt de dato 6. Jaͤner 
1716 , damals mit jährlichen 1000 fl. penfionirt. 


Friedrich Lorenz Graf von Capriani, Freyherr auf Unter- Waltersdorf, 
Schöngraben, Herr zu Pragftein, Matthaufen ( vulgo Mauthaufen) und Wolfsberg, 
der jüngfte Sohn Grafens Franz Carl von Gavriani, faiferl. Kämmerer, und 
Sr. Kaiſerlichen Majeftät Earl VI. oberfter Silberkaͤmmerer, zuletzt wirilicher geheim. 
Rath und oberft Hoffuchelmeifter, hatte fih erfiens im Jahr 1732 mit Maria 
Antonia Freyin von Gilleis, Ihro Majeftät der regierenden Kaiferin Kammerfraͤu— 
lin, Georg Julius Frey - und Panier Herrn von Gilleis, und Maria Ehriftina 
Sabina Sräfin von Stabremberg Tochter, und nachdem diefe 1740 geftorben , zum 
zwentenmal mit Maria Rofalia Gräfin von Stuͤrckh, Georg Chriſtoph Srafens 
von Stür Eh, k. k. wirklichen geheimen Raths und Sfterreichifhen Oberſthofkanzlers und 
Maria Charlotte Freyin von Stadl Tochter , gemefener f. f. Hofdame und St. 
Kr. Ordensdame 1742 vermählt, welche er durch feinen den 28. Februar 1745 er— 
folgten Tod in Wittwenſtand mit einer Tochter rückgelaffen Hat; fie ift nachhin der 
faiferl, Prinzeffin , Erzberzogin Maria Thereſia, Aja oder Oberſthofmeiſterin ge- 
wein, und ben 19. Jäner 1784 verftorben. Die Tochter zwehter Ehe Maria 
Friderika, gebohren den 14. November 1743, ift mit Carl Grafen von Kollo= 
nic, k. k. Kämmerer, Generalmajor und Lieutenant der fönigl. Ungariſchen adelichen 
Leibgarde 1764 vermaͤhlt worden. 


Leopold Carl Graf von Cavriani, Freyherr auf Unter- Waltersdorf, auch 
Beſitzer der Herrſchaften Unter- Waltersdorf , Schoͤngraben, Seiberſtorf, Reiſenberg, 
Pragſtein, Matthauſen, k. k. Kämmerer, der erſtgebohrne Sohn des Franz Carl 
Grafen von Cavriani, hatte wegen Abtrettung der Pfandherrfhaft Hauß, ımb ber 
erfeindirten frepftättifchen Guͤlten zroifchen den Jahren 1706 und 1708 Streitſache 
bey der kaiſerl. Hoffammer, nachdem bie bemeldte Herrſchaft nach Erloͤſchung ber 
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Pfandjahre ven Grafen Gundadar Thomas von Stahremberg gegen Vergü- 
tung der Pfandſumma zugefichert worden iſt. Endlich wurde vermög eines den 6. 
Februar 1709 ratifizirten Vergleiche , den Grafen von Cavriani die. Herrfchaft 
Matthauſen und dag Schloß Pragfiein fammt Zugehoͤr erbeigenthumlic) uͤberlaſſen, die 
Herrfchaft Hauß aber an den Grafen:von Gtahremberg nad erlegten Pfandfchil: 
ling abgetretten. CH. & Hofkammer Archiv.) Dagegen erfaufte Leopold Carl 
Graf von Cavriani laut Giltbuchs Einlage 1715 die Herrfcaft Seiberfiorf an der 
Leytha V. U. W. W; von den gräflih Buccellenifchen Erben. Mit feiner Ge— 
mablin Maria Sufanna Freyin von Gilleis, Gcorg Julius Frey- und Pa- 
nierherrh von Gilleis, und Maria Ehriftina Sabina Gräfin von Stabrem: 
“berg Tochter, St. Kr. Ordensdame, weiche er ſich 1702 ehelich antrauen ließ, erzeugte 
er nebſt einigen bald nach der Geburt verfisrbenen Kindern die Eöhne Maximi— 
lian Ouidobald, Zerdinand Leopold, Franz Earl, und Chriſtoph; dann 
die Tochter Maria Joſepha, Maria Anna, Maria Cacilia, Maria Er- 
neftina, Maria Roſa. Bon diefen ward Maria Joſepha Michael Hermann 
Grafens von Althann zu Grußbach Gemahlin 1727; Maria Roſa mit Johann 
Heinrich Grafen von Hardegg= Glaz zu Kabel; und Seefeld 1734 vermaͤhlt; 
Iegtere jtarb den 12. May 1759. Maria Cücilia ift Klofterfrau Stis. Ste. Urfuk 
geworden. Von den vorgenannten Eöhnen find Ferdinand Leopold FE. f. Käm- 
merer, und Franz Carl F. k. Kämmerer und General Feldmarfchalllieutenant , aud) 
gewefener Direktor der k. k. Militärafademie, welcher 1707 gebohren war, bente 
unvermählt geftorben. Bon Mapimilian Gnidobald und Chriſtoph Grafen 
von Cavriani aber find die noch beftehenden beyden Linien entfproffen; und zwar: 


A: Die ältere Linie in Niederöfterreich. 


Maximilian Guidobald Graf vun Capriani, Freyhere auf Unter: Wal: 
tersdborf und Schoͤngraben, Herr der Herrfchaften Seiberftorf, Neifenberg , Unter- 
Waltersdorf, Matthaufen und Pragftein in Defterreich unter und ob der Enns, und 
Caftelleto im Mantuanifhen, Leopold Earl Grafens von Cavriani älterer Sohn, 
gebohren 1704, f. k. wirflicher geheimer Rath und Kämmerer, war anfänglid N. 
De. Regimentsrath, 1738 Faiferl. Hoffammerrath , ſodann Repraͤſentazions = und 
Kammerrath, im Jahr 1750 der Gtiftungen und Armenhäufer Verpflegumgs Hof: 
fommiffions Präfes , fodann feit 1765 Ihro Königlichen Hoheit der Erzherzogin 
Maria Ehriftina vermählen Herzogin von Sacfen = Tefhen geweſener Dberfihof- 
meifter, hatte zur Ehe Maria Aloyfia Gräfin von Thuͤrheim, Chriftopbs 
Wilhelm Grafens von Thürbeim ‚ taiferl. wirklichen geheimen Naths, Käm- 
mererd und Landeshauptmanns in Defterreich ob der Enns, und Maria Franzis- 
fa Michaela Gräfin von Kueffftein Tochter, St. Kr. Ordensdame, welche ge: 
bohren 1707, ihm zu Ling den 7. July 1727 thelich angetrauet worden, und. über: 
kam mit. ihr mehrere Kinder, davon bey des Vaters Hinſcheiden nahiicheuder Sohm, 
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und acht Toͤchter am Leben waren, Er beſchloß feine Tage den 7. Oktober 1776 im 
einem Alter von 72 Jahren, nachdem feine erfigenannte Gemahlin den 30. Der 
zember 1772 in die Ewigkeit ihm vorgegangen if, Don ihm find enefproffen: 


ı) Maria Guidobaldina, Stiftvame und Dechantin des kaiſerl. koͤnigl. Da⸗ 
menftifts zu Innfprud. 2) Maria Franzisfa, Klofterfrau Sog. Stz, Urfule zu 
Wien. 3) Maria Therefia, Gemahl Emerich Graf van der Nath; fie ward 
1761 St. Kr. Drd. Dame. 4) Maria Gabriela, war verchelicher mit Ignatz 
Grafen von Kohäry, St. Kr. Drd. Dame; ift nun Wittwe. 5) Marin Mari« 
miliona , bergoglid, Savoyſche Stiftdame in Wien. 6) Ludwig Graf von Cavri⸗ 
ani, ‚von welchem gleich das Mehrere. 7) Maria Nofa, verchelichet mit Cafpar 
Ignatz Grafen von Zrapp zu Bifein und Churburg, k. f. Kämmerer und oberiten 
Erblandhofmeiter in Tyrol, 8) Maria Aloyfia, f. f. Stiftdame zu Prag. 9) Ok⸗ 
tapiana Joſepha, f. k. Stiftdame zu Innſpruck. 


Ludwig Graf von Cavriani, Freyherr mif Untermaltersborf und Schöngra- 
ben, Herr der Herrſchaften Seiberſtorf, Neifenberg, Unterwaltersborf zc., gebohren 
1739, des Grafen Marimilian Guidobald einziger Sohn , k. f. wirft. geb. Rath 
und Kämmerer , begleitete ſtuffenweiſe durch eine Reihe vieler- Jahre anfehuliche und 
hohe Staatsbedienungen ; anfänglidy feit 1759 ald N. De. Landrechtsbeyſitzer, ſodann 
N. De. Regierungsrath , fönigl. Böhmifcher Appellationsrath, Aſſeſſor, hernach k. k. 
Hofrath bey der oberften Yuftigftelle, endlich exfigenannter Hofitelle Vicepräfident, fer— 
ner 1782 Gouverneur wie and) Landeshauptmann in Mähren, und julegt 1787 bis 
Ende Jahrg 1790 oberſter Burggraf und Gouverneur bed Koͤnigreichs Böhmen ; ver- 
mählte fich im Jänner 1772 mit Johanna Nepomucena Thereſia Gräfin von 
Kollowrat, Franz Ferdinand Grafens Nowohradsky von Kollowrat und 
Maria Therefia Gräfin von Ezernin Tochter, gebohren 1746, St. Kr. Ord. 
Dame, von welcher bisher gebohren find: j 


I) Marimilian Franz, gebohren den 11. May ı772. 2) Franz von 
Paula Anton, geb. Io. April 1774, Maltheferritter, 3) Johanna Nepom, 
— „geb. 14. Juny 1775. P Gabriel Auton, geb. 17. Septemb. 1776, 
s) Maria Therefia, geb. 1779. 6) Chriſtoph, geb. 1780. 7) Maria 
diloyſta, geb. 1783. 8) Ludwig, geb. 1785, Hard den 27. Mär 1793. 


B. Die jüngere fogenannte Böhmifche Linie pflanzte 


Chriſtoph Graf von Cavriani, Freyherr auf Untermaltersborf, Herr ber 
Herrfchaften Koftelez ob dem Adlerfluß und Prieflawalf in Böhmen , jlagfter Sohn 
Leopold Carls Grafen von Cavriani und Maria Sufanna Freyin von Gils 


leis, gebohren den 1. April 1715, k. & Kämmerer, alsdaun wirkl, geb. Bm und 
eit 
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ſeit 1764 bis 1779 geweſener Obriſtlandrichter in Niederoͤſterreich, verchelichte ſich 
1744 mit Maria Eliſabetha Gräfin Zaruba von Huſtrezan, Joſeph Anton 
Grafens Zaruba, Freyherrn von Huftrezan und Maria Anna Elifabeth ge— 
tohrnen Gräfin von Opperftorf Tochter, geb. 13. November 1717, toelche ihm 
obgenannte Herrfchaften Koftelez und Przeſtawalk zubrachte; letzteres Gut aber befon- 
berö per Teftamentum 1781 ihren Soͤhnen mitfammen verfchaffte. Cie flarb im 
erftgefagten Jahr 1781, und Ehriftoph Graf von Capriani ihr Gemahl folgte ihr 
in bie Emigfeit 1783. Sie verlieffen vier Söhne und eine Tochter, ale: 


1) Carl Joſeph, geb. 2. May 1749, k. k. Kämmerer und N. De, Bandrath, 


2) Franz von Paula Alerander, geb. 2r. Februar 1750, k. k. Kaͤmme⸗ 
eer und N. De, Appellationgrath ; I. Gemahlin Aloyfia Edie von Ebenburg, die 
1788 verftorben iſt; II. vermoͤhlte er ſich den 13. Juny 1791 mit Maria Thes 
refia Gräfin von Bredau, Johann Nepomuk Grafens von Bredau und 
Spandau f. f. Kämmerers Tochter, St. Kr. Ord. Dame, die den 28. Novem- 
ber 1794 geflorben. Aus letter Ehe leben zwo Töchter: a) Maria Anna, geb. 
11. May 1792; b) Eliſabetha Thereſia, geb. 9. July 1793. 


3) Maria Anna, geb. 13. May 7751, vermäplt mit Johann Rudolph 
Sreyherrn bon Monvroy, _ 


a Johann Anton, geb. 2. September 1754, Domherr der herzoglich Sa- 
vonfchen Stiftung im Erzfift zu St. Stephan in Wien, 


x) Johann Wenzel, geb. 12. Dftober 17858, vorhin f. f. Lieutenant bes 
Anfanterieregiments Stein, nunmehr f. f, Kämmerer , Eönigl. Boͤhmiſcher Gubernials 
rath, auch Kreishauptmann des Budweiſer Kreifes in Boͤhmen; verehelichet mit Wal⸗ 
burga Gräfin Hartmann von Clarftein, vermählt zu Prag den 5. Hornung 
1789 ; er erjeugte mit ihr bis anher vier Kinder: a) Elifabetha, b) Erneftina }. 
©) Karolina, d) Joſeph Anton, 


Es blähet auch noch eirte andere Linie dieſes Gefchlechtd im Herzogthum Dantua, aus 
welcher Giulia Marchefa Cavriani 1786 mit Ludwig Fürften von Gonzaga 
di Vescovati vermähle ward. 


Das alte urfprüngliche Geſchlechtswappen der Grafen von Capriani ift ein weiſ⸗ 
fer oder filberner mit drey ſchwarzen rechts fchrägen Balfen oder Bändern belegter 
Schild, oder nach Siebmachers allgerieinen Wappenbuch und Beſchreibung, ein in 
Eilber und ſchwarz Bandweiſe rechts fchräg durchſtreifter Schild; uber dem Schild 
auf einem gefröuten offenen Helm ein auffpringendes weiffes Einhorn. Diefes alte 
Wappen wurde ihnen, wie fchon erwähnt worden, vom Kaiſer Ferdinand I, 

; mit 


30 Chaos. 


mit Beyfuͤgung des doppelten kaiſerlichen Adlers alſo verbeſſert und vermehret, wie 
ſolches derzeit in einem vierfeldigen Schilde ſammt einem Herz- oder Mittelſchild be— 
ſtehet: und zwar im erſten und vierten goldenen Feld erſcheint der doppelt oder zivey- 
föpfige kaiſerliche ſchwarze Adler mit ausgebreiteten beyden Flügeln und Pfoten, Im 
jwepten und dritten ſchwarzen Feld ſteht auf eimem drepfachen weiſſen Hügel ein auf- 
fpringendes weiffes Einhorn rechtshin fehend. Der Mittelſchild ftelle das zuerft be- 
ſchriebene alte Stammwappen bar, nämlich einen mit drey ſchwarzen Balken rechts 
fhräg belegten weiſſen oder filbernen unten ovalen Schild. Den Wappenfchild zieret 
oben eine mit Edelfteinen geſchmuͤckte Grafenkrone. Die Helmdecke ift zur rechten Gold 
und ſchwarz, jur linken weiß oder Silber und ſchwarz vermifcht, 


Chaos, Freyherr. 


Topann Eonrad von Richthauſen Freyherr und Edler Herr von Chaos, 
Ihro roͤm. kaiſerl. Majeftät Hoffammerrath und oberfter Kammergraf in den Nieder- 
bungarifchen Bergftädten,, oberfter Erbmünzmeifter in Defterreich , wurde im J. 1653 
mit dem Titel von Richthauſen Freyberr von Chaos, in den Freyherrenfiand 
erhoben, und barauf den 23. Jänner 1655 als Landmann in N. De. unter die neuen 
Befchlechter des Herrenflandes aufgenommen. 


Es iſt wohl befrembend, daß man von diefem fo. merfwürdigen und um das 
kaif, hoͤchſte Cammeraldrarium fowohl, als aucd um feine Vaterftadt fo fehr verdienſt⸗ 
lich gewordenen Staatsmann auffer Nahmen und Charakter nirgend etwas aufgezeich- 
net findet, da doch fein Andenken unter ung wenigftens der Vergeffenheit billig ent— 
riffen werden follte, 


Sohann Conrad Richthauſer, nachher Freyherr und Edfer Herr von 
Chaos, war gebohren zu Wien den 27. November 1604. Sem Bater war Con⸗ 
zad Richthauſer, ein vermöglicher buͤrgerl. Handelsmann (ein Spezereyhaͤndler) 
und Hoflieferant in Wien, deſſen Gewoͤlb oder Handelshaus den Schild zum goldenen 
Einhorn führte; die Mutter hieß Barbara , deren Gefchlechtsnahme unbekannt iſt. 
Die Vorältern diefer Familie Richthauſer find aber aus Schwaben aus dem Augs- 
burgifchen Gebiet anhergefommen., Der Vater ſchickte den Sohn Johann Conrad 
nad feinen mit beften Sortgang geendigten lateinifchen Studien in bie vornchmften 
Städte und Pläge Teutfchlands und Italiens in der Meinung, er follte fich eben der 
Handelfchaft widmen ; allein Hang zur Experimentalphyſik und Chemie drang vor, 
und führte ihm zu einer hoͤhern Beftimmung. Sein Vater Conrad und Daniel 
Kichthaufer, deifen Bruder, hatten mit einer Geſellſchaft in der Gämsleitten im 
Gebiet der dem Freyherrn Wolf Mathias von Königsberg damals gehörigen 


Herrſchaft Seebenftein in N, Oe. gegen Glodnig hin gelegen im den Jahren 1698 
un 
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und 1639 eine alte Berggrube mit 4 neuen Schuͤrfen auf Kupfer und goͤldiſche Sif- 
ber wieder belegt und den Bergbau daſelbſt betrichen, swoben der junge Johann Con⸗ 
rad nad) feiner Ruͤckkunft von der Laͤnderbereiſung oft viele Zeit mit Einleitung und 
Verbefferung des Erzteſchmelzens nach chemiſchen Grundfägen zubrachte. Er erlangte 
eben durch feine gründliche Wiffenfhaften und groffe Kenntniffe Befanntfchaft und Zu— 
tritt bey vornehmen Herren, als bey dem Hofkanzler Frepherrn von Mufchingen, 
bey dem faiferlichen Reichsvicekanzler Grafen von Kurz, und mehreren ; meld) letz⸗ 
serer ihn fogar dem Kaifer Ferdinand III. beftens anempfohlen, als man einen 
bewährten Mann zu chemiſchen Vorleſungen fir den Erzherzog Ferdinand IV., 
nachhin römischen König, zu erficfen im Begriff war; und Nichthaufer ward mwirf- 
lich hierauf Lehrer der Chemie bey dieſem Faiferl. Prinzen; da fing alfo zugleich die 
Epoche feines mechfelnden Gluͤcks und Ungluͤcks an, oder tie er fie hernach felbft 
nannte, das Chaos feines Lebens. Er erhielt moährend feinem Lehramte nebft anderer 
Belohnung 1648 die Münzmeiftersftelle in Wien, wo vorher dag Muͤnzamt durch 
viele Jahre theild Privatperfonen,, theils die Müngmeifter felbft in Packung hat- 
ten. Da fam gleich Anfangs ein zweymaliger Befehl vom Kaifer an die Hoffamz 
mer, nämlich den 20. April und 30. Juny 1648 , bi8 man ihn Johann Conrad 
Richthauſer wirklich als Münzmeifter anftellte; und endlich ward er als ſolcher nach 
eingelegten Revers und 1000 Dufaten Eaution den 7. Auguft 1648 inftallirt. Im 
%. 1649 wurde er nad) Prag, Brünn, Graz zc. abgeſchickt, die bortigen Muͤnzaͤm⸗ 
ter ebenfalld zu unterfuchen und beffer einzurichten, und eben in diefem Jahr traten 
ſchon wider ihn Denungiationen auf, baß er in Wien und anderwaͤrts filr fich Gold 
und Silber hätte einlöfen laſſen, fo er für fi) heimlich in Brünn verminge, und an 
Mechfel und Handelshäufer in Augfpurg, Frankfurt ꝛc. mit feinem Profit hinausfende, 
und dergleichen pflichtwoidrige Handlungen mehr. Allein er rechtfertigte fih vollfom= 
men, und ward überbieß Anfangs Faiferl. Titularhofrath, hernady von kaiſerl. Ma— 
jetät aus höchft eigener Bewegung laut Nefolution vom 31. Jänner 1651 zum wirkl. 
Faiferl. Hoffammerrath ernannt, und auc als Direftor bes gefammten Muͤnzweſens 
in den Erbländern beftimmt. Er ſchenkte bald darauf aus feinen Mitteln dem Kaiſer 
4000 Gulden zu dem Religionsreformationswerf, Er führte befonders wegen Erlan- 
" gung des Stlberfurrogats aus dem Auslande mit fremden Handlungshäufern ftette Eor- 
refponbenz und muſte dazu oft mehrere Koften und Gefchenfe verwenden. Dieß mar 
feinen Neidern und Feinden ein neuer Stoff zu heimlichen und Sffentlihen Denuncta« 
tionen und Verlaͤumdungen, welche aber dießmal gegen ihn mit fo ſchnellen Schritten 
wirkten, daß er ald Hoffammerrath und Münzbireftor nicht nur von feinen Amtever- 
"richtungen fufpendiret, fondern den 5. May 1653 feine Perfon felbft mit Arreft belegt 
wurde. Wie e8 hierauf mit feiner Rechtfertigung, Losfprehung und Wiebereinfegung 
in feine Würde zugegangen feyn mag, darüber mangeln bie meiteren Aften in dem k. k. 
Hoffammerarhiv. Genug, er wurde nach zweyen Monathen mach feiner erhobenen 
unſchuld nicht ur von faiferl. Majeftät Ferdinand III. in feine Würde ald Hof— 
fammerrath und Neferendar reftituirt und beftätiget, fondern überbieß hat auch hoͤchſt 
gedachter Kaifer laut Hofrefolution vom 29, July 1653 ihn Johann ——— 
au⸗ 
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baufer Dero Hoffanmmerrath aus allerhoͤchſt eigener Bewegung in des heil. roͤm. Reichs 
Freyherreuſtand mit dem Titel von Richthauſen Frey: und Edler Herr von 
Chaos, und mit dem Prädifar Wohlgebohren, Tarfrey gnädigft erhoben. Wel- 
den Beynahmen: Chaos er fich felbit, wie man fagt, von. dem Kaiſer erbeten ha— 
ben fol. Bald darauf haben Seine Majeftär 8. Ferdinand IL. laut an die Hofr 
lammer gelangter hoͤchſten Entfchlieffung vom 22. Jduner 1654 ein neues Landes: 
erbamt, nämlich dag oberfte Erbmuͤnzmeiſteramt in Defterreich unter und ob der Enns 
ercirt, und ihn Johann Conrad von Richthauſen Freyherrn von Chaos ba- 
mit belehnet, auch befohlen,, daß er bey ber Hoflammer den Sitz im Herrenftand je- 
derzeit nehmen fol; und den 3. März 1655 warb ihm das Münzamt in Wien, ohne 
Reihung des gewoͤhnlichen Schlagſchatzes auf feine ganze Lebenszeit verliehen und ein- 
geräumet, Ferner ward ihm vermög Kaufbriefs de dato Wien den 22. Oftober 1658 
die Herrfchaft und Veſie Sachfengang an der Donan gegen ben Marcıfeld um 
18000 fl. Kauffchilling erbeigenthumlich überlaffen , und von bem N. De, Vicedomamt 
durch den N. Oe. Hofbuchhaltereyraitrard Wichter von Grueb und Vicedomamtsgrunds 
buchshandler Müller im May 1656 eingeantwortet. Allein vermoͤg Commiſſionsrela⸗ 
tion von 30. Juny 1659 hat er Freyherr von Chaos dieß Guth Sachfengang 
dem Doktor und erzherzogl. Nach Jakob von Thavonat, nachhinnigen N. De. Re— 
sierungsfanzler , wieder verfauft und abgetretten, vermuthlich weil er, nachbem er als 
Oberfifammergraf nad) Hungarn abgegangen ſolche nicht perfönlich hat genteffen koͤn⸗ 
nen. Denn er wurde vermög Faiferl. Nefolution vom 31. Dezember 1658 mit Bey⸗ 
behaltung der hiefigen Hoftammerrathsſtelle und jaͤhrlichen 3000 fl. Gehalt zum 
Dberfifammergrafen in den Niederhungar. Bergftädten zu Schemmitz nach des ob. Kr. 
Grafen Georg Andreas Freyherrn von Sonnau Tod ernannt, und hat im April 
1659 gedachte Eharge alldort angetretten. 1661 übernahm er ald Oberfifammergraf 
von dem Palatinus in Hungarn Grafen von Velleleni das ex Conviltione auf 
10000 Spejtesthaler angeſchlagene Städtchen und Dominium Lypſche, auch töfete 
er von feinen Mitteln vermoͤg £aiferl, Schuldbriefs von 30. Map 1661 bie Herrſchaft 
Revistje (oder Sachfenftein), die vorhin dem Gefchlecht der Baronnen Heders 
vari gehörte, ald eine Pfandichaft von den Gebrüdern Niclas und Johann Gra- 
fen von Draskovies um 33000 fl. ein, und inforporirte ſolche Herrſchaft zur Berg⸗ 
Sammer Schemmnig ; er führte allda einen fehr angerühmten nützlichen Schmelzproceß 
nebſt der Erzteeinloͤſung vom den Waldbürgern ein , erhielt auch vom Kaifer Leopold 
für ſich und feine Erben, mer bie immer feyn, ein Privilegium privativum de dato 
Larenburg den 4. Juny 1661 , ſich feines nenerfundenen Schmelzproceſſes zur Nuß- 
genieſſung 6 Jahre lang allein zu gebrauchen. Uibrigens war Chaos, wie aus ftir 
nen Schriften erhellet, freymuͤthig, redlich und gruͤndlich; ein erfinderifcher Geift, dar 
bey nichts meniger , als tieffinnig, fondern fehr leutſelig, immer fröhlich und belebt, 
auch fehr frengebig; anbey, fo zu fagen, ein Balle des. Gluͤckes, Neids und ber 
Mißgunſt. Den größten Theil feines Vermögens beftinimte er lant ſeines den 2. Fer 
bruar 1663 errichteten Teſtaments zu einer groffen Stiftung für arıye Waifen von Wien. 


Es 


Es wäre viel zu melden von feinem Reichthum, von den großen Geldfummen 
von mehreren 100000 fl., melde er feit 1648 binnen 15 Jahren dem faiferlichen 
Hofe zu. verfchiedenen malen bargelichen hat. Er erkrankte gefährlich in Echemniß den 
10. July 1663, und ftarb bafelbft ben 23. erfigemeldten Monats an einem higigen 
Fieber. Seine Gemahlin, welche er ale Wittwe ohne Kinder binterlaffen, Cours 
dula gebohrne Brunnmeifterin, hat nachhin zum zweytenmal mit Anton Frey: 
herrn von Janinal, k. f. oberfien Muͤnz- und Bergmeifter in Böhmen ſich verheu- 
rathet. Sein Leichnam wurde vermög feiner Difpofition den 27. deffelben Monate 
nah Wien abgeführt, und in ber alten Pfarrkirche des Burgerfpitalg, mo feine an- 
ſehnliche fo genannte Ehaofifche Stiftung für arme Junglinge und Waifen von 
Wien feit 1664 zuerft beitanden ift, in einer von dem Wiener Stadtmagiſtrat eigens 
erbauten Kapelle in einem herrlichen Sarg vom rothen Marmor beftattet, auf welchem 
Sarge oben der vom Tode auferfiandene Heiland in Lebensgröße aus Erze gegoffen, 
auf der Weltfugel ſtehend, als ein prächtiges Meifterftück zu fehen war, Am Garge 
aber war auf einer vergoldeten Platte die Auffihrift zu lefen : . 


Iluftrifimus Dom, Joannes Conradus de Richthaufen Liber Baro & Nobilis 
Dominus de Chaos, Rei monetarie per Auftriam hereditarius fupremus Prefe&tus, 
S. Cæſ. R, Majeftatis Camerz aul, Confiliarins, nec nen Metallifodinarum Reg. in 
Hungaria infer. fummus Camergravius, qui opes fuas majori fenore fe non elo- 
catırum ratus; quam fi eas in egenos, & in juventutem preprimis teneram, feu 
parentum prematuro fato orbam, feu egeftate deftitutam, larga manu profunderet, 
amplifimum bic egenorum adolescentum Contubernium, quo Religione, virtute 
& litteris informarentur, fupremis tabulis erigi fatuit, fundavit ac reditibus an- 
nuis dotavit Anno 1663, eodem quo XXV. Julii Schemnizii pie deceflit, in hac 
tumba conditus. Cui Monumentum hoc, tanti benefhicii memor zque ac gratus 
Senatus Populusque Vindobonenfis P, P, 


Allen die Kapelle oder das Maufoldum, worin das herrliche Grabmal des 
Freyherrn von Chaos war, fund im Wege, ald man das neben der Epital- 
kirche ſtehende, und durch eine filcchterliche Feuerebrunft am 3. November 1761 ein- 
geäfcherte Stadttheater nähft dem Kärntnerthor im Jahr 1763 wieder erbauete und 
vergrößerte ; wurde alfo deßwegen eingeriffen, und feine Gebeine und Afche find, 
nachdem fie alldort gerade 100 Jahre lang ruhig gelegen, anfänglich in ben Schwarz- 
fpanier Gottesacker, ſonach aber 1767 in die Kirche bes Waifenhaufes am Rennweg 
zu feiner dahin verlegten Stiftung Übertragen worden, 


Er hatte ein vierfeldiges-oder quabdrirtes Wappen fammt einem Herzſchild: bag 
erfie Feld ift ein ſchwarzer Grund, mitten mit einem groffen goldenen Gigelring, der 
oben einen aufgefehten Rubin bat, belegt, barüber eine Feine offene goldene Krone 
ſchwebt. Das zweyte Feld zeiget im goldenen Grund einen mit gelbener Krone ger 
Erönten ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Das britte ein weiſſes oder fil- 

Echaupl. d. N. De: Adels, U. BP. € bernes 
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bernes Feld, worin ein einwaͤrts gewendeter aufſteigender rother Loͤwe, ebenfalls mit 
goldener Krone auf dem Haupt erſcheinet. Das vierte ein rechts ſchraͤg zum untern 
linken Winkel herab durchſchnittenes, oben rothes, und unten ſilbernes Feld, worin 
oben im rothen ein laufendes weiſſes Einhorn, unten im ſilbernen aber ein blaulichter 
Fluß erſcheinet. Der Herzſchild iſt ein rothes Feld, worin eine blaue Erdkugel, und 
am derſelben ein abwärts gekehrter weiſſer Dryangel, mitten im ſelben aber ein golde— 
ner Ring gebeftet ift. (Diefe Kugel mit dem Dryangel findet man ſchon vorher in ſei— 
nem Sigel.) Dben auf dem Wappen ift eine Freyberrenfrone, über derfelben der 
doppelte kaiſerl. fchwarze Adler mit den Buchftaben F, III. auf der Bruſt, zum Ge— 
daͤchtniß, daß Kaifer Ferdinand III. ihn mit diefer Standeserhöhung begnädigte, 


Cheya theils Cheyaw, Kaya; Herren. 


D ie Herren von Cheya oder Kaya, theils Cheyawe, theils auch Chyawe in 
alten kloͤſterlichen Urkunden genannt, waren bereits im XII. und XIII. Jahrhundert 
ein anſehnliches Herrenſtandesgeſchlecht in N. Oe., welches feinen Sitz auf dem nun 
ganz verfallenen Bergſchloß Khaya hatte, ſo unweit Hardeck und Fladnitz im V. O. 
M. DB. an der aͤuſſerſten Graͤnze gegen Mähren liegt, wovon ſetzt nur mehr einige 
Steinhaufen und der Nahme des Drts nod) erübrigen , der aus einer Mühle, Meyer 
rey und etlichen zerftreuten Koͤhlerwohnungen beftcht. ie hatten auch Hertenflein, 
Stallegg, Duͤrrnberg, Weziftorf, Weickerftorf, Wartberg, Rögbach, 
Cammern ıc, als freyeigene Güter im Beſitz. Beſonders fommen fie vielfältig in 
den Zwetlifchen Annalen vor, 


Hartungus de Khiowe erſcheint unter den Zeugen allda im Jahr 1175 in 
Inftrumento Donationis, quo Dom. Marcgwardus de Tige pro remedio anime fur 
& uxoris Dom, Gifile vineam unam in Frechow & - - - Manfus in Hepfens- 
gfchwend fuper Altare B, Marie Virg. in Zwetl delegavit. (Annal, Zwetl. T. I. 


pag. 198.) 


Weiter fommen bort vor Hartungus de Chiawe und Otto fein Bruder 
1188 in Herzogs Leopold VII, zu Defterreich Privilegium und eigentlich Confirma: 
tionsbrief über die Zchenden und das Dorf zu Kudemares (jegt Rudmanns genannt) 
für das Klofler Zwetl. (Loco cit, pag. 218.) 


Adeloldus de Chyowe wird in Herzogs Leopold VII. zu Defterreich Pri- 
vilegium für das Klofter Wilhering eben 1188 als Zeuge gelefen. 


Sn 
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In einer Urkunde, kraft welcher Herr Alber Struno (Strein) von Schwar— 
zenawe drey ledige Güter in Wetzelsdorf der Sammung ber geiſtlichen Brüder im Klo— 
ſter unſer lieben Frauen zu Zwetl verſchaffte, am Tage, da er ſeinen abgeleibten Va— 
ter Herrn Pilgrim von Schwarzenawe dahin begraben ließ Anno Incarn. Dom. 1212 
werden unter dielen andern als Zeugen angefuͤhrt Henricus von Herrenſtein und 
deffen Sohn Albero von Staleckh und fein Bruder Henricus von Kyame. 
(Loco cit. pag. 260.) Woraus erhellet, daß, wie es auch Prevenhuber in feinen 
Collett. Mser. von den abgefiorbenen Gefchlechtern Herrenftandes angibt, die von 
Eheyar oder Ehyam, von Herrenftein und von Staleck zufammen ein Gefchlecht ge- 
soefen feyn, 


Aloldus und Wulfingus de Chyawe und $rau Chunigund von Chyawe 
ihre Schwefter, Haug (Hugo) bes Zurfen von Lichtenfelß eheliche Hausfrau, 
werden von ihm Herrn Hugo Turs von Fichtenfelß benennet in einem Schenfungsbrief 
einiger Einkünfte von dem Dorf Wietzen an dag Klofter Zwetl, fo gegeben ift den 1. 
Dejember 1266, (Loco cit, pag. 379.) Item, Aloldus de Chyawe Minifteria- 
is Auftrie gebt Urfund und Befätigung über einen Kauf zweyer Talent jährliche Zinfe 
in Seligenftadt, daß ſolche die Brüder des Kloſters Zwetl rechtens erfauft haben von 
Dtto des Wülfings Sohn von Brunrichs, mit feinem Inſigl fub dato XII, 
Kalend. Januarii Anno 1268. (Ex Libris Fundat, & Traditionum Zweti Num. 10.) 
Seine Ehefrau Gisla , feine Soͤhne Heinrich, Chunrad und Aloldus der Juͤne 
gere, und Hartung werden 1291 von gedacht ihrer Mutter in einem Vermächtbrief 
an das Jungfernflofter zu Muͤnnebach; und erftere wieder 1319 in einer Urfunde vom 
Heren Ulrich von Meyfau als Zeugen genannt. (Prevenhuber Collect. Mscr.) 


Herr Wulfing von Cheyaw und Aloldus von Cheyam, fein Vetter, wer⸗ 
den noch 1281 in einem Vermäht Herrn Ortolfs von Ronnberch als Zeugen gelefen ; 
desgleichen von Aloldo oder Adlold dem Juͤngern von Cheyaw folgendes: Idus 
Oftobris Ao, 1282 Adloldus de Cheiowe Scire volomus, quod Dnus, Wulvingus 
Patrnus nofter de Cheiowe vendicioni duorum laneorum in villa Wartperch quam 
Dnus. Hugo Turfo de Lichtenvels fecit Magiftro Hinrico Reftori Ecclefie in Gars, 
eonfenfum nobis prefentibus exprefle adhibuit. (Docum. ex Archivo Przpofiturz in 
Garfch,) , 

Herr Aloldus von Cheyaw verfchafft zu fein Selen Heil ein Guth zu Plet- 
pad) mit allen Eigenthums Recht zur Kirche U. 2. Frau zu Zwetl am heiligen Got- 
tes Auffarts Tag Anno 1284. Zeug Herr Heinrich von Chyawe. CLoco eit, 


pag. 447.) 


Die zwey Brüder DD. Heinricus & Cunradus fratres de Cheyawe Dona- 
runt I Tallentum de laneo quodam fito in Ruspach juxta Weichartftorf cum jure 
proprieratis, & 30 Denarios redituum im Villa Manlewern, Adtum in Clauftro 
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Zwetl in die S. Ambroſũ Anno 1305. Teſtes Dom, Lentoldus de Chünring, D, 
Stephanus de Meyflowe, & Ulricus filius ejus, D. Albero de Chünring, D, Hugo 
& Reinpertus Turs de Lichtenvels, Marquardus Miles & Heinricus Pernhartflor- 
fer, (Loco cit. 574.) 


Herr Wulfing von Cheyame hatte zur Ehe Frau Adelhaid von Chins 
ring von Weitra, die 1281 geftorben, und im Kiofter zu Ziverl begraben 
ift. Davon liest man in Annalibus Zwetl Fol, 438 : ad Annum 1281 folgende : 
Eodem Anno Sepulta eft Domina Alhaidis Soror Dom, Heinrici de Chunringen in 
Weitra in die St, Achatii & Sociorum Martyrum ante -Solftitium: fuit filia Senio- 
ris Dom, Chunringii de Weitra, D. Wulfingi de Cheyawe uxor, — Diefed Herrn 
Wulfing von Cheya und Frau Adelhaid von Chünring feiner Gemahfin er- 
jeugte Kinder waren, wie theils in Annalibus Zwerl pag. 489 gemeldet wird, theils 
nad) des gelehrten Baron Strein Mser. Collect., die Söhne Heinrich, Otto und 
Wolfing ; dann die Töchter: Hedwigis, deren Gemahl nahhin Herr Dtto von 
SHacenberg gewefen ; Elifabetha, die Heinrich Herr von Kranichberg geehe⸗ 
licher ; und Agnes, bie an Herrn Leutold den Jüngern von Chuͤnring verlobt 
war, , aber frühzeitig werftorben if. Von erfigenannten Heinrich und Otto Gebr: 
dern von Cheya, Herrn Wulfings von Cheya Söhnen , lieſt man von einer 
Echenfung , die fie zu dem Spital der Armen zu Zwetl verfhafft haben, in ben Zivete 
lifchen Annalen folgende Stelle: 


Anno 1305. Dom. Heinricus & Otto de Cheyawe fratres unum Talentum 
Denariorum in Utzesdorf juxta Egenburk fitum Donarunt Hofpitali Monaflerii in 
Zwetl, ad linum in ufum pauperum ibi degentium, quam donationem ad Mentem 
& ordinationem Parentum ipforum D. Welfingi Sen. de Cheyawe & D. Alhaidis 
ejus uxoris, qui in Zwetl Sepulti jacent, Datum in fefto Nativitatis B, V. Marie 
Anno 1305. CT. I. Fol, 574.) 


Anno 1314 an Sand Görgen Tag zu Rechberch wird Heinrich bon Cheyaw 
als Zeug an einem Briefe, den Frau Agnes Vidua Hungarie Regina an bag Klofter 
zu Impach ertheilte, angeführt. Bemeldter Herr Heinrich von Cheyam Hatte zur 
Ehefrau Anna von Puechberg , wie ihn denn auch wirktih Herr Dietrich von 
Puechberg 1315 in einer Zwerlifchen Urkunde feinen Schwaͤger nennt. Nach 
Barons Strein Bericht hat er die Söhne Wulfing oder Wolf, Niclas, Johann 
und Otto gehabt; von benen weiter unten Meldung gefchieht. 


Hartung von Cheya, oberwäßnten Herrn Alolds juͤngſter Sohn, war Prie- 
Ker, ſonach 1307 Domherr zu Paffau, und Pfarrer in der Stadt Haimburg 
In Oeſterreich. Bon ihm und feinen Brüdern geben mehrmal die Fundationes und 
Jahrbücher des Kloſters Zwetl folgendes : 


D. 
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D. Hartungus de Cheyawe Canonicus Paſſar. & Plebanus in Haimburg cum 
fratrib, fuis Hainrico & Cunrado de Cheyawe contulerunt Monafterio 2 Talent, 
reditus in Ober Rezbach (an Bergreht und ı Unterthan allda) in Manus Dom. Ot- 
tonis Abbatis noftri. Teftes Stephan D. de Meyſſaw. D. Hadmarus de Sunnberg, 
D. Otto de Zelking, D. Calhocus de Eberftorf, D. Wulfingus de Sunnberg, D. 
Hugo & Reimbertus Turfones de Lichtnvels, Hadmar & Albero de Ottenftein, 
Datum Anno Dom. 1307. in die S. Lucie. (Annal, Zwetl Tomo I, pag. 585. 


Heinrich und Chunrad von Cheya Gebrüder werden im Jahr 1313 in ei— 
nem Donationsbrief der Gebrüder Hadmar und Napoto von Baldenberg über ein Gut 
in Zeiffelberg ; item in Herrn Ulrichs von Strein zu Schwarzenau und Frau Agnes fei= 
ner Hausfrau Vermaͤcht einiger ihrer Güter zu Paumgarten bey Zifferflorf zu dem Klo— 
fier Zwetl ddo, in fefo SS, Innocentum Anno 1313 ald Zeugen angeführt, (Annal, 
Zwetl, Tomo I, Fol, 622 & 623. 


Chunrad von Cheyawa verkaufte dem Jungfranen Klofter zu Tulln neunte 
halb Schilling Wiener Pfenning auf einer Hofſtadt zu Niedern Ruſpach, ddo. Wienne 
1321 am Sand Veites Tage. (Docum, Monaft, Monial. in Tulln.) $erner hat man 
dafelbft gefunden Anno 1339, Schweſter Vramut von Chyaw Priorin der geift- 
lichen Vrawen Prebiger Orden zu Tuln, gibt im Beſtand einen Weingarten zu Doͤb⸗ 
ling. Dat. ze Tuln 1339, des andern Suntags in der Vaften als man fingt Remi- 


nifcere. 


Bon ben fchon benannten Söhnen Herrn Heinrichs von Cheya und ber 
Anna von Puechberg farben vermuthlich Wulfing und Nicolaus ohne Leibeser⸗ 
ben; vom legtern lieft auch swirflid in Chron, Zwetl. Mser, Anno Dom. 1360. 
Obiit Dom, Nicolaus de Cheyaw fine heredibus, Sepultus in Valle Dei circa fe- 
ftam Trinitatis. Otto von Cheya lebte im Jahr 1362 mit Elifabetha von Chuͤn⸗ 
ting, Johanns von Chuͤnring zu Seefeld Tochter, verehelichet. 


Johann oder Janns von Cheya war mit Agnes von Sonnberg, und 
nad ihr bereits 1351 mit Euphemia von Pottendorf verchelichet ; mit der 
erfiern erzeugte er nach Baron Streind Angabe die Söhne Heinrich und Wolfgang, 
deren erfierer jung flarb. 


Bon Johann dem Vater und Wolfgang von Cheya dem Sohn kann ich 
folgende Stelle anführen : Peter an der Mintflatt zu Penzing — — mit bed Edien 
Herrn Hand Herrn Jannfens von Cheyaw ze den Zeiten Phleger feines Suns Hrn, 
Wolfgangs von Cheyaw verfauft dem Pfarrer bey St. Stephan zu Wien ein Lehen 
gu Penging, das dient zu Burgredt 3 Schilling Herrn Wolfgangen von Cheiaw und 
feiner Wirten Kathrein Hern Ulreichs Swefter bei den Minnernbrüdern. Dat. ze 

Wienn 
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Wienn 1364. des erften Eritags nach Sand Johanns Tag ze Sunewende. (Ex Ar- 
ehivo Capit, Metrop, Ecclefiz Viennens,) 


Herrn Wolfgang von Cheya , und Vivian, Albern, und Jannſen von 
Sunnberch (Sonnberg) verfchaffte Wolfgang der Spruborfer, da er ohne Leibes 
Erben, die Söhne wären, abgehen follte, mit Herzog Albrecht zu Oeſterreich Gunſt 
all feine Guͤther fo aigen als Lehen 2c. da ber gemeldt von Cheya und bie Sunnbercher 
feine Blutsfreunde alsdann feine rechten Erben wären: Das beftättiget Herzog Als 
brecht in feinen Rahmen und in Herzog Leopold feines Bruders Nahmen. Datum an 
Sandt Chryfantes Tag Anno 1372. (Archivum Camerz aul.) 


Heinrih von Cheya theils Khaya, Wolfgangs Sohn, lebte 1401 
und 1422. Geine Ehefrau Margaretha von Winden gebahr ihm die Söhne 
Wolf, Johann und Seyfried. 


Seyfried Herr von Khaya (Cheyau) wird 1468 und noch 1480 
in Urkunden des GStifts St. Pölten mit feinen Infigl gefunden, und war ber legte 
diefed uralten Gefchlechte ; feine Gemahlin, die ihm überlebte, war Frau Urfula 
von Eysing. Die Eysing haben hernach auch zum Theil feine Güter , und die 
Herrſchaft Ahaya von Kaifer Marimilian I. an fi gebracht. 


Die Herren von Cheya oder Kaya führten anfänglich im Siegel einen längs 
herab mitten getheilten ledigen Schild, deren vordere Hälfte weis, bie andere Hälfte 
gelb, und fchräg ſchwarz vergittert gewefen zu ſeyn feheinet. Baron Strein meldet, 
fie Hätten hernach der Herren von Sonnberg Wappen angenommen, nämlich eine 
goldne Sonne im blauen Grund, oder Felde, In Raym, Duellii Excerptis Geneal. 
inter Sigilla erfcheinet in Herrn Seyfrieds von Chyeau Inſigl mitten ein Stern 
jur untern Hälfte hinauf oval weis mit einem gerwundenen Bande umgeben; vielleicht, 
daß man an einem abgenuͤtzten Sigill ftatt einer Sonne, «8 für einen Stern gehal- 
ten bat, 


Ehirchling, Herren. 


Raoaolfos de Chürchlingen wird unter den Zeugen angefuͤhret in Herzogs Leo⸗ 
pold zu Oeſterreich Beftättigungsbrief über den von Wichard von Arnftein mie 
dem Klofter heil. Kreuz getroffenen Vertrag und Taufch einer Waldung am Hußrucke 
und im Hollerprandt gegen einen Weingarten und Weder in Voͤſendorf: de dato 
Mautarn IL Kalend, Junii Anno 1188.. ( Bern, Pez, Cod, Diplom, P. II, Fol. 44. 


. %& fequent, ) 
Ulrich 
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Ulrich von Chirchling macht einen Vertrag mit Herrn Chunrad dem Prob⸗ 
ken zu Niuwenburch ( Klofterneuburg) daß fein Priefter, ben er ſich je halten mag 
auf der Kirche zu Chirchling die im dem Bezirk des Stiftes Klofterneuburg gelegen 
ift,, die Gewalt haben ſoll, die heil. Saframente allda zu verrichten und den Geinigen 
ausjufpenden , wie auch daß Herr Ulrich und feine Sin und Nachfommen ſich einen 
tauglichen Priefter für diefelb Kirche zu Chirchlingen ſelbſt wählen und fellen moͤ— 
gen, fo lang fie im Werfen feyn werden. Wenn es jedoch gefchehen follt, daß das 
Dorf zu Ehirchlingen von Herrn Ulrich oder feiner Suͤne und Nachkommen Ge— 
fchlecht in andere Hände und Gewalt fallen möchte, fo foll die Kirche daſelbſt und 
die Pfründe ohne Widerred der Kirche unfer Frauen zu Niumenburd anfallen, und 
bey derfelben verbleiben. Adtum zu Niuwenburch Anno 1233. 


Ulricus de Chirchlinge ift in Herzogs Friedrich IT. zu Oeſterreich und 
Steyer Beftättigungsbrief Über eine Schenfung des Herrn Dtto von Dftenftein 
Minitterialis Auftrie an dag Klofter Moͤlck, de dato IV. Non, Oftobris Ao. 1242 
als Zeuge angeführt. (Phil, Hueber Auftria Lib, I, Cap. 2, Fol. 22.) 


Ehunrad von Ehirghlingen verfaufte de dato Idibns Martii Anno 1282 
fein Haus in Kaunperg unweit Hainfelden und einen Grund dem Abbte Meise 
Hard und deſſen Klofter zu Eilienfeld. (Fafti Campilil, T. I. Fol. 1109.) Diet 
rich und Ottofar von Chuͤrchlingen find Zeigen in Wernhards von Schoͤn⸗ 
feuthen Brief Ao. 1292. Frau Gisla von Chirchling und Margareth ihre 
Schwefter Herrn Ottens von Raſtenberg Toͤchter geben ihren Willen zum Ver— 
Fauf 12 Häufer und Baurengrände zu Nieder-Nonndorf, Dürrnhofen, Gue⸗ 
tenbrunn und Wieſenreuth, welche Herr Dtto von Naftenberg, und Herr 
Albero von Hobenftein fein Bruder mit alem Eigenthumsrecht dem Otto Prandter vers 
kaufen, die dem Klofter zu Zwetl jährlih 3 Gulden an Purgrecht dienen , fub dato Pridie 
Idus Novembris Ao, 1292 ( Annales Zwettl. Tomo Imo. Pag. 485.) wo aud) ferner 
sorfommt:) Dietrich von Ehirchlingen und Gisla feine Hausfrau thun Abfage 
und Verzicht auf all dag Recht, fo fie oder ihre Erben jeher gehabt hätten auf bie 
Guͤter in Niedernonndorf, Dürrnhofen ꝛtc., die der Dtto von Prandt recht⸗ 
mäßig erfauft hat von Weilent Herrn Dtten von Raſtenberch ihrem Schwiger 
und Vater, und feinem Bruder Herrn Alber von Hobenftain, dagegen fie noch 
empfangen 2 Schock Pfenning von Dtten von Prandt: Datirt auf der Veſt zu 
Kaftenberg XV. Kal. Julii Anno Dom. 1298. Zeugen Herr Albero von Hohen» 
ftain, Herr Ebro Abe zu Zwettl, Fr. Arnold Prior daſelbſt, Chadoldt von 
Werd, Ludwig von Lichtenowe, ıc. (Annal. Zwettl, Tom, I, Fol. 506.) 


Daß aber die von Chirchling Herrenftandes, oder wie man fie jur felben 

Zeit genannt hat, Minifteriales, d. i. Dienfiherren gerefen , bezeugt, eben aus den 

Zwettl. Annal. folgende Stelle aus Ulrich von Belleprunn und Ehunigund 

feiner Ehefrau Thaidigungsbrief mit dem Klofter Zwettl; wo es lauter: Dieß feind 
Gejeus 
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Gezeugen Herr Hadmar von Sunnberch, Herr Aloldt und ſein Sunn 
Herr Hainrich die von Chayow, Herr Albero von Hohenſtain, Her Diek- 
rich von Chirchlingen, Herr Haug und fein Bruder Herr Hainrich von 
Lichtenfelß, und ihr Ohaim Herr Reinprecht von Lichtenfelß, Minitteriales 
omnes &c. Gefchehen zu Wien an Gt, Marfustag Anno 1295. (Loco citato 
Pag. 506.) 


Die Nachkommen, vermuthlic des obigen Herrn Dietrich von Chirchling, 
und Gisla feiner Ehefrau, die eine von Maftenberg geweſen, haben wie es ſchei— 
net, Raſtenberg die Herrſchaft beſeſſen; dann Otto umd Ulrich genannt bie 
Kdirchlingen zu Haftenberg werben Anno 1322 iu Herrn Ulrich von 
Meyſſau oberften Marfhalhs in Defterreich Briefen gefunden; und Herr Hanns 
der ;Ehirchlinger von Raſtenberg bat noch ums Jahr 2369 gelchet, Nach 
—— it Raſtenberg an die Neudegg zu Ranna gebiehen, wie anderwaͤrtig 
vorkommet. 


Das Wappen von dieſem Geſchlecht war auch nicht einmal in Sigillen zu finden. 


Chlam. Siche Clam. 
Choteck, Grafen. 


Erblandthuͤrhuͤter in Oeſterreich unter und ob der Enns, 


Rudolpb und Johann Grafen von Choteck ꝛc. Gebruͤder find in das Gre— 
mium ber N, De, Herren Stände unter die Gefchlechter des Herrenjtandes den 23. Jaͤ— 
ner 1754 aufgenommen worden; und haben bald darauf von Ihro Kaiferl. Ma— 
jefiät im Jahr 1755 das Erblandehärhüteramt in Defterreich ob der Enns und im 
Jahr 1765 auch dag erledigte Erblandthuͤrhuͤteramt in dem Erzherzogthum Defterreic) 
unter ber Enns für ſich und ihre männliche Deszendeng ald ein Erblehen erlanget, 


Diefed in unferm Zeitlauf durch bie begleiteten hoben Wilden und Staatsämter 
berühmte Gefchleht der Grafen Choteck von Chotkowa und Wognin, beren 
ehemaliges Stammhaus Choteck, heut zu Tage ein Dorf und verfallenes Schloß im 
Rakonizer Kreiße liegt, iſt von fehr alten einheimifchen Adel des Königreichs Boͤheim: 
aus welchem Wenzel Anton Choteck Sreyherr von Chotkowa und Wog⸗ 
nin von Kaifer Carl VI. im Jahr 1723 in. den böhmifchen Grafenftand,. und dem 
4. Dftober 1745 von Kaiſer Franz I, mit feiner gefammten Deszendenz in 
den Neichsgrafenkand erhoben worden iſt. Er ftarb 3754 und verlieh aus feiner 

Ehe 
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Ede mit Anna Thereſtia Freyin von Scheidler zween Soͤhne, die obgenannten 
Johann und Rudolph Grafen von Choteck. Der aͤltere aus ihnen 


J. Johann (Carl) Graf Choteck von Chotkowa und Wognin, gebohren 
den 28. Oitober 1705 Herr zu Bicloſchiz, Krzin, Wernsdorf, Neuhof, 
und Kofel, oberfier Erblandthärhütter in Seſterreich ob und unter der Enns, St, 
Wenzeslaug Ordengritter, k. f. geheimer Rath und Kämmerer, General Feldzeugmei- 
fier, vormals Gefandter am koͤnigl. preußifchen Hofe, hernach zweyter Kanzler des 
gewefenen £. f. oberften Laͤnderdirektorii, und General Kriegskommiſſarius, erlangte für 
ſich und gefammte männliche Deszendenz das Erblandthuͤrhuͤteramt in Oeſterreich ob 
der Enns fraft Diploma den 16. Januar 1755, und eben dieſes Erblandthuͤrhuͤter— 
amt in. Defterreicy unter der Enns laut Diploma den 19. November 1765 erblich, 
farb den 8. November 1787 im gagften Jahr feines Alters. Seine Gemahlin The⸗ 
zefia Joſepha, Franz Earl Grafens von Kottulinzky Tochter, mit welcher,. 
als Grafens Juleph Broune de Hautois damals geweſener Wittwe, er. den 25. 
Day 1740 ſich vermählte, St. Kr. Ordensdame, gebahr ihm ben jetzt lebenden 
Grafen Zohann Nepomuck, von welchem das Mehrere zulegt folget. 


II. Rudolph Graf Chote von Chotkowa und Wognin, gebohren den 
24. Mär; 1707, Derr ber Herrfchaften Giniowes, Auholiz, Duſchnick, Wogfor-_ 
wig, Weltruß, ꝛc. Nitter des goldenen Vließes, oberfter Erbfilberfämmerer in Boͤh⸗ 
men, wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, ehemaliger k. k. Geſandter am Chur⸗ 
bayerifchen Hof, auch gewefener k. k. Kommiſſarius in den öfterreihifhen Vorlanden, 
feit dem Jahr 1762 F. f. Doflammer » Minifterialbantohofdeputationg , aud) Co— 
merzienhofrathgpräfident, zuletzt oberfter boͤhmiſcher und erfter Sfterreichifcher Hofkanz⸗ 
ler, farb den 7. July 1771. Er hatte zur Ehe Aloyfia Gräfin, von Kinskp, 
Menzel Norberts Grafens von Kinsky Tochter , und Norberts Menzel: 
Grafen von Wuͤrbn (oder Wrbna) und Freudenthal gewefene Wittwe, die 
er den 1. Jänner 1737 fi antrauen ließ, und als St. Kr. Drdensbame in Wien 
den 23. Auguft 1786 als Wittwe verſchieden iſt. Von ihm ift eine einzige Tochter 
am Leben: nämlih. Maria Guidobaldina Brigitta, gebohren den 2, July 
1738, welche zuerft an Zobann Philipp Grafen von Taffe k. k. Kämmerer, und 
faiferl, Reichehofrath den 21. Januar 1759 vermählt worden , und nad) beffen 
tödlichen Hintritt nun mit Ludwig Malabailla Grafen von Eanale k. k. Kaͤm⸗ 
merer verehelichet iſt. Dberwähnter Sohn Grafens Johann, 


Johann Nepomuck (Rudolph) Graf Chotef von Chotfowa und 
Mognin, gebohren den 17. My 1749, Herr ber Herrſchaft Bieloſchiz, Kr⸗ 
zin, Weltruß, Neuhof, Kofel, Giniowes, Auboliz, Dufhnid, Wog⸗ 
kowiz, Wepreczk, Kofomin , Notbenihota , oberfter Erblandthuͤrhuͤter in 
Defterreic) ob und unter der Enns, f. k. wirflicher geheimer Rath, und Dienfttäm- 
merer, gewefener fait, kön. Hoflammer = Miniftertalbantodepntationd.- und. Hofcomer- 

Schaupl. d. N. De: Adele. UI, Bd. 5 jien= 
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zienrathspraͤſident, deſſen Gemahlin Maria Sidonia, Franz Wenzel Fuͤrſtens 
von Clari und Aldringen Tochter, gebohren den 10. November 1748, St. Kr. 
Ordensdame, ward mit ihm vermaͤhlt den 15. May 1772. Aus ihrer Ehe leben 
a) Johann Nepomuck, geb. den 24. Februar 1773. b) Joſeph, ach. den 
17. Mär; 1776. c) Maria Alopſia, geb. 1777. d) Franz Menzel, geb. 
— Carl, geb. 1783. N XTherefia, geb. 1788. g) Hermann, 
ge. 178 + 


Das gräfliche Wappen iſt ein gevierdeter Schild mit eimem ber quer getheiltent 
Mittelſchilde. Die obere Hälfte desfelben ift nach der Länge in ein vorne weiſſes, 
links rothes lediges Feld getheilet, die untere Hälfte hat ein herabftehendes weiſſes 
halbes Rab im rothen Feld. Im erften und vierten goldenen Felde des Hauptfchildes 
iſt der gefrönte doppelte’ Neichsabler. Im zweyten und dritten blauen Felde aber ein 
aufrechtftehender Bär, von lichtgrauer Farbe, rechtshin fehend. Den Schild bedecket 
eine Grafenfrone, auf welcher drey offene gefrönte Helme ruhen , ber erfte trägt 
ben gefrönten Reichgadler , der mittere drey filberne Strauffenfedern, und der dritte 
ben wachſenden Bären. Die Helmdecke iſt zur rechten Silber: und Blau’; und jur 
linfen Silber und roth. ‚Den ganzen Wappenfhild halten zween Bären, 


Ehünring, Khuͤenring. 
Dynaſten, Oberfte Schenken in Defterreich. *) 


Mo, ein tapferer Feldherr , ift der Etammvater bes vor Zeiten fo vornehmen ale 


mächtigen Geſchlechts der Herren von Chünring oberftien Schenfen in Defterreich 
geweſen. 


Dieſer Azzo ward als ein "eefahrner und berühmter Kriegsmann von Poppo 

dem frommen Erzbifchof zu Trier aus dent Babenbergifchen Stamme (melder 1047 

geftorben ift) feines Bruders Sohne, dem Marfgrafen in Defterreih Leopold mit 

bem Bepnahmen Fortis Miles, zum Beyftand wider feine Feinde mit vielem Krieger 

volk zugefendet, wo ihn dann Marfgraf Leopold zum Marſchall und Heerführer ges 

maht, und ihm, mie die Gewohnheit felber Zeiten gewefen, das Panier ober bie 
Fahne 





So weitfäufig, als der fel. Freyherr bon Hoheneck Tomo EIT, dieſes Befchlecht beichrieben 
hat , fo glaube ich dennoch, da ich manche zur Landergefchichte merfmwiirdige Anecdoten und 
fogar Perfonen von diefer Familie gefunden habe, die jenem ganz unbekannt geblieben find, 
dieſen Artikel bier neu bearbeiser darftellen zu müſſen. ’ 
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Sahne deB Landes Übergeben und empfohlen hat, womit er alfo gegen bie Feinde, 
die Hungarn, Slaven ıc. gezogen, fie gefchlagen , und fammt den Bayern aus dem: 
Lande gejagt hat, In dem alten. Codice Traditionum des Kloſters Zwettl wird im 
uralten Reimen, welche fowohl Baron Etreun, als Graf von Wurmbrand in Comen-- 
tar. de hereditariis oflicialibus anführen , erzählet , mie ber. tapfere A350 fein 
Kriegsvolf vor der Schlacht angeredet, und zum Streit angeeifert habe; die man 
dem Alterthum zu Ehren bier beyrüdet, 


Der merthe Gaft, thät bo feyn ein Held 
Zu aller Frumkeit auserwählt : 
Er bat fie al,, und mahnt, 
Daß fie ihe frumblih Hand, . 
Zu nicht lieffen renden , ‘ 
Er wollt ihr’r daran immer gedenken. 
Er lob ihm’ allen Ehren zu thun 
Die nun frumblic durch, Friedes- Sunn „ 
Hielfen. den Feind verjagen 
Und, Er an Ihn'n behagen. 


Nach erfochtenen mehreren Siegen ward biefer Kriegsheld forwohl vom Raifer 
Heinrich IV. als von dem Markgrafen Ernefto Strenuo und Leopold III. mit 
Mirden und Gütern in ber Hftlihen Mark Cdann fo nannte man damahls dag 
Land Defterreih) beſchenket, da er fich dann. hiefelbft feßhaft gemacht hatte. Der 
gelehrte Bar, Neid. Strein zu Schwarzenau meldet in feiner 1595 verfaßten fandhand- 
Hefte, einem raren vortreflichen Manufeript, davon folgendes:. Bon Markgraf Albrecht 
zu Defterreich anderten Eohn Markgraf Ernten (find feine Worte) habe. ich felbft 
ein Brief Königs Heinrich des IV. in Original, Anno 1047 datirt, darin er bie- 
fem Azzo (dem erfien von Chünering) tres regales Manfos in Hecimanneswifa: 
Das ift drey Morgen Landes, oder Örundfiäde zu Hezmannswieſe in der Mark als 
freyg = Nigen- gefhenft, und übergeben hat, Es lauten die Worte in diefem Briefe 
des Roͤmiſchen Könige Heinrich alſo: Strenuo viro Azzoni, Interventu noftre di- 
lectiſſimæ Matris feilicet D. Agnetis Imperarricis Aug, nec non ob petitionem no- 
ftrorum fidelium, videlicet Wilhelmi Marchionis & Ernufti tres regales Manfos in 
Villa, quæ dicitar Hezimanneswifa, & in Marchia in Comitatu prædicti Marchio- 
nis Ernufti fitos cum omnibus pertinentiis i.'e. areis eultis & incultis, agris,. pra= 
tis, pascuis „.fylvis, in proprium tradidimus & donavimus &c. Anno Domini In- 
‚earnationis. MLVII. Hezmannswieſe aber liegt ‚ob dem Mannhartsberg unweit Egen— 
burg zunaͤchſt bey Khünring..; und. ward. hernach nah ihm Azmannswieſe ger 
nannt. Bis Hieher- Baron. Strein in feinem Manufeript.. Co überfan A430 fer— 
ner die Güter Gobatzpurich, Chambarn ,. Ehrumpenamwe , bag iſt, Gpbelfpurg, 
Ehammern, Krumau am.Kampfluß, und mehr andere Befigungen in ber öft- 
‚haben. Masf, in; dem damahls ſogenannten Nordıvald ob dem Mannhartsberg, wie auch 


I 
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das Obermarſchall⸗ und Schenkenamt. Er hatte, wie die Kloſter Zwettliſchen Annas 
len melden, zu Gobatzburch ſeinen Sitz, und wurde auch davon insgemein Azzo 
de Gobatzhurich genannt; ſolches bewaͤhret die noch im Archiv des Stifts Mitt 
vorhandene aͤlteſte Urkunde, ſo ein Donationsbrief Markgrafens Erneſti Strenui iſt, 
die Schenkung des Orts Wikkendorf, jetzt Weikendorf im Marchfeld zur Kirche zu 
Moͤlk betreffend, welche zwar ohne Jahrzahl iſt, aber zwiſchen den Jahren 1056 und 
1075 ausgefertigt ſeyn mag, mo gegen Ende die Worte enthalten find: Et Mini- 
fteriales Marchie Azzo de Gobatzpurich, & filii ejus Anshalm & Nizzo,, 


Azzo fol auch nad) den Zwettliſchen Traditionen 1082 noch wider die Boͤhmen 
und Bojer in der Schlacht bey Mauerperg-(Mailberg) , too Markgraf Leopold LIT, 
ſchon eine Niederlage erlitten hatte, den Sieg wieder auf des Marfgrafens Seite ges 
lenket, und die Feinde fÄmmtlich zuruͤckgeſchlagen, und in die Flucht gejaget haben, 
Seine Ehefrau Treuta aus einem edeln Geſchlecht gebahr ihm drey Soͤhne, Nahmeng 
Anshelm, Nizzo und Albero, durch weiche und ihre Nachtommen Azzo ein Stam- 
menvater der von Chuͤnring, von Ehuofarn, von Berge, von Sunnberg, 
Puechberg, Miſtelbach, Lichtenftein, Valkenberg, Pottendorf, Schön» 
berg, und mehr ſolch vornehmer meiftens ſchon erloſchener Gefchlechter geworden ift, 
(Vide Abbatis Link Annales Zwettl. Tom. I. a pag. 42 ad 56.) 


Anshelm , der Ältefte Sohn des Azzo, beſaß das Gut Chruͤmpenau (Kruman 
am Kamp) wo er ein Klofter zu errichten gefinnet war. eine Ehefrau nannte fich 
Gertrudis, mit welcher er feine Kinder hatte. Er ſtarb 1140 in einem hohen Al— 
ter, und empfahl noch furz vor feinem Tode, teil er ohne Kinder verfchieden, fein 
Gut Ehrumpenam zu Ehren Gottes und feiner übergebenebejten Mütter Maria einem 
Klofter zu widmen. = 


Migzzo, der zweyte Sohn bes Azzo, wird eben ald ein frommer und gottesfilcchtir 
ger Mann in dem Zwettliſchen Codice Traditionum befchrieben, welcher mit feiner 
Ehefrau Adelhaid, deren Gefchlehtenahmen unbekannt iſt, zween Söhne, naͤmlich 
Hadmar und Pilgrin erzeugte ; Iegterer mar Priefter und Pfarrer der Kirche zu 
St, Johann Baptift in Zwettl. 


Hadmar, der erſte dieſes Nahmens, genannt von Chuffarn, Herr zu 
Swettl, der erfigebohrne Sohn des Nizzo, ein tapferer Ritter, aber auch ein from⸗ 
° mer und gütiger Herr, nachdem ihm feine tugendhafte Gemahlin Gertrudis früh- 
jeitig durch den Tod entriffen worden, und er ohne Kinder war, widmete Jeſu Ehri- 
flo und feiner Mutter Maria zum ewigen Lobe und Preife fein großes Vermögen, und 
fliftete daher das Zifterzienferflofter unfer lieben Frauen zu Sroettl, welches er anfäng» 
lich) 1138 unweit feines Refidenzfchloßed und dem bamahligen Dorf Zwettal im Nord⸗ 
wald, an dem Drt, der Obernhof genannt, als ein kleines Klöfterl von Holz er⸗ 
baute, und mit 12 Geiftlichen Zifterzienferorbend aus dem Kloſter heiligen — im 
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Wald befehte, auch aus ihnen ben Hermann zum erften Abt allda beſtellte. Welche 
Etiftung fowohl Kaifer Conrad III. im Jahre 1139, als Leopold VI. und Heins 
rich IL, Kochfomirgott, Herzog von Defterreih, nad)‘ der Zeit beftätiget haben. 
Hadmar ordnete und unternahm ferner dem Kirchenbau bey dem angehenden Kiofter, 
ſchritt ebenfalls zu dem Klofterbau, warb aber vor befien Vollendung von dem Tob 
bingeriffen ben 28. May 1148, und in dem Benebiftinerftift zu Göttweih begraben. 
(Annal, Zwettl, Tom, I. pag. 157.) 


Albero, der erfie dieſes Nahmens, dee Azzo dritter Sohn, lebte noch um 
das Jahr 1118, und erzeugte mit feiner Ehefrau Gifela die Söhne Albero IT. den 
erfien des Nahmens von Chünringz Liuthold oder Liupold, und Rapoto, 
welcher Herzogs Heinrichs Joſomirgott Eaftellan oder Hauptmann der Burg zu 
Mödling 1160 gewefen. Diefer Napoto wird zwar ſowohl in den Zwettlifchen Tra- 
ditionsbuͤchern, ald auch in der Chiünringifchen Genealogie von Baron Strein, Ho— 
bene und andern ganz mit Stillſchweigen übergangen , dagegen wird er von Hein⸗ 
rich Zofomirgott Herzog in Defterreich in dem zweyten Stiftbrief oder vielmehr Ber 
Kätigungsbrief der Stiftung ber Abtey und Klofters unfer lieben Frauen Maria zu 
den Schotten in Wien de dato X, Kalend, Maji Anno 1160 unter mehr anderen 
Zeugen, als ein Bruder des Albero von Chuͤnring mit folgenden Worten angeführetz 
Albero de Chunringen, & filius ejus Hadmarus: Frater ejus Rapoto Caftellanus 
nofter in Medlich, & Rapoto Filius; (Bernard Pez Thes. Anectod. Tom, VI, 
Cod, Diplom, Parte I, Fol. 438 & 439.) Welche Stelle weiters darthut, ba 
Hapoto damahls auch einen Sohn gleiches Nahmens gehabt habe, 


Albero , der zweyte diefes Nahmens, der erfie Herr von Chünring, wird 
theils in Urkunden Mdalbero genannt, Albero des I. Sohn, Erbmarfcall und 
Erbſchenk in Defterreich; wahrfcheinlich hat er, oder vielleicht Albero fein Vater , das 
Schloß oder die Veſte Chuͤnring unmeit der Stadt Egenburg zuerft erbauet, von 
welchem Schloß er und feine Nachkoͤmmlinge, nach Geroohnheit damaliger Zeiten , den 
Nahmen angenommen haben. Ebro, Abt zu Zwettl, fehreibt auch in Libro Funda- 
tionis hievon folgendes: INte enim Albero nepos Azonis primus inter czteros Ge- 
nerationis ſuæ in Privilegiis noftris de Chünring denominatns efle dignofchtur, & 
ideirco ſtructuram Caftri in Chünring inftaurafle, vel perfecifle videtur, Won dem 
Urfprunge aber und Nahmen des Schloßes Chänering ift Zeuge der Annaliam Zwettl: 
Tomo I, Folio 160 folgende Tradijion vorhanden. Man fagt, es kamen die Nach— 
koͤmmlinge des Azzo und ihre nächften Verwandten nebft anderen tapferen und kuͤh⸗ 
nen Rittern, bes Willens eine neue Veſte oder Schloß zu erbauen, an einem beftimm- 
ten Tag und Platz unweit der Stadt Egenburg nad) damahliger Zeiten Gebrauch be— 
waffneter zu Pferde zuſammen, und wählten ben Ort, mo fie ſolches Schloß anlegen 
wollten, um ben Plag herum in einem Kreife, oder Ringh haltend : und da fit dann 
wegen des Nahmens, den das Echloß führen follte, ſich weiters beratbfihlagten , ſoll 
einer aus ihnen frey aufgerufen haben: 

Hie 
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Hie habend die Chuͤnen dits Landes an ainem Ringh 
Davon ſcholl das Haus haizzen ze Chuͤnring. 


Das will fagen Corona aut Circus audacium : der Kühnen Ning oder Sammel⸗ 
platz; oder viel mahrfcheinlicher nach dem altteutfchen Wort Kunne, weiches fo viel, 
als im Latein Genus, Cognatio, Geflecht, Verwandſchaft, und das alte Wort 
Ringh, Rinkh einen eingefangenen Plag, locum feptum ausdruͤchet, wo alfo 
Chune King ein Gefchlechtsplag heiſſen kann; weldien Nahmen Chuͤnring hernach 
dieſes ganze Geſchlecht beybehalten hat, 


uibrigens erfcheinet diefer Albero de Chuͤnringen nebſt anteren Grafen und 
Herren als Zeuge 1150 im Herzogs Heinrichs Johſomirgott Deonationsbrief 
über einen Berg und Waldung bey Tornbad) an dag Klofter Et. Peter in Salzburg: 
Item in Alberti de Perge Diploma bie Uibergabe des Guts Ehrumpenau an das Klo— 
ſter U. 8. Grauen zu Zwettl 1156 betreffend; ferner Herr Albero de Chunringen, 
fein Sohn Hadmar und fein Bruder Napoto.rc. wie ſchon vorher angeführet wor— 
den ift, in Herzogs Heinrichs Johſomirgott Eonfirmationsbrief der Stiftung des 
Schottenkloſters zu Wien de.dato X. Kal, Maji 1160, besgleiden in Herzogs Leo⸗ 
poldi Virtuofi Donationsbrief: de dato XIII. Kal. Julii Anno 1178 über, die Ze— 
henden zu Mödling und Draßfirdyen an das Klofier Moͤll. (Bern Pez Thefaur, Anec- 
dot, Tom. VI. Cod. Diplom. P I. Folio 354- 438..439. Philibert Huber Auftria 
ex Archivo Mellic. illuftr, L. 3. Cap. 1. Folio ıc.) . Er brachte als ein zweyter 
frommer Stifter den Ban der Kirche und des Klofiers U. L. Frauen in Zwettl auf feine 
Koften zu Stande, und ließ die neue Kloſterkirche allda zuerft durd; Conrad Bi: 
ſchof zu Paffau , Leopolds Markgrafens von Dxfterreih Sohn, den 18. September 
1159 zu Ehren ber. gebenedeyteften Jungfrau und Mutter Gottes Maria feyerlich ein⸗ 
weihen , im 2ı1ften Jahr nad) ber erften Etiftung des Klofiers ;”er erbaute und filfe 
tete ferner 1160 die Kirche und Pfarre zu Ziftersdorf auf feinem Gut, die eben in 
befagtem Jahr laut vorhandenen Diplom Eonrad Biſchof zu Paffau eingeweihet, und 
zu einer Pfarrkirche erhoben hat, und nad) der Zeit dem Klofter Zwettl geſchenket und 
einverleibet worden ift, wie unten vorfommen wird; er fchenfte auch dem SKlofter 
Zwettl 1162 fein Gut Albern und das. Dorf Neigen, fammt Waldung, Wiefen und 
einem Weingarten zu Leutacher, ferner. 1771 das halbe Dorf: Haßlarn (Haßlach) und 
pwey freye Güter in Ehambarn , welche ſaͤmmtliche Schanfungen und Güter anch Herz 
zog Heinrich Johſomirgott in. feinem dem Kloſter Zwettl 1171 ertheilten Frey— 
heitsbrief beftätiget hat, 


Mit feiner Gemahlin Elifabeth, deren Gefchleht nicht aufgezeichnet iſt, er— 

jeugte Albero II. von Chünring , fo viel wiflend,. den Cohn Hadmar, und 

eine Tochter, genannt Gifela, die Herrn Leutwin des ältern von Sunnberg 

Ehefrau war, Albero farb am Feſttag Maria Himmelfahrt 1182 im hohen Alter,. 
: wie 
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fote in den Annal, Zwettl. T. I. Folio 207 zu Iefen, unb ward in dem Kloſter 
Zwettl nach feiner Beſtimmung in ber Capitelfapelle zur Erbe beſtattet. 


gi Abt Ebro zu Zwettl bat in Lib. Fundat, von gefagtem Deren Albers von 
Chuͤnring nachſtehende alte Reime im Latein angeführet : 


Albero 


Dives opum, clarus Ducibus ſaper omnia charus 
Prudens - Facundus , Fidei tutamine mundus, 
Chünringen gaudet, dum faftis nomen adauget 
Hic Pater Hadmari, per quem nos multiplicari 
Et dilatari, variisgue bonis cumulari 

Copimus, ut ville funt teftes, & bona mille: 

Hoc conftruftarum monftrat Decor Ecclefiarum 
Monftrat murorum, mouftrat ftruftura domorum, 


Welche Neime in Kürze feine Sitten und Tugenden genau ſchildern. Sein ein? 
iger Sohn 


Hadmar der zweyte dieſes Nahmens, Herr von Chünring , oberfier Schenk 
In Defterreich, ber reichefte, mächtigfte, nocifefte und vorfichtigfte aus allen feiner Vor— 
fahrer und Nachkommen , hat das fefte Schloß und die Stade Weytra zuerft angele— 
get, auch die Kirche allda zu Ehren des heil. Apoſtels Peter, nebft mehr anderen Kir= 
chen im bortiger Gegend in dem damahls fogenannten Nordwald erbauct und geftiftet, 
die Städte und anfehnlichen Herrfchaften in Niederoͤſterreich Weytra, Zwettl, Ges 
mindt, Hadmarichſtein, Schweiggers, Eggenburg, Chünring, Thiernftein mit dem 
ganzen Thal Wahau, Aggftein, Achswald, Grabern, Walprechtsdorf, Zifferftorf, 
Chrutt (jetzo Duͤrrnkrutt), nebſt vielen anderen Guͤtern im Marchfeld ; im Land ob ber 
Enns Steyred, Winde ꝛc. befeffen, auch erſtreckte fich fein Gebiet Über den ganzen 
Nordwald und Böhmerwald , und feine Gerichtsbarkeit herab big an die Donau, und 
hindan bis an das Marchfeld; er hatte Mitter und Edle zu Vaſallen und Dienftleuten, 
und folche Adeliche, als die vom Sazze oder Soſſe, Wafen, Nofenau, Maffal, Cha— 
dawer, Lienfig ıc. deren noch mehrere die Zwettlifhen Fundationsbuͤcher anführen, 
theils auf feinen Veſten, Burg, und an feinem Hofitaat felbft zur Bedienung. 
Diefer Herr Hadmar von Chuͤnringen wird als Zeuge gelefen in Herzogs Leo⸗ 
pold VII. Virtuofi zu Oeſterreich Privilegium ober Schanfungsbrief über. die Zehen— 
den zu Rudmanns und Ketfchen an das Kloſter Zwettl de. dato in Chremfa Pridie 
Nonas Martii Anno 118%, (Anmnal, Zwettl, T. I. Folio 218); tie auch in eben 
Herzogs Leopoldi Virtuofi Donationsbrief über den Gebuͤrgs⸗ und Waldſtrich Huß⸗ 
rucke und in Hollerprand genannt an das Klofter heiligen Kreuz am Sattelbach, da« 
tirt In Mutarn II. Kal. Junii 1188. Item in dem von demfelben Herzog Leopold 
zu Defterreich dem Schottenflofter in Wien 1181 ertheilten Freyheitsbrief, — 

er 
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der Zeit Kaifer Friedrich IT. demſelben Stift 1236 beflätiget hat; ferner in de& 
obgenannten Herzogs Frepheitd: und Beftätigungsbrief ber Güter des Stifte Et. Flo⸗ 
rian in Defterreich ob der Enns 1208; desgleidhen Hadmar von Chuͤnringen und 
feine Söhne Hadınar und Heinrich als Zeugen in Herzogs Leopold VLL, Gtife 
tungsbrief des Klofters Lilienfeld ddo, Idus Aprılis Anno 1209, 


Am Jahre 1192 ward Michard I. König von England, welcher auf dem 
Kreuzzuge bey der Belagerung der Stadt Acra oder Ptolomaͤis in Paleftina den Her⸗ 
zog von Defterreih Leopoldum Virtuofum oͤffentlich beſchimpfet hatte, auf ſeiner Ruͤcreiſe 
aus dem heil. Lande obſchon im verfiellter Kleidung zu Erbburg (Erdberg) unmeit 
Wien gefangen, und fodann von dem Herzog dem Herrn Hadmar von Chünring 
in Verwahrung übergeben, und auf deffen Schloß Thiernftein in Verhaft gefeget , big 
derfelbe fih um 100000 Mark Eilber, wovon einen Theil Kaifer Heinrich und 
das Reich, und einen Theil Herzog Leopold bezogen hat, losgefauft hatte. 


Sonft hat Herr Hadmar IT. von Chünring das Klofter zu Zwettl ald ein 
anderer Stifter nad) dem Beyſpiel feines Vater fowohl an Gebäuden auf feine Koften 
erweitert, als auch mit mehreren Einkünften botirt, hauptſaͤchlich aber das Epital 
für Arme und Preßhafte bey dem Klofter zu Zwettl mit der Kapelle Et. Johann Bape 
tiſt errichtet, und vermoͤg Stiftbriefd de dato Weitra IV. Idas Novembris Anno 1208 
an dem Vermählungstag feiner Tochter Giſela theils zu diefem Epital, theils auch 
zu dem Kloſter verſchiedene Guͤter und Renten geftiftet. Diefes Spital hat aber her⸗ 
nad) Frau Offmia feine Wittwe 1218 vor das Äuffere Thor des Kloſters verleget, 
und allda neu bergeftellet. Im Jahr 1217, nachdem ſchon vorher ſowohl Papft 
Innocenz als Honorius II. das Kreuz im der ganzen Ehriftenheit prebigen, und 
felbe zur Beſchuͤtzung bes heil. Landes und ber Stadt Jerufalem zu einem Kreutzug 
wider die Sarazenen haben auffordern laſſen, ward auch Herr Hadmar von Chuͤn⸗ 
ring, ſammt dem Herzoge und vielen der vornehmſten Herren und Rittern des Lan— 
des in der Kirche zu Kloſterneuburg um Oſtern mit dem Kreuz bezeichnet, und zog 
gleich darauf mit Herzog Leopold und dem chriſtlichen Heer nach Paleſtina; er er⸗ 
krankte aber bey biefem Kreuzzuge auf der Reife, da er ſchon über Meer gefegelt „ aber 
Jeruſalem noch nicht erreichet hatte, und farb aldort am Vorabend vor St. Mag- 
dalenentag 1217. Sein entfeelter Leichnam ward jedoch von feinem Gefolge und 
Dienerfchaft Über Meer nad) Defterreich zuruͤckgebracht und im Klofter Zwettl begras 
ben. Mit feiner Gemahlin Frau Dffmei, d. i. Eupbemia, Gundaccers Gra« 
fens von Steyer und Richſa oder Nichefa von Steinbach Tochter , erzeugte 
Herr Hadmar drey Söhne, nämlih Albero III. Hadmar und Heinrich, nebft 
einer Tochter Bifela, welche 1208 Herrn Ulrich von Valkenberg geheurathet 
hat, und Zenge ber Zwettlifchen Annalen T. I. Fol, 276 an St, Petronellentag 1221 
zeſtorben, und zu Zwettl. begraben worden iſt. 


Albe⸗ 
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Albero, Hadmar und Heinrich Gebräder von Chuͤnring, Herrn Had⸗ 
mars li. Soͤhne, werden mitfanımen als Zeugen in einem Donationsbrief des Herrn 
Dtto von Dttenftein de dato Nonis Januarii Anno 1220 an das Klofter Zwettl 
geiefen. (Annal. Zwettl. T. I. Fol. 274.) Der erfte, Herr Albero ILL., welcher 
von mehreren in der Chuͤnringiſchen Gencalogte ganz übergangen wird, fcheinet vor 
dem Jahre 1227 ober 1228 geftorben zu ſeyn. Die anderen Söhne Hadmars, 
Hadmar IH. und Heinrich I. von Ehunring Gebrüder , dieti, Canes, wers 
den von den Geſchichtſchreibern Älterer Zeiten inggemein die HUNDE genannt, und diefeg 
wegen ihrer Wuth und Graufamfcit, da fie gleichfam wie die würhenden Hunde herr 
umgebiffen, und ihr Hab und Reichthum mit dem Schwert und Waffen verfochten 
haben. Herr Hadmar hatte feinen Sitz zu Thiernftein und Aggftein, Heinrich 
aber zu Weitra, und wurben er, feine Soͤhne und feine Nachkommen bie Chuͤnring 
von Weitra genannt. Beyde Bruͤder Hadmar und Heinrich von Chuͤnring 
werden als Zeugen in Leopoldi Gloriofi Herzogs zu Oeſterreich Donationsbrief an 
dag Klojter Zwettl ddo. XLY. Kalend,. Jannarii Anno 1229 über den Hof und dag 
Gut in Manegolds angeführet. (Annal, Zwettl, T. I, Fol, 286.), 


Merkwuͤrdig iſt, daß Herr Heinrich von Chünringen mit dem Beyſatz Rec- 
tor totius Auftrie, Megent über ganz Oeſterreich, in einem Confirmationsbrief 
Leutolds Grafens von Pleyen und Hardegg an das Klofter Mölf de dato V. Kal. 
Aprilis Anno 1229 in Philiberti Huber Auftria ex Arch. Mellie, illuftrata L. I. 
Cap. I, num, 7. fol. 17 vorkommt, und läßt fih daraus ſchlieſſen, daß etwan das 
mahls, als Herzog Leopoldus Gloriofus mit anderen Fürften des teutfchen Reiche nad) 
Stalien gezogen, um den Kaifer mit dem Papfte auszufshnen, Herr Heinrich von 
Ehünringen des Herzogs beftellter Statthalter und Negent Über Defterreih möge 
geweſen ſeyn. Uibrigens fhreiben fowohl Euspinian in Auftria, als aud) Thomas 
Ebendorfer von Hafelbach in Chron, Auftr, Libro Il, und zwar leßterer mit den Worr 
ten von gedachten zween Brüdern von Chuͤnring: tunc orta eft Diflenfio inter Fri- 
dericum Ducem, & fratres de Chiinring Hadmarum & Heinricum &c. Es 
iſt damahls Zwietracht entftanden zwiſchen dem Herzog Friedrich von Defterreich und 
den Gebrüdern Hadmar und Heinrich von Chuͤnring, welche ſodann die Waf- 
fen ergriffen, wider den Herzog ſich empöret, und die Gegenden bis an die Donau, 
befonders die Staͤdte Erems und Stein geplündert und mit Feuer und Schwert verhee— 
ret haben. Die Zwettlifhen Annalen und Abt Ebro in den Fwettlifhen Fundationg- 
bücern hingegen ſchreiben hievon mit mehrerer Verläßlichkeit ad Annum 1231 nnd 
1232: Die Gebrüder von Chünring, Hadmars II. Eöhne, mit dem Beynah: 
men die Hunde, foderten vom Herzog Friedrich von Defterreic, die Stadt Zwettl 
und Die Serichtsbarkeit dafelbft , umd andere Befigungen mehr, welche fie als ihrer 
Voraͤltern Erb anfpräcig machten. . Da aber der Herzog ſich ihnen widerſetzte, und 
fogar die Mauern von Zwettl ber Stadt, und anderen ihrer Veſten und DOrtfchaften 
einreiffen ließ, fannen fie auf Rache, und zur Zeit, ale Herzog Friedrich im Jahr 
1232 nad) Paffau, um allda die Unruhen und Empoͤrung gegen den Biſchof zu ftil- 
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len, abzesangen war, ſtunden fie auf, ergriffen die Waffen, und bemaͤchtigten ſich 
mit Gewalt der Stadt Zwettl, und anderer Drte bis herab an die Donau, plünr 
berten , und verheerten die Städte Erems, und Ötein mit Feuer und Schwert, und 
haufeten aller Orten, beſonders, wo fie Widerftand von des Herzogs Leuten fanden, 
mit Raube, und Brennen ſchreckbar. Endlich aber warb aus ihnen Herr Hadmar 
nad dem Auſchlag eines Schiffers auf folgende liſtige Art gefangen. Herzog Fris 
derich ließ ein groſſes, wohl verwahrtes, und mit Eiſenblech von innen befchlagenes 
Schiff mie einem groffen Verdeck, darunter bey 30 und mehr bewaffnete Männer im 
Verborgenen behalten feyn fonnten, zu Regenfpurg verfertigen, und felbes mit aller— 
ley Waaren, bejonders aber mit foftbaren feinen Tuͤchern beladen, und auf ber 
Donau herabfuͤhren. Diefes Schiff, als es nun bey Aggſtein anlangte, ward daſelbſt 
anzuländen gezwungen ; und da die Chänringifhen Söldner die viele, und fo ſchoͤne 
Kaufinannswaaren erfehen, haben fie den Vorfall ihrem Herrn, Herrn Hadmar 
von Chuͤnring angezeiget, welcher dann felbft das Schiff befliegen , und die Waa— 
ren, als eine gute Beute auszuladen, und auf fein Schloß zu bringen befohlen hat, 
Inzwiſchen, da die Diener, und Soͤldner mit Austragung der Waaren befchäftiget,, 
und bie mehreften von dem Schiff entfernet geweſen, bemächtigten fid) die im Ver— 
deck verborgen geweſenen bewaffneten Soldaten des Herrn Hadmars Perſon, 

nahmen ihn gefangen , und zugleich ftieffen die Schiffleute unbemerft und eilends vom 
Lande, und fo ward berfelbe zu Schiffe als ein Gefangener nad Wien dem Herzog 
eingeliefert. Worauf Herzog Friderich die Schlöffer Aggftein, und Thiernſtein ein= 
genommen, letzteres auch gänzlich zerftähret bat. Jedoch wurde Hadmar von 
Ehünring dur Vermittlung der vornehmften Herren bed Landes nad) geleifteter 

Buͤrgſchaft, und nachdem er auch feine, und feines Bruders Heinrichs Söhne als 
Geifeln geftellet hatte, von ber Gefangenfchaft entlaffen,, ftarb aber bald darauf vor 

Unmuth, und Kummer auf einer Reife nad) Paffau im Jahre 1233, und weil er 
aud) fogar wegen geiftlicher Guter Raub von dem Bifchof zu Paffau mit dem Kirchen- 
bann beleget war, wurde feinen Gebeinen lange Zeit die Begräbniß im geweihter 
Erde verfaget, endlich aber hat man folche dennod im Freydhof zu Zwettl begraben, 


Diefer Herr Hadmar III. von Chuͤnring hatte von ſeiner Gemahlin, deren 
Nahme zwar ſich nirgends aufgezeichnet findet, zwey Soͤhne, Heinrich II., und 
Albero IV. dann eine Tochter Giſela, welche Setſcho Herr zu Budevice (Bud⸗ 
weiß), und Wiltſchin in Böhmen zur Ehe gehabt hat. ( Annales Zwettl, T. J. Fol. 
298. et fequ, item 378 & 390.) 


Heinrich I. Herr! von Chünring zu Weitra' etc. oberſter Marſchall id 
Defterreich, vorgedachten Hadmars II. Bruder, und Hadmars II. Sohn, fluͤch⸗ 
tete, wie die angeführten Annales melden, bey dem Falle und Unglüd feines Bru— 
ders, da ihm ein gleiches Unheil bevorſtuͤnde, fih nach Böhmen, und fuchte bey 
dem König, und feinen Befreunden bdafelbft Zuflucht und Hilfe; er farb aud in 


Böhmen um das Jahr 1240 oder 1242, Seine Ehegattin war Cappemie (vulgo 
j mei,) 
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Offmei,) Gräfin von Harranftepn, von welcher ihm zween Söhne‘, und eine‘ 
Tochter zur Welt gebracht worden, nämlich Heinrich III, mit dem Beynahmen 
Catulus, und Hadmar IV. Gibbofus der budlichte genannt, die beede unvers 
mäble, oder doc ohne Kinder abgegangen zu ſeyn feinen: Nur melden die Klofter 
Zwettliſche Annales Tom, I. folio, zu1: Nachdem die Stadt Wien von Kaifers 
Friedrich II. Kriegsvolk erobert wurde, ſind auch die Chuͤnringiſchen Geiſeln in 
Freyheit geſetzet, und entlaſſen worden, und da find Henrici Canis von Chuͤn⸗ 
ring zu Weytra Soͤhne, naͤmlich Heinrich Catulus, und Hadmar Gibbo- 
fus zu ihrer Mutter Euphemia einer gebohrnen Gräfin von Harranſtayn, bie in 
Weytra geblieben ift, und ihrer Schweſter zuruͤckgekehret, denn ihr Vater bat fih an 
des Könige in Böhmen Hof aufgehalten, und ift von ihm vor feinem Tod feine 
Meldung mehr ıc. Von diefen wird Hadmar von Chünringen aud in dem vom 
Kaifer Friedrich II, König zu Jerufalem und Sicilien, dem Schottenflofier zu Wien 
fub dato Vienne Menfe Martio Anne Domini 1236 ertheilten Freyheitsbrief unter 
den Zeugen gelefen. (Bern. Pez. Cod, Diplom, Parte II, Folio 89 & 90.) Die 
Tochter Heinrich I. zu Weytra, Eupbemia, hatte Herrn Rudolph von Pot⸗ 
tendorf zur Ehe, und fammt diefen ihren Gemahl eine Zeit lang das Stammſchloß 
Khanering befeften,, wie feine Frau Euphemia in einer von ihr an das Klofter 
Zwettl ausgehenden Urkunde wegen des Dorfs Strallbah beym Schluß ausdruͤcklich 
die Worte hat: Alta ſunt hec in Caftro meo Chünringen Anno Domini 1256. 
(Annal, Zwettl, Tomo, I, Folio 349 & fequ.) 


® Von ben Soͤhnen Hadmars III. Canis, von Chünring melden gleichfalls 
die Annales Zwettl. Tomo, I, Folio 311 ad Annum 1237 folgendes: Filii autem 
Hadmari dicti Canis de Chünring jam fepulti, Dominns nimirum Henricus Senior, 
& Dominus Albero in Thiernftein ad Patris refidentiam redierunt, quam arcem 
Dominus Albero poft patruelium fuorum mortem obtinuit, Henricus vero dictus 
fenior Weitracenfem Domum hzreditate acquifivit; zu teutfh: Die Söhne aber 
Hadmars von Ehinring ded Hunde, nämlich Herr Heinrich der Ältere, und Herr 
Albero find mach ihren väterlichen Wohnſitz in TIhiernftein zuruͤckgekehrt, welches 
Schloß Herr Albero nach feiner Vettern Tod erhalten, wogegen Heinrich ber Ältere 
das Haus Weitra durch Erbfchaft Überfommen hat. Aug welchen allen erhellet, wie 
viel Cuspintanus, und andere nach ihm ganz unrichtig, und übertrieben, von den 
Brüdern Hadmar und Heinrich von Chuͤnring, die Hunde genannt, aufgezeichnet 
haben. 


Uibrigeng haben mehrgedadhte Herrn Hadmars IIT. Canis Söhne Heinrich IT.. 


Senior , und Albero IV. von Chünring, jeder cine Branche oder Linie feines 
Geſchlechts gepflanzet, und jwar: 
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I, Die von Derin Albers IV. von Chünring abfteigende 
Linie in Zhiernftein. 


Albero IV. dieſes Nahmens Here von Chünring, Herr zu Thiernfiein, . 
Aggſtein, Grabern, Seiſſeneck, Winde, und Zifferftorf zc. in Oeſterreich, dann zu 
Naderfpurg ıc. im Steyermarf, oberfier Schenk in Defterreih, koͤmmt in ben Zwett⸗ 
liſchen Jahrbuͤchern zuerſt vor im Jahre 1241 in einem Donationsbrief Herrn Her- 
manni de Wolfikerstorf Minifterialis Auftrie an das Klofler Zwettl, Tom, I, 
Fol. 317. Ferner lieft man von ihm in Raymundi Duellii Excerptis Geneal. Hiftor. 
L. I. Parte II, Fol. 118. Alber von Chünringen, oberfter Schenf , und 
Hadmar von Chünringen, Marfhauf in Oeſterreich geloben dem Grafen Otto 
von Eberftein, des Heil. Roͤm. Reichs Anwald , und oberftien Hauptmann in 
Oeſterreich, und Steyer mit einem koͤrperlichen Eid, daß fie die Kirche zu St. Poͤl— 
ten, und den Convent der Chorherren dafelbft ald Voͤgte in ihrem Schuge, und in 
Frieden halten, und von Niemand ungerechter Weife befhweren laffen wollen, wo— 
rüber erfagter Graf Dtto von Eberftein dem Gotteshaufe St. Pölten eine Urkunde 
de dato Wien: XI. Kalend, Aprilis Anno 1248 augfertigte., Weiters fömmt bier 
fer Herr Albero de Künringen oberfter Schenk in Defterreich vor, ald Zeuge in 
K. Dttocars Herzogs zu Defterreih, und Steyer Diploma an Dietmar Herrn 
von Steyer, betreffend die Verleih: und Einraͤumung des Schloſſes Losſtein, und 
des Burglehens vom Schloß Steyer datirt ad Ennzam III, Calend, Septembris 
Anno 1252; (Prevenhuber, und Com. Wurmbrand Collect. Geneal, Folio 215.) 
Desgleichen in Ottocari Regis, Ducis Auftrie & Styrie, Diplomate die dem Cifter- 
jienferklofter Rhein ertheilte Mauth + und andere Steuerfrepheit betreffend, 1252. 
(Diplom, facra Styriæ T. II. Fol, 22.) Item, Albero von Chunring, und 
Heinrich, fein Bruder, in Ottocari Regis. Ducis Auftrie & Styrie Privilegio 
für das Klofter Zwettl die Mauth freye Abfuhr 2 Fuder Salzes auf der Donau ber 
treffend 1252. (Annal. Zwettl, Tom, I. Fol, 341.) Dann in dem Donationsbrief, 
unb Privilegio Ottocari für das Klofter St. Nikolai bey Paffau de Dato Cremfa 
XV, Kal. Aprilis Anno 1255. (Hundii Metrop. T. II. Fol, 574. & ſequ.) 
Unter andern entfchied mehrgedachter Herr Albero von Ehünring oberſter Echenf 
in Defterreich als Lehnherr de dato in Spig in ber Wachau, 8. Kal. Junii 1256 
eine Streitfache zroifchen Bohuslaum Abt zu Zwettel, und Merboto feinem Vaſalen, 
wegen eined Weingarten gelegen in ber Pernleiten, wovon ber gemeldte Merboto 
jährlich 5 Eimer Wein dem Klofter Zwettl abjureichen gehalten ſeyn foll. (Annales 
Zwettl, T. I, Fol. 350.) Seine Ehefrau war Gertrud Herrin von Wildon, 
eines vornehmen Gefchlehts aus Steyermarf, mit welcher er die anfehnliche Herr— 
ſchaft Rackerſpurg, und andere Güter bey Wildon Überfommen hat; er erzeugte mit 
ihr drey Soͤhne: Nahmens Albero V. Leutold I. und Heinrich IV. von 
Veldſperg genannt: Wie in den Annal. Zwettl, zu leſen ift, farb Herr Albero 
Iv, von Chünring zu Thiernſtein am 9, Jaͤnger 1259. (nicht, mie ri Baron 
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Hoheneck III. Theil Folio Tor gemeldet wird, 1298.) Die Etelle hievon in ben 
genannten Annalen Tomo I, Folio 358 lautet alfo: Obiit hoc Anno videlicet 1259 
VI. Nonas Januarii in die fandti Erhardi Episcopi & Martyris, vel tertia Die 
poft Epiphaniam Domini Nobiliffimus vir Dominus Albero de Thiernftein Chün- 
ringius, frater Henrici Senioris de Weitra & Pater Gliorum trium, Leutoldi nimi- 
rum de Thiernftein, Henrici diti de Velfperch, & Alberonis Jun. de Chünring. 


Bon den Sähnen Albero IV, melden bie oftgedachten Zwettl. Annales: 
Albero der Juͤngere, der V. diefes Nahmens von Chuͤnring der erfigebohrne fey 
1247 , da fein Bruder Leutold I. in das dritte Jahr trat, jam pubes, ſchon ein 
erwachſener Juͤngling geweſen. Er ift als ein feuriger Kriegemann in ber Schlacht 
jroifchen Kaifer Rudolph I. von Habfpurg, und König Ottokar von Boͤhmen, im 
Marchfeld 1278 geblichen, und war, wie es ſcheint, noch unvermaͤhlt. 


Heinrich der IV. diefes Nabmens Herr von Chuͤnring zu Feldſperg, Als 
bero jüngiter Sohn, wird in ben Gefchichtbächern , und einigen Urkunden, aud 
Henricus de Veldfperg, Chunringarius, feu Henricus Ferreus, Heinrich 
von Veldſperg, der eiferne Chuͤnring, der eiferne Heinrich genannt, we— 
gen feiner in und auffer Land bewährten Tapferkeit und Heldenthaten, weil er als 
ein muthiger Kriegemann allen, damals nicht feltenen Treffen, und Feldzügen gegen 
die benachbarten Feinde mit unerfchrodenen Muth und Heldengeift ſtets unverlegt 
(gleichfam als waͤre fein Leib von Eifen) beygewohnet hat. Zudem aber war er ein 
frommer , goftesfürchtiger, und tugendfamer Herr, roelcher, wie von ihm bie Annal. 
Zwettl, melben , bey feinem zahlreichen Hausgefinde befonders auf Ehrbarfeit, und 
zuͤchtigen „Wandel fireng gehalten hat. Diefer Heinrich, und Leutold Herr 
von Chuͤnring fein Bruder haben 1281 sehn Talente jährliche Einkünfte in Fuire- 
Brunn zu dem Klofter U. 2. Frauen zu Zwettl geftiftet, desgleichen die Pfarre zu Ziſ— 
ferftorf famme dem Patronatreht, und allen Einfünften 1285 auf ervig dem gebach- 
. ten Klofter Zwettl zugeeignet, und eimverleibet, damit allda 30 Mönche zum beftän- 
digen Lobe Gottes, und 15 Eonverfen erhalten werben mögen, ferner hat er, und 
Adelhaid feine erfie Ehefrau den Minoriten St. Srancisciordens 1282 ein Klofter 
zu Veldſperg geftiftet, fo aber nach der Zeit wieder eingegangen iſt. Geine erfte 
Gattin war Adelbaid des Heren Albero Truchfeffen von Veldfperg und Gisla 
beffen Ehefrauen Tochter, mit welcher er den größten Theil der Herrfchaft Veldſperg 
uͤberkommen hat, daher er nad) ber Zeit aud) insgemein Heinrich von Veldſperg, 
wo er feinen Gig hatte, genannt worden iſt; denn gebachte feine erfte Gemahlin 
Adelhaid von Veldſperg, und ihre zwey Schweftern Agnes , die feinen älteren 
Bruder Herrn Leutold von Chünring zur Ehe gehabt, und Elifabetha Herrn 
Ulrichs von Capell Ehefrau Cderen Antheil an der Herrfhaft Veldfperg Heins 
rich von Chünring auch an ſich gelöfet hat) waren bie letzteren von dem Gefchlecht 
der Zruchfeffe von Veldſperg. Sie Frau Adelhaid ſtarb 1284, und Herr 
Heinrich vermaͤhlte fi 1285 zum andernmahl mie Catharina Gräfin ri 
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baus aus Boͤhmen; diefer hat der unter Bürgfchaft feines Brubers Herrn Leutold 
von Chuͤnring zu Thiernſtein und Herrn Chunrad von Pottendorf feines 
Vetters verſprochen und angelobet, „zwiſchen den 9. Januar 1286 und den naͤchſten 
Weyhnachten deſſelben Jahrs 100 Talente abzureichen zum Heurathgut, und eines 
von ſeinen Schloͤſſern zu Spitz, oder Wolfſtein oder Rabenſpurg ganz einzuraumen 
mit aller Nutzung, und Zugehoͤr; und wenn das nicht geſchehe, ſo ſoll ſie wohnen 
in Graͤzen oder Horn ꝛc. und das innen haben, und nicht von dannen gehen, bie 
das verfprohene Heurathgut ganz erfüllet wäre, Und follt inzwifchen einer der ob— 
genannten Bürgen fterben, fo beftimmt, und fest er an derfelben ſtatt gu Bürgen 
mit ihren Willen Herrn Alold von Eheya, und Herrn Haidenreich, und Ers 
henbert die Burggrafen von Garſch, Minifteriales Auftrie:* Darüber 
die Urfund datiret iſt zu Zwettl den 9. Januar 1286 und gefertiget mit baranges 
bängten Infiegel von Herrn Heinrich Chünring von Veidſperg, Herrn Leutz 
tolden Chuͤnring von Thiernftein , feinem Bruder und Deren nes von 
Pottendorf. CAnnales Zwettl. T, I, Folio 452; und Baron Etreun Collect. 
Geneal. T. VII.) 


Diefer Heinrich Herr von Chünring farb aber bald hernach ohne Kinder 
gu Beldfperg am Vorabend vor U. 8, Frauen Lichtmeffen den 1. Februar 1297 im 
35ſten Jahr feines Alters zu groffen Leidweſen der Geinigen, und warb im Kloſter 
Zwettl begraben. In feinem Teſtament verſchaffte er dem Kloſter U. 2, Frauen zu 
Zwettl unter andern einige Gült, und Einfünften zu Ehlaubendorf, und 30 Pferde 
mit allen Zeug, und 100 Pfund Gelds, fo alles Herr Leutold von Chünring 
fein Bruder genau ausgerichtet, und vollzogen und noch dazu de dato XII. Kalend. 
Maji Auno 1287, als er bey gedacht feines Bruders Trauerbegängniß zu Zwettl zur 
gegen war, die Dörfer Gundolts, und Gräßbad) dem Kiofier ſchenkte. Heinrichs 
groffes Vermögen erbte gänzlich fein Bruder 


Leutold Herr von Chuͤnring der I. dieſes Nahmens, Herr zu Thiernflein, 
Aggſtein, Weideneck, Seiffened , Grabern, Wolfftein, Walperftorf, Stalleck, 
Walkhenftein, Burg- Schleinig , Seefeld, Aſparn, BVeldfperg , Zifferftorf , Kirche 
flag, Krumbach, Windel, und in Steyermarf Wildon, und Naderfpurg , obers 
ſter Schenf in Defterreih, Herzogs Albert I. von Habfpurg Kath, Albero IV. 
von Chünring Sohn, war, wie die oft angeführten Zwettliſchen /Jahrbuͤcher von 
ihm ausdrüdlic melden, 1244 gebobren , bey feinem Reichthum ein frommer , und 
tugendhafter Herr , ber in Defterreih , und in Steyermark viele Kirchen, und Kas 
pellen, Spitäler, und Armenhäufer errichtet, und dotiret hat, wie er denn beflän: 
dig ein Beförberer der Ehre Gottes, und groffer- Gutthäter der Armen gewefen. Zu 
Thiernftein in dem Fleden unter dem Scyloffe hat er ein Nonnenflofter St. Clara⸗ 
ordens geftiftet, welches fhon im Jahr 1297 beflanden, und eine Abtiffin hatte; 
den Kiofter Zwettl hat er, und vorgebachter fein Bruder Heinrich jährlihe 10 Tar 
leute Einkünfte zu Fuirsbrunn (Feuersbrunn) und mehr andere Guter — 
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auch demſelben Klofier 1285 die Pfarre gu Zifferftorf fommt tem Patrenat, und allen 
Einkünften zugeeigner, und auf ewig einverleibet, wie ſchon vorher erwaͤhnt wor— 
den iſt. 


In dem Privilenie, oder der fo genannten Handveſte, welche Albrecht I. 
Graf von Habipurg, und (wie er fi) damahls nannte) Gewaltiger, und Gemeins 
verroefer in Oeſterreich, und Steger am Borabend St. Jacob 1281 der Stadt Wien 
ertheilet hat, wird unter den Näthen, Dienft: und Hofherren (inter Minifteriales, 
Offeiales, & Confiliarios) auch Leupold, oder Leutold Chüenring der Schent, 
und Heinrich fein Bruder, besgleihen 1283 in dem Vertrag, welchen die Gebrüder 
Herzoge Albert und Rudolph II. von Habfpurg wegen ihrer Länder unter fich er- 
richtet haben, als Zeugen unterfertiget gelefen. Herr Leutold von Chünring zu 
der Zeit Landesſchenk in Defterreich, und Herr Heinrich von Veldfperg fein Bru⸗ 
der erfcheinen auch in Seyfrieds von Hundsheim Donationsbrief über das Gut 
Schwarzbach an die Johanniterordens Eomenda zu Mauerberge, bdatirt den 1. May, 
an St. Philipped und St. Jacobes ber heil. Pothen Tag im Jahr 1282. (Ex Col- 
le&tione Reverd. Dom, Canon, a Smitmer. ) 


Leutold Herr von Chinringen, oberfter Schenk im Defterreich fchenfte mit 
guten Willen, und Genchmhaltung feiner Hausfrau Agnes verſchiedene Güter, 
Gründe und Lehenmannfchaft in dem Bezirke der Veſte, und Herrfchaft Wilden , 
welche ihm aus mütterlicher Erbfchaft zugefallen, dem ehrwurdigen Vater und Herrn, 
Leupold Biſchof zu Seccau, und der Kirche daſelbſt: daruͤber die Urkund geben iſt 
zu Wien im Predigerhauſe X Calend. Junii Anno 1287. (Frölich Diplom, facra 
Styrie Parte I. Fol. 342.) Item Herr Leutold von Chünring oberfier Schenk 
in Defterreih,, und Frau Agnes feine Hausfrau verfchaffen, und fehenfen dem Got— 
teshaus zu Moͤlk zu einem Seelngeraͤth, und Jahrtag fir ihre Familie einen Hof zu 
Praitenldh , und zwey Weingärten in der Spiger Pfarre gelegen, alles ihres rech- 
ten, unb freyen Gutes: de dato in Thiernftein Sonntags nad U,R. Frauentag in der 
Saften im 1288ſten Jahr. CPhilib. Huber Auftria ex Archivo Mellic, illuftrata 
L. I. Cap. VI, Fol. 30.) Ferner beftättigte er, daß Frau Tuetta feine Bafe, Herrn 
Gerhard von Oberfeeb Hausfrau mit Wiffen und Millen ihres vorgemeldten 
Ehegattend ihr eigen Gut ins Herzogen = Pierbaum ben Spitalbrüdern St. Joannis 
Hierofolimitani in Mauerperch (Mailberg) verfaufet habe, fub dato Vienne III, 
Nonas Aprilis Anno 1288. (Ex Colleftione Rev. D. Canon, 4 Smitmer.) 1286 
war er, und fein Bruder Heinrich von Chünring bey dem prächtigen Beylager 
Feſt Königs Wenzeslaus IV. in Böhmen mit Jutha Kaifere Rudolph I. von 
Habfpurg Tochter, zu Prag in Gefolge ihrer Brüder Alberts I, und Rudolphs zu⸗ 
gegen. (Annales Zwettl, T. I. Fol, 452.) 


Diefer Herr Leutold von Chünring fol (wie Gerardus de Röo, Lazius, 
und Birken in feiner Ausgabe des Zuggerifhen Ehrenfpiegeld des Erzhauſes von 
Defter- 
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Defterreich fchreiben) um das Jahr 1291, als die vornehmften Panbherrn, und 
Stände von Defterreih und Steyer fi wider Herzog Albert I. empsrten, und auf 
dem zu Triebenfee gehaltenen Landtag ſich mitfammen verbunden, und verfchworen 
hatten, verſchiedene Rechte, und Freyheiten gegen ihren Landesfärften zu behaupten , 
und vorzüglich auf die Abſchaffung der bey Hofe als Näthe, und Minifter befindlichen 
Schwaben zu dringen, zum Haupt dieſes Bundes, und ihren Anführer gewähler, 
aud) von ihnen nebft anderen zu dem König in Böhmen, um fein Buͤndniß, und 
Beyſtand für fie zu erwirfen, abgefendet, hierauf aber von dem Herzog Albert fo 
fehr bezwungen, und gedemütbiget worden ſey, daß er bey 40 feiner Schlöſſer, 
und Herrſchaften, worunter die vornchmiten, wie Lazius meldet, Thiernſtein, Aggs 
fein, Poͤckſtall, Mollenburg, Weidened , Litſchau, Dttenfchlag, und Veldfperg gewe— 
fen feyn follen, theils durch Gewalt, theild durch Wibergabe 1292 verlohren, mit 
feiner Familie gänzlich aus Defterreich vertrieben, endlich fich und die Geinigen zu 
unterwerfen, und den beleidigen Herzog um Gnade zu bitten, gezwungen war, 
welche er auch ſammt feinen Gütern erhalten hat, von benen er jebody bald hernach 
Schulden halber die Graffchaft Litſchau, die Herrfchaften Seiſſeneck, Weideneck, 
Veldfperg, und Raderfpurg habe verfaufen muͤſſen. Daß aber dieſes Vorgeben ber 
erwaͤhnten Gefchichtfchreiber fehr unrichtig fey, und manchen Widerfpruch leide, wird 
der Lefer ſelbſt aus nachſtehendem beurtheilen. Die Herrfchaft oder Graffchaft Litſchau 
gehörte nicht blos Herrn Leutolden von Chuͤnring, fondern aud) der andern Linie 
der Herren von Chuͤnring zu Weitra gemeinfhaftlih. Veldſperg aber fam erft 
lang nad Herrn Leutolds Tod von feinen Söhnen Johann, und Leutold von 
Ehünring an die Herren von Pottendorfz; wie ſolches der in dem gräflich Puchr 
baimifhen Archiv Nro. 260 vorhandene zwiſchen ben Herren von Pottendorf, und 
von Puchdaim wegen gemeldter Herrfhaft Veldfperg gefchloffene Vergleich vom Jahr 
3347 beweifet. 


uibrigens faufte Herr Leutold von Chünring, Schenk in Defterreih 1292 
von dem Herrn Friderich Burggrafen zu Nürnberg, das veſte Haus, und 
Herrfchaft Seefeld, in N. De. mit allen den Leuthen, und Gütern was bazu ger 
hoͤrt mit Lehenfchaft zu Holz, und zu Feld, das zu dem Fahnlehen gehört, ohne 
doch, was die anderen Dienfimänner von ihm bem Burggrafen zu Lehen haben, und 
alle die Zchende im Lande zu Defterreich, die vorhin feines (des Chuͤnringen) Schwe⸗ 
bers des Zruchfeffen von Veldfperg , oder des don Seefeld waren, zuſam⸗ 
men, um 900 Marf Silber, fo gutes Silber fey, und Wiener Geloͤts: doch fü, 
daß all dag vorgenannte Gut Er von Ehunringen, und fein Hausfrau Frau 
Agnes und all ihre Kinder, fie feyen Söhne, oder Töchter, zu Lehen haben follen 
von den Herren Burggrafen zu Nürnberg, dafür er gelobt bey einer Noch ihm Dienft 
zu leiten, mit ſechs Rittern, und wo er ſolchs nicht leiten fonnte, woll er ihm zur 
fenden feines Vetter des Chünring von Weitra Sohn, mit ſechs Kittern ıc. 1 
Gefchehen zu Wienne da von Ehriftus Gepurt geweſen 1292 Jahr an Gt. Georgien 
Tag: und find diefes Kaufs Gezeugen Biſchof Ennich von Frepfing, Herzog Albrecht 
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von Defterreich,, Graf Eberhard von Katzenellenbogen, Herr Stephan von Meife 
ſau, Herr Friderich der Truchſezz von Lengenbach, Herr U. (Ulrich) von Eappel, 
Herr Chunratuven Pilchtierf. Heiurich, Chunrat und Eeibot die Brüder vom Pot- 
tendorf, Herr Chunrat von Gntwad „Herr. Chalboc von Eberfiorf. Diefe ganze 
merfrjisbägeiakte Urlunde iſt wollen Innhalts zu lefen in Philipp Ernft Spieß Bran— 
denburgiſchen Negierungs Raths, archwiſchen Nebenarbeiten, zweyten ‚Theil, pag.- 
24 %& 25. 


ib f 

Eine andere eben fo altodiefunde,, welche in dem. Codiee Diplom, Mscr, Bar. 
munc Com. ‚a. Königsagger Num 106. im Latein vorhanden iſt, Tautet alfo: „Iwa- 
nus Graf im Ging, und Pernftein thue kund, daß ich freywillig abgetretten,, und 
übergeben" hab all tie Leutheh wigen Gut ; und Wehen, Berge, Waldung, und Ger 
hoͤlz, Häufer, Höfe, Wiefenyrand: Felder. von Ehirichdlag , (Kirchſchlag an ben 
Ungarifchen. Graͤnzen) gegen: Aufgang biehin an Vorchhenſteine C Forchtenftein ) und 
von dort weiter big Wiesmarcht, an ber andern. Eeite gegen Abend aber big an den 
Drt Hochniuchirche (Hochneukirche) genannt, und von dannen wieder big über Puoch-⸗ 
berg; das da. alles Fünftig ſoll zugehoͤren Hern Leutolden von Chünring, und 
feinen Nachkommen, undiErhen zun ſeiner Veſten zu Ehirichslag ohne alle Frrung , und 
Widerforuch auf sewig z maſſen ich dafür ompfangen habe von ihm Herrn Leutoldo 
von Ehuͤnring Schenken in Defterreih LX. Talente in reinen Gold; und fol alfo 
jreifchen ihnen aufhören, und abgethan feyn all Zwietracht und Krieg ꝛc. Actum 
im Schloß Pernfteine VI. Calend. February Anno 1295. 


Rum wuͤrde wohl Herr Leutold von Chuͤnring eben in jenem Zeitpunkt, 
ja fogar in dem naͤmlichen Jahr „da: ihm Herzog Albert zu Oeſterreich obige‘ 
Schloͤſſer, und Kerrfdafteninabgenommen , und eingesogen haben foll, oder ba er 
einige beträchtliche Güter Echulden halber hätte verfaufen muͤſſen, andere Güter. um 
fo nahmhafte Summen haben an ſich bringen Finnen? und wuͤrde wohl auch Herzog 
Albert zu. Defterreich ſelbſt eben damahls den Kaufbrief eines Vaſallen und Minis 
ſterialen, welcher kurz vorher durch Empsrung feine Ungnade ſich zugezogen. mit 
unterfertiget haben ? Wie «8 der Kaufbrief über Seefeld zeiget. 


Noch merkwuͤrdiger aber- iſt ſowohl für Diplomatifer, als für. die Geſchichtsfor⸗ 
fer von mehrgedachten Herrn Leutold von Chuͤnring nachſtehende Urkunde uͤber 
feine Stiftung zur Pfarrkirche in Litſchau vom Jahr 1294, die ebenfalls gegen ober⸗ 
waͤhnte Angabe des Lazius klar erweiſet, daß er noch beſtaͤndig die Grafſchaft, oder 
Herrſchaft Litſchau im Beſitz gehabt habe. Sie iſt im Latein des Inhalts: 


Ego Leutoldus de Chunering Pincerua Auſtriæ notum facio univerfis moder- 
nis & Poſteris preſentibus & futuris: Literam hanc videntibus, audientibus, vel 
le&turis, quod ob reverentiam gloriofe Virginis Marie, quam noftris in extremis: 
mortis propitiam defidero invenire,. villam meam Eisgwar cuw novem folidis De-- 
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nariorum , quos ipfa Villa annis fingulis omnibus Computatis folvi€ in redditibus 
Ecclefie parochiali in Litfchawe , accedente . voluntate & Confenfu Domini . mei 
magnifici Comitis Gebhardi de Hersperg , apud quem di£tam villam. unacum talüs 
bonis mea pecunid comparavi, liberaliter tradidi & Monavi ira, Ut ipfa villa cum 
redditibus prenotatis ad memoratam Ecclefiam perpetuo- debeat pertinetelt Cog- 
nosci quoque debere, quod quatuor metrete papaveris Caftro Litfchau ‘Amis fint 
gulis de antedifta Villa folvuntur, de quibus nichil dedi Ecclefie memiorate; ad 
hzc commodo hominum prefate Ville cupiens largius providere, Judicem ipfius 
ville etiam ‚prenominate dedi Eeclefie, ita , ut.'Procaratores feu Provifores ipfi 
omnes Culpas omnium Cauſurum, preterguam etiam illas quas habent vergere in 
Perfonas, ficut homicidiaj, furta ,“coitus violenti & . mutilaciones Membrorum de- 
beant judicare,, In cujus Donacionis firmam, & 'eridentem tiiemoriam!& teftimbi 
nium perhenne prefate Ecclefie parochiali in Litſchau dedi hane literam mei Sigilli 
robore Communitam. Anno: Domini Millefimo‘ ducentefimo Nonagefimo quarto, 


ck. k. Hoffammer Archiv ; Fasc. Herrſchaft Litſchau.) 


Ferner lieſt man in dem vorangezogenen Codjck Diplom, Bar, a — 
Num. 118. „Leutold von Chuͤnring zu Thieruſtein Schenth im Oeſterteich, 
und Alber von Chuͤnring, Herrn Heinrich von Chunring zu Weytra ſel. 
Sun, verjehen, und beſtaͤtten den Brüdern ‚des Ordens St. Joannes zu Mamers 
perh, (Mailderg) all das Necht, und die Anfprüch auf die Kirchen zu. Walickhen⸗ 
fein, und zu Spittael, und was ihre DVorvordern dazu gefchaft Haben an Nutz, und 
Sründ, nah Herrn Hainriches von Seeveld, und bed von Velfperg felign Willen, 
und vermäct, nach Chriſtus Geburtsim 1298ſteͤn Jahr an St. Agnefen Tag. Ge⸗ 
jeugen find Herr Stephan von Meyffau Marfchalh in Oeſterreich, Herr Ehunrad 
von Pottendorf, Aber von Schwellnbach, Rudger von Steuzze. Dazu fehenfen 
ihnen den Brüdern des Haufes dafelbft zu Mauerperch, weiters Herr Peutold‘ bon 
Ehunring, und Frau Grävin Agnes feine Hausfrau zwey Höfe, und Güter zu 
Mollantfiorf © Geben in Thyernjtein am Vorabend Gt. Joannes des Daufer 
Anno 1301, . 


Leutoldus de Chünring Pincerna Auftriz wird in der Urfunde, kraft welcher 
Herzog Albert I. zu Defterreich und Steyer das Erb > Kämmerer Amt in Oeſterreich 
Herrn Calhocho von Ehberftorf, uud den Seinigen verleihet, de Dato Viennz 
‚in fefto Cathedra Sti. Petri Anno 1298 unter den Zeugen mit angeführet. (Com, 
a Wurmbrand Colleltanea geneal. Hift, de Officialibus heredit, Auftrie Fol. 280.) 
„Im Jahr 1303 den nähften Mittichen nach St. Michaelis Tag giebt er einen offen 
Brief Über ein Thaidung dem Probft Eckharden, und feinem Gotteshaufe zu St. Pils 
ten, befiegelt mit feinem Herrn Leutolds, und feiner Hausfraun Gräfin Agnes In— 
figl, Gegeugen Herr Alber von Ehinring fein Vetter, Herr Haintich von. Schwelln» 
pah, Herr Rumbart von Kenna , Dtto von Sigpah, Arnold von Praunftorf, 
Griderih Pach, Otto ber Duͤtt.“ (In Raymundi Duellii Miscell, Part, I, — 
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Nro. 34. pag. 433.) Item erlaubte er als Lehnherr dem chrfamen Geiftlichen feinen 
lieben Gevartern Edhardten Probften zu St, Pölten, und feinem Gorteshaus da zu 
Et. Pölten einen Hof zu bauen in der Wochau ic. De dato in Thiernftein nach 
Ehriftus Geburt Samftags an St. Veitd Tag im 1308ten Jahr, (Duellii Excerpta 
Geneal, Hit, Lib, I. Fol, 44) . er 


Herrn Leutolds von Chünring erſte Gemahlin war Frau Agnes von Veld⸗ 
fperg, Herrn Albero Zruchfefien von Veldfperg Tochter, deren Schweſter 
Adelhaid, vulgo Alhaid den Bruder Leutolds, Herrn Heinrich von Chuͤn⸗ 
ring wie ſchon ‚gemeldet, worden, jur Ehe gehabt. Sie ftarb ohne Kinder, wie 
in den Klofter Zwettliſchen Jahrbuͤchern angemerket it, an. St, Aegidi Feſt 1299 ben 
1. September, obgleich. der Author Libri Fundation. Zwettl, Monafterü Lit. I. & 
P. ihr Sterbjahr ad Annum 1300 angiebt, welches aber irrig zu ſeyn dadurch er= 
tiefen wird, weil ihr Eheherr Leutold von Chuͤnring vermoͤg Stiftbrief, fo 
datirt ift am Tag unfer lieben Fraun Mariaͤ zu Lichtmeffe 1300 zum Geelenheil ger 
dacht feiner verfiorbenen Gattin Fraun Agnes von VBeldfperg einen Jahrtag im 
Klofter, zu Zwettl an St. Aegidi Tag, danfie verſchieden ift, zu halten jährlih 5 
Talente Einkünfte, bie von dem Gericht gu Zwettl zu reichen find ; geftifter hat. (An- 
nal, Zwettl, Tomo I. Fol526.) ' = " 


Nach derſelben Tod verehelichte fih Herr Leutold auf Ancathen des Herzogs zu‘ 
Oeſterreich, und damals fhon Roͤmiſchen Kaifers Albert I. von Habfpurg feldften, 
mit Agnes. einer Gräfin von Abfperg, oder Achßberg, welche von Königlichen 
Geblüre aus Schwaben; eine Bluts-Verwandte der Heil. Elifabeth , dann der Her: 
joge von Meran, folglich. auch. eine nahe Befreundte Kaifers Albert I. und feiner 
Gemahlin der K. Elifabeth geweſen if, daher einige Schriftſteller fie theils eine 
Gräfin von Habfperg, und Habfpurg nennen, Mit diefer Gräfin Agnes, die er 
ſich gleich nad) den Weyhnachten 1300 im fechzigften Jahr feines Alters ehelich ans 
trauen ließ, bat er noch ſieben Kinder erzeuget, nämlih: Clara, gebohren 1301, 
Johannes Baptift, und Hadmar: als Zwillinge geb. 1302; Agnes die I. geb, 
1304; von welhen Clara, Hadmar, und Agnes I. bald nach der Geburt ger 
ſtorben, und im Seauenklofier zu Thiernftein begraben find: Elifabetha geb. 1308; 
Agnes die Jüngere geb. 1306; und Leutold II. geb. 1308. (Annal. Zwettl, 
Tomo I, Fol, 525. ad 529. 540. 595.) Bon den zwoen jüngeren Töchtern ward 
Elifabetba Herrn Eberhard. des V. von Walfee Ehefrau, und mar mit ihm 
noch 1361 am Leben ; Agnes die Jılmgere aber hat Herin Andreas von Lichten⸗ 
flein in Steyermarf jur: Ehe gehabt, und vermoͤg Baron Strein Collekt. Geneal, 
Mscr, Tom. VEH, Fol. 148, .„im Jahr 1348 um all ihr vÄterliches Erbgut, fo‘ 
ihr; von: ihren lieben Vater ſel. Herrn Leutold von Chuͤnring angefallen, als die 
beeden Velten - Oppeniß, und‘ Gleift: se. gegen ihre Brüder Verzicht gethan.“ Oft: 
gemeldter Herr -Leutold I. von Chünring farb den zten Tag nah St. Veite 
Tag an Sonyabend den 18. Juny 2312 im.72ften Jahr feined Alters, und warb 
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in der Kloſterkirche zu Zwettl zur Erde beſtattet, mo feinem Peichebegängnif bey Ko der 
vornehmften Herren vom Lande, Barones und Minifteriales, die Nitter und Minde— 
ren vom Adel ungerechnet, beygewohnet haben, (Loco cit, pag. 616.) 


Herr Johann (Janns) von Chünring, oberſter Schenk in Defterreich, und 
Herr Leutold der Jünnere fein Bruder, machen einen Vertrag mit ihrer Mutter 
Sraun Agnes der Gräfin, wegen einiger Rechte und Güter im der Wachau am Tag 
St. Euſtach 1322. (Rayın. Duellii Excerpta Geneal. Hiftor. L. I, Parte 2. Fol, 
44.) Sie, beyde Brüder, belagerten 1325 die Stadt Zwettl, weil fie das Gericht 
und die Grundherrfchaft Über dieſe Stadt, und was dazu gehört, fo damahls Herr 
Rudolph von Lichtenftein inne gehabt, und ihnen von ihren Befreunden den 
von Chunring und von Pottendorf entzogen und veräuffert worden iſt, mit Ges 
malt und Waffen wieder am ſich bringen wollten, worüber aber 8. Friedrich die 
Sache durch einen Vergleich vermittelt hat, (Annales Zwettl, Tom. I, Fol, 671 
& 672.) j 


Gräfin Agnes, ihre Mutter, mächte bey einer’ fchiveren Krankheit‘ (om 1302 
ihr Teftament, kraft welchen fie dem Kloſter Zwettl 45 Markt Eikber' Wiener Mänz 
auf zwey Jahrtaͤge zu halten, einen an ihrem Sterbtag , dem jrotyten am Ertag vorm 
Palmfonntag , dann dem Frauenflofter zu Thiernftein 10 Mark, und der Pfarrkirche 
daſelbſt 3 Mark, dem Frauenflofter zu Muͤmebach (Impach) 4 Mark, den Predigern 
zu Crems 3 Mark, ben Minoren Brüdern zu Stain 3 Marf, zu St. Quirin zw 
Leubm 2 Mark, den Minoren Brüdern zu Veldfperg 2 Marf, und dent Spital allda 
auh 2 Mark, dem Spital zu Zwettl beym Klofter 3 Mark, einem Klöfter in Schwas 
ben, das liegt bey Baaden, Lichtenthal genannt, 10 Mark, davon fünf ihrer Schwe⸗ 
fer daſelbſt, fünf aber dem Convent gehören follen, und wieder andere 6 Marf nad Schwa— 
ben, davon zwey bem Klofter zu St. Chaftem (ad fanftum Caftulam) , zwey nadı Wey⸗ 
heim , und zwey hin nach Zelle gehören; ferner dem Spital zu Zwettl in der Stadt 
2 Marf zu reichen verfchaffet und angeordnet hat. Actum zu Thterftein am H. Prech⸗ 
ten Tag (in Epiphania Domini) 1302; welches alles ihr Gemahl ‘Herr Leutold 
von Chünring mit feinem Inſigl und Handſchrift beſtaͤtigte, und zu vollziehen ans 
gelobte. (Loco Cit. T. I.:Fol, 542.) Uibrigens fliftete Bie Frau Grofin Agnes, 
Herrn Leutolds von Ehünring feligen binterbliebene Wittwe zu einen ewigen Jahr» 
tag, fo in der Klofterficche zu Zroettl am St. Eaydien Tag für Herrn Leutold ihren 
Gemahl, und Frau Agnes von Velſperg feine erfte Hausfrau zu halten ‚- ein Gut 
in Paumgarten naͤchſt Eiſtersdorf mit Eimvilligung ihrer Soͤhne „Derren Johann und 
Leutold von Chünring, dariiber die Urfunde datirt iſt am Tag der beil. Kreuzer⸗ 
Höhung 133,4 (Annal. Zwettl. T. L.'Fol. 695.) Ihr Sterbtag md Jahr ift nicht 
aufgezeichnet, wahrfcheinlich aber ift fie zwiſchen 1341 und 134.4 geſtorben, und if, 
wie man weiß, neben ihrem Eheheren und Soͤhnen in der Klofterfirdhe zu Zwettl in 
einer ausgemauerten Gruft beym St. Bernarbaltar begraben. Daß fie aber zwifchen 
dieſen Jahren , oder wenigſtens wicht viel eher geftorben fey, läßt ſich daraus mo weil 
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fore Söhne Johann und Leutold der Yılmgere, Herren von Chünring Gebruͤder, 
einen Jahrtag filr ihre Eltern und filr das ganze Geſchlecht von Ehuͤnring in der Klo— 
fterfirche zu Moͤlk geftiftet haben, davon ber Stiftbrief datirt ift am Et. Jakobstag 
134%. ( Philiberti Huber Auftria L. I. Cap. XI. Fol, 73.) Deßgleiden cebiren 
Eie Janns und Leutold Herren von Chuͤnring oberſte Schenken in Oeſterreich, 
1344 Herrn Dietmar Probſten des Gotteshauſes zu St. Poͤlten, und dem Convent 
daſelbſt einige Güter in der Wachau als freyes eigen, davon die jährlichen Zinſe bis— 
her ihrer Frau Mutter ber Gräfin Agnes feligen Fruchtgenuß gewefen, fo, daß Sie 
und ihre Erben befhalben an dem Gotteshaufe Et, Pölten fürbaß feinen Anfpruch ha— 
ben follen : Darüber die Verzicht gefertiget ift am Gt. Veits Tag Anno Dom, 1345 - 
(Docum, St. Hippolyt.) Davon Raym. Duellius in Excerptis P, I. num. 35. Fol. 
434 ebenfalls Meldung macht. Sonſt werden aud Johann und Leutold Herren 
von Chünringen Gebrüder, oberſte Schenken in Defterreih, in dem Vergleichsin⸗ 
ſtrument zwifchen ben Herren von Pottendorf und Puechhaim wegen der Herr⸗ 
[haft Velöfperg 1347, und ebenfalls in einer Meyffauifchen Urfunde vom Jahr 1347, 
welche in dem N. De. Staͤndiſchen Archiv Num. 362 ſtuͤckweis vorhanden ift, als 
Pincern® Auftrie, Schenken von Defterreic) , angeführet. Aug diefen wird uͤbrigens 


Johann I. Herr von Chünring zu Thiernftein, gebohren mir Hadmarn 
als Zwilling 1302 , Leutolds I. ältefter Sohn , in den Baron Streuniſchen Col- 
le&taneis Geneal, Mser. T. VIII, mit dem Beynahmen Firmus , ber Sefte, ber 
Starke beleget, weil er noch als ein Juͤngling (nad) bed Baron Streun Bericht) In 
der zwiſchen K. Friedrich dem Schönen, Herzog zu Defterreih, und dem Gegenfais 
fer Ludovico Bavaro vorgefallenen fo merkwuͤrdigen Schlaht bey Muͤlldorf in Bay⸗ 
ern 1322 fo beldenmüthig gefochten hat, daß er bis auf ben lebten Mann an K. 
Friedrichs Seite gehalten, auch nachhin mit felbem feinem Landesfürften gefangen, 
und dem Burggrafen zu Nürnberg als Gefangener übergeben worden feyn fol; welcher 
ihn aber mit dem Beding loggelaffen hatte, daß er einen Theil feiner Guter in Defter- 
reich) von dem Burggrafen zu Nürnberg fortan zu Lehen tragen fol. Wiewohl von 
dieſem letzteren Umſtande auch Thomas von Haſelbach in feiner Sfterreichifchen Chronik 
L. Ill. Fol. 787 überhaupt ebenfalld Erwähnung machet, fo fchreibet hingegen der 
Author der Annalium Zwettl, Tomo I. Fol. 660 in fine ad An. 1322 ausdruͤcklich: 
De Chünringiis tamen Fundatoribus noftris nihil reperitur , quod ipfi quoque huic 
przlio interfuerint?: Von den Ehünringen aber unferen Stiftern findet man nichts, 
daß fie auch bey dieſer Schlacht geweſen wären. Seine Ehegattin war Agnes von 
Meiſſau, man weiß aber eigentlich nicht, werfen Tochter, wiewohl Baron Etrein 
und Hoheneck felbe als eine Tochter Stephans von Meiffau, vermurhlic des 
Yüngern, angeben. Ob er mit ihr einige Kinder erjeuget habe, bavon findet fich 
nichts aufgejeichnet. Er flarb den 15. Februar 1348, wie im dem oft angejogenen 
„Annal. Zweul, T. I, FoL743 mit folgenden Worten ju leſen iſt: 
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Obiit hoc anno (nempe 1348) duodecimo Calend. Martii: Dominus Johant 
nes de Chünring. Eodem etiam anno duodecimo Kalend, Septembris obiit Domi- 
nus Leutoldus de Chünring Frater ejus in Craftino S. Bernardi Abbatis: quondam 
fundatoris noftri tertii Dom. Leutholdi Auftrie fummi Pincerne ex Agnete fuevica 
Comitifla de Ahesperg filii nobiliflimi, 


Leutold IT. Herr von Chünring, des vorigen Bruder, Leutolds I. jung⸗ 
fier Sohn, welcher obangeführtermaffen mit feinem Bruder Johann in mehreren Ur— 
funden vorfömmt, war laut der Zwettlifhen Jahrbücher 1308 gebohren, da fein Bas 
ter Leutold bey deffen Geburt zu dem Altar des heil. Geiftes in der Klofterficche zu 
Zwettl, wo ber Ehänringe Grabftätte find, ein Gut in Goͤttfrieds bey Neunzen zu 
Unterhaltung eines emigen Lichts geftifter hat, fub dato in der Stadt Zwettl am Qua= 
tember nad Pfingften 1308. Er hatte zur Ehe Sophia von Meiffau, Herrn 
Ulrichs von Meiffau Tochter, und Stephans II. Schwerter , welches aus einem 
Schenkungsbrief des gedachten Herrn Stephan von Mteiffau an das Klofter Zwettl 
»om Jahr 1343 erhelletz (Loco cit, T, I. Fol, 525.) Seine mit ihr ergeugten Kin- 
der waren ein Sohn und zwo Töchter, nämlich: Agnes, welche Herrn Friedrichs 
des von MWallfee Iegtere Ehefrau um das Jahr 1361 geworden; Eliſabeth, die 
. RKlofterfran zu St. Bernhard in N. De. geweſen, und der Sohn Leutold der III, 
diefed Nahmens. Der Vater Herr Leutold II. farb, wie ſchon oben erwähnt wor: 
den,. mit feinem Bruder Johann in einem Jahr, naͤmlich 1348 an St, Bernhards 
Tag im Auguftmofiath, Der einzige Sohn 


Leutold III. von Chünring if als ein Juͤngling im der Bluͤhe feiner Jahre 
unvermählt bald nad) dem Vater 1355 den 4. Auguft geftorben. Wovon in Li- ' 
bris fundat, & Annal, Zwettl, T. I, Fol, 764 in folgenden Worten Meldung ger 
macht wird: Anno Dom, 1355 in Die S, Dominici Confefloris obiit Nobilis Do- 
minus Leutoldus ultimus Gen. de Chünring in Thiernftein- adolescens gloriofus 
absque hzredibus, Und mit ihm ift der Mannsſtammen biefer Linie in Thiernſtein 
ganz erlofchen. ; 


DI, Die vom Herrn Heinrich dem Zweyten von Chünring 
abfteigende Linie in Weitrach. 


Heinrich der IT. dieſes Nahmens, Herr von Chünring, Here zu Weir 
trach Cinsgemein Weytra), Haidmarchſtein, Gmünd, Rapottenftein, Litfhau und 
Burg = Schleing ꝛc. Marſchall in Defterreih, Hadmars III. Canis Sohn, wird in 
mehreren Urfunden Henricus Senior, Heinrich. der Neltere genannt’; weil noch zween 
andere dieſes Nahmens und Geſchlechtes, mämlic fein jüngerer Sohn und feines Bru⸗ 
ders Albero Sohn zu gleicher Zeit gelebet haben. Er war, mie Baron Strein in 
feinen Geneal. Mscr.. T, VIII, von ihm meldet, ein unvergleichlich tapferer Kriegs⸗ 
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mann, der ſich in vielen Treffen, und ſonſt auch in anſehnlichen Befehlen und Ge— 
ſchaͤften des Landesfuͤrſten hat gebrauchen laſſen, daher er auch bey dem Landesherrn 
immer in groſſen Anſehen geſtanden. Herman von Baaden, Herzog zu Oeſter— 
reich und Steyer, und deſſen Gemahlin Gertrudie, gebohrne Herzogin zu Oe⸗ 
ſterreich, haben ihm ihrem lieben Dienſtherrn, (dilecto Miniſteriali ſuo Domino Hen- 
rico de Chünringen in Weitra) tie die Worte ber Urfunde lauten, das Schloß und 
Gut Ehrumpnau (jegt Krumau am Kamp) 1249 zu Lehen gegeben und eingerau- 
met. Davon aud) die Zwettlifhen Annales Tom. I. Fol. 336 Meldung machen, Rö- 
nig Dttocar aus Böhmen, ald Herzog von Defterreih, ernannte ihn wegen ſei— 
ner Tapferfeit und Heldenmuths 1260 jum oberfien Marfhall und Landeshaupt- 
mann in Dejterreih , und verlich auch ihm und den Seinigen die Burg und Stadt 
Laa mit ihrem Gebiete erblich. So wird er unter anderen in einer Urkunde des Klo— 
ſters zu Zwettl Über den Taufch des Dorfes Thaures gegen das naͤher bey Weitrach 
gelegene Dorf Reinprechts fab dato Zwettl XI. Kalend. Julii 1270, unb in einer 
Urfunde von Heren Otto von Zelfing und feinen Gefchwiftern an das Klofter Milk 
1276 mit den Worten: Dominus Henuricus de Chünringen fammus Marefchalchus 
& Capitaneus Auftrie, gelefen. In der Stadt Laa an den Mäprifchen Gränzen hat 
er’ 1268 den Minoren St, Francisci Seraph. Ordens, melde aldort ſchon feit 1237 
ihren Sit gehabt, ein Klofter mit guten Einkünften geſtiftet. Endlich aber, weil 
er und feine Söhne immer dem König Ottocar von Boͤhmen angehangen und ge» 
freulich beygeftanden, und ſich andurch die Ungnade bed Kaifers zugezogen bat, ließ 
ihm Kaifer Rudolph I. von Habfpurg 1280 In feinem Schloß Weitrach belagern ; da 
er dann auch zur Libergabe gezwungen wurde, die anfehnliche Herrſchaft und Stadt 
Weitrach, nebft feinen Übrigen Gütern dem Kaifer uͤberlaſſen, und mit den Geinigen 
fogar aus dem Lande ziehen mußte. Er ftarb balb darauf in Böhmen , fein entfeel- 
ter Leichnam aber ward nach Zwettl abgeführt, und alda in der Kloſterkirche begra= 
ben, (Annal, Zwettl, Tom. I, Fol, 391. 433.) 


Mit feiner Gemahlin Chunegund aus dem Gefchlechte der Grafen von Pers - 
nee und Gärfch erzeugte er drey Söhne und zwo Töchter : als Hadmar V., Hein⸗ 
rich V. und Albero; dann die Töchter Adelhaid, die Herr Wulfing von Cheys 
am zur Ehe gehabt, und ar St; Achatii Tag 1281 geſtorben, auch: zu Zwettl bes 
graben iſt; Maria, melde in erfter Ehe mit Herrn Neinbrecht von’ Eberftorf, 
und nad) ihm mit Herrn Eberhard II. von Walſee vermiäple geweſen. Bey die- 
fer letztern zu Linz lebte die Mutter Frau Chunegund eine Zeit Tang ald Witte, 
und ftard-dafeldft am St. Georgi Tag 1302. "Die Leiche warb eben mach Zwettl ges 
bracht, und bey ihrem Gemahl zur Erde beftattet, Cibid, Fol. 841.) 

Hadmar der V. dieſes Nahmens, Herr von Chuͤnring, ber erfigebohene 
Sohn Heinrichs des eltern, foll in der Schlacht im Marchfeld zwiſchen Kaifer 
Rudolph I. von Habfpurg und König Ottocar von Boͤhmen -1 278. geblieben ſeyn. 
Daß er. aber, mie Lazius und Bircken in ihrer Ausgabe bed Ehrenfpiegels ar 
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hauſes Oeſterreich ſchreiben, Im dieſer Schlacht nebſt dem Truchſeß von Emmerberg und 
den Gebruͤdern von Maͤrenberg den König Ottocar ſelbſt mit 18 Wunden umgebracht 
babe, welches auch auffer obigen Authoren, fein anderer von ihm Hadmar von 
Chuͤnring anfuͤhret, iſt fehr unmahrfcheinlic und ohne Zweifel. ganz irrig, weil, 
wie die Zwettliſchen Jahrbücher melden , fomohl obgedachter fein Vater, als fein Bru— 
der Heinrich der Jüngere, welcher felbft eine Tochter Könige Ottocars zur Ger 
mahlin hatte, beftändig und zu ihrem Unglück dieſes Königs Parthey wider Kaifer 
Rudolph gehalten haben. 


Heinrich V. Herr von Chünring, der zweyte Sohn Heinrichs des Ael— 
tern zu Weitrach, ein eben fo tapferer Kriegsmann ald fein Vater, mar mit Agnes, 
einer auffer der Ehe erzeugten Tochter 8, Ottocars von Böhmen verebelicher, auf 
deren Anreisung er auch nad) diefed Königs Tod wider Kaifer Rudolph I. von 
Habfpurg ſich empoͤrte, und nachdem er auf folche Art eben feinen Vater ing Ungluͤck 
gebracht hatte, gänzlich aus Oeſterreich verbannet wurde. Worauf er mit feiner Ger 
mahlin zu ihrem Bruder Nicolaus Herzog zu Troppau, nad) Schlefien gezogen , und 
alldort frühzeitig 1281 geftorben iſt; fein Leichnam ward aber dennod) durch Veran— 
Haltung feiner Mutter und Verwandten nah Defterreich zuruͤckgebracht, und in ber 
Kapitelfapelle im Kiofter Zwettl am St. Margarethen Tag 1281 bey feinen Voräk 
tern. beygefeget. (Annales Zwettl, T. I, Fol, 434 & 438.) 


. Er binterlieh von gefagter feiner Gemahlin Agnes zween Saͤhne und eine Toch⸗ 
fer: Nahmens Chunegundis, welche Herr Zenonitus von Graͤzen, aus dem 
Geſchlecht der Dynaften von Roſenberg vom vornehmiten Adel in Boͤhmen, zur Ehe 
gehabt ; die Söhne aber Hadmar der VI., der 1303 unvermählt geftorben,, und 
Bulko oder Wlfko, Ceigentlih Wolfgang) welcher, wie aus einigen hiernach 
angeführten Urkunden erhellet, roieder in Defterreich, gelebet , und mit feiner Ehefrau 
Maria, deren Gefchlechtsnahme aber nicht aufgezeichnet iſt, fo viel befannt, eine 
Tochter Anna erjeuger hat, welche Herrn Heinrichs Strein von Schwarzenau 
Gemahlin. geroefen. Einige aber, und auch der Author ber Zmoettlifchen Annalen, find 
der ‚Meinung, daß diefer Bulko Herr von Ehünring and der Water dee Seiz 
Herrn von Chuͤnring geweſen ſey, welcher die Linie zu Seefeld fortgepflanzet hat, 


Gemelbter Herr Bulko von Chuͤnring und Hadmar fein Bruder, als Wey— 
land Heren- Heinrich Marſchalls in Oeſterreich Soͤhne, werden im einer Urkunde, 
dermog welcher ihres Vaters Bruder Herr Albero von Chuͤnring 1393 die Kirche 
und Pfarre zu Windiſteyg dem Kloſter Zwettl ſchenket: und mehrmal er Herr Bulko 
von Chuͤnring als Zeuge in feines Vetters Herrn Albero Erflärungsurfunde von 
1318 Uber, das Vermaͤchtnik feiner-Ehefrau Agnes feligen angeführet ;° hingegen wird 
er in einem andern Donationshrief de dato in Hardecke an St. Gertruben Tag 1317, 
kraft. welchen Grau MWilburgis Gräfin zu Hardeck dem Kloſter der rauen zu St. 

| f j ; Berne. 


Ehünring. 68 


Bernhard zwey Welngärten und einen Hof bey Pulfha ſchenlet, mit den Worten: 
Dominus Wifko de Chünring, als Zeuge gelefen. 


In Michaels und Dietmars von Chadam Verkaufsbrief Aber ein Gehoͤlz 
und Waide zu Prucde, fo fie den Johannitern zu Maurperg verfauften,, an St, Pan— 
grazen Tag 1315 ift Herr Wolffangh von Ehunring als Zeuge gefertiget. Die 
Urkunde ift In dem Archiv bes Johanniterordeng Großpriorats in Prag vorhanden. (Ex 
Colleftione Reverendiffimi D. Can, a Smitmer.) Item erfcheinet Herr Wolfganch 
von Chuͤnring als Zeug in Ulreichs von Nudhendorf und Elspeth feiner Hausfraun 
Brief über den Verkauf des Haufes Muͤnchhof, fo fie gehabt haben von denen Herren 
ju Maurperg, de dato Egenburd an Et. Martins Tag 1315. (Duellii Excerpta 
Geneal. L. II, Parte 2da, Fol. 1987.) Da niemals ein anderer, Nahmens Wolf⸗ 
gang, von dem Geſchlecht ver von Chuͤnring um felbe Zeit gelebet hat, fo ift es 
nur gar zu wahrfcheintich, daß diefer Wolfgang, Wlfko, und Bulko von Chuͤn⸗ 
ging einer gewefen fey. . 


Albero der VI. dieſes Nahmens, Herr von Chünring, zu Steyreck, See— 
feld und Schweinburg, der dritte und jängfte Sohn Herrn Heinrichs des Aeltern 
zu Weytra, war, ba fein Vater farb, noch unmuͤndig, daher er unter der Aufſicht 
feiner Mutter und naͤchſten Verwandten erzogen, jedoch die vaͤterlich ererbte Herrſchaft 
Steyreck auch ſchon während feiner, Minderjaͤhrigkeit wegen vieler Schulden um dag 
Jahr 1281 oder 1282 an Herrn Ulrich von Capell verkauft worden iſt. Nach 
der Zeit hat fein Vetter Herr Leutold von Chuͤnring, oberſter Schenk in Oeſter— 
reich, ihm dag Haus und Gnt Windel im Land ob der Enns eingeräumet, woruͤber 
er Herr Albero feinem Vetter Herrn Leutold von Chünring einen Revers, da 
tirt am Samftag nad dem Predyren Tag im Jahr 1300 ausgefertiget hat des In— 
halts: daß, nachdem ihn Herr Leutold aus freyen guten Willen auf fein Haug bie 
Veſte Windeck gefegt, und dazu feine Leute, die zu demſelben Haus gehörig find, ihm 
empfohlen, er ihn daran nicht irrem wolle, wenn er eine Eteuer von denenfelben fo- 
bern follte, und daß er ihm mit gedachtem Haus Windeck getreulich warten fol, nicht an— 
berft , ald ob es einer feiner Burggrafen waͤr, und daß er ihm und feinen Erben baffelbe 
foieder unverweigerlich und ohne Widerrede abtretten wolle, wenn er folches immer an 
Ihm fodern wird 2. Um das Jahr 1319 aber hat er durch Tauſch gegen verſchie— 
dene andere zerfireute Güter, die von der Erbſchaft feiner Frauen Agnes , einer von 
Capell feligen , zugefallen, die Velten Seefeld und Schweinburg, und die Herrfchaft, 
Gericht, Zehend, und was dazu gehört, und wie fol alles. der Herren Burfgrafen 
zu Nuͤrenberch Lehenſchaft iſt, von feinen Vettern Zohann und Leutold dem Juͤn— 
gern von Chuͤnring an ſich gebracht, und verheiffen noch daran ihnen 360 Pfund 
gute Wiener Minz nach Jahrsfrift zu zahlen, «8 wäre dann, daf fie mit ber Schuld : 
ihm gern länger gewarten wollten ıc, GBaron Strein Geneal. Collect. Mser. T. VIII.. 
Fol. 43 & 47. Item Prevenbuber.) 
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Im Jahr 1303 ſchenkte und verſchafte er Herr Albero (wie die Urkunde lau— 
tet) mir Einwilligung feiner lieben Schweſter Frau Marien von Walſee, und 
mie Willen Hadmars und Pulko von Chuͤnring, feines fel. Bruders Sohne, 
naͤmlich Herrn Heinrich$ des Marſchalls in Defterreih, und auch mit Beyſtimmung 
Heren Leutolds von Chünring feines Blutsverwandten zur befondern Ehre und 
Lobe Gottes, und der glorreichen Jungfraun Mariä, ob der Seelenheyl mweiland fei- 
ned Vaters Herrn Hainrihs von Weitra, und feiner Mutter Fraun Chunegund, 
und alfer feiner Vorfahrer dieß Gefchlechts , feine Kirche und Pfarre zu Windifchiteng 
mit dem Patronatrecht und aller Zugehör sc. dem Klofter zu Zwettl, 1303 am Tag 
St. Grorgen des heiligen Martyrers; Und ift die Urfunde befräftiger mit feinem, und 
feiner Schwefter Fraun Mariä, und feiner Vetter und Neffen Hadmar, und Pulfo, 
und Herrn Leutolds yon Chuͤnring Infigeln, nebſt welchen auch als Zeugen mitgefer- 
tiget find, die Herren Hainrih, Chunrad und Syboto von Pottendorf Gebrüder, 
Herr Urih Archidiaconus und Vicedomb des Hochſtifts Paffau in Defterreih , Herr 
Chunrad von Puchberg, Herr Wulfing von Cheyawe und fein Bruder Herr Alold 
und deffen Sohn Hainrich von Cheyawe, Herr Hugo und Reinpert die Tuͤrße: 
Minifteriales terre Auftrie; und Rudger Pruzendorfer, und Thuͤring von Seefeld , 
Lehenleuthe. (Vid. Annal. Zwettl. Tomo I, Fol, 555 & feque. ) Ferner verfhaft 
und fliftete er zu feiner Seelenheil dem Klofter zu Zwettl, fo feiner Voreltern Stifz 
tung, laut des vorfindigen Stiftbrief fo datirt it zu Wien bey den Mindern Bruͤ— 
dern am Mittwoch im der zweyten Woche in ber Zaften 1317, eine Hofmarf in 
Zellerndorf naͤchſt Pulka gelegen mit allem Eigenthumsreht. (Loco citato Tom. I, 
Fol. 641.) Deßgleihen hat er 1318 ein Vermächtnig und Stiftung feiner jüngft 
verſtorbenen Gemahlin Frau Agnes von Capell gerichtet und vollzogen, 
welche vor ihrem Hinfcheiden vermög Teftaments, dem Klofter zu Zwettl, und 
dem Klofter zu Münnebah (Impach,) jedem 10 Talente jährliche Einfünfte 
in Weyrburg, Sabarn, und Reinprechtspsllan, und anderen Derthern ihres Ai— 
gen gleich vertheilt, daß dafür zu ihrer Seelenheil ewig ein Jahrtag mit 
Meff, und Pfalmen, und allem Gottesdienft in jedem diefer Kiöfter gehalten werden 
fol, verfchaft hat: Darüber von ihm Herrn Albero der Stiftbrief geben iſt am 
erften Sontag nad) der Oſterwoche 1318, befigelt mit feinem , und Herrn Johanns 
son Capell Infigeln: Gezeugen ihre Verwandte Herr Eberhard von Walfee, und 
fein Sohn Eberhard, Herr Otto von Cheyaw fein des Herrn von Chuͤnring Neffe, 
Herr Heinrich und Herr Leutold Brüder von Hackenberg, Herr Pulfo von Chuͤnring 
fein des Herren Albero Bruders Sohn, Herr Joannes von Chiinring fein Vetter, 


Herr Albero von Dttenftein, und noch andere, (Loco cit, Fol, 646. und Baron 
Gtreun Mser. Tomo VII,) 


Sonft wird Herr Albero von Chünring auch noch in anderen Urfunden des 
Klofters Zwetl von den Jahren 1308 , 1306, 1311, 1313, 1318, bann in 
einer Urkunde” der Gebrider Wulfing, und Albero von Puechberg, die an das 
Klofter Moͤlck lautet, vom Jahr 1319, ald Zeuge gefertiget gelefen. In Philipps 
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Ernſt Spieß Marfgräfl. Brandenburgiſchen Regierungs-Raths und Archivars, Ar: 
chiviſchen Nebenarbeiten II. Theil pag. 26. Num. VIII. lieſt man eine Urkunde, 
kraft welcher, „Friderich Burggrave zu Nuͤrenberch ſeinen lieben getreuen Albern 
von Chuͤnringen geſtaitet, daß er feiner Hausfraun Herburgen von Chüns 
singen verfäzer habe all das Gut, daß er von ihm ben Burggraven-und feinen 
Aorvordern zu Lehen bat gehabt, daz groffen Schweinwart, das zu der Herrfchaft 
Seeveld gehört, und von ihm den Burggraven zu Lehen geht, es fey Pfenninge, 
Gilt, Traidguͤlt, Bergrecht, Zzehend, an Holz, Gericht, an Mauth, an Weyſat 
ac. für 1700 Pfund Wienner Pfenninge, die er ihr gelten foll an ihrer Morgengabe, 
alfo daß Eie dag vorgenannte Gut alles foll haben in Nug und Gemehr unverfüms 
mert bis an ihren Tod, ohn allen Abſchlag 2c. Darüber der Brief geben ift zu 
Nürendberg am Freytag vor Et, Georgien Tag im Jahr 1331. 


Ars Johann König von Boͤhmen 1336 im Defterreich feindlich eingefallen , die 
Stadt Lana, dann die Schloͤſſer und Velten Maurperg, Weyherburg, Gunderftorf, 
und mehr andere Derter jenfeit® der Donau erobert und im Befiß genommen hatte r 
ward auch von ihm das Schloß Seefeld und im demfelben Herr Albero von Chuͤn— 
zing famt feinen Leuthen vier Wochen lang mit Minirern und Mauerbrechern fcharf 
belagert, da denn- endlich Herr von Chuͤnring aus Beforgnif größerer Gefahren und 
North dieß Edyloß gegen geroiffe Bedingniffe dem König übergeben, und dagegen mit 
allen den Eeinigen an Haab und Gut unbefchadet volle Freyheit erhalten hat. (Baron 
Etrein Colleftanea loco cit, und Annal,.Zwettl. Tomo, I, Fol. 702.) 


Noch im Jahr 1339 befüchte Herr Albero der Chinring von Seefeld: 
famt feinen Cohn Johann, und mit feines Vettern Herrn Leutold von Chuͤn— 
ring fel. beeden Eöhnen, Johannes, und Leutold Herren von Chuͤnring, 
in der Charwoche das Klofter Zwettl, wo fie fämtlic am grünen Donnerſtag ihre 
Andacht verrid,tet haben; worauf Herr Albero zu dem befagten Klofter noch feche 
Bauerngüter zu Feunfeld im Puigreich mit Einwilligung feines Sohns Johann ger 
ftiftet hat, welche fie die Brüder des Convents dafelbft zu Zwettl nach feinem Hins 
ſcheiden fortan befigen follen. Darüber die Urkunde geben iſt im Klofter zu Zwettl, 
in Coena Domini 1339, aud; mit der gegenwärtigen Gebrüder Herren Johann und 
Leutold von Chünring Infigeln befräftiget. ( Annal, Zwettl. Tomo I. Fol, 712.) 
Mehrgedachter Herr Albero VI, war dreymal werehelichet : Zuerfi mit Anna von 
Kaubenftein 1301, bie aber gar bald ohne Kinder verflorben ; zum zweytenmal 
mit Frau Agnes von Capell, Herrn Ulrichs von Capell und Fraun Elifabeth von 
Veldſperg Tochter , welche mit ihm um das J. 1 308 vermählt worden, und nad) Zeug- 
niß bes Chr. Zwettl. Mser. in der Saften 1318 gefiorben ift. Die dritte Gemahlin war 
Srau Herburgis von Pettau aus Steyermark, Herrn Hertnid von Pettau Tochter, 
die ihm nach Baron Enenfels Mscr. um das Jahr 1324 eine Mitgabe von 1500 Pfund 
Silbermuͤnz zugebracht, wofür er ihr Ao. 133: , nie die vorangeführte Urkunde erweiſet, 
feine Beite und Herrfchaft Groß = Schweinwart und Schweinburg, mit ap £ehen= 
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herrn Burggrafens Friedrich von Nürnberg Konſenß verpfändet , und zu ihrem Genuß 
auf Lebenslang eingeräumet hat, Aus ber zweyten Ehe mit Frau Agnes von 
Capell Hat er einen Sohn Johann, und aus der dritten Ehe eine Tochter Elifas 
betba hinterlaſſen, welche Herr Stephan von Gapell, und nad ihm N. 
Stuͤchß von Trautmannftorf zur Ehe gehabt hat. Das Jahr, im melden 
Hırr Albero VI. geftorben, findet man nicht aufgezeichnet, jedoch ſcheint es, daß 
er nad) dem Jahr 1340 nicht mehr im Leben geivefen fey, Sein einziger Sohn 


Johannes II. Herr von Chünring zu Seefeld, von welchem in Baron 
Enenkels Mser. Tomo. I. Fol, 168, und in Baron Hohened Tom. IL. Fol, 10% 
kerig gemeldet wird, daß er in der Kindheit vor feiner Mutter geftorben fey, befaß 
nad) feines Vaters Tod die Veſte und Herrſchaft Seefeld eben zu der Zeit, als 1248 
in feinem Schloß zu Seefeld Kaifer Carl IV. König in Böhmen, und Albert IL. 
Herzog zu Defterreich eine merkwürdige Zufammenfunft gehalten, und allda unter ſich 
einen Frieden, und Buͤndniß, wie auch die Wermählung des Herzogs von Defterreich 
Sohnes Rudolph mit der damals erft Siebenjährigen Prinzeffin Catharina des 
Kaifers Tochter befchloffen haben. Sodann empfieng auch alldort der Herzog Albert 
von dem Kaiſer feine Länder auf gewoͤhnliche Art zu Lehen. Davon lieft man im 
dem Chronicon Zwettl.)folgendes: Eeodem etiam anno (nempe 1348) ſacta eſt 
Pax & Concordia inter Regeın Bohemiz, qui & Imperator eleftus et 4 Papa, & 
Ducem Auftrie Albertum, ita ur filius Ducis Alberti Rudolphus duxit fillam Regis 
Bohemiz. Preterea Dux Albertus fumpfit terras fuas more folito ab Imperatore 
Rege Bohemie: Hæc afta funt in Caftro Seeveld Dominorum de Chünring, 


In eben diefem Jahr 1348 hat er Herr Johann von Chünring, Heren 
Albero Sohn, einen Hof zu Aloltſtaig, ( Altenfteig) dem Kloſter Zwettl gefchenket, 
und in die Hände des Abtens Ebro aufgefandt am Fefttag St. Jacobs ded Apoſtels; 
die Zwettliſchen Jahrbücher melden hievon Tomo I, Fol. 743: Benefecit hoc anno 
Monafterio noftro Chunringiorum preftans D. Alberonis de Weitra filius Dominus 
Joannes de Chünring in Seeveld qui Proprietatem fuam in Alolfteig, quam Dom, 
Ottoni de Werfchenfchlag vendiderat, Monaferio donavit, eandem in manus Dom, 
Ottonis Abbatis relignans hoc annö in feſto Sti. Jacobi Apoftoli, Er hatte Anna 
Herrin von Walfee, Heren Friderich II. von Walfee und Adelhaid von 
Warth Tochter zur Ehe, melde nach ihm noch 1 381 als Wittwe lebte, und nad) 
des Baron von Strein Angabe, ihm zwo Töchter nämlich: Eliſabetha, welche 
um das Jahr 1362 Herr Otto von Cheyawe zur Ehe genommen, und Agnes, 
welche Heren Friedrihs von Lichtenftein auf Nickolfpurg Gemahlin gewefen , 
dann den Sohn Geiz, oder Sizzo zur Welt brachte, Er aber Herr Johann von 
Ehünring it an St. Pauls Befehrungstag 1349 geſtorben, wovon das Chronic, 
Zwettl, meldet: Obiit Dominus Joannes de Chünring filius Dom, Alberonis de 
Seeveld VII, Calendas Februarii, hoc eft in craftino Converfionis Sti, Pauli, 
(Annd 1349.) CVid, etiam Annal, Zwettl. T. I. Fol, 748 & 762.) Sr 
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Seiz Herr von Chuͤnring zu Seefeld, Johanns Sohn, koͤmmt auch 
theils mit dem Nahmen Sizzo, und Setſcho in Urkunden, und den ofterwaͤhnten 
Zwettliſchen Annalen vor, wird aber in dem von Herzog Albert III. der neuen 
Univerſitaͤt zu Wien 1384 ertheilten Privilegio oder Freyheltsbriefe unter den Zeu— 
gen ganz deutlich Seyfridus de Chünringen genannt. Er beftättigte als Lehen- 
berr einen Kauf zwiſchen Niclasn von Eßlarn, Cathrain feiner Hausfrau, und 
Janns von Tyerna Hucbmeifter in Oeſterreich, an St. Philipp und Jacob der 
Heiligen Pothen Tag 1369. Idem Herr Seiz von Chunring zu Seefeld hat 
” den Zchend zu Dber » Schatterleeh groß und klein ju Dorf und zu Feld, wie er fol- 
chen von Burggrafen Friedrich zu Nürnberg zu Lehen gehabt, ihm Herrn Burg— 
grafen aufgefandt an Vorabend vor St. Märtentag 1373 , welchen Zehend hernach 
die Gebrüder Droͤßinger mit feinem des Lehnherrn Konſenß dem Abt und Klofter zu 
Altenburg verfhaft, und Burggrav Friedrich zu Gunfien des Kloſters 1376 auf 
ewig von aller Lehenſchaft freygemacht hat. 


Sizzo oder Seiz Herr von Chünring, machte bey Burggraven Friedrich 
von Nürnberg das Anſuchen, daß derfelbe, tm Fall er Feine Kinder hinterließ, Herrn 
Hapdereich von Mayffau und die von Walfee feine nähften Verwandten mit 
Seefeld und Schweinbart belehnen wolle. Welchen durch nachſtehende Urkunde 
er vwillfahret: » 


„Wir Friedrich von Gottes Gnaden, Burggrav von Nürnberch 
befennen und thuen khund offenelich, mit diefem Brief allen denen, die Ihn feben, 
oder hören leſen, daß der Erbar Herr Seiz von Khuenringen unf fein Brief gefandt 
bat, mit feinem anhangänden nnfigl darin er Unß gebetten hat dag Wir die Vefte 
Seeveld und was dazue gehört und den Markht zu Schweinbart, und dazue alle die 
Lehen die er von Unß hat, in dem Land zu Defterreich nichts ausgenomben , daß Wir 
die Lehen halben Thail dem Erbarn Herrn Haidenreich von Meyffau obriften Schenf- 
ben in Defterreich und feinen Erben, den andern halben Thail denen Erbaren Herren 
Rudolfen, Reinprechten, und Friedrihen Gebrüdern von Wallfee und Georgen von 
Walſee ihren Vertern und ihren Erben alfo befhaidenlich verleihen möchten ob es wär, 
daß der DVorgenannt Herr Seiz von Khuenring ohne Erben abgeht, daß dann bie 
obgenannten Güter alle auf Sy gefallen ſollen, als oben gefchriben ſteht. Nun haben 
Wir fein Bitt erhört, und haben nen den Vorgenaunten von Mayffau, und denen 
von Walfee die vorgenannte Guter alle geliehen, in allen den echten als vorge— 
ſchrieben ſteht, doch ohne den Marfht zu Schweinbart, und fo jez dazue gehört, da 
follen Sie Sram Margarethen von Khüenring feine Würthin , Leupoldes Tochter von 
Pottendorf ungeirrter laffen Ihr Lebtag alfo, alf ob Sy Ihn Uberlebt und nit Erben 
mit ihm hätt. Und wann Sy dann nit mehr. ift, fo follen bie vorgenannten Güter 
alle erft gänzlich gefallen an den obgenannten von Meyffau und an bie von Walfee in 
alfen dermaſſen ald oben gefchrieben fteht: und deff zu Urkund geben Wir diefen Brief 
verſiglet mit unſerm anbangunden Inſigl der geben iſt zu Wien nad — unſers 
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Herrn Gepurt dreyzehnhundert Jahr darnach im funf und Mebenzigften Jahr am naͤch⸗ 
ſten Samſtag vor dem Suntag als man füngt Invocavit.“ (Hof Kr. Archiv Fascic. 
Brandenburgiſche Lehen.) 


Burckhard, und Johann Burggraven zu Maydburch, Graven im 
Hardeck verſetzen und verſichern ihm Herrn Sizo von Chuͤnringen von See» 
veld und Fraun Elisbeth feiner Schweſter, Herrn Otten von Cheyaw feelign 
Wittwe um 1200 Pfund Silber gute Prager Muͤnz, ſo ſie ihnen auf fuͤnf Jahr 
ſchuldig worden = = = zu ein Pfand alle die Einkuͤnfte vom Markt zu Puldau, und 
zu Reſchpitz (Roͤſchiz) an Grund, Geriditsbarkeit, Zehenden, und aller Steuer: 
Datirt zu Roͤze an Montag nad Er. Michaelis 1379: (Wovon hernach er mit Wifz 
fen und Einmilligung feiner Ehefrau Margarethn, und Bernhard, und Adhag 
feiner Söhne, 200 Pfund Pfenning Wiener Münz auf Puldau gelegen bin zum 
Klofter Zwettl der Eeinigen Stiftung gefchenfer hat 1383. Item ſchenkte er Here 
Seig von Chuͤnring in Seeveld ſchon vorher, nämlih 1382, ebenfalls dem 
Klofter Zroettl dem groffen und Fleinen Zchend in dem Dorf Gſchwend, mit allen dem 
Recht, als fein freyes Eigenthum ꝛc. der Schanfungsbrief darüber iſt datirt im 
Schloß Seefeld am heil. Weyhnacht Tag 1382. (Annal,. Zwettl. Tomo I. Fol. 808.) 
Sonft wird er, wie ſchon erwaͤhnet worden, in dem von Herzog Albrecht III. zu 
Defterreih 1384 ber Univerfirät zu Wien ertheilten Frenheitsbrief, und 1389 in 
einem Vergleich und Thaidung zwiſchen den Gebrüdern von Pottendorf, von Herrn 
Rudolphen von Walfee Landmarfhalln in Defterreich ausgehend als Zeuge geler 
fen. Er war mit Margaretha von Pottendorf, Leutolds Tochter vercheliget, 
welcher ihr Bruder Heinrich Herr von Pottendorf 1368 eintaufend Pfund 
Pfenning Wienner Münz zur Heimfteuer gegeben hat. (Baron Strein Collect. Ge- 
neal. T. VIII, Fol, 47 ad 52.) > Seine Söhne find Bernhard, Achag, und 
Veit geweſen; von diefen ſcheint Achatz I. diefes Nahmens , entweder in der 
Jugend oder doch unvermählt geftorben zu ſeyn. 


Bernhard Herr von Chünring fol, wie Baron Strein loco Cit. meldet, 
noch in Lebzeiten feines Vatters mit Helena Herrin von Leippe (ober Lippa) 
Herrn Heinrich von Leippe (nicht Leubn wie Baron Hoheneck fehreibet) oberften 
Marſchalls im Königreich Böhmen, und Landshauptmanns in Mähren Tochter ums 
Jahr 1390 ſich verchelichet, und mit ihr 600 Marf Silber gute Prager Münze 
zum Heurathgut befommen haben ; tft aber ohne Kinder abgegangen, 


Veit (Virus) Herr von Chunring ju Seefeld 2c. theils auch Witko ges 
nannt, hatte Agnes von Wartenberg aus Boͤhmen zur Ehe, und mit ihr vier 
Soͤhne, und eine Tochter, Agnes, erzeuget, welche zuerft Herr Johann von 
Lichtenftein zu Nicolfpurg , nad) feinem frühen Tod aber Hanns von Neidt« 
berg gechelichet hat. Die Söhne nannten fih Achatz, Johann, Georg, und 
Albrecht. Im Jahr 1406 hat Sie Frau Agnes Herrn Veit von Chünring 
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hinterlaſſene Wittwe ſich mit ihrem aͤlteſten damals ſchon Vogtbaren Sohn Achatz 
ihrer Spruͤche und Unterhalts wegen, verglichen. Eben ſo hat die Tochter vorge— 
nannte Agnes von Chuͤnring Herrn Johauns von Lichtenftein » Nickolfpurg 
Gemahlin gegen ihren Bruder Achatz von Chuͤnring auf al liegendes Gut fo ihr 
lieber Vater Herr Veit binterlaffen, 1408 Verzicht gethan, des fahrenden Haab 
und Guts halber aber auf goo Pfund Wienner Münz fid) mit ihm verglichen. (Baron 
Etrein Collect. Geneal, Mscr. Tomo VIII.) Bon den Söhnen it Johann in 
feiner Jugend unvermäblt geftorben; Albrecht aber iſt mit Catharina von Leippe 
aus Böhmen verehelicher gewefen , aber ohne Kinder abgegangen, 


Achatz Herr von Chünring zu Seefeld, der zweyte dieſes Nahmens, der 
ertgebohrne Sohn Herrn Veits von Ehunring, wird von Herrn Dtto von 
Meiſſau oberſten Marfchall und oberften Schenk in Oeſterreich in feinem Stiftbrief 
des Chorherrn Stiftes zu Tiernflein , welcher datirt ift am Montag nad) Reminiscere 
in ber Faften 1410 unter den Zeugen angeführet mit den Worten: auch mein lieber 
Vetter Achtz von Khitenring, mein funder lieber Freund. (Rayınundi Duelli 
Miscellan. Lib, I. Fol, 156 & 160.) 


Herr Achab von Khuͤnring empfängt vermög eines im Hoffammer Archiv 
vorhandenen Driginal Lehendriefs datirt Wien an Montag nad) Invocavit 1426 von 
Marggraven Friderich zu Brandenburg die Veſte und Herrſchaft Seefeld zu Lehen. 
Der Auszug des Lehenbriefes lautet: 


Wir Friderih von Gottes Gnaden Marggrave zu Brandenburg bes "Heil. Roͤm. 
Reichs Erzfämrer und Burggrave zu Nuͤrenberg ıc. befennen offentlich: daß für uns 
fummen ift der Edel Achatz von Chuͤnring und bat ung daß Wir ihm geruheten zu 
Lehen zu verleihen ıc. geben und verleihen von erft das Hauß und Derrfchaft zu Sees 
deld, mit allen und jeglichen feinen Zugehoͤrungen, und Gerechtigfeiten,, mit Geric)- 
ten, Stock und Galgen, mit allen Gründen, als weit bie Herrfchaft geht, auch zu 
Harrag, und Dippolds, und auf andern Dörfern. tem die Kirchenichen, Manns 
fhaft, Voggtey, und den gewehnlichen Wochenmarkt am Freytag daſelbſt zu Seefeld. 
Item alle Mäutte, was über dag Gemerkh gen Mähren cin oder ausgehet, und auch 
nad) der Pulfa oberhalb Jezeſtorf, und hinab niderhalb Ruͤedings; tem in den 
Dörfern zu Jezeſtorf, Maͤrckhersborf, ober und nider Hadres, Obretz, Cadoltz, Stren- 
zendorf, und Zwingendorf, alle Gericht, Verpott, Panthäitting, Item alle Steinz 
bruͤch, welcherley Steine das feindt, ꝛc. tem Wildpann, Fiſchwaſſer, Holj, und 
alle die Gerechtigfeiten alfo, daß alle die dann zu jeglichen Dorf gehörend, was ‚fie 
ſeyn, dem genannten Achagen von Küenring follen Pflichtig feym ac. ꝛc. Geben zu 
Wien am Montag nad) Invocavit im 1426ften Jahr. CR. K. Hoffammer Archiv. ) 


Seine Gemahlin Barbara Herrin von Stubenberg Herrn Otto von 
Stubenberg, und Elifabetben von Thiernftein Tochter, brachte — — 
ne 
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Soͤhne zur Welt, Nahmens: Johann und Albert, die beede unvermaͤhlt geflor 
ben find; aus biefen zog aber . 


Johann Herr von Chünring der IV. dieſes Nahmens, ber ältere, 1436 
mit dem Herzog Friedrich von Defierreich nachmaligen Kaifer Über Meer in das 
heilige Land, und warb hernad) ein Kreuzritter der Epitalbrüder von Serufalem , und 
ift 1445 zu Mailberg geftorben. 


Georg Herr von Chunring zu Srefeld, Schleinitz, Seyring, Kirchberg 
x. auch Herrn Veits von Chünring Cohn , Eantmarfcall in Deſterreich, und 
oberfter Feldhauptmann, war ein tapferer und berühmter Feldherr, melcer in ben 
damaligen böhmifchen und hungarifchen Kriegen , befonderg zwifchen den Jahren 1450, 
und 1460, wie Baron Strein von ihm fdhreibet, ganze Armeen angeführet bat, 
Unter anderen bat er eben fich mit der Belagerung und Eroberung des veflen Schloſ⸗ 
fe8 Orth an ber Donau, wobey er acfährlich verwundet worden , hervorgethan , 
worüber Ihm der junge König Ladislaus Erzherzog zu Deferreich in einem de dato 
Prag an Montag nad Et. Diartini 1453 ausgefertigten Diplom ein ſtattliches Zeuge 
niß gegeben, auch einen Icbenslänglichen Gehalt verſchtieben und zugefichert hat, des 
weeſentlichen Innhalts: 


‚Um feiner geleiſteten treuen Dienſte willen, und weil er nebſt anderen ge 
freuen Landſaſſen in Defterreih Koͤnign Lasla zu feinem rechtmaͤſſig väterlichen Erb 
und zu Regierung Dero Königreihe, Lande, und Leuthe gebracht, darunter aud) fein 
Blut vergoffen, da er befonders vorn Schloß Orth fehr verwundet worden, würden 
ihm auf fein Lebtag 100 Pfund Pfenning jährliche Guͤlt aus der Mauth zu Ybbs 
angewieſen.“ Uibrigend erfaufte er bereits 1442 von Johann von Ehrenfelß tie 
Befte Seyring in R. De; 1451 hat er aud auf dem groffen Convent der Staͤnde 
von ganz Defterreich zu Mailberg, und bey dem allda gefchloffenen Buͤndniß ſich eine 
gefunden, (Annales Zwettl, — II, Fol, 174.) 


Als Vogt und Schuzherr bee Kloſters Zwettl beſchrantte er im Jehr DRS 
ben damaliger Noth die Anzahl der Armen, welche in dem Chuͤnringiſchen Spital bey 
dem Klofter zu Zwettl unterhalten werden, auf jehen, nach dem erfiern Stiftungs— 
finne feiner Vorfahrer. (Loco cit, Tome II. Fol. 193.) Nach Könige Ladislai 
Tod war er auch unter Kaiſers Friedrich Regierung Landmarſchall in Defterreich 1460 
and 1462 ; ſolches beweiſen zwo Urfunden in Raymundi Duellii Excerptis Geneel, 
Hiftor. ; Eine Libro I. Parte III. Fol. 103. Num. 117, ein Vermaͤchtbrief Ca—⸗ 
tharina Herrn Piligreins des Wacker fel. Wittwe an Philippen Probft des 
Gotteshaufes zu St. Pölten , de daro Wienn an Mittwochen nach St. Margarethen 
Tag 1450 befigelt mit des edlen Herrn, Herrn Körgen von Khünring, Herrn 
zu Seeveld, Landmarſchall in Defterreich ꝛc. anbangenden Inſigel; Die andere Lib, 


UL. Parte II. Fol, 237, ein von ihm Herrn Gedrg von Chuͤnring Herm zu 
See⸗ 
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Seeveld, Landmarſchallch in Oeſterreich ausgehender Spruchbrief zwiſchen Philippen 
Probſten und Convent zu St. Pölten, und Marten dem Scheurlein de dato 
Wienn an Montag vor St. Johannes Tag zu Eonnewenden 1460. tem ein Ger 
bottbrief von ihm als Landmarfchall an Otto Feuchter de dato an Montag nad 
dem Prechen Tag 1462. (Baron Streim Collet. T. IX. & Prevenhuber.) 


eine erfie Ehefrau war og echte Herrin von Boldenftorf, Wigulei 
Heren von Voldenftorf und Sufanna von Wartenfelß Tochter, mit wel- 
her er den Sohn Balthafar, und eine Tochter Amelei (Amalia) erzeugte. In 
zweyter Ehe aber hatte vr Barbaram Herrin von Ahraigg Herrn Chunrads 
von Khraigg, und Fraun Anna von Stubenberg Tochter zur Gattin, welche 
er als Wirtwe ohne Kinder hinterlaffen hat. Im Jahr 1464 kurz vor feinem Tod 
verfaßte er fein Teſtament, in welchem er obgedachten feinen zweyen Kindern erfter 
Ehe all fein liegend Guth an Guͤlt, Herrfchaften, Schlöffern, und Häufern , feiner 
Hausfrau Barbara aber alles fahrend Haab und Guth verfhaft, und dabey Herrn 
Heinrich von Leippe oberſten Marfchalih in Böhmen feinen lieben Schwager 
Cdenn diefer hatte Helenam von Kraigg der obigen Schwefter zur Ehe) gebetten, 
und angeordnet hat, daß er ein Nucdn und Scherm ſolch feines lezten Willengefchäfte 
feyn wolle. (Baron Strein Collet, Geneal. T. VIII., und Baron. Hoheneck zter. 
Theil Fol, 104.) 


Seine Tochter Amalia (Amaleit) von Chünring hat, wie die Kloſter 
Ztoettlifchen Jahrbücher Tomo LI. Fol. 246 bezeugen, Herr Heinrich von Kra⸗ 
nichberg, den Baron Strein und Hohened irrig Hanns von Kranichberg nen- 
nen, zur Ehe genommen, und gegen ihren Bruder Herrn Balthaſar, nachdem fie 
von ihm wegen des väterlichen Erbantheils nebft Ausiteuer mit 600 Pfund Pfenning 
abgefertiget worden, 1476 auf all ihr vaͤterliches Erbguth und Anſpruͤch Verzicht 
gethan, Der einzige Cohn Georgens aus der erften Ehe 


Balthafar Herr von Chünring zu Seefeld ꝛc. war 1469 der Kaiferl.- 
Majeftät Hofgerichts Beyfiger in der Neuftade, foderte 1475 als Vogt und Schuß 
herr des Kloſters Zwettl an den Unterthanen- diefes- Klofters zu Terenberg, Haßlach, 
und Weiderftorf, eine neue Steuer, welche im Lande wegen Zahlung des Soldaten 
foldes ausgefchrieben worden, und weil er auch biefe Steuer mit Gewalt eingehoben 
bat, entfiund hierüber zroifchen ihm und dem Abt ein Nechtshandel, der erft im 
Jahr 1478 durch des Kaifers oberften Hofrichter und Landmarfchalln in Deiterreich 
Herrn Michael des H. R. Reichs Yurggrafen zu Magdeburg Grafen zu Hardeck 
entfchieden worden ift. ( Annal. Zwettl. Tomo II. Fol. 245.& fequ.) Er Herr 
Balthafar von Ehünring empfieng von Herrn Veit: von Eberftorf als des 
Marggrafen zu Brandenburg Burggrafen zu Nuͤrnberg Bevollmächtigten und Lehen— 
probjten in Oeſterreich, an deffelben Namen und flatt das Belt Hauß yınd die Herre 
(haft Seefeld mit aller Zugehoͤr, Bann , und Gericht ıc, zu Lehen, am Montag nad 
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ben Sonntag Erandi 1476, davon ber Lehenbrief in der alten N. De, Landmar⸗ 
ſchallſchen Gerichtsregiftratur In Wien vorfindig. Zuerft war er mit Elifabeth Herr 
rin von Lichtenftein Murau, Nikolaus Herrn von Lichtenftein zu Murau 
in Steyermarf, und Anna Barbara von Stubenberg Tochter verehelicher, nach 
ihrem Tode aber im zweyter Ehe mit Barbara Gräfin von Montfort, Hermanns 
Grafens von Montfort in Bregenz und Pfannderg, und Caͤcilia Herrin von Lich⸗ 
tenftein Murau Tochter, (die Bucellinus, Baron Strein und Hoheneck mit Still- 
ſchweigen übergehen) vermählet. Leßtere hat, wie aus einem Revers gegen ihre Stief- 
föhne Ibrig und Johanns erhellet, noch 1500 als Wittwe gelebet. Nur aus ber 
erſten Ehe mit Eliſabeth von Lichtenftein hat Herr Balthafar von Chünring 
vier Söhne: als Georg, Johann, Albert und Leopold, und drey Töchter: 
Martha, Helena und Ehrentraud; aus der zweyten Ehe aber die Tochter Anna 
binterlaffen. Aus diefem Töchtern wurde Ehrentraud mie Jakob Herrn von Ars 
berg in Gutenbrunn und Element, dem legten feines alten Geſchlechts, vermählet, 
und Gie hat fih 1508 gegen Herrn Johann von Chuͤnring ihren Bruder, uͤber 
empfangene Heimſteuer und Abfertigung von 600 Pfund Pfenning, alles vaͤterlichen 
Erbguts verziehen. Anna iſt Herrn Wolfgangs von Khraigg Ehefrau geweſen, 
aber frühzeitig in der Kindbett 1510 verſtorben. Martha, Helena, wie auch die 
Söhne Georg, Albrecht, Leopold, find, wie es ſcheinet, in der Jugend und 
unvermählt geftorben, 


Der einzig länger am Leben gebliebene Sohn Balthaſars, Johann der V, 
dieſes Nahmens, Herr von Chunring, Herr zu Seefeld, Schweindurg, Seyring, 
Khuͤnering, Kirchberg, Burg.» Schleinig, Haugftorf, verchelichte fich im Jahr 1501 
mit rauen Anna von Zelding, Chriſtophs Herrn von Zelding zu Wein: 
berg und feiner zweyten Gemahlin Apollonia Herrin von Polbaim Tochter, bie 
ihm 1500 Gulden Heuratgut zubrachte; er hat fein vÄterliches Vermögen durch meh 
rere erworbene Güter anfehnlich vermehret, und umter anderen die von der Familie 
abgefommenen Veſten Schweinburg oder Groß- Schweinburg und Khuͤnne⸗ 
ring das‘ Stammgut wieder an fi gebracht, iſt aber, nachdem er in fünf Söhnen den 
Mannsftammen feines Hauſes fortgepflanget, in feinen beften Jahren am Freytag vor 
Et. Philippi Jakobi Tag im Jahr 1513 geſtorben. Sein Leichnam warb nach Zwettl 
abgeführet,, und in der bafigen Klofterfirche vor dem St. Michael! Altar zur Erde 
beftattet, wo fein Grabftein von rothen Marmor nachftehende Auffchrift führet: Hier 
liegt begraben der Wohlgebohrne Herr Herr Hanns von Chuͤnring, der geftorben iſt 
am Freytag vor. Philippi Jakobi im 151 3ten Jahr, auch viel feines Geſchlechts, bie 
dann Stifter und Wiederbringer dieß würdigen Gotteshauß feind. Dem Gott der All- 
mächtige barmberig fey. Dben an der einen Saule hängt fein Wappenſchild, um dens 
felben ftehen ringsherum bie Worte: Joannes de Chünring Dominus in Seeveld obiit 
feria fexta poft diem St. Marci, cujus anime Deus fit propitiue: Ao, 1513. Das 
feyerlihe Seelengeraͤth (Exequien) warb ihm allda zu Zwettl aber erft den 13. Juny 
befjelben Jahrs abgehalten, wobey fehr viele. vom vornehmften Landesadel erfchienen, 

bereit 
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deren Nahmen in ben Annal. Zwettl. Tomo II, Fol. 357 zu lefen find, Seine Ge- 
mahlin und hinterlaffene Wittwe Grau Anna von Zelding ift hernach den 20. März 
1533 geftorben , wie daß Mortilogium Zwettlenfe davon mit folgenden Worten re 
det: Decimo tertio Calendas Aprilis obiit generofa Domina Anna uxor Dom. Jo- 
annis de Chünring Anno 1533. (Loco citato Fol, 348.) 


Seine fünf Söhne (deren Baron Hoheneck zwar nur viere anmerfer) nannten fich 
Ehriftoph, Florian, Balthaſar II. Marquard und Wilhelm. Aus ihnen ward 
Florian im Schloß zu Seefeld den 17. Juny 1534 jämmerlid, ermorbet. Chriſtoph 
Herr von Chuͤnring, der Catharina von Boskowiz aus Mähren zur Ehe ger 
habt, ift eben, machdem er eine einzige Tochter Rahmens Margareth erzeuget hat, 
frühzeitig geftorben. 


Balthafar der IL. Herr von Chuͤnring, bat laut noch vorhandenen Heus 
ratsbrief de dato 12, April 1536 Anaftafia von Zelding, Herrn Veit von Zel⸗ 
cking und Catharina Sräfin von Hardeck Tochter geehlichet, iſt aber 1547 oh: 
ne Kinder geftorben. Bucellinus in Stematographia Germaniz Parte Ilda in Genea- 
logia Künring meldet, daß biefer Herr Balthafar II. fünf Töchter erzeuget habe, 
beren Nahmen er jedoch nicht angiebt, 


Wilhelm Herr von Chünring in Seefeld und Schweinbart sc. mar feit 
1538 der fönigl. Majeſtaͤt Ferdinands Rath im Regiment der Niederäfterreichtfchen 
Rande (das ift heut zu Tage N. De. Regierungsrath) , kaufte im Jahr 1531 von 
Erasmo Abt zu Zwettl einige Untertanen und Bauerngüter in Feundorf und Stel« 
zendorf ‚ und vertaufchte hiernähft auch an denfelben und deſſen Klofter einige trockne 
Gefälle und Abgaben. (Annal. Zwettl. T. II. Fol, 401.) Im Jahr I 540 warb er 
zugleich beſtellter Hauptmann über die andmiliz im Viertl ob dem Mannhartsberg ; ift 
aber im Dftober 1541 ohne Kinder geftorben , nachdem er zweymal ˖verehelichet ge: 
weſen, I. mit Maria Salome Sreyin von Rogendorf, Wolfgangs Sreyberrn 
von Rogendorf Tochter, I. mit Sibplla Freyin von Fugger, Naymunds 
Freyherrn von Fugger und Catharina Turzo von Berblenfalva Tochter, 
welche nach feinem Ableiben Herrn Wilhelm von Puechhaim wieder zur Ehe ger 
nonmen hate. 


Georg und Albrecht, Marggraven zu Brandenburg, zu Stettin, Pom- 
mern ꝛtc. Burggraven zu Mürnberg, ertheilen ſub dato Anolzbach am Freytag nad) 
Michaelis den legten Tag Septembers 1541 Herrn Wilhelm von Chuͤnring (auf 
Anfuchen feines Schwagers des Edeln Anton Fugger ) ihren Eonfens als Yehen- 
beren, daß er feiner Hausfrauen Sybille gebohrner Fuggerin ihr Vermaͤchtniß, 
Heurath und Wiederlag mit 14000 fl, Rhein. auf die Lehnherrſchaft Eeefeld Satzweis 
derſichern möge Ao. 1541, (Hoftammerarchiv in Brandend, Lehen.) 
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Marquard Herr, von Chuͤnring, Her zu Seefeld, Schweinburg, 
Kirchberg, Haugftorf ꝛxc., auch Johanns von Chuͤnring und Anna von 
Zelding Sohn, vertaufcdte den 20. Auguft 1540 ald Herr zu Haugfiorf und 
Zellerndorf einige Unterthanen zu Maifpierbaum an das Stift Mölf, Philib. Hue- 
ber Auftria L. I. C. 19. Fol. 17I , erxfaufte im Jahr 1541 von Erasmo von 
Leiffer Abten zu Zwettl einige Güter und Unterthanen in Zellerndorf und Siedendorf 
um 240 Rheiniſche Gulden, Annal, Zwettl, T, Il, Fol, 417. 


Herr Marquard von Chünring empfängt Kraft eines andern Lehnbriefs von 
Albrecht Marggraven zu Brandenburg, Burggraven zu Nürnberg, aus Han- 
den Herrn Julius Grafen zu Hardegg zu Lehen die Herrfchaft und Vefte See— 
feld, wie ſolche von feinen Brüdern Balthafar und Wilhelm ihm erblid) ange: 
fallen : Item den Marft Groß- Schweinwart mit aller Zugehoͤrung, Hochgericht, Wey— 
den, Wildtpann, Gehoͤlz, Bergrecht, Zehenden, Mauth ic. Sub dato Re den 22. 
Februar. 1544. (Hoffanmerarchio in Copia,) 


Vorgedachte Frau Sybilla nach ihm Herrn Wilhelm von Puechhaim nadıs 
gelaffene Wittwe hatte nachhin einen Nechtshandel wegen foldyer ihrer Anfprücde pr 
14000 fl. auf der Lehenherrſchaft Seefeld mit Herrn Marquard von Chünrin 
ihres vorigen Eheherrn Bruder, ihrem Ediwager , woruͤber Kaifers Ferdinand 
Spruch durch die N. De. Regierung de dato Wien den 27. Febr. 1549 erfloß, daß 
ihe Herr Marquard von Chuͤnring obiges Kapital ſammt Intereffen baar zu erle⸗ 
gen oder die beruͤhrten Satzweis verficyerten Leheugäter ihr zum Genuß einzuräumen 
ſchuldig fey ꝛc. CHoffammerardjiv.) 


Daf er 1548 auch Kirchberg an der Wild inne gehabt und auf dafigen 
Schloße geſeſſen, bezeuget ein. zwifdien Herrn Hanns und Wilhelm voy Puch» 
baim durd) feine Herrn Marquards Vermittlung ıc. allda abgeredt: und gefdloffer 
ner Vertrag, fo datirt auf des worgemeldten Herrn von Chuͤnring Schloß zu Kirchberg 
an der Wild den legten July 1548. (Cod. Diplom, Archivi Puechbeim T. V.) Item 
ein Schreiben von ihm Herrn Marquard an Jakob Abt zu Zwettl ſub dato Kirche 
berg den 18. Dezember 1548 , worin er einen Revers wegen der ihm rechtmäßig 
verfauften Güter zu Zellerndorf und Eierndorf verlangte. Im Jahr 1555 fub dato 
17. Auguft verleihet er Herr Marquard von Chünring als ältefter feines Ge- 
fhlechtes dem edeln Wilhelm Hager Kitter einige Chuͤnringiſche Lehenſtuͤcke, die von 
feinem Vater Albrecht feligen herruͤhren, und ihm ledig worden feind zc. 


eine erfte Gemahlin war Elifabetha Herrin von Stabremberg, Herrn 

Johanns von Stahremberg und Suſanna Herrin von Polbaim und Wars 

tenburg Tochter, welche ihm die Soͤhne Johann, Albert, Azzo und Johann 

Ladislaus; dann die Toͤchte Anna, Juliana, Roſina, Sufanna, Marie 

miliana und Elifabetha zur Welt bragte, von denen aber die meiften in zarter 
Jugend 
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Jugend ſchon werftörhen, und nur Albert oder Albero, Johann Ladislaus und 
Elifabeth groß: erwachfen find, 


Here Marquards zweyte Gemahlin war Catharina Herrin von Polhaim, 
Herrn Johanns von Polhaim Freyherrn zu Leibnitz, und Anna von Hobens 
feld Tochter, gebohren 1524, vermählt 1553, von welcher er aber feine Kinder 
hatte, Er bekannte ſich zuletzt zur Lurherifchen Lehre, und flarb zu Anfang des 
Sabre 1571. . gi gism uch, 

Die: Tochter Eliſabeth (welche Bücellinus als eine Tochter Herrn Wilhelms 
von Chuͤnring anglebt) hat Simoñ Freyherrn von Eck zur Ehe gehabt. Wegen 
übler Wirtfchaft und taraus erwachſenen großen Schulden, wurden nad) Herrn Mar⸗ 
quards Tod feine mehreſte Guter und Häufer werfauft, welches auch theils bey feis 
nen Lebzeiten noch gefdichen ift, und muſte endlich, um die Gläubiger zu befriedigen, 
‚auch noch von feinen Soͤhnen die Herrſchaft Schweinbart oder Schweinburg mit bes fer 
henherrn Eonfeng hindangegeben werben ‚bie dann 1876 Carl Freyherr von Her⸗ 
berftein zu Matzen von dem gerichtlichen Curator Freyherrn von Ettein erfaufte. 


: ‚Albert oder Albero der VII. dieſes Nahmens Herr von Chünring zu See⸗ 
feld ꝛc., der ältere Eohn Marquards, hat vermoͤg eines im der N. Oc. kandmar— 
ſchall. Gerichtsregifiratur noch vorhandenen Kaufbriefs de dato 26. Eeptember I 574 
fein eigenthuͤmliches Haus in der Et. Johannesgaſſe in Wien Herrn Chriſtoph Helfreich 
von Joͤrger verfauft ; er war mit Barbara von Echärfenberg, Herrn Erasmi 
von Schärfenberg zu Rothengtub und-Etrafi, und Elifabetd von MWolfen- 
reuth Tochter verehelichet, hatte aber von! ihr feine Kinder, Wie Bucellinus in Ge- 
tieal, Chünring anmerfet , hatte er mach berſelben Tod Barbara von Rottenburg, 
eines altadelichen Gefchlehts aus Bayern , zur zweyten Ehefrau, und mit berfelben 
einen Sohn Georg 'erzeuget, der aber vermuthlich als Kind verflorben feyn mag. Der 
jüngfte Sohn Marquards 


Fohann Ladisfaus Cinsgemein Lasla) "Herr von Chünring, Herr zu 
Seefeld, Schweinburg und Tribeswintel , mat eben der Lutheriſchen Lehre zu- 
gethan. Im Jahr’ 1591, vermög alten Guͤltbuchs, hat er die Herrſchaft Echwein⸗ 
burg oder Großs Schweinbart wieder an fich geloͤſet, und folhe im mähmlichen 
Jahr von dem Markgrafen von Brandenburg zu Lehen empfangen, Das Schloß und 
Gut Zribswinfel bey Baader aber hat ihm feine Gemahlin zugebracht. Diefe 
swar Maria Salome. Herrin von Polhaim, Herrn Sigismunds Freyherrn von 
Polhaim zu Parz unt Ereinbaus, und Frau Potentiana von Hobenfeld Tod: 
ter, mit reicher er eine einjige Todter Nafmens Anna Maria erzeugte, die 1575 
gebohren warb‘, und als ein Kind von 6 Jahren 1581 ſchon verſtorben if. Er aber 
Herr Johann Lasla: von Chinring ſiarb im Edlloß zu Seefeld als der letzte dier 
fer wralsen und. beruͤhmten Ganitie:den 9, Dezember 1594, E8 wurde ihm jedoch erſt 

- den 
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den 9. April des nachgefolgten Jahrs 1598 ein herrliches Leichenbegaͤngniß zu See⸗ 
feld nad) damaligen Gebrauch des hohen Adels abgehalten, movon der gelchrte Herr 
Reichard Baron Strein in feinen Colleftaneis Mser. Meldung machet, Baron Hohens 
ect aber ſolches im III, Theil feines genealogifhen Werkes Fol, 17 & 18. ausführe 
Kich erzaͤhlet, dahin wir dießfalls den Leſer verweiſen. 


Seine Wittwe Frau Maria Salome von Chünring, gebohrne Herrin von 
Polhaim hat laut des in der alten N. De. Landmarſchall. Regiſtratur vorhandenen 
Kaufbriefd de dato 11. September 1597 die Herrfhhaften und Veſte Seefeld und 
Schweinburg Herrn Wilhelm von Schoͤnkirchen Freyherrn verfatift, und im 
Jahr darauf nämlich, 1598 mit Herrn Gunther von Golz ſich wieder verheurathet. 


Das Wappen der ‚Herren von Chünring wird verſchiedentlich gefunden. Ihr 
älteftes Stammenmwappen foll ein in’fünf gelbe und fünf ſchwarze Balfen über quer 
wechſelweis getheilter Schild geweſen ſeyn; weiches Wappen Herr Leuthold I. von 
Ehünringen zu Thierſtein im Jahr 1266 und 1279, Heinrich ı285 , Albero 
von Ehünring zu Weitra 1289, und Seiz oder Sizzo von Chünring zu Eee 
feld 1381 nad) vorfindigen mehreren Urkunden , und nad) Zeugnif des Baron Etrein 
geführet hat. Hernach finder ſich ein nach der Länge mitten gefpaltener Schild, defz 
fen vordere ober rechte Hälfte zeiget mitten in einem weiſſen oder filbernen Feld einen 
‚großen rothen Ring, in der andern Hälfte wier rothe und vier weiſſe wechſelweis etwas 
lints ſchraͤg geftellte Querbalfen, - 


Herr Georg von Chünring N. De. Landmarſchall, führte 1460 einen mad) 
der Länge mitten gefpaltenen Schild, in deſſen vorderen oder rechten Hälfte -im golde⸗ 
nen Grund ein abgefchnittener oder halb ſchwarzer Adler von ber Mitte herborragend 
erfcheinet, mit ausgebreitetem Flügel und Pfotte, in der linfen Hälfte aber vier rothe 
und vier weiſſe wechſelweis geftellte Querbalken erfcyeinen ; oben auf dem gefränten 
goldenen Helm aber einen ausgebreiteten gefrönten ſchwarzen Ydler. Endlich dag volle 
ftändige letztere Ehinringifhe Wappen ift ein. vierfeldiger oder fogenannt quadrirter 
Schild, fammt einem Mittelfchtld , dieſer ift ebenfalls quabrirt, das erfte und vierte 
ein blaues, daß zweyte und dritte ein weiſſes Iediged Feld, Im Hauptſchilde aber 
zeigt ſich im erfien Felde, fo längs herab mitten gefpalten ift, in der vordern Hälfte 
fm goldenen Grund ein halber oder abgefchnittener ſchwarzer Adler mit rother heraus— 
gefchlagner Zunge und ausgebreitetem Flügel und Waffen, von der Mitte bervorrar 
gend. Die andere Hälfte des erften Feldes hat ſechs weiſſe und. rothe wechſelweiſe 
linfs etwas fchräg geftellte Gchänge oder Duerbalfen. Das. zweite Feld, fo Das oben⸗ 
erwähnte ältefte Stammmappen der ‚Herren von Chuͤnring darfiellet ,. ift über quer in 
fünf gelbe und fünf ſchwarze Balken wechſelweis getheilet, woruͤber fhräg vom vor⸗ 
dern ober rechten :obern Winkel: bis zum linfen untern cin grünend und mit: Gold. ber 
legtes Rautenfränglein gezogen iſt. Das dritte, meiffe oder filberne Feld zeigt mitten 
einen groſſen rothen Ring, [o auf den Nahmen Kuͤhnen Ring anſpielet. Das vierte: 

Geld. - 
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Feld hat im gelben ober goldenen Grund einen aufſteigenden grimmigen ſchwarzen kLoͤ— 
wen mit aufgeſpreitztem Rachen, ausgeſchlagener rother Zunge, und ruͤckwaͤrts uͤber 
ſich aufgeſchlagenen doppelten Schwanze; melden Loͤwen König Ottok ar aus Boͤh⸗ 
men als Beherrſcher Oeſterreichs denen Chuͤnring zu Weytra ſoll verliehen haben. 
Welchen Loͤwen auch Albero Herr von Chuͤnring zu Weytra und Steyreck 1280 
und 1289, desgleichen Heinrich von Chuͤnring zu Weytra 1280, nebſt einem 
mit fieben toeiffen Lilienſtaͤben beftechten Helm im Wappen führten. Dben auf dem 
Hauptfchilde erfcheinen zwey gefrönte offene goldene Helme, auf deren vorderen er— 
fcheinet ein auggebreiteter gefrönter ſchwarzer Adler, im Schnabel den rothen Ring 
haltend. Auf dem zweyten Helm fichet ein weiſſer Pelilan, der ſich mit dem Schna— 
bel die Bruſt Öffnet, wovon das herabtreüffende Blut zu fehen if, Die Helmbede ift 
von dem vordern Heim herab Silber und roth, an der linfen aber Gold und ſchwarz 
vermiſcht. Auch finder ſich in des Heinrich Herrn von Ehünring Wappenfcild 
1277, dann in jenem des Herrn Albero 1289, daß die Älteren Ehilnringifchen 
Helmfleinodien in ficben weiſſen Eiltenftäben,, welche in einem halben Zirfel über den 
Helm aufgeftecht, und dazwiſchen mit goldenen Herzgen oder Blättern beftreuet, bes 
fanden find, 


Cily oder Eili, Grafen. 


De eerinfigen freyen Grafen zu Eili, melhe man nach der unrichtigen alten 
Echreid- und Mundart dafiger Zeiten bald Eily, Cilly, Eili, ba Eilej und 
Zilij in Urkunden gefchrieben findet, und in der Gefchichte der öfterreihifchen Staaten 
und Kegenten eine merkwuͤrdige Epoche im XIV, und XV. Jahrhundert einnehmen, 
befaffen nicht nur jenen beträchtlichen Landesſtrich, der noch jet nebſt der Stadt Cili, 
unter dem Nahmen Eilier Kreis, einen großen Theil von Unterſteyermark gegen bie 
Windifhe Marf ausmaher, nebſt der Graffhaft Drtenburg, den Herrſchaften 
Greiffendurg, Sternberg, Treven x. in Kärnten, dann ber Graffchaft und 
kandſchaft im Spger oder Segor, (Zagoria) welche über den Draufluß ein bergichter 
Landesſtrich zwiſchen Erain und Eroatten iſt, und berjeit auch unter dem Nahmen 
Zagoria, Szegor (Diftrietus Zagoriz) zum Koͤnigreich Eroatien gehoͤret, als freye Dy- 
naften oder Landesherren, fondern ebenfalls fehr anfehnliche Herrſchaften und Güter 
in Defterreich ob und unter der Euns, theild eigenthuͤmlich, theils pfandweiſe, wie 
fetter unten vorfömmt , und fodern daher auch hier ihren Plag, wenn fie gleich in 
feiner ſtaͤndiſchen Matrikel als Landesmitglieder erſcheinen. 


““° Läzius de’Migrat, gentium Libro VI, pag. 182 ſchreibt von dem Urfprung dies 
fer Grafen folgendes: „Comites a Cilia & Segor, Liberi a Saanek, Cognati Co- 
mitum a Sternberg Treven & Haynburg imo ex eodem Capite descendentes, eä- 
demyue infignia‘ufurpantes tres videlicet aureas Stellas in cæleſtino Clypeo &c.“* 
vd naͤm⸗ 
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nämlich : die Grafen zu Cili und Segor, Freyen zu Saneck, find Verwandte der 
Grafen von Sternberg, Treven und Haynburg, ja fogar Abkoͤmmlinge von einerley 
Stammvater, gleichwie ſie auch einerley Wappen, naͤmlich drey goldene Sterne im 
blauen Felde führten. Er nennt alsdann zuerſt einen Udalricus Freyen von Sas 
neh, der 1304 Iebte, einen Lupold, dann defien Soͤhne Heinrich und Fries 
drich, deren Iegterer der erfie Graf zu Cili gemefen, und fo fort. Allein. was man 
von diefem Geſchlecht ſowohl an jegt gemeldten Drt bey Lazio, als in Bucellini 
Stematographia germ. Tomo III. Parte II. pag. 19, und bey einigen anderen hir 
ſtoriſchen und gencalogifhen Schriftftellern lieft, find wenige, theilg unrichtige Frag— 
mente. Am richtigften hat vor einigen Jahren der allen Diplomatifern ewig ſchaͤtz⸗ 
bare nun felige Erasmus Frölih, Prieſter der erlofchenen Geſellſchaft Jeſu, die Stam⸗ 
menreihe dieſer Grafen und zulegt Fuͤrſten zu Eili, ‚Ortenburg und Geger mit 
ſchoͤnen diplomatifchen Beweifen unter dem Titel: Genealogie Suneckiorum Comitum 
Celeje & Comitum de Heunburg, Specimina duo. Viennz 1735 in quarto, Typis 
Ghelenianis dem Publifum bdargeftellt.  Diefer Author nennet zuerft einen Wilhelm 
Grafen von Wimmar oder Weimar aus Thaͤringen, der in den Jahren 1002 
und 1034 lebte, von deffen Söhnen Poppo und N ilbelm, einige Marfgrafen in 
Kärnten, dann die Grafen von Hunneburd oder Heuͤnburg, von Stardyant und 
Sternberg, und die Freyen von Saneck oder Suueck entfproffen ; unter dieſem 
Nahmen erfcheint bafelbft der erfte . * 


Gebhard (theils Gehard) J. von Suneck; dieſer kommt als Zeuge vor 
in einem Schankungsbrief von 1173, vermoͤg welchen Udalric II. Patriarch von Aqui— 
leja dem Cartheuſerkloſter zu Geiz im Cilyſchen einige Aecker und. Weingaͤrten ſchenkte. 
(Bern, Bez Cod. Dipl, Parte II, pag. 32.) — 

Gebhard IT. von Seuneck oder Souneck, des vorigen Sohn, wird in 
dem von Leopold IL. Herzog zu Oeſterreich und Steyer dem Carthaͤuſerkloſter Gey— 
rach ertheilten Erneuerungsdiplom, welches datirt iſt zu Marchburch quarto Idus Sep- 
tembris 1209; ferner in dem von erſterſagten Herzog Leopold auf die neue ſteinerne 
Bruͤcke über die Save nädft der St. Egidiuskirche ertheilten Freybeitsbrief de, dato 
Marchburch VI, Idus. Febr, An. Dom. 1224 nebft ſeinem Sohn ‚Chünrad mit, den 
Worten: Teftes Gebehardus nobilis de Souneck, & Conradus Alius fuus, alg Zeu— 
ge gelefen ; auch ift er, Gebehardus de.Souneck in der von. mehrgedahten. Herzog 
1227 zu Graͤß erlaffenen Beftättigung eines zwiſchen den Gebrübern Leutold und Lirich 
Herren von Wildon und dem ‚Capitel zu Seccau grrichteten Vertrags ‚unter, den, Zeugen 
der Erfte unterfertiget. (Colieit. P. Sigis, Puich,)., „ i 


Richerus GReichard) Herr von Sunegk, ber ebenfalls ein Sohn. Geb⸗ 
hard II, geweſen zu ſeyn fcheinet, welches jedoch micht erweislich iſt, mar bereits 
1240 aus Urfunden bekannt, hatte zur Gemahlin, Sophia von Rohats, eine 


Tochter Alberts von Rohats oder Rohgtſch, weide.ais Mine 4463 * Dee 
u 
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minikaner Nonnenkloſter zu Studeniz geſtiftet hat, und wie aus weitern Urkunden 
erhellet, nachhin ſelbſt im gedachten Kloſter in ben Orden getreten, auch allda un 
das Jahr 1287 verſtorben iſt. 


Leopold und Ulrich J. von Sonnegg Gebruͤder, Chunrads Söhne, fom- 
men vor 1262 in einem Vergleichsinſtrument, und eben 1278. Von Leopolds 
Wittwe Margareth wird in einer Urkunde vom Jahr 1282 Meldung gemacht. (Nach 
Froͤhlichs Angabe im Defter. Hausarchiv.) Ob aber Leopold von Sonnegg Kin- 
der unterlaffen, iſt nicht befannt.. Wlrich I. von Suneck, theil$ de Scennegg 
genannt, erfheinet ferner in den Jahren 1262,: 8301; und 1303 erhält er einige 
Zehenden von Ulrich Grafen von Pfannenberg ; er war 1306 und 1309 annoch am 
Leben, und leiſtete dem Herzog Friedrich von Steyermarf mit den übrigen Steyeri- 
ſchen Edelleuten bey Gelegenheit eines Aufruhrs thätigen Beyftand. Zur Gemahlin 
hatte er N. , eine Tochter Ulrich$ Grafen von. Heunburg und Agnes von Ba⸗ 
den, laut Urkunde vom J. 1302. Gebhard ILL. Herr von Seunek oder Sunnegg. 
lebte 1276 5. ob er aber ein Bruder Leopolds und Ulrich$, oder weſſen Sohn ger 
weſen, kann nicht beftimmt angegeben. werben, 


Kriedrich J. Graf von Cily, ein Sohn Ulrich I. von Sounee und 
der N. Gräfin von Heunburg, pflanzte das Souneckiſche Geſchlecht fort, und 
ward der eigentliche Stammvater der Grafen von Eili. Bon 1313 bis 1341 wird 
er in Urkunden immer Friedrich von Sanek Freyherr, nachher aber Graf von 
Eily oder Zili genannt. (Altes Hoffammerarchiv.) Anno 1331 am Freytag vor- 
Sanct Michaels Tag wurde mit Gutheiſſen und Begnehmigung Herzogs Albert von 
Defterreich zwiſchen Conrad; won Auffenfiain, Hauptmann und Marſchall von Caͤrnten, 
und Hermann Grafen von Drtenburg eines; dann Ulrich von Waltfee, Hauptmann: 
in Steyer, und Friedrich von Saneck Freyherrn anderen Theild ein Vergleich: 
gefchloffen , vermoͤg welchen der Auffenfainer das Land Eili mit allen Zugehsrungen: 
dem Friedrich von Sanek als einen Theil der Heunburgifchen Erbſchaft, woran. 
er von Sanek ſelbſt Ancheil harte, um einen Werth von 250 Marf Silber abge: 
treten und Überlaffen hat... Hierauf wurde Friedrich 1332 von Heinrich Herzog 
zu Cärnthen ald Hauptmann in Erain aufgefieiet, und 1335 als folder von Otto» 
Herzog zu Defterreich beftätiget , und erhält von Bertrand, Patriarchen zu Yquileja, 
Lemberg (Lengburg) nebft mehr anderen Gütern zu Lehen. Im Jahr 1341 wird 
Er Fridericus Liber de Sewenckg fammt allen feinen Erben in Anfehung feiner 
treu geleifieten Dienſte und feiner fehr weitſchichtigen Befigungen von Kaifer Ludwig 
mit dem Titel, Würde und Freyheiten eines Grafen von und zu Eily begaber.. 
Das lateinifhe Diplom hierüber iſt datirt: Monachii die lunæ poft Septimanam Pa. 
ſche Anno 1341, (melde Urkunde. laut Repertorium vormals in dem N, De. alten 
Hoffammerarchiv zu Graͤz Fasc, 43, Num. 4 vorhanden war.) Er wird 1343 
von Dito und Friedrich Grafen zu Ortenburg, die ihn Grafen von Cilly ihren: 
lieben Schwäher und Vetter nennen, exſuchet als Schiebsrichter eine Streitſache zwi— 
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fhen ihnen und den Auerſpergern zu entfcheiben. (Repertorium Archivi Domelt, Fam, 
Auerfperg. Num. 46.) Er flarb den 9, Auguft 1359 (einige ſchreiben 1360), und 
wurde in der Minoritenfirche zu Cili, feiner Stiftung , begraben. Er war zweymal 
verehelichet: erſtens mit Anna Herzogs Johann von Sachſen, und Helena Herz 
jogin von Schlefwig Tochter, melde um das Yahr 1281 lebte; zweytens mit Died⸗ 
mud von Walſte, die 1353 dverfiorben if. Aus ber erften Ehe hatte er zwey 
Töchter: Anna, vermählt mit Otto Grafen von Ortenburg, welche 1376 als 
Wittwe in Urkunden erfcheinet; Catharina, welche erfiens um das Jahr 1353 
Albert des IV. Grafens von Goͤrz Ehefrau, und 1374 Wittib geworden ; in 
zweyter Ehe aber 1377 und nodk 1386 Kobann Truchſeß von Waldburg zum 
Gemahl gehabt. Aus Friedrichs zweyter Ehe mit Diedmud von Walfee ent- 
fproffen die Söhne: Ulrich II. und Hermann I, welche beyde in mehreren Urfun- 
den Rudolphs IV. Herzog zu Defterreih 1359 und 1360 unter den Zeugen von 
der Grafenclaffe gelefen werden, Yusnbiefen war 


Ulrich II. Graf von Eili, mac feines Vaters Tod Hauptmann in Erain, er⸗ 
bielt famt feinem Bruder Hermann, von Albert: und Leopold Herzogen zu Der 
ſterreich, wegen geitellten go Mann geharnifchter Reuter zur Reife nach Italien, die 
Stade Feiftricg Pfandroeife ; die Urfunde hierüber ift ausgeſtellt: Vienttx. in Vigilia 
St. Joannis Baptifte Anno 1368; fur; darauf aber am Annentag 1368 gieng Uls 
rich mit Tod ab. Er Hatte zwey Ehefrauen ; erfiens Adelheit von Dettingen, 
und nad) ihrem Tod ungefähr 1361 Adelhaid von Ortenburg, melde den 17. 
Auguft 1391 als Wittwe flarb, Aus ber zweyten Ehe verließ er den einzigen Sohn 


Wilhelm, welcher ſamt feinem Vetter Hermann Grafen zu Eili 1377 
dem groffen Heerzug zur Hilfe der teutſchen Ritter nach Preuffen mit beygetreten, auch 
eben 1377 ben Erbvertrag mit den Grafen zu Ortenburg gefchloffen hat. Er ift, nach—⸗ 
dem er mit Sigismund König in Ungarn aus dem Feldzug twider die Tuͤrken zuruͤck⸗ 
gekehrt, zu Wien den 19. September 1392 geftorben,, fein Leihnam aber nad) ber 
Stadt Eili gebracht, und in der Minvritenfirche -allda begraben worden, Don feiner 
erften verfprochenen Braut gefchieht um das Jahr 1373 Meldung , welche Elifabeth, 
Grafens Meinhard VII. von Goͤrz Tochter gewefen iſt; die zwehte Gemahlin, 
aber, Anna, Kaſimir des II. Königs in Pohlen Tochter, gebahr ihm eine einzige 
Tochter ebenfalld Nahmens Anna, die 1401 Wladislam Königs in Pohlen, Groß: 
berzogen in Lithauen zweyte Gemahlin, auch den 5. Februar 1402 zu Eracan gekroͤ⸗ 
net worden; fie flarb den 21. März 1416. Die Wirtib Wilhelms empfangt von 
ihres Ehegatten Bruders- Sohn Hermann II. zu Abfertigung ihrer Wiederlage und 
Morgengabe 16000 fl., toorüber der Brief datirt ift: Ciliæ fer, IV, polt ſanctam 
Crucem in autumno 1394. (das ift nach Kreugerhöhungstag.) 


‚. Hermann I. Graf von Eili, der zweytgebohrne Sohn Friedrichs I. und 
Diedmud von Walfee, der das Gefchlecht weiters fortpflanjte, wurde 1372 von 
Kaifer 
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Kaifer Carl IV. famt feinem Vetter Wilhelm und ihren: Erben’ in des heil. röm, 
Reichs Grafenftand gefegt, und Eili mit ihren benannten Zugehoͤrungen und Graͤnzen 
als eine freye Reichs Graffchaft erfläret. Das Faiferliche Diplom ift geben ju Brünn 
nad Chriſt geburd dreyjehen hundert Jahr, darnach in dem zwey und fibenzigiften 
Sabre an Sand Jeronimen. Tag.) Aug diefem Diplom find die fehr groffen Beſi— 
Bungen der Grafen von Eili zu erfehen, unter weichen vorzüglich die Schloͤßer Se— 
nedg, Dbernburg , Hochenegck, Gaberch, Rohatſch, Ofterwig', Faiſtritz 2c. in der 
Länge. von zehen Meilen und in ber Breite auf 3 big 4 Meilen enthalten find. (In. 
De. Hoffr. Archiv.) Im Jahr 1377 begleitete er mit feinem Sohn Hermann Il. 
und feines Bruders Sohn Wilhelm den Herzog Albert von Defterreich nad) Preuf- 
fen und gu dem bevorfiehenden Kreuzzuge, errichteten aber vorher mitfammen eine legt: 
willige Verordnung, fraft welcher auf den Fall, wenn fie alle drey ohne Erben ab» 
gehen ſollten, ihre meiften Güter Friedrich Grafen von Ortenburg jufallen folls 
ten; mo im Gegentheil Friedrich Graf von Drtenburg und fein Better Albert 
Biſchof zu Trident, auf gleichen Fall das Ihrige den Grafen von Eili verfchrieben. 
baben, Anno Nat, Chrifti 1377 die proxima ante diem. S, Catharinz Virginis,. 


Diefer Hermann Graf von Eili vermehrte feine Befigungen mit beträchtlichen : 
Herrfchaften in Defterreich ob und unter der Enns, wie auch in Steyermarf und Erain, 
wovon man nur einige Stellen aus Herzogs Albert III. von Defterreih Pfand und 
Gedenkbuch von 1370 bis 1379 bier anführen will. Man lieft in felbem Fol. 90: 
„Albert und Leopold Herzoge zu Defterreich , Steyer ıc. befennen, daß Sie von 
den Grafen Hermann und Grafen Wilhelm von Cilli Vettern XVII, C. (1700 
Pfund) Wiener Pfenninge von Dienft regen mit 100 Spiffen guted Volks auf 2 Mo— 
nate wider die Venediger erhalten, und ihnen dagegen erlaubt haben, die Vefte Meys 
ham mit aller Zugehör von dem Albert Hophenbacher, und Rucklieb von Koziaf um : 
VI hundert Pfund Pfenning pfandroeife zu Idfen. Gegeben zu Wien am fand Maria 
Namentag Ao. 1376. Desgleichen wurden von Herzog Albrecht III. zu Defter: - 
reich die Veſte Frankenburg und Atterfee im Lande Defterreih ob der Enns, fo 
wie fie bis dahin Grafens Heinrich von Schaunberg Sag geweſen, dem Grafen 
Hermann dem ältern von Cili und Hermann feinem Sohn, dann deffen Ge: 
mahel Annen des von Schaunberg Tochter 1379 verpfändet , wie loco cit. fol: . 
109 folgende Urfunde meldet: „Wir Albert Herzog zu Defterreich, zu Steyer ıc. befen- 
nen, daß wir die zwo Weiten Sranfenburg und Utterfee mit voller Herrſchaft und 
aller Zugehdr von dem ehrwuͤrdigen Herrn Lamprecht Bifhof zu Babenberg deſſen Got- 

8.2. tes⸗ 








>) Es muß jedem, ber dieſes letztere Grafendiplom deren zu Cili einſieht, allerdings auffallend 
ſeyn, daß darinn ‘von dem borermähnten Grafendiplom Kaifere Ludwig aus Bayern don 
1341, fo ſchon Zriedrih von Soneck erlangte, nicht im mindeſten eine Meldung gemacht 
wird, Froͤhlich bermeint , die Urfache möge feyn , weil vielleicht Kaiſer Karl IV. die Hande 
lungen feines Torfahrers 8. Ludwigs, zur Zeit, da legterer in den Kirchendann verfiel, und > 
fein. kaiſerliches Anſehen verlohr , für nichtig und ungültig angejehen haben wollte. 
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teshaus fie ein Eigenthum geweſen, wenn auch Graf Heinrich von Schaunberg die 
Beite Franfenburg im Pfande oder Eat gehabt, um KV hundert Marf Silber und 
100 Pfund Wien, Pf. und bie Veſte Arterfee fir Achtzehnhalbhundert Pfund Wien, Pfe 
von dem chegenannten Gottshaus, und biefelben zween Saͤtz ihm angefallen find, auf 
die edlen Gräfin Annen des von Scharonberg fein "Tochter ze heuratgut, und auf die 
edein Grafen Hermann von Cilli und Hermann fein Sohn, berfelben Gräfin Annen 
Gemahel, und auf Gr. Wilhelm von Cilli feinen Vettern. Daz Wir darum von koͤ— 
fung wegen derfelben Velten und Herrfchaften die an ung des Kaufes wegen fommen 
iſt, die vorgefchriebenen zmo Sumen Geldes nach ‚guter Raittung in Sechs MCCCCL 
Pfund Wiener Pfenning den ehegenannten Grafen von Eilt und der vorgenannten Örd- 
fin Annen, und ihren Erben ſchuldig feyn und gelten ſollen. Verheiſſen und gelo- 
ben auch mit unfern Wort und gnaden da; Wir Im bie richten und geben wollen vor= 
ziehentlich auf nächft fünftigen Sant Facobes Tag an allen gevehr, und haben fie 
vollen und ganzen Gemalt die Iöfung zu vodern, alfo beſchaidentlich daz Sie die ege— 
nannt Veſte zu Frankhenburch und Atterfee innehaben und nieffen fullen mit aller 
Zugehörung , als fie das vorgethan ungeverlih. Wenn aber wir fi mit dem ‚vorbes 
fchaiden irm Gelt in der egenannten Zeit oder darnad) vordern und ermanen in ber 
Statt ze Greg, So fullen fi ung die obgenannten Veſten Frankenburg und Utherfe 
ingeben und antwurten , nach berfelben Vorderung inner dem nechfien Monet an allen 
Gever, und durch merer und pezzen ficherheitwoillen, So haben wir zu ung je purg= 
lich gegeben, und verfecze unfern lieben getreuen Haidenreih von Meyſſow Landmar⸗ 
ſchall in Defterreich, Hainrichen von Walffe Haubtman ob der Eng, Hank von Lied 
tenflein von Nicolfpurg unfern Hofmeifter, Hainrich von Rauchenſtein, Rudiger von 
Walffe Haubtmanr in Steyr, Niclaß den Wurfel, Hann von Tiernach, Niclaß den 
Stainer und Micheln den Prainer von der Newenftat 2c. ꝛt. Und darüber zu merer 
fiherheit, hat unfer yeklicher fein aigen Infigel zu des egenanten unſers gnäbigen 
Herrm Herzogen Albrecht von Defterreich ıc. Infigel gebenfet an diefen Brief, ber 
geben ift ze Wienn an Sontag letare in der Vaften Anno 2c, Lxx nono, (1379.)“ 


Weiters verpfändete ihm Herzog Leopold zu Defterreih und Steyer de dato 
Gras an Samftag vor den Palmen Tag 1308 die Veſte und. Grafichaft Puͤtten, wie 
auch Guettenflein, Grimmenflein, Wartenfiein und bie Aemter zu Neukirchen gehör 
end, dann Wolfenftein ſamt einigen Aemtern in Steyermark zufammen um 36009 
Pfund, (in Chron. Mser. Auftriz in der faiferl. Hofbibliothef heiffet es Goldgillben, 
welches Wort Goldgälden jedoch ganz irrig ift) die er dem Herzog big zur Weihnacht 
deffelben Jahrs ganz entrichten wolle. Darauf verfaufte Herzog Albrecht zu Defter- 
reich ihm Grafen Hermann zu Cilly und all feinen Erben 1381 die Herrſchaft 
und Burg Mödling, Guntramsdorf, die Veſt zu Lichtenftein, Walters⸗ 
dorf ıc. und 1382 brachte er, oder Hermann fein Sohn, Soß, Wolfftein 
und Walperftorf im 3. ©. W. W. von den Grafen von Schaunberg durch Vers 
gleih an ſich, welche Iehteren Herrfchaften in N. De, nod) von feinen Nachfommen, 
Ulrich und Friedrich Grafen zu Cili größtentheile im Beſitz hatten, Diefer Herz 

mann 
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mann Graf von Eili Abernimmt ebenfalls fuͤr fih und all feine Erben von Abt 
Gottefchalen und dem Gotteshaus und Stift zu MÖIP 1385 Sazweiß den Zes 
hend der zu der Veſte zu Lichtenftein nähnt Mödling gehoͤrt, und den vormals 
der ehrbar Herr Hanns von Stade? von dem ehegenannten Gottshaus zu MiIE 
aus fonder Gnad zu Lehen gehabt; fo ihm nachhin auch Abt Ludwig bat gelichen 
Anno 1385. ( Philiberti Huber Auftr, ex Archivis Mellic, illuft. L. I. Cap. 9. 
Fol. 92. num. 36.) Hermann I, farb zu Wien den 21. März 1385, und murbe 
nach Eili zur Beerdigung überbracht. (Chron. Mscr, Celejan. in der faiferl. Biblio- 
the.) Er war mit Catharina, Stephan Königs in Bosnien Tochter vereheli— 
chet, wovon Hermann felbft in obgedachter Difpofition von 1377 Meldung machet. 
In diefer Ehe wurden zwey Söhne erzeuger: Johann und Hermann Ll., wovon 


Kobann Graf von Eili vermsg Difpenfation Papft Urbans V., melde ihm 
durh Marquard Patriarchen zu Aquileja fub dato Aquileje 26. Martii 1369 zu⸗ 
gefertiget wurde, mit feiner Blutsverwandtin Margaret, Johann Grafens von 
Pfannberch Tochter verchelicher gervefen , aber ohne Kinder den 29. Aprill 1372 
frühzeitig verſtorben iſt. 


Hermann IL, Graf von Cili, der zweytgebohrne Sohn Hermanns I. und 
Catharina fönigl. Prinzeffinn aus Boßnien , machte, wie ſchon gefagt worden, nebft 
feinem Vater Hermann I. einen Erbvertrag mit dem Grafen Friedrich von Or⸗ 
tenburg feinem Anverwandten , und zog 1396 mit Sigismund König von Hun= 
garn voider die Türken zu Felde; erhielt 1398 von erfigemelbten König, Warasdin 
zum Genuß. 1407 fliftete er mit Beyftimmung feiner Söhne Hermann, Fries 
drich und Ludwig das Earthäuferklofter zu Pletriarch ; bie Urkunde hierüber iſt ge— 
geben: Cilyæ poft nativitatem Chrifti Anno millefimo quadringentefimo & feptimo, 
wobey unter den Zeugen erfcheinen Sigismund Neuhaufer Nitter, Georg von Silber: 
berg ꝛc.; er vermehrte ſodann diefe Stiftung in den Jahren 1410 und 1414. Ötes 
phan Twertko König in Boßnien ernannte laut Diploma datum in caftro noftro 
Bobawetz II. die menfis Septembris Anno Domini milleiimo quadringentefiıno vi- 
gefimo feptimo, Hermann ven II. Grafen von Eili und Seger (Segor) und 
alle feine männliche Erben auf den Fall, wenn er König Stephan ohne Erben dag 
Zeitliche fegnen follte, zu wahren Erben des Koͤnigreichs Boßnien. Von 1418 ober 
1420 bis um das Jahr 1435 war er Banus in Eroatien und Sclavonien , ftiftete 
am felbe Zeit das herrliche Klofter der Eremiten Sancti Pauli ju Lepoglava in Eroa= 
tien ; verglich. fi) 1427 mit dem Stift. Moͤlk uͤber einige ſtrittige Zehenden zu Prun 
und Mödling de dato Cili 1427, wo fein Titel lauter: Wir Hermann Grave je 
Eili und in Seger, Ban in den Windifchen Landen, (Philib, Hueber Auftr, ex Arch, 
Mell. illuſt. L. I, Cap. 15. Fol. 106.) Im Jahr 1434 befuhte Hermann bey 
ſchon hohem Alter zu-Prefburg den König Sigismund und damals ſchon römifchen 
Kaifer , welcher ihn unter die Reichsfuͤrſten zu erheben bereits befchloffen hatte; allein 
er erfranfte,, farb den 13. Dftober. 1434, und wurde gu Pletriarch in dem von ihm 

geſtif⸗ 
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geſtifteten Carthaͤuſerkloſter begraben. Er mar bereits um das Jahr 1377 mit Anne . 
Gräfin von Schaunburg, Heinrich Grafens von Schaunburg Tochter verches 
lichet,, die aber Frölich und andere irrig Elifabeth nennen, da doch aus obange- 
führter Urkunde von 1379 aus Herzogs Albert ILL. Pfand» und Gebenkbuch ber 
Nahme Anna erriefen ift ; fie war aber, wie aus andern Urkunden abzunehmen, 
1396 nicht mehr am Leben, Mit gebachter feiner Gemahlin erzeugte er drey Söhne, 
Nahmens Friedrih II., Hermann II, uud Ludwig; dann drey Töchter, wo— 
von die erfie 


Elifabeth, an Heinrich IV. Grafen von Goͤrz im Jahr 1400 verheurathet 
sourbe ; vermög Heurathsbrief, geben zu Villa am Samftag vor dem Felt Maria 
Reinigung A. D. 1400, wurden ihr zur Wiederlage 12000 Dufaten verfchrieben ; 
um das Jahr 1404 trat fie mit ihrem Gemahl in den Befiß der Stadt Civira d’Au- 
ftria im Friaul, erhält von demfelben 1412 eine Sicerftellung und Pfand auf 
32000 fl. Heurathsfprüche ; fie ſtarb zroifchen den Jahren 1424 und 14236, wo eine 
Urkunde von 1426 vorkommt , in welcher fie in der. Kirche bey St. Michael in Valle 
Junonia auf jährliche zroey Vigilien und zwey Geelenämter für die Grafen von 
Goͤrz und Eili geftiftet hat. Die zweyte Tochter Anna *) nahm’ um das Jahr 
1399 Nicolaus de Gara, tin Sohn des Palatinus von Hungarn Nicolaus de 
Gara bes Ältern , und ebenfalls nachhiniger Palatinus, zur Ehe, Die dritte Toch⸗ 
ter Hermanns II. Barbara waͤhlte fi Sigismund König von Ungarn, nach⸗ 
maliger römifcher Kaifer im Jahr 1400 zur Gemahlin, und volljog wegen ihrer da- 
maligen Jugend erft 1408 mit ihr das Beylager. Den 11. Februar 1436 wurde 
fie zu Prag als Königin von Böhmen gekroͤnet, durch ben bald darauf den 9. Dezem⸗ 
ber 1437 erfolgten Tod Kaifers Sigismund aber in Wittwenftand verfegt ; 
der nachgefolgte König von Ungarn und Boͤhmen Albert Herzog zu Defterreich, nach— 
maliger römifcher Kaifer, raumte ihr einige Schlößer in Böhmen zum Genuß ein. 
Eie ftarb zu Melnick in Böhmen ben 11. July 1451, und wurde zu Prag jur Ers 
de beftattet, 


Bon den drey Söhnen Hermann des IL hat der zweytgebohrne 


Hermann ber III. Graf von Eili mit feinem Vater und Brüdern 1407 und 
1414 zur Stiftung der Pletriarcher Carthaufe mit beygetragen. Er hatte in erſter 
Ehe um das Jahr 1403 Elifabeth Gräfin von Abenſperg, Ulrich$ Grafen von 
Schaunburg oder Schaunberg Wittwe; welches aus einem Schulöbrief von 1403, 
der in. dem N. De, alten Kammerarchiv vorfindig,, und aus einer andern Urkunde in 

Enen- 


*) Sröblich in Genealogia Souneekiorum 'Cileje Comitum pag. 83 meldet, er habe den Nahe 
men diefer zweyten Tochter bisher nirgend gefunden. Kaprinaj in feiner bungarifchen Urkun⸗ 
denſammlung Parte IL. pag. 370 nennt fie Anna Gräfin von Cili ; Andere in genealog. . 
Sragmenen ber Bamilie Bara ober Garaj aber nennen fie Adwiga, thrils Zedwigio. 
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Enenkels Mser. T. II. Fol. 193 erhellet. P. Fröhlich mennt Re irrig eine Hot 
Adelfperg aus Iſtrien. Die zweyte Gemahlin war Beatrig, Herzogs Erneft von 
Bayern Tochter, mit welcher er 1424 zu Salzburg fein Beylager hielt ; nad) feinem um 
das Jahr 1426 erfolgten Tod hat biefelbe Johann Herzog in Bayern zu Amberg 
den 1. September 1427 zur Gemahlin genommen. (Bernh. Pe; Tom. III. Parte 3.) 
Hermann hinterließ eine einzige Tochter aus der erfien Ehe, Nahmens Margas 
reth, welche erftlich mit Hermann Grafen von Montfort und Pfannberg, und 
nad) deffen Tod mit Wladislam Herzogen zu Teſchen verchelichet war ; fie wurde 
1463 abermals Wittwe; flarb den 22. July 1480 zu Glogau, allwo fie auch ber 
graben ift. 


Ludwig Graf von Eili, der jüngfe Sohn Grafens Hermann II., von 
welchem auffer der Stiftung zu Pletriarch nichts befannt iſt, ftarb unvermaͤhlt zwiſchen 
ben Jahren 1417 und 1420. Endlich erſcheinet auch 


Hermann, ein von Hermann II. auffer der Ehe erzeugter, nachhin "aber 
kegitimirter Sohn, welcher den geiftlichen Stand antrat, und den 25. July 1412 
Bifchof zu Freyſing wurde. Er hat feinem Bisthum durch neun Jahre mit befondern 
Ruhm vorgeſtanden, wurde ben 29. März 1421 jum Bifchof von Trient ermennet, 
farb aber noch im nämlichen Jahr zu Cili den 13. September. 


Friedrich II. Graf von Eili, der erfigebohrne Sohn bes oftermelbten Her⸗ 
mann des II. Grafen von Eili und Anna Gräfin von Schaunberg, wird am 
erfien 1407 und 1414 In ben Urkunden der neugeftifteten Carthaus zu Pletriarch nebft 
feinem Vater und Bridern als Stifter angeführt; führte den Titel: Bon Gottes gena—⸗ 
den Grave zu Eili, zu Ortenburg und im Seger. Er batte um das Jahr 1396 
Elifabeth von Modruſch, Stepbans Frangepani Grafens von Veglia, Seg- 
nia und Modrufch Tochter zur erften Ehegattin, melde 1422 flarb, und zu Cili 
in der Minoritenkirche begraben twurde, wornach er 1425 eine fihere Veronica 
von Teſchniz vom geringen Adel, und wie man’ fagt, vom fhlechten Rufe, öffent» 
lich als feine Gemahlin fih antrauen lief. Einige Ehronifer und Gefchichtfchreiber 
melden, daß Friedrich feiner erften Gemahlin uͤberdruͤßig, diefelbe heimlich aus der 
Welt geſchafft hätte, worüber ihn fein-Bater Hermann und Sigismund König 
von Ungarn fein Anverwandter einige Zeit im Schloß zu Cili und weiters auf ber Ber 
fie zu Oſterwiz in Steyermarf gefangen hielten, die Veronica von Teſchniz aber 
auf Hermanns II. Beranlaffung zum Tode verurtheilt; und beym Schloße. Dfter- 
toiz erfäuft worden ſeye. Erfigedachter König Sigismund hatte als römifcher Kaiz 
fer die (hen 1434 Hermann den II. zugedachte Reichsfuͤrſtliche Wuͤrde feinem: Sohn 
Friedrich II. und deffen Sohn Ulrich famt. allen ihren Erben zu Prag unterm 30, 
November 1436 verlichen. In dem hierüber ausgefertigten Diplom werben bie weit⸗ 
ſchichtigen Ländereyen und Güter der Fürften von Eili benennet, und ausdruͤcklich 
gemeldet, daß bie Grafſchaft Cili und Seger, dann Ortenburch und — 

rg 
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berg hinlaͤnglich genug wären, das Fuͤrſtenthum zu gründen. Der Kaiſer verlieh‘ 
auch den Fuͤrſten von Eili das Recht, im ihrem Lande Gold auszumuͤnzen, jede 
Gattung Bergwerk zu bauen, und dergleichen mehr ; woruͤber die Herzogen von Defler- 
reich , befonderd aber Friedrich Herzog von Steyer und Kärnten ſich beſchwerte, daß 
der Kaifer in feinen Landen, wo er Fürft ſey, noc einen andern Fürfien ohne feine 
Einwilligung eingefeget babe, mo doch Kaifer Carl IV. nur mit Vorwiſſen und Ein— 
willigung der Defterreichifhen Herzoge die Cilier in den Grafenſtand erhoben hatte. 
Diefe Sffentlichen Klagen find endlich in einen Krieg ausgebrochen, der von 1437 bie 
1443 fortdauerte, wo dann im legten Jahr. am Freytag vor Maria Himmelfahrt zu 
Reuftadt zmifchen den Herzogen von Oeſterreich und den gefurfteten Grafen. 
von Eili nicht allein der Friede gefchloffen , fondern aud) eines jeden Theild Erb: und 
Nachfolge feſtgeſetzet worden. 


Sonſt findet ſich auch in dem Familien» und Hausarchiv zu Auerſperg laut Re— 
pertorium Num. go eine Urkunde, in welcher „Frakno (Sranciscus) Graf zu Cors 
bau, Veglie ꝛc., Hauptmann zu Tfchafenthurn , wegen der befundern Gunft und 
Sreundfchaft , die ihme weiland der hodhgeborne fein lieber Herr und Ohaim Graf Here . 
mann von Eily von loͤblicher Gedächtnuß und darnach die Hocgebohrne Fürfien 
auch unfre liebe Herren und Obaim Graf Friedrich und Graf Ulreich feine Ein 
aud Grafen ze Eilly, ze Ortenburg,, ınd in dem Seger (Zagoria) immerdar bezeugt 
haben, “* ernennet und beftimmet, im Fall er mit Tod abgieng, beyde Grafen Frie⸗ 
drich und Ulrich zu Cili als Vormuͤnder ſeiner Kinder Anno 1437. 

Friedrich II. Graf von Cili gelangte zu hohen Alter, und gab zu Sonegg 
den 9. Juny 1454 feinen Geift auf. Aus feiner erſten Ehe mit Eliſabeth Krane 

epan Gräfin von Modrufch find entfproffen die Eöhne Ulrich II, und Fries 
—* III., wovon der letztere in der Jugend und unvermaͤhlt geſtorben, und im Gas 
pitel der Carthaus zu Seiz begraben iſt. Desgleichen kommt noch ein Geiten- Cohn, 
Nahmens Johann vor, welchem Papſt Nicolaus V. das Recht der ehelichen Geburt 
verlieh, wovon dag Breve datirt iſt: Rome ad S. Petrum XVII. Kalend. Decem- 
bris an, 1447. 


Ulrich III. Graf von und zu Cili, zu Ortenburg und in dem Eeger, 
des H. R. Reiche Fuͤrſt, der erſtgebohrne Cohn Friedrich des IL. Grafen von Eili 
und Elifabeth von Modrufch , nannte ſich in Urkunden, wie fein Vater, Banus 
son Dalmatien, Eroatien unb Sclavonien (wiewohl Rattkaj und andere in Memoria 
&. Serie Banorum Dalmatiz;'-Croatie &c.. ihm feinen Plag. geben.) Er hatte bey 
Hofe anfehnlihe Stellen, jeboch mit abmechfelnden Gluͤcke begleitet. Nach dem zu 
Ende 1437 erfölgten. Hintrit Katfers Sigismund hatte ihm ber nachfolgende Koͤ— 
nig von Ungarn: und Böhmen Albert Herzog zu Oeſterreich, römifcher Kaifer , die 
Statthalterſchaft von Böhmen anvertrauet, fam aber gleich folgendes Jahr In ven 
Verdacht einer: augemaßten Oberherrſchaft; es wurden daher ihm vom König Albert: 

feine, 
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ſeine Einkuͤnften eingezogen, wodurch er gezwungen war Boͤhmen zu verlaſſen. Da 
Kaiſer Friedrich auf wiederholtes Bitten der Stände den minderjährigen König La⸗ 
dislaus ausfolgen zu laſſen länger verweigerte, machten die Hungarifch- Boͤhmiſch⸗ 
und Defterreichifhen Stände 1452 ein Buͤndniß, den jungen König mit Gewalt dem 
Kaiſer zu entreiffen, wozu fie Ulrichen gleichfalls in ihr Buͤndniß zu ziehen wonften ; 
Hierauf übergab Kaifer Friedrich den jungen König in die Hände Ulrichs Grafen 
von Eili, und beftellte ihn zum Erzieher und Vormund beffelben ; er befam aber an- 
durch mächtige Neider, melde es dahin zu bringen wußten, baf er mit Einwilligung 
des jungen Könige noch 1453 vom Hofe entfernet, jedoch im folgenden Fahr 1454 
wieder außgeföhnet wurde, und ihm bey feiner Rückkehr nad) Wien ber König vor 
die Stadt entgegen fam. Nachdem 1456 die Türken bey Belgrab von Johann 
Corvin geſchlagen und die Belagerung aufgehoben, und nach dem kurz darauf den 10. 
September erfolgten Tod erſtgeſagten Corvins, deſſen Sohn Ladislaus (Hunia⸗ 
des) Corvin Befehlshaber in Belgrad worden, führte Ulrich Graf von Eili mie 
4000 Mann den König Ladislaus nach Belgrad, allwo der König mit dem Gra- 
fen Ulrich und einigen wenigen von ber Dienerfchaft vom Ladislaus Corvin in 
Schloße zu Belgrad nad Würde empfangen und aufgenommen wurde. Hier ereige 
nete fih der unglädliche Fall Ulrichs von Eili, daß er als der legte diefes fo ber 
eühmten Gefchlechtes burc einen gemaltfamen Tod fein Leben enden mußte. Ladis⸗ 
laus Corvin, fein heimlicher Feind, machte mit einigen vom hungarifdyen Adel ein 
Buͤndniß wider Ulrich Grafen von Cili; fie überfielen ihn am 0. November 1456 
in feinem Zimmer, und töbteren ihn ungeachtet feines herzhaften Wiverftandes. König 
Ladislaus ſchickte dem entſeelten Leichnam nad) Cili, wo er in der Minoritenfirche 
beerdiget worden, 


Uibrigen® hat diefer Graf Ulrich von Eili noch 1485 und 1456 in Nieder 
oſterreich die Derrfchaften und Beten Pütten, Lichtenftein und Burg Mödling 
im Befis gehabt, und mar im letztgedachten Jahr Wolfgang Greiſſenecker Ritter fein 
Hauptmann zu Prütten ; zu Mödling und Lichtenftein aber Hanns Holobarzi. Auch 
liest man in P. Placidi Herzog Cosmographia Auftrio Franciscana pag. 550 & feq, 
von ihm Grafen Ulrich von Eili ein Schreiben an den feligen Johann von Capi« 
ſtrano de dato Viennz Feria II. poft Dominicam in Ramis Anno 148€, wo et 
als Herr der Veſte Lichtenftein auf feinem Aigen zu Engerftorf bey Mödling 
einen Grund zu einem Klofter für die reformirten Franciscaner einzuraumen und jü 
ſchenken verheiffet. Desgleichen beftätigte er noch dem Prior und Convent ber Garts 
hauſe Geyrach de dato Cilie Feria VI, poft Sancti Francisci Ao, 1458 alle ihre 
Gtiftungen, Güter, Schankungen , Freyheiten Zinſe und Zehenden, welche Immer 
fein Großvater Graf Hermann oder Friedrich fein Vater ſeligen Andenkens derſel⸗ 
ben zugeeignet, verliehen oder vermehret haben. Er nennet fich im dieſer Urfunde mit 
dem ganzen Titel: „Udalricus Comes Cilie, Ortenburgi & Segorie, Banus Dal- 
matie, Croatiz & Slavoniz,* (Frölich Diplomataria facra Styriz Parte II, Fol, 155 
Num, 48.) Ulrich IIT. Graf von Eili Hatte mit feiner Gemahlin Catharina, tie 
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ner Tochter Georgs Fürften bon Servien drey Kinder ergeuget, welche aber alle vor dem 
Vater verftarben: nämlih Hermann IV. gieng 1482 mit Tod ab; der zweyte Sohn 
Georg farb als ein Kind 1443 5 die Tochter Elifabeth wurde noch im ihrer Rinde 
beit an Zohann Grafen von Gdrz, Heinrichs IV. ältefien Sohn, um dag Jahr 
1444 als Braut verfprochen ; da ſich aber diefes Verſprechen zerfchlug ; wurde fie an 
Mathias Eorvin, den Sohn Johann Hunyades verlobt ; fie farb aber ſchon 
1448 vor der DVermählung. Don den weiblichen Sproffen hingegen mar die legte 
dieſes Gefchlechts die fhon vorhin gemeldte Margaretb, Hermanns III. Grafen 
zu Cili Tochter, Wladislaws Herzogs zu Tefchen und Gloggau Gemahlin, 
welche nachhin die Eilifhen Ländereyen anfprücig gemaht hat, und den 22, July 
1480 verftorben if. 


Das urſpruͤngliche erſte Wappen der Grafen von Cili waren in einem hellblauen 
- Schild drey ‚goldene Sterne, oben zwey, unten einer geflellt. Nadıhin vereinbarten 
fie mit jenem auch das Sunecifche alte Wappen , und führten einen vierfeldigen Schild, 
deffen erfied und viertes, dag Gunedifche, ein mit zwey rothen Duerbalten belegtes 
weiffes oder filbernes Feld, das zweyte und dritte ein blaues Feld mit den drey gol- 
denen Sternen, wie oben gemeldet. Uiber dem Schild auf einem gekroͤnten goldenen 
Helm ein blauer und weißgemengter hoher Federbuſch mit den drey goldenen Sternen 
auf dem blauen geheftet. 


Im Jahr 1449, und fortan aber führten Friedrich und Ulrich die letzteren Gra— 
fen zw Cili drey Wappenfchiide, theils unter- thells nebeneinander geftellt. Der obere 
oder mittlere war der jest befchriebene vierfeldige Schild mit dem Ciliſchen und Sune— 
ckiſchen Wappen. Zur rechten ein blauer Schild, worin drey gefrönte Leopardenkoͤpfe 
in natürlicher Farbe, oben zwey, unten einer erfcheinen Cfaft wie das Wappen Dal: 
matiens), über dem Schild auf einem gefrönten goldenen Helm ein aufrecht geftellter 
rechts fchräg in weiß und blau getheiiter Adlerflügel, der im blauen. untern Theil mit 
mehreren goldenen Herzgen befäet if. Diefen Schild führten fie wegen der Graffchaft 
Segor oder Seger. Zur linfen Seite ein rother Schild, der von unten bis hinauf 
mit einer pyramidaliſchen weiffen Spige, und uͤbrigens mit brey außgebreiteten Adlers 
flügeln belegt, deren einer roth, und unten an der weiſſen Spige geheftet iſt, bie 
jroeen” andern aber, auf der- Seite im rothen Feld einer, von weiſſer Farbe find. 
Bey den, zween legtern Flügeln (wie Froͤlich angiebt) ficht man auch zumeiien den Ad— 
lerfopf und Hals beygefüger. Uiber dem Schild ficht auf einem gefrönten goldenen 
Helm ein xother Adlerfluͤgel mit der. weiffen Spitze belegt empor, Diefer ift der Wap⸗ 
penſchild der Grafſchaft Ortenburg. 


Bipe a dene 


—— | Clam. 


Clam sr Chlam, Herren. 


Man findet in Urfunden und Gedenfbiichern drey ganz verfchtedene Gefchlechter bier 
ſes Nahmens in Defterreih. Das Ältefte und laͤngſt erlofhene Gefchlecht der Dynaften 
oder Herren und Sreyen zu Wilhering und Warenberg, Slam, Klingenberg 
und Perge findet man zuweilen mit dem Titel Grafen zu Slam und Klingenberg 
in Defterreich ob der Enus, welche Lazius de Migrat. Gentium Lib. VII. pag. 319 
& 320 mit ben ehmaligen Grafen bon Burghaufen und Grafen von Machland 
einerley Gefchlechts zu ſeyn ſchreibet, die Älteften Stiftungsurfunden des Klofters Wil- 
bering hingegen als Abkoͤmmlinge aus dem Gefchlecht der geweſenen Grafen zu Kyern⸗ 
berg und Hunezzberg aus Bayern angeben. 
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Das andere eben ſchon laͤngſt abgeflorbene Geflecht, bie Herren gu Clam 
an den Steyerifchen Gränzen in N. Oe., von melden eigentlid hier die Rede feyn 
fol, wiewohl fie in Urfunden- von ben erfleren ſchwer zu unterfcheiden find, 


Das dritte, der Perger von Clam, heutigen Grafen und Herren zu 
Clam, die man jebod in N. De, keiner Matritel einverleibt finder, 


Weigant de Chlamme erfceinet bereits 1125 als Zeuge in einer Stift 
Sfeinderifhen Urkunde, (Prevenhnber Collett.) 


Brunno de Clam, miles Friderici de Hunnesberg , 1139. (Ebenbafelbft.) 
Walchun von Clam fommt 1150 in Marggrafen Ottocar von Steyer Diplom 
fiir das Klofter Garften vor. (Wurmbrand Collettanea) Eben diefer Walckhun von 
Chlam wird auch) in dem erfien Stiftbrief 1158 Heinrich$ Herzogs von Defterreicz 
fir das Schottenflofter zu Wien als Zeuge angeführet. (Bern. Pe; Cod. Dipl. P. I, 
Fol: 383 — 286.) Desgleichen erfcheint derfelbe Walchun de Clame in dem 
1154 von Chunrad Biſchofen zu Paffan dem Stift Garſten ertheilten Erneuerungss 
und Beftättigungsbriefe unter den Zeugen. (Diplomatarium Garftenfe pag. 42.) 


Drtolf und Wigand de Clamme kommen vor 1172 und 1186 in bem 
Diplomatarium des Klofters Admont. (Bern Pez Cod. Dipl. Num, 11 & 20.) La- 
zius loco eitato nennet dieſe beyde, Grafen von Chlam, Klingenberg und Greinburg, 
Kriedrih, Eberhard und feine Beuͤder Ortolf und Wigand von Clamme 
werden 1177 in Marggrafens Ottocar von Eteyer Urfunden gelefen. Poppo vor 
Chlam erfheint in Herzogs Dttocar VI. Diplom und Cchanfungsbrief von 1182 

fuͤr die Earthäufer zu Seiz. (Froͤlich Diplom. Styriz P, II. unter den Klofter Seizi— 
fchen Diplomen Num, 9. Fol, 67.) Wigand von Clam wird 1185 angeführet, 
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Albert, Alram und Ottocar von Chlam ſind als Zeugen in Ottocars 
Herzogs von Steyermark 1186 ausgefertigten Ceſſionsurkunde des Herzogthums Steyer 
an Leopold Herzog von Oeſterreich zu leſen. Rudiger von Clam wird 1203, 
und Otto Graf von Clam 1208 in dem von Herzog Leopold von Oeſterreich dem 
Lloſter St. Florian e.theilten Privilegium als Zeuge angefuͤhret. Ulrich Graf von 
Clam wird in Herzogs Leopoldi Gloriofi Betättigungsbrief der Guter und Freyhei⸗ 
sen des Kiofters Zwettl 1213 der erfte unter den Zeugen, dann von Prevenhuber- 
in feinen Collectaneen eben 1213 bemerfet. Heinrich von Clam if nebft anderen 
in einem von Reickarda (Richarda) Wittwe Seyfrieds von Merenberch dem 
Klofter zu Merenberch in Steyermarf ertheilten Schanfungsbrief zu lefen ; ebender- 
felde ift 1299 Zeuge in dem Schankungsbrief Wolfs von Granchberch (Chra- 
nichberg) an das Klofter zu Kirchberg. am Wechfel in N. De, ; er unterfchrieb ſich 
Hainrih von Chlamme, 


Hermann von Ehlamm ſchenkt am Sand Peterdtag 1344 dem Frauenfloe 
ſter zu Chirichperch am Wechfel zur Beſtattung feiner Tochter — — — Katrein in: 
das vorgenannt Kiofter einige Grundftide. Hermann Herr von Chlam giebt 
2346 dem Albert von Gcroldichlag die Bewilligung einige Güter von 50 Pfund 
jährlicher Einkünften dem Heinrich von Wurmbrand zu verpfänden. ( Com, 
Wurmbrand Coliett. Fol. 42.) Ortolf und Ulrich von Clamm werden 1379 
in einem Kaufbrief Leutolds von Nor gelefen. Anna. von Chlam, Abtiffin 
des Frauenflofters St. Elara Ordens zu Thiernftein, fertiget einen Revers, „mworz 
inn fie als Abtiſſin für fih und ihr Convent Sant Elaren Ordens daſelbſt befennet, 
daß ihnen die erbaren, mweifen, ebeln Burgermeifter, Richter und Rath der Stadt 
Wien ausgericht und- baar bezahlt haben drey Pfund und go Pfenning,, fo ihren 
Klofter gefchaft zc. geben zu Tiernftein an Sant Joͤrigen Tag bes Heil, Ritter Anno: 
1443.“ (Bern, Pez Cod. Dipl. Parte III, Fol. 193.) 


Ihr Wappen, fo weit ſolches aus Stgillen ohne Farben zu entnehmen Ift, mar 
ein halbovaler Schild mit ſechs Ringen, die in drey Reihen, und zwar oben drey ne= 
ben einander, dann zwey und unten einer geftellt find, 


Element. 


Cleement, vor Alters auch Clemenz genannt, iſt ein Gut, Dorf und laͤngſt date 

fallenes Schloß unweit der Stadt Laa im Biertel U. M. B., jet zu dem Gebiete der 

Grafen von Sinzendorf zu Ernftbrunn gehörig, davon führte im XIII. und 

XIV. Jahrhundert ein adeliches Geſchlecht in N. De. den Nahmen Herren von Cle⸗ 

ment oder Elemenz , welche Prevenhuber mit den von Paumbgarten in — 
t 
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für einerley Gefchlecht hält, fo auch allerdings aus der Gleichheit ihres Wappenfchil- 
des mit einigem Grunde fi vermuthen läßt, 


So kommen vor Chadold von Paumgarten und Pine fein Bruber, 
genannt von Element, im einem Schenkungsbrief Herzogs Friedrich II. zu Oeſter⸗ 
reich und Stegr vom Jahr 1242 an das Klofier Heiligenfreug am Sattelbach. Defis 
gleichen liest man in einem Vermächt- oder Schanfungsbrief Dietmar von Paumb⸗ 

arten an das Klofter Heiligenkreuz Über II Talent Einfünfte in dem Dorf zu Nies 

er Leizze (Mieber Leif) de dato XV. Kalend, Novemb, Anno Dom. 1248 unter 
den Zeugen feine Verwandte: Wyccardus de Paumbdgarten und Albertus de 
Element. ( Bern. Pez. Cod. Dipl, Parte IL, Fol. 146.) 


Janns von Clemens lebte 1337 und 1352; feine Hausfrau war Diede 
mud von Strein, welcher zugebrachtes Heuratbgut er mit 109 Pfund Wiener 
Penning auf feine Guͤter zu Ober Leiffe 1358 verfichert Hat. Sie it ungezwei⸗ 
felt feine zweyte Gemahlin geweſen, weil dabey fhon Hanns der Jüngere und 
Hertnied, feine Söhne, mit ihrer Einwilligung vorfommen, (Prevenhuber Col- 
let. pag. 22.) 


Srenfried der Clementer und fein Sohn Hanns erfcheinen in einem Kaufe 
Brief Herrn Ortliebs von Winfhl 1357, und Niclas der Clementer empfangt 
2401 von Herrn Friedrich von Walfee einige Lehen bey Stranegg- 


Das Wappen nah Sigillen if ein ſchwarzer Schild mit zween Querbalfen ; 
Über dem Helm ſteht cin Baum empor, 


Cobenzl, Grafen, 


Erbmundfchenken im Herzogthum Crain und in der Windiſchen 
Mark, auch Erbtruchſeſſe und Erblandfalkenmeiſter der ges 
fürfteten Grafſchaft Goͤrz. 


Xi ohann Philipp Graf von Cobenzl, kaiſerl. wirtl. geheimer Kath, Kaͤmmeret 
und kanheshauptmanu in Goͤrz, iſt mit feinem Geſchlechte im Jahr 1698 als Lane 
desmitglied in Nieder Oeſterreich angenommen; und ig ben Herrenſtand introducirt 
worden. 


Dieſes 
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Dieſes eigentlich in Crain und Goͤrz anſaͤſſige Geſchlecht erweiſet nun durch ſechs 
Jahrhunderte feinen bekannten guten Adel, und hat durch 3 Secula faſt ununter— 
brochen verſchiedene der vornehmſten Hof: und Staatsaͤmter begleitet. 


In alten Urfunden merden fie Eubencel, Eubenel, auch Cobentsl und 
Cobenzl gelefen. So eifcheinet in dem Codice Diplom; & Libris Traditionum des 
Benediktinerſtifts St. Paul im Lavantthal in Kärnten Ulrich Eubencel fon 1209 
bey einem Vermächt oder Schanfung Bernhards Herzogs in Kärnten unter den Zeu⸗ 
gen, davon in Libris Tradit. Lit; A. pag. 89 folgende Worte zu leſen ſind: „Bernar- 
dus Dux-Carinthix dum in Romanam Expeditionem cum Rege Rom. Ottone abiret, 
predium quoddam, villam fcilicet Braflowe, fitum inter fluvios Savam & Gurcam 
Monafterio S, Pauli pro remedio anime ſuæ & Parentum fnorum illice humatorum 
delegavit & contulit, Diploma Datum in foro Sti, Viti VII, Idus Auguſti Anno 
1209, Teftes Liupoldus de Hohenekke, Wichardus Senior & Junior de Schalers- 
perch, Gottfridus de Trüchfen, Henrieus de Ofterwits, Ulricus Cubentcel, 
Gundaccarus Gravenfteine, Henricus Kifel, Reitnpoto de Seepurch, Otto de Lo- 
benach (Leobenech), Wernherus de Nufspereh & alii. FR 


Johann Eurbentcel wird unter den Schiebsmännern angeführt in einem Ver- 
gleich zwiſchen Cholo von Echeldenhofen und’ feinen Soͤhnen Chunrad und Cholo dem 
jüngern mit dem Abt und Eonvent des Klofters zu St, Pre wegen frittigen. Graͤnzen 
ihrer Güter und zugefiigten Echadenserfaß de dato IT. Kal. Juli Anno Chrifti 1272; 
wobey vorfommen der ehrwuͤrdige Herr Wernhard (Bernhard) Bifchof zu Seccau, Ul: 
rich, Nertor der Kirche 'im- Piber : die edlen Herten Otto der‘ jüngere von Lichten⸗ 
fein, Hugo von Donnerftein , Eberhard von Doberenge, und die erbaren Friderich 
von Weyened, Johann Eubenteel, Otto Mordax. (Loco eit. Lit. M. Fol 


159 — 160.) : 


Frizelinus Cobentsl empfieng 1362 von Friedrich Grafen zu Ortenburg 
Landeshauptmann in Kärnten verſchiedene Gründe zu Lehen, Von folgenden aber 
ergiebt fich die ununterbrochene Stammenreihe : * 


Ulrich Cobenzl Ritter, mit Catharina von Mordax verehelichet, lebte 
1516, war ber Vater zweyer Söhne Cafpar und Ehriftoph. Caſpar Eobenzt 
farb 1878 zu Laybach, und verließ von feiner Gemahlin Lucretia von Dornberg 
zwar einige Nachkommenſchaft, die aber nicht fortdauerte. Vor mehreren Jahren war 
in Laybach von ihm folgende Grabfchrift noch vorhanden: D.’O. M. S, Johannes 
Cobenzi de Profiek Egues Marianus de Hierofolymis Casparò Patrueli, qui XV, 
April, Ao. Di. M. D.LXXVIH. huc ad Phbliea Comitia veniens, & domi uxo- 
rem D. Lucretiam de Dornberg gravidam relinquens preter expeftationem in Do- 
mino obüt, Merens pofuit, 


* 


Chri⸗ 


Chriftopb Cobenzl zu Proffegg , des vorigen Sohn, erzeugte mit feiner 
Sattin Anna Burggrafin von Lueg die Söhne Ulrich und Johann, welche 
beyde noch von Kaifer Ferdinand I, laut Diplom de dato Wien den 16. Yuly 
1864 bereitd in ben Herrenftand mit dem Titel Freyherren von Proffegg zu Furg, 
Feitenburg und Moſſau erhoben worden find; wiewohl Graf Rudolph Coroniti Fa- 
ftorum Goritienfium Lib, I. pag. 66. Num, 125 anführet, daß Zeuge des Ständir 
ſchen Archivs in Goͤrz nur Johann Cobenzl und zwar erft 1587 alldort als Frey⸗ 
herr intimirt worden ſey. Bon dieſen iſt beſonders merkwuͤrdig 


Johann Freyherr von Cobenzl zu Proſſegg, teutſchen Ordens Nitter und 
Landcomthur zu Laybach, hernach zu Graͤz und Wieneriſch Neuſtadt, und dieſes Ritz 
terotdens Prior fu Brixen, feiner Zeit ein berühmter Staatsmann, Er war 1371 
bis Ende 1573 fatferl. Gefandter zu Rom; von 1576 am big 1581 Kaifers Mas 
gimilian und Rudolph II. Gefandter bey Johann Bafilides Großfürfkten in 
Moßtau; fodann bey verſchiedenen Neichskreifen und auf dem Reichstage eben dieſes 
Kaiſers und des Erzhauſes Oeſterreich bevollmächtigter Minifter, in melcher Eigen— 
ſchaft er auch die Neichsabfchiede von 1584 und 1594 im Nahmen des Durchlauch- 
tigſten Erzhauſes unterzeichnet hat; anbıy war er aud) Faiferlicher und Erzherzogs 
Carl zu Deiterreich und Steyer geheimer Rath, und erſtgedachten Erzherzogs ober= 
fer Hoffanzler und Kammerpräfidene zu Gräg, Hauptmann zu Trieft und Gradisca, 
auch zulegt dabey Landeshauptmann in Erain, Er lebte noch 1600, 


Ulrich von Cobenzl Freyhert zu Proſſegg, Johanns Bruder, hatte Jo— 
hanna Zengraf zur Ehe, mit: welcher, er das Geſchlecht fortpflanzte ; er. hinterließ 
die Söhne Johann Philipp, Caſpar und Kaphael, Der zweyte ſcheint im der 
Jugend veritorben zu ſeyn; letzterer aber „namlich — 


Raphael Cobenzl ward Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, ein Mann, der ſich 
in feinem Orden ſowohl durch einen exemplariſchen Lebenswandel, als durch Gelchr- 
ſamteit · auszeichnete; er war 1622 Rector · des Jeſuiten kolleglums zu, Graͤg, ſodann 
ſeit 1625 erſter Probſt und Oberer des; Profeibanieg dieſgz Ordens zu Wien durch 
mehrere Jahre nflarh um das Jahr 164050 In dec Geſchichte der oͤſterreichiſchen Pros 
vinz dieſes · aufgehobenen Ordens iſt don ihm viel ruͤhmliches zu leſen. 


Johann Philipp Freyherr von Cobenzl zu Proſſegg, Lueg, Moſſau, Leu 
tenburg ae, 5.ältepegu Sohn Ulrichs Cobenzl Freyherrn, und Zobanna Zengraf, 
war bereit 1677 In. De, Hoftammerrath zu Gräg, hernach feit 1614 Vicedom in 
Erain,. und. 1621 Landesperwalter u Goͤrz; vermaͤhlt mit Anng yon · Edling, Ja⸗ 
kobs Herrn vom Edling, Landesverweſers in Crain, und Margaretha Mag⸗ 
dalena von Moßkon Tochter, Hatte er nebſt etlichen fehr jung verſtorbenen Kin— 
dern den Sohyhn ER 
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Johann Caſpar Freyherrn von Cobenzl zu Profegg , Lueg, Herrn zu St. 
Daniel ıc., Landrath in Crain; aus deffen Ehe mit Catharina Gräfin von Lane 
thieri, Johanns Gafpar Grafens von Santhieri zu Paradico und Reiffenberg, 
und Luceretia Herrin von Edling Tochter find entfproffen: Johann Philipp ; 
Ludwig Jakob; und Catharina, die in zwo Ehen zuerft mie Johann Ulrich 
Grafen von Petazzi, ſonach mit Georg Andreas Freyherrn von Trilleck zu 
Meiffinig vermählt geroefen iſt. 


Johann Philipp der IT. diefes Nahmens Graf von Cobenzl zu Proffegg, 
Bueg ꝛc., oberfter Erbtruchfeß in der gefürfteren Graffchaft Goͤrz, welches Erbamt ihm 
und feinem Geſchlecht nach Abgang der Grafen von Khifel von weil. Kaifer Leopold J. 
1698 verlichen worden, Faiferl, wirft, geheimer Rath und Kämmerer , war feit 1674 
Hauptmann zu Trieft, hernad von 1697 bis an feinen Tod Landeshauptmann in 
Goͤrz. Er wurde famt feinem Bruder Ludwig Jakob Cobenzl Freyherrn (der ohne 
Nachkommenſchaft farb) und dem ganzen Geſchlechte von Kaifer Leopold I. laut Dir 
plom de dato Graͤz den 18. März 1675 in de H. R. Reichs Grafenftand nebft Ver⸗ 
Teihung -anfehnlicher Privilegien erhoben ; hatte zur Ehe Johanna Gräfin von Lans 
thieri, Franz Grafene von Lanthieri zu Wippach, und Caffandra Gräfin von 
Rabatta Tochter, St. Kr. Drb. Dame, welche durch ihn Mutter nachſtehender gehen 
Kinder geworden, Er ftarb im Jahr 1702. Die Kinder waren: 


1) Franz Ludwig, gebohren 1663, der noch als ein Kind farb, 2) Jo⸗ 
bann Eafpar, gebohren 1664, von welchem die weitere Abſtammumg und das 
Mehrere in der Folge. 3) Franz Kader Anton, geb. 1665, ftarb in der Jugend, 
4) Saffandra, geb. 1666, war Kloſterfrau, zuletzt Abtiffin des Elarifferinnenflos 
ſters zu Goͤrz. 5) Anna, geb. 1668, ebenfalls Elarifferin zu Goͤrz. 6) Elifaberh, 
geb. 1669, Urfulinerin zu Goͤrz. 7) Catharina, geb. 1670, ftarb ald Novizin des 
Elarkfferordeng zu Görz. 8) Claudia, und 9) Leopold Ferdinand, mit der vor 
rigen als Zwilling gebohren 1674 , Domherr zu Augfpurg und Domprobft zu Laybach, 
t 1722. 10) Ludwig Gundaccar, geb. 1678’, kaiſerl. Kaͤmmerer, +; defz 
fen erfte Gemahlin Anna Catharina Gräfin von Trilleck, die zweyte Jo⸗ 
hanna Gräfin Eoronini von Cron geweſen ; deſſen Bochter erfter Ehe 
Johanna Anna, vermähle mit Franz Bernhard Grafen von Lamberg zu 
Stein und Guttenberg in Krain, farb 1746. 


Der zweytgebohrne Sohn Johann Philipp IL Grafens von Cobenzl 


Johann Caſpar des 65. R. Reichs Graf von Cobenzl, Freyhertr gu Prof: 
ſegg, dueg, Leutenburg und Moſſau, Herr der Herrſchaften St. Daniel, Lueg, Loe 
hitſch, Haasberg und Steegberg, gebohren den 30. May 1664, oberſter Erbmunds" 
ſchenk in Crain und in der Windiſchen Mark, auch oberſter Erbtruchſeß und Erbfal⸗ 
lenmeiſter in der Grafſchaft Goͤrz, Ritter des goldenen Vließes, kaiſerl. wirkl. geh. 
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Kath, und weil. Kaiſers Carl VI. Dberfifämmerer, wurde anfänglih 1691 Faiferl, 
Reichshofrath, und bald darauf Faiferl. Kämmerer, 1704 Landeshauptmann in Goͤrz, 
Eaiferl. geh. Nath, und 1714 Landeshauptmann in Erain, alddann aber 1727 Kai— 
fers Earl VI. oberfter Hofmarfhall, 1726 faiferl. oberfter Kämmerer, und 1728 
Kitter des goldenen Wliefed; erlangte aud von Kaifer Earl VI. nad Erloͤſchung 
des fuͤrſtlich Eggenbergiſchen Haufes 1719 das Erbfhenfenamt in Erain ; einir 
ge Jahre vorher aber das Erbfalfenmeifteramt in Goͤrz. Er ftarb in Wien den 
30. April 1742 in einem Alter von 78 Jahren. In zwo Ehen, J. mit Juliana 
Derpetun Gräfin von Bucelleni, Julius Friedrich Grafens von Bucelleni 
ju Sava, faiferlichen geheimen Nath8 und Oberfthoffanzlerg, und Anna Margas 
retba Freyin von Stozzing Tochter, vermählt 1696, welche den a. Dftober 1706 
verfiorben iſt; IT. mit Carolina Sophia Gräfin von Rindsmaul, Wolfgang 
Albrecht Grafens von Rindsmaul und Maria Catharina Freyin von Neus 
degg Tochter, welche gebohren den 26. May 1682, vermählt den 15. Juny 1708, 
Et. Kr. Did. Dame, und den 4. Dejember 1756 verftorben ift, ward er ein Va— 
ter von 17 Kindern, nämlich fieben Söhnen und jehen Töchtern. Aus ber er- 
fin Ehe waren. 


ı) Maria Carolina, geb. 1697, t 1706. 2) Margaretha Anna, 
geb. 1698. 3) Maria Erneftina, geb. 1699, farb als Kind. 4) Leve 
pold Carl, geb. 1700, farb 1721 unvermählt. 5) Maria Catharina, 
geb. 1701, farb in der Jugend, 6) Maria Elifabethba und 7) Zulius, 
geb. 1702 als Zreillinge ; letzterer ftarb bald nad) der. Öeburt.. 8) & andra, 
geb. 1703. 9) Amalia Barbara, geb. 1704. 10, Francisca, geb. 1706. 


Aus der zweyten Ehe: 


sr) Joſeph Leopold, geb: 1709, farb als Kind, 12) Maria Anna, 
geb. 1711, farb in der Jugend 1718. 13) Johann Carl Philipp, sch. 
21. July ı712. 14) Johann Philipp Albert, geb. 1714, farb als 
ſchon angenommener Malthejerritter 1717. 15) Quidobald, geb. 13. Jäner 
1716. 16) Maria Therefin, geb. 28. Februar 1719. 17) Franz Xa⸗ 
ver, geb» 15. April 1726, ſtarb In ſelbem Fahr, 


Bon den Toͤchtern ward Margaretha Anna zuerſt mit Weickard Leopold 
Grafen von Blagay 1716, und nad) deffen Tod mit Ludwig Duca di Rip⸗ 
perda den 16. Jäner 1727 verehelichet; fie ſtarb ald St. Kr. Drd. Dame den 25. 
May 1732. Maria Elifabetba hatte Johann Facob Graf und Herr von Eds 
ling zur Ehe, ſtarb 1739. Caſſandra war mit Johann Carl Grafen Coro⸗ 
nini £. f. Kämmerer verehelichet. Amalia Barbara it Urſulinerin zu Laybach ger 
worden. Maria Therefia wurde den 26. April 1743 mit Johann Chriſtoph 
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Grafen. von Stuͤrgkh k. k. Kaͤmmerer vermaͤhlt; St, Kr. Ordens Dame, ſtarb 
als Wittwe im November 1791. 


Vorgenannten Johann Caſpars Soͤhne zweyter Ehe, Kohann Carl und 
Quidobald thetlten durch ihre Nachtoͤmmlinge das Geſchlecht in die jetzigen zwo 
Branchen, und zwar der aͤlteſte 


Jobann Carl Philipp des H. R. Reichs Graf von Cobenzl, Freyherr 
zu Proſſegg, Lueg, Leutenburg ꝛc. und Beſitzer obgenannter vaͤterlichen Herrſchaf⸗ 
ten, gebohren den 21. July 1712, oberſter Erbmundſchenk im Herzogthum Crain 
und in der Windiſchen Mark, auch oberſter Erbtruchſeß und Erbfalkenmeiſter in der 
gefuͤrſteten Grafſchaft Goͤrz, Ritter des goldenen Vlieſſes, des hungariſchen St. Ste— 
phansordens Großkreuz, k. k. wirkl. geheimer Rath, Kaͤmmerer und bevollmaͤchtigter 
Staatsminiſter in den Oeſterreichiſchen Niederlanden, wurde bereits 1739 Katſers 
Earl VI. Kämmerer, 1735 kaiſerl. Reichshofrath, 1746 geheimer Nath, und bie 
1753 f. k. Gefandter und Minifter bey den vorliegenden Neichsfreifen ; feit 1753 
dirigirender oder bevollmächtigter Minifter in den De, Niederlanden, in welcher hohen 
Eharge er auch den 27. Jäner 1770 verftorben ift. Mit feiner Gemahlin Mas 
ria Therefin Gräfin von Palffy, Paul Carl Grafens Palffy von Ers 
död und Margaretba Herrin von Stubenderg Tochter , gebohren den 2. Octo— 
ber 1719, St. Kr, Drd, Dame, welche ihm den 24. November 1734 ehelich ange— 
trauet ward, und bald nach ihm zu Brüffel den 25. December 1771 ſtarb, erzeugte 
er zehen Kinder, naͤmlich a 


1) Maria Anna, geb. 1738, ftarb als Kind. 2) Maria Eleonora, 
geb. 1735 , vormalige f. f. Stiftdame zu Prag, nahhin mit Franz Marimis 
lian Marquis de la Boeftyne, Seigneur de Boezelaer in Slandern verehe— 
licher ben -.3. April 1758, St. Kr. Ord. Dame; fie farb 1776. 3) Maria 
Therefin, geb. 1739, F 17795 Gemahl Philipp Zofeph Graf von Sart, 
Baron de Baulai, f. k. Kämmerer und Sr, fönigl. Hoheit Herzogs Carl von 
Lothringen oberfter Hoftüchenmeifter, vermählt den 16. Dez. 1759. 4) Franz 
Sofepb, geb. 1740, t ı741. 5) Joſepha, geb. 16. März 1741, farb 
nod im nämlihen Jahre. 6) Johann Carl, geb. 14. July 1742, t 1781. 
7) Zohann Ludwig Zofeph, geb. 21. November 1753, von dem weiterhin 
das Mehrere folge. 8) Maria Charlotta, geb. 12. Dejember 1755, vor: 
Hin £. £. Stiftdame zu Mons, ſonach vermählt mit Carl Grafen de Thiennes 
Baron de Rhombeck, k. f, Kämmerer. 9) Franz Garl, geb. 4. Dftober 
17°8, Domberr zu Olmig, und Dornif in den Niederlanden, 10) Maris 
Joſepha, geb. 14, September 1759, ſtarb in ber Jugend, 
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Johann Ludwig Joſeph des H. R. Reichs Graf von Cobenzl, Freyherr 
zu Proſſegg, Lueg ꝛc., Johann Carl Philipps Sohn, gebohren den 21. Nor 
dember 1753, jetziger Majoratsbeſitzer der Herrſchaften St. Daniel, Lueg, Lohitich, 
Haaßberg und Steegberg ec., Erbmundſchenk in Crain ꝛc., Großkreuz des koͤnigl. hun⸗ 
gariſchen Et. Stephans Ordens, k. k. wirkl. geh. Rath und Kaͤmmerer, und Both⸗ 
ſchafter am Ruſſiſch kaiſerl. Hofe, vorhin auch geweſener k. k. Geſandter am koͤnigl. 


Preuſſiſchen Hofe, wurde den 17. Juny 1774 vermaͤhlt mit Maria Therefla Johanna: 


&räfin de Montelabare , Leonhard de la Rovere Grafens de Montelabate 
und Maria Amalia Gräfin von Rotthal Tochter, gebohren den 7. Jäner 17555 
haben Succeffion, von welcher aber bisher nur befannt find: 


a) Franz Carl, + 1778. b) Maria Zherefia. c) Maria Amalia. 
d) Earl Ludwig. 


I. Euidobald Graf von Eobenzl ıc., Johann Caſpars jüngerer Sohn, 
gebohren den 13. Jäner 1716, k. k. Kämmerer und derzeit Gefchlechtsältefter, obere 
fer Erbmundſchenk in Erain , auch oberfier Erbtruchfeß und Erbfalfenmeifter in der 
gefürfteten Grafſchaft Goͤrz, wurde 1739 vermähle mit Maria Anna Benigna 


“ 


Gräfin von Montridhier, Carl Joſeph Anton Grafens von Montrichier, ef. 


Kämmerer c. und Maria Anna Fofepba Gräfin von Lodron Tochter, geboh— 
ren ben 29. July 1720,. St. Kr, Drd, Dame; fie ſtarb 1793. Von ihnen find 
entfproffen : 


1) ZJohann Philipp, von welchem zuletzt. 2) Kobann Ludwig Carl, 


geb. 21. November 1743 , Dompropft zu Eichſtaͤtt, auch vormals Domicellar zu 
Luͤttich; fiarb den 30. März 1792. 3) Maria Therefia, geb. 1747, ftarb 
1773 , vermählt mit Kranz Carl Grafen von Lantbieri de Paradico, f. f. 
Kämmerer. 4) Maria Benigna,. geb. 1749, geweſene Elarifferin zu Goͤrz. 
5) Johanna, geb. 17852, Stiftsdane zu Andenne in den Niederlanden. Der 
erfigebodrne von den. Söhnen iſt 


Johann Philipp Graf von Cobenzl, gebohren den 1. May 1741, Ritter 
des goldenen Vließes, dann bes fönigl. hungarifdien Et. Stephansordens Großkreuz, 
8. k. voirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Conferenzminifter, Hoffanzler des Jtalter 
nifchen Etaatdbepartement , auch Präfident ber f, f. Acabemie der bildenden Künfte zu 
Wien, vormals gewefener Viceftaatsfanzler, war auch 1779 F. k. bevollmäctigter: 
Minifter bey dem Friedenskongreß zu Tefhen ; iſt noch unvermaͤhlt. 


Das gräflihe: Wappen if ein quadrirter Schild mit einem Schilbeshaupt und- 
Mittelſchilde. Das Schildeshaupt zeigt in einem rothen Grunde oder Balfen, melder 
durch. ſchwarze Linien: in fünf. Heine Feldeln getbeiler iſt, im Iten einen goldenen; 
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Reichsapfel mit dem darauf geſtellten goldenen Kreuzchen, im 2ten und 4ten zwey 
kreuzweiſe gegen einander geſchlungene goldene Buchſtaben C mit der über denſelben 
ſchwebenden goldenen Reichsfrone ; tm mittlern Ztem einen goldenen Pocal ; im fünf- 
ten einen zum Flug gerichteten Falken in natürlicher Farbe mit einem gelben und 
ſchwarzen Federbuͤſchgen auf dem Kopf beſteckt. Welche fünf Feldel des Echifdes- 
haupts die Infignien der von dem Haufe Cobenzl begleitenden Erbämter , und die 
zween Buchftaben C bie Worte Carolus Cæſar andeuten, weil diefer Monarch, 
nämlich Kaifer Carl VI. die angezeugten Erbämter felbem verliehen hat. Im 
Wappenſchilde felbit ift im erften und vierten goldenen Selb ein gefrönter ſchwar— 
ger Adler mit ausgebreiteten Fligeln und Pforten. Im zweyten und dritten Feld, 
fo längs herab mitten gefpalten , find zwo Abtheilungen, davon die einmärts ges 
ſtellte Hälfte, naͤmlich im zweyten Feld die vordere rechte, und im britten bie 
finfe Hälfte, im filbernen Grunde drey rothe Pfahle bat, welche Schachweiſe, 
zwey oben bis zur Hälfte bed Feldes reichend, an jedem Ede einer, und unten 
einer mitten eben nur bie Hälfte des Feldes erreichend geftellt find. In der ans 
dern, im zweyten Felde linken, im britten aber vorbern oder rediten Abtheilung 
iſt im filbernen Feld auf griinen Hügel ein auffpringender ſchwarzer Genisbod, 
einwaͤrts fehend ; welches des erlofchenen Geſchlechts Zengraf mit kaiferlicher Con: 
ceffion angenommene® Wappen ifl. Der Herz = ober Mittelſchild hat gleichfalls 
vier Felder, deffen erfled und viertes iſt ein rechts fhräg mit drey ſchwarzen Bals 
fen belegtes weiffes ober filbernes Feld, das zweyte und dritte ein lediges rothes 
Geld. Den ganzen Wappenfchild decket oben eine goldene Grafenfrone; auf dier 
fer. ſtehen fünf offene gefrönte Helme empor. Auf dem erfien Helm rechts ein 
gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln ; auf dem zweyten ein golder 
ner Pocal ; auf dem britten mittern Delm ein wachſender roth befieideter bartiger 
Mann mit weitem Halskragen oder Liberfihlag, mit einer ruͤckwaͤrts hinabhangen— 
den rothen Müte auf dem Haupt und weiſſer Binde um die genden, in der rech— 
ten Hand drey Pfeile mit ben Spigen aufwaͤrts, mit ber linfen Hand einen ſil⸗ 
bernen Bogen an die Schulter gelehnt haltend ; auf dem vierten Helm Tiegt auf 
einem rothen Polfter der goldene Reichsapfel; auf dem fünften ſteht der Falk fi 


zum Flug ſchwingend. Die Helmdecke ift rechts Silber und ſchwarz mit Gold ger 


menget, links Gilber und roth ebenfalls mit Gold vermiſchet. An beyden Geiten 
Hält ein auffteigender ſchwarzer Gemsbod den Wappenſchild. 


Collalto, 


. to: 


Eollalto, Grafen. 


Von diefem uralten anfehnlichen Gefchlechte aus Friaul, nun auch in O ich, 
find Zeuge der N. De. Herrenftandesmatrifel Rombaldus Graf von Eollalto und 
St. Salvatore im Jahr 1610; weiters Octavius, Marimilianus und Claus 
dius Grafen von Collalto 1614; dann Antonius Rombaldus 1707 den N. 


De, alten Gefchlechtern einverleibt worden. 


Einige Gefchlechtsforfcher und Geſchichtſchreiber Italiens geben die Eollalto als 
Abkoͤmmlinge von den vormaligen Longobardifchen Königen in Italien an. Nach ih— 
rer Angabe lebte um das Jahr Ehrifti 650, als Stammvater biefes berühmten Haur 
ſes, Rambaldus oder Raymbaldus, ein Longobarbifcher Fuͤrſt in Friaul, defr 
fen Gemahlin Adelberga eine Tochter des Longobarden Königs Ariperti I. gewe— 
fen, von welchem weiters Gondebertus, Gerarbus, und fofort Gisbertus, 
Raymbaldus und Wangenius entfproffen feyn follen, welche bereits um das Jahr 
850 als freye Grafen und Landesherren die Treviſer Mark (Marca Trevigiana), 
die Schlößer und Flecken Trevigio, Collalto, Eineda ꝛc. im Befig hatten. Ans 
dere berühmte Authores aber, als Bonifacius Sanfovino, Conte Gualdo Priorate, 
Ruscelli, Zabarella, Graf Khevenhäller in Annalibus Ferdinand, und einige Vene— 
diger Chroniken fimmen in dem überein, daß das Haus Collalto urſpruͤnglich alts 
teuefchen edlen Geblütes, und mit dem durchlauchtigften Haufe der Marggrafen von 
Brandenburg, dann den Keihsfürften und Grafen von Hohenzollern einerley 
Abkunft, von den uralten Grafen von Zollern entfproffen ſey. Diefes erproben 
auch nicht nur mehrere Gefchlechtdurfunden , fondern felbft die Aehnlichkeit des fürftlich 
Hohenzollerifchen und Collaltiſchen Wappens und Nahmeng ; denn das Wort Zoller, 
ein Zollern hieß bey den Alten ein Hügel (Collis), und fo auf gleiche Weife druͤ— 
det das Wort Collalto aus: Collem altum, zu Teutſch: Hohenhägel, Hohenzoller. 
Am meiften aber wird diefe Abfunfe andurch beflärfet, daß der berühmte Faiferliche 
Feldmarſchall Rambaldus Graf von Eollalto felbft in feinem Teftament de dato 
Aleflandria gva Aprilis 1630 auf den Fall, wenn dag ganze Gefchleht der Eollalto _ 
dereinft erlöfchen ſollte, das fürftiihe und gräfliche Haus von Hohenzollern, die er 
feines Geſchlechts nächte Anverwandten nennt, als Erben (hæredes ingredientes) in 
feinem geftifteten Majorat fubitituiret bat, - 


Die ununterbrochene Stammenreihe dieſes fo alten Geſchlechts, fo weit fie ſelbſt 
aus Familtenurfunden erweislich iſt, fängt alfo an: ) 


Raym⸗ 











2 Ich folgte hiebey dem Inhalt des ſehr raren hiſtoriſch⸗ genealogiſchen Werkes, fo betitelt iſt: 
Genealogia rectæ imperturbatzque Linez Excelleaulümi Psincipis Antonü — — 


+ 
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Raymbaldus oder Rambaldus ver I. dieſes Nahmens, Graf zu Trevigio, 
lebte Anno Chr. 930 und 959, Don dieſem zeuget ein uraltes original Diploma 
de dato Papie Anno Sal, 959 die vııs. Kalend. Novembris, fo in tem aräflich 
EoHaltoifchen Geſchlechtsarchiv in ächter Urfchrift vorhanden ift: Berengarius II. und 
Adalbertus, Könige des Longobardifchen Neihs in Stalin, baben biefen Grafen 
Kaymbald mit dem Gut Curte Lovadina mit aller Mannſchaft, Leuten, Knechten, 
freyeigenen und bebungenen oder Liberländgränden (fundis allodienibus & condndis), 
Aeckern, Wiefen, Wäldern ꝛc. und anderen Rechten und Freyheiten in der Treviſer 
Mark befchenfet. (Actum Papiz Anno 959, ut fupra.) Er verließ drey Soͤhne: 
Gilbertus, Raymbaldus IL, und Bianchino oder Bianchinus , von wel: 
hen die Herren oder Dynafien von Camino und die Grafen von Cineda ab- 
ſtammen. 


Raymbaldus IT. Magnus, mit dem Beynahmen der Groſſe, Tarviſũ 
Comes, Graf zu Trevigio, ein treflicher Kriegsheld , deffen Tapferfeit und ausge— 
jeichnete Verdienſte drey röniifche teurfche Kaifer, Otto der II., Otto der III. und 
Conrad der I. zwiſchen den Jahren 980 und 1038 mit fiattliden Privilegien und 
Diplomen angeruͤhmet und belohnet haben , kraft welchen Ele ihme mehrere Edhläfer, 
Güter und Gebtete, auch anſehnliche Vorrechte und Sreyheiten verliehen haben.. Seine 
Gemahlin Gisla oder Giſela, melde mehrere ſowohl alte als neue Gefchichtfchreis 
ber als eine Tochter Berengars II. Könige in Italien angeben, andere hingegen 
irrig eine Tochter Paoluzzi Burgermeifters zu Padua gerwefgn zu fepn fchreiben, ger 
bahr ihm die Söhne Kaymbaldus IL. und Johannes. Lesterer ftarb unvermaͤhlt. 


Naymbaldus II. Graf zu Trepigio, (Tarvifii Comes) ftiftete um das Jahr- 
1050 mit feiner Mutter Gisla eine Abtey unmeit des Schloßes Narviſio, welche 
nad) der Zeit durch die Eollaltoifche Familie mit mehreren Gütern, Einkünften und 
Gerechtſamen begabet, von ben römifhen Päpften aber mit vielen Freyheiten und 
Vorzuͤgen begnadet wurde, Er fiarb um das Jahr 1070. Deſſen Gemahlin fann 
nicht mit Gewißheit beſtimmet werben ; eimige nennen fie Hippolyta, Tochter des 
Burggrafen zu Goͤrz; ſo viel iſt aber gewiß, daß er drey Soͤhne hinterlaſſen, 
Raymbald IV.; Quido J., von welchem die Grafen von Colle Fosco abſtam⸗ 
men; und Petrum, welcher um das Jahr 1100 nach Teutſchland gegangen. 


Raymbaldus IV. Graf zu Trevigio, wurde von Heinrich IV: roͤmiſchen Koͤnig 
vermög Diplom, gegeben zu Verona 1077 in allen feinen in den Graffchaften Trevifo, Vin⸗ 
cenza, Ceneta und fonften noch. in Stallen gelegenen Gütern und Herrfchaften beftättiget,. 

Er 


Ialti Comitis, ab Anno Chr, 930. Im Latein ia-Folio, Anno 1729.. Eine prächtige im 
Publico wenig befannte Auflage, mit vielen Vignetten, Warsen , Infignien, Stammtafeln 2. 
durchaus in Rupfer geſtochen „die man ancdh fi in großen Biblioıhefen findet, 
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Er nahm Mathildis des Marggrafen vom Burgunds Tochter ‚far Ehe, Sie haben 
die von Ihrem Geſchlecht geftiftete Abtey bey Narviſto laut Urtunde von 1091 fehr 
freygebig beſchenket. Seiner Gemahlin Mathildis Wappen war ein goldener Schild 
mit drey rechts fehrägen blauen Balken belegt, Aus diefer Ehe find entfproffen En⸗ 
fedifius I. und Guido IL 


Enfedifius I. Graf zu Trebigio, erhielt vermoͤg ber vorhandenen Diplomen 
vom Jahr 1116 vom Kaifer Heinrich V. die Beſtaͤtigung aller feiner Herrlichfeiten 
und Gerchtfamen in der Grafichaft Treviſo; er farb in einem fehr hohen Alter um 
das Jahr 1150. Der Nahme feiner Gemahlin if nicht befannt; fünf Söhne aber 
find von ihm entfproffen: Raymbaldus V., Manfredus, Schinella I., Wal⸗ 
fredus und Volicherus, welcher Biſchof zu Pabun, von 1206 bi 1217 aber 
Patriarch zu Aquileja gewwefen. Graf Manfred fammt feinen Brüdern wurde 1185 
vom Kaifer Friedrich dem Rothbart in feinen Befigungen und Freyheiten beftätiget ; 
zur Gemahlin hatte er eine Gräfin Daria, deren Geſchlechtsnahme unbekannt ift. 
Graf Walfred hinterließ mit feiner Gemahlin Alhaid eine Tochter Sophie, ver- 
mähle an Grafen Guecellus Herrn zu Camino; fie farb im Jahr 1177 in Na= 
varra auf einer Meife nad) Eompoftell zu dem Grabe St. Jacobs, Den männlichen 
Stammen pflanzte fort 


Schinella I. Graf zu Trevifo, ein treflicher Kriege: und Staatsmann; faſt 
alle Geſchichtſchreiber, welche von der Grafichaft Trevifo handeln, berühren die Tha— 
ten dieſes großen Mannes mit befonderem Lobe. Kaifer Friedrich I. verlich ihm 
und obgenannten feinen Brüdern 1155 vermög eines fehr weitläufigen Diploms bie 
Graffchaft Trevigio mit Beftättigung alfer Freyheiten, fogar mit Beyfügung aller in 
dem Trevififhen Bezirk üblichen königlichen Gerechtfamen , Fifchereyen ıc. und Befrey- 
ung feiner Unterthanen von anderer Fürften Gerichtsbarkeit. Dem im Jahr 1174 ju 
Venedig geſchloſſenen Frieden zwiſchen Papit Alerander und Kaifer Friedrich zno- 
barbum wohnte er mit 290 Mann feines Fußvolfes bey. Seine Gemahlin war 
aus dem Marggräfich Montferratifchen Haufe, von welcher er die Söhne Raym⸗ 
baldus VI., Enfedifius IL, Albertus, Manfredus IL, Hobertus I. ; 
dann zwey Töchter Adeleta und Adelmota hatte, von berem ihren Ehegatten 
nichts befannt iſt. ' 


Raymbaldus VT. Graf zu Trevifo, wurde 1191 von Kaiſer Heinrich VL, 
mit der Grafichaft Treviſo als einem uralten väterlihen Erbgut belehnet, worüber 
die Driginalurfunde in dem gräflich Collaltoiſchen Archive annoch vorfindig iſt; ihm 
werden neun Kinder zugefihrieben: 1) Juliana, mit dem Bepnahmen bie Fromme ; 
fie farb 1262. 2) Schinella, diefes Nahmens der II. 3) Enfedifius III. 
4) Kobertus, z) Agnes, welche Azzo den IT. Marggrafen von Efte zum Ge— 
mahl gehabt. 6) Margarerba, die Wilhelms Marggrafen zu Montferrato 
Gemahlin war, 7) Nera Hippolyta, permaͤhlt mir Albert I, Grafen zu N 
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3) Aldavirida, die vermuthlich unvermählt geſtorben. 9) Clara, melde His 
ebard Graf und Herr zu Camino gechelichet hat. 


Enfedifius H., Graf zu Trevifo, regierte zugleich mit feinem Bruder Name 
Bald und den übrigen Anverwandten in Trevifo , nahm mehrere adeliche Geſchlechter, 
und unter andern im Jahr 1200 ben 22. Februar Maynhard Grafen von Gdrz 
gegen geroiffe feftgefeßte Bedingniffe in die Stadt und Schug von Trevifo auf. Er ver» 
mäblte fih mit Ddorica aus’ dem Marggräflih nachhin fürftlihen Haus von Efte, 
Azzo des III. von Efte in Ferrara Tochter ; dieſe hatte ſowohl noch im Lebzeiten 
ihres Gemahls, als nachhin in ihrer langrvierigen Wittwenfchaft das Haus Collalto 
mit fehr einfräglichen Freyheiten und Einfünften vermehrt, welches aus den vorfins 
digen Urfunden befonders von ben Jahren 1202 und 1244 erhellt. Zu ihrem Ger 
ſchlechtswappen führte fie einen blauen Schild, in welchem ein ausgebrelteter weiffer 
Adler mit goldener Krone auf dem Kopf. Diefer Enfedifius IL erzeugte mit vor: 
gedachter feiner Gemahlin: Schinella den III., Rambald VII. und Mayn⸗ 
bard I. ; dann Mathilda, weihe Gabriel Graf und Herr von Camino zur Ger 
mahlin nahm, Erftgebachter Graf Maynhard hat fi nach Teutſchland begeben, 
in Schwaben anfäßig gemacht, und dag Schloß Alticollis oder Hohenzollern von 
Grund aus aufgebauet; man fagt, daf von ihm die Grafen und nachherige Fürften 
von Hohenzollern abftammen obſchon mehrere diefes widerſprechen, und behaup- 
ten wollen, daß fie von den alten fränfifchen Köntgen entfproffen wären. Es befinden 
ſich Übrigens in den Collaltoifhen Schloͤßern Eollalto, Et. Salvatore , in dem Ges 
bäude zu Barchio, nicht minder in dem prächtigen Eollaltoifchen Pallaft zu Padua und 
fonft Überall neben den Collaltoiſchen auch die Hohenzollernſchen Geſchlechtswappen. 


Hambaldus oder Raymbaldus VII. Graf zu Treviſo, lebte laut Urfun- 
ben 1224, und noch 1250. m Jahr 1224 erhielt er von der Stadt Trevifo dag 
Stappelrccht auf dem Fluß Anaffo, famt dem Daven und Legſtadt zu Falcedo, nebft 
mehrern Landgätern, Er vermählte fih mit Richelda, welche Graf Jacob Zabarella 
in feiner Merovaͤiſchen Gefchlechtsberchreibung fiir eine Tochter Pandulphs Fuͤrſtens 
von Rimini angiebt; jedoch wollen einige mit Bezug auf dag uralte Wappen biefer 
Frau behaupten, daß fie aus dem mächtigen Haufe der Fürften von Onaria (oder 
Honaria) entfproffen fey. Diefer Graf Rambald lebte mit feiner Gemahlin Nie 
chelda annoch 1250. Bon ihnen find drey Söhne bekannt, naͤmlich Mobertus II., 
welcher mit feiner Gemahlin Florida, Tochter des Herrn Obizzo don Corregio, 
eine Tochter erzeugte mit Nahmen Agnes, die an Andreas Grafen von Zabae 
rella verehelichet wurde; Enſediſius V., von welchem der Mannsſtamme in ger 
rader Linie fortgepflanzet wurde; dann Mainhardus II., deſſen Gattin unbekannt, 
ihre Tochter aber, Nahmens Mathilda, Johann Grafen von Paraga zum Ge— 
mahl bekam. Auſſer dieſen drey Soͤhnen Rambalds VL. finden ſich auch vier Toͤch⸗ 
nr: Ineda, Scottia, Agnes und Spbilla. 


Enſe⸗ 
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Enfedifius IV. Marggraf von Trevifo, Sohn des obiger Nambald VII. 
betrug fich bey denen 1270 durch die Lombardifchen Fürften Ezzelinus und Albericug 
erregten Unruhen mit vieler Beſcheidenheit, gleichwie er bey jedem Gluͤckswechſel im⸗ 
mer gleich farkmüthig blieb. Im Jahr 1273 if zroifchen diefem Grafen und Gerar- 
dus Abten des Klofters St. Maria am Spital zu Plavis ein gewiffes Uibereinfommen 
getroffen worden, aus welchem die befondere Eollaltoifche Freygebigfeit gegen den Ci— 
ſterzienſer Orden hervorleuchtet. Er verchelichte fid mit Flosdeliſia, einer Tochter 
Bonifacius von Carraria, Fürftens und Herrn zu Padun. Das Wappen des 
Haufes von Earraria war ein aufrecht geftellter rother Karren mit vier Nädern im file 
bernen Feld. Er hinterließ drey Kinder: Rambald VIll., Schinella IV., und 
Nichelda, welche Enfedifius Graf von Guidotti, Schinela IV. aber Cuni⸗ 
za von Guidotti zur Gemahlin nahm, 


Rambaldus VII. Graf von Collalto und Trevifo, Sohn Enfedifiug des IV, 
inggemein der Stifter ( Teltator) genannt, hatte nebft feinem Bruder Schinella 
zuerft den Nahmen Eollalto angenommen. Er war in der That ein großer Mann, 
deffen Andenken nad) einftimmigen Urtheil der gleichzeitigen Schriftftelier würdig der 
Nachwelt aufzubewahren if. Im Jahr 1304 verlieh ihm Papft Benedict XI. die 
Würde eines Marggrafen von Ancona ; desgleichen murde er von Papfi Johann XX.. 
wegen feiner großen Berbienfte um die heiftliche Kirche in mehreren Bullen mit großen 
Lobſpruͤchen gerühmet, Die Republik Venedig nahm ihn 1306 famt allen feinen. 
Nachkommen unter die Edlen Patrizier von Venedig auf, und ertheilte ihm das da— 
mals uͤbliche milirärifche Ehrenzeichen : die Stolla. Friedrich der Schöne Herzog 
von Defterreich , welcher nachhin zum römifchen Kaifer miterwählet wurde , job ihn 
an feinen Dof, und machte ihn zum geheimen Kath, erteilte ihm auch 1307 ver=- 
fchiedene Lehen. Das Schloß Gt. Salvator (San Salvatore) auf feiner Herrfchaft- 
gleihen Rahmens in Friaul erbaute er vom Grund, unb brachte zugleich das Schloß 
Credazzo mit allem Recht und Gerechtigfeiten an fi. Im Jahr 1312 beſtaͤttigte 
Kaiſer Heinrich VII. diefen Grafen Rambald durch eine fegerliche Urkunde in der Ober⸗ 
berrfchaft und vollfommenen Gerichtsbarkeit über die Schloͤßer Eollalto und St. Salvator 
mit allen dazu gehörigen Marktflecken und Dörfern zum wahren rittermäßigen Fami— 
lienlehen.. In eben diefem Jahr 1312 hatte er als oberfter Felbherr von Treviſo 
feinem Vaterland forwohl durch die Waffen, als feinen klugen Rath die widhtigiten 
Dienfte geleiftet,. und die Pandfchaft Trevifo von der Tyranney der Grafen von: 
Camino feiner Blutsverwandten befreyet. Albertinus Muflatus in feiner Geſchichte 
von den römifchen Kaifern und ihren in Stalien geführten Kriegen‘, im gten Buch, Fole. 
74, und ısten Buch, ol. 16 führet als cim gleichzeitiger Echriftfieler die Thaten 
diefes großen Mannes weitläufig und mit dem größten Lob an. Wibrigens wurde 
diefem Rambaldo von der Familie der Nahme Fundaror beygeleget,. weil er feine: 
Herrfhaften Collalto, St. Salvator, Eredazzo ꝛc. unter faiferliher Beyſtim⸗ 
mung im Jahr 13.3 durd) Teftament zu einem immerwährenden Fideicommifs für feine: 
Nachkommen beftimmte, Zur Gemahlin hatte er Claram de Camino aus dem fürftl, Haufe: 

Echaupl. d. N. Der, Adele, U, Bd. O de: 
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de Ceneda. Das Wappen ber Herren von Camino war ein links ſchraͤg getheil- 
fer Schild, deffen oberer Theil ſchwarz, der untere aber filbern if. Rambald hin— 
terließ fechs Soͤhne, naͤmlich Robert IV.; Manfred III. , welcher Biſchof zu Ce— 
neda, Feltri und Belluno geweſen; Quidott; Schinella V.; Gerbard und 
Tolbert; dann vier Toͤchter, als Caja, Sara, Elifabetha und Amabilia, 
weldye letztere Azzo V. von Efte jur Ehe nahm. Bon den Söhnen erzeugte Tol⸗ 
bert I. Graf von Eollalto in feiner Ehe mit Joanna di Sant Angelo, welche 
1340 in Urkunden erfcheinet, die Söhne Manfred IV., Naimbald IX. , und 
eine Tochter Clara, die im Klofter farb. Raymbaldus IX, Graf von Collalto 
lebte in den Jahren 1370 und 1378 zu Florenz in großen Anfehen; verehelicher 
mit Jacobea d’Übertis hatte er drey Toͤchter: Agnes, Thomaſia und Johan⸗ 
na, mebft einem Sohn Gebhard LI. ohne weiterer Deszendenz. Das Geſchlecht 
pflanzte in gerader Linie fort 


Schinella V. Graf von Trevifo, Collalto ꝛc. In den gräflih Eollaltoi- 
fhen Archiven find fünf Diplomen von Karl IV. römifhen Kaifer und König in 
Böhmen vorhanden, Fraft welchen diefer berühmte Mann als Vogt und Schugherr des 
Bischums Feltri, und in allen Freyheiten feiner Vorfahren beftättiget wurde ; von 
eben diefem Kaifer Karl IV. erhielt er 1351 und 1358 bie Schloͤßer Mufeftre, 
St. Martinsberg (Colle San Martino), Radio und Valle- Duplavia mit 
allen dazugehörigen Marktflecken und Dörfern, aller Oberherrlichkelt und Gerichtsbar= 
feit über diefelben, nebft noch mehreren Vorzuͤgen. Es find aud) noch mehrere Briefe 
von ber Republick Venedig vorhanden, aus welchen zu Erhaltung bes beyderſeitigen 
Wohls, in dem Ausdruck „ad confervationem Noftri Status & Veltri* das engſte 
Buͤndniß hervorleuchtet. Die Gemahlin deffelben war Lucia, Tochter Bernards 
de Ervariis,, deffen Wappen ein großes goldenes Kreuz im blauen Felde war; aus 
ihrer Ehe find fünf Schne und zwey Töchter, nämlich a) Enfedifius V. Graf von 
Collalto, swelcher vom Jahr 1350 bis beyläufig 1390 lebte; er wird in ber Ger 
fehichte dieſes Gefchlechts insgemein Ufurpator genannt, nachdem er ald Bormund 
feines Bruders Sohn Peter Rolands I. zwiſchen den Jahren 1386 und 1389 die Far 
milienguͤter gewaltthätiger Weife an ſich riß. Mit Agnes de Corregio feiner zwey⸗ 
. ten Gemahlin fliftete er die Ältere Venezianifche Linie, welche feine Söhne Baſilius 
und Antonius Drlandus von Collalto fortfegten, mit Pyrrho Secundo und 
Ferrantes aber-nod im I6ten Sekulo erlofhen ift. *) b) Robertus V., von 
beffen Gattin aber nichts befannt iſt. c) Roland I. Graf von Eollalto, welcher 
mit feiner Gemahlin Beatrix de Camino eine Tochter Conftantia erzeugte, bie 
an Heinrih Schlid von Paffano vermäple wurde. d) Marcus Carolus L 


und 





*) Diefe Venegianifche nun erlofchene Linie mit ihren Branchen iſt in dem älteften Aufagen des 
Hübners genealogiſcher Tabellen näher befchrieben , nud dajeldft machzulefen. 
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und e) Prodocimus. Die Toͤchter waren: Theodora, mit Nicolaus Tempes 
fta, und Nerina, mit Ludwig Grafen de Porciliis verehelicyet, 


Marcus Carolus I. Graf von Trevifo, Eollalto ıc., Sohn Schinella. 
des V., in Italien und Teutfchland durch feine Verdienfte ſowohl alg Krieger und als 
Staatömann berühmt, wurde 1387 vom Kaifer Karl IV. als Gefandter zum Papſt 
Sunocenz VI. nad) Avignon geſchickt. Von der Gemeinde der Stadt Perugia wurde 
er 1368 als oberfier Zeldherr und Statthalter zu Caftello ernannt. Er lebte noch 
1372, verfarb aber bald hernach; mit feiner Gemahlin Joanna Junipera Gräfin. 
de Purililliis hinterließ er einen einzigen Cohn, naͤmlich 


Petrus Rolandus I. Grafen von Trevifo und Collalto ꝛc., welcher in 
garter Jugend beybe Eltern verlohr, und feinen Vetter Enfedifiu£ V. zum Vormund 
befam, ber ihm zwifchen den Jahren 1386 und 1389 fein väterliches Erbtheil ger 
waltthaͤtig entzog.. Um das Jahr 1412 flug er einen fihern Pipum , Anführer 
eines mächtigen Kriegsheers bey Trevifo aus dem Felde, nachdem er ihm dag ganze 
Lager , alles Proviant und Fuhrweſen zerſtoͤrte, und zwang ihn, die Belagerung vor 
Et. Ealvator aufjuheben. Diefem tapfern Jıngling hat Michael Steno Doge 
von Venedig, in.einem Schreiben von 25. Februar 1413 dag größte Lob und oͤf— 
fentlichen Danf nebft Anbiethung alles gegenfeitigen Beyftandes im Nahmen der Re— 
public ertheilet. Er nahm Elifabetba, Anton Grafens von Arco Tochter zur 
Ehe, aus welcher entſproſſen: Carl II., Rambald X., Victorin I. ; dann Jo⸗ 
hanna, vermaͤhlt mit Cafpar Schli von Paſſano; und Catharina, wel: 
che unvermählt ſtarb. 


Rambaldus X. Graf von Collalto und Treviſo, Sohn obigen Peter 
Rolands, erhielt unterm 9. Dezember 1445 die Betätigung des adelichen Patrir 
jiat von Venedig für das ganze Geſchlecht erblich ; er ſtarb 1451. Seine Gemahlin 
war Maria Margaretha aus dem gräflihen Haufe de Valvafono , welche die 
gänzliche DVerlaffenfhaft derer de Forzatis, einer der edelſten Paduaniſchen Famis 
lien ererbte. Das Gefchledhtdwappen der Familie de Valvafono ift ein breyfacher 
grüner Hügel im weiffen Feld, auf welchem ein auffteigender rother Löwe, Don ihr 
nen find Vinciquera I. und Roland II., welch legterer in der Kindheit flarb ; 
dann Diana und Catharina, welche Iegtere Raymund Graf von Thurn und 
Balfafjina zur Ehe nahm. 


Binciquera I. Graf von Collalto und Trevifo war Kaifers Friedrich IIT. 
Erzherzogs von Defterreich Nach, und mit demfelben 1452 bey der Krönung zu Nom 
gegenwärtig. Dem Türkifchen Heerführer Scandro hatte er im Friaulifchen oͤfters 
gluͤcklichen Widerftand geleifte. Im Jahr 1479 vermäblte er fih mit Zulta, Ans: 
ton Grafens de Martinengo, eines Patrizterd von Venedig Tochter, aus welcher 
Ehe entfproffen: Rambald Xi,, Anton Iil., Nicolaus, und Jacob J.; dann: 

O 2: vier. 
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vier Toͤchter, als Clara Julia, vermaͤhlt mit Anton I. Grafen von Collalto, 
ihrem Anverwandten aus der Älteren Linie; Eliſabeth, deren Ehegemahl Johann 
‚de Savorgnano; Maria, an Paul Grafen von St. Angelo, und Felizitas, 
an Leonhard de Balduno, Patrizier von Venedig, verehlichet. . Das Geſchiechts— 

wappen derer de Martinengo if ein auggebreiteter rother Adler im goldenen Feld 

mit einer ober feinem Kopf ſchwebenden rothen Krone. Won vorftehenden iſt Ram⸗ 

bald XI. Graf von Eollalto mit feiner Gemahlin Laura Gritti einer Venezia—⸗ 
nifchen Patrizierin ohne Nachkommenſchaft, Jacob aber unverehlicht verfiorben. Nis 

solaug III. Graf von Eollalto wurde mit feiner Gemahlin Maria de Zano ei: 

ner Patrizierin von Venedig Stifter der jüngeren Linie, von welcher zuletzt gehandelt 

wird ; die Ältere aber pflanzte fort 


Antonius TIL. von Collalto, Graf zu Trevifo und St. Salvator, ein 
Mann von ganz befonderer Freygebigkeit, und ein aufferorbentlicher Eiferer für das 
Anſehen feines Geſchlechts. Kaifer Friedrich ILL. hat ihn noch als einen Juͤngling 
eigenhändig mit dem Schwert Kaifers Karl des Groffen zum Ritter gefchlagen. 
An den bedrängten -Umftänden der Mepublif Venedig, in welche fie in den Jahren 
1508 und 1509 durch das wider biefelbe zu Cambray zwiſchem dent Papfte, Kaifer 
und den Königen von Frankreich und Arragonien gefchloffene Buͤndniß verfegt wurde, 
hatte er mehrere vornehme Venezianiſche Familien durch feine Klugheit und vorzügliches 
Anfehen vom Untergange gerettet, und in feiner Graffchaft in Schuß genommen. Noch 
dor dem Jahr 1506 verehelichte er fich mit Lucia, des Laurenz Mocenico, eines 
Venezianiſchen Senators Tochter und Enflin des Doge Foscari, aus welcher Ehe die 
Sshne Rambald XII. und Vinciquera IL. ; dann zwo Töchter entfproffen, nämlich 
Blanca, eine zu ihrer Zeit der fhönften und tugendhafteften Damen, von welcher 
mit einem ihrer Blutsverwandten, Manfredo V. Grafen von Trevifo und Collals 
to vermähft die Söhne Eollaltinus I. und Vinciquera III. die nahmals fehr ber 
rühmten Männer diefed Haufes , wovon Teßterer koͤniglich Spanifher Generaliffimus 
war, abftammten ; Violanta, , die jüngere Tochter Antong IL, hat Auido Brans 
dolino Graf von Valmarino zur Ehe gehabt. 


Rambaldus XII. Graf von Collalto und St. Salvatore , Antons II. 
Sohn, gebohren 1510, brachte die Guͤter Eollalto und Credazzo mit allen Ger 
rechtſamen und Zugehörungen , welche beynahe durch zwey Jahrhunderte die Ältere Ber 
nezianifche Linie in Befig hatte, im Jahr 1563 wiederum an fih und feine Deszen⸗ 
ben; ; das 1546 zu Nadio mit großen Köften erbaute und geftiftete Klofter der Kar— 
meliten nebft der Kirche unfer 2. F. ift em herrliches Denkmal feiner Frömmigkeit. Er 
batte zur Gemahlin Miranda, Tochter Antons Capivacceo, welcher unter Kai⸗— 
fer Marimilian Kommandant zu Mirandola und oberſter Feldherr der Republit Ber 
nedig gewefen , durch weldye Heurath diefer Eollaltsifchen Linie die ganze fehr beträchts 
liche Erbfchaft des Haufes Eapivacceo im Padnanifchen zugefallen if. Aug dieſer Ehe 
entftammten drey Söhne und zwey Toͤchter, nämlich Anton IV.; Marimilian I, 

wel⸗ 
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welcher 1586 Im Kriege wider bie Tuͤrken umkam; Alphons I. Graf von Collal⸗ 
to , verehelihet mit Olympia Ferreria Marcheſin von Maſſerano, ohne maͤnn⸗ 
lichen Sproſſen; dann Blanca Maria, vermaͤhlt an Hannibal I. Grafen von 
Collalto aus der jüngeren Einie ; und Lucia, melde in der Jugend farb, 


Antonius IV. Graf von Eollalto ꝛc., der ältefie Sohn Rambalds XIT, 
warb 1548 geboren. Schon in feinen jungen Jahren ward er Philiberts Herzogen 
von Savoyen, fodann Marimilians II. Erzherzogen zu Defterreich und nad- 
hinigen römifchen Kaifers wirklicher Kämmerer , geheimer und Hoftriegsrath, bat 
fich ſowohl durch feine kriegeriſchen Verdienſte, als auch feinen Edelmuth fehr bes 
ruͤhmt gemacht. Auf feinen Guͤtern hat er die Kirche zum heil. Kreuz auf ber Herr— 
fhaft St. Salvator mit aufferordentlihem Pracht und Unfoften vom Grund auf new 
erbauet ; als kaiferlicher General ber Kavallerfe und Inhaber eines Küraffierregiments 
tourde er 1589 von der Republik Venedig zu ihrem oberften Feldherrn (Generalif- 
fimus) erwaͤhlet. Seine erfte Gemahlin war Julia Marggräfin Torelli di Casei 
und Monchirugulo aus dem alten Haus der Hergoge von Ferrara ; nach derfelben 
Tod nahm er Elifabetha Gräfin von Malvezzi aus Bononien. Er felbft aber lebte 
noch im Jahr 1619. Aus erfier Ehe find entfproffen: Nambald XII, Graf von 
Collalto, genannt der Öroffe, von welchem gleich in der Folge das Mehrere; Ri⸗ 
chelda, welhe Nonne Et. Benedikts Ordens geworden ; Vinciquera IV. geboh⸗ 
ren 1581, ward Maltheferritter; Maximilian II. gebohren 1593 , war kaiſerl. 
Dberfter zu Pferd, ftarb 1626 unverehlichet; Mathilda, gebohren 1584 , und 
vermaͤhlt 1599 mit Albero Grafen von Scotto. Aus der zweyten Ehe waren? 
Marimilian Franz, gebobren 1602, if jung und unverehelichet geftorben; Fer⸗ 
dinand, gebohren 1604 , iſt wider die Türken umgefonmen ; Victoria , gebobren 
1605 ‚, vermählt an Paul Grafen von Malvezzi in Bologna ; dann Petrus Ro⸗ 
fand II., gebohren 1607, von welchem ber. jüngere Stamm diefer Linie fortgepflange 
wurde, wovon das tweitere folgen wird; und Blanca Marin, gebobren 1609, 
welche in ihrer erfien Jugend das Zeitliche verlich, 


Rambaldus XII. Graf von Eollalto ꝛc., vorigen Antons IV. Sohn, 
von den Seinigen Rambald der Grofle genannt, wurde 1579 zu Mantua ge 
bohren ; er betrat die Fußftapfen fo vieler von feinen Vorältern auf der Friegertfchen 
Heldenbahn berühmten Männer, fieng an zu dienen unter Kaifer Rudolph II. und 
Mathias in dem im Oberungarn und Siebenbürgen unter Anfihrung des Generals 
Bafta rider die Türfen geführten Kriege, wobey er fich fehr bald durch Tapferfeit 
fo augzeichnete, daß er immer zu höheren Militärftellen befördert wurde, Im Jahr 
1618 als Dbrifter zweyer Regimenter hatte er bey Dfen die Armee des Bethlem Ga» 
bor mit einer geringen Macht gefchlagen. Unter Kaifer Ferdinand IL, wurde er 
voirflicher Kämmerer , gebeimer Rath und Kriegsminifter, und vom Jahr 1621 an 
Gefandter bey Paul V. römirhen Papften, und Philipp IV. König in Epanien, 
1625 wurde er vom Kaifer Ferdinand zum Feldmarſchall ernannt, und dem die kaiſer— 
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lichen Truppen kommandirenden Wallenſtein, Herzogen von Friedland, welcher 
ſchwer erfranktg, beygegeben; nach feiner Zuruͤckberufung nah Wien iſt er 1627 zum 
Hofkriegsrathspraͤſidenten und Ritter des goldenen Vließes erhoben, auch bereits im 
Jahr 1610 bey der N. De: Landſchaft als ein Landesmitglied dem alten Herrenſtande 
einverleibt worden. Endlich erhielt er 1629 bie oberſte unumſchraͤnkte Befehlhabers⸗ 
ſtelle uͤbet die geſamten kaiſerlichen Armeen, nebſt der Wuͤrde eines kaiſerlichen Prin- 
zipaͤlkommiſſaͤrs in Italien, too er bey damaligem franzoͤſiſchen Kriege die Lombardey. 
und hauptſaͤchlich Mantua bezwang; da ihm aber in Italien eine Krankheit uͤberfiel, 
errichtete er zu Aleſſandria unterm 8. April 1630 fein Teſtament, kraft welchen feine 
in Teutfchland erworbenen Guͤter Pirnis, Teutſchrudolez, Tſcherna ꝛc. im Marg- 
grafthum Mähren , nebft Übrigen Vermögen zu einem Fideifommiß für feine und übrige 
Eollaltoifche Familie verordnet, nad) gänzlihen Abgang derfelben aber die fürftlich Ho— 
benzollerifche gerade, ihm anverwandte Linte zur Nachfolge in diefem Fideifommiß einz 
gefeget wurden. In eben diefem Teſtament ftiftete er auch bag Klofter und die Kirche 
des Paulanerorbend zu Pirniß, welche fämtliche letzwillige Verordnungen auch von 
Kaifer Ferdinand II. im Jahr 1631 beftätiget worden. Nachdem er vom feiner 
Krankheit ſich dennoch wieder erholet, aud) die Lombardey ganz wieder dem Kaifer un— 
terroorfen hatte, erhielt er vom Kaiſer ein Gefchenf von 400,000 fl. ; er unternahm 
Hierauf die Reife aus Italien nad) Negenfpurg , wo damals der Kaifer fich befand, 
wurde aber auf der Neife mehrmals franf, und ftarb zu Chur in Graubinden ben 
19. November 1630 5 beffen entieelter Leichnam wurde auf Faiferlichen Befehl nach 
Wien gebracht, und mit eiment fenerlichen Letchenbegängniß den 13: Dezember felben 
Jahrs in der vormaligen Minoritenkirche in ber errichteten Familtengruft neben ben 
Et. Anton Altar zur Erde beſtattet. Seine Gemahlin Blanca Polyrena Gräfin 
von Thurn, eine Tochter Hieronymus Wenzeslaus Grafens von Thurn und 
Balfaffina , errichtete nad) dem Willen ihres feligen Gemahls das Paulaner- oder 
Minimen - Klofter zu Pirnig, und ein-Kapuzinerflofter zu Iglau. Aus ihrer Ehe 
find zwey Söhne, Claudius III. und Anton Franz, dann eine Tochter Julia 
entfproffen , welche gebohren 1625, nahhin an Julius IL, Grafen von Salm⸗ 
Neuburg vermäplt worden, in der Bluͤthe ihrer Jahre aber 1647 verftorben iſt. 


Claudius III. Graf von Eollalto ꝛc. der ältere Sohn Rambalds XIIL 
gebohren 1627, war Kaifer Ferdinands III. wirklicher Kämmerer, Hofkriegsrath 
und Oberſter; da er von Kaifer Leopold J. als Gefandter nach England gefchicht 
wurde, flarb er auf der Meife zu Brüffel den 7. März 1661 im 34ſten Jahresalter. 
In feiner Ehe mit Maria Jfabella, einer Tochter Hannibals Maria Fürftens 
von Gonzaga aus dem Haufe der Herzogen von Mantua, und Maria Hedwi⸗ 
His Francisfa, Herzegin von Sachfen Lauenburg, erzeugte er Haimbald 
Hannibal, Hedwigis Francisfa, und Eleonora Jfabella, welche insgefamt 
aber in kurzer Zeit werftarben ; es folgte alfo unmittelbar in dem Majorate. 


Anton: 


Collalto. 111 


Antan Trant Graf non Collalto xc. . her ilnaere Sohn Rambalds des 
opold I, 
de. Regi⸗ 
Maͤhren, 
Stelle er 
\ abgieng, 
ft begra- 


Therefia 





















































— nur 
| Andre- tele 
a Ram- Antoni- as Mor 
Antoni- _ baldus | Maria || usCo- | Lucia || cenico | Urfula EStrati⸗ 
us III. | Lucia | X. Co-| Comi- |!mes de: Avoga- | |Patritius| Soran- „perftorben 
Comes | Moce- mes de 'tiffa de) , Marti- idro Pa- |& Sena-'zo, Pa-| Kit b; 
de Col-| nico Collalto,; Valva- |j nengo | tritia | tor Ve-) tritia | & olp ’ 
lalto, |Patritia elaruit | fono, | |Patritius| Venera, | netus &| Venera. — 
coguom, | Venera, Ao. Vene- Procu- |% noch in 
Libera- 1445» tus, rator d. 
lis, ; | s.M. | Sproffe 
— — oe dem 
vi * A & [3 
* ———— ulia Comi- Kern o en 
— Colt Sr | [ende 
—— Frider. II, tinengo Nob. * orf, von 
de Collalto ker Co Patr, Veneta, ac Senator (id= 
&c. Ao. 1540. | & Cubie 53 Venetus. f ne 
| I — — 
* | 
Antonius IV. Antonius II, Lucia MocerSeptenber 
Collalo & 8 Comes de Collalıo , Nobilis Pasyir b es 
— er Cognomine Liberalis, Veneta, 9 € 
rarius ei 
Summus C rege — — 
Generali | | — ehe 
— TIERE TE ‚ch im dem 
Rambaldus XII. Comes de Collalto IL, Gra⸗ 
} & Sandto Salvatore, Credazzo, Mufes- % 
{ tre &c. natus 1510. DR. eher 
: — m Earl, 
| rancis ka 
I. Antonius IV. Cork Von 


Mufestre , Raddio & 
mil, II, Imp. Arch 
publ, Venetz Co! 

Ihren den 

D auch bey 

Geſandter 

‚dem Zob 

eutſchlaud 

deu 


ad pag. 110. II, Bander, 


10 Collalto * 


dei Zr EEE 
ſchwer ef 







































































— — — — — 


Hoftriegs 
Jahr 
einverleil t 
ſtelle 
und hauꝝ 
errichtete — u u se | —J 
| nen | U | 
> o- : Ifabella berti- Marga- Agnes || Paulus Bene- | Poten- 
— ao, |Foscari | Inus Do- rerha !| Camil- | Comi- |! Dotto ‚Franeis-| | didus | tiana 
Collalto Itritius Ducis minus Domina lus Pe- tiffa de Eques | ca de ||de Rai-| Comi- 
benzoller& CH) Sena- Veneto- de Ca-|dePelle-| trus Ca-| Zaba- dittus | Capi- | |mondis t tiffa de 
gefetet no gar Ve-|rum Fi-| | pivac- | grini, || pilisti. | rella, !|dal Gi-, vaccio, Eques, | Papa- 
—** erus, | li, || cio, | gante. | favas 
Kaifer Se Ba ne — nn as 
Krankheit 
x — ⸗ 
Hierauf iolanta Do- Bartholo- Camilla — harola 
wurde ato, Patritia mzus de de Gigante de 
Capivaccio. Capilisti, Eques, Raimondis. 
| | | [ 
— Capivaccio, 
Aaximil. II, Imp.Confiliar. 
Mirandule Przfetus & — 
Reip. Venetæ Generalis ui 
Collateralis, | 
| | 
ar — 
El atritia Patavina. 
gebohren T — 
a 
wurde, es de Collalto & Sandto Salvatore, Credazzo , 


c. primum . Philiberti Sabaudie Ducis, dein Maxi- 

id, Auftr, Confiliarius & Generalis, Summus Rei- 

ateralis Generalis declaratus Anno 1589, natus 
Anno 1548. 











Collalto. 111 


Anton Franz Graf von Eollalto ꝛc., der jüngere Sohn Rambalds des 
Groffen , gebohren 1630 , Nitter des goldenen Vließes, und Kaiſers Leopold I, 
wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, mar von 1659 bis 1665 R. De. Regi— 
mentsrath, ſodaun begleitete er die Landfämmererswürde im Marggrafthum Mähren, 
wurde weiters zum oberſten Landrichter in gefagter Provinz erhoben, welche Stelle er 
aber felbit ablegte, und bald darauf den 7. July 1696 zu Wien mit Tod abgieng, 
wo er in der Kirche der P. P. Minoriten Konventualen in der Familiengruft begra— 
ben worden ift, Er hatte ſich dreymal verehelichet: erftlich mit Maria Therefia 
Gräfin von Portiaz zweytens mit Maria Maximiliana Therefia Gräfin von 
Althann, Grafens Johann Joachim von Singendorf in Ernfibrunn binterlaf- 
fenen Witwe ; und drittens mie Maria Anna Thereſia Gräfin von Stratt⸗ 
mann, melde von ihm als Wittwe zurücgelaffen den 27. July 1699 verſtorben 
if, In der zweyten Ehe erzeugte. er einen Sohn Leopold Rambald Adolph; 
in der dritten aber zwey Soͤhne: als Carl Ehriftian Euftach, Maitheferritter, 
soelcher auf Reifen zu Paris 1699 farb, dann Theodor Anton, welcher noch in 
der Jugend 1703. mit Tod abgieng, Der einzige aus bdiefer Linie Übrige Sproffe 


Leopold Rambald Adolph Graf von Eollalto ꝛc., welcher neben dem 
Majorate in Mähren , die Herrfchaften Ebreichftorf am Mooß, Teutfchalten 
burg und Prellenfirchen in N. De. von feiner Mutter ererbte, wurde bey einem 
entftandenen Familienzwijt mit feinen Halbbrüdern denen Grafen von Sinzendorf, von 
Auguft Joachim Grafen von Singendorf im Jahr 1706 in einem Zweykampf unglüd= 
licher Weife erlegt; wornach Vinciquera V. und defien Sopn Anton Rambald 
aus einer jüngern Venezianifhen Linie fölgten. Deren Stifter war 


Peter Roland IL. Graf von Collalto ꝛc., gebohren den 13. September 
1607, des bereits erwähnten Antons IV. und deffen zweyter Gemahlin Elifabeth 
Marquifin von Malvezzi jüngerer Sohn, und Bruder Mambalds XII. des 
Groſſen, ein ſowohl durch feine ritterliche Tugenden, ald auch vorzügliche Gelehr= 
ſamkeit, Gerechtigkeitsliche und Faeygebigkeit berühmter Mann, Er lebte noch in dem 
Jahr 1665. Mit feiner Gemahlin Anna Maria, einer Tochter Scipio IL. Gra— 
fens von Collalto und Clara Briria von Bettini einer Patrizierin von Vene— 
dig, erzeugte er ſechs Kinder: nämlich Miranda, gebohren 1642; Anton Carl, 
geb. 1643; Nambald, geb. 1645; Vinciquera V. geb. 1647; Francisfa 
Maria, geb. 1649, und Juliana, geb, 1651, welche Nonne geworden, Bon 
diefen hat die Familie fortgepflanget 


Vinciquera V. Graf von Epllaltp und St. Salvator ıc., gebohren den 

30. Dezember 1647 , welcher fi fomohl am Hof Kaiſers Joſeph I., als audı bey 

dem König in Franfreih Ludwig XIV, , wo er eine Zeitlang als Faiferl, Gefandter 

geftanden, durch feine quten Eigenſchaften vorzüglich augzeichnete, Nach dem Tod 

de8 Grafen Leopold Rambald Hatte er das Collaltoiſche Majorat in Teutſchlaud 
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den 12. Maͤrz 1707 angetreten, ſtarb aber 1719. Im Februar 1679 vermaͤhlte er ſich 
mit Eleonora Thereſia Gräfin von Thurn und Taxis, Octavius Grafens von 
Thurn und Taris, Kaiſers Leopold I. wirtl. Kämmerer, geh. Rath und obriften Erb— 
pofimeifterd des heil, roͤm. Reichs und der Stadt und Gebietes von Venedig, dann 
Maurocena Bon, venezianifhen Senators erfigebohrnen Tochter, aus welcher Ehe 
Anton Rambald und Peter Roland III., welcher im Monat Februar 1688 ges 
bohren, und den 6. Juny 1709 unverehelichet verftorben if, dann Anna Maria, 
mit Ddoardo (Eduard) Grafen von Eollalto ihrem Anverwandten aus der jünge 
fien Linie verehelid;et, 


Anton Rambald Graf von Collalto und St. Salvator, Credazzo, 
Mufeftre, Radio, Cole St. Martino im Veneztanifhen Friaul, des H. R. 
Reichs Graf, Patrizier der Nepublit Venedig, und Herr der Herrſchaften Pirniß, 
Teutſch-Rudolez, Tſcherna, Bokoviz x. in Mähren, Cohn des vorigen 
Vinciquera V., gebohren zu St. Salvator den 5. März 1681, Kaifers Joſeph I. 
und Karl VI. wirkl. geh. Rath und Dienſtkaͤmmerer, Beyſitzer der königlichen Lande 
rechten in Böhmen und Mähren, wurde den 28. Juny 1707 von den N. De. Lands 
ftänden als cin Mitglied des alten Herrenftandes anerkannt, erft aber den 15. April 
1720 bey gefamten Herren Ständen vorgeftelle, und in den’ Herrenftand introducirt. 
Er erhielt das Erbamt eines Oberftfalfenmeifter in der Grafſchaft Tyrol, und mar 
Pfandinhaber der Mauth zu Ybbs an der Donau In N. De. Die in den aͤlteſten 
Zeiten aus Tentfchland entfprungene und-durh Rambald den Groffen aus Jtalten 
soteber dahin zurück verpflanzte Collaltoiſche Familie Harte er in ihren vorigen Glang 
mit Vermehrung der Güter und Einkuͤnften hergeftelet und befeſtiget, auf die Wiffen- 
fchaften fehr vieles verwendet, und die Familienurfunden mit unermüdetem Eifer und 
Hroffen Unfoften gefammmelt. Im Jahr 1723 bey Gelegenheit der Krönung in Boͤh⸗ 
men hatte er Raifer Karl den VI. und die Kaiferin Eliſabeth mit den zwey Erje 
herzoginnen Maria Therefia und Maria Anna auf feinem Gut Pirnitz in Maͤh— 
ren zweymal beroirthet, und durch eimige Täge mit aufferordentlichen Feyerlichkeiten 
unterhalten. Im Jahre 1730 wurde er als anfferordentlicher kalſerl. Bothſchafter zu 
dem Eonclave bey der Wahl des Papftes Clemens XII. Corfini vom Kaifer Carl VL. 
abgeorbnet, wobey er mit groffer Pracht erfchtenen iſt. Auch wollte ihm diefer Kaifer 
In den Fürftenftand erheben, und das Fuͤrſtenthum Piombino ihm gegen geroiffe Ber 
dingmiffe verleihen. ‘Beydes aber werbarh er. Den 19. Februar 1708 vermäblte er 
fi mit Maria Eleonora Gräfin von Starbemberg, Franz Dttofar Gra⸗ 
fens und Herrn von Starhemberg, k. k. Gefandten in Schweden , und Caͤcilia 
Clara Graͤfin von Rindsmaul erſtgebohrnen Tochter; aus welcher Ehe: a) Ma⸗ 
zia Caͤeilia Eleonora, gebohren den 7i Dezember 1708, und in der Kindheit ver— 
ſtorben; d) Vinciquera Thomas, gebohren den 11. Februar 1710, von wel— 
chem unten das mehrere. c) Juliana Eleonora Thereſia, gebohren den 7. July 
1712, vermaͤhlt 1733 mit Karl Philipp Fuͤrſten von Soragno, Nitter des 
goldenen Vließes und k. K. wirtl. geh. Rath x. d) Rambald Joſeph Anton, 
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gebohren den 20. September 1713, ald Kind geftorben 1714. e) Franz Anton 
NAuguftin, gebohren den 18. Februar 1715, von welchem gleichfalls in der Folge 
das weitere. Anton Rombald ftarb 1740. Ihm folgte fein Sohn 


Binciquera Thomas VI. Graf von Collalto und San Salvatore, 
Eredazzo, Diufeftre zc. Herr zu Pirnig, Tſcherna, Teutſch-Rudolez, Bocko— 
wig und Ofrzißfo ıc. gebohren den 11. Februar 17105 k. f. Kämmerer. Nachdem 
er die niederen Schulen in Wien vollendet, hatte er zu Straßburg und Leyden den 
höheren Wiffenfchaften obgelegen; durchwanderte durch mehrere Jahre fremde Länder, 
und vermählte fich im Februar 1733 mit Antonia Gräfin de Monte Santo di 
Selva Allagon, geb. 1719. St. Kr. Ord. Dame, aus welcher Ehe fünf Toͤch— 
ter und ein Sohn: nämlid) a) Eleonora , ledig; b) Franzisfa, Herzoglich Sa— 
voyiſches Stiftfraͤulein im Wien. c) Cäcilia, vermäplt mit ihres Vaters Bruder 
Franz Anton Grafen von Eollalto; d) Elifabeth, verm. 1768 mit Kajetan 
Grafen von ap eh ‚ farb zu Wien ben 26. Mär; 1778 im 33flen Jahr 
ihres Alters; e) Anna Carolina, welche nad) ihrer Schwefter Tod ihren Schwa— 
ger obigen Kajetan Grafen von Mazzolani chelichte ; dann f) Johann Nepomuk 
Anton, geb. 1750, und unverehelichet geflorben den 17. November 1772, nadı= 
dem fein Vater noch vor ihm ben 6. Februar 1769 mit Tod abgegangen ift, | 


Franziskus Antonius Auguftinus Graf von Eollalto und San Sals 
vatore :c. folgte feinem Bruder Vmciquera Thomas und befien Sohn Johann 
Anton in den gefammten teutfchen Majoratgätern; er warb gebohren den 18. Fe- 
bruar 17185 erft mad dem im Jahr 1772 erfolgten Tod feines Neffen Johann 
Anton Srafens von Collalto verchelichte er fich mit feines Bruders Vinciquera 
Thomas Tochter, Cacilia, ift aber den sten Januar 1780 ohne Deszendenz 
verftorben , wodurch diefe Linie gan; erloſchen, das teutfche Majorat aber auf Alte 
ton Detavian Grafen von Collalto aus einer jüngeren von Vinciquera des 
J. jüngeren. Sopn Nicolao III, abftammenden Linie gediehen if. 


Stammenreibe 


der dermaligen in dem tentfchen Majorat nachgefolgten gräflichen Collaltoifchen: 
Familie. _ 


Nicolaus III. Graf von Eollalto und San Salvatore, jüngerer Sohn: 
Vinciquera I. aus der Älteren Hauptlinie, vermaͤhlt mit Maria di Zano,. Tochter 
Hieronymi di Zano eines Vengjianifhen Senators, war Stifter biefer jüngeren 
Linie. Er fiarb 1566; deffen Kinder find geweſen: a) Scipio I. Graf vom: 
Collalto, weicher noch 1586 lebte, hatte zur Gemahlin Eleonora Gonzaga , 
Johann Peter Fuͤrſtens von Gonzaga, Grafens zu Novellara Toter... b) 

Schaupl. d. N. Dr, Adels. II, Bd. P Lau⸗ 
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Laura, welche eine Nonne worden. c) Octavianus T. Graf von Collalto, 
vermaͤhlt mie Julia Leonia Gräfin von Ganquinetti aus Padua; farb ohne 
Nachkommen; Scipio 1. aber hinterließ. ficben Söhne und eine Tochter: nämlich 
1) Johann Peter. 2) Antonius, welcher Geiftlicher murde. 3) Claudius I. 
Kaifers Ferdinand II. Gefandter in Spanien und England. 4) Hannibal I. 
a) Kacobus 11. 6) Alerander II. 7) Nicolaus V.; dann die Tochter 
Maria, verchelichet mit Camillo Grafen Eorregiv. 


Hannibal I. Graf von Collalto Sohn Scipionis T. verehelichte fih 1389 
mit Blanca Maria, Rambaldi XH. Grafen von Collalto ind Miranda 
GCapivacceo Tochter ; von ihnen find: a) Laura, geb. ISR2, vermählt an 
Caͤſar Grafen di Valvafono; b) Octavianus Il. , von welchem diefer Stamm 
big auf gegenwärtige Befiger fortgepflanget morben, wie weiter unten bag mehrere ; 
c) Claudius II., geb. 1583, kaiferlicher General unter Ferdinand II. und III., 
lebte noh 1642, d) Eleonora Maria, deren Gemahl Laurentius Graf von 
Bevilaqua. e) Lucretia , verehelicher init Thaddaͤus Grafen Nangoni. 
f) Claudia, Gemahl Valentinus Graf von Valvafono. 


Jacobus IL. Graf von Collalto, jüngerer Sohn Scipions T. lebte noch 
1610, rar General Philipp II. Königs in Spanien, dann aud bey der Repu— 
blick Venedig; vermählte ſich mit Lucretia Fuͤrſtin Pio di Savoja und hinterlieh 


Scipio IT. Grafen von Collalto, geb. 1375, Obriſter in koͤniglich ſpa— 
nifhen Dienſten, welcher mit feiner Gemahlin Clara Briscia de Bettini ‘einer 
venezianiſchen Patrizierim nachfolgende Kinder erzeugte: namentlihd 1) Marcus 
Carolus IL, Graf von Collalto, geb. 1604, Gemahlin Margaricha Gräfin 
Rangoni di Montalto, von welhen a) Blanca, eine Nonne; b) Scipio LI, 
Graf von Eollalto. 2) Hannibal Ferdinand, gebohren 1607. 3) Eleos 
nora, verehelichet mit Hannibal II. Grafen von Collalto. 4) Regimbal- 
dus. 5) Lucretia, Gemahl Cäfar Graf von Valvaſono. 6) Anna 
Maria, Gemahl Petrus Rolandus IL. Graf von Collalto aus der Älteren 
Linie, 

Detapianus II. Graf von Eollalto Sohn Hannibals I., geb. 1583, 
Kaifers Ferdinand II. Kämmerer und Obriſter, wurde famt feinem Bruder Clau⸗ 
dio und Vetter Marimiliano Grafen von Eollalto 1614 dem N. De. Herren: 
ftande einverleibet ; im Jahr 1613 vermählte er fih mit Dorothea Catharina, 
einer Tochter Johann Chriſtophs Freyherrn von Teufel zu Gunderftorf, Püt- 
ten, Koͤzelſtorf, Srofchborf, faiferl. Kämmerer, Burggrafen und Hauptmanns zu 
Neuftadt, und Maria Euphrofina Freyin von Tannhauſen, in Oeſterreich, 
von welchen a) Miranda Maria, derer Gemahl Joannes Marchefe de Sca- 
lamonti aus Ancona; b) Hannibal U, gebohren find, Graf — 
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lebte noch 1636; feine obgedachte Gemahlin aber Dorothea Catharina farb im 
Dejember 1628 , und ift in N. Des in der Granzisfanerfiche zu Kazelftorf bey 
Ihren Eltern begraben, 


Hannibal II. Graf von Collalto, geb. 1618, hatte zur Gemahlin Eleo⸗ 
nora, Scipios II. Grafens von Collalto Tochter ; von melden 1) Octa— 
vius IU.; 2) Dorothea vermähle an Johann Anton LI, Grafen von Eol« 
lalto. 3) Eduardus I. (Odoardo). 4) Rudolphus entſproſſen. 


Octavianus II. Graf von Eollalto, vermählt mit Saura Gräfin de Pola, 
in welcher Ehe a) Clara, bie eine Nonne; b) Hannibal ILL, welcher unter dem 
Nahmen P. Angelus Maria, Kapuziner geworden. c) Eduard IL, d) Scipio IV, 
e) Jakob IH, f) Maximilian IL, erzeuget worden, 


Eduard II. Graf von Eollalto und St. Salvatore ı«., Octavians III. 
Sohn, hatte zur Gemahlin Anna Maria, eine Toter Vinciquera V. Grafens 
von Collalto ; von ihm find entfproffen: 1) Anton Octavian. 2) Seipio V. 
3) Hannibal Marimilian IV. 4) Horas. 5) Jakob IV, 6 Markus. 
7) Maria Laura, deren erftier Gemapl Franz Ludwig Graf.von Dietrichftein, 
Majoratsherr zu Hollenburg , Finkenſtein, Landsfron ıc., k. k. geheimer Rath. und 
Kämmerer geweſen; nach deffen Tod ehelichte fie aber Emanuel Peter de Ponce 
Leon, £. £. geheimer Rath, Kämmerer , General Feldzeugmeifter, und Kommandant 
zu Mayland. 8) Leonora Anna, deren Gemahl Peter Anton Capello vengji- 
anifcher Patrizier, und Bothſchafter ber Nepublif Venedig an. den Höfen zu Wien und» 
Londen gewefen ift. 


Anton Octavianus Graf von Collalto und St. Salvatore, Mufeftre, 
Ercdazzo ꝛc., der erftgebohrne Sohn Eduards IL, k. f. Kämmerer, hatte im Jahr 
1780 nad) dem Tod Franz Antons Grafens von Collalto des legten Sproffen 
feiner von Peter Roland abfteigenden Linie das Majorat zu Pirnig, Teutſch-Rudo⸗ 
lez, Tſcherna, Ungerſchiz, Pießling, Okrzißko, Pekojalowiz ıc. angetreten, wurde 
aber erſt im Jahr 1791. bey der Verſammlung geſammter N. De. Herren Staͤnde, 
neuerlich in.den Herrenftand introducirt. Er fiarb zu Wien den 29. Jäner 1793. 
eine Gemahlin Laura Nani aus einem edlen Patrisier Geſchlecht in Venedig ift 
ihm mehrere Jahre im die Ewigkeit vorgegangen, . Er verließ zween Sohne: Edu⸗ 
ard IL. und Auton, 


1. Eduard IL (Odoardo) Graf von Collalto und St. Salvatore, Herr 
zu Credazzo, Mufefire, Radio ıc., dann der Fideifommiß » Herrfchaften zu Pirniß, 
Teutſch-Rudolez, Tſcherna, Okrzißko 2c,. in Mähren , hat ſich vermähle mit Cäs- 
cilia Gradenigo, Patrizia Veneta, und bisher mit ihr zwey Soͤhne erjeuget:. 
») Anton, gebohren 1783, b) Johannes Baptift, gebehren 1791. 
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II. Antonius Graf von Collalto, der jüngere Sohn obigen Antons De- 
tavianus iſt noch unvermählt, 


Das alte beftändig beybehaltene Geſchlechtswappen ift ein vierfeldiger Schild ; 
das erfte uud vierte ein lebiged ſchwarzes, das zweyte umd dritte ein lediges weiſſes 
Feld. Oben auf dem offenen goldenen Helm iſt eine goldene offene Krone mit ſieben 
Spitzen, aus welcher eine halbe blaue Kugel hervorragt; auf der Kugel ſteht ein ge— 
harnifchter Arm, woran ber Harnifch über Ede in Silber und ſchwarz getheilt ift, 
gerade empor, oben mit der Hand eine ein Kind fpeyende Schlange fefthaltend , bie 
fi) um den Arm herumfchlinget ; die Helmdecke ift weiß und ſchwarz gemenget. Nun 
find aber auf dem gräflich Eollaltoifchen Wappen drey gefrönte offene Helme; auf dem 
vordern ober erften Helm ift ein rother Fürften- ober Herzogshut, über demfelben ſteht 
ein außgebreiteter rother Adler zwifchen zween gebogenen ſchwarz gefleideten Armen, 
wovon die Haͤnde oben fich zuſammen fchlieffen. Auf dem zweyten mittlern Helm eine 
wachſende gefrönte ganz nackende Jungfrau mit drey Gefichtern, die auf der rechten 
Hand eine befeftigte Stadt, auf der linken einen glänzenden filbernen Helm, mit ſchwarz und 
weiſſen Federn beſtecket emporbält. Auf dem dritten Helm ftcht (mie oben befchrieben) 
eine halbe oder hervorwachſende blaue Kugel, und über derfelben ein Silber und 
ſchwarz geharnifchter Arm empor, welcher eine fih um ben Arm berummindende 
Schlange, die ein Kind ausfpeyet, mit der Hand feſthaͤlt. 


Colloredo, Zürften und Grafen, 
Erbtruchfeffen im Königreich Böhmen. 


Du Urfprung dieſes fo berühmten als alten Geſchlechts, welches fih einerley Ab- 
funft mit den vor Zeiten im Defterreich mächtig gemefenen Dynaften von Walfee 
ruͤhmet, deren Nahmen und Wappen bdaffelbe annoch beybehält, bat vor anderen 
Schriftftellern im vorigen Jahrhundert Conte Gualdo Priorato, Kaiſers Ferdinand 
III, und Leopold I. Hofhiftorifus im feinem vortreflihen Werfe: Scena d’ Uomini 
illuftri d’ Italia, oder rote die vermehrte zwote Auflage beffelben betitelt ift: Vite ed 
Azzioni di Perfonaggi illuftri Militari e Politici, dal Conte Gualde Priorato &c, 
con fig. in folio min, Vienna appreflo Michele Turnmayer, 1674, bey bem Arti- 
fel, Rudolfo Barone di Colloredo, genau und gruͤndlich befchrieben. Seine Worte 
Tauten in teutfcher Uiberfegung alfo : 


Nachdem Kaifer Otto III. den Wiberreft ber Longobarden aus Friauf vertrieben 
hatte, machte ſich Liabordus von einem edein Geſchlecht aus Schroaben , welcher 


famt feinem Bruder Heinrich zuvor ſchon mit und unter dem ar Katfers 
on⸗ 
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Conrad II. in Italien geweſen iſt, in Friaul ſeßhaft, und ward daſelbſt um das 
Jahr 1025, oder wie Bauzer in Mser. Hiftoria Rerum Noric, & Forojul. Libro V 
meldet, im Jahr 1031 von Popo Patriarchen zu Aquileja,. der von Nation ein 
Teutſcher war, zuerft mit dem Schloße und Gebiete Melß (Italis Melso, Melzo) 
belehnet; Heinrich fein Bruder aber gieng zuruͤck mad) Teutfehland, und pflanzte 
das längft erlofchene Geſchlecht der mächtigen Dynaften von Walſee in Defterreich ; 
Liabordug, oder wie ihn einige nennen, Heliabordus hingegen, welcher in 
Friaul geblieben , if der Stammvater der Herren und Vice = Örafen bon Melß und 
ber Herren von Colloredo geworden , welche, gleichwie fie von Alters her mit den 
Herren von Walfee einerley Wappen führten, von Weiland Kaifer Rudolph II. 
1588 die frepherrliche, und von K. Ferdinand II. die gräfliche Wuͤrde mit Beftäti- 
gung des Wappens und Titel von Walfee erhalten haben. 


Gemeldter Liabordus I. Herr zu Melß hinterließ einen Sohn Anton, und 
diefer die Söhne Doringus, Liabordus II. und Riginaldus. Doringus wird 
in vorhandenen Urfunden bereitd 1126 Vice Comes de Melso genannt, Nigis 
naldus lebte noch 1136, war Vater der zween Söhne Liabordus III. und Hen⸗ 
ricus. Iener Liabordus III, welcher vermdg Urkunden Anno 1168 am Leben 
war, hinterließ weiters die Söhne Hector, Friedrich und Berchtold ; aus die 
fen erzeugte Hector, welcher 1210 ftarb, den Doringus II. ; dieſer mar um das 
Yahrı 214 in Friaul einHerr von groffen Reichthum und Anfehen, befaß das Gebiet Venzone, 
die Schlößer Melß, Sattimberch, Montforte sc. und hatte ſechs Söhne, Nahmens 
Glizojus, Henrieus, Nichardus, Matthiufius, Variondus und Anzu—⸗ 
tus Coder Anezutus) Bon Henrico find nachhin entfproffen bie Herren und 
Freyen von Melß, welche diefen alten Gefchlechtsnahmen ihrer Voraͤltern ſtets bey- 
behalten haben, und noch gegen Ende des XVII, Jahrhunderts in Görz beftanden 
find. Anzutus hatte ebenfalls Nachfommenfchaft, aber von furzer Dauer. Mat⸗ 
thiufius oder Matthiuffo mar Domberr zu Aquileja. Variondus pflanzte das 
Geſchlecht der Herren von Prodolono, welche diefen Nahmen von dem Schloße 
gleiches Nahmens angenommen hatten, und, wie die bon Melß, bereits erlofchen 
find. Gligojus aber , der aͤlteſte von dee Doringus II. Söhnen, Herr des Ge- 
bietes Venzone, ward der Stammvatsr der Herren und Grafen von Colloredo 5 
er lebte in den Jahren 1251 und 1265. Glizojus Sohn 


Guilielmug oder Wilhelm, Herr von Melß und Venzone kommt bereits 
1286 in Urfunden vor, verfaufte um das Jahr 1288 fein Gebiet und Derrfchaft 
Benzone an Herzog Marquard In Kärnten, von welchem foldhe nach der Zeit durch 
Taufch gegen andere Guter am den Patriarchen zu Aquileja gelanget ft. Er erhielt 
1302 von Ottobono Patriarchen zu Aquileja die Freyheit auf einem Hügel im Ger 
biete der Kirche von Aquileja das Schloß Colloreto Cjegt Colloredo) zu erbauen; 
wovon einige feiner Nachtoͤmmlinge den Nahmen angenommen haben , wie folgen wird; 
da bisher Die Vorfahrer ſich verſchiedentlich, von Melß, Montforte, — 
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berg und Venzone ihren Guͤtern nach Gebrauch aͤlterer Zeiten genannt hatten. Er 
war dreymal verehelichet, und erzeugte in jeder Ehe Soͤhne. Die erſte Gemahlin war- 
Amorofa di Varmo, Herrn Asquino di Varmo und Perſo Tochter, welche 
ihm die Söhne Asquinus und Mattdiufius zur Welt brachte; die ziwepte, Guin- 
delerca di-Cavoriaco, Herrn Artiufio di Cavoriaco und Villalta Tochter, von 
melcher ihm der Sohn Bernardus gebohren ward; die dritte Gattin Benvenura, 
Herrn Nicolai Tuniscendi di Garda aus Verona Tochter , mit welcher er ben 
Sohn Vicardus Coder Weiccard) erzeugte, Gedachter Guilielmus Herr von 
Melß zu Colloreto machte fein Teſtament oder vielmehr ein Eodicill den- 13. Cep- 
tember 1309, worin er feinen Söhnen und rechtmäßigen Erben Matthiufius, As— 
quinus, Bernardus und Vicardus, welcher leistere damahl noch unvogtbar war, 
unter andern befonderd anempfohlen, daß fie, wenn er ihr Vater, vom Tod eher 
üÜberrafcher , es nicht vollführen fönnte, das Schloß Colloreto ganz ausbauen, 
und in demfelben Schloß eine Capelle zu Lob und Ehren des ewigen Gottes, der ſe⸗ 
ligſten Jungfrau Maria, und der heiligen Apoſteln Andreas und Mathias errichten 
und ſtiften ſollen. In dieſem Codicill geſchieht auch Meldung von Riccardo 
de Mels, einem andern Sohn Glizojus, Guilielms Bruder, welcher Mind 
des Ordens der Minorum S. Francisci gewejen ift, (Coronini in Chron. Goritie 
Fol, 249 & 250.) 


Bon den ernannten Söhnen Builielms von Melß Hard Mattbiufius bald 
nad; dem Vater, und wie es fheint, unvermaͤhlt; Asquinus aber, welcher, wie 
Palladius berichtet, 1327 Rath bey dem Rathscollegium des Landes Friaul gewe⸗ 
fen, wie aud Bernardus und Viccardus von Eolloredo hinterlieifen jedrveder 
männliche Nahfommenfhaft, und theilten alfo das Geſchlecht in drey Linien ‚, wovon 
jene der. zween legtern annoch im zweyen Hauptlinien dieſes Daufes bluͤhet. Diefe 
Brüder haben damals im XIV. Jahrhundert in Friaul und in der Grafſchaft Goͤrz 
bie Schloͤßer und Herrſchaften Meß, Colloredo, Tiſana, Torno, St. Pietro, Buja, Braz⸗ 
zaco, Meduno, und, melde der Familie noch zugehoͤren, Dobra, Flojana, Ster⸗ 
po, Suſans ꝛc. im Beſitz gehabt. 


I. Die erſte von Asquinus abſtammende erloſchene 
Hauptlinie. 


Asquinus I. von Colloredo, Guilielms Sohn, lebte 1303 und 1327; 
deffen Sohn Nicolaus oder Nicolufius 13515; von diefem entfproß Asquinus II, 
der Vater zweyer Söhne, naͤmlich Johannes und Friderieus, melde dur ihre 
Rachtömmlinge; diefe Linie in zween Aeſte theilten. Im Ältern von Johann abſtam⸗ 
menden Aſte folgten in der Stammenreihe Franciscus (Johanns Sohn), Anto⸗ 
nius II., Bernardinus, Antonius III, Ulpffes, Antonius IV., Jeſep⸗ 
pinus Ulyſſes und Ludobicus Graf und Herr zu Colloredo, mit — der 
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ältere Aſt dieſer Linie im Jahr 1694 ausgeſtorben iſt. Federico oder Fridericus J. 
von Colloredo, Asquinus des IT. Sohn, pflanzte den juͤngern Aſt, erzeugte 
die Söhne Johannes Baptift und Ludovicus. Johannes Baptiſt Herr von 
Eolloredo , vereheliher mit Junippera de Turri, verließ einen Sohn MWiccar- 
dus, der ohne Descendenz abgieng , und zwo Toͤchter: Catharina, melhe Nico- 
laus V. Graf de Turri (Thurn und Balfaffina), dann Genovefa, melde 
Dliverius Graf von Arco zur Ehe gehabt. 


Ludovicus von Eolloredo erzeugte mit Clelia de Savorgnano feiner Gat- 
fin die Söhne Federicum II., Riccardum, Ferdinandum und Franciscum, 
melcher leßtere unter Kaifer Carl V. im dem franzöfifhin Kriege in Italien in ben 
Jahren 1523, 15258 und 1526 durch feine Tapferkeit fih ausgezeichnet hat, und 
als Faiferl, Oberfter nach der Zeit geftorben if. Der ältefte aus Ludwigs Soͤhnen 


Federico oder Friedrich IT. von Eolloredo hatte zur Ehefrau Elifabeth 
Gräfin von Frangepani de Terfaro , welche ihm nebſt etlichen Töchtern die vier 
Soͤhne: Marzius (nach einigen Marius), Camillus, Curzius und Nicos 
laus gebohren hat. Aug biefen war Camillus Malthefer Ordensritter und Coman— 
deur, in diefen Nitterorden in die Welfche Zunge aufgenommen den 28. März; IS8o, 
lebte lang an dem Hofe des fürftlihen Haufes Efte zu Ferrara, aud als Maltheſer— 
ordens Gefandter in Frankreich; er fiard 1609 ; Marius Eolloredo aber als ein 
tapferer Kriegemann famt feinen Brüdern Camillus und Nicolaus diente 1570 
und 1571 auf der vereinigten chriftlichen Flotte wider die Tuͤrken unter Anfuͤh— 
rung des heldenmüthigen K. Prinzen Don Jouan d’ Auftria, und haben diefe drey 
Brüder auch in der berühmten Seefchlacht bey Lepanto, mo bie vereinigte chriftliche 
Armade den 7. October 1571 ben großen merkwürdigen Sieg wider die Türken er— 
halten hat, vitterlich geftritten. Nicolaus verließ die Söhne Curzius den jüngern 
und Pompejus; Ichterer blieb als Faiferl, Nittmeifter wider die Türken in Une 


garn 1595. 


Marius oder Marzius Herr von Colloredo, welcher ebenfalls als Oberſt⸗ 
lieutenant bey ber vereinigten Armee des chriftlichen Succurfes nad Maltha 1571 und 
1572, alsdann auch unter K. Marimilian II. einigen Feldzügen ber Faiferl, Armee 
toider die Türken in Ungarn beywohnte, ward in feiner Jugend als Paggio oder 
Edelfnabe am Hofe des Großherzogs zu Florenz Cosmus IT. erzogen, begleitete als— 
dann den Erzherzog Carl nach Spanien, war hernad durch mehrere Jahre des Erjr 
bogs Carl zu Defterreich und Steyer Gefandter am Großherzoglih Tosfanifchen Hofe 
zu Slorenz , wo er auch feine übrige Lebenszeit zugebracht, und von dem Großherzog 
Ferdinand I. das Gonvernement von Siena erhalten hat. Verehelichet mit Te⸗ 
renzig gebohrner vom Eolloredo feiner Verwandten, Hieronymus von Collo⸗ 
zedo Tochter, erzeugte er nebſt einigen in erfter Jugend verftorbenen Kindern die Soͤh⸗ 


ne Ludwig, Lelius und Friedrich ; dann die Töchter Elronora und BIER 
welche 
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welche letztere Nikolaus Baron von Straſoldo zur Ehe hatte. Marzius von 
Colloredo ſtarb zu Siena 1586, und iſt in der St. Auguſtinskirche alldort zur Er— 
de beſtattet worden, wo ihm einige Jahre hernach die Gemeinde gefagter Stadt nach— 
ftehende Grabfchrift errichten lich, welche in P. Iſidori Ugurgieri Azzolini Pompe 
Sinefi Parte IL, Tit. 35. Fol. 451. Edit. 1649 zu lefen iſt: 


D, 0, M, 


„Martio Colloredo Baroni de Walfee Viro fortifimo ac nobilifimo ad mag- 
nas expeditiones a Summis Principibus ad Melitem Inful. Tunetum in Aphricam, in 
Pannoniam. in Galliam. in Hyfpaniam accerfito bellicis muneribus pre commodis ac 
honoribus cohoneftato, Philippi Reg. perpetuis Stipendiis aucto. Hetruriz Mag, 
Ducibus majorem in modum probato proxime ad hujus Provincie adminiftrationem 
evocato in eaque functione extinto Senenfis Civitas Gubernatori prz=clare merito 
publicum hoc virtntis benevolen. Monum. erexit Anno Dani, MDXCIV,“ 


Bon des Marzius Söhnen war Friedrich von Eolloredo Kaifers Ru—⸗ 
dolph IL, Kämmerer und faiferl. Bothſchafter am Hofe der Königin Elifabeth in 
England , farb im. Flor feiner Jahre 1586 ohne Descendenz. Lelius von Collo⸗ 
redo Freyherr, Johanniter oder Malthefer Ordensritter und Commandeur zu Groß- 
Tyntz in Schlefien , welche Commenda ihm Kaifer Rudolph IL. ſub dato Prag den 
24. März 1587 verliehen hat, war eine Zeitlang mit bem Erzherzog Ernft, deſſen 
Kämmerer er geweſen, in ben Niederlanden , diente aber hernach als faiferlicher Ritt⸗ 
meifter bis zur Würde eines Oberftlieutenants 1591 bis 1596 bey dem Feldzügen der 
Faiferlichen Armee in Ungarn. Ludwig Colloredo allein hat den Mannsſtammen 
diefer Linie fortgepflanzget, nachdem Kaifer Rudolph IL. ihn Ludwig und Lelius 
von Eolloredo Gebrüder, mit dem ganzen von Wilhelm von Melß und Collo⸗ 
redo, Gligoji Sohn, abfiammenden Geflecht laut Diplom datirt Prag den 19, 
März 1588 in den Sreyherinftand erhoben, und wiederum fraft eines andern Dis 
plom de dato 31. July 1591 das ganze Geſchlecht als de H. R. Reichs Frey⸗ 
herren und Freyinnen mit dem Wappen und Titel: Baronen von Walfee be- 
gabet hatte, Diefer . 


Ludwig von Colloredo, Freyherr von MWalfee (nad) den Stalienern: 
Baro di Valsa) des obigen Marzius Sohn, war Kaifers Rudolph IL, Käm- 
merer, und fund bey biefem Monarchen, mit dem er in feiner Jugend in Spanien 
gervefen , fehr in Gnaden, diente auch fortan an dem Faiferlichen Hofe zu Prag, und 
im römifchen Reich in verfchtedenen Faiferlichen Commiſſionen und hohen Aufträgen. 
Mit feiner Gemahlin Perla Gräfin von Polcenico, Chriſtoph Srafens von Pole 
eenico und defien Gemahlin Felizitas Gräfin de Valvalono Tochter, erzeugte er 
nebſt etlichen in der Wiege verſtorbenen Kindern ſechs Söhne und drey Toͤchter, mel- 
che groß erwachfen find. Die Töchter nannten fih: Felizitas von Coloree, 
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che Anton Graf von Rabatta geehelichet; Terenzia, welche Johann Baptiſt 
Grafens von Rabatta Gemahlin geworden; und Urſula, die Friedrich Graf 
von Attimis zur Ehe gehabt. Die Soͤhne waren: Chriſtoph von Colloredo 
Freyherr, welcher des Erzherzogs, hernach Könige Mathias. Edeltnabe geweſen, 
fonad) 1606 in deſſen Dienſten als Faͤhnrich im blühenden Alter geſtorben iſt; Fer⸗ 
dinand und Friedrich, die beyde bey der Armee des Königs in Spanten Phis 
lipps IV, dienten, und im Kriege in der kombardey umkamen; Zelius von Collo⸗ 
redo Freyhert, bernach Graf, welcher unter Kaifer Rudolph und Mathias als 
K. Rittmeifter , hernach unter K. Ferdinand IL, in den Kriegen in Ungarn und Boͤh⸗ 
men alg kaiſerl. Obrifter durch feine Tapferkeit vielen Ruhm erwarb, und unvermählt 
geftorben iſt; Hieronymus, der aus feinen Brüdern allein den Mannsſtammen dier 
fer Linie fortfegte, wie weiter unten folget ; und Rudolph Freyherr, alsdann Graf 
von Eolloredo , welcher Maltheferritter, und diefes Nitterordens Großprior in Boͤh⸗ 
men geworden. Diefe drey legtern Gebrüder, Hieronymus, Rudolph und Les 
fius von Colloredo Freyherren, find famt ihrem ganzen Gefchleht vom Kaifer 
Ferdinand II. im Yahr 1624 in den Reichsgrafenſtand erhoben, und eben den 30. 
März 1624 von den N. De, Ständen in den Herrenfland als Landesmitglieder aufs 
genommen worden. 


Rudolph Graf von Eolloredo, der obgebachte jängfe Sohn Ludwigs Frey- 
bern von Eolloredo und defien Gattin Perla Gräfin von Polcenico ,. gebohren 
zu Budweis in Böhmen den 2, November 1585 ‚ ward allda vom Kaifer Rudolph IL.- 
als Pathen in hoͤchſt eigener Perfon zur heil. Taufe gehoben, und nachdem feine El: 
tern ihm im erfter Jugend dem Johanniter oder Malthefer Ritterorden gewidmet hatten, - 
ihm gar bald von bem durchlauchtigfien Pathen bie reiche Ordenskommenda Groß- Tyntz 
in Sclefien unterm- 12. Dezember. 1594, und einige Jahre darauf 1628 die eins 
teäglichere Commenda zu Groͤbnig angerwiefen. In der Jugend diente er am faiferl, 
Hofe als Edelfnabe und. Truchſeß, trat ferner zeitlich in kaiferliche Kriegsdienfte, da— 
bey er mit ſtuffenweiſer Beförderung in den Feldzügen im Jtalien, Friaul, Böhmen, 
Sachſen und Schlefien Proben feiner Tapferkeit ablegte. Im Jahr 1618 in dem 
Benezianifchen Krieg in Friaul hat er Nudolph Freyherr von Eolloredo zu Wal⸗ 
fee, Herr auf Dobra, Flojana, Prezina, St. Johannes Hierofolym. Ritterordens 
Commanbeur , faiferl. Kämmerer und Hoffriegerath, General Feldwachtmeifter und 
Dberfter eined Regiments, als erfier Bevollmaͤchtigter des Erzherzogs Ferdinand, 
mit Lorenzo Giuſtiniani von Seite der Republik Venedig ben Friedenstraftat gefchlof- 
fen und unterzeichnet , auch hierauf nebſt Michael von Rabatta Sreyherrn, und 
Johann Friedrich von Attimis Freyherrn, den 2. Auguft 1618 die von der 
Mepublif Venedig an das Erzhaus Defterreich abgetretene Diftricte und Pändereyen 
übernommen, wovon die Nelation vormals in dem J. De. Hofkammerarchiv vorhan⸗ 
den gewefen. Unter andern hat er fich bey der Eroberung Mantua unter Commando 
des Feldmarfchalls Grafen von Collalto, und wider die Schweren 1632 bey Nürn- 
berg, und in der Schlacht bey Lügen durch feinen Heldenmurh ganz befonders ausge: 

Schaupl. d. N. De: Adels, II. Bd. D. zeich⸗ 
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zeichnet 5 hierauf wohnte er ebenfalls dem Feldzuge wider die Schweden mb Frangofeif 
in Elfaß und Lothringen bey. Unter Kaifers Ferdinand III. Regierung ward er 
£aiferl. geheimer Rath, Feldmarſchall, und 1637 des Maltheferordeng Großprior in 
Böhmen, Mähren, Schleſien und Defterreih, auch 1647 Maltheferordens Both: 
f&hafter am Faiferlihen Hofe, fernerd commandirender General in Böhmen, und Gou— 
verneur ber Stabt Prag, welde er 1648 wider die Schweden fo tapfer befchligte. 
Auf die anfehnliche Herrfchaft Opotſchna in Böhmen, welde von dem in den böh- 
mifchen- Unruhen verwickelten Generale Adam Freyherrn von Trezka fonfisziret 
toorden, wurde vom Kaifer Ferdinand IL. ihm Rudolph und Hieronymus Gra— 
fen von Eolloredo Gebrüdern ein dem Kaifer dargelichenes Kapital von 30000 fl. un⸗ 
term 28. Dezember 1635 Satzweis verfihert, bald darauf aber gegen Abrechnung 
laut Donationsinftrument vom 30. Auguſt 1636 gefagte Herrfhaft Opotſchna mit 
allen Zugehoͤrungen, Rechten ꝛc. ihnen förmlich geſchenket, und als freyes Eigenthum 
eingeraumet. Graf Rudolph verfchaffte fodann nach erhaltener Difpens von dem 
Papft und Ordensgroßmeifter 1652 biefe anfehnliche Herrfchaft feinem Gefchlecht und 
naͤchſten Anverwandten als ein Fideicommiß, und farb zu Prag den 27. Jäner 1657, ' 
allwo er in der Maltheferficche begraben ift. 


Hieronymus Graf von Colloredo, des vorigen Älterer Bruder, Ludwigs 
Freyherrn von Eolloredo Sohn, gebohren 1582, war nicht minder als fein Bru— 
der Rudolph unter Kaifers Ferdinand IT. Regierung ein berühmter General, kaiſ. 
Kämmerer und Feldmarfchalllieutenant. Im Jahr 1632 wohnte er noch als Faiferl. 
Generalfeldroachtmeifter der Schlacht mit den Schweden bey Lüßen bey ; hernach zeigte 
er in dem Feldzug wider die Franzgofen in Burgund und Flandern unter Commando des 
Feldmarfchalls Grafen von Gallas fattliche Proben feiner Tapferfeit, und wurde 
darauf 1636 faiferl. Generalfeldmarfchalllieutenant ; als er aber bey dem Entfag ber 
Seftung St. Omer die Neitterey commanbdirte, ward er durch einen Piftolenfhuß ſchwer 
verwundet, und ift bald darauf an dieſer Wunde im Jahr 1638 geftorben. Seine 
Gemahlin Barbara Marchefa de Malvezzi, *) von einem alten Patriziergefchlecht 
aus Bologna (Bononia) hinterlieh er als Wittwe mit einen einzigen damals fieben- 
jährigen Sohn Ludwig, deſſen Vormund feines Vater Bruder, ſchon bemeldter 
Rudolph Graf von Colloredo geweſen. Diefer befchwerte ſich ald Vormund im 
Jahr 1640 in einer Supplif an Se. faiferl. Majeftät Ferdinand III. wider feine 
Schwägerin Barbara Malveszi, feines feligen Bruders Hieronymus Wittwe, 
daß fie ihren Heinen Sohn, feinen Mündel, aus den k. f, Staaten mit ſich nad 
Bononien in ihre Vaterftadt zur Erziehung abzuführen, und das Vermögen hinaus— 


zuziehen des Vorhabens fey ; er bat daher um ein baldiges hoͤchſtes Verboth und kaiſ. 
. Befehl 


nn nn 
— — — — — — — — — — 


*) In Hübners genealogiſchen Tabellen dritten Theil Tab, 954, und bey mehr andern genealogi⸗ 
{hen Aurhoren wird fie ganz fehlerhaft Barbara von Molcacz genannt. Molcacz iſt ein 
Geſchlecht in Oberhungarn geweſen, fo vieleicht zur felben Zeit nicht einmal adelich war. 
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Befehl an den Landeshauptmann zu Görz, daß man fie weder einige Fahrniſſe, noch 
weniger ben jungen Sohn aus dem Lande wegführen laffe ; welcher kaiſerl. Befehl 
auch den 16. März 1640 erfolgte. CE, k. Hoftam. Archiv.) 


Ludwig Graf von Eolloredo zu Wallſee, Marchefe di Santa Sophia &c, 
gebohren 1631 , vorgemelbten Hieronymus einziger Sohn, kaiſ. wirkl. geh. Rath, 
Kämmerer, Generalfeldzeugmeifter und kaiſerl. Arcieren Leibgarde Hauptmann , erbte 
von feinem Onfel Rudolph Grafen von Eoloredo kaiſerl. Feldmarfhall und Mal- 
theſerordens Großprior im Jahr 1657 bie groffe Herrſchaft Opotſchna in Böhmen 
als ein Fideicommiß , und die Herrfchaften Smidar, Kowaniz, Poczerniz als Allor 
dialguͤter; im Niederäfierreich aber brachte er 1675 von ben von Kunizifchen Er— 
ben die Veſte und Herrfchaft Stanz nebft dem Gut GSiebenhirten im V. ü. M. B. 
durch Kauf an fi, und wurde 1677 als Landesmitglieb bey der N. De, Landfchaft 
den alten Herrenftandesgefchlechtern einverleibet, Er vermählte fih den 20. Auguft 
1661 mit Maria Sufanna Eleonora Gräfin von Zinzendorf, Albrecht Gra- 
fens von Zinzendorf und Pottendorf, Faif, geh. Raths ıc. und Maria Bar: 
bara Gräfin von Khevenhüller Tochter, welche ihm zwar etliche Kinder zur Welt 
brachte, davon aber nur eine Tochter Marin Siofepha Antonia ihn uͤberlebte, und 
feine Allodial Erbin war. Er ftarb den 28. December 1693 , und obgenannte feine 
Gemahlin als Wittwe den Io, Auguft 1704. Beyde find zu Wien in der Franzis: 
kanerkirche bey St. Hieronymus unter dem St. Sehaftiansaltar, welchen Sie von 
Marmor serbauet hat, und woran oben. annoch das gräflich Eolloreboifche und Zinzen⸗ 
dorfiſche Wappen zu fehen ift, im ber von ihnen allda geftifteten Familiengruft begras 
ben, Die einzige rilcfgelaffene Tochter 


Maria Joſepha Antonia Gräfin von Eolloredo mar mit Leopold Wil⸗ 
helm Fürkten von Montecucolli , Sohn des berühmten kaiſ. Feldmarſchalls Ray⸗ 
mund Grafens, zulegt Fürftens von Montecucolli 1679 vermäplt, welcher fie 
durch feinen im Jahr 1697 erfolgten Tod ohne Kinder in Wittivenftand verfegte. Sie 
beſaß anfehnliche Herrfchaften und Guͤter in Böhmen ; und in Niederäfterreih Es 
zesfeld, MWalperftorf, Hauſenbach, Ainoed ıc., wovon fie die Herrfchaft 
Enzeöfeld zu einem Fideicommißgut für die Grafen vom Zinzendorf katholiſcher Liz 
nie mit Subftitwirung ber. Grafen-bon Khevenbüller : Franfenburg beftimmte, 
Uibrigens mar ihr Vetter Camillus Graf pon Colloredo ihr Univerfalerbe. Sie 
ſtarb den 2. Jaͤner 1738 in Wien, und befchloß biefen jüngern Aft der von As⸗ 
quino Herrn von Colloredo abfteigenden aͤlteſten Hauptlinie. 


QQ2 U, Die: 
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II. Die von Bernardo abſtammende zwote Hauptlinie, 


welche mehrmal in die jetzt ſogenannte Mantuaniſche Nebenlinie, und in die Linie 
zu Melß-Colloredo in Friaul getheilet iſt. 


Bernardus von Colloredo, der dritte Sohn Guilielmi, von dem ſchon oben 
nebſt feinen Brüdern Meldung gemacht worden, lebte noch 1338 und 1346, verließ bie 
Söhne Franz und Heinrich, deren legterer ohne Descenden; abgieng. Franciscus de 
Colloredo wird nebft vielen andern vom Friauliſchen und Görzifchen Adel in dem zwi⸗ 
ſchen Ludwig Patriarchen zu Aquileja und Mainhard Grafen zu Görz fub dato Uctini 
(Udine) zia Aprilis 1365 gefchloffenen Vertrag und Buͤndniß als Zeuge unterfertiget ge- 
leſen; ferner wird diefer Franciscus di Colloredo , und fein Sohn Johannes der 
Paduaner genannt, in verfchiedenen Urfunden der Patriarchalfirche zu Aquileja von 
1380, 1382 und 1383 angeführet. (Vid, de Rubeis Monum Aquilej. pag. 938, 
966 & eg.) Diefer Kohann Herr von Colloredo war feiner Zeit von fo großer 
Macht und Anſehen, daß felbft die Republik Venedig burch ihre Profuratoren mit ihm 
und Simon Eolloredo feinem Better im Jahr 1385 ein Buͤndniß zu swechfelfeiti- 
gen Schuß gefchloffen hat. Er lebte noch 1407, erzeugte mit Adelifia de For- 
zatis oder Forzate bie Söhne Simon und Mathiuſius oder Mathias. Vom 
legtern entſtammten Johann II. der Paduaner, Anton und Meginald. Erfterer, 
nämlich Johann IL. der Paduaner von Colloredo, hatte nebſt mehr anderen Kindern 
zroeen Söhne, Hieronymus und Thomas, welche durch ihre Sproffen dieſe Linie 
in zwo Branchen theilten, wovon die von Hieronymus abfteigende derzeit in Matt: 
tua, jene von Thomas aber, nun die zu Eolloredo = Mel benannte Nebenlinie 
annod) in Friaul bluͤhet. Genannter 


A. Hieronymus (Girolamo I. de Colloredo), vermaͤhlt mit Emilia de 
Valvafono, ward Bater des Johann Baptift von Colloredo , der Kaifers 
Earl V. Oberſter, und noch 1559 am Leben war ; ang defien Ehe mit Genovefa 
della Torre e Valfaflina, Grafens Aloyfii (nach andern Luiggi) della Torre, 
oder von Thurn und Valſaſſina, und Thadaa von Straſoldo Tochter entfprof- 
fen die drey Soͤhhne, Hieronymus, Curzius und Pompejus; deren erfterer im 
geiftlichen Stande, letzterer aber in fönigl. Spanifchen Kriegsdienften unvermaͤhlt ger 
Korben if. Curzius Herr von Eolloredo, der einzig dieſe Linie fortfegte, erzeugte 
in feiner Ehe mit Claudia von Strafoldv die Söhne Johannes, Fabrizius, 
Horazius, Camillus, und noch mehrere in zarter Jugend verftorbene Kinder; aus 
welchen aber einzig j 


Horazius (Orazio) Graf von Colloredo männliche Nachkommen verlieh. 

Er war gebohren den 29. September 1568; von feinem Vater anfänglich zum Prie— 

Rerftande gewidmet, fludirte er bereits zu Nom die Theologie , wurde jedoch nad) dem 

frühen Tod feiner beeben älteren Brüder nach Haufe berufen, verehelichte fih dann 
mit 
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mie Claudia Graͤfin bon Polcenico, und nad ihrem Hinſchelden, 1604 mit Lu⸗ 
cin Anna Gräfin von Porsia, Grafens Hermes von Porzia und Brugnera, 
und Maria Magdalena Sreyin vom Lamberg Tochter, Im Jahr 1624 erlangte 
er zugleich mit feinen fhon erwähnten Vettern Hieronymus, Rudolph und Lelius 
Colloredo für ſich und feine Descendeng vom Kaifer Ferdinand II. den Reichsgra— 
fenſtand, und laut Diplom de dato 12. July 1644 nicht lang vor feinem Tod auch 
das Incolat im Königreich Böhmen. Er hat 1646 biefes Zeitliche geſegnet. Aus 
feiner erften Ehe entfproß der Sohn Johann Baptift z die zweyte Gattin Gräfin 
Lucia Anna von Porzia gebahr ihm etliche Kinder, wovon befannt find der Sohn 
Camillus, und die Töchter Claudia, welche Fabius Graf von Eolloredo-Melf 
zur Ehe genommen, und Flaminia, die Auton Graf von Valmarang gechelis 
het hatte, 


Johann Baptift Graf von Eoloredo, gebohren 1598, des Orazio Sohn 
aus ber erften Ehe, von ben Geinigen der Venezianer genannt, diente dem Kaiſer 
im 30 jährigen Krieg tiber bie aufrührifchen Böhmen und wider bie Gchmeben ; war 
fhon 1632 faiferl. Oberſter, nachhin fatferl. Generalfelbmarfchallliestenant und Ins 
Haber eines Infanterieregiments, bat ſich vorziglih 1642 wider die Schweden in der 
lestern Schlacht bey Peipzig durch Heldenmurh und Tapferkeit ausgezeichnet ; endlich 
erkiefte ihn mit des Kaiferd Genehmhaltung tie Republik Venedig zu ihren commanbt- 
renden Feldmarſchall und Generaliſſimus ihres Kriegsheeres wider die ZSuͤrken; er ver- 
theidigte gegen diefelben dag Königreich und die Infel Candia mit vielem Ruhm, 
unb ftarb auch allda an feinen empfangenen Wunden im Oftober- 1649. Seine Ge- 
mahlin Maria Genovefa Gräfin von Thurn, Aloyfius des VI. Grafens vom 
Thurn und Valſaſſina, und Sophonisbe Gräfin von Antonini Tochter, hin— 
xerließ er als eine junge Wittwe ohne Mannsfprofen, Sein Halbbruder 


Camillus ( Camillo) Graf von Colloredo, des Orazio juͤngerer Sohn, 
gebohren den 7. May 1612 , wurde mit feiner Anverwandten Victoria Gräfin von 
Eolloredo , des Iſeppino Ulyſſes Grafen und Herrn zu Colloredo, aus ber 
aͤlteſten erlofchenen Linie zu Collpredo, und feiner Gemahlin Anna Fiamette 
Marchefa de Gallo einzigen Tochter vermählt auf dem Schloße Eolloredo den 17. 
Jaͤner 1649, und erzeugte mit ihr nebſt etlichen in zarter Jugend ſchon aus ber 
Welt gegangenen Kindern , den Sohn . 


Johann Baptift Cden jüngeren) Graf von Colloredo und Walfee, ge 
bohren den 4. Dezember 1654, Ritter des goldenen Vließes, Kaiſers Carl VL 
wirkl. geh. Kath, Kämmerer, durch mehrere Jahre gewefener Fatferl. Bothſchafter 
bey der Republik Venedig , ſodann feit 1726 Faiferl. oberfter Hofmarfchall , in wel— 
cher Würde er auch den 12. April 1729 zu Wien verftorben if. Er war zweymal 
verehelichet; erftlich mit Maria Aloyfia Catharina Gräfin von Purgftall, 0» 


hann Erneft Grafens von Purgſtall, F. k. wirkt, ach, Raths, — . 
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Statthalters in Inneroͤſterreich, und feiner Gemahlin Maria Catharina Graͤfin 
von Herberſtein Tochter, St. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt den 3. May 1696, mel- 
che in Venedig den 6. Juny 1715 ald Mutter von fünf Kindern ſtarb; zweytens mit 
Antonia Aloyfia Gräfin von Thurn und Valſaſſina, die von ihm als Wittwe 
ohne Kinder rücgeblieben, und 1738 aus biefem Zeitlichen abgefchieden iſt. Die er: 
ſtere Frau, Maria Aloyfia Gräfin von Eolloredo , gebohrne Gräfin von Purg- 
ftall, Hatte 1698 eine Streitſache und Rechtsklage gegen ihre Stiefmutter Anna 
Margaretha verwittibte Gräfin von Purgftall, gebohnre Freyin don Blaßpiel, 
sorgen Foderungen an ihrer vaͤterlich⸗ und mütterlichen Erbverlaffenfchaft, worüber ein 
hoͤchſter kaiſerl. Hofbefehl an die In. De. Regierung unterm 19. Juny 1699 erlafs 
fen worden iſt. Ch. f. Hoffam. Archiv.) Graf, Johann Baptift von Colloredo 
erzeugte in feiner erften Ehe mit Maria Aloyfia Catharina Gräfin yon Purgs 
ftall zween Söhne: nämlich Carl Ludwig, gebohren den 22. Auguft 1698, und 
Camillus, gebohren 1712; bann drey Töchter: ı) Therefia Eleonora , welche 
1708 als Kind ‚verftorben it; 2) Maria Antonia, welche ebenfalls in der Ju: 
gend. ben 16. September 1718 ihr Leben beſchloß, und find beyde bey ben P. P. 
Franzisfanern in Wien in ber Eolloreboifhen Gruft zur Erbe beftattet worden ; 3) 
Maria Therefin, sgebohren den. 1. May 1714, St. Kr. Did. Dame, vermaͤhlt 
1734 als geweſene Faiferl. Hofdame mit Heinrich Joſeph Grafen von Daum, 
k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Generalfeldmarfchall und der Faiferl, Arcieren Leib- 
garde Hauptmann ; fie farb als Wittwe in Wien den 25. Februar 1791. Don den 
bemeldten Söhnen it von Carl Ludwig die derzeit in Mantua blühende, von Cas 
millo Grafen von Colloredo aber bie nun in Miederöfterreich wie auch in Boͤh⸗ 
men anſeſſige Branche bdiefer Älteren Hauptlinie, entfproffen „ wie folget: 


1. Carl Ludwig Graf von Eolloredu und Walſee, Marchefe di Santa 
Sophia &c., erfigebohrner Sohn des Grafen Johann Baptift des Juͤngern, er 
blickte dag Licht der Welt’ den. 22: Auguft 1698, war faiferl, geh. Rath und Käme 
merer , und machte fih zu Mantua febhaft, nachdem er burd feine Vermählung 
anfehntiche Güter im Herzogthum Mantua uͤberkommen hatte. Seine Gemahlin Eleo⸗ 
nora Fürftin von:Gonzaga Vescovati, Tochter des Fuͤrſten Ottavio Maria 
Antonio Gonzaga di Vescovati, Porzioli, Marchefe di Mantua, und 
Maria Roſa Gräfin von Trotti, gebohren den 2. April 1699, St. Kr. Drd, 
Dame, mit ihm vermählt den 24. Auguft 1721 , brachte ihm nachftehende 8 Kinder, 
nämlic) drey Söhne und fünf Töchter zur Welt, und flarb 1779. Er aber ift 1767 
ihr in die Ewigkeit vorgegangen... Deren Söhne find: Carl Octavius, melder 
den Mannsſtammen dieſer Linie fortfegte; Anton Theodor und Johann Franz, 
von welchen jedem weiter unten das Mehrere vorkoͤmmt. Die Töchter: ı) Maria 
Roſa, gebohren den 7. Auguſt 1722, hatte zum Ehegatten Carlo Marchefe. di 
Canofla, faiferl, geh. Rath, Kämmerer, auch Rath bey dem Governo der Lom⸗ 
barbie, vermählt 1745 5 fie flarb 1766. 2) Gtifabeth „gebohren im November 
1727 ;. Gemahl Ludwig Franz Graf d’ Avvogadro, zu Breſcia, der 1786 farb; 
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le aber lebt noch als Wittwe. 3), Maria Thereſia, gebohren den 17. May 1732; 
Gemahl Thomas Graf von Pellegrini zu Verona, vermaͤhlt 1754; fie war Er. 
Kr. Ord. Dame , und alldort 1776 verftorben. 4) Margaritha Antonia, ge: 
bohren den 11. July 1733, ift Klofterfrau Benedictinerordens bey St. Johann Evan: 
gelift zu Mantua unter dem Nahmen Eleonora gewefen,, und alldort 1774 verflor- 
ben. 5) Maria Anna, gebohren den 22. September 1734, St. Kr. Ord. Dar 
me, vermählt mit Zofeph Anton Grafen von Erivelli in Mayland, k. k. geh. 
Kath und Känmerer ; find beede noch im Leben, 


Anton Theodor Graf von Colloredo und Walſee, jest des heil. rim. 
Reichs Fuͤrſt Erzbifchof zu Ollmuͤtz, Herzog der koͤnigl. boͤhmiſchen Capelle, Groß: 
treuz des koͤnigl. Hungariſchen St, Stephansordens, auch kaiſerl. wirkl. geh. Rath ıc. 
der jweyte Sohn des Grafen Carl Ludwig von Colloredo, gebohren den 10. 
Auguft 1726. Zum geiftlichen Stande beſtimmt ftudirte er die hoͤhern Wiffenfchaften 
und Gortesgelahrtheit zu Nom, wurde bereitd 1746 Domicellar, hernach Domberr 
und Gapitular zu Ollmuͤtz, ferner daſelbſt Domdechant, auch infulirter Probft bey St. 
Mori zu Cremfier, und endlich, nachdem auf Verlangen der höchftfeligen Kaiferin 
Königin Maria Thereſia das uralte Bisthum Ollmuͤtz, vacante Sede, unterm 9, 
July 1777 vom Papft Pius VI. zu einen Erzbischum erhoben worden ift, den 6. 
Dftober 1777 als dafiger Erzbiſchof und des Heil. roͤm. Reichs Fuͤrſt erwählt, als 
folder zu Rom ben 30. März 1778 beftättiget, alsdann aud von Seite der Krone 
Böhmen mit den diefem Erzfifte anflebenden weltlichen hohen Negalien und anfehnlis 
hen Nitterlehengitern zu Wien den 23, Auguft 1779 , ferner 1782, und zu Prag 
den 10. September 1791 belehnet. Bey der roͤmiſchen Kaiſerwahl Sr. hoͤchſtſeligen 
Majeftät Kaifers Leopold II. im Monat September 1790 war er zu Frankfurt als 
erfter Chur Boͤhmiſcher Wahlbothſchafter in voller Pracht erfchienen ; worauf Ge. kaiſ. 
Majeftät unter anderem ihm. und feinem Erzfifte ſaͤmmtliche entzogene Lehen, fomit 
den fuͤrſtlichen Lehenhof mit allen Mechten, Freyheiten und Gerichtsbarkeit zurüdges 
ſtellt, und neuerlich verlichen haben, 


Johann (Baptift) Franz Graf von Eolloredo ıc., juͤngſter Sohn bes 
Earl Ludwig Grafen von Eolloredo, gebohren den 26. Juny 1731, ward den 
13. Dezember 1735 als Maltheferordensritter aufgenommen , ift nun Großkreuz und 
Drdensballif, auch Commandeur zu St. Johann Baptift in Wien, faiferl, Kämmerer 
und Generalfeldwachtmeifter ; wurde in das Boͤhmiſche Großpriorat des Johanmiters 
oder Maltheferordens aufgenommen den 9. Dezember 1753 ; nad gemachter Caravana 
und nachdem er im Jahr 1789 ſelbſt zur Wuͤrde eines Großpriors mit in die Wahl 
gefommen, tvurde er Großkreuz und Ordensballif zu St.Jofeph in Doſchiz; 1797 erlangte 
er die Ordenscomenda zu St. Johann Baptift in Wien. Sonſt biente er mit allem 
Kuhm in verfchiedenen Feldzügen der faiferlichen Armeen durch alle Ehrenftuffen , legt: 


hin durch längere Zeit als Faiferliher Oberfter und Kegimentscommandant Weiland Sr, 
Maje⸗ 
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Majeſtaͤt Kaiſers Joſeph II. eigenen Leibregiments zu Pferd, und hat derzeit die 
Charge eines Faiferl, Generalfelbwachtmeifters, 


Earl Detavius Graf von Eolloredo und Walfee, Marchefe di Santa 
Sophia &c., gebohren den 30; December 1723 ,. der ältefte aus Carl Ludwig 
Grafens von Colloredo in Mantua Söhnen, der biefe Branche fortfegte, war ff. 
wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Gubernial- und Staatsrath, zuletzt durch mehrere, 
Fahre geroefener Präfident der f. Finanzkammer und des koͤniglichen Governo im Her= 
zogthum Mantua, auch zu dreymalen durch 18 Jahre geroefener ermählter Präfes der 
k. £. Ufabemie der ſchoͤnen Künfte und Wiffenfchaften zu Mantua , welche ihre Errich— 
tung, ihren Wachsthum und Dotirung biefem Herrn. großentheils zu verbanfen bat; 
auch batte er bie Direction und Dberaufficht der Eonfinien diefes Herzogthums; und 
fehr viele öffentliche Staatsangelegenheiten , morunter befonder8 das neu hergeſtellte 
Leih- und Pfandamt zu Mantua (Monte di Pietä) in Erwähnung koͤmmt, haben durch 
feine Einfihten und raftlofen Bemühungen ihre dermalige Geftalt und gute Einrichtung 
erhalten ; davon das Mehrere in feiner Ehren⸗ und Leichenrede , welche im Latein von 
P. Don Mariano Fontana, Priefter der Congregation Clericorum Sti. Pauli und fr 
fentlichen Lehrer der Wohlrchenheit zu Mantua verfaßt, und bey feinen Erequien ab- 
gehalten worden, meitläufiger vorkoͤmmt. Er flarb in Mantua den 20. April 1786, 
and warb dort allgemein bedauert... Aug feiner Ehe mit Hyppolita Therefia Mar- 
chefa di Bentivoglio, einer Todıter von Hyppolito Marchefe di Bentivo- 
glio d’Arragona, zu $errara, Grand von Spanien der erſten Claſſe, und beffen 
Gemahlin Maria Anna Fuͤrſtin von Gonzaga VBescovati (einer Schwefter der 
Mutter des Grafens Carlo Octavio), mit welcher er fich im Jahr 1751 vermählte,. 
und die ihre Lebenstage den 11. Auguft 1792 befhloß, find entſproſſen: 


ı) Carl Ludwig. 2) Maria Eleonora, melde beybe jung verſtar⸗ 
ben. 3) Maria Roſa, gebohren 1757, verehelichet mit Sigmund Mar- 
chefe Gavafini zu Ferrara , flarb aldert 1786. 4) Johann Baptift, 
jegiger Graf, gebohren 1759. 5) Maria Anna, gebohren 1763, lebt 
unvermählt:. 6) Joſeph Anton, gebohren 1767, ebenfalls noch ledig. Von 
vorftehenden Söhnen ift - 


Johann Baptift Graf von Eolloredv, Marchefe di Santa Sophia &c, 
gebohren den 11. Februar 1759, heutiger Graf und Majoratherr der Mantuanifchen 
Branche , feit 1790 auch f. f. Kämmerer; verehelichet mit Luerezia Gräfin di 
Busca aus Mayland im Jahr 1782, erzeugte er mit ihr bisher vier Töchter, Nah⸗ 
mens 1) Eleonora, gebohren 1783. 2) Hpppolita, geb. 1786. 3) Elifa- 
beth, geb. 1787. 4) Maria Roſa, geb. 179. 
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IT. Camillus (Ital. Camillo) Graf von Colloredo und Walſee, geboh— 
ren den 17. September 1712, Johann Baptiſt Grafens von Colloredo und Ma—⸗ 
ria Aloyſia Catharina Graͤfin von Purgſtall ſchon vorgemeldter juͤngerer Sohn, 
Hert der Herrſchaften Dymokur, Smidar, Hluſiz in Boͤhmen, dann Walperſtorf, 
Hauſenbach, Ainoedt, Abſtorf und Ainzenhof in Niederoͤſterreich, Ritter des 
goldenen Vließes, k. k. wirkl. geh. Rath, Kaͤmmerer, und Ihro koͤnigl. Hoheit Weil. 
der Etzherzogin Maria Anna geweſener oberſter Hofmeiſter, erbte im Jahr 1738 
von feiner Muhme Frauen Maria Joſepha vermittibten Fürftin von Montecu⸗ 
coli, gebohrnen Gräfin von Colloredo, als iht gewählter Univerfalerbe beynahe 
ihr ganzes Vermögen mit den obgenannten Herrſchaften, ward auch hierauf den 17. 
Häner 1738 dem N. De. Herrenftande bey hieſiger Landfchaft einverleibet. Er ver— 
ehelichte ſich zum erfienmal 1735 mit Maria Franzisfa Gräfin von Wolfsthar, 
Sigmund Ludwig Neichsgrafens von Wolfsthal, kaiſ. Kämmerers und Reichs 
hofraths, und Maria Franzisfa Gräfin von Rotthal Tochter, St. Kr. Ord. 
Dame; fie flarb den 22. October 1748. Er fehritt alsdann zur zweyten Ehe mit 
Therefia Aleria Gräfin von Porzia, Hannibal Alphons Fuͤrſtens von Por⸗ 
zia und Dorothea Eonftanzia Gräfin von Daun Tochter, gewefener k. k. Hofr 
dame, aud St; Kr. Ord. Dame, welche er fi den 2. Februar 1749 ehelich an— 
trauen ließ. Aus beyden Ehen entfproß ihm zahlreiche Nachfommenfhaft, davon noch 
5 Söhne und 4 Töchter leben: als aus der erften Ehe 


ı) Franz de Paula (Carl), gebohren ben 23. May 1736, Nitter 
des goldenen Vließes, k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Conferen;- und Ca- 
binetsmintfter 2c. , von welchem und feiner Descendenz dag Mehrere umten folge, . 
2) Maria Franzista, gebohren den 16. Februar 1739, St. Kr Ord. Da— 
mie, wurde den 9, Jäner 1769 mit Johann Adam Grafen von Kueffftein 
auf Thalhaim und Kafing, k. k. Kämmerer und Hofrath bey der k. f. Hof- 
kammer, vermaͤhlt, durch deffen den 29. Februar 1776 erfolgten Tod aber in 
Wittwenſtand verfeger. 3) Johann Baptift, gebohren den 17. April 1740, 
k. k. Kämmerer und Generalfeldmarfchallientenant ; lebt unvermaͤhlt. 4) Ers 
neftina , gebohren den 24. May 1741 ; englifches Fräulein zu St. Pölten, 
5) Zofeph Graf von Eolloredo, gebohren den 7. Detober 1743, k. k. geh. 
Rath, Kämmerer und gewefener oberfter Kammergraf in den Niederhungarifchen 
Bergfädten , welcher jüngfthin den I. März 1795 zu Prefburg geftorben ift, 
vermählte fih den 2. April 1780 mit Franzisfa Gräfin von Sereny, 
Carl Grafens von Sereny de Kis- Seren, und Maria Anna Gräfin 
von Windifchgräg Tochter, Et. Kr. Otd. Dame; von welcher 3 Kinder: als 
a) Camillus Foſeph, sed. 26. April 1781. b) Franzisfa, geb. . Ju⸗ 
uy 1783. c) Thereſia Elconora, geb. 20. May 1786. 

Aus der zweyten Ehe 6) Maria Thereſia, gebohren den 4. Juny 1751, 
St. Kr. Ord. Dame; Gemahl Michael Graf von Nadasdy, k. k. wirkl. 
geh. Rath, Kämmerer und Kronhüter des Koͤnigreichs Hungarn, vermaͤhlt den : 
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7. Juny 1769 7 Anton Theodor, gebohren den 11. September 1782, 
k. k. Kämmerer und wirkl. Hofrath bey dem £, k. Direftorio in Publ. & Ca- 
mer. , noch unvermählt. 8) Carl Joſeph, gebohren den 30. Jäner 1754, 
f. f, Kämmerer, ift in faif. Kriegsdienſten. 9) Elifabeth , gebohren den 3. 
October 1756 ; unvermählt. Der Ältefie von den Söhnen 


Franz de Paula (Earl) Graf von Colloredo ꝛc., gebohren den 23, 
May 1736, Erbherr auf Dymofur, Smidar, Walperftorf ıc. , Nitter des golde— 
nen Vließes, f. k. mwirfl, geb. Nath, Kämmerer, Staats Conferenz- und Cabinete- 
minifter, vorher feit 1772 Sr. jegtregierenden kaiſerl. Majeftät als Erbprinzeng ge- 
weſener Oberfibofmeifter oder Ajo in Florenz. Er vermählte fich den 19. April 1762 
mit Maria Eleonora Gräfin von Wuͤrbn, Wenzel Joſeph Grafens von 
Mürbn (Wrbna) zu Fulneck, und Maria Elconora Gräfin von Mannsfeld 
Tochter, gebohren den 2. Jaͤner 1740, St. Kr. Drd. Dame; von welcher drey 
Soͤhne und drey Töchter gebohren find, Sie flarb zu Wien den 6. April 1789. Der 
ven erzeugte 6 Kinder find: 


a) Maria Therefia, gebohren den 17. Februar 1763 , St. Kr. Orb, 
Dame, und Dame duͤ Palais; vermählt 1780 an Ferdinand Grafen von 
Kueffftein, k. k. Kämmerer, N. De. Regierungsrath, und jegt Stadthanptz 
mann zu Wien. b) Maria Eleonora, gebohren den 19. Februar 1764, 
St. Kr, Ord. Dame, auch f. k. Dame di Palais, an Franz de Paula 
Grafen von Hartig, k. k. geheimen Rath und Kämmerer, des Fönigl. Hun— 
gariſchen St. Stephansordens Großfreug, und bi8 1793 geweſenen kaiſerl. be— 
vollmaͤchtigten Minifter am Chur» Sächfifhen Hofe vermählt den 10. Septem⸗ 
ber 1783. c) Maria Antonia, geb. 29. April 1766, farb unvermählt 
ben 12. Jaͤner 1793. d) Franz de Paula, geb. 1. October 1767 , k. k. 
Kämmerer und N. De. Regierungsrath. e) Johann Nepomuk Maria, 
geb. 20. September 1768, k. f. Kämmerer und Bergrath zu Schemnig in Uns 
garn ; war vorhin Domicelar zu Olmig. F) Zofeph, geb. 29. July 1773, 
ift in k. k. Kriegsdienſten. 


Die Nebenlinie zu Melſo, oder Colloredo⸗Melß 
in Goͤrz und Friaul. 


B. Thomas von Colloredo, der ſchon erwaͤhnte Sohn Johanns U. des 
Paduaner, iſt der Stifter dieſer Linie. Sein Sohn Johann ILL. mit dem Bey— 
nahmen der Paduaner errichtete im Jahr 1543 mit feinen Vettern Mario, Fa⸗ 
bio und Bernarding Herren von Colloredo in Anfehung ihrer Güter einen Fa⸗ 
milienerbfolgevertrag, Don ihm entfproß £ 
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Colloredo. 131 


Ascanius J.; von dieſem aber Julius Caͤſar J. Herr von Colloredo, 
welchem feine Gemahlin Johanna gebohrne von Colloredo, unter andern die Soͤh— 
ne Ascanius I. und Johann Thomas zur Welt brachte. Johann Thomas, 
der eim fehr hohes Alter erreichte, verglich fid) als Gefchlechtsältefter im Jahr 1701 
nach Abgang der mit Ludwig Colloredo erlofchenen älteften Hauptlinie, mit Fa⸗ 
brisio Colloredo von der jüngften Linie, über die Erbfolge zu gleichen Theilen in den 
Stammberrfdjaften Eolloredo und Melß. Ascanius IL. vermählt mit Anna 
Lucia Gräfin Maniaco, erzeugte die Söhne Kulius Caͤſar II., Camillus, Ale= 
gander, Nicolaus, Keginaldus Antonius. Aus diefen it Camillus des 
Toscanifhen St. Stephansorbens Ritter, Alegander aber 1706 Maltheferritter ger 
worden. Nicolaus Graf von Eolloredo »Melß, E. f. Kaͤmmerer und General: 
feldwachtmeifter, vorher 1730 und durch mehrere Jahre Faiferl, Oberſter des Kuͤraſ— 
fierregiments Prinzens Emanuel von Portugal, vermählt 1731 mit Eleonora The⸗ 
reſia Marchefa de Mahalon , St. Kr. Ord. Dame, ftarb ohne Succeffion. Mes 
ginaldus Antonius Graf von Eolloredo - Melß diente 1707 und 1711 als 
Edelfnabe an Kaifers Zofepb I. Hofe, hernach k. k. Kämmerer und Oberſtwachtmei— 
fer , vereheltchte fih mie Catharina Renata Gräfin von Lamberg aus der Craine⸗ 
riſchen Hauptlinie, welche 1739 St. Kr, Orb. Dame geworden, und den 7. Decem⸗ 
ber 1765 vor ihm verftorben ift. Von dieſem lebet ein Sohn Nicolaus Graf von 
Eolloredo «Melß, f. f. Kämmerer und Generalfeldmarfdalllieutenant, Gemahlin : 
Franziska Gräfin von Lanthieri, St. Kr. Ord. Dame. . 


Yulius Cäfar II. Graf von Colloredo, Vicegraf und Herr zu Melß, As⸗ 
-eanius des II. erfigebohrner Sohn, gebohren 1676, Faiferl. Kämmerer , überfam 
in feiner Ehe mit Helena Gräfin von Strafoldo, Nicolaus Grafens von Stras 
foldo „und Zudovifa Gräfin de Torre e Valfaflina Tochter, St. Kr. Ord. Da- 
me, welche er im Jahr 1700 ehelichte, die Söhne Philipp Peter Anton; Jo— 
bann Baptift Leander, welcher Maitheferritter ward ; Marzius Anton; und 
die Tochter Aurora... Er der Vater flarb 1721. 


Philipp (Peter Anton) Graf von Eolloredo, Bicegraf zu Melfo Melk), 
Dobra, Morano, Albana ꝛc., k. f. Kämmerer, welches 1702 gebohren dieſes Zeit⸗ 
liche aber 1768 gefegnet hat, war vermählt mit Maria Joſepha Sylvia Gräfin 
von Rabatta, Philipp Grafens von Rabatta, und Therefia Gräfin von 
Strafoldo Tochter, St. Kr. Ord. Dame, die ihm viele Kinder zur Welt brachte, 
wovon fieben Soͤhne und drey Töchter zu.reifferen Jahren gelangten , nämlich 


1) Antonius Julius Cäfar IIl., von welchen gleich in der Folge. 2) 
Johaun Baptifta, t. 3) Carolus Ludovifus, f. f. Kämmerer und O— 
berftier. 4) Zofepdus Dominifus, }. 5) Franzistus Seraph. Ehur- 
fürftiich Pfalzbayeriſcher Kämmerer und Major. ) Camillus, ift geiftlich. 
7).Petrus Antonius,. 8) Maria — ‚+ 9» Maria Antonia, 

2- ver⸗ 
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vermaͤhlt 1774 mit Hieronymus Grafen von Colloredo, Marchefe di 8. 
Sophia e Recanati. 10) Eleonora. 


Antonius Julius Caͤſar II. Graf von Colloredo⸗Melß ꝛc. Mitbeſitzer 
zu Colloredo, Herr zu Melſo, Dobra ꝛc., k. k. Kaͤmmerer, hat zur Gemahlin Aloy⸗ 
ſia Joſepha Graͤfin von Straſoldo, Carl Grafens von Straſoldo di Villa- 
nova Tochter, Et. Kr. Did. Dame; vermaͤhlt 1768; von welchen die Söhne: 
a) Philipp, b) Earl, od Hieronymus, 


Die dritte nun in Nicderöfterreich und Friaul blühende 
Hauptlinie. 


Vicardus (Weickard) Herr von Colloredo, der juͤngſte Sohn Guilielms 
oder Wilhelms von Melß, Erbauers des Schloßes Colloredo, pflanzte dieſe 
noch in zweyen Branchen bluͤhende Hauptlinie, wie bereits oben erwaͤhnt worden iſt. 
Er lebte in den Jahren 1339 und 1343, und verließ fuͤnf Soͤhne: naͤmlich Paul, 
Simon, Azuinus, Johann und Jakob, welche 1364, 1367 und 1375 in 
Familienurkunden erfcheinen. Simon Herr zu Colloredo, der aus Ihnen feine 
Brüder überlebte, war in Sriaul von fo großer Macht und Anfehen, daß felbft bie 
Republif Venedig durch ihren Bevollmächtigten den Nobile Michael Steno, (wel: 
her nachhin Doge geworden ) und durch die zween Procuratori di Sant Marco mit 
bemfelben und feinem Better Johann von Eolloredp 1385 cin Buͤndniß und einige 
Verträge gefchloffen hat. Eben im Jahre 1388, oder wie Bauzer in Hiftoria, Re- 
rum Forojul. meldet, 1383, war diefer Simon Herr zu Colloredo und Melß, 
famt Johann von Colloredo , Franzens Sohn, Abgefandter des Patriarchen 
von Aquileja Philipps II. Cardinals de Valois, zu ber Republif Venedig und dem 
Doge Antonio Veniero. Heinrich Graf zu Goͤrz und Tyrol belehnte 1398 
ihn Simon di Colloreto e Melfo mit dem Schloß und Gebiete Cormono , Valle 
Muyana, und nody andern Gerichten und Ortfchaften. (Bauzer Mscr. de Rebus Fo- 
rojul. & Noric, L. VII. Num. 78.) Gedachter Simon von Colloredo war auch 
das Haupt von jenem Buͤndniß, welches 1407 feine Verwandten bie Herren von 
Melß und Eolloredo, die Herren von Savorgnano, Prodolono, Cuſani, Eavoriaco, 
und mehr andere von dem vornehmften Adel in Friaul nebft einigen Gemeinden unter 
ſich gefchloffen haben, um fi dem als Patriarchen zu Aquileja eingedrungenen Cardi⸗ 
nale Philippo d’ Alafon, einem franzöfifhen Prinzen, mit bewaffneter Hand zu wir 
derſetzen, wobey er auch das dießfalls ausgeruͤſtete Kriegsvolf anführte, 


Vicardus IL. von Colloredo, ber einzige Sohn Simons, lebte noch 
1420, ward der Vater von drey Soͤhnen, Nahmens Wilhelm, Simon II. und 


Odoricus; von weichen Gebruͤdern Urkunden von 1422 und 1436 — ma⸗ 
en. 
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sen. Simon II. von Colloredo war mit Eliſabeth Herrin von Thurn und 
Valſaſſina, fein Bruder 


Ddorieus Herr von Eolloredo aber mit Terenzia de Cufanis verehelichet ; 
biefer hinterließ laut Urkunden vom Jahr 1476 die Söhne Thomas, Gregoriug, 
Albertinus, Leander, Johannes, Paulus. Der ältefte aus ihnen Thomas 
son Eolloredo war 1478 Kaifers Friedrich IIL Rath und Hauptmann des Ger 
biets Porto Naone (Portenau) mit einem ewigen Gehalt von 120 fl. ; Hinterlich aus 
feiner Gemahlin Anna de, Prodolono eine einzige Tochter Catharina, die Nie 
Folaus Herr von Turri e Vallaflına zur Ehe gehabt, und von ihrem mütterlichen 
Großvater Thomas von Prodolono eine reiche Erbſchaft überfommen hat. Alber⸗ 
tinus von Eolloredo war um dad Jahr 1477 verehelichet mit Flaminia de 
Bembo, Ludovico de Bembo ©ubernators in Friaul Tochter, und erzeugte bie 
Söhne Odoricus I., Thefeus, Hieronymus und Nikolaus, weiches aus 
Urfunden von 1508, 1510 und 1525 erhellet. Odoricus der Jılngere von Col⸗ 
loredo Hatte (nach Grafens Gualdo Priorato Bericht) Tranquillam Frangipani 
di Caftello zur Ehe, und mit ihr einige Kinder, die aber frühzeitig: geftorben find. 


- Hieronymus II. Herr von Colloredo, welcher mit feiner Gemahlin Aus 
relia gebohrnen von Eolloredo den Mannsſtammen diefer Linte fortpflanzte,, warb ° 
ein Vater von fieben Söhnen, Nahmens Gregorius, Vikardus, Fabius, 
Dompejus, Fabrizsius, Camillus, Claudius, und von dreyen Töchtern, 
nämlich Eleonora, weiche Antonius de Frartina zur Ehe gehabt ; Julia, wel: 
che N. d’ Antonini geehelichet, und Therefia, die ihres Verwandten Mario von 
Eolloredo älterer Linie Ehegattin geweſen iſt. Aus den Söhnen war Claudius 
von Colloredo Pfarrer in Eormono, und ſodann Domherr zu Aquileja, ſtarb 
1561. Gamillus Herr von Eolloredo war 1580 S. Joannis Hierofolymitani 
oder Maltheferritterorbensg Commandeur, der Großherzoge zu Florenz Cosmus und 
Franz I. geb. Rath, Staatsminifter und oberfter Kämmerer (Maeftro di Camera), wie 
auch Finanzkammer Director, Sein Bruder 


Fabtus Herr von Eolloredo diente ebenfalls dem Großhergog Cosmus J. 
in dem Kriege von Sienna als DOberfter eines Regiments , kehrte aber um das Jahre 
1571 in fein Vaterland Friaul zurüc. Seine Gemahlin war Johanna Freyin von Melß, 
Jakobs Freyherrn von Melß ꝛc. und Nerina de Frattina Toter, die ihm die 
Söhne Slaudius, Nikolaus, Leander, Fabrieius, Hieronymus und Als 
bertinus, nebſt zwey Töchtern zur Welt brachte, nämlik Claudia, die Bartho« 
lomaus Freyherr von Strafoldo zur Ehe gehabt, und Ortenſia, melde mit 
Claudio Polcenico vermählt gemefen. Bon des Fabius Söhnen ward Leander 
von Eolloredo deu 30. Auguft 1601 in den Maisheferritterorden aufgenommen, 
und nahhin Commandeur ; mar auch eine geraume Zeit zu Rom Papfiens Paul V. 
Kämmerer, hernach 1612 Kapitain der Maltheferordens Galeeren, und ferner Ydmis 
zal 
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ral und oberſter Befehlshaber der vereinigten chriſtlichen Flotte wider bie Tuͤrken, und 
dann auch Gouverneur zu St. Eimo, 


Fabrizius von’ Colloredo, Freyherr von Walfee, Marchefe di Santa 
Sophia &c., des Toskaniſchen St. Stephans Ritterordens Großprior zu Lunegianag, 
Ferdinand Großherzogs zu Florenz oberfter Kämmerer und General eines Kürraffierr 
regimentd, war 1576 gebohren, und cin Günftling des Großherzogs, der ihn zu dem 
wichtigftien Staatsgefhäften und auch zu mehreren Gefandtfchaften gebrauchte. Er ftark 
1645 zu Florenz im 7ogften Jahr feines Alters, und ift in der Kirche della Annon- 
ziata alldort begraben, wo noch fein Grabmal zu fehen ift. 


Nikolaus von Colloredo, Freyherr, älterer Sohn von Fabio Colloredo, 
war im Jahr 1600 mit Laura Gräfin de Pola verehelicher; mit diefer erzeugte er 
mebft etlichen in zarter Jugend verftorbenen Kindern die Söhne: Fabius, Hiero- 
nymus und Nikolaus, welcher legtere die Erbſchaft feines Ontel Fabrizius Col⸗ 
loredo in Florenz; 1645 überfommen hat. Hieronpmus ift 1637 Maltheferritter 
geworben , und 1643 in faiferl, Kriegsdienften In Sachſen geftorben, . 


Fabius IL. der Jıingere, Graf von Colloredo, Maärchefe di Santa So- 
phia , Vicegraf zu Melß, Herr zu Eollorebo, Sufans, Sterpo, Muzana Felleti, 
Monaftero zc,, gebohren den 23. May 1608, fatferliher und Großherzoglicher Kaͤm⸗ 
merer, bes St. Stephansordeng zu Florenz Ritter und Großprior zu Lunegiana, nahm 
feine Verwandte Claudia von Colloredo , eine Tochter des Orazio Grafens von 
Eolloredo von der Altern Bernardo Eolloredoifhen Hauptlinie zur. Ehe, von 
welcher gebohren find: Ferdinand; Pompejus, welcher den 2. April 16<R als 
Maltheferritter aufgenommen ward, und 1694 ſtarb; Fabrizius und Leander 
Grafen von Colloredo; nebft einigen Töchtern, als Ortenfia, welche 1649 Klo⸗ 
ferfrau Benedictinerordens geworden ift; Emilia, die fih 1651 mit Nikolaus Jas 
kob Grafen von Maniaco verheurathet hat; Viktoria, die 1662 Claudius Mar- 
chefe Frangipany di Caftello Porpeto zur Ehe genommen. Von den Söhnen 
war Fabrizius Graf von Eolloredo mit Marzella Gräfin von Thurn und Val: 
faffina vermaͤhlt, und hinterließ eine Descendenz , welche aber nicht weiter fortdau= 
erte. Leander Graf von Eolloredo, geb. 1639 , Eardinalpriefter und Großpss 
nitenztar der römifchen Kirche, ward in Rom Priefter der Eongregation des Oratorii 
Sti. Philippi-Nerii, und als folcher ein berühmter Theolog und Prediger, den das 
Volf ſowohl als viele Cardinaͤle und ber Papft felbft fehr hochſchaͤtzten; daher auch 
Papft Innogeng XI. ihn im Jahr 1686 aus eigenem Antrieb zum Eardinalpriefter 
ereiret, und als er diefe hohe Würde verbat, ſolche aus Gehorfam anzunehmen ihm 
auferlegt hat. Er wurde hierauf Großpsnitenziar zu Rom, und man fagt fogar, 
Yapft Innozenz habe auf feinem Sterbbette diefen frommen Colloredo zu feinen 
Nachfolger den verfammelten Garbinälen anempfohlen, welches jedoch den gewuͤnſche 
sen. Erfolg nicht hatte. Er blieb daher. und farb. als Earbinalgroßpänttenziar F %- 

’ — Jaͤner 
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Jaͤner 1709 zu Nom, nachdem er zween Tage vorher ben 6. Yäner am Feſttage ber 
heil. drey Könige, als er in der Gt, Peters Hauptkirche das Hochamt hielt, von ei— 
nem Schlagfluß berührt, am Altar niedergefunfen if. Er ift zu Rom in ber Kirche 
Santa Maria in Vallicella. zur Erbe beftattet worden, wo ihm feines Bruders Soͤhne 
nad) der Zeit ein ſchoͤnes Grabmal mit folgender Aufſchrift errichten lieſſen: 


„Leandro de Colloredo,, ex Patribus Congregationis Oratorii, quem Inno- 
eentius XI, Pontif. Max, inter S. R. Eccl. Presbyteros Cardinales reluftan- 
tem ‚przcepto adfcivit, mox fummi Poenitentiarii Munere decoravit, Vir om- 
nium ornamento virtutum clarifimus, dum Sacris adftans Charitate inflammatus 
imminentes Chriftianz Reipublicz Calamitates 4 Deo deprecaretur, quafi victima 
oblatus ad Aram procubuit,, VIta Idus Januarii poftridie occubuit ztatis an- 
.norum LXIX, Menfium IV, Dierum XIV, Anno reparatz falutis MDCCIX, 
Animö, moribus, inftituti obfervantia, convictu, fepulcro a fuis raro ex- 
emplo nunquam disjunftus. Sepulcralem Lapidem Fabius, Hieronymus, Ru- 
dolphus, ejus ex fratre Nepotes Patruo meritiflimo moerentes PP, Anno 
Dom. MDCCAIV.“ 


Ferdinand (den einige irrig Kerdinandus Pompejus nennen) Graf und 
Herr zu Colloredo, Sufans, Sterpo, Monaftero, Vicegraf zu Melß ıc,, geboh— 
ven 1635 , bes vorigen Fabius aͤlteſter Sohn, Faiferl. Kämmerer, ift der Stamm— 
vater der fogenannten Böhmifch= Defterreichifchen oder jetzt fürftlichen Linie, und der 
noch in Friaul blühenden jüngern Branche durd feine Söhne geworden, und 1689 
geftorben. Seine Gemahlin war Felizitas Gräfin von Nabatta, eine Tochter Gra- 
fens Johann Baptift von Rabatta, und Ffabella Catharina Gräfin von 
burn und VBalfaffina, mit welcher er drey Söhne hatte, Nahmens Fabius, 
Hieronymus und Rudolph; nebſt einer Tochter Claudia, melde 1671 gebohs 
ren, fi) 1690 mit Don Antonio Marchefe Visconti in Mayland verehelichet 
bat. Bon den Söhnen war Fabius III., gebohren den 15. Februar 1672, in den 
Jahren 1713 und 1722 Priefter und Präpofitus der. Congregation des Oratorii Sti, 
Philippi Nerii in Rom, alsdann 1731 Erzbifchof zu Lucca, wo er aud den 14. 
November 1742 geftorben it. Hieronymus und Rudolph aber pflanjten jed⸗ 
weder eine Branche; und zwar erfterer 


A. Die fogenannte Böhmifche und Defterreichifche , 
jest fürftliche Branche. 


Hieronymus des H. R. Reichs Graf und Herr von Eolloredo und Wal⸗ 
fee , gebohren den 12. März 1674, Vicegraf zu Meß, Marchefe di 8. Sophia, 
Here der Herrſchaften Oppotſchna und Tloßkau in Böhmen, dann Staats - Sie⸗ 

en⸗ 
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benhirten im Nicdersfterreich, twelde er vom Grafen Ludwig von Colloredo ſei⸗ 
nem Verwandten auß der ältern Linie ererbet, und daher auch fich im diefem Rande 
feßhaft gemacht hat, wornach er ben 7. Dezember 1694 ebenfalls in den hiefigen 
ftändifhen Körper in den Herrenftand eingetreten ift; ferner erlangte er für fich und 
feine Descendenz 1723 das oberfte Erbtruchfeffenamt im Königreich Böhmen , war k.k. 
voirfl. geb. Rath, Kämmerer, Gouverneur in Mapland, und 1725 faiferl. oberfter 
Hofmarfhall. Er farb zu Wien den 2. Februar 1726 im 52ſten Jahr feines Alters, 
und ward aflda in der Franziskanerfirche zu St. Hieronymus zur Erbe beftattet, Er 
hatte Johanna Carolina Gräfin von Kinsky, Wenzel Norbert Octavian 
Grafens von Kinsey, fönigl. böhmifchen oberften Kanzlers, und Anna Frans 
zisfa Gräfin von Martinig Tochter, gebohren 1675, zur Ehe, weiche ihm vier 
Söhne und eine Tochter zur Welt brachte, und als Wittwe im gogften Jahr ihres Alz 
ters den 27. Februar 1788 In Wien verfchteben ift. Die einzige Tochter Maria 
Earolina Joſepha Gräfin von Eolloredo, gebohren 1799, war St. Ord. Das 
me, und Johann Norbert Erneft Grafens von Kollowrat = LiebfteinsPy zweyte 
Gemahlin, vermählt 1730, und geftorben ald Wittwe den 9. September 1748. Die 
vier Söhne Grafens Hieronymus von Colloredo waren folgende : 


I, Rudolph Joſeph erfter Reichsfuͤrſt von Colloredo, gebohren den 6, July 
1706, von welchem und feiner Descendenz unten das Mehrere folget, i 


U. Anton Graf von Eolloredo zu Walfee, Vicegraf zu Melß ıc., geboh⸗ 
ren den 14. November 1707, bes Maltheferritterordens Großkreuz, Baillif, auch 
Großprior in Hungarn , dann Ordensfommandeur zu Mailberg , Fuͤrſtenfeld, Moͤh— 
Ing ımb Troppan, k. k. wirfl, geb. Rath, Kämmerer , Generalfeldmarfchall, Hof: 
kriegsrath, DOberfter eines k. k. Regiments zu Fuß, auch Hauptmann ber k. f. erften 
abelichen Arcteren Leibgarde, und der gefaniten k. F. militärifchen Afabentien Oberdir 
seftor 5 wurde anfänglich als Maltheferritter in das boͤhmiſche Großpriorat den 11T+ 
September 1724 aufgenommen, dann 1745 Drdensfommandeur zu Mailberg, und 
1747 zu Fuͤrſtenfeld, Mödling und Troppan , dann 1748 Großfreng, ferner Baillif 
von St. Jofeph zu Dofchis. Von feiner Jugend an dem Kriegsweſen gewidmet, bes 
trat er feit 1728 alle milttärifchen Ehrenftuffen ; wurde 1737 Faiferl, Oberfter, 1742 
Generalfeldwachtmeifter , und bald darauf Inhaber des vorhin Diesbachifchen F. k. In» 
fanterieregimentd, 1749 k. k. wirkl. geh. Rath und Feldmarfchalllieutenant, 1752 
Generalfeldzeugmeifter, .1756 der adelichen k. f. Arcieren Lelbgarde Hauptmann , bald 
hernach wirft. Hofkriegstath, 1760 Generalfelbmarfchall, 1766 der k. f. Militär: 
Afademien Oberdireftor, auch von 1768 bis 1771 des Malthefer- oder Johanniters 
ordeng Großmeifterd geweſener Großbothſchafter am k. k. Hofe, und zulegt 1777 Mal- 
theferordeng Großprior in Ungarn.. Nachdem er über 56 Jahre in k. k. Kriegsdien- 
fien mit allem Ruhm zuruͤckgeleget, ben mehreften Feldzuͤgen und Schlachten feiner 
Zeit in Italien, Ungarn, wider die Tiürfen, Frankreich und Preuffen heldenmuͤthig 
beygewohnet hat, iſt er zu Wien den 17. März 1785 im 77ſten Jahr feines Alters 
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aus diefem Zeitlichen mit bem Ruhm abgefchteden, baf er ein eben fo großer Menfchen- 
freund und Patriot, als tapferer Kriegsmann geweſen. Gein Leichnam ward in ber 
Sranzisfanerfirche zu St. Hieronymus in Wien, mo fich die Eolloreboifche Familiene 
gruft befindet, beygefegt, wo ihm auch neben dem St. Sebaftiansaltar folgende Denk— 
fchrift auf grauem Marmor gefet worden : 


„ Antonius S. R. Imp. Comes de Colloredo & Walfee, Vice Comes in 
Mels,, Marchio Sandtz Sophie, Archidapifer hzreditarius in Regno Bohemiz, 
Sacre Cxf. Regie Apoft. Majeftatis Confiliarius intimus & bellicus, Supremus 
armorum, Legionis unius pedeftris & Czfar, Vigil. Prefeftus, Ordinis Melit, 
Eques magnz Crucis, & per Hungariam Prior, obiit Anno ztatis 77. die XVI, 
Kalend. Aprilis Anno Sal. MDCCLXXXV, Viro probo & pio, de Religione 
& Patria optime merito, Patruo chariflimo , mœrens Nepos poſuit.“ 


III. Philipp Graf von Colloredo, des Hieronymus dritter Sohn, geboh— 
reñ 1715, welcher zum geiftlichen Stande und Priefterthum beftimmt, auch ſchon Do= 
micellar zu Paffau und Ollmuͤz war, farb frühzeitig zu Nom, wo er die Theologie 
ſtudirte, durch einen unglädliden Fall den 1. July 1734- 


IV. Carl Graf von Eolloredo, gebohren den 31 July 1718, Hieronymus 
füngfter Sohn , des Teutfchen Ordens Ritter, Großbaillif und Landfomenthur der Balley 
Defterreich, auch Ordenskomenthur zu Wien, Neuftadt, Gräz am Led, und Speyer, Ef. 
geh. Rath, Kämmerer, Generalfeldmarfchalllieutenant und Inhaber eines k. f. Regiments 
zu Fuß, auch geweſener k. k. Gefandter am Ruffifch- kaiſerl. und am koͤnigl. Großbrittaniſchen 
Hofe in London, hat ſich durch feine Tapferkeit befonders in ben Kriegen 1745 und 1746 
in Italien, wie auch gegen Preuffen ausgezeichnet. Noch in dem 1736 ausgebroche- 
nen Tuͤrkenkrieg wurde er fhon im 2ogften Jahr feines Alters Faiferl, Hauptmann, 
nicht lang hernach Oberſtlieutenant, und 1742. fhon Faiferl. Oberſter, 1750 Gene- 
talfelbwachtmeifter, 1753 f. k. wirft. geh. Rath, Inhaber eines Infanterieregimentg, 
und von 1753 bis 1757 k. k. Gefandter in England, ſonach auch in Rußland, 1758 
Feldmarſchalllieutenant, 1764 nach des Johann Joſeph Grafens von Harrach 
Tod, Großbailtif und Commanbdeur der teutfchen NRitterordensballey Oeſterreich, Land— 
omthur zu Wien, Neuftadt und Linz. Er erfranfte auf Reifen zu Venedig, und 
farb allda den 26. October 1786, wo er auch in der Pfarrkirche zu Sant Benedetto 
in die Gruft verfenft, und ihm nachſtehendes Epitaphium. errichtet worden ift : 


„D. ©. M. Carolus Colloredus Comes, Ordinis Teutonici Eques & Mag- 
- nus Commendatarius in Auftria, e Secretiori Confilio Cæſaris, Legatus in 
ejus Exercitu,, proprii agminis pedeftris Tribunus, Italico in bello & adver- 
fus Borufforum Regem Strenue verfatus, Legatione ad Ruflos ac Britannos 
prudentiffime funftus,. A. MDCCLXXXVI,. VII Cal, Novembris Aunos 
Natus LXIX Mortalia hic omnia depofuit.‘* 
Schaupl. d. N. Oe. Adiie. U, Bd. S Ru⸗ 
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Rudolph (Joſeph) Graf, hernach des H. R. Reichs Fuͤrſt von Colloredo, 
Graf zu Walſee, Vicegraf zu Melß, Markgraf zu St. Sophie, Herr der Majorat⸗ 
herrfchaft Oppotſchna in Böhmen, dann der Herrfchaften Staats, GSiebenhirten, Fel— 
king, Sierndorf und Beten » Grafendorf in Niederdfterreich , oderfter Erbtruchfeß im 
Königreich Böhmen, Ritter des goldenen Vließes, des königlich hungarifchen St. Ste⸗ 
phansordend Großfreug, k. k. wirkf. geh. Rath, Kämmerer, kaiſerl. Reichsconferenz⸗ 
minifter und faiferl, Reichshofvicefangler, der ſchon oben gedachte erftgebohrne Sohn 
Hieronymus Grafens von Eolloredo und beffen Gemahlin Johanna Carolina 
- Gräfin von Kinsey, ward gebohren zu Prag ben 6. July 1706, legte in May- 
land, wo fein Vater Gouverneur war, den Grund zu feinen Studien; die höheren 
MWiffenfchaften aber vollendete er zu Wien und Salzburg. Im Jahr 1727 wurde 
er Faiferlicher wirklicher Kämmerer, 1728 wirklicher Hofrath und Referendar bey 
der Königlich boͤhmiſchen Hofkanzley, 1732 Chur Boͤhmiſcher Eomitialgefandter 
auf dem Neichstag zu Negenfpurg bis 17345 hernach verrichtete er in den Jahren 
1734, 1735 und 1736 mehrere wichtige Commifftonen und Staatshandlungen als 
kaiferl. Minifter bey den vorderen Meichdfreifen und Ehurfürftlichen Höfen ; wurde auch) 
1735 k. k. wirkl. geh. Rath, und 1737 anfänglich abjungirter , umb bald darauf 
wirft, faiferl. Neichsvicefangler ; legte zroar 1742 unter Kaifer Earl VII. ans dem 
Churhauſe Bayern diefe Würde ab, erhielt folche aber twiederum nach einigen Jahren ; 
1744 brachte er ale anfferorbentlicher bevollmächtigter Minifter auf dem Congref gu 
Fueſſen die Friebenstractaten mit Chur Bayern zu Stande; eben In dem Jahr 1744 
den 6. Jaͤner erlangte er den Mitterorben bes goldenen Vließes. Bey der römtfchen 
Kaiferwahl Kaifers Franz I. 1745 zu Frankfurt erfchien er als Chur Boͤhmiſcher ere 
ſter Wahlbothfchafter, und wurde eben zu Frankfurt gleich nach der Krönung vom 
Kaifer Franz I. den 7. Detober 1745 als kaiſerl. Reichsvicekanzler beftättiget. 1764 
wohnte er als kaiſerl. Reichsconferenzminiſter der rämifchen Koͤnigswahl Kaifers Jo⸗ 
ſeph II, zu Sranffurt ebenfalls bey. Er wurde famt feinen Nachtoͤmmlingen ſchon 
im Jahr 1737 zu Sig und Stimme in das Reichsgrafencollegium Schmäbifcher Bank 
aufgenommen , auch mit feiner männlichen Descendeng nad) dem Recht der Erſtgeburt 
vom Kaifer Franz I. den 29. Dezember 1763 in des H. R. Reihe Fürftenftand ers 
hoben , folches aber erft bey Ausfertigung des Faiferl. Diplom vom 5. April 1764 
publizirt. Im leßtgemeldten Jahr 1764 erlangte er auch bag Fuͤrſtenſtandesdiplom im 
Königreich Boͤhmen, dann 1765 das Indigenat im Königreih Hungarn , und das 
Großfreuz des koͤniglich Hungarifhen St. Stephans Xitterorbend. Seine Erbguͤter 
und Herrfchaften vermehrte er im Nieberäfterreich mit den Herrſchaften und Schlößern 
Sierndorf und VBeften- Grafendorf im B. u. M. B., welche er mitfammen 1755 
von Leopold Ehriftoph Grafen von Sthallenberg erfauft hat. "Seine Gemah- 
lin Maria Gabriela Gräfin von Stahremberg, des mm den Staat fd verbienft- < 
vollen großen Finangminifters und Hoffammerpräfidentens Gundaccar Thomas 
Grafen von Stahremberg und Maria Zofepha Gräfin von Körger Tochter, 
Et. Kr. Ord. Dame, Frau des Schloffes und der Herrfhaft Fefendorf, gebohren 
den 28, November 1707, vermählt zu Wien den 24. July 1727, wurde durch ihn 
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in ihrer gefegneten Ehe eine Mutter von 18 Kindern, nämlich neun Söhnen und chen 
fo vielen Töchtern. EB. erlebte diefer Fuͤrſt mit erfigenannter feiner Frau Gemahlin 
die feltene Freude, daß fie im Monat Julius 1777 nach zurüdgelegten fünfjigften 
Jahr ihres Ehefiandes die Jubelfeyer im Schloffe zu Sierndorf in der Stille in zahl: 
reicher Gegenwart ber Ihrigen begehen konnten, dabey ihr zmeptgebohrner Sohn Hie⸗ 
ronymus, regierender Fuͤrſt Erzbifchof zu Salzburg die priefterliche Einfegnung 
verrichtete. Seitdem hat er fi noch im feinem hochbejahrten Alter immer als Reichsvi⸗ 
cefanzler und Neichgconferengminifter den Gefchäften mit unermuͤdeter Sorgfalt fo lang 
gewidmet, bis faft der Zod ihn davon entfernet hat. Sein Hinfcheiden erfolgte nach 
einer kurzen Krankheit den 1. November 1788 Morgens, im 83gſten Jahr feines AL- 
ters. Der entfeelte Leichnam ward nach Staatz auf feine Herrfchaft abgeführt ; ges 
meldte „feine Gemahlin aber Maria Gabriela gebohre Gräfin von Stahremberg 
beſchloß ihre Lebenstage den 8. November 1793 im Kögfien Jahr ihres Alters, Aus 
ihrer Ehe find. entfproffen: 


ı) Maria Antonia , gebohren den 21. April 1728, flarb ben 2. Okto— 
ber 1757, vermähle mie Procop Adalbert Grafen von Ezernin, Majos 
tatsheren zu Neuhaus ıc., ft. Kämmerer ıc., der fie 1746 ehelichte. 2) 
Maria Zofepha, geboren den 11..May 1729, ſtarb in der Jugend den 11. 
November 1736. 3) Maria Carolina, geb. 8. Mär; 1730, farb eben 
als Kind 1732. 4) Franz von Paula Gundaccar, geb. 28. May 1731, 
jegiger Fuͤrſt, von welchem und feiner Descendenz das Mehrere folgen wird, _ 


s) Hieronymus Joſeph Franz von Paula, gebohren ben 31, May 
1732, Erzbifhof und regierender Neichsfürft zu Salzburg, Primas von 
Teutſchland und‘ des: römifchen: apoftolifchen Stuhls Legatus narus, wurde be- 
reitd 1747 Domicellar, hernach Domberr zu Saljburg, auch 1751 Dombherr 
zu Paſſau und Ollmuͤtz, 1758 faiferl. Auditor Rotz zu Rom von Seite Teutfch- 
lands; den. 14. April 1762 ald Fuͤrſtbiſchof zu Gurk in Kärnten ernannt, alds 
dann zum Erzbiſchof und Fürften von Salzburg ermählt den 14. März 1772, 
und erhielt über die weltlichen Regalien die kaiſerliche Belehnung zu Wien den 
14. Mär 1778. 


6 Rudolph Franz Anton , gebohren den 1. July 1733, flarb ben 3. 
May 1737. 7. Johann Nepomud, gebohren den 10. September 1734, 
flarg als Kind 1736. i \ 


8) Joſeph Maria Graf von Eolloredo ıc. , gebohren den 11. Septem⸗ 
ber 1735, WMaltheſerordens Großfreng und Großprier im Böhmen, Mähren, 
Schlefien, Defterreich und: Pohlen, wurde ald Maltheferorbensritter in dag böh- 
mifche Großpriorat den 12. April 17739 aufgenommen, ferner Orbensfonman- 
deur zu Troppau und Modau in Schlefien, dann 1780 zu Mailberg — 
nen S 2 er⸗ 
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oͤſterreich, auch im Jahr 1780 geweſener auſſerordentlicher Geſandter des Mal⸗ 
theſerordens Großmeiſters am kaiſerl. Hofe zu Wien, k. f. wirkl. Kaͤmmerer, 
geb. Rath, General- Feldmarſchall, General > Artilleriedirektor, auch ſeit 1769 
Oberſter und Inhaber des vorhin Andlauiſchen k. k. Infanterieregiments, erlangte 
1788 die Ordensballey Doſchitz und die Comthurey Miechelup, und den 30. Ju⸗ 
ny 1789 das Großpriorat des Maltheſerordens in Boͤhmen, Mähren, Schle— 
ſien, Oeſterreich, Steyermark, Kärnten, Krain und Pohlen. 


9), Maria Barbara Thereſia, gebohren den 20. Dftober 1737, ſtarb 
ben 12. May 1747. - 10) Wenzel Joſeph, gebohren den 15. DOftober 1738, 
teuefchen Ordens Nitter und Comthur zu Pigenburg und Mecheln, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, Generalfeldzeugmeifter, kommandirender General in Inneroͤſterreich, Ober: 
fler und Inhaber eines f, f. Infanterteregiments.. - 11) Franz Kaver Anton, 
und 12) Emanuel Joſeph, als Zwillinge gebohren den 10. Degember.1739, 
find beyde auch bald nach einander im Jahr 1740 verftorben, 


13) Maria Gabriela, gebohren den- 23. Juny 1741, St. Kr. Did, 
Dame vermaͤhlt den 27. Jäner 1762 mit Johann Baptift (Leopold) Gra- 
fen von Palffy ab Erdöd, f. f. wirfl. geh. Rath, Kämmerer ,: Genetalfelb- 
geugmeifter, Obriften eines hungerifchen Infanterieregiments, und Senior des Ge— 
ſchlechts; er flarb 1791 , fie aber lebt noch ald Wittwe. 


14) Maria Anna, gebohren den 8. Dftober 1742, Rath als Kind den 
13. May 1747. er - 


15) Maria Therefia, gebohren den 18. July 1744, St. Kr. Orb; Da- 
me, auch k. k. Dame du Palais, vermähle den 16. Juny 1776 an Eugen 
Erwin Franz Grafen von Schönborn zu Heuffenftam ꝛc., Ritter des 
goldenen Vließes, k. k. wirkl, geh. Rath, Kämmerer, oberften Erbtruchfeß in 


Oeſterreich ıc, 


16) Maria Franziska, gebohren den 2. April 1746, St, Kr. Ord. Dame, 
auch #. f, Dame du Palais; Gemahl Stephan Dlivier Graf von Wallis, k.t. 
Kämmerer, verm, ben 27. November 1765. Sie farb zu Wien den 25. Jäner 1795, 


17) Emanuel Franz Joſeph, gebohren den 25. Dejember 1747, ſtarb 
den II. Dezember 1752. 


18) Maria Carolina, gebohren den 14. Februar 1752, St. Kr. Ord. 
Dame, und f. f, Dame du Palais, vermähle den 18. May 1772 mit Ferdis 
nand Grafen von Trautmannflorf, Ritter des goldenen Vlieſſes, £ k. wirtl. 
geh, Rath und Kämmerer 2% ; 

Franz 
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Franz Cde Paula)-Gundaccar, des H. R. Reichs Fuͤrſt von Collore⸗ 
do⸗Mannsfeld, - Graf zu Walſee, Vicegraf zu Melß, gebohten den 28. Mäy 
1731, der oberwaͤhnte aͤlteſte Sohn des Fuͤrſten Rudolph von Colloredo, Herr 
der Herrſchaften Oppotſchna, Gruͤnberg, Nepomuck, Pradlo, Doppau, Sachſengruͤn, 
Dobrczitſch, Suchodol, Heiligenfeld, Nuſſel, Staats, Siebenhirten, Felling, Siern⸗ 
dorf, Veſten-Grafendorf ec., heutiger Majoratsherr, oberſter Erbtruchfeß im Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmen, Ritter des goldenen Vließes, des Toskaniſchen St. Stephansordens 
Erb-Großprior zu Lunegiana, k. k. wirkl. geh. Rath, Kaͤmmerer, kaiſerlicher und 
Reiche ⸗Conferenziniſter, und Reichsvicekanzler, wurde 1752 f. k. Kämmerer, 1753 
faiferl. Reichshofrath, 176& E. Fr: Bothſchafter am koͤnigl. ſpaniſchen Hofe zu Madrid, 
auch wachhhr geivefener kaiſerl. Principalkommiſſarius bey der Reichskammergerichtsvi⸗ 
ſitatlon zu Wezlar, brachte 1780 durch feine Frau Gemahlin die fuͤrſtlich Manngfel- 
diſchen Allodialherrſchaften, und 1784 durch Erbſchaft von ber verſtorbenen Graͤfin 
Maria Dominika von Martiniz die. Herrſchaften Grünberg, Nepomuck und 
Pradlo in Böhmen an ſich und feine Descenden; , tie er dann auch wegen erfteren 
den Nahmen Mannsfeld feinem Geſchlechtsnahmen beygeſellte. Nach feines Herrin 
Vaters Hinſchelden wurde er den 23. Dezember 1788 als faiferl. Reichshofvioekanz⸗ 
ler reſolvirt, und darauf als folder in das Reichshofrathskollegium den 5: Jaͤner 1789 
introducirt. Er vermaͤhlte ſich den 6. Jaͤner 1771 mie Maria Iſabella Anna 
Ludomilla Reichsgraͤfin von Mannsfeld, Fuͤrſtens Heinrich Franz von 
Maunsfeld und Fondi, und Maria Anna Graͤfin von Czernin zu Neu⸗ 
haus Tochter, gebohren den 29. Auguſt 1750, St. Kr. Ord. Dame, welche als 
aͤlteſte Erbtochter des Hauſes Mannsfeld, nach des legten. Fuͤrſten Joſeph Wenzl 
ihres Halbbruders Tod, im Jahr 1780 von ihrer und ihrer Geſchwiſtern Erbſchaft die 
vaͤterlichen Wlodkalherrfchaften Dobrczitſch, Suchodol, Heiligenfeld und Nuſſel in Boͤh⸗ 
men allein uͤbernommen, und dem Haufe Colloredo zugebracht hat. Sie ſtarb den 
21. Dftober 1794. Aus deren Ehe find entſproſſen: 


1) Rudolph Joſeph, gebohren den 16. April 1772, k. f. Kämmerer, 
deſſen Gemahlin it Philippina Carolina Gräfin von Dettingen, Joſeph Anz 
ton Neichsgrafens vonsDettingen zu Kazenftein Bakdern, und Maria 
‚Antonia Gräfin von Zruchfeß » Zeil» Wurzach Tochter, gebohren den 18, 
May 1776, St. Kr. Ord. Dame, vermählt den 6. Juny 1792 zu Salzburg, 
wobey fein Here Onkel der regierende Fuͤrſt Erzbifchof ſelbſt die priefterliche Eins 
fegnung ‚verrichtete, 


2) Maria Gabriela, und 3) Maria Henrietta ,.gebohren als Zwil- 
finge den 3. September 1773 , von welhen Maria Gabriela den 9. März 
‚2788 unvermählt geftorben, Maria Henrietta aber mit Emerich Joſeph 
Grafen von Elz, k. k. Kämmerer und geweſenen kaiſerl. Reichshofrath , nuns 
mehr f, k. aufferordentlichen Gefandten und bevollmäctigten Minifter am Chur— 
fuͤrſtlich Sähfifgen Hofe, den 24, Februar 1794 zu Wien vermaͤhlt worden iſt. 
— 4 * 
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Bieronymus Carl, gebohren ben 30. May 1778, iſt in K. K. 
Kriegsdienſten. 5) Ferdinand, gebohren den 30. July 1777, Domherr ji 
Augsburg und Domitellar zu Paſſau. 


B. Die jüngere Rudolphiniſche Branche in Friaul und 
Italien. 


Mudolph des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Colloredo und Walſee geboh⸗ 
ven den: 16. April: 1676 , Vicegraf zu Melß, Marchese di Santa Sophia, Herr zu 
Suſans, Sterpo, Muzana, Feletti, Monafters ci. der filngfte Sohn des ſchon er» 
waͤhnten Ferdinand Grafen von Eoloredo und Felicitas Gräfin von Ras 
batta‘, ertangie 1703 durch Vertrag und freywillige Abtretung von feinen Ältern 
Brüdern Fabius und Hieronpmus, für ſich und feine männlichen Nachkommen 
das Marchefat St. Sophia und die Übrigen erftgenannten Hervfchaften in Friaul. 
Er: Hermählte ſich im Jahr 1702 mit Delia Maria Gräfin. von Silveftri, 
Grafens Earl Maria von Silveftri und Zfabella Gräfin von Polcenico Erbs 
tochter; welche den 3, May 1708 als Et. Kr; Ordens Dame das Ordenskreutz ers 
langer. Er. verließ nur den Sehn Fabius Leander, nebft einer. Tochter, und 
ſchloß 1714 feine Lebenstage, feine Gemahlin aber die ihrigen nach einem langen 
Wittwenſtaud im Jahr 2750. Die Tochter Felicitas, geb. 1763, warb 1722 
vermaͤhlt mit Paul Grafen von Pola, fie farb aber nad: einem kurſen Eheſtaub 
in Venedig beit. 16. Febr.’ 1726: \ > dire Br > 


Fabius Leander: Graf von Colloredo und Walſee, Matchae' di Sa, 
Sophia, Herr zu Eufans, Stetpo, Mugana ıc Rudolph Grafens von Collo⸗ 
zedo und Delia Maria Gräfin Silveftri einziger Sohn, gebohren 1708, u % 
Kämmerer, zulegt Governatore di Fort Urbano in Umbria im Gebiethe des Kirchen- 
ſtaats, farb. allda 1772. Seine Gemahlin Therefia Gräfin Flamini, Grafens 
Francisci. de’Flamini in Riecanati Erbtochtet, nilt welcher er ſich im Novemb. 
1728 verehelichte, ward ebenfalls GSteri’Kraig Ordens! Damen find nach ihres Va⸗ 
ters Tod Erbin und Frau der. Stadt und des Marcheſats Necanati und noch anderer 
Giter im Kirchenſtaat, welche ſie ſaͤmmtlich durch Teſtament ihren Soͤhnen verſchafte. 
Sir -gebahı ihm drey Söhne: Rudolph, Hieronymus, und Franz; dann bie 
Tochter Maria Felicitas, gebohren 1743, melde Et. Kr, Ordens: Dame und 
1765 mit Anton Grafen von Arcoloniani di Moruzzo vermähle worden iſt. 
Die erfigenannten brey Söhne u. ° — Ne 

a; ET RE 
a) Rudolph Graf von Colloredo, Marchese di Sa Sophia, Herr zu 
Suſans, Sterpo, Feletti ꝛc., gebohren 1731, k. M Kaͤmmerer, vermaͤhlte fich im 
Jahr 1765 mir Claudia Johanna Sräfn von Maniaco, Fabio Grafens di 
Maniaco Tochter, St. Kr. Drd. Dame, welche Nur eine Muster vom zwo Toͤch⸗ 
J tern 
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tern geworden, und 1769 verſtotben iſt. Er folgte ihr in bad Grab 1771. Die 
Toͤchter find : s 


1) Zherefla, srbohr. 1766, St. Kr. Orb. Dame, Gemahl Carl An⸗ 
ton Graf von Antonini, vermaͤhlt 1787. 2) Catharina, geb. 1768 
vermähle 1790 mir Elias Joſeph Grafen von Polcenico e Hanna 


b) Hieronymus Graf von Colloredo, Marchese di Sa. Sophia und 
Recanati, Herr zu Suſans, Gterpe-, Muzzana, Feletti ıc. Majoratsherr , geboh⸗ 
zen-1737,' 8 €, Kaͤmmerer, des Tosfanifihen St. Stephans Ordens Ritter und 
Eommthur, bat zür Ehe Miaria Antonia gebehrne Gräfn von Colloredo, Phi⸗ 
lipp Grafens zu Colloredo⸗Melß und Sylvia Joſepha Gräfn von Nas 
batta Toter, St Kr. Ord. Dame, welche er fih 1774 antrauen ließ, von 
welcher derzeit fünf Söhne leben : nämlich 


ı)-Fabius Leander, gebohren 1776. 2) Rudolph, gebohren 1778, 
des Tostanifhen St. Stephans Ordens Kitter. 3) Philipp, geb. 1779 
Maltheſer Ritter.» 4) Anton; geb. 1782. 5) Franz, geb. 1786. 


c) Franz Graf von Colloredo, gebohren zu Recanati den 7. Jaͤnnet 
1739, feit 1763 Maltheſer Ritter, k. k. Hauptmann, iſt im Kriege wider Frank-⸗ 
teich bey Orchies im Niederlanden, mo er ſich vorzüglich auszeichnete, ben 26. Jum 
1794 umgekommen. . J 


Das immer beybehaltene alte Geſchlechtswappen iſt an ſchwarzet Schild mit⸗ 
den mit einem weiſſen Querbalken belegt. Uiber dem Schild eine goldene Grafenfros 
ne und auf derſelben drey gekroͤnte offene Helme; auf dem erſtern vordern ein wach⸗ 
fend aufſpringendes ſchwarzes Wildſchwein mit ausgeſchlagener rother Zunge einwaͤrts 
gekehrt; auf dem mittern zweyten Helm ein doppelter geſchloſſener ſchwarzer Flug, fü 
mitten mit einem weiſſen Querbalken belegt iſt, auswaͤrts Mehend; auf dem dritten 
Helm zur linken ein wachſender Juͤngling im langen weiſſen Kleide, um die Stirne 
mit einer Binde’ von weiſſen und rothen wechſelweiſe geflochtenen Baͤndern, deren 
Ende hindanfliegen, um die Mitte des Leibes das Kleid mit rother Binde gebunden, 
zur Haͤlfte bloſſen Armen, in der rechten Hand drey Pfeile, in der linken aber ei⸗ 
nen goldenen Bogen aufrecht haltend. Welchen Wappenſchild die ſowohl in Mantua/⸗ 
als fonft in Italien, Friaul, und num auch in Nieder-Oeſterreich dergeit noch blů⸗ 
henden Branchen der aͤltern von Bernhard Herrn von Eolloredo abftammenden Haupts 
fine beybehalten haben. Die von Vicarbdo abflammende nun Fuͤrſtliche, theils ſoge⸗ 
nannte Boͤhmiſche und Nieder-Oeſterreichiſche Hauptlinie fuͤhret den naͤmlichen ſchwar— 
zen mit einem weiſſen Querbalken mitten durchſtreiften Schild, und unterſcheidet ſich 
nur in dem, daß fie mitten auf dem weiſſen Querbalken einen gekroͤnten zweykoͤpfi⸗ 
gen ſchwarzen Adler gehefter führer. 
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Der groͤſſere Wappenfchilb der Fuͤrſtlichen Linie in Oeſterreich beſteht aber aus 
vier Feldern, ſammt einem Mittelſchilde. Diefer iſt ein ſchwarzes Feld, fo mitten 
mit einem reifen Querbalfen, woran, wie erft gefagt, ein gefrönter zweykoͤpfiger 
ſchwarzer Adler mit ‚ausgebreiteten Flügeln gehäftet, belegt iſt; über dieſen Mittel- 
ſchild ficht oben ein rother Fürftenhut. . Das erſte vordere und untere Ichte: vierte 
Feld des Hauptſchildes iſt ſchwarz, durch deſſen Mitte eim weiſſer Querbalfen, oder 
Band gehet,, fo dag urfpringliche alte Wappen der Dynaften von Walfee und Collo— 
redo iſt. Das zweyte und dritte weiſſe ober’ filberme Feld iſt mit einem oben und un— 
ten eckig gezogenen ſchwarzen Scrägbalten vom obern rechten zum untern linfen 
Winkel herab belegt ; welches dem Vernehmen nad), der abgeftorbenen aͤlteſten Dy— 
naften. und, freyen "Herren von Melfe- oder, Mei geführtter Schild. feyn fol. Den 
ganzen Schild dedet oben eine mit Edelſteinen geſchmuͤlte große goldene Krone, 
über derfelben erfcheinen fünf gefrönte offene goldene Helme ; auf dem erften Helm 
zur rechten ift ein machfend auffteigendes ſchwarzes Wildſchwein mit ausgefchlagener 
rother Zunge einnoärts gekehrt; auf dem zweyten iſt ein gefchloffener doppelter ſchwar— 
zer Flug, fo mit einem weiſſen Quetbalken, oder Bande mitten belegt if. Auf dem 
dritten mittern Helm fleht ein gefrönter ſchwarzer Adler mit. ausgebreiteten Flügeln , 
an der. Bruſt und beyden Flügeln: mit. einem weiſſen Balken, ‚oder Bande über quer 
belegt. Auf dem vierten ein brauner Mohr wachſend in langer weiffer Kleidung, auf 
der Sfirne mit einer Binde von weiffen und rothen in einander geflodytenen Bändern, 
deren Ende ruͤckwaͤrts bindanfliegen, um den mittern Leib mit einer rotben Binde, 
in der.rechten Hand drey filberne Pfeile aufrecht, in der linfen einen goldenen Bogen 
baltend. Auf dem fünften Helm zur linken ein wachfender großer weiffer Prack 
(Laidhund) mit herausgefchlagener rothen Zunge, fo einher aufrecht geftellt, am Ohr 
mit einem eckig gezogenen ſchwarzen Bande, oder Schrägbalten belegt big an bie Bruft 
erfcheinet. Die Helmdede iſt durchgehends Silber und ſchwarz gemenget. An jeber 
Seite hält ein auffteigender goldener Loͤw den Wappenfchild. Diefem Wappenſchilde 
find dermal noch zwey Felder aus dem Manngfeldifchen Wappen bepgefügt; in der 
obern Reihe das letzte Feld von Silber- ift längs herab mitten ‚getbeilt, bie vordere 
rechte Hälfte in Silber und roch ſechsmal über quer durchſtreifſet, die linke ſilberne 
Hälfte mit ſechs rothen Rauten in zwo Reihen, zu drey und drey belegt. Das vor— 
dere Feld unten hat im ſchwarzen Grund,einen filberuen, Adler mit auggebreiteren Fluͤ⸗ 
geln, goldner Krone auf dem Kopf, ausgefchlagener rothen Zunge, aud) goldenen, 
oder gelben Schnabel und derley Klauen. Den ganzen Wappenfcild umgiebt rüd- 
wärts ein auggebreiteter rother mit Dermelim ausgefücterser Fuͤrſtenmantel, auf mel« 
chem oben ein · rother Zürftenhut ruhet. 
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Don Eonein, Grafen und Frenherren. 


Ss urfprängliche Italiener aus Hetrurien, ober aus dem heutigen Großherzog- 
thum Toscana, wo fie im Florentinifchen Gebiete durch mehrere Sefula bekannt, 
und theils in der Stadt Arezzo ſeßhaft geweſen. Dorther find einige aus ihnen nad} 
Tprol, und nach Nieder » Defterreich gezogen, mo fie feit 1520 nad) und nad) die - 
Güter und Herrfchaften. Droß, Woding , Weinzierl, Wildenftein , Peerwarth, 
Weichfelbah , Weiffenburg, Neuſchloß, Kemelbah, Haiberftorf, Enzesfeld, Nies 
der-Wepden , Engelhartftetten ꝛc. befeffen haben ; auch Zeuge der aͤltern Matrifels 
Nitter Standes find die Eonein lang fhon alte Landes Mitglieder Nitterftandes in 
N. De, gewefen, und 1613 in das Herrenfiandes Gremium aufgenommen worden. 


Scipione Ammirato, dalle famiglie Fiorentine, Parte I, pag. 139. ad 150, 
tie auch Abbate Gamurini in Hiftoria Geneal. illuſtr. familiarum Tusciz et Umbrie 
pag. 150 handeln von biefem Gefchlecht, fo lang felbes im dortigen Landfchaften 
Italiens befianden ; und zwar Ammirato meldet von ihrer Abfunft pag. 139. 
folgende : 


Guido Signor di Bagnena ville nell anno 1238, da cui discendono gli Al- 
berti, e Concini &c, zu Teutſch: Guido Herr von Bagnena lebte im Jahr 1238, 
son welchem die Gefchlechter Albertt, und Eoncini abftammen. Jakob Eoneint 
ſchrieb ſich Zeuge vorhandener Urkunden ſchon in ben Jahren 1337 und 1342 Gia- 
como Concini, Conte della Penna. Nach ihm fonmen Anno 1389 Peter und 
Zaureng, und 1401, und 1417 Bartbolomä Coneini als Abfömmlinge bier 
ſes Geſchlechts vor; diefem folgte Johann Baptift Concini, Patrizio Fiorentino, 
lebte 1455 und big gegen 1463 ſowohl feines guten Adels , als feiner Gelehrſam— 
feit halber in Hetrurien in großen Anfehen, ließ drey Söhne zuruͤck: Nahmens Bars 
thelomä, Anton, und Matthäus, deren der erfigebohrne 


Bartholomä erzeugte mit feiner Ehfran Margaretha Bartoli, nebſt zwo 
Töchtern den einzigen Sohn Johann Baptift II. Concini, der feiner Reichthuͤ— 
mer halber berufen war, und zwiſchen den Jahren 1512 und 1517 den anſehnli— 
chen Pallaft der von Guadagni in der Stadt Arezzo erkaufte, wo er auch Nach— 
koͤmmlinge verlaffen hat. 


Anton de Concinis , des Bartholomä Bruder, zog nah Wälfh-Tyrol, 
wo er fih ums Jahr 1449 mit Catharina , (nad Einigen Ehriftina) von 
Malgoll Coder Malgoldi,) welche die einzige Erbin und legte ihres in Valle di 
Nono, anfäßig gewefenen Geſchlechts war , verehelichet, und mit ihr mehrere Kin- 
der Überfommen hat, davon 4 Söhne: Johann Baptift, Bartholomaͤ, Nir 

Schaupl. d. N, De, Adels. II. Bd. T ko⸗ 
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Polaus und Jakob von Conein, Gebrüder von K. Maximilian J., bie Bes 
ftärtigung der von ihrer feligen Mutter ererbten Güter in Tyrol, und des Malgols 
diſchen Gefchlechts : Wappens im Jahr 1496 erhalten haben; welches Wappen ein 
unter fich gefehrter roeiffer ober filberner Sparen im rothen Felde iſt, fo die Con⸗ 
ein von ber Zeit an ihrem alten Stammivappen beygefügt haben. Aus dieſen vorge: 
nannten Söhnen Antons von Eonein haben Bartholomä der IIL. diefes Nah: 
mens das Geſchlecht in Tyrol fortgefeget, und Nikolaus die jüngere Hauptlinie 
in Defterreich gepflanzet. Erſterer, nämlich 


Bartholomä der III. Eonein zu Malgoll umd Alt- Spattr in Tyrol, 
Iebte 1496 und noch 18075 feine Gemahlin Anna Melchiori brachte ihm vier 
Schne: Sigismund, Veit, Thomas, Conrad, und drey Tächter: Catha⸗ 
rina, Agnes und Clara zur Welt. Thomas Eonein, Herr zu Alt» Spaur 
harte Elifabetb Vintlerin von Platfh, Conrad Eonein Martha Metzue⸗ 
ein von Runkelſtein zur Ehe , und beyde erwarben weitere Deszendenz. 


Sigismund von Eonein zu Mallgoll, des vorbemeldten Bartholomä 
erftgebohrner Sohn erzeugte mit feiner Gemahlin Maria Magdalena de Porta, 
die Soͤhne Chriſtoph, Matthaͤ, Georg und Sigismund; dann die Tächter 
Katharina, Martha, Anna Maria und Magdalena ; aus welchen Mars 
tha zuert Zohann von Mornberg, und mach ihm Anton von Correth; 
Anna Maria Herrn Peter von Riccordin zu Neun; und Magdalena, 
Johann Jakob Freyherrn von MWelfperg jur Ehe gehabt hat. Don ben Soͤh— 
nen war Chriftoph von Concin, der nod 1567 als der Fürftlichen Durchlaucht 
Erzherzogs Ferdinand zu Tyrol Rath lebte, mit Feligitas von Gloͤß verchelichet, 
in welcher Ehe er ein Vater dreyer Kinder geworden, Nahmens Sigismund Ges 
org, Kobann Conrad, und Ehriftina ; diefe letztere und ber Ältere Sohn ſchei— 
nen unvermähle und in der Jugend verftorben zu ſeyn. 


Johann Conrad von Conein hatte ſchon 1372 Barbara von Morn⸗ 
berg zur Ehe, von welcher er die Söhne, Ehriftoph, Eyprian und Conrad 
überfommen bat. Chriſtoph von Concin nahm fi eine von Brandis zur Gat- 
tin, farb aber 1604 im Flor feiner Jahre ohne Kinder. Eiprian und Conrad 
der jüngere von Concin wurden 1697 fammt ihren Vettern, denen Concin in Defters 
reich von Kaifer Rudolph IT., in den Reichs Frepherrenftand erhoben, wie feines 
Orts weiterhin vorfommen wird, Gedachter 


Cyprian Freyherr von Concin zu nn Herr der Herrfchaft Enzes⸗ 
feld in R. De. mar Kaifers Rudolph If., Mathias und Ferdinand IL., 
Dberfier zu Fuß, und faiferl. wirkl. Hofkriegsrath; er und feine Gemahlin Elifas 
beth gebohrne von Heyßberg, flifteten in der Hauptkirche zu St. Stephan zu 
Wien, in ber Et, Barbara Kapelle eine ewige Meffe, und errichteten im bemeldter 
Ka⸗ 
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Kapelle ben noch vorhandenen fleinen Seiten - Altar, an beffen Altarbilde die Mutter‘ 
Gottes Maria, unter berfelben aber die Heiligen Eyprian und Eliſabeth, nebft dem: 
Eoncinifch = und Heyßpergiſchen Wappen zur Seiten zu ſehen, und ihrer beyben Grab- 
ſchrift allda vorhanden if. Er flarb zu Baaden in N. De. den 24. May 1621, der 
legte der Tyroliſchen Linie; gedacht feine Gemahlin Elifabeth von Hepfperg lebte 
nad) ihm als Wittwe durch mehrere Jahre im Klofter der Klarifferinnen zu St. Nir 
fola in Wien, und farb 1639. Beyde find in der Hauptfirhe zu St, Stephan 
bey gefagten von ihnen geftifteten Altar begraben, 


Die jüngere Hauptlinie der Freyherren zulest Grafen 
von Concin in NiedersDefterreich. 


Nikolaus von Concin, der ſchon obengebachte jüngere Sohn des Anton vom 
Concin und Catharina Malgoldi ſchrieb fih: Rikolaus Conein zu Coſſez 
und Malgoll, lebte 1495, z0g unter Kaiſers Marimilian I. Regierung nad) 
Defterreih , und pflanzte die jüngere Linie der Conein in Defterreich ; verheurathete 
ſich mit Lucia von Droß, Ulrichs von Droß, genannt Prepyffel, eines alt 
befannten adelichen Gefchlechts einzigen Tochter und Erbin des Schloffeg und der 
Herrſchaft Droß in N. De. im V. DO. M. B. unmeit Krems gelegen ; von welcher 
bie Söhne Anton und Ulrich, davon legterer,. wie es ſcheinet, jung, ober dod) 
unvermaͤhlt geftorben iſt. 


Anton von Concin, zu Droß und Wocking, war K. Ferdinand J. Rath 
des Negiments der N. De. Lande 1540, hatte zur Ehe Catharina Muͤllwange⸗ 
sin, Euſtach Muͤllwanger und Anna Heütterin zu Wocking einzige Tochter 
und Erbin, mit welcher er bereit8 1527 werehelichet , das Gut Noding V. O. 
W. W. an ſich gebracht hat. Sein einziger Sohn 


Chriſtoph von Eonein, Herr zu Droß, Wocking, Wilbenſtein und Peer— 
warth in N. De. empfängt 1549 von Herrn Stephan von Zinzendorf und 
Mottendorf einige Zinzendorfiſche Lehenſtuͤcke in der Steinafirchner Pfarre, Eben 
biefer Chriſtoph von Concin ıc. und M. Salome feine Hausfrau belangen 
1588 den Hanns Straub wegen-einer Schuldfoderung von 500 fl. bey der N. Der. 
Landesregierung, der aber bagegen andere Anfprüce gegen fie beybe bey dem Land- 
marfchalls Gericht machte, worüber felbe Ludwig Kirchberger Landuntermarfchall ver= 
glichen hat. (Arch. Stat. num. 3771.) Im Jahr 1554 faufte er von Eraßmus 
Abten zu Zwetl und deſſen Klofter das Gut und Dorf Oſſarn in 2.02. W. W, 
unweit Herzogburg gelegen, worüber ihme von Concin laut feiner Verzichts-Quit⸗ 
tung de dato Wien den 15. Jänner 1555 das Grundbuch, Rechnungs: und andere 
Attenſtuͤcke von dem Kloſter zugeftellt worden. (Link Annal, Zwetl. Tomo II. pag.. 
440.) Seine Gemahlin Maria Salome im Roſſeck, Heinrich. des Roſſeg⸗ 

a ger. 
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ger von Roſſeck und Landskron in Kärnten, und Anna von Villenbach 
Tochter, die ſamt ihm ihrem Gemahl laut einer vorhandenen Verzichtsquittung nod) 1568 
am Leben mar, gebahr ihm 6 Kinder, drey Söhne und eben fo viel Töchter : als 
Johann Ehrenreih, Johann Chriſtoph und Ferdinand; deren jeder den 
Mannsitamm feine Geſchlechts fortpflanzte, mie gleich das weitere hiervon vorkom⸗ 
men wird. Die 3 Töchter waren: 1) Anna, welche juerft Friedrich Fern⸗ 
berger zu Egenber Erb: Kämmerer in Defterreih ob ber Enns, und nad) ihm 
Georg Bayer zu Duͤrrnbach in N. De. gechlichet hat. 2) Polyrena, die 
fid 1567 mit Daniel von Rechlingen 8. Marimilian und Rudolph Kath, 
und Erzherzogs Erneft zu Defterreich Oberft Kuͤchenmeiſter vermählte. 3) Lucretia, 
welche erftens des Gigismund von Hochenburg Herrn zu Prankh und Veſten 
Haiderftorf, der Erzberzogen Erneft und Marimilian zu Defterreih Oberfämmer 
rers, der 1599 geflorben iſt, zweytens aber Johann Baptift Grafen von Or⸗ 
tenburg aus dem Gefchlechte Salamanfa Ehefrau gewefen it; Sie hat 1609 das 
von ihrem erften Herrn ererbte Gut Haiderftorf ihres Bruders Ferdinand Soͤb⸗ 
nen, Jakob, Ehriftoph und Ferdinand Freyherrn von Goncin per Teſta- 
mentum verfchaft , und ift 1611 verftorben, 


I. Johann Ehrenreih von Concin zu Droß, Woding, Wildenfein, 
und Weinzterl, der erfigebohrne Sohn Chriftophs von Concin und Maria Sa— 
fome von Roſſeck, war 1578 der N. De. Landſchaft Viertl Commiffarius Ober 
Miener Walde, bekannte fih mit den Seintgen zur Evangelifch = Lutherifchen Reli— 
gion , erzeugte mit feiner Ehegattin Anna Maria Fernbergerin, Johann Ferne 
berger zu Egenberg, K. Raths, Landes Vicedom, dann Erbfänmerers in Oeſter— 
reich ob der Euns, und Maria von Rabenhaupt Tochter, neun Kinder, und 
farb 1586. Ihre Kinder find folgende : 1) Johann Ehrenreich, gebohren 
1569, ftarb in der Jugend. 2) Maria Genovefa, gebohren 1570, war erſtens 
mit Chriftopb Adolph Freyherrn von Teufel zu Gunderſtorf, hernach mit 
Ferdinand Balthafar Grafen von Meggau vermählt. Baron Hoheneck Tom. 
II. fol. grı ſchreibet, daß fie nod in dritter Ehe Karl. Herzog von Sachfen 
geheurathet habe; aus welcher Pinie aber iſt unbefannt. 3) Maria Elijaberh‘, 
gebohren 1571, Gemahl Johann Friedrich von Dörr zu Teutſch Altenburg, 
der letzte feines Gefchlehts. 4) Maria Polyrena , gebobren 1573, Gemahl 
Wilhelm von Grünberg. 5) Johann Friedrich, gebohren 1574; rourde 
1598 zu Prag erfiohen. 6) Johann Volckard, gebohren 1575, ber bas Ge— 
ſchlecht fortfente, wie unten folge. 7) Gertraud, gebohren 1578, war 1608 
mit Hanns Ludwig von Geymann, Herrn zu Gallfpadh und Schwarjgruch vers 
ehelihet. 8) Ehriftopb Ferdinand, gebohren 1579, farb 1600 in Ungarn. 
9) Anna "Sufanna, gebohren 158L, und vermuthlic jung verſtorben. Aug bier 
fen ward obgedachter 


30 
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Johann Volckard Freyherr von Conein auf Droß, aebohren 147%, 
Herr zu Woding, Weinzierl, Weichfelbah , Wildenftein , famt feinen DVettern, 
mie in ber Folge vorfommen wird „ 1607 in ben Frepherrenftand erhoben, auch 
bey den Nieder» Defterr, Ständen 1613 in den Herrenftand introducirt. Er war 
zwar ftet3 ein eifriger Proteftant, lebte aber ruhig, und hat fih in das Buͤndniß 
der Ufatholifchen Defterreichifchen Stände zu Horn nicht eingelaffen. Er fümmt noch 
1620 und 1626 in Urfunden vor. Mit feiner erften Gemahlin Potenziana Ens 
zianerin, Chriſtophs von Enzianer zu Piddermannftorf und Anna Ma- 
ria von Pachelebn zu Ober Walterftorf Tochter, die er 1607 geehlichet hatte, 
überfam er nachſtehende ſieben Kinder : 1) Helena Potenziana; 2) Georg 
Friedrich; 3) Wolfgang Adam, weicher als Lieutenant 1632 im Treffen wider 
die Schweden geblieben iſt; 4) Ehrenreich Chriſtoph, von dem unten das Mehrere, 
5) Johann Sigismund; 6) Carl Voldard; 7) Anna Potenziana , 
welche drey letztere, wie auch Georg Friedrich in der Bluͤhe ihrer Jahre verſtor— 
ben find. Seine Johann Volckards zweyte Ehefrau Felizitas Freyin von 
Auersiperg (die Bucellinus in Stemat. P. II. nicht anmerfet) Bol Sigismund 
Freyherrn von Auerfperg auf Purgftall, fi f. Obriſthofjaͤgermeiſters und Feli⸗ 
zitas Freyin von Windiſchgraͤz Tochter , mit welcher er ‚fih den 1. May 1623, 
laut Heurathsbrief vermaͤhlte, gebahr ihm noch drey Töchter, Anna Maria, Elis 
fabeth und Felizitas. Er farb 1628. 


Ehrenreich Ehriftoph des Heil. Roͤm. Reihe Graf von Conein de Penn, 
Freyherr zu Weiffenburg an der Pielah, Herr zu Weichfelbah, Woding, Wil- 
denſtein, Weinzierl , Neudenburg , Kemelbach ꝛc. ꝛc. befannte fih zur Roͤmiſch 
Eatholifhen Religion , ward Kaifer® Ferdinand III. Kämmerer und: Hoffams 
mer Rath, und 1645 nebft feinen Brüdern, und Vetter Johann Ulrich und deren 
Deszendenz von gedachten Kaifer Ferdinand II. in den Reichs Grafenftand erho- 
ben; er lebte noch 1668. Seine Gemahlin Marimiliana Freyin und Herrin von 
— , Joachims Freyherrn von Zinzendorf und Pottendorf und Ju—⸗ 

ith Herrin von Lichtenſtein zu Nickolſpurg Tochter, die er als Herrn Lud⸗ 

wigs Wilhelm Freyherrn von Zelding, des letzten dieſes Geſchlechts, binters 
bliebene junge Wittwe 1637 gechelichet hat, gebahr ihm die Söhne Johann Vol⸗ 
ckard, Chriftopb Ferdinand; und die Toͤchter: Anna Elifaberb, Maria 
Barbara und Catharina Johanna; nebſt drey Kindern, melde bald nach der 
Geburt verfiorden find. Von ben Töchtern wurde Catharina Jobanna Gräfin 
von Concin mit Dtto Helfried Freyherrn von Kapferftein, faiferlihen Haupt= 
mann vermählt, farb aber nach einem kurzen Eheftand in: Geburtsnoͤthen 1682 zu 
St. Poͤlten, und ift in der Sfiftfirhe allda begraben.” Ehriftoph Ferdinand 
Graf von Eonein , des Montecucolifhen Regiments Oberfilieutenant, ward 1680 
k. k. wirklicher Kämmerer, 


Johann Volckard Graf von Concin de Penna, Freyherr auf Weiſſen⸗ 


Burg an der Pielach, Here der Herrſchaften Neuſchloß, Weirelbah, Woding und 
Wil 
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Wilbenſtein, der aͤlteſte Sohn des obigen Ehrenreich Chriſtophs Grafen von 
Concin, war kaiſerl. wirkl. geh. Rath, Kaͤmmerer, kaiſerl. Hoftammerrath, und 
1685 Oberſt Hofſilberkaͤmmerer, vom Jahr 1691 bis 1695 Hofkammervicepraͤſident; 

1695 wurde er wirklicher geheimer Rath, und endlich 1705 bis an fein Lebensende 
der burchlauchtigften Eaiferfich Leopoldiniſchen Prinzeffin Erzherzogin Maria Elifaberh 
oberfter Hofmeifter. Er farb, ale der letzte dieſes Geſchlechts, in Niederäfterreich den 
25. Jaͤner 1713 zu Wien, und ift in der Hoflirche der P. P. Auguſtiner Barfuͤſſer 
begraben. Seine Gemablin,, welche er ald Wittwe ohne Kinder ruͤckgelaſſen, Anna 
Maria Catbarina gebohrne Neichsgräfin von Truchſeß-⸗Waldburg zu Scheer, 
Otto Reihsgrafens von Truchieß-Waldburg zu Scheer und Maria Sidonia 
Gräfin von Schlick Tochter, vormalige kaiferl. Hofdame und St. Kr. Ord. Dame, 
bat nad) feinem HDinfcheiden mit N, Grafen von Praaß ſich abermal verehelichet, 
und ift 1720 geflorben.. 


U. Johann Ehriftopb von Eonein, Herr zu Droß, auf Woding, Wil- 
denftein 2. , ber zweytgebohrne Sohn Chriſtophs von Conein und Maria Sa— 
lome von Roſſeck, war Erzherzogs Erneft und Marimilians Kämmerer, aud 
Faiferlicher Feldhauptmann in Ungarn , allmo er 1596 wider bie Türken geblieben iſt. 
Er pflanzte die jüngere, oder richtiger zu fagen, die mittlere evangeliſch- lutheriſche 
Linie der Concin in Oeſterreich; war zweymal verheurathet, I. mit Barbara Sreyin 
von Pröfing, Balthaſar von Pröfing Freyherrn zum Stein ꝛc., Landes- 
hauptmanns in Defterreich ob der Enns, und Gertraud Gräfin von Gt. Gedre. 

n und Pöfing Tochter, welche 1587 gefiorben ; I. mit Barbara von, 
N randh ‚ Ulrich von Prandd, Herın zu Bockfließ und Hof an der March, 
und Marentia von Neudeck Tochter, mit welcher er fih den 3. May 1588 ver— 
mählte, und mit ihr machftehende 8 Kinder erzeugte. Sie hat nad feinem Tod zum 
zweytenmal mit Herrn Gundaccar von Polbaim, Srenheren zu Parz, Otten⸗ 
ſchlag, Gobelfpurg x. , faiferl.. Hoffammerpräfidenten ſich verchelichet,, und mit bier 
ſem 1299 den 8. July ihre Hochzeit.gehalten. Seine Herrn Zobann Chriſtophs 
non. Concin Kinder aus der zweyten Ehe waren : 


ı) Maria Marentia, farb in der Jugend. 2) Kohann Ulrich, von 
welchem die fernere. Descenden. 3) Georg Chriſtoph, geb. 1592 , farb 
1618 unvermählt. 4) Eva Sidonia, und =) Juliana Barbara, die 
beyde gleichfalls unvermaͤhlt geftorben find. 6) Zobann Gabriel von Eon- 
ein, gebobren 1595 , iſt 1620 ‚gar zeitlich in die Brandenburg- Bayreuthiſchen 
Lande aus Defterreich gezogen ; er. wird auch in dem Verzeichniß derjenigen oͤſter⸗ 
reichifhen Landesmitglieder Augfpurgifcher Eonfeffion gelefen, welche 1619 dem 
8. Ferdinand I. als. Erzherzog die Huldigung vermeigert haben. 7) Her 
gina Elifabetb, weihe Otto Chriſtoph Freyherrn von Teufel 3 Gun⸗ 

erftorf Gemahlin geworden. 8) Urfula Catharina, ward an Wilhelm 
Freyherrn von. Greif zu Wald verheurathet. IE 
8 


Conein. X 
Aus den Soͤhnen hat der erſtgebohrne dieſe Branche fortgeſetzet, naͤmlich 


Johann Ulrich Freyherr, hernach Graf von Concin, ex Comitibus de 
Penna, Freyherr auf Wocking, Wildenſtein, Droß, Herr zu Weinzierl V. O. W. W. 
dann zu Engelhartſtetten und Nieberweyden V. U. M. B., gebohren 1590, lebte als 
ein tollerirtes Landesmitglied Augſpurgiſcher Confeſſion zwiſchen den Jahren 1620 und 
1649 auf feinen Gütern in N. De. ruhig, ward zugleich mit feinen Vettern Ehe 
renreich Chriſtoph ꝛc. mie ſchon gemeldet worden, von Kaifer Ferdinand IIL. 
1645 mit feiner fämtlichen Descendenz in den Reichsgrafenftand erhoben ; im Jahr 
1647 bat er aud die vom jenen Ständen und Lanbesmitgliedern in Niederäfterreich, 
bie fich zur evangelifch = Iutherifchen. Religion befannten,, bey dem Münfterifhen Fries 
denskongreß eingelegte Bittfhrift um ihr Sffentliches exercitium Religionis und andere 
Freyheiten mitunterzeichnet.. (Siehe Mayern Alta pacis Weſtphal.) Seine erſte Ehe— 
frau Elifabeth von Dörr, Friedrichs von Dörr zu Teutſch- Altenburg, und 
Elifabetb von Conein Tochter, ftarb nach einem kurzen Eheftand 1629. Er ſchritt 
fodann zur zweyten Ehe mit Sabina Freyin von Polhaim, Gottfrieds von 
Polhaim. zu Parz ꝛc., Freyherrn, und Elifabetd Freyin von Egg und Huns 
gersbach Tochter, gebohren den 12. Auguft 1607, vermählt 1632; mit biefer er= 
jeugte er 5 Kinder, als j 


1) Regina Elifabeth, welche Mathias Haͤnndl von Gobelfpurg 
Freyherrn dritte Ehefrau, hernach als Wittwe Weil, der Königin in Pohlen, 
Ehurfürftin zu Sachſen, Chriftiana Eberbardina, Oberfte Hofmeifterin ges 
weſen ift. Sie refignirte aber Alters halber, und lebte noch 1710 zu Schwabach. 
2) Anna Rofina, welche Julius Friedrih von Wolfskehl auf Reis 
chenberg und Lindflur, geh. Kath und Hofrarhspräfident des Marfgrafeng 
zu Brandenburg = Anſpach ꝛc. zur Ehe gehabt ; er flarb im Jahr 1703 , fie aber 
1709. 3) Johann Erneft Graf von Conein, son dem gleich; das Weitere, 
4) Maria Eleonora , verehelichet mie Friedrich Freyherrn von Metfch, 
Königlich Pohlniſch⸗ und Chur Sächfifchen Kämmerer ꝛc. 5) Johann Fries 
drich Graf von Eonein, flarb 1667 auf Reifen in Frankreich unvermählt. 


Johann Erneft Graf von Eonein ex Comit. de Penna, $reyherr auf 
Wocking, Wildenftein ıc. Herr zu Niederweyden und Engelhartftetten, Sodann Uls 
richs Sohn, Kaifers Leopold wirkl. Kämmerer, verkaufte erfigenannte feine Guͤter 
Niederweyden und Engelhartftetten laut Auffandung de dato 12. September 1686 an 
Erneft Rudiger Grafen von Stahremberg, kaiſ. Feldmarſchall ı. Er war 
noch im Jahr 1705 am Leben, und. famt feinem Sohn Johann Anton zu der dem 
Kaifer Joſeph I. als regierenden Erzherzog von den N. De. Ständen abgelegten Erb⸗ 
huldigung vorgeladen. Seine Gemahlin war Anna Catharina Magdalena Freyin 
von Bienger, von welcher ein einjiger Sohn 


Johann 
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Johann Anton Graf von Concin de Penna zwar den Vater uͤberlebte, 
auch mit Maria Anna Thereſia gebohrnen Gräfin von Enckevoirdt ſich verehe- 
lichte, aber 1712, kurz vor feinem alten Beter Johann Volckard Grafen von 
Concin, ohne Kinder geftorben ift. Gedacht feine Gemahlin Maria Anna The— 
reſia bat hernach 1714 Georg Leopold Graf von Auerfperg zu Waaſen und 
Mainburg wiederum zur Ehe genommen. 


II. Ferdinand von Conein, Freyherr zu Weiffenburg an der Pielach, 
‚Herr zu Peerwart, Weixelbach, Strannerfiorf und Walfherftorf, ber jüngfte Sohn 
Chriſtophs von Eonein und Maria Salome von Roſſeck, war gebohren 
1552, anfänglich 1586 des N. De. Landmarſchallsgerichts Beyſitzer, bernach Ritz 
terftandes Commiſſarius, Raitmarfhall, und 1597 Landesuntermarfhallenanmts Ver— 
walter in N. Oe.; ferner Kaifers Rudolph Rath, und ward den 4. May 1600 
als Regent, im Regiment der R. Den. Lande refolvirt ; endlich mwurbe er 1605 Kaifers 
Rudolph II. wirft. Reichshofrath, auch er und feine Descenden; ſowohl, als zur 
gleich fämtliche feine Vettern Johann Volckard, Johann Ulrich, Georg Chris 
ſtoph, Enprian und Conrad von Concin, und ihr ganzes Geſchlecht laut Die 
plom de dato 12. July 1607 von hoͤchſtgedachten Kaifer Rudolph als Freyherren, 
mit dem Titel Freyberren zu Weiffenburg an der Pielach, in Reichsfreyen— 
und Herrenftand erhoben ; dieſe Standeserhöhung aber wurde erft den 20. Juny 
1609 ben N. De. Ständen intimire. Im Jahr 1589 ſchrieb er fih annoh vorn 
Eonein auf Woding, Herr zu Prerwart und Weiffenburg an der Pielach; ſodann 
erfaufte er 1593 von Hanns Reickher zum Thurn den Sitz MWalfherftorf 
BV. O. M. B., fo von dem Stift Mölf zu Lehen rührer. (Siehe Philiberti Hueber 
Auftria L. I. Cap. 20. Fol. 190.) 1596 faufte er laut. Einlage von den Geyeri⸗ 
ſchen und Matſeeberiſchen Erben das Schloß und Dorf Strannerftorf und Käls 
berbart 3.2.3. W. Er blieb mit den Seinigen ſtets ber römifch catholifchen Re— 
ligion zugethan , obfhon faft alle feine Vettern und Anvermandten dieſes Geſchlechts 
‚zur evangelifch = Iutherifhen Lehre fich befannten. Er farb als Faiferl. Reichshofrath 
im Januar 1612. Seine Ehefrau war Urfula Petronilla Giengerin, Jakob 
von Gienger zu Gruͤnbuͤhel auf Wolfsed, kaiſ. Vicedoms in Defterreich ob der Enns, 
und nachhin faif. Hoftammerrathe, und Barbara Koͤlnbeckhin Tochter, eine Mut⸗ 
ter von 12 Kindern, nämlih Johann Jakob; Neihard; Maria-Barbara ; 
Ferdinand, (welche drey Ießtere jung verftorben find); Chriſtoph; Salome; 
Maria Anna; Maria Urfula; Margaretba ; Maria Magdalena; Fer: 
dinand ber jüngere, und Lukrezia. Aus den Töchtern wurde Maria Anna mit 
— 5* Earl Freyherrn von Egg, kaiſ. Kämmerer, vermaͤhlt, und Maria Ur- 
ula Johann Gottfrieds Freyherrn von Greiffenberg zu Seiſſeneck Ehefrau ; 
farb 1647. Maria Margaretha Freyin von Eonein if mit Johann Bap⸗ 
tift dem jüngern dieſes Nahmens, Freyherrn von Weber zu Pifenberg und Pe» 
tronell vermaͤhlt worden, deren Tochter Urfula Freyin vom Weber, verehelichte 
Gräfin von Traum die anfehnliche Herrſchaft Petronell dem gräflichen Haufe Traun 
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zubrachte. Maria Magdalena Freyin von Eonein ward Wilhelms Euſtach 
von Mamming zu Kirchberg an der Pielach Gemahlin. 


Don den vorgenannten Söhnen Ferdinands verfauften Johann Jakob von 
Eonein Freyherr zu Weiffenburg an der Pielach, dann Chriſtoph und — — 
von Concin Freyherren, ſaͤmtlich Gebruͤder, an Gotthard Freyherrn von Tat— 
tenbach die Veſte Peerwart und einige Zinzendorfiſche Lehenſtuͤcke, laut Aufſandung 
de dato 7. May 1612. Ferner laſſen ſich die Brüder Johann Jakob und Fer— 
dinand der juͤngere Freyherren von Concin gemeinſchaͤftlich mit der von ihrer Muhr 
me Lukrezia Graͤfin von Ortenburg, gebohrnen von Concin ererbten Veſte und 
Gut Haide:jiorf den gten May 1612 an die Guͤlt ſchreiben. In dem Vertrag we— 
gen der väterlichen Gitertheilung de dato 21. März 1612 behalten die Gebrüder 
Jakob und Ferdinand die Herrfchaften Weiffenburg , Weixelbach, Haiderftorf ıc.. 
gemeinfchäftiich , dagegen geloben und Übernehmen fie die Hindanfertigung der Schwe- 
ſtern; Chriſtoph uͤbernimmt die Herrſchaft Peerwart und ein Viertel Beytrag zur Ab⸗ 
fertigung ihrer Schweftern ; und ihrer Mutter Urfula gebohrnen Giengerin cediren 
fie die Veſte Strannerftorf und Kölberhart, welche Güter fie auch zu Gunften berfels 
ben den 10. Dftober 1612 bey dem Guͤltbuch förmlich aufgefandt haben. Sie Ur» 
fula Freyin von Concin Witwe hat hernach noch 1617 zu ihrem Gut Stranners 
ftorf einige Unterthanen angefauft. 


Kobann Jakob, Ehriftoph und Ferdinand Gebrüder, und ihre Vettern 
Johann Voldard, Johann Ulrih, Georg. Chriſtoph und Eyprian, fänıt- 
lich Freyherren von Concin, wurden den 4. Februar 1613 bey den gefamten N, 
De. Ständen in den Herrenftand introducirt. Johann Jakob Freyherr von Con⸗ 
ein zu Weirelbach und Haiderftorf hatte 1617 Catharina von Tyriach, Frau 
des Guts PFeopoldsborf zur Ehe, welche aber laut eines ihrigen vorhandenen Rever— 
fe8 16317 (don von ihm Witwe war. Sonſt befindet fich von den vorbenannten 
Soͤhnen Ferdinands oder von ihrer Verchelichung nichts weiteres, und iſt vermuth⸗ 
fh mit ihnen Ferdinands Freyheren von Concin Nachfonmenfhaft wieder er— 
loſchen. 


Das graͤflich Conciniſche Wappen iſt ein quadrirter oder vierfeldiger Schild, 
nebſt einem Herzſchild. Das erſte und vierte rothe Feld hat einen abwaͤrts gekehrten 
Ibernen oder weiſſen Spartn, welches das ihrem Wappen beygefuͤgte vom Kaiſer 
arimiliatt I. verltchene Malgoldiſche Geſchlechtswappen iſt. In dem zweyten und 
dritten blauen Feld erfcheinet ein links herab fehräger meiffer oder filberner Balfen, über 
demfelben im Blauen ein fechseciger goldener Stern, und unter’ dem Balten ein gol⸗ 
dener halber Mond mit den Spitzen einwaͤrts geſtellt, welches eigentlich das alther: 
gebrachte Conciniſche Stammenmappen iſt. Der mit einer offenen goldenen Krone bes 
deckte Herz- oder Mittelfchild ift eine goldene Nofe im rothen Feld, fo das ebenfalls 
angeerbte Roſſeckiſche Geſchlechtswappen darſtellet, nachdem Ehrifioph von Eoncin Ma⸗ 
Eqchaupl. ds N. Des Adels, U. Bd. % . ria 
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ria Salome von Roſſeck, die letzte ihres Geſchlechts, zur Ehe gehabt hak. Uiber den 
ganzen Wappenſchild zeigen ſich drey gefrönte offene Helme, Auf dem erſten vordern 
Helm ſteht ein grüner Drachenkopf mit gleichfärbigem Halfe, gegen die Bruſt zu aber 
geib tingirt empor, aus dem Rachen und gefpisten Ohren Feuer fpeyend, Der zweyte 
mittlere Helm träge zwey beyderfeitd ausgebreitete rothe Adlerfluͤgel, derem jeder mitten 
mit einer goldenen Nofe belegt iſt. Auf dem dritten Helm it ein gefchloifener blauer 
Flug oder Adlerflügel aufgeftelle mit dem links fchrägen weiſſen Balken und darüber 
ſchwebenden goldenen Stern, unten aber mit dem goldenen halben Mond , wie im 
zweyten und britten Feld, belegt. Die vordere Helmdecke, oder zur rechten , iſt 
weiß oder Silber und roth, die von dem mittlern Helm Gold und roth, und jene 
von dem dritten Delm zur linfen Silber und blau gemenget, i 


CLoennens. 


Von dieſem adelichen Geſchlechte, welches ſchon lang das Indigenat im Koͤnigreich 
Boͤhmen als ein Landesmitglied Ritterſtandes beſitzet, it Johann Baptiſt von Toe⸗ 
nens, kaiſerlicher wirklicher Hoflammerrath, und Ihro Majeſtaͤt der verwittibten Kal— 
ſerin, koͤniglicher Leibgeding Städte im Königreich Böhmen Unterkaͤmmerer, als Land— 
mann in Niederoͤſterreich unter die neuen Geſchlechter Ritterſtandes den 14. Dezember 
1667 angenommen worden. Franz de Paula und Carl Joſeph von Coennens 
Gebrüder , wurden zu der den 8, November 1712 dem Kaifer. Carl VI. als regier 
renden Erzberjog von den N, De, Landftänden geleifteten Erbhuldigung ald N, De, 
Landesmitglieder einberuffen, 


Kohann Adam von Coennens, ein Sohn des vorgemeldten Carl Jo⸗ 
fepb, widmete ſich den kaiſ. Kriegsdienften , und war f. k. Oberſtwachtmeiſter, auch 
zwiſchen ben Jahren 1756 und 1763 Plagmajor zu Brüffel; hinterließ drey Söhne, 
Nahmens Carl Philipp, Marimilian und Eugenius von Coennens. Seit— 
dem aber hält von diefem Geſchlecht Niemand mehr fich zur biefigen Landſchaft. 


Das Wappen dieſes Geſchlechts iſt ein blauer Schild, In welchem zwey an beyden 
Eciten aus weiſſen Wolfen hervorragende entbloͤßte Mannsarme mitfammen ein Herz, 
aus welchem «ine Flamme aufbrennt, mitten empor halten. Dben auf dem offenen 
Helm. fteht ftatt der Krone ein von Gold und blau geflochtener türfifcher Bund, und 
über diefem ſteht eine goldene Lilte empor. (Siehe Boͤhm. Adels Wappentafeln) In 
der N, De. Nitterftandes Matrickel ift das Wappen ohne Farben gezeichnet, und da 
balten die beyden Arme mit den Händen mitſammen flott bem Herz eine Lilie, 
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En ſehr altes und anſehnliches Patriziergefchlecht im Herzogthume Mayland, fo be— 
reits Anno Chriſti 870 dort beruͤhmt und in Anſehen geweſen iſt. Von dieſem Ge— 
ſchlecht hat ſich Auspertus Graf von Confalonieri mit Maria Margaretha 
Gräfin von Strattmann, einer Tochter Anton Franz Grafens von Stratt⸗ 
mann, Erbin der Herrfhaft Orth an der Donau in Niederöfterreich , im dieſem 
Seculo vermählt. Deren: Sohn 


Eugenius Graf von Confalonieri Herr und Erbe der Herrfchaft Orth an 
der Donau, ff. Kämmerer, aud 1751 bis 1755 gewefener N. De, Landrath, 
wurde den 10. Februar 1751 in den N. De. Herrenftand unter bie alten Gefchlechter 
angenommen, ftarb in Mayland 1768, und hinterließ damals Zeuge feines zu dem 
N. De. Landrecht eingefchicten Teftaments vom Jahr 1767 aus feiner Gemahlin 
Eleonora Zherefia Contefla de Biglia zween minderjährige Söhne und eine 
Tochter, nämlich Vitalignus, Tiberius und Franziska, 


Bitalianus Graf von Eonfalonieri, jegiger Befiger der Herrfhaft Orth 
im N, De. wurde 1790 k. k. Kömmerer, 


Das gräflihe Wappen ift ein Über quer mitten getheilter Schild, die obere Hälfte 
zeiget im goldenen Feld einen ausgebreiteten ſchwarzen Adler, die untere Hälfte des 
Wappenfchildes aber hat zwey Felder: zur rechten erfcheinet in einem rothen Feld ein 
von der linken Seite herein geftrechter geharnifchter Arm, eine fliegende weiſſe Fahne, 
bie mitten mit- einem großen rothen Kreuz belegt ift, in der Hand haltend. Zur line 
fen untern Seite ift ein goldches Feld mit drey rothen Pfahlen belegt. Oben über 
dem Wappenfchild eine goldene mit Perlen und Edelgefteinen geſchmuͤckte Grafenfrone, 
über derſelben der ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln. Die Helmdede ift vorne 
ober zur rechten Gold und ſchwarz, jur linken Gold und roth gemenget, 
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Corbelli, Grafen. 


Korbetti oder de Corbellis, ein altes befanntes Patrigiergefchleht ju Fano im 
Kirchenftaat ; aus diefem war entfproffen 


Johann Andreas Graf von Eorbelli, Kaifers Leopold I. Kämmerer, Ges 
Heralfeldmarfchalllieutenant , DOberfter und Ehef eines kaiſerl. Küraffierregiments , wel— 
cher, nachdem er fich in Niederäfterreich mit dem erfauften Schloße und Gut Epling 
V. U. M. B. anfeffig gemacht hat, als ein PLandesmitglied Herrenftandes unter die 
neueren Gefchlechter den 5. May 1695 aufgenommen worden if. Er hatte zwar ei= 
nen Sohn Erneft Anton, welcher aber vermuthlich wieder nach Jralien gegangen ; 
dann zu Anfang diefes XVIII. Jahrhunderts war bier ju Lande von dieſem Gefchlechte 
fhon Niemand mehr vorhanden. 


Petrus von Corbelli, Patrizio di Fano, Bruder des Johann Andreas 
Grafen von Corbelli, ward zu Bononien Doftor Juris, widmete ſich hernach dem 
geiftlichen Stande, wurde Kath und Keferendar der Sacra Confulta zu Nom, päpft- 
licher Prälat, endlich Bifhof zu Segni, und Gouverneur zu Ceſena, Rimini und 
Faenza im Kirchenflaat , flarb zu Fano im Jahr 1708 im hoben Alter. Lucenzio 
und Ughelli in Italia Sacra haben mehrere berühmte Männer biefes Geſchlechts ber 
ſchrieben. 


Das Wappen iſt ein goldener Schild, in welchem ein großer zweykoͤpfiger ſchwar⸗ 
zer Reichsadler mit goldener Krone auf dem Haupt, ausgebreiteten beyden Fluͤgeln und 
Pfoten, auf deſſen Bruſt ein ovaler uͤber quer mitten getheilter Schild gehaͤftet, deſſen 
obere Haͤlfte weiſſer oder ſilberner Grund, in welchem drey Canarienvoͤgel in natuͤr⸗ 
licher gelber Farbe rechtshin gewendet neben einander ſtehen; die untere Haͤlfte iſt ein 
goldener Grund mit drey ſchwarzen Pfahlen belegt. Oben über den ganzen Wappen- 
ſchild erfcheinet eine goldene Örafenfrone ; zu beyden Seiten neben dem Wappenfdilb 
ſtehen verfchtedene Armaturen und Siegeszeichen zwiſchen goldenen und ſchwarz ges 
mengten Helmjierath hervor, 
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Das Geſchlecht Cordua, theils Corduba, Cordova, und der daraus entfprof- 
ſenen Fuͤrſten und Herzogen zu Seſa, Cordona, Segorbia, Grafen von Velasco, 
Cabra, Feria, Comares, Alagon, Figneroa ıc. iſt unter die aͤlteſten und vornehm— 
ſten Familien des Koͤnigreichs Hiſpanien zu zählen, wo ſelbes ſchon vor ſechs Jahr— 
hunderten in Gallicien unter dem Nahmen de Temez y Chantado bluͤhte, aus ſolchem 
aber Domenigo Nonez de Temez y dos Hermanos, nachdem er um die Jahre 
1236 und 1239 die Stadt und ganze Provinz; Corduba oder Cordova durd Waf- 
few erobert und den Mohren wieder entriffen hatte, vom König Ferdinand von 
Caftilien den Nahmen Corduba oder Eordua erlangte. Sein Sohn Fernan- 
dez de Corduba, welcher ſich in Andahufien nieberließ, und noch 1279 lebte, hat 
den Mannsſtammen fortgepflanzet und Alphonfum Fernandez de Cordua erzeugt, 
der 132% fein Teſtament machte. Bon des letztern zween Söhnen Alphonfus und 
Didacus entſtammten fchon zwo Hauptlinien diefes Geſchlechts, welche aber gar bald 
ſich vielfältig ausbreiteten. Imhof de Familiis iluftr. Hispauie, Spenner Operis 
Herald. Parte Il, Libro II, Cap. 14, wie auch Ehifflet haben diefes vornehme und 
weitläufige Geſchlecht näher befchrieben ; dahin man den Lefer anmeifen will, 


Aug diefen hat fih von der Linie der Cordua d’ Alagon, Don Ludovigo 
Emanuele Fernandez Graf von Cordua d’ Alagon, Marchefe di Santa 
Croce, Ritter des Ordens d’ Alcantara,, faiferl. und königlich fpanifcher General ıc. 
durch Heldenmuth und Treue gegen König Carl III. nachhin römifchen Kaiſer, in dem 
fpanifchen Erbfolgefrieg rühmlichjt ausgezeichnet, ſonach fi in Defterreich niederge- 
faffen, wo er 1722 in Wien verſtorben und im der Trinitarierficche begraben ift, 
Deffen Sohn . 


Gasparo (Cafpar) Fernandes Sraf von Cordua d’ Alagon , war faif. 
Kämmerer, Hoftriegsrath, General der Kavallerie, Oberfter eines Kuͤraſſierregiments, 
als ihm Se. roͤm. faiferl, cathol. Majeſtaͤt Carl VI. nad) des Fürften Leopold Phis 
lipp Herzog von Aremberg und Arfchott Tod 1738 zum kaiſerl. Trabantenleib- 
garde Hauptmann erfieften ; nachhin warb er Ritter bes goldenen Vließes, kaiſ. wirfl. 
geh. Rath, Generalfeldmarfchall, Präfident des hoffriegsräthlichen Juſtitzcollegiums, 
begder regierenden k. k. Majeftäten Franz I. und Maria Therefia ebenfalls Tras 
bantenleibgarde Hauptmann, und ber Schweizergarde Oberfter, Herr der Herrſchaf— 
ten Carlftein und Zuma im V. O. M. B., welcher, nachdem er hier Landes erſt⸗ 
genannte Herrfchaften eigenthuͤmlich an fi gebraht, ben 19. May 1736 von ben 
N. De. Herren Ständen unter bie aften Gefchlechter Herrenftandes aufgenommen worden 
if, Er ſtarb 1756 im einem hohen Alter ohne Descendenz. Geine — war 
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Maria Eliſabetha Herrin von Quarient und Raal, welche als Wittwe den. 
29. November 1780 ihre Tage endigte. 


Das Wappen iſt ein groſſer pweykoͤpfiger oder doppelter oben mit der Kaiſer— 
trone bedeckter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln und Pfoten, auf deſſen Bruſt 
ein nach quer getheilter großer unten ovaler Schild gehaͤftet if, deſſen obere Hälfte 
wiederum zwo Abtheilungen, und bie worbere zur rechten vier Felder hat; dag erfte 
und vierte Feld zeiget drey rothe Duerbalten im goldenen Grund, dag zweyte und 
dritte einen goldenen Thurn oben mit Mauerjinnen im rothen Grund. Die andere 
obere Hälfte zur linfen ein filbernes Feld, worin ſechs ſchwarze Kugeln, zwey und 
zwey pfahlweife neben einander geftellt erfcheinen. Die untere Hälfte des Schildes er= 
füllet eine graue Kerfermauer , oben mit zwey runden mit Gittern verwahrten Fenſtern, 
mitten ein gröftentheild nacdender Mohrenfönig mit goldener Krone auf dem Haupt, 
goldenen Armbändern, um den mittlern Leib mit einer Schürze von blauen und rohen 
Federn, auch mit Achfelbinden von eben dergleichen Federn angethan, an den Händen 
mit eiferner Kette kreuzweis gefeffelt, und mit folder an der rechten Seite der Mauer 
angefchmiedet. Oben decket den Schild eine mit Edelfteinen geſchmuͤckte goldene Gra- 
fenfrone. Um den Adler von auffen ſtecken ringsherum bis hinab 22 theils rothe, blaue, 
gelbe, theils grüne, roeiffe und purpurfärbige, nach den Farben mechfelmeife geftellte 
farazenifche fliegende Fähnlein und Standarte, melde verfhiebentlih mit goldenen 
Sternen, halben filbernen Monden , und anderen goldenen arabifchen Zeichen und Fir 
guren, mit kreuzweis gelegten Saͤbeln, theild mit mehreren Kronen , Turbanen, Pur 
fifanen, tärfifchen Zeptern, Roßſchweiffen belegte und bemahlet find.. 


Corpes, Freyherren. 


Meo des Corpes Fteyherr, Hert zu Hauskirchen, Kaiſers Ferdinand II. 
Oberſter, von ſpaniſcher Abkunft, wurde, nachdem er beſonders wider die ob der Enn⸗ 
fiſchen Rebellen, dann in der Schlacht bey Luͤtzen und bey Noͤrdlingen durch Muth und 
Tapferkeit ſich ausgezeichnet hat, von Kaiſer Ferdinand II. den 23. Maͤrz 1632 in 
den Reichsfreyherrenſtand geſetzt, und nachdem er von dem General Johann Bas 
ron von Montrichier 1636. die Herrfhaft Hauskirchen V. u: M. B. erfauft 
hatte, den 7. März 1637 als ein N. De. Landesmitglied in den Herrenfland anger 
nommen. Sein einziger Sohn Michael Baro des Corpes;,. Herr zu Hausfirchen, 
farb bald nach dem Vater im Jahr 1649 ohne Descendenz. Seine Schweſter, des 
Marco Baro des Corpes einzige noch brige Tochter Helena Elifabetb, verehe⸗ 
lichte Artendalis. di Bologni, (melde vorher 1640 Herrn von. Spett auf 
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Zwyfalten, kaiſerl. Oberſten zur Ehe gehabt) erbte laut Einlage vom Jahr 1650 
die Herrſchaft Hausfirchen und das übrige Vermögen, 


Das Wappen dieſes Gefchlechts ift vierfelbig. Im erften und vierten Feld er— 
ſcheinet im goldenen Grund der zweykoͤpfige kaiſerliche ſchwarze Adler mit der Reichs— 
krone auf dem Haupt, ausgebreiteten Flügeln und Pfoten, auf deſſen Bruft die gol- 
denen Buchſtaben F. II. (Ferdinand der Zweyte) gehäftet find, Im zweyten 
und britten Feld ift im blauen Grund ein flehender Mann, im furgen rothen Bauern- 
fleid, mit gefalteten weiſſen Halskragen, weiſſer Binde um die Lenden, mit ſchwar— 
zem runden Hut bedeckt, beyde Hände am Rüden, famt linfem Fuß an einer eifer- 
nen Kette, die. um den Leib herumgefchlungen iſt, gefeffelt. Der Herzſchild, fo mit 
goldener Krone bedeckt, zeiget im rorhen Feld einen links hervorragenden halbbloßen 
Mannsarın , mit aufgerolltem Hemd, ein blankes Schwert haltend. Auf dem gan= 
zen Wappenfchild erfcheint eine große Srepherrenfrone, und über folder zween gefrönte 
offene Helme; auf dem erften ſteht der gefrönte Faiferliche zweykoͤpfige ſchwarze Adler, 
sie im erften Feld ; auf dem zweyten Helm der vorbefchriebene rothgefleidete Mann 
wachſend, in Ketten. Die Helmdecke ift rechts Gold und ſchwarz, linke Silber und 
roth mit blau gemengt. , 


Corvin. 


uns Corvin, Ihro Faiferl, Majeſtaͤt N. De. Regimentsrath, beyber Nechte Doc⸗ 
tor, auch geweſener Öffentlicher Lehrer der Rechte zu Prag, und Poeta laureatus, ger 
bürtig aus Böhmen, von dem in dem feltnen Buch Scriptores Univerfitatis Viennen- 
fis, Parte III, pag. 32 & ſeq. mit Benennung einiger feiner Gedichte eine fehr ma= 
gere Erwähnung gemacht wird. Er ward zugleich mit bem Veit Jakob und Johann 
kauterbacher 1559 als Dichter gekrönt ; doch war die Dichtfunft immer nur feine Ne= 
benfache. Als Doctor und Lehrer der Rechte zu Prag erhob ihn Kaifer Mapimis 
“Sion II. ſub dato Linz den 4. December 1568 in den Rittermäßigen Abelftand mit 
Ertheilung eines Lehens und Wappens; endlich wurde er 1581 Kaifers Rudolph II. 
N. De, Negimentsrath zu Wien, befaß laut Einlage vom Jahr 1596 den Ebdelfig und 
das Guth Mfaffftetten 3. u. W. W., und warb darauf bey der Landſchaft in dem 
neuen Nitterftand den 21. Februar 1598 angenommen. Das fehon öfters erwähnte 
Baron Dedifche Manufeript de Statu Regiminis inf. Auftrie hat von ihm folgende 
Stelle: „Herr Elias Corvin, Ritter, Juris Do&tor aus Böhmen, iſt ald N. De, 
Regimentsrath In das Gremium gefommen den 23. Auguſt 1581, ztatis fuz 44, 
war ehedem Profeflor Juris Civilis auf der Univerfität zu Prag, hat während feiner 
Dienſtieiſtung im Nach der Regierung vom 12. Februar 1591 bis 12, Dftober 1592 
j daß 
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das erledigte Kanzleramt verfehen, ift auch 1898 in Nicheräfterreich Landmann wot⸗ 
den, continwirt Übrigens in dem Negierunge Gremio big zum Ende feines Lebens,‘ 
farb in Wien den 5. December 1602, ift begraben bey den Minoriten Eonventualen 
zum heil, Kreuz.“ 


Er verließ die Söhne Oswald, Zacharias und Daniel. Aus diefen if 
Zacharias Corvin im Landtag zu Wien 1613 auf ber Ritterbank erſchienen. Ob 
mit den Soͤhnen fein Geflecht erlofchen ſey, davon finden fich Feine weiteren: 
Nachrichten. 


Das Wappen iſt in einem ſchwarzen Schild eine goldene Sonne, melde zwi— 
fchen zweyen ausgebreiteten goldenen Adlerfluͤgeln ſchwebet. Ueber dem Wappenfchild 
erſcheint auf einem gefrönten offenen Helm ebenfall$ bie goldene Sonne, aber zwifchen 
zween ſchwarzen Adlerflügeln geftellt. Die Helmbede ift durchaus Gold und ſchwarz. 


Cranne. 


Jobann Baptift Edler Herr von Cranne, des heil. roͤm. Reiche Ritter, Hert 
zu Neufidl, Gerersdorf und Thurnhof, faiferl. Reihshofrath , auch der Rechte 
Licentiat, wurde als begüterter Landmann in Niederäfterreich den 2. September 1660 
unter die neuen Gefchlechter Nitterftandes angenommen, und darauf in feiner, Abwe⸗ 
fenheit fein Sohn Franz Wolfgang Edler von Eranne den 22. Dezember 1665 
in die Verfammlung gefamter N. De. Herren Stände introducirt. Von feinen Soͤhnen 
haben fih Franz Wolfgang, Heinrich Gotthard, dann Johann Ludwig 
von Cranne Gebrüder, mit ihrer Mutter Sufanna Catharina gebohrner von 
Krenderg, dann Sophia ihrer Schweſter der väterlichen Erbverlaſſenſchaft halber, 
laut zweyer in der alten Landmarſchalliſchen Gerihtsregiftratur vorhandenen Verträge 
vom 24. July und 26. Auguft 1673 verglichen. Kohann Ludwig Edler von 
Eranne verglich ſich weiters imterm 18. Auguft 1674 mit Barbara von Harts 
mann wegen eines erfauften Haufes zu Wien in der Gingerftraffe. (Eben dajelbft.) 
Dad) der in der N. De. Ritterſtandesmatrickel vorhandenen Anmerfung ift dieſes Ge— 
fdleht zu Ende des XVIL Jahrhunderts in Oeſterreich wieder abgegangen, 


Das Wappen ift ein ovaler goldener Schild, in welchem auf einem dreyfachen 
grünen Hügel ein Kranich in natürlicher lichtgrauer Farbe rechtshin ſteht, im Schna⸗ 
bel einen grünen Palmenzweig,, in ber emporgehobenen rechten Pfote ater mit ben 
Klauen einen weiffen Balln oder Kugel haltend. Uiber dem Wappenſchild ſteht auf 
einem gefrönten offenen Helm der. beſchriebene Kranich auf grünem Hügel zwiſchen 
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zween Adlerfluͤgeln, die mach quer getheilt, ber eine zur rechten oben Gold, unten 
blau, der zur linken oben blau, unten Gold if, Die Helmdecke zu beyden Sei: 
ten blau und Gold mit weiß gemenget, 


Crayer. 


HD: Crayer, Chrayer, theild Arayer, Kroyer nach abgeänderter Schreib- 
art, ein urfpränglid) Sfterreichifches adeliches Gefchlecht, fo noch bey der erften Haupt- 
Güältenbereitung zwifchen den Jahren 1527 und 1562 ale Crayer oder Kroyer 
zu Mollerftorf, Erayer zu Pierbaum vorfam, jedoch ſchon längft erlofchen iſt, 
bat Kaifer Friedrich EL, im Jahr 1431 bereits geadelt; die Gebrüder Johann. 
Michael, Luzius, Jacob und Zobft die Crayer aber hat Kaifer Ferdinand I, 
laut Doftanzieyrepertorium fub dato Innsbrugg den 31. März 1563 mit Verbeffe- 
sung des Wappens in den Nitterfiand geſetzt. 


Ehriftian Krayer Landrichter zu. Goͤttweig Faufte 1423 von dem ebelveften 
Niclas Hundshaimer den Sig und die Gülten zu Sebarn um 1443 Pfund 
Pienning. (Archiv, Stat. num. 2136.) Balthaſar Krayer wird 1452 in einer 
Verzicht der Urfula Hochftetterin Wittwe, und ihres Sohnes Veit Hochftetter 
de dato St, Pölten an Phingftag vor Reminiscere in der Vaſten im Jahr 1452 als 
Zeuge gelefen mit den Worten: „als Zeugen dazue haben wir mit Vleiß gepetten der 
Edeln Waltasarn den Krayer, unfern lieben Vetter.“ (Siehe Raym. Duellii 
Excerpta Geneal. Hift. Libro H. Fol. 235.) Valentin Chrayer wird laut eines 
alten Schuldbriefes vom Kaifer Marimilian I. de dato Afchaffenburg am St. Urfule 
Tag (den 21. October) 1495 auf. 600 fl. lautend, genannt? „Unſer licher treuer 
Hof Diener Valentin Chrayer, als der vor Jahren, der Kayſerlichen Mayſtaͤtt 
Weylent 8. Friderich unfers liebt Herrn und Vaters Phleger zum Freyenſtain und 
Särmingftain geiveft,‘* ek en . 


Zacob Krayer empfing vom K. Maximilian T. als Erzherzog zu Defter- 
reich die Veſte Sebarn und verſchiedene andere Gülten , die dazu gehören, am Sam: 
flag vor dem Sonntag Invocayit. Anno 1513 , und mehrmal vom Erzherzog Ferdie 
naud I. am St, Urbanitag 1522 die Veen Schar und Hegenlaa, und zwey 
Höfe zu Schönberg ıc, in N. De, zu Beben. (N. Oe. Hoffaminerarhiv.) Lucius 
Erayer war zur Zeit der N. De. Gättbereitung 1561 , laut Einlage, mit Mollers 
ſtorf 3..u. M. Da beguͤtert. Amand Kryper Ritter, ensrichtete 1572 wegen 
feinen Gut Mollerforf die Leibſſeuer und Hansguͤlt. Leopold Crayer zu Pier 
baum und Margareth, feine Ehefrau, Fauften laut Kaufbrief Datirt den 12. April 
1581 von. Thomas Dft und Carl Rainer feinem Schwager ihre Antheile an dem Guth 
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amd Dotf Pierbaum. (Archivum Stat, num. 3751.) Eben im Jahr 1581 empfleng 
er von Kaifer Rudolph II. verfchiedene Lehen bey Rorbach, Pierbaum, Nering ıc, 
(Hoft. Arch.) Eben diefer, der edelvefte Ritter Leopold Erayer zu Yuͤerbaum 
verkaufte dem Rudolph Depp zu Naggendorf, feinem Schwager, Ihro Maj. 
Dreyſſiger zu Järndorf, den Zehend zu Fändorf, fo Mölfifches Lehen, und er den 
20. Februar 1588 auffandte. (Philiberti Hueber Auftria L, I, Cap. 20. Fol, 185.) 
Mehrgedachter Leopold Crayer zu Pierbaum verkaufte 1590 der Frau Benis 
gna von Turzo gebohrner Saurau, Bernhards von Turzo zu Grafeneck 
und Bethlemsdorf Freyherrn Gemahlin den zu Pierbaum gelegenen Edelhof, Klee» 
hof genannt. (Arch, Stat, num, 3759.) Nach der Zeit wird von biefem Gefchlecht 
Hiemand mehr in Urfunden gefunden. 


Das Wappen Hft eim Über quer mitten getheilter Schild, deſſen obere Hälfte ein 
rothes Feld, mitten im einem goldenen Pfahl, an welchem ein: flammendes rothes 
Herz gehäftet ift, belegte. Die untere Hälfte ift fünfmal abwechſelnd, grün und fils 
bern pfahlmeife geftreift. Uiber dem Wappenfchild erfcheint auf einem gefrönten offe= 
nen Helm eine Büfte eines wachfenden bartigen Mannes in rother Kleidung, mit gol« 
denen Halskragen, das Haupt mit einem altfränfifchen gefpigten rothen Hut mit gols 
dener Etulpe bedeckt, zroifchen zweyen über quer mitten getheilten Buͤffelshoͤrnern, 
deren das vorbere oben roth, unten Gold, das zur Linfen aber oben Silber, unten 
grün iſt. So wie die Buͤffelshoͤrner ift eben die Helmdecke, rechts roth und Gold, 
lints Silber und grün vermiſcht. 


Sremmer 
(Siehe in K.) Kremmer von KRönigshofen: 


Creuͤßbeckh von Creuͤßbach. 


D. Creuͤßbeckhe, Ritter, nachhin Herren von Creüßbach genannt, Öberfie 
Land: Jägermeifter in Defterreich, gehören zu jenen anfehnlichen und älteften Gefchleche 
tern des Defterreichifchen Adels, welche ſchon unter den erften Herzogen biefed Landes 
aus dem Babenbergifhen Stammen beftariden , aber auch ſchon vor einigen Jahthun—⸗ 
derten erlofchen find, ne . " 


Man findet fie in alten Urfunden verſchieden, als Chreuͤßbeckh Creuͤßpech 
Chrewespeckh, von Crebesbach, Crewsbach, und von Creuͤßbach geſchrie⸗ 
ben und. benahmfer. Die Herrſchaft und das Schloß Crruͤßbach unweit dem Klo— 
fie Lilienfeld, welchem es jugehöret, am dem Waller Kroißbach, eigenelich rang 
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ober Krebsbach gelegen, (denn nach dem alten Dialekt des gemeinen Mannes heiſſet 
Kreuͤß, Kroyß, ein Krebs,) haben fie durch einige Secula beſeſſen und bewohnet, auch oh— 
ne Zweifel dieſes Schloß, welches noch von ihnen den Nahmen fuͤhret, zuerſt erbauet. 


Dietericus de Crewspach wird als Zeuge in einem von Herzog Leo⸗ 
pold VI. von Oeſterreich und Steyer dem Benediktiner Kloſter zu Gaͤrſten de dato 
in Grä 1192 ertheilten Guͤter-Beſtaͤttigungs- und Freyheitsbrief geleſen. (Diploma- 
tarium Garftense pag. 61 — 66.) ®Pertold, (Berchtoldus) de Chreuspeche 
wird fammt feiner Ehefrau Margaretha als einer der erſten Gutthäter des Cifter- 
cienſer Kloſters zu Lilienfeld angerihmt, wo er unter andern in ber Klofterfirdye den 
St. Johann des Taufers Altar 1218 errichtete, und eine Stiftung dazu verfchaffte, 
Er ftarb 1221, wurde auch zu Lilienfeld begraben, und verließ einen Sohn Hars 
tung den Chreuͤßbeckh. CHanthaler Faſt. Campilil. T. I, F. 688, 689 und 762.) 
Gedachter Hartung und Dietrich de Chrewspach werden in einem von Herzog 
Friedrich II. zu Seſterreich, 1234 beſtaͤttigten Vertrag zwifchen dem Kloſter Heili— 
genkreug und Otto Türß von Rauheneck als Zeugen angeführt. (Enenkel Collect. 
Aser. T. II.) Diefen folgten in jenem Zeitalter faſt zugleich Rudger, Friedrich, 
dann Luitold aber Leutold Chreuͤßpeckh. 


Rudgerus Audiger) de Crewspeche fommt vor als Zeuge in Herrn 
Hadmars von Valckhenberg Schentungsbrief au das ehemalige Spital zum 
heiligen Geift vor dem Kärnerthor zu Wien im Jahr 1269, (Ex Colledt, Dipl, Rmi, 
D, Can, a Smitmer.) . 


Fridericus de Chreuspach wird in Hermanns von Chranichberg Ur- 
funde von 1283 über die Vogtey des Frauenklofters zu Kirchberg unter den Zeugen 
gelefen. In den Jahren 1292 ımd 1296 leiſtete diefer Friedrich Chreuͤßpeckh 
von Creußbach, Albrechten dem I. von Habfpurg Herzog zu Defterreich wider 
den Grafen Iban von Guͤnß, ben aud) einige Grafen von Guͤſſing nennen, wadere Dien⸗ 
fie zu Feld, mobey er mit feinen Leuten demſelben Grafen Iban etliche feiner Schlöf- 
fer und Veſten abgenommen ; darüber ihn ber Herzog jur Vergeltung mit dem veften 
Haus oder Schloß Schwarzenbach an der ungarifhen Gränze beſchenket hat. (Ha- 
ſelbach und Hornet Chronicon Auftr, in Hierou, Bez Script. Rerum Aufr, Tom, 
1, & Il.) 


Luitoldus oder Leutold wird zuerſt mit den Worten: Dom, Luitoldus de 
Chrebetzbach in einer von Wulfing Heren von Stubenberg an die Abtiffin und 
den Convent bed Klofters der DBenebikfinerinnen zu Goͤß de dato IV, Idus Octobris 
1254 ausgefertigten Verzicht über den Erlaß 700 Pfund Pfenninge geliehener Muͤn— 
ge angeführet. (Frölich Diplom, S. Styrie- Parte I. Fol. 65.& feq.) Eben diefer 
Leutold von Creußbach fliftere im Jahr 1285 das noch beſtehende Auguftinerklo- 
er zu Baden in N. De, mo er anfänglich ihnen deu Eremiten von St, Auguſtini 
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Orden fub dato V. Idus Junii 1283 die Kirche zu Unfrer Fraun Marien Verkuͤndi⸗ 
gung (die noch jegt die Klofterfirche ift,) und fieben Weingärten mit der Verbindr 
lichkeit ſchenkte, ohne Unterlaß alda den Gottesdienſt mit Geberh und -Mefopfern abe 
zubalten. (Ex Docum, Monafterii in Baden.) Nod im Jahr 1299 verkaufte er eir 
nen Weingarten zu Gumpoljchirchen dem ehrwuͤrdigen Bruder Hainrichen von Gleina 
Land-Commenthur der Ritter und der Sammung von dem Teutfchen Haus zu Wienne; 
welchen Verkauf auch gleih darauf Hainrich, Friederih, Engeldiech, Litts 
told, feine Herrn Luitolds von Chrewespach Söhne den Teutſchen Herren mit 
einer .befondern Urkunde datirt zu Wien an Et. Mathiafen Tag. 1299 befräftigten. 
(Orig. im Archiv der T. O. B. De) Leutold von Ereüßbach farb 1299 , 
und ift in der Klofterfirche zu. Baden, feiner Stiftung, begraben, 


Dtto der Creuͤßpeckh komme als Zeuge vor in einem zwiſchen Ebro Abten 
zu Zwetl und den Gebrüdern Zeldendorfer gefchloffenen Vergleich, dadirt an St. 
Urbanitag 1303. (Annal, Zwetl. T. I, Fol, 557.) 


Dietrich von Chreuͤßbach ward 1308 im Kloſter zu Pilienfeld, wo er file 
fi und fein Geflecht die Grabftätte wählte und fliftete, begraben. Engeldichius 
Chreuͤßbeckhe, Herr in Kreuͤßbach, hatte Zwiſt und langwierige Streitfache mit 
dem Klofter Lilienfeld wegen des Forftrechts uͤber zween Waldftriche, worüber er mit 
dem Abt und Convent allda an St. Agnefentag 1315 fich verglichen hat. (Hannthaler 
Faft. Campilil. Tom. IL. Fol. 103 & 158.) Hedwig, Herrn Engeldiechs 
von Creuͤßbach Ehefrau verſchafte 1336 auf ihrem Sterdebeth, zu ewigen Meſſen 
fuͤr ihr Seelenheil dem Auguſtiner Kloſter zu Baden einen Weingarten allda, im 
Herzog genannt. (Docum, Monaſt. ibidem.) 


Wernhart (Bernhard) von Chreuͤßbach verfaufte 1314 dem erfigemeld- 
ten Klofter zu Baden einen Weingarten gelegen bey Rauhenſtein, in Umbfchaiden ges 
nannt, melden darauf 1316 Herzog Friederich von Defterreih zu Gunften des 
Kloſters von aller Lchenfchaft und Abgaben befrepte. (Docum. Monaft, Badens.) Uls 
rien dem Creuͤßbeckh und feiner Hausfrau Diemutb verkaufte Heinrich der 
Redler und Chunegund feine Hausfrau, laut Kaufbrief, fo datirt an Gt. Nicla— 
fen Tag vor Weihnachten anno 1320 zwey Hofftätte liegend in ber Schweinetz um 13 
Pfund Pfenninge (Archivum Gemnic.) Friederich von Creuͤſpach vertauſchte 
ſeine Zehenden in Praitenfeld, die er vormals gekauft hatte von Haug dem Loͤher 
und Alhaid deſſen Hausfrau, an ben Abt und das Stift zu Moͤlk gegen die Zehen» 
ben zu Grafenmeiden im Jahr 1337, Sontags in der erften Faſtwochen. (Archiv, 
Mellic. T. I, num, 348 und Phil, Hueber Auftr, Lib, I, Fol, 71.) Diefer 


Eriederih von Chreußpach , Oberfter Jägermeifter im Herzogthum Deflers 
reich, auch ein wackerer Kriegemann , fiund bey dem Herzog Rudolph IV. fehr in 


Gnaden , welcher ihme und feinen männlichen Sproſſen ſub data Viennz — 
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Novembris ao, 1358 das durch lange Zeit erlediget geweſene Oberſte Jaͤgermeiſter⸗ 
amt in Oeſterreich erblich verliehen, obſchon das Diplom daruͤber erſt zu Wien 1359 
ohne benannten Tag, im zweyten Jahr feiner Regierung ihm ertheilet worden iſt; mel: 
des Erbamt Herr Friedrich von Chreußpach, als Herzog Rudolph IV. auf 
offentlihen Plag, nämlich auf dem Hof zu Wien mit Fuͤrſtlichen Gezierde angethan 
auf dem Stuhl figend den 20. Nov. 1358 fid) von den Defterreichifchen Ständen 
Huldigen ließ, auch zuerft verrichtet, In erfigefagten Diplom von 1359 erfcheinen 
unter andern biefe merkwuͤrdige Stellen: „wann dann auch die Guͤter, die zu dem 
„ehgenannten Amt geftiftet und gerwitmet waren, von langen binlaufenden Zeiten, 
„als dies Amt ledig gervefen iſt, veräuffert und unneiffentlic worden find, haben wir 
„mit Vollkommenheit Fuͤrſtlicher Macht von unfern Nechten eigen daſſelbe Amt geftif- 
“ ‚tet und gewidmet aus neuen Dingen, und haben dazu gefügt, vereint und gegeben 
„auf ewiglih das Haus (Schloß und Herrſchaft) das vorher hieß Rapotenkir⸗ 
„chen, und fuͤhrohin um Willen des Amts heiſſen und genannt ſeyn ſoll Jaͤger⸗ 
„burg, mit allen Nutzen, Rechten und Guͤtern, Kirchenlehen, Bergrecht, Gehoͤlz, 
„Viehwaid, Wießmat, wie er dag vorbeſchaiden Haus mit fein Zugehoͤrungen geloͤ— 
„ſet hat von Jannſen dem Schenk von Dobra ꝛc.“ Und weiters: „beſchaͤh 
„es aber, daß des ehgenannten Friederichs Lehenserben abgiengen, und daſſelb Amt 
„von ihnen ledig wuͤrde, fo ſollen das ehgenannt Haus (Rapottenkirchen) mit all 
„dem, was dazu gehört, andere feine Erben, oder wen es ber vorgenannt Friede 
„rich oder feine Lehenserben befchieden und gefchaft haben, innehaben und genieffen 
„mit aller Zugehoͤrung, als lang Wir, Unfre Brüder und Erben einer es nit erloͤ— 
„fen und ledigen wird mit 320 Pfund Wiener Pfenninge.“ (Herzog Albert und Aus 
dolph N. De. Lehen - und Pfandſchafts-Protokoll.) Friederih von Chreußbach 
wird hernach mit dem Titel : Summus Venatorum Auftrie Magilter : in Herzogs 
Rudolph IV, zu De. Stiftungs = und Schenfungsbrief für dag Klofter Moͤlck de dato 
Wiennz XIV. kal, Juli 1359, im beffelben Privilegium für das Klofter Rain de 
dato Grä; an Gt. Blafientag 1360; in einem Privilegium für die Carthauß Geyrach 
20. 1360 de dato Eyli am Mittwoch vorn Sonntag, ba man fingt Domine ne 
longe, und in vielen andern derley Urkunden gelefen. Er flarb in den letztern Mor 
naten des Jahrs 1360 und ift in der Auguftinerfirche zu Baden in N. De. begraben ; 
wo an ber Mauer unter dem Chor auf rothen Marmor fein Wappen, und ringes 
umher die theils unleßbare Auffchrift zu fehen iſt: „ao, Dom, MCCCLX, obiie 
Strenuus Miles ac Nobilis Dom. Fridericus de Chreuspechk S -- -- us Venat,- in 
Auft -- — -- g -- er (Summus Venatorum in Auftr, Magifter) bic fepultus.* Bon 
feinem Wappen zulegt. So viel noch aus Urfunden befannt iſt, verließ er zween 


Söhne Wilhelm und Friederich. 


Friederich der jüngere von Chreuͤßbach und Agnes feine Hausfrau, eine 
von Ebergafling, auch Mulfing und Stephan, ihre Fraun Agnefen Ger 
Brüder, Poppo von Ebergäfling Soͤhne, verfaufte dem Prior und Eonvent zu 


Er, Marien Thron in Gemnich (Gamming) drey Guͤter in Schlag um 39 Pfund 
Pfen- 
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Pfenning, daruͤber der Kaufbrief datirt iſt am heiligen Auffahrts Tag 1371. (Arch, 
Gemnic.) Er ſcheinet ohne Kinder abgegangen zu ſeyn. e 


Wilhelm Herr von Creuͤßbach, Oberſter Jaͤgermeiſter in Oeſterreich, 
Friedrichs älterer Sohn, wird in dem von Herzog Rudolph IV., auch von Frie— 
drich, Albert und Leopold Herzogen zu Deflerreich mit König Ludwig von Hun— 
garn, und König Caſimir von Polen den 31. Dec. 1362 zu Preßburg gefchloffenen 
Buͤndniß, desgleichen in Herzogs Rudolph und vorgenannt feiner Brüder Diplom 
Über die Errichtung der Univerfirät zu Wien de dato 12. März 1365, mie auch im 
mehrgemeidten Herzogs Rudolph IV, GStiftbrief der errichteten Probftey und des 
Domfiftes zu allen Heiligen in Wien, fo datirt ift am Sontag Dculi in der Faften 
1365, und mehr anderen Urkunden von den Herjogen Rudolph und Albert, mit 
dem Titel als Dberfter Jägermeifter in Defterreich, unter ben Zeugen gefunden. Ber- 
mög einer andern im K. K. Hoffammer Archiv vorhandenen Urkunde „de dato Wienne 
an St. Gertrauden Tag 1368 verkauften Wilhalm von Chreußbach Oberſter 
Jaͤgermeiſter in Defterreich und Anna feine Hausfrau alle die Mannſchaft und Leben- 
ſchaft, die fie gehabt und ererbt haben von Herrn Friedrich feligen von Chreüß- 
bach , feinem des Wilhelm Vater, und er chmals erfauft hat von Perichtold 
dem Schifer , die verfauften fie num um 260 Pfund Wiener Pfenninge ihrem Herrn, 
Herzog Rudolphen zu Oeſterreich.“ Im Jahr 1375 empfieng er von Abt Fries 
drich und dem Gotteshaus zu Moͤlk den Zehend zu Niederweyden zu Lehen. (Phil, 
Hueber Auftr. L. I, Cap, 12. Fol. 89.) Bey ben Auguftinern zu Baden erbaute 
und fliftete er 1393 bie Kapelle des Heil, Fromleichnams, in welcher er auch feine 
Grabftatt beſtimmte. „Wilhelm und Ernft Herjoge zu Defterreich Gebrüder ver⸗ 
pfändeten und verfhrieben ihm Wilhalm von Ereußbach und Annen feiner 
Hausfrau, Weickhards von Toppl feeligen Tochter auf neuer Dingen filr den Gap 
von 300 Pfund, der an fie rechtens fommen iR von Weickharten dem alten 
Toppl als ihren der Annen Vater, und dazue gethane andere 40 Pfund Pfenning 
das Hans zu Purchartftorf, Hadresdorf, Wepdingau, und die Mauth zu 
Wilhalmſpurg fo lang inzuhaben und zu genieffen, bis die Summe von ihnen 
baar gelöße feyn wird ıc. darüber ber Brief geben iſt an St. Agathen Tag 1405 
(Hoft. Ardiv.) Noch in einer Urkunde Herrn Wilhalms von Puechhaim Ober: 
fien Truchfeg in Defterreihh de dato Wien an St. Dororheen Tag 1412 licht man, 
„daß er gebeten hab den edeln Herren Wilhalm den Chreußbeckhen, daß er der 
Sach Bezug feyn möge mit feinem anhangenden Inſigl.“ Er befchloß , wie «6 
heine, fein Gefchleche in fehr hoben Alter im Jahr 1415 , und: warb bey ben Aus 
guflinern zu Baden zur Erde beftattet. Die von Topp feine Verwandten haben 
von ihm die Herrfchaften Kreüßbah, Rapotenkirchen und die Übrigen Güter geerbet , 
und machhin das Dberfte Jägermeifter Amt in Oeſterreich erlanget. 


Das Wappen tft ein aufrecht geſtellter Krebs im einem meiffen Schilbd, zuweilen 
auch nur eine rechts ſchraͤg ſtehende Krebsfchere und ganzer Krebsfuß. Das größere 
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Wappen aber, fo Friederich und Wilpelm Herren von Chreuͤßbach führten, und zum 
Theil noch aufıdem marmornen alten Grabftein in der Auguſtinerkirche zu Baden 
zu fehen iſt, geiget drey Ketten, welche im Form eines Dreyecks mitten an einen 
großen Ringe alfo zufammen gefüget find, daß eine vom obern rechten, eine vom 
obern linken Winkel herabgefpannet, und eine vom Ringe mitten hinabhanget. Unten 
liegt ein Krebs, oben aber ſchwebet ein Helm mit Federbuſche. Im großen Siegel des 
Derftjägermeifters Wilhelm von Creußbach zeiget fih ein ganz geharnifchter Ritter zu 
Pferd figend, auf beffen mit ber Hand haltenden Schild bie obenbefchriebenen drey 
Ketten, auf der Pferddecke aber am Hals und ruͤckwaͤrts ein Schildlein mit bem 
Krebs erſchemet. 


Ereüzjer 


Don diefem abgeftorbenen alten ritterlichen Geſchlecht aus Crain, welches im XIV. 
und XV. Jahrhundert auch in Defterreich fich verbreitete und hier zu Lande mit ben Guͤ⸗ 
tern Kottingbrunn und Klein-Neufiedl anfäfig war , find zu bemerken, Niclas 
Ereuzer, an melden 1362 Ulreich von Lueg, fein Schwager einige Grund⸗ 
ſtuͤcke gegen andere vertaufhte. Herrand Creuͤzer verheurathete ſeine Toch⸗ 
fer Elspeth (Eliſabeth) an Berthold von Khoſſiack, und übergab 1378 ihnen 
beyden zu ihrer Abfertigung ein Gut gelegen bey Stain. (Arch. Domeſt. Auersperg. 
Repertorium Num, 72 & 336.) Conrad Creuͤzer verfaufte der Abtiffin und ber 
Gemein des Kloſters St. Gedrgen an Langenfee fein Aigen zu Treeven am Vorabend 
vor Simon und Juda der heiligen Pothen Tag 1389. (Docum, Monatt, S. Georgü,) 


Sigismund Creuͤtzer Kitter, Herr zu Wernberg, Kaifers Friedrich III. 
Kath und durd neun Jahre von 1455 big Ende 1464 Landeshauptmann in Kaͤrn⸗ 
ten, wird- auch mit dem Titel von biefer Würde in Kaifers Friedrich Seiftbrief 
des neuen Bißthums zu Laybach 1461 unter den Zeugen angefuͤhret. Er hat unter 
andern, als der Eillyer Hauptmann Johann Vitoroig 1456 in Kärnten fehr übel 
gehaufet,, diefen Feind in dem veften Schloß Sternberg belagert und gefangen. (Me- 
giferi Annales Carinthiz Fol. 111g & Seq.) Georg Creuͤzer, des vorigen Sohn 
war 1468 und 1469 Landesvermwefer in Kärnten, (Loco citato,) 


Ruprecht Creüger, obigen Sigismunds Bruder , faufte von Georg 
Herrn von Pottendorf das Schloß und Gut Brunn, Cinsgemein jest Kottingbrunn 
genannt) in NiedersDefterreich , worüber ber in ber alten N. De, Landrechts Regie 
ſtratur vorfindige Kaufbrief an St. Balertand Tag 1459 batirt iſt. Er verlieh von 
feiner Gemahlin Maris Magdalena von MWähingen einen Sohn Leutold ober 
Leopold Creuͤzer, der Kottingbrunn und Reufibel befaß, und in den Jahren 1463, 
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1469 und 1482 auc in bem Öfterreichifchen Ehroniken vorkoͤmmt; er hatte Doro⸗ 
thea von Neydegg zur Ehe, und mit ihr einen Sohn Sigismund, nebft- einer 
Tochter Urfula, welche Gandolph von Kuͤenburg zur Ehe genommen , der her 
nach auch 1303 das Schloß Kottingbrunn im V. U, W. W, übernommen bat, Der 
Sohn Leutolds. ’ 


Sigismund Creuͤzer Ritter Hatte mit Veit Herrn von Eberftorf, Ober: 
fen Kämmerer in Oeſterreich Streitfahe vor dem Landmarjchalld » Gericht wegen der 
Guͤter Neufidl an der Schwecha und Oberlah, als die weyland des Leutold Creuͤ—⸗ 
zer Eigenthum geweſen, und ihm 1497 durch Gerichtsſpruch zuerkaunt worden find. 
(Archiv. Stat. Num, 3079.) Bucellinus in Stematogr. Germ, Parte III. nennet 
ihn Sigismund Creüzer zu Wernberg und Kottingbrunn. Er erzeugte mit 
feiner Gattin Magdalena von Raunach vier Söhne: Nahmens Jakob, Gabriel, 
Sigismund, und Ludwig, welches aus einer Schenkung ober Vermaͤcht des mache 
fiehenden Gabriel, teutſchen Ordens Nitters und Commenthurs de daro 2. Juny 
1561 erhellet, 


Gabriel Creuͤzer teutfchen Ordens Ritter und Land Commenthur der Balley Oeſter⸗ 
reich feit 1542, war bereits 1549 Königs Ferdinands. Erzherzogs zu Oeſterreich, 
N. De. Regiments Rath, von 15509 bis Ende des Jahrs 1564 Statthalter » Amtd- 
Verwalter in der Regierung ber N. De. Lande, alsdann Kaifers Marimilian IL 
wirklicher Hofrath. Er hatte vormalg im Jahr 1328 auf dem Feldzuge wider bie 
Türken, zu Dedenburg in einem Rumor den Victorin Stolz, Ritter , entleiber, 
und erlitt darüber von dem Bruder beffelben Hanns Stolz zu Schweinsdorf 
viel Vorwurf und Ausfoderung, moräber Koͤnig Ferdinand fie beyde durd Herrn 
Heinrih Burggrafen zu Meiffen Oberften Kanzler des Königreichs Böhmen, 
Herrn. Chriftophen Freyherrn von Eysing Landmarfchall in Defterreih, Herrn 
— Freyhetrn von Weißbriach auf Kaͤzelſtorf, Georg Ziabkha von 

imburg und Konitz, und Hans Weltzer Ritter miteinander thaidigen und ver— 
gleichen, und Freundſchaft machen hieß ſub dato Wien den 22. Dec. 1542, und 
nad) diefem Vergleich ward ihm Gabriel Creuͤzer von König Ferdinand diefer 
Entleibung halber eim eigener Befrey -und Begnädigungsbrief , geben in der Reichs— 
ſtadt Nürnberg den 23. Febr. 1543 ertheilt, davon bie Urfunden noc in dem Teut— 
ſchen Ordens: Balley Archiv zu Wien vorfindig find. Er farb 1568, und iſt in 
ber Kirche des Teurfhen Haufes in Wien bey St. Elifabeth begraben , allıvo fein Epi— 
taphium alfo lautet: „Den 1. Tag Dec. des Jahres 156R iſt geſtorben der ehr— 
wuͤrdige Edel und geftrenge Ritter Herr Gabriel Ereiizer , Land Commenthur Teutz 
fhen Ordens ber Balley Defterreih , Roͤm. Kaiferl, Maj. Kaifers Ferdinand hoͤchſte 
loͤblichſter Gedaͤchtniß gerchter Vice Statthalter der N. De. Lande , jetzig Kayf. Maj. 
Marimiltan des Andern Hofrath auch Ihro Färftl.. Durchl. Erzherzogs Earl zu Defters 
reich ‚. zu Steyer, Kärnten;, Erain ıc. Rath, und liegt hie begraben, Dem Gott 
und uns alen. gnädig und barmherzig feyn wolle,‘ it She 
“ 
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Catharina Creuͤzerin, eine Tohter Sigismunds,, ‚hatte als des Jacobs 
don Niederthot roͤckgeiaſſene Witub Georg Herrn ppm Firmian um bag. Sapr 
"1535 zur Ehe genommen. " — 


Sigis mund Creuͤzer der ‚jüngere, Gabriels Zruder, lebte mit Eliſa⸗ 
beth, Ulrichs von Graben Techter, vm das Jahr 1557 verebelidet, und er— 
zeugte mit ihr die Söhne Ulrich, Georg und, Ludwig, welche ſaͤmmitlich Bucellino 
in Fragmento geuesl. ‚der Creuͤzer oder Kreuͤzer Parte III. Stematogr. Germanie 
unbelannt geblieben find, „Bon, Georg, Ereüzer entiproß der Sohn Franz Creuͤ⸗ 
zer, der -Ishte feines, Geſchlechts, ‚Der, ‚nachdem er ‚fein. Vermoͤgen gänzlich verlohren 
bat, eine Perfon vom niedern Stande gus Neu Cily ehelichte, und „einige „Töchter 
erzüugte, Ex hat, zu Windiſchgtaͤz gewohnt, und ſoll noch im Jahr 161, am, Leben 


geidefen feyn. 


Das alte Ereiizerifche Wappen ‚war ein, rother Schild, im welchem brey hoͤlzerne 
Kreuze, ſedetz ‚mit einem_goldenen Ninge ‚umgeben, oben zwey, ünten ‚eine? geſtellt 
find... Das vermehrte Wappen, wie +8, in ber Kirche, des biefigen teutſchen Hauſes 
am Schilde und über, dem Grabſteln bes Gabriel don Creuzer zu ſehen, iſt ein gebier⸗ 
teter Schild, wo im erſten und vierten rothen geld, cin glaties haͤlzernes Kreuz, mit 
einem goldenen Ning umgeben, im zweyten und britten blauen Feld eine boppelte gol— 
dene Lilie erſcheinet. Uiher dem Schild oben zwey gekroͤnte offene Helme; anf dem 
erſten vordern Helm iſt das vprheſchriehene ie auf beim andern die oldene ‚Eilie 
Aloeſtaut. 5 Die, Aemberts. in sahne, Golt üad toth, Linfs; blau und Sh nomẽ⸗ 
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Dir Geſchlecht fam aus Italien ——3— aus der Fombardep im ri. Seschi 
dert anfänglid nach Steyermark, ſo h ach Oe rrtich, in wi beyden Ländern 
ſelbes das Indigenat beſitzet; dm nn nach — aus Spanien hn. ” 


Claudio Erollolanza war „1596 und nachhin durch viele Jahre Handels: 
mann und ‚Hoflieferant in Orig. Seine eiifeon Maria Ehriftina, gebohrne 9] 
zin.von Merzberg, des Jobann Conrad, Merz von Merzberg uud, 
ring Grießlerin Toter, ‚machte 1631 bey faiferl, Majeftät das-Anfuchgn,, Da 
Freyhauſesprivilegium , fo falferl, Majeftdr Ferdinand II, ihren abge nten Eltern 
auf das von ihrer, ſeligen Mutter ererbte vorhin Wolfgang Grießleriſche Hoffiſch⸗ 
meiſters Haus in Wieneriſch- Neuſtadt unterm 10. November 1623 gnädigft verlier 
ben haben, auf ihr der Erollolanza eigenthuͤmliches Haus in Graͤz übertragen..zy 
laffen, ſo auch durch kaiſerliche Refolution „1633 berpilliget, und Claudius fans 

Echaupl. d. N. Des Adels. II. Bo, > feiner 
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feiner Descendeng in den erblaͤndiſchen Adelſtand erhoben worden Mi. CR. K. Hof— 
kammer Archtv.) Bon diefen entfiammten Carl, Eonrad und Anton; und von 
dem erftern 


peter BonaventuraEdfer von Crollolanza, des heil. rom. Reihe Rit⸗ 
ter, ber kaiſerl. Majeſtaͤt wirklicher Hofkammerrath, und N. De, Salzamts Admini- 
ſtrator, welchet 1678 vom Kaiſer Leopold J. mit Verbeſſerung des Wappens in den 
Reichsritterſtand erhoben, und nachdem er bereits 1659 das Infolat tm Königreich 
Hungarn erhalten hat, und Landmann im dem Herzogthum Steyermarf geweſen, auch 
bon ben N. Dt, Herrenftänden den 9. März 1682 unter bie neuen Gefchlechter Rit- 
terftandes aufgenommen worden if. Won Keiner letzteten Gemahlin Maria Anna 
Joſepha von Haͤzenberg verlieh et die Sohne Carl Joſeph und Johann Ere 
neſt. Der erfiere 


Earl Joſeph Edler von Crollolanza erfchten auf dem anfferordentlichen - 
groffen Landtag der N. De. Herren Stände den 22. April 1726 unter dem Kitterftande ; 
wurde 1735 mit den Ianbesfürftlichen Lehenſtũcken zu kLichteneck, dem Fiſchwaſſer im 
der Muͤerz 2c. im Oberſteyer belehnet. "Zur Gemahlin harte er RN. eine verwittibte 
Srepin von Freyberg, und farb in Steyermarf. 


Johann Erneft Edler von Erollolanza ‚der‘ — Sohn des Peter 
Bongaventura, Ihro roͤm. kaiſ. und k. k. regletenden Majeſtaͤten K. Franz J. und 
Maria Thereſta erſter Mundſchenk, auch buͤrch vielt Jahre geweſener N. De. Land⸗ 
rath, erſchien bey der Ihro koͤnigl. Majeſtaͤt der Erzherzogin Maria Thereſia den 
22. November 1740 abgelegten N. De, Erbhuldigung unter dem Ritterſtand, war in 
erfter Ehe vermähle mit Joſepha Edler von Schick, in zweyter Ehe aber mit Maria 
Anna Freyin von Dobrezensky, die ihm einen Sohn Johann Erneft Carl 
zur Welt brachte, und nod) als Wittive am Leben ift. Er farb zu Wien den 5. di 
1780 in einem, Alter von 79 Jahren. Der ‚Sohn — 

Sodann Errieft Carl Edler von Erollolama, bes heil, ran, Seide a: 
ter, F €. Landrath im Stehernsarf , lebt in Graͤß. . 


Das Wappen biefes Gefchlechts ift ein Über quer mitten getheilter Schild, wel: 
cher in der obern Hälfte drey, in ber untern zwey Selber, und einen Mittelfhild bat. 
Fir Ber’ ober Hälfte erfcheint im’ erften filbernen‘ Feld ein gefrönter auffleigender ro⸗ 
cher Low einher ſehend, welcher eine Helleparte Mit der Spitze abwaͤrts gelenkt dor. 
ſich haͤlt; im obern! zweyten goldenen Feld ein gekroͤnter doppelter ſchwarzer Adler mit 
anggebreiteten Fluͤgeln und Pfoten, auf deſſen Bluſt der goldene Buchftabe L (Peopold) 
gehäfter iſt. Im obern dritten blauen Feld ift ein Ungar in rother Kleidung mit gol- 
denen Treffen , goldener Binde um den mittern Leib, das Haupr mit einer hoben ro⸗ 
chen wus⸗ mit braunen Pelzwerk nebſt weiſſen dederſtrauß bedecit wachſtnd oder bis 
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an die Knie zu fehen, welcher in der rechten. Hand einen bloßen Säbel Hält, die linke 
aber an bie Seite feget. In ber untern Hälfte im vierten vorbern Feld ein blauer 
Horizont, unten aber ein bis zur Hälfte des Geldes hinaufſteigendes fanftes Meer, 
Ru fünften legten ſchwarzen Feld ein gefränter goldener Loͤw einwaͤrts auffleigend, 
und mit einem filbernen Wurfpfeile in der vorbern rechten Pfote zielend. Der oben 
gekroͤnte Mittelfchild ftellet im rochen Feld auf brepfachen grilnen Hügel bie koͤniglich 
hungarifche Krone dar, über welche ein filbernes boppeltes Patrtarchalfreug emporfte- 
bet. Uiber den Wappenfchild erfcheinen zwey gefrönte offene Helme; auf dem erften 
jur rechten ber gefrönte boppelte ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Flügeln, und dem 
goldenen Buchſtabe L an ber Bruft gehaͤftet; auf bem andern Helm zur linfen ber 
auffteigenbe gekroͤnte rothe Loͤw mit ber Helleparte, und ber oben befchriebene Ungat 
mit dem Saͤbel gleichfam gegen einander ſtreitend. Die Helmdecke rechts iſt ſchwatz 
und Gold, links Silber und roth. 


Eronegg de Croneck, 


Grafen und Freyherren. 


Dan dieſem gräflichen alten Gefchleht aus Kärnten rourde Joſeph Wilhelm Graf 
von Eronegg zu Moßburg, Glanegg ıc. im Jahr 1678 als ein Landesmitglieb 
In N, De, dem Herrenftande einverleibt, wiewohl einige von diefer Familie ſchon durch 
viele Jahre vorher in Defterreich beguͤtert geweſen find, ans Wilhelm Freyhert 
von Eronegg bat mit feiner Gemahlin Eliſabeth Kremmerin von Königss 
bofen zwiſchen den Jahren 1637 und 1631 das Gut und Schloß Krbllendorf 8. 
O. W. W. befeffen, und Georg Andreas Freyherr don Cronegg war eben um 
ſelbe Zeit mit Waldreichs und Dobra V. O. M, B. beguͤtert. Lehzterer hat 
vermoͤg Einlag fein Gut Waldreichs 1630 dem Conſtantin von Brundes 
mann ver lauft. * 2 tief 


Die Stammenreihe dieſes Geſchlechts leitet P. Gabriel Bucellini in Stematograph, 
germ. Parte II, Fol, 22. von Paul Eronegger ber, der um das Jahr 1429 in 
Kärnten gelebt, und zwo Ehefrauen gehabt hat ; erftens Anna Schlintenpeügin,- 
und zweytens Anaftafia von Graben. Der Sohn Pantaleon von Eronegg 
in feiner Ehe mit Eliſabeth von Widerhofen erzeugte den Chriſtoph, und bier 
fer mit Regina Haelin von Suntheim verehelichet ward Vater der vier Söhne: 
Daul, Carl Chriſtoph, Anton und David; deren der erftere, Paul von 
Eronegg, koͤnigl. frangöfifcher Oberſter zu Pferd geweſen, die drey letzteren aber je⸗ 
der männliche Nachkommenſchaft hatten, welche mitfammen, laut Repertorium der N, 
De, geheimen Hoftanzley, und zwar — Wilhelm, Chriſtoph, — 
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JFongs, Gebruder von Eronegg, Carl Chriſtophs Sohne; Georg Andreas 
und Albrecht, Gebruͤder, Antons Soͤhne; dann Hanns Ehriftoph und Mo⸗ 
ritz, Gebrüder, Davids von Eronegg Söhne, und Ihre geſammte Descenden 
mit dem Titel Fr Bberren auf tg ur und Glaneck vom Kaiftt Ferdi⸗ 
am IE den rs. May 1631 in den Freyderrenſtand erhoßen worden ſind. pr 


VBerdinand greyherr vom Cronegg jog aus den Deſterteichiſchen Staaten, 
diente zwiſchen den Fahren 1632 und 1645 im dreyßigſaͤhrigen Kriege der Krone 
Schweden als Oberfter, war verniaͤhlt mie Maria Efiher Frehin von Egg, beyde 
der ebangeliſch luͤtheriſthen Religlon zugethan, lebten hernach in Pommern und hat⸗ 
ei etliche "Kinder. "© 2 RER 

ANDI Wr nr a ! > 4112 Er . 

Moris Freyhert von Eronegg, ein Sohn Davids von Cronegg und 

Sufanna von Haim, hatte ſich in dem Herzogthum Wuͤrtemberg niedergelaffen, 
war aud) lutherifcher Religon, und 16580 herzoglich Wilrtembergifcher Hofrath und 
Dbervogt zu Stuttgard ; verepelihes erftens mit Barbara. Schenkpin von Wins 
terſtetten, ſodann mit Maria von Hobenfeld, Ludwigs von Hohenfeld 
auf Weidenholz Tochter, von dem die Söhne Carl Sigismund, Helfried 
Ehriftoph und Ludwig Moritz nebſt einigen Töchtern entſproſſen. Carl Sis 
gismund Iehte nod 1690 als Marfgräflid Baden » Durladhifher geheimer Kath und 
Oberhofmarſchall. Helfried Chriſtoph Freyherr von Eronegg vermählte fi) 
1668 'mie Maria. Eliſabeth Ereym von Hohenfrid, und pflängte ſein Ges" 
ſchlecht for, Ba DET Sure Zr Zr se le $55 Br 
ersinod ir 


Auton von Cronegg ge Slaneck / ver in Karnten nech 1662 und 1613" 
leben, hatute drey Eheftanen: I, Barbara von Steinpeiß ; H. Sophia vom, 
Siegerftorf, Johann Auguftins —— und Catharina von 
Pranck Tochter I. Johanna von Spangenfiein Mit der rweyten Gemah⸗ 
Un erzeugte er die Söhne Geot Andreas‘ und Albert; bann die Toͤchter: Eva 
Sophia, welche Franz Lern Breyherr von Ernau gechkliher; Suſanna 
Catharina, die Andreas Sauer Freyhert von Koſſiack; und Marik Mage’ 
dalena, meihe Sigismund Friedrich Freyherr von Speidl jur Ehe hatte, 
sie dritte Frau gebahr ihm noch zwo Töchter, nämlich: fiber, bie mit Sigis⸗ 
mund Friedrich Freyherrn von Prantk; und Maria Barbara, die mit Jo⸗ 
baun Neidhard von Staudach ſich wermählte, Albert Freybirr don Eros 
ım93 Pate mir Elifabery Sciyin von Eibiswald vermaͤhlt, aber ohne männit-' 
czen Sproflen, — u — — 


Berry Andreas von Cronegg, Freyherr auf Moßburg und Glaneck, Herr 
8 Moßburg, Kraygt ıc,, Antons Cohn, geöohren 1602, Kaiſers Ferdinand FE. 
Kaͤnmerer, ſovann geheimer Kath, und feit 1649 bis 1667 Landeshauptmann im 
Kärnten , war in eier Che mie Regina Mechtitdis von Trautmannſtorf, mb 
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zweytens mit Regina Elifabeth Freyin von Dietrichftein vermaͤhlt. Bon ber 
erften war die Tochter Maria Jfabella oder Elifaberh, des Andreas Ludwig 
Freyherrn von Windifchgräg Gemahlin ; in der zweyten Ehe aber entfproffen ihm 
vier Sohne und drey Töchter, als: Wolf Theodor, Franz Anton, Andreas 
Ludwig, Joſeph Wilhelm ; die Töchter nannten ih Regina Eliſabeth, Efte 
ber Sufanna, Anna Sophia. Bon den Söhnen ward 


Joſeph Wilhelm Graf von Eronegg, Freyherr auf Mofburg und Glaneef, 
Herr der Herrfchaften Moßburg, Kraygk, Himmelberg, Raͤzeneck ıc. in Kärnten, 
Kaiferd Leopold I. geheimer Rath und Kämmerer, 1675 mit feiner Descendenz in 
den Deichsgrafenftand erhoben, ums 1678 als Landesmitglied in Defterreich, wie ſchon 
oben gemeldet, ben Herrenſtandesgeſchlechtern einverleibt. Seine Gemahlin Iſabella 
Eonftantia Freyin von Aral, Chriſtophs Freyherrn von Zinzendorf 
auf Haufe, und Sujanna Catharina Herrin von Traum Tochter, drachte 
ihm zur Welt die Söhne : Johann Chriſtoph, welcher in den Jahren 1707 und 
#710 der verwittibten Kaiſerin Eleonora Edeltnabe, hernach 1721 k. k. Haupt⸗ 
mann geweſen; Johann Friedrich und Carl Joſeph; dann die Tochter Maria 
Antonia, die 1710 mit Heinrich Georg Urfin Grafen von Roſenberg vera 
mählt, aber 1721 von ihm bereitd Witwe geworben iſt. Von weiterer Nachtom⸗ 
menfchaft hat man Feine verläßlichen Nachrichten, . 


Das Wappen ber Grafen und Freyherren von Eronegg ift ein vierfeldiger Child. 
Im erfien und vierten goldenen Feld ficht ein ausgebreiteter ſchwarzer Adler mit golde— 
ner Krone auf dem Haupt auf einem dreyfachen grünen Hügel. Im zweyten und drit⸗ 
ten rothen Feld cin wachfender weiſſer Steinbock einher fehend. Dben über dem Schilb 
ſtehen drey gefrönte offene Helme; auf dem erften der gekroͤnte ſchwarze Adler mit aus— 
gebreiteten Flügeln ; auf dem zweyten ein grüner Berg, auf deffen Spitze eine goldene 
offene Krone ruhet; auf- dem dritten Helm jur Iinfen der auffteigenbe weiffe Steinbod 
zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, wovon das zur rechten oben roth, unten Gold, das 
jur Tinten oben weiß ober: Silber, und unten roch if. Die Helindecke ift rechts Gold 
und ſchwarz, links Silber und roth. 


Eroper. Sie Erayer, 


Czernin, 
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 Kernin, Grafen, 
Oberſte Erbmundfchenken im Königreich Böhmen,  : 


Si als Landesmitglicder in Nieberbfterreich im Jahr 1688 unter bie alten 
Herrenftandesgefchlechter aufgenommen, jedoch erft 1696 in ber allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Stände introducirt worden, 


Der von feinen treflichen hiſtoriſchen, diplomatiſchen und genealogifchen Schrif- 
sen befannte Bohuslaus Balbinus fchreibet in Miscellaneis Hiftor. Regni Bohemiz 
Dee. I. Libro VII. Cap. 28: Ezernin oder Ezernini (nach teutfher Mundart 
Tſchernin) iſt eines der Älteften, vornehmften und anfehnlichften Gefchlechter des 
Adels im Königreich Boͤheim, von den Älteften boͤhmiſchen Landesfuͤrſten und Herzogen 
töntglichen Stammes entfproffen , leitet feine Abfunft von dem Sohne Herzogs Wla⸗ 
dislam I., des 39gſten Regenten in Boͤhmen, Heinrich Fürften oder Marfgrafen 
zu Znoyma (Znaym in Mähren) Könige Wladislam II. von Böhmen Bruder, 
soelcher in den Jahren 1150 und 1156 bid 1172 aus bortiger Landesgefchichte be— 
kannt if, und Agnes, eine Enflin Kaifers Heinrich IV. zur Ehe gehabt haben 
fol, von dem die Söhne Conrad Markgraf zu Znaym, und Henricus Ni- 
ger. Diefer 


Heinrich Hatte twegen feiner ſchwarzen wilden Geftalt bei Beynahmen Czyrny, 
Ezerno, Czyrnin Cder Schwarze) befommen, welcher feinen Nachkommen als 
ein Gefchlechtsnahme geblieben iſt. Nach ihm ift befannt Hinko oder Johann Czyr⸗ 
min, welcher Königs Przemißl oder Ditocar I. von Böhmen feines Verwandten 
oberftier Kämmerer geweſen, aber in biefed Königs Ungnade verfiel, feiner Guͤter be- 
raubt, und aus bem Lande verwiefen wurde. Er fam zwar nad) biefed Königs Tod 
um dag Jahr 1231 zu den Seinigen nad) Boͤhmen zuruͤck, gelangte jedoch nicht mehr 
zu dem Befig feiner Guͤter, baute fich darauf in einem Thal im Klattauer Kreife einen 
Wohnſitz, der vom Volke Ehudienice Cein Armenfig) genannt, hernach zu einem 
Sleden, Schloß und anfehnlihen Herrſchaft erwachſen iſt, welche noch jetzt als eines 
der erſten Stammguͤter dieſem Haufe zugehoͤret. Dieſem Hinko folgen in der Ge: 
ſchlechtsreihe Heinrich II., der um das Jahr 1258 lebte; Smilo Czernin von 
Ehudienig, welcher 1278 mit Ottocar König von Böhmen in der blutigen Schlacht 
wider Kaifer Rudolph I. im Marchfelde umgekommen iſt; Heinrich der Jüngere ; 
Ulrich, der 1298 ald Domprobft zu Prag geftorben it; Dislaus J., welcher eben 
wie feines Vaters Heinrich Bruder die Wirde ald Domprobft zu Prag um bas Jahr 
1327 erlangte; Wilhelm; Thomas und Martin, Wilhelms Söhne; dann 
Johann oder Hinko, der 1434 In der Schlacht wider die Zaboriten ſich durch 
feine Tapferkeit ausgezeichnet hat, und Earl Ezernin, welchen alle — 
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Ezernine in Chudienig, Swichow, Nabonin ıc. in gerader Linie als Ihren Urur- 
fanımenvater erfennen ; er lebte in ben Jahren 1400, 1422 bid 1436, und hatte 
zur Ehe Maria Magdalena Przichowsky, Johann Wenzels Przichowsky 
Tochter. Von diefem entfiammten Dislaus oder Dieslaw Ezernin, welchem in 
der Eperninifchen Ahnenreihe Liſchka (Eliſabeth) Oppalkowa oder von Opal⸗ 
kow zur Ehefrau gegeben wird, von deffen Söhnen zu bemerken find: Wilhelm 
und Humbrecht. Wilhelm Ezernin von Chudeniz wurde 1496 nebft Zdenko 
von Rozmital, Albert Liebfteinsty von Kollowrat, und Johann Wora« 
cziczky von Pabienicz als Abgefandter von den boͤhmiſchen Ständen mit verſchiede⸗ 
nen Landesbeſchwerden gu ihrem König Uladislaus nach Dfen abgeorbnet, 


Humprecht oder Humbert I. Ezernin von Chudeniz, von den Seinigen 
der Fromme genannt, hatte in feiner Ehe mit Maria Magdalena von Dau⸗ 
er die Söhne Wolfgang, Dislam, Dionyß und Johann. Dislam over 

islaus überfam von feiner Gemahlin Cacilia Häniger von Seeberg nur einen 
Sohn Wilhelm Ezernin, der ohne Mannsfproffen abgegangen if. Dionyß 
Ezernin von Chudeniz, der mit feiner Gattin Elifabetb von Hraded, Bo— 
buchwali von Hradeck Tochter das Geſchlecht dauerhaft fortpflangte, erzeugte bie 
- Söhne Humbert UI. und Johann Wilhelm ; diefer mit Elifabeth von Wra- 
tislam, Adams Wratislaw von Mitrowiz und Salome von Horcziczky 
Tochter verehelihet, verlieh den Sohn Georg Wenzl Freyherrn Ezernin von 
Chudeniz, welchem von feier Ehefrau Marimiliana Elifabeth Bukowansky, 
Wenzels Bukowansky von Bukowan Tochter ein Sohn gebohren ward Wenzl 
Wilhelm Graf von Ezernin, teurfchen Ordens Ritter, der nod 1672 lebte, 


Humbert II. Ezernin von Chudeniz, des Dionyß älterer Cohn, Eques 
auratus, anfänglic Landesunterfämmerer in Böhmen, ſonach längere Zeit Haupt- 
mann bes Föniglichen Pragerfdloßes, Kaifers Marimilian II. und Rudolph U, 
Hofrath, und feit 1581 koͤnigl. Oberſthofkanzler in Böhmen, flarb 1593 im hoben 
Alter: ° In’ feiner Ehe mit Anna Ludomilla Koz von Dobrfch überfam cr die 
Soͤhne Heinrich und Johann Adam, und eine Tochter Anna, welche Veit von 
Ratſchin zu Hradeck zur Ehe nahm. Heinrich Czernin, verehelichet mit Grie 
felda von Kokorzowa, erhielt feine Mannsfproften. Johann Adam Ezernin 
in Ehudeniz und Nedrahowiz ward in zmey Ehen I. mit Maria Anna von 
Rziczan, II. mit Johanna von Tloßkau Vater der Söhne Hermann, Hum⸗ 
bert III, und Theowald, mebft mehreren Kindern, Der ‚erftgebohrne Sohn 


‚ Hermann (Wenzl) Freyhert, zulegt des heil. roͤm. Reiche Graf Czernin 
zu Chudeniz, Petersburg, Platz, Prelaß, Swichow, Kabenftein, Koft, Koß⸗ 
monos, Landſicin, Liebiegiz ıc., Kaifers Ferdinand II. und III. Kämmerer, endlich 
scheimer Rath und oberfier Landrichter im Königreih Böhmen, auch Ritter des Heil, 
Grades zu Jerufalem, war zweymal, naͤmlich im Jahr 1616 unter Kaifer Mathias, 

und 
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und 1642 bis 1644 Kaifers Ferdinand IH. Borhfchafter am der Ottomaniſchen 
Pforte zu Conftantinopel, von dort machte er nach vollbrachter erſter Geſandtſchaft 
1618 mit Ehriftopb von Harrant und noch einigen andern Eavalieren eine Reife 
qu.dem heiligen Grabe nah Jeruſalem, und ferner burch einen ‚großen Theil, anderer 
Provinzen und Städte Aſiens. Von Kaifer Ferdinand IIL wurde er famt. feines 
Bruders Humbert Freyherrn von Czernin gefamter Deszendenz ben 254. Sept. 
16.54 in den Neichsgrafenftand erhoben. Zu Haufe vermehrte ser ımgeachtet des gro- 
Ben Koſtenaufwands von mehr dann 300,000 fl», welche ‚ähm feine mit vieler. Pracht 
verrichtete zweymalige Gefandefchaft und feine Neifen koſteten, feine Beſitzungen und 
Güter mit dazu erfauften anſehnlichen Herrfhaften , worunter ‚bie ſchoͤne Herrſchaft 
Petersburg im Saazerfreife den Vorzug verbienet, welche er 1625 von ber £önigl. 
Kammer um 76,999 fl: kaufte. Er hatte ſich zwar dreymal verheurathet, naͤm⸗ 
did) I, mit Maria Anna von Swarow, LI. mie Maria Salome Freyin von 
Horczowsky; LIT. mit Anna Sylvia Catharina Carretto Marcheſin di Sa- 
vona Gräfin von Miillefimo , welche nadı feinem Hinfcheiben den Prinzen Leopold 
Wilhelm Marggrafen zu Baden » Baden zur Ehe gehabt, und I664 verfier- 
ben. ift; aus allen dreyen Ehen aber erhielt Hermann Graf-Ggernin feine Kin 
der, baher er zu feinem Kraft Teſtaments errichteten Majorat oder Fibeikormmiß , dem 
er hauptſaͤchlich die Herrſchaften Chudeniz und ‚Petersburg einverleibte, in feinem 
letztern Teſiament den 2. April 1650 juerſt feines vor ihm verftorbenen jüngern -Brir 
ders Humbert Enkel, Humbert Kobann mit feinen Abkömmlingen , alsdann die 
Übrigen Czernine beſtimmet hat. Er Hk in Prag den 7. März 1651.0 din einem 
Alter von etlih 70 Jahren geftorben, und in der Domficche bey St. Beit. begraben. 
Die andern zween Söhne des Kobann Adam Czernin, Hermanns Wenzl 
Brüder, Humbert IIE, und Theobald Procop theilten durch ihre Söhne das 
Geſchlecht in die noch befiehenden zwo Finien, a —— 


A. Die ältere von Humbert Czernin abſteigende Linie: 


Humbert oder Humbrecht Johann): PIE Sreyherr von Czernin auf Chu: 
deniz, Herr zu Radonin, Leßtin, Johann Adams jüngerer Sohn 'rrfier Che führte 
meiftens zu Kabonin ein flilles Privatleben, erzeugte mit feiner Gemahlin Epa Pos 
lirena Woracziczky von Pabienicz und Anna Kaplirg-Tochter den Sehn Jo⸗ 
hann (Adam,) farb 1639, und ift zu Nabonin begraben, wo fein Grabſtein an: 
noch vorhanden if. Der Sohn Johann Baptift Adam) Freyherr vom. Czer⸗ 
nin Herr zu Radonin ftarb in der Bluͤhe feiner Jahre bald nach dem Vater,‘ nach⸗ 
dem thm feine Gattin Gufanna Homut von Harraß, Georg Homut von 
Harraß und Elifabeth von Ezimburg Tochter, den einzigen Sohn Humbert 
Johann gebohren hatte, Dieſer f 

- Humbert Johann IV. Graf Ezernin zu Ehudeniz, Petersburg, Plach ic 


Majoratsherr , Ritter des goldnen Dliehes , Faiferl, wirklicher geheimer Rath, Kaͤm— 
mer 
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merer und Statthalter in Böhmen, vorher durch mehrere Jahre kaiſerl. Bothſchafter 
in Spanien und Polen, erlangte 1676 vom König Kärl IL. in Spanien das gol⸗ 
dene Vließ; hatte zur Ede Diana Maria d’Ippolyti (oder de Hippolytis) Mar- 
chesa de Gazoldo aus Mantua, welche ihm zween Söhne Thomas Zachaͤus, 
und Hermann Jakob zur Welt brachte. Er ſtarb 1685. 


Gemeldte Brüder Thomas Zachaͤus und Hermann Jakob Grafen von 
Ezernin zu Chudeniz erlangten fir ſich und ihre Descenden; dag Indigenat bey 
den Ständen von Nieder-Defterreich, und find den 18. Auguft 1688 den alten Ge: 
ſchlechtern Herrenſtandes einverleibt, jedoch 1696 erſt introducirt und vorgeftellet worden. 


Thomas Zahäus Graf von Ezernin zu Chudeniz, Petersburg ꝛc. 
Majsratsherr, auch Herr zu Kedtlfee in N. Oe., Faif. wirf. gehi Rath, Kämmerer 
und koͤnigl. Böhmifcher Hof - Vizifanzler zn Wien, wo er im untern Werd an der 
Donau den herrlichen fogenannten Gzerninifchen Sommerpallaſt fanımt Garten anlegte, 
der aber nicht ganz ausgebauet zu feyn fheinet, und in diefem Jahrhundert durd Kauf 
an andere Befiger gelanget if. Er hatte ſich den 28. März 1685 mit Suſanna 
Renata Therefia Gräfin von Martiniz, Maximilian Valentin Grafens 
von Martiniz Faif. geh. Raths und Oberſten Burggrafens in Boͤhmen, und Anna 
Catharina Sreyin von Buckowsky zu Ewanowiz Tochter vermaͤhlt, mit ihr 
einen Sohn Franz Ignatz, der im zwoͤlften Jahr ſeines Alters 1698 ſtarb, und 
nachſtehende drey Töchter erzeugt, und zu Wien tim 40ſten Jahr feines Alters den 14. 
Februar 1700 diefed Zeitliche gefegnet; feinen Leichnam, der zuerft bey den Augufliz 
nern im der Hoffirche beygefegt wurbe, hat man nad Prag abgeführet. Die Toͤch— 
ter waren 1) Antonia Renata, vermähle mit Albert Grafen von Buquop, 
Majoratsheren zu Graͤzen, Roſenberg ıc., fie farb als Wittwe zu Wien 1733. 
2) Maria Gabriela, vermähle mir Wenzel Joſeph Grafen von Laſchanzky 
von Bukowe, ward nach feinem Tod Abtiffin des freyen weltlichen koͤnigl. Damene 
ſtifts zu den heiligen Engeln in der Neuftadt zu Prag, als ſolche introduzirt den 22. 
April 1739, farb ben 29. Julm 1758. 3) Maria Joſepha, vermählt mit 
Leopold Foſeph Grafen von Künigl den, 18. Auguſt 1722, farb den 2. April 
1726. 


Herrmann Jakob Graf von Ezernin zu Chudeniz, kaiſ. wirkl. geheimer 
Kath, Kämmerer, Staats-Conferenzrath, Oberſter Landmarfchall, Oberſter Burg— 
graf und Statthalter in Böhmen ſeit 1703, vorher aber 1695 geweſener kaiſerl. Ges 
fandter in Polen, fuccebirte 1700 obgedachten feinem Ältern Bruder Thomas in dem 
Beſitz des Majorats, ſchrieb fich Herr zu Chudeniz, Neuhaus, Swihow, Woftr: 
fin, Petersburg, Placz, Prelaß, Rabenftein, Gißhuͤbel, Schoͤnhof, Sedſchiz, 
Milczowes, Flehau, Grofhau, Winarz, Koßmonos, Koft, Liſchick, Melnid in 
Boͤhmen, dann zu Schmiedeberg in Schleſien; auch brachte er und ſeine Gemahlin 
Maria Joſepha Graͤfin von Slawata 1698 nach Erloͤſchung des weltlichen letzten 
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Graſen Johann Grorg Joachim von Slamwata *) durd Vergleich und Hin— 
Banzahlung ber eintretenden weiblichen Erben, die anfehnliche Derrfchaft und Stadt 
Neuhaus in Böhmen an fih, weiche er eben in feinem Teftament 1719 dem Major 
rat feiner Familie einverleibte. In Wien befaß er das Ständifche Freyhaus hinter 
den Schottenfreydhof in der Renngaſſe, welches nach der Zeit Graf von Loſy, jetst 
Graf von Zichy an fi gebracht hat. Er hatte zu Gemahlinnen in erſter Ehe Ma— 
ria Joſepha Gräfin von Slawata, Johann Georg Joachims Grafen von 
Slawata zu Neuhaus und Elifaberya Gräfin von Trautſon Tochter, Er. 
Kr. Drd. Dame, die den 10. Novemb. 1798 verfiorben, in zweyter Ehe aber An⸗ 
tonia Joſepha Graͤſin von Khuͤenburg, Johann Joſephs Grafen von 
Khuͤendurg und Maria Joſepha Gräfin von Harrach Tochter, gebohren den 
11. Juny 1685, vermaͤhlt den ı. Sept. 1709, St. Kr. Ord. Dame, die cr durch 
feinen den 2. Auguft 1710 erfolgten Tod in Wittwenftand verſetzte. Cie fiarb den 
4. Mär; 1755. Aus feiner erſten Ehe find entfprofen : Maria Margaretha, 
gebohren 1689, Gemahl Franz Joſeph Graf von Waldftein und Warten: 
burg, Landeshauptmann in Mähren, vermählt 1704, ſtarb den 4. July 1728; 
dann der Sohn Franz Joſeph, nebſt einigen in zarter Jugend verfiorbenen Kin— 
bern; aus der zweyten Ehe der Sohn Franz Anton. Der Sohn erfice Ehe 


a) Franz Kofepd Graf von Tgernin zu Chudeniz und Neubaus, 
Petersburg ꝛc. Majoratherr, gebohren 1696 , oberjter Erbmundſchenk im Königreich 
Böhmen, kaiſ. wirkl. geheimer Rath, Kämmerer und oberfter Hof= Lehenrichter in 
Böhmen, erlangte 1716 von Kaifer Carl VI, für fi und feinen Mannsſtammen 
das Erbmundfchenfenamt im Koͤnigreich Bshmen, welches vorhin die Grafın Slawas 
ta begleiteten, als ein Mannslehen erblich, und nebſt Beftättigung des neuerlichen 
Majorars der Herrfchaft Neuhaus, zugleich die Freyheit, ſich und nah ihm der je— 
malige Majoratsbefiger, Negierer des Haufes Chudeniz und Neuhaus zu 
ſchreiben und benennen zu laffen ꝛc. Seine Gemahlin Zfabella Maria Gräfin von 
Merode und Mefterloo, Johann Philipp Eugens Grafen von Merode 
Diarquis von MWefterloo, f. E. Feldmarſchalls, auch kaiſ. Trabanten = Leibgarde 
Hauptmannd und Maria Therefia Fuͤrſtin von Pignatelli di Monte Leone 
Tochter, gebohren den 12. Dftob. 1703, St. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt zu Brüf- 
fel den 12. May 1717, gebahr ihm 2 Soͤhne und 2 Toͤchter, wie folget. Er ftarb 
ben 7. März 1733 im 37ſten Jahr feines Alters. Genannte feine Gemahlin ver— 
mählte fich zum zweytenmal 1735 mit ihres verflorbenen Gemahls Halbbruder rang 
Anton Grafen von Ezernin, ward abermal von ihm ı729 Wittwe, und fiarb 
ju Neuhaus in Böhmen den 1. April 1780. Derfelben Eprofien find : 

1) 


— — ——— ———— —— — — 


) Eigentlich war der lezte Mann der gräfichen Hauſes Slawata, Johann Carl Graf von 
Siawata , welcher unter dem Pahmen P. Joannes, Earmeliter Barker , julegt General 
diefes Ordens geweſen, und zu Rom 1712 geftorben ifi, 


Ezernin. 179 


1) Maria Therefia, geb. 18. April 1719, St. Kr. Did. Dame, Ger 
mahl Franz Ferdinand Graf von Kollowrat-Nowohradsky, f. f. ge- 
eng Rath und Chur Bayerifcher Kämmerer ; fie farb als Wittwe zu Brünn 
en 4. März 1786. 2) Maria Anna, gebohren den 19. Jänner 1722, 
St. Kr. Drd. Dame, Gemahl Heinrich Paul Franz Fir von Manns» 
feld und Fondi, vermägft den 9. April 17415; fie ift ben ı5. Jänner 
1772 verfiorben. 3) Wenzl Koh. Nepom. Joſeph Hermann, geboh- 
ren den 5. Juny 1724, farb im zarter Jugend 1731. 4) Procop Adal- 
bert Franz von Paula, gebohren 1726, welcher dieſe Linie fortfegte. Jezt 
gemeidter 


Drocop Adalbert Franz von Paula Koachim Kofeph des Heil, Röm. 
Neihs Graf Czernin, Negierer bes Haufes Neuhaus und Ehudeniz, Majoratsherr, 
gebohren den 23. März 1726, Herr der Herrſchaften Ehudenig, Petersburg, Neu— 
haus, Placz, Prelas, Groſchau, Liſchick, Miltſchowes, Cozomiſchl, Herſtein, Wi: 
narz, Mezhals, Prudiz, Sataliz ıc. Oberſter Erbmundſchenk im Koͤnigreich Böhmen 
k. £, wirklicher Kämmerer, geheimer Rath und Beyſitzer des groͤßern koͤnigl. Landrechts 
in Boͤhmen, anfaͤnglich auch 1750 geweſener Nieder-Oeſterreich. Landrath, hernach 
k. k. Rath ben der damaligen N. De. Regierung in Juſlitzſachen bis 1758, vers 
faufte 1747 feine Herrſchaft Schmiedeberg mit andern Gütern in Ecklefien dem Koͤ— 
nig Friedrich von Preuffen, vermäblte fich zuerft den 26. Juny 1746 zu Wien 
nit Maria Antonia Gräfin von Colloredo, Rudolph Grafen hernach Fuͤrſten 
von Eolloredo und Maria Gabriela Gräfin von Stahremberg Tochter, ger 
bohren den 21. April 1728, St. Kr. Drdend Dame, welche den 2. Dft. 1757 
verftorben ift. Nach ihrem Ableiben ließ er ſich als zweyte Gattin Maria Theree 
fia Sreyin von Reisky, Franz Wenzl Freyherrn von Reisky und Dubniz 
Tochter, gebohren den 17. May 1736, im Jahr 1759 ehelich antrauen; fie war 
auch St. Kr. Ord. Dame, und hat ald Witte den 6. Febr. 1780 dieſes Zeitliche 
gefegnet. Er wurde in beyden Ehen ein Vater zahlreicher Nacdfömmlingen, und, 
ſtarb den 30. Jäner 1777. Aus feiner erften Ehe find entfproffen : 


ı) Maria Gabriela, gebohren den 28. May 1747, St. Kr. Drt. 
Dame , deren I. Gemahl Joſeph Wenzl Graf von Zrautmannsdorf 
£. £. Kämmerer und fönigl. böhmifcher Apellazionsrath zu Prag, vermählt 1766, 
fiarb den 4. Dec. 1769. II. Gemahl Heinrich Franz Graf von Kotten- 
bann , Herr zu Rothenhaus ꝛc. f. f. wirkl. geheimer Nath , Kämmerer 
und jetzo Direftorial Hoffanzler, vermählt 1772. 2) Maria Jofepba, ge 
bohren den 21. Dec, 1748, St. Fr. Ord. Dame und k. f. Dame du Palais, 
Gemahl Aloyß Graf von Ugarte, k. f. geheimer Rath, Kämmerer und Praͤ⸗ 
fibent des k. f, Landesguvernium in Mähren, vermählt den 12. May 1777. 
3) Maria Antonia, gebohren den 30. März 1750, Et. Kr. Ord. Dame, 
vermaͤhlt den 28, April 1774 mit Kobann Friedrich Gottfried > 
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des Fours gu Mont- et Adienville, t. k. Kämmerer, 4) Maria Ifa- 
bella, gebohren den 22. Dftober 1755, farb jung den 16. Juny 1762. 
5) Johann Rudolph, gebohren den 7, Juny 1757, heutiger Majorats- 
herr, von welchem unten das Mehrere. Aus der zweyten Ehe: 6) Maria 
Thereſia, geb. den 14. May 1761, St. Kr. Ord. Dame; Gemahl Carl Frey- 
bere von Overichies, vermähle 1784. 7) Franz von Paula Joſeph 
Johann Nepomuk, gebohren den 25. Oftob. 1763, k. f. Kämmerer und 
Bergrath in Böhmen, farb im Auguft 1794 zu Neuhaus unvermählt. 8) Wale 
purga Fofepha Therefia, geb. 9. Febr. 1765, farb ledig. 9) Wolfe 
gang Maria Franz Johann Nepom., gebohren den 2. Febr. 1766, iſt 
Malthefer Ritter. 10) Aloyfia Johanna Gabriela, gebohren den 24. März 
1767 , ftarb in der Jugend. 11) Johann Procop Camillus, gebohren 
ben 2. März 1768, teutfchen Ordens Ritter. 12) Peter Adalbert Johann 
Nepom., sebohren den 17. Febr. 1769, farb in der Jugend, 13) Mas 
ria Karolina Ludomilla, gebohren den 15. April 1772. 


Kobann Rudolph Joſeph Franz von Paula, des Heil. Roͤm. Reichs Graf 
Czernin zu Chudeniz, Grafens Procop Adalbert ältefter Sohn, gebohren den 
7. Juny 1757 , Negierer des Haufes Neuhaus und Chudeniz, jesiger Majorateherr 
der Herrfchaften Chudeniz, Neuhaus, Placs ꝛc. oberfter Erbmundfchenf im Königreich 
Böhmen, k. k. Kämmerer, hat bey beyden letztern Nieder Defterreichifchen Erbhuldis 
gungen ben 6. April 1790, und den 25. April 1792, anftatt des Grafen von Schöne 
born proviforio modo dag Erbtruchfeifen Amt in Defterreich verrichtet. Seine Ger 
mahlin Maria Therefia Joſepha Gräfin von Schönborn, Eugen Franz 
Reichsgrafens von Schönborn zu Heuffenftam und Maria Elifabetda Fuͤr— 
fir von Salm-Salm Tochter, gebohren den 7. Juny 1758, St. Kr. Ordens 
Dame, und f. k. Dame du Palais, ward mit ihm vermählt den 22. Dftob. 17815 
von welcher gebohren find : 


ı) Gabriela Maria Anna, geb. 15. Decemb. 1782, ſtarb den 12. 
Nov. 1787. 2) Maria Joſepha Francisca, geb. den 11. März 1784: 
3) Maria Therefin, geb. im Februar 1785 , farb den 23. Nov. 1787. 


4) Ehriftina Elifabetha, gebohren im Januar 1786. * 


b) Franz Anton Graf Czernin zu Chudeniz, Hermanns Jakob 


Sohn aus der zweyten Ehe, gebohren den 30. Juny 1710, Der auf Melnick, 
Chrauſteniz, Druhow, Stiahlow, Nebilau, Pilſenez, k. f. Kaͤmmerer, mit Iſa⸗ 
bella Maria Gräfin von Merode und Weſterloo, feines obbemeldten Altern 
Stiefbruders Franz Joſeph Grafen von Ezernin Witwe vermäglt 1735, er— 
jeugte die nachſtehende Tochter, und flarb im December 1739. eine Tochter 


Ma- 
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Maria Ludomilie, gebohren den ar, April 1758, St. Pr. Ord. Dame; 
nie Auguft Anton Fuͤrſten von Lobkowiz, Nitter des goldenen Vließes, 
k. k. soirklichen ‚geheimen Rath uc. vermaͤhlt den 16. Septemb. 1753 , ſtarh dem 
20. Juny 1790. — 


B. Die jüngere vor Theobald Czernin abſteigende Linie; 


Theobald Procop Freyherr von Czernin auf Chudeniz, Johann 
Adams und Johanna von Tloskau Sohn, des Hermann Wenzl und Hum⸗ 
berts IIl. Halbbruder, war verehelichet mit Anna Margaretha Hryan von 
Harras, des. Nicolaus Hryan von Harras Tochter ‚und: Vater des Franz 
Maximilian Otto Freyherrn von Egernin, diefer aber erzeugte mit feiner Gemah— 
Iin Eva Francisfa Freyin Przichöwsky von Przichowiz drey Söhne, Jo— 
hann Wenzl, FJoſeph Rudolph, welcher unvermäßlt. farb, und Theobald 
Martin. Bon diefen war 

1) Johann Wenzl Graf von Sgernin auf Chudeniz, gebohren 1667, 
k. k. Kaͤmmerer und. Haupfmann der Altftadt Prag; er farb den 28. May 1743. 
In zweyen Ehen, I. mit Maria Therefia, Franz Niclaß Grafens von’ Mor⸗ 
zin Tochter, die er als Fohann Heinrichs Freyherrn Koz von Dobrſch Hinter-“ 
laffene Wittwe gechelichet, II. mit Maria Therefia Eliſabetha, Johann 
Franz Freyherrn von Kndringen zu Kreßberg Tochter , erzeugte er bie Söhne 
Hermann Jakob und Franz Wenzl, welcher leßtere ledig verftorben iſt, danu 
die Toͤchter: Victoria Fofepha, die mit Johann Albert Grafen. von Lhurn 
und Valſaſſina vermaͤhlt, Et. Kr. Ord. Dame geweſen und 1735 zu Laybach 
geſtorben it; Maria Barbara, welche Heinrich Wenzl Freyherr Kfeller von. 
Sachſengruͤn geehlichet; Maria Joſepha, die ledig ſtarb; Maria Anna Phi—⸗ 
lippina ſtarb als f. k. Hofdame zu Wien 17433 Maria Thereſia, vermaͤhlt 
1745 mit Sebaſtian Joſeph Grafen von Künigl, iſt Et. Kr. Ord. Dame und 
nun Wittive, D —— — 


Hermann Jakob der II. dieſes Rahmens Graf von: Czernin auf. Chude⸗ 
nis, des Johann Wenzl Sohn, gebohren 17135, Herr.auf Stiahlow, Pilſenez, 
Kadonin , k. k. wirflicer geheimer Nach und Kämmerer ftarb 1784; deifen erfte 
Gemahlin Maria Erneftina Gräfin von Sternberg, Franz Leopold Grafens 
von Sternberg und Maria Anna Zurftin von Schwarzenberg Tochter , ges 
bohren den 9. May 1718 , vermählt 1741, St. Kr. Drd. Dame, farb den 7. 
Gebr. 1747. Zweyte Gemahlin: Maria Barbara Gräfin von Schaffgotfch, 
geb. den IT. May 17258, vermählt ven 1. July 1747, farb als Wirtwe ben 
11, Nov. 1789. Aus der erften Ehe ift 


Johann Adalbert Graf von Ezernin auf Chudeniz, Herr zu Stiahlow, 
Radonin, Nebilau, Pilfenez und Choczenicz, gebohren den 19. April 1746, k. k. 
Kim 


J 
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Kämmerer ‚und Oberſter Landjaͤgermeiſter in Boͤhmen, vermaͤhlt den 3. Fehr. 1770 mit 
Maria Joſepha Graͤfin von Thun, Johann Joſeph Grafeus von Thun und 
Hohenftein und Maria Ehriftina Gräfin von Hohenzollern Tochter, noch 
ohne Descendenz. — 


2) Theobald Martin, Graf von Czernin, jüngerer Sohn des Franz 
Marimilian, f. k. Kämmerer, General der Cavallerie, Chef und Oberfter eines 
Kuͤraſſierregiments, flarb den 3. Juny 1755. Seine Gemahlin Maria Antonia 
Freyinn non Stomm, Johann Franz Frenherrn von. Stomm F. f. Oberften 
und Kommandant zu Trentfehin und 'Elifabeth Gräfin von MWaltersweil Tochter, 
f ben 12, Nov. 1753 mie Tod abgegangen. Von dieſem lebet noch eine Tochter : 
nämlic) 


Maria Ludomilla Gräfin von Ezernin , gebohren 1744, Ct. Kreutz Ord. 
Dame, vermählt den 29. July 1769 mir Michael Menzel Grafen Chorinsty 
von Ledske „k. k. Kämmerer, und Landrechts-Beyſitzer in Mähren. 


das Wappen der Grafen von Czernin, oder Tſchernin, iſt ein nach ber Laͤnge 
mitten getheilter Schild , die vordere Hälfte ein lediges rothes Feld, die linke Hälfte 
ein blaues Feld mit dreyen meiffen Querbalten belegt, wovon an dem obern Ballken 
der goldene Buchftabe F. an dem mittlern M. und an dem unterften R, mitten gehäfe 
tet iſt, melde Buchſtaben die drey Kaifernahmen : Ferdinand, Mathias, und 

dolph bedeuten. In der Mitte iſt ein rother Herzſchild mit einem weißen Querbalken 
elegi, fo das Oeſterreichiſche Landeswappen darſtellet; oben iſt dieſer Herzſchild mit 
dem Erzherzogshut bedeckt. Oben über den ganzen Wappenſchild erfcheinet eine gol— 
dene Örafenfrone, und über derſelben drey gefrönte offene Helme, auf dem vorbern 
erften Helm ſteht ein rother mit dreyen weiſſen oder filbernen Querbalfen belegter Ad— 
lerflügel , auf den zweyten mittern Helm ruhet auf dem Ellbogen ein gebogener ges 
barrnifchter Arm , einen blanfen Saͤbel und Palmenzmweig in der Hand baltend; auf 
dem dritten Helm zur Linken ift ein blauer mit dreyen weiſſen ober filbernen Quer⸗ 
Halten belegter Adlerfluͤgel aufgeſtellt. Die Helmdecke iſt rechts roth und Silber, 
links blau und Silber gemenget. 


Kobor : Siche Zobor. 
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Dachpeckh. 

Dı Dachpeckhe zu Greillenftein und Sighartd, Nitter, deren Mannsſtamme 
in den erjieren Jahren des XVI. Sefulums erloſchen ift, waren urfprängliche Oeſter— 
reicher, und werben unter ben aͤlteſten Dienft- und Lehensholden der Herren von 
Meyſſau gefunden. So giebt Herr Ulrich von Meyſſau zur feiben Zeit oberjter 
Marſchalch in Deiterreich als Lehensherr Hainrich dem Dachpeckhen 1319 feinen 
Konfen;, das Haus zu Dachpach und andere Gült, die da von ihm Herrn Ulrichen 
von Meyfau zu Lehen gehen, auf feine Kinder, feyens Söhne oder Töchter zu übers 


tragen, aud) zu verfegen und zu verfaufen nac Gefallen sc. (Meyſſauiſches Lehenre— 
pertortam im N. De. Kammerarchiv; aud) Prevenhuber Collect. Mser.) 


Engelbert Dachpeckh und Agnes feine Hausfrau, Jannſen des Tutten⸗ 
dorfer Tochter, lebten 1343 und 1355, werden aud) in einer Urkunde von Hanns 
fen von Dietreihftocd und Anna feiner Hausfrau, der vorgenannten Agnes, 
Herrn Engelbert von Dochpach Ehefraun Schweſter, geben am die Sammung 
bes Teutichen Haus zu Wienne, des naͤchſten Mittichen vor Sanct Bartolmes Tag 
1352 angefähret, (Duellius in Hiftoria’Ordinis Equitum Teuton, Parte III. Cap. 2. 
Fol, 71.) \ 


Hanns und Wulfing Dachpeckh zu Greillinftain Gebruͤder, verfauften 
zwey Hoͤfe zu Altgevoͤll im Thal, die Wenlent der Schad von Hartenftain ehe: 
deſſen gehabt hat, dem ehrbarn Thoman dem Neydeckher Ritter ꝛc. darüber der 
Kaufbrief geben zu Greillinftain am Sambſtag vor Trinitatis nach Chriſtes Geburt 
1371 , dabey Zeugen mit ihren Infigeln Hainrich der Dachpeckh ihr Vetter, und 
Stefan son Enzeſtorf. (Prevenhuber Collett. Mser. Fol. 177.) Hanns der Dache 
beckh Ritter, empfängt als Ältefter am Montag nah Lätare 1386 von Stephan 
Herrn von Meyffau Marſchall in Oeſterreich, verfchiedene Lehen zu Goͤtfriz, Grüns 
au x. Wulffing der Dachpeckh empfängt vom Herin Strein von Schwar« 
zenau 1389 einen. Zchend von Körnern auf zehn lehenbaren Grundſtuͤchen zu Feld 
zu Hermannsgſchwendt zu Lehen, Der edel MWolffing Dachpeckh Ritter, fertigt 
als Zeug mit ſeinem Inſigl einen Schenkungsbrief Grafens Johann zu Hardeck, 
Reichsburggrafens zu Maydeburg, und Graͤfn Uthild feiner Gemahel, uͤber einen 
Weingarten, welchen ſie ſchenkten dem Kloſter Unſrer Lieben Frauen zu Zwetl, Geben 
zu Rez Anno 1401 am Sambſtag vor Sankt Colomanitag. (Link Annal, Zweil. 
Tom, II. Fol, 12.) 

Engels 
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Engelbrecht der Dachpeck zu Greillenſtein, und Wolfgang deſſen Sohn, 
und Martha fein Engelbrechts Tochter, Leupoldens von Tyerna Hausfrau fome 
men vor 1435 in einem Einigungsbrief der Gebrüder Chriftopb, Wolfgang und 
Hanns Malzkaften zu Sierndorf. (Prevenhuber.) Martha die Dachpedin 
hat nach der Zeit den edeln Ehriftophen den Malzkaſt zu Sierndorf geteura- 
rathet, wie unten vorkoͤmnt. Leupeld von Tyernd, verſchaffte und verficherte 1437 
feiner Hausfrau Martha, Engelbrecht des Dachpechhn Tochter 300 Pfund Wiener 
Pfenning als Wicderlage auf fein Gut zu Nappoltefiell und ven Zehend alldort. Fer— 
ner wird Engelbrecht Dachpeckh zu Breillenftein neben Urban dem Hunds: 
baimer Nitter ned im Jahr 1448 in einem Stiftungsbrief des Herrn Michael 
Neichsburgarafen zu Mapydeburg, Grafen zu Hardegg, für das Kloſtet Predigers 
Drdens’ zu Mög als Zeuge gelefen. Maria Dachpeckhin, des Engelbrechts 
jüngere Tochter, ward um das Jahr 1459 an Cafpar Schaller zu Engelftein 
Ritter vermaͤhlt. (Enentl T. II. Fol. 187.) Wolfgang Dachpeck zu Greils 
lenftein und Gruͤnau, Engelbrecht3 Sohn, war, wie in Baron Strein Col- 
fett. T. II. zu finden, 1438 ,:1462 bis beyläufig 1475 am Leben, Seine des 
edelveſten Wolfgang Dachpeckhen zu Greillenftein Tochter Margareth Hatte 
fih mit Georg von Perkhaim zu Würding und Roſſeck Nirter, verehelicher, 
und war mit ihm noch 1488 am Leben. (Enenti T. II, Fol. 233 & 236.) Chris 
ftopb Malzkaſt zu Sierndorf verfäreibe fid) gegen den edeiveſten Wolfgang 
Dachpeckhn ſeinen lieben Schwager fuͤr 300 Pfund, welche ihm von ſeiner ſelign 
Hausfrau, deſſelbn Dachpeckhen Schweſter anerftorben ſeind Anno 1462, und gelobt 
ihm darüber ſunders auf Martini etwas hieran mit Getraid und Wein zu zahlen. (Pre- 
‚venluber.) Wolfgang Dachpeckh zu Greillenftein war, wie in Annal, Zwetl, 
T. II. Fol, 248 vorfömmt, annoch im Jahr 1476 am £eben. Er verlieh einen 
Sohn Johann, und eine Tochter Martha, die des Hannfen von Miffinge 
dorf Hausfrau gewefen. Wolfgangs Sohn 


Hanns oder Johann Dachpeckh zu Greillenftein und Sigharts, der 
nach Friedeshaims Bericht 1499 ſtarb, mar der letzte dieſes Geſchlechts, und mit 
VPetronilla Grabnerin zu Judenau verheurathet, die ihm 1500 in das Grab 
folgte. Seine Töchter, die beyde, als der Vater farb, noch unmuͤndig gewefen, wa— 
ven Beronifa, die Ruprechten Welger oder von Welz zu Spiegelfeld um 
das Jahr 1518, und nach beffelben Tod Ehriftopben von Greiffened 1532 zur 
Ehe gehabt, und Erbin des Guts Sighards gewefen ; dann Petronilla , melde 
Sebaftians Grabner des Ältern auf Indenau und-Pottenbrunn Ehefrau geweſen ift. 
Chriſtoph Grabner und Stephan Muͤllwanger, der Dadıbedifden Kinder 
»Gerhaben , hatten 1800 und 1501 Streitſache vor des Landmarſchalls Gericht gegen 
Rudolph und Sebaftian von Hobenfeld wegen ihrer Koderungen auf das Schloß 
Greillenſtein. (Arch. Staruum Nam, 3461-) 
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Das Wappen, wie man e3 auf Sigilfen anficht, ift einem abgefchnittenen oder 
halben Helm ähnlich, der oben mit zween Flügeln beftecht if, Es ift aber eigent— 
lich, wie aus alten Welzifchen Ahnenproben und Urfunden zu entnehmen, ein rundes: 
geſchuͤppetes weiſſes Kuppeldach, welches oben mit zween ſchwarzen Adlerflügeln be— 
ſteckt iſt, in einem rothen Feld. Oben auf einem geſchloſſenen Helm aber fichen zwey 
rothe zweymal ſilbern durchſtreifte Biſſelshoͤrner. Die Helmdecke iſt roth und Silber. 


Dachsberg, Herren. 


Da die in Defterreich erlofchenen Herren von Dachsberg oder Darberg aus 
Defterreich ob der Enns, wo fie das Schloß Darberg erbauet und lange im Befig 
hatten , nad) Niederäfterreidy gefommen , ift auffer Zweifel; ob fie aber mit dem noch 
in biefem Sefulum bekannten Gefchlecht der Frepherren von Dachsberg zu Afpach und 
Seeberg in Bayern und-in anderen Neichsländern einerley Gefchlecht waren, wie ſie Ga- 
briel Bucellini in Stematographie Germ. Parte III, Fol, 23 vereinbaret, dazu bilrf- 
ten wohl nähere Beweife erforderlich feyn. Sie haben in Niederäfterreich die anfehn- 
lichen Herrfchaften und Schloͤßer Napottenftein, Grünberg, Arbesbah, Spiz, Wolfe- 
fein, Wolfsberg, Ulrichskirchen, Wolckerſtorf, Pillichsdorf, Velß zc. befeffen, 


DOrtolf von Dachsberg wird in den Klofter Zwetliſchen Annalen Tomo I. 
Fol, 366 in einem Schenkungsbrief Chunrads von Detenftein 1261 als Zeug 
gelefen. Wernhardus de Dachsperg erſcheint unter den Zeugen in einer Urkunde, 
kraft welcher Heinrich Graf zu Hardeckke Burchgrave zu Dwin ( Duino ) 
dem Nonnenflofter Eiftercienfer Ordens in Meylan, zu-Sanct Bernhard, einige Guͤ— 
ter verfchafte, Datum in Maylan, III. Idus Februarii 1269. Ferner wird Wern⸗ 
bard von Dachsberg unter den Zeugen gefunden in einer Urfunde, vermoͤg welcher 
Herr Ulrich) von Capell dem Frauenflofter zu Minnebach (Impach) Predigerordens 
einige Güter ausgewechfelt hat, geben am näcften Suntag nad) Sanct Colmang Tag 
1292. Wolfker von Dachsberg erſcheint in einem Raufbrief des Kloſters Zwetl 
1300 an St. Barbara Tag, und abermal Wolfger, Heinrich und Ulrich Ge- 
brüder von Dachsberg in einem mit dem Abt und Eonvent zu Zwetl gefchloffenen 
Vergleich sorgen ber, Güter in Plezberg, Scaffberg, Zaglau x, de dato in Crembs 
VIE, Idus Novembris 1308. (Annales Zwetl. T. I. Fol. 530 & 574.) Gere: 
traud, Herrn MWolfgers Wittwe von Dachsberg, „giebt Verzicht an das Epital 
zum beilign Geift zu Wien über eine Au gelegen bey Chalbesperch (Kalkhſpurg), darz 
über eim Streit gervefen if zroifchen dem ehgenannten Spital und berfelben erften Ehe— 
bern Otten von Haßelawe, und ihren andern Wirth Herrn Wolfger von; 
Dachsberg, und iſt der Brief venfiegelt mit meiner zwey geſchwayer Infigeln Herrn: 

Schaupl. d. N. Dr: Adele, IL. Bd. As, Haile. 


186 Dachsberg. 


Hainriches und Ulreichs Gebruͤder von Dachsberg, geben zu Wien an Sanct 
Lucas Tag im Jahr nach Chriſtes Gepurt 1311.“ (Ex Collect. Diplom, Rever. 


Dom. Cauon. a Smitiner.) 


„Herr Ulrih von Dachsberg , Minifterialis Auſtriæ, mit Willen feiner Haus: 
fraun Offmeyn und feines füigen Bruder Hainrichs Kinder Eberharts, Wolfe 
Fer, Elsbethen und Claren, feiner Gevertern ſtiftet cin Jahrtag in U. 2. Fraun 
Kirche des Klofters zu Zwetl mit V Talent und 17 Pfenninge jährlicher Einkünfte in 
Zalein, Ziegtſtorf und Gnaneſtorf ꝛc. Geben im Schloß zu Napotenftain, an Sanct 
Colomani Tag Anno Bom. 1327. (Ludewig Reliquie Manuser. Tomo IV. Di- 
plomat. Zwetl, Num, 121. und Link Annal, Zwetl, T. I. Fol, 678.) Herr Ul: 
rich von Dachsberg ſtiftete auch einen Jahrtag im Klofter Wilhering im Jahr 
1327. Ulrich und Georg Herren von Dachsberg verfauften 1342 dem erbarn 
Hannfen Pottenbruner 7 Pfund Gült gelegen zu Pottenbrunn, Nugeftorf und 
Peringaftorf, (Archivum Stat, Auftrie Num, 294.) 


Eberhard Herr von Dachsberg wird als Zeuge gelefen in Herzogs Ru— 
dolph IV. von Oeſterreich Diplom über das dem Friedrich von Creuͤſpach 1339 
erteilte Erbjägermeifteramt in Defterreich ; desgleichen in dem zwiſchen Herzogen Ru⸗ 
dolph, Friedrich, Albert und Leopold von Defterreih mit den Rönigen Lud⸗ 
wig von Ungarn und Caſimir von Polen zu Prefburg den leiten Dezember 1362 
geſchloſſenen Buͤndniß. Eberhard von Dachsberg und Wolfger und Hanns 
von Dachsberg Gebrüder , fauften 1367 eim Moͤldiſches Lehen, fo fie der Kirche 
zu Neicherflorf verfchafft haben. (Philib. Huber Auftria Lib. I. pag. g7.) Her 
MWolfger von Dachsberg verfaufte 1367 fein Haus zu Wien hintern Schotten- 
freudhof gelegen in der Nenngaffe dem Graf Iwan zu Pernftein um 150 Pfund 
Wiener Pfenning. (Arch, Stat, Num. 705.) 


Ulrich von Dachsberg , Herr zu Wolckherſtorf, Ulrichskirchen, Pils 
lichsdorf, Schönberg, Ereügzenftain ıc. war im Jahr 1399 bis 14,2 Lande 
marfchall in Defterreich ; er hatte in erfier Ehe zur Gattin Anna von Lofenftein,- 
Gundakers Herrn von Lofenftein Tochter; im zweyter Ehe aber Margaretha 
Herrn von Walfee, Hainrichs Herrn von Walfee zu Drofendorf Tochter, 
welche ihm laut Heurathsbrief dadirt am näcften Freytag vor St. Agnes Tag 1386 
ein Drurathgut von 1300 Pfund Wiener Pfenning zubrachte, und noch 1418 als 
Wittwe lebte. (Enenkel Mser. Tomo II. Fol. 102.) Ihre Tochter Ehunigund 
von Dachsberg hatte Heinrich von Pottendorf zur Ehe; dieſe verfchafte im Jabr 
1443 als Wittwe auf dem Fall, daß ihr einziger Sohn Georg von Pottendorf 
ohne Kinder abgieng, 8000 Pfund Wiener Pfenning ſchwarze Muͤnz aus ihren Guͤ— 
term dem veſten Haus (Schloß) Ulrichskirchen, Pillichsdorf und der abgebrochenen Ve— 
ſte Kronberg 2c. ihrem lieben Vetter Herrn Niger (Rudiger) von Starhenberg.. 
( Enenkel Tom, II, Fol, 79.) : ‚ 

Georg 
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Georg Herr von Dachsberg zu Rapottenſtein, Wolfſtein, Grüns 
berg, Spiz, Arbesbach ꝛc. unterfertigee 1408 das von einigen oͤſterreichiſchen 
Ständen mir Herzog Ernſt zu Defterreich gefchloffene Buͤndniß. (Baron Greiffen Mſer.) 
Er hatte zur Ehe Frau Wilburg eine von Capell, Herrn Eberhards von Ca— 
pell Tochter , die ihm groffes Vermögen und Guter zubrachte; fie befaß 1415 die Ve— 
fie Prandeck, Arbesbach, Lichtenfelß, Stetteldorf als eigenthuͤmliche Güter. 
Bon Albrecht Biſchof zu Negenfpurg erlangte fie die Freyheit de dato Wien 1415 
an St. Barbara Tag für ſich und alle ihre Erben mit der Veſte Prandeck, die big-- 
ber von feinem Bisthum nur ein Mannslchen war, willfürlic zu difponiren. Sie 
verfaufte 1422 ihr Haus in der Dorotheengaffe zu Wien, und ferner 1428 ihren 
freyen Hof zu Nauchenwart zufammen um 100 und 40 Pfund ſchwarze Wiener Pfen- 
ning. (Arch, Star. Num. 2110 und 2206.) Die Tochter biefes Georg Herrn 
von Dachsberg und feiner Ehefrau Wilburg von Capell, Anna, ward ar 
Herrn Rudiger den III, von Stahremberg zu Wildberg ꝛc. vermählt, deren 
Söhnen Gundaccar und Gafpar denen jungen Stahrembergern ihr mürterltcher 
Anherr gedachter Georg Herr von Dachsberg, weil er. felbjt Feine Söhne hatte, 
feine Herrſchaften und Schloͤßer Nappotenfiein, Arbesbah, Wolfftein, Darberg :c. 
im Jahr 1415 durch Teftament vermacht hat... Mehrgebachter Georg Herr von 
Dachsberg fiarb 3423 zu Wien, und wurde in der Gtiftlirche zu St. Dorothee 
begraben , wovon. dafiges Todtenbud) meldet: Anno 1423 Nobilis Dominus Geor- 
gius de Dachsberg, Dominica Commemorationis- Sti, Pauli hie. Sepultus, Geine 
Gemahlin Wilburg ward aber 1429 eine Leiche, und eben allda begraben, ; 


Hartneid von Daxberg faß auf dem Schloß zu Darberg 1417, und hatte 
Anna Schiferin zur Ehe, der ald Wittwe 1417 von ihren Söhnen Georg und 
Ulrich von Dazberg jährliche 150 Pfund Zulage zu ihrem wittiblihen Unterhalt 
jugefichert worden. (Enenfel Tom. II. Fol, 121.) 


Johann von Darberg war vom Jahr 1423 bis 1436 Abt des Benedikti— 
nerflofters Lambad) in Defterreihh ob der Enns, hat das Klofter. neu hergeſtellt, und, 
faft könnte. man fagen, zum zweytenmal geftiftet. (Hoheneck Tomo J. Fol. 558.) 


Georg. der Jüngere, Herr von Dachsberg ift bey dem Leichenzug Kaiſers 
Albrecht II. Königs zu Hungarn und Boͤheim, Herzogs zu Defterreih,, am Vor— 
abend Et. Eimen und Juda 1439 mit dem Stab ald Marfchall des Haufes erfchie: 
nen. Engelbert und Cafpar Herren von Dazberg haben das von den hungaris 
ſchen, böhmifhen und sfterreichifchen Ständen regen Einfegung des jungen Könige 
Ladislaus in die Regierung feiner Länder zu Wien den 5. März 1452 gefchloffene: 
groſſe Bundniß mitgefertiget. (Baron Greiffen Mfer.), 


4a 2 Me Bern- 
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Bernhard Herr von Dachsberg hat ſich 1479 mit Catharina von Wir⸗ 
fing, des edeln Erasmus von Wirſing Tochter verheurathet; deſſen Tochter 
Anna Herrin von Dachsberg, war um das Jahr 1523 Euftachs von Afpan 
auf Liechtenhag und Harthaim Ehefrau. (Enenkel Collett. T. Il., und Hohened 
T. IH. in Geneal, Afpan.) Nach ihnen habe Niemanden mehr von diefem Gefchlecht 
in Defterreich gefunden, . 


Das Wappen ber Herren von Dachsberg im Defterreich iſt in einem rothen 
Schilde eim auffpringender weiſſer Dachs. Dben auf dem gefchloffenen Helm eben 
dieſer weiſſe Dachs; bie Helmdecke roth und Gilber. 


Dachſenbeckh. 


Dach ſenbeckh , oder mach der verſchiedentlich geänderten Schreibart, Daxſenbeck, 
Taxenbeck, Daxenbeck, Dexenbeck, war ein durch etliche Sekula bekanntes, 
nun erloſchenes Ritterſtandes Geſchlecht in Oeſterreich, urſpruͤnglich aber aus Bayern. 
Sie waren, fo viel noch aus Urkunden erhellet, mit Ober- Siebenbruͤnn, Kaͤrner⸗ 
brunn, Anger , Rofeldorf ıc. in N. De, beguͤtert. 


Ulrich Dexenbeck, Herrn Eberhards von Walfee Diener und Pfleger zu 
Senftenberg, empfangt von gedachten Herrn vom Walfee 1352 am Montag nach dem 
Eontag Jubilate um feiner langen treuen Dienfte willen ein Drittel Zehend binter 
Straß ıc. auf drey Jahre zu genieffen. (Repert. Walfee. Lehen.) Hanns der Dech⸗ 
ſenbeckh und Dorotbe feine Hausfrau verfaufen 1361 dem erbarn Herrn Chas 
dolten von Eckhartsau 13 Pfund Wiener Pfenning Gilt auf behauften Holden zu 
Dber + Siebenbrünn um 48 Prenning Gelds; Zeuge fein Bruder Leipold der Dech⸗ 
ſenbeckh. Leopold oder Leipold Dechſenbeckh und Anna feine Ehefrau em- 
pfangen im Jahr 1358 von Ehadolt Herrn von Ecfhartsau einige Zehenden ober- 
halb Anger an ber March zu Lehen. (Prevenh. Collet.) Nüger der Dachfen- 
beckh Ritter, heurathete 1385 Jungfer Chunigund, des erbarn Berchtold Ue⸗ 
zinger von Uezenlach Tochter, und feind in dem Heurathsbrief Zeugen Niciaf Perf: 
haimer, Hainrich Uezinger fein des Berchtoldn Bruder, Veit Annhanger, al Ritter— 
ftands, (Enenkel Collect. Mscr. Tomo II. Fol. 199.) " 


Conrad der Dachſenbeck verfaufte 1385 dem Zacharias Doß um 150 Pfund 
Pfenning einige Gülten zu Raßelndorf (Mofldorf.) (Arch, Stat, num. 3137.) Der 
ehrbar vefte Nitter Herr Hanns der Dachsnbe if 1286 Zeug In des Klofter 
MILE Kaufbrief eines Walds von Caſpar Praunftorfer. (Philibert Huber C. ı 2. Num. 
38.) Der erbare Cunrad der Taxenbeck des Abten zu Milk Hofmeifter zu Navels 

ſpach 
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ſpach beſigelt 13989 des Thoma Mayer von Pfaffſtetten Kaufbrief eines Hofs zu Pfaff- 
ſietten. CIdem Cap. 13. Num, 19.) Oswalds von Daxenbeck Tochter Bars 
bara heurathet 1427 Friedrich Wurmbrand. (Arch, Star. Num, 2191.) 


Chriſtoph der Dechſenbeck wird als Zeug angeführt in Fraun Agnes, Sey⸗ 
bolds des Mälfngborfer fel. Tochter Heurathsbrief von 1430 mit Stephan Wafer auf 
großen Nondorf, (Prevenh. Collectanea von abgeftorbenen Ritterſtandesgeſchlechtern.) 


Hannfen Dexenbecks Ehefrau Dorothea, des Georg Neudecker von 
Mlaftenderg Tochter, verzeicht fih 1448 der Freunde Erbfchaft. (\Wurmbrand pag. 
129.) Hanns und Jakob Dachſenbeck fertigren 1451 der öfterreichifchen Stände 
Buͤndniß zu Marsberg (Mailberg.) (Baron Greiffen Mser. Hift. Auftr.) Der edl- 
veſte Hanns Dachfenbed? und Sigmund fein Bruder werden 1456 belchnet über 
den Moͤltiſchen Traidzehend zu Schönfeld. (Hueber Cap. 16. Nam. 14.) Ermeldter 
Hanns Daxenbeck vermaht 1467 feiner Ehefraun Dorothea, des edeln Georg 
Heüdegg von Naftenberg Tochter, all feine Guter und Guͤlten zu Afparn bey 
der Donau, zu Hagendrunn, Dieterftorf, Königsbrunn, Enzesfeld ıc. 
(Arch, Stat, Num. 3025.) 


Molfgang Dachsnbeck empfängt von Herrn Michael Grafen von Hardegg 
1469 bag £ehen über zwey Drittel Zehend zu Hepfengfchwend. (Arch, Stat, Num, 
336.) Cafpars Dexenbeckhs Tochter Margareth war des Wolfgang Malz⸗ 
kaſt Hausfrau, laut ihrer und ihres gedachten Ehemanns Verzicht vom Jahr 1477 
auf einige Meyſſauiſche Lehenzehende an Herrn Gedrgen von Edartsau, (Preven- 
huber Mser. Colle&t.) E 


Ulrich Dechſenbeckh heurathet die Jungfrau Anna Hausmannin mic 
1000 fl. Rhein. Heurathgnt, bie er derentwillen um 1500 fl. Wiederlag und Mor— 
gengab auf fein Schloß Khernabbrun 1493 verfihert, welches nach feinem Tod 
1496 vom Kaifer Maximilian beftättiget, und auch auf die landesfuͤrſtlichen Lehen 
allda zu verfichern erlaubt roorben. (Arch. Stat. Num. 3354 & 3416.) 


Hanns Darbeck wird 1496 vom Kaiſer Marimilian I. Über jiwen Drittel 
Zehend zu Hepfengidnvend, und 56 Metzen Vogthabern zu Prunn und auf der oͤden 
Dorfſchaft zu Erneftorf belehnet. (Ibid. Num. 3413.) Des Ulrich Dachſenbeck 
fel. unvogtbaren Söhnen Chriſtoph, Zobann und Wolfgang werden 1499 Herr 
Veit Fuͤnfkircher und Herr Hieronymus Truchfaß auf Sta als Gerhaben 
gerichelich eonftimirt. (Ibid. Num, 3452.) Hanns Dechſenbeck wird über einen 
Moͤlkiſchen Getraidzehend zu Wirnforf am Freptag nad dem Guntag Invocavit in 
det Zaften Anno 1613 Belehner. (Huber Can. 18. Num. 41.) Hanns Daxrbeck 
wird vom Herrn Eraßm Herrn zu Hochenberg uber zwey Theil Trait und Wein⸗ 
zehent zu Pockfluͤß 152g belehnet. Grch. Stat, Num- 3642.) Der — Veſie 
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Hanns Dachſenbeck iſt 1527 in dem Kaufbrief über einen Weinzehent zu Rohra⸗ 
brun im Himmeltau, welchen Herr Nunnhauſer dem Wolfgang Herrn von Eber⸗ 
ſtorf verkauft, als Zeuge zu leſen. (Ibid. Num. 3655.) 


Caſper Dachſenbeckh Hatte mit ſeiner Ehefran Margareth vun Roſen⸗ 
harts den Sohn Ulrich, deſſen Wittib Frau Anna gebohrne Hausmannin im 
Jahr 1534 zu Kaͤrnabruun im V. U. M. B. beguͤtert geweſen; deren Sohn Chri⸗ 
ſtoph Darenbeck zu Karnabrunn 15 50 begutert, auch 1561 einige Güter von 
Herrn Ecko Grafen zu Salm 'befeffen hat. Den 21. November 1354 leiflet er 
Buͤrgſchaft für des Herrn Ecko Grafen zu Salm ausftändige fandesanlagen. (Arch, 
Stat,) eine Ehefrau war Barbara von Hohenfirchen.. Sie erzeugten zweien 
Sohne, Ulrich und Chriſtoph, die beyde jung verſtorben find, und zwo Töchter : 
Margaretha, die 1568 mit Tiburzius von Singendorf verchelicher war, bald 
darauf aber ohne Kinder. farb; und Negina, welche nach der Zeit Caſper Perns 
fiorfer von Poppen zur Ehe genommen hat, 


Im Jahr 1568 ift mit Chriſtoph Darenbe dem jüngern diefes Geſchlecht 
alten Nitterftandes abgeftorben. ( Wurmb. pay. 127.).. Seine obgedachte jüngere 
Schweſter Regina, die alle überlebte, hat Kärnerbrunn geerbet. 


Das Wappen ift ein Über quer mitten getheilter Schild ; bie obere Hälfte zeiget 
einen goldenen halben Mond mit den Spigen linkshin aufrecht geftellt im filbern oder 
voeiffen Geld ; die untere Hälfte ein lediges blaues Feld. Dben auf dem Helm ift ein 
gefchloffener Flug ,. der wie der. Schild über quer getheilt, halb filbern, halb. blau tinz 
girt, und im filbernen mit dem goldenen halben Mond belegt iſt. Die Helmdecke bey— 
derfeits Silber. und blau, 


Dachsner. 


Dose, theils Darner, Tarner von Taxen, Papgarten , Primerftorf, ein 
altes ritterliches Geſchlecht in Defterreich , fo noch in Älteren Gedenf- und Lehenbüchern 
vorfommt, aber im XVI. Jahrhundert zur Zeit der allgemeinen.Guülthereitung in Nie- 
deröfterreich nicht mehr beftanden iſt. j 


Ulrich Darner und Breid.( Brigitta), feine Wirthin, und Veit, Georg, 
Rudl und Niclaß, ihre Kinder, wurden 1406 von Herzog Wilhelm zu Oeſter⸗ 
reich als Aeltern und Vormund in Herzogs Albrecht Nahmen mit dem Dorf und Edel- 
fig Primeisdorf Cohne Zweifel Primersborf) im V. O. M. B. belehnet. Georg Dars. 
ner empfieng.1446 vom Kalfer Friedrich sinige von feinem feligen Vater Georg, 
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ererbte Guͤlten zu Gauwitz, Stinkenbrunn ıc. zu Lehen Georg Darner ober 
Taxner erfchten auch auf dem großen Eonvent der geſamniten Öfterreichifchen Stände 
zu Mailberg im Jahr 1451, wovon Aencas Sylvius und die Annales Zwetl, To- 
mo IT. Fol, 174 Meldimg maden. Georg, Heinrih, Niclaß, Degenhard, 
die Darner, fertigten hernach auch mit ihren Infigeln dag 1451 gefchloffene Buͤnd⸗ 
niß ber vereinigten Stände zu Maurberg (das ift Mailberg.) (Hofk. Arch, und N, 
De. altes Lehenprotofoll , und Baron Greifen Mscr. Hift. Auft,) 


Wilhelm Dachsner war Johanniterordens Ritter, und wurde 1454 als 
Comendator zu Mailberg und Lad von. Jodocus ober Jobſt Herrn von Kofenberg des 
Sti. Joannis Hierofolym. Ritterordens Meifter und Großprior in Böhmen, Mähren, 
Defterreich und Polen eingefeget de dato in Caftro Strakoniz die Veneris proxima 
ante Sti. Clementis 1454. (Bern. Pez Cod. Diplom. P, IIL, Fol. 378.) Georg 
Dachsner war 1453 und 1454 Ducbmaifter (Hubarum Magifter, ben man nad) 
derzeit Vice Dom, Vizdom, nannte) in Niedersfterreih, CH k. Hoflam. Archiv, 
und Prevenhuber Annal, Styrenfes.) — 


Paul Dachsner zu Taxen, Paygarten, Primmerſtorf, verſicherte 1460 
ſeiner Ehefrau Eliſabeth Hundshaimerin ihre Haimſteuer und Morgengabe auf 
feine Veſte Paygarten. (Arch. Stat. Num, 2916.) Er war in zweyter Ehe 1479 
mit Walburga Sulzpeckhin vermäpft, weiche nad) ihm Ehriftoph von Hohen⸗ 
feld geheurather. Degenhard Darner zu Marfherftorf lebte noch 1473 und 
2474 , und wird in biefen Jahren im den Zwetliſchen Annalen angeführte. Conrad 
der Dayner zu Markherftorf hielt ſich im Jahr 1482 zu des Könige von Duns 
garn Mathias Eorvinus Partdey , und. machte von den Kiöftern Zwetl, Pernegg 
und Altenburg groſſe Gelderpreſſungen. (Annal. Zwetl. Tom. II.) Wolfgang 
Dachsner zu Zaren Ritter, bat fein eigenthumlid;es Gut dag oͤde Schloß Marfa 
herſtorf ſamt dem Dorf und aller Zugehör, Freyheit und Rechten im Jahr 1456 dem 
Laurenz Abte und Klofter zu Altenburg verfauft.. (Docum, Monaft. Altenb.) Chris 
ſtoph Darner zu Tagen erſchien noch unter der Nitterfchaft auf dem Landtag zu 
Creme, der allda um Michelis Feſt 1508 gehalten ward, Er ſcheint der legte Mann 


dieſes Geſchlechts gewefen zu ſeyn. 

Nach Sigillen war das Wappen der Daxner oder Tarner in einem ovalen 
Schild ein auf einem gewuͤrfelt ober geſchachteten Querbalken liegend oder ruhender 
Dachs. Oben auf einem geſchloſſenen Helm zwey geſchachtete Buͤffelshoͤtner. Mit 
Farben aber habe dieſes Wappen nicht ausfindig gemacht. 
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Yan diefem altabelichen Gefchlecht ans Schleſien ift Herr Balthafar von Dana⸗ 
wig, Herr auf Karwiſchau und zu Aichbichel, der fürftlichen Durchlaucht Erzherzogs 
Mathias Obrift Hoffuchelmeifter , als Landesmitglied Ruterſtandes unter die alten 
Geſchlechter den 26. Jäner 1590 aufgenommen worden, 


Die von Danewiz oder Danawiz nannten ſich vor Alters Semislowsky, 
und find aus Pohlen nad Schleſien gezogen ; bavon lebten in Schleſien 1803 ber 
Ehrbar und Edelveft Peter von Danewiz, Semislowsky genannt, zu Gofdüj 
im Wartenbergifchen,, und Johann von Danewiz auf Steinersdorf des voris 
gen Bruder ; 1536 Balthafar von Danewiz Herzogs Friedrich II. zu Ligniz 
und Brieg Rath ; Joachim von Danewiz auf Karwifchau 1586, kLandrechts 
Beyſitzer zu Oppeln und Ratibor. (Sinapii Gchlefifche Geltenheiten Parte I, Fol, 
326 & 327.) j 


Balthafar IT. von Dannewiz auf Karwifchau, Herr zu Aichbichel im 
N. De, war bereit? 1589 der Ersherzoge Mathias und Marimilian zu Oeſter— 
reich Obriſt Kuchelmeifter und Etabelmeifter ; 1590 in Nieberäfterreih Landmann, 
hernach aber Erzherzogs Mathias Kämmerer, und laut Intimat von 23. März 
1592 an den Hofjahlmeifter, Ihro fürftlichen Durchlaucht Trabantenleibgarde Hatıpt= 
mann , teifte als folder 1593 mit Erzherzog Mathias nach Niederlanden. Caſpar 
von Danewiz auf Jannsdorf and Großdorf war 1598 Erzherzogs Mathias Truch- 
feß, und 1629 des gedachten Erzherzogs und Königs Mathias Kämmerer, und 
Erzherzogs Maximilians Mundfcenf. Eben um felbe Zeit lebte Joachim von’ 
Danewiz zu Karwifchau und Fangendorf noh 1617. Deſſen Sohn Joachim. 
Heinrich von Danewiz zu Karwifchen ıc., ein gelehrter Herr und Schriftſteller, 
ift als der letzte dieſes Geſchlechts 1661 zu Briegg in Schlefien geftorben, und in da⸗ 
figer Pfarrkirche, wo noch fein Grabftein zu fehen ift, begraben worden. 


Ihr Geſchlechtswappen ift ein filberner Schild, worin ein von ber rechter Seite 
hervorragender halb nackend, halb roth gefleideter Arm, fo einen ſchwarzen Wild: 
fehweinfopf beym Wurf, (Müffel) emporhätt. Oben auf dem gefränten offehen Helm 
it ein Schwann linksher gefielt, Die Helmdecke it an beyden Selten Silber und 
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D. Danickler oder Tannickler zu Windpaͤſſing waren von»guten alten ein⸗ 
heimiſchen Adel. Martin Tannickler zu Windpaͤſfing ſaß auf der Ritterbant 
bey dem groſſen Landtag der N. De. Stände zu Wien am Montag nad) Mathaͤt 1479. 
Achatz der Danicdler zu Veſten Kor, Zwölfaring, Windpäffing und Pro= 
derftorf, cedirte über getroffenen Vergleich 1514 feinem Schwager Wolfgang Tenfh 
einige Gülten zu Windpäfing. Er hatte 1533 mit Niclaſen Rauber, Ritter, 
Streitfache roegen eines Hofes zu Nannerftorf. (Arch. Stat. Num. 3795.) Catha—⸗ 
rina Daniclerin bat laut vorhandenen Heurathsbrief de dato 27. Dftober 1548 
den edeln Georg Enzianer geheurathet, Zur Zeit der erfien Einlagen mad) der all- 
gemeinen N. De, Gültenbereitung zroifchen den Jahren 1552 und 1565 war biefes 
Geflecht, wie es fheinet, und auch Friedeshaim deffen nicht mehr ermähnet, viel⸗ 
leicht an Mannsfproffen ſchon erloſchen. 


Das Wappen zeiget auf einem niebrigen grünen Hügel drey wachſende grüne 
Tannenbaͤumchen, deren das mittlere etwas höher ift, im filbernen Feld. Dben 
auf dem gefchloffenen Helm ein derley junges Tannenbaͤumchen. Die Helmdecke ift 
beyderfeits grün und Gilber, 


Daun, Grafen. 


N. uralte Stammen der Herren von Daun, theild Dhaun, Thaun oder 
Dune ‚ fo nach der Eeltifchen Sprache ein Berg heiffet, hat feinen Reichskundbaren 
Urfprung in der Epffel, jenfeits der Mofel zroifchen dem Erzflift Trier und der Pro- 
vinz Luxenburg, allıvo das Stammenſchloß Dune auf einem hohen Berg im Jahr 
731 erbauet worden, und diefes Gefchlecht durch mehrere Secula ſowohl mit ſolchem, 
ald auch meiterhin an den Rheingegenden mit anfehnlichen Herrfchaften, Schloͤßern 
und Gütern anfeffig gemefen, auch dieſerwegen fchon lange dem Gremium der Nies 
berrheinifchen Neichsritterfchaft eimverleibt if. Der befannte Stifter diefes Hauſes 


Sigumbert, der erfie, der ſich allda niebergelaffen hat, tar unter Karl 
Martell in Kriegsdienften, wo er fich tapfer und wohl verhalten hat, ift auch von 
da und zwar vom Jahr 731 als ber erfte Stammvater anerfannt.. Es waren dazur 
mal, nämlih unter Karl Martell, die drey herrlichen Familien: als die pon 
Manderfcheid,. von Dune und von Schleiden. in diefem. alten Auftrafien. 
wegen ihrer Tapferkeit und Kriegsdienſten nicht nur ruͤhmlichſt befannt,. fondern fie: 

Schaupl. d. N, De, Adels. II. Bd. Bb find. 
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find auch von dem Auftrafifchen Megenten mit einem großen Diftrift Landes, 
die Eyffel genannt , belohnet worden. Nach biefem Sigumbdert folgte” fein 
Eohn 


Gottsbert Herr gu Dune um das Jahr 785, mar ein Kriegsheld unter 
Raifer Karl dem Groffen. Bon biefem ſtammte ab 


Sigumbert IT. Herr zu Dune, anno 828; diefer zog mit dem chrifkfichen 
Kriegsheer nach Afrifa, und focht vitterlich toider die Mohren. Dann famen Theos 
dorich I. Herr zu Dume; er lebte 868, umd focht unter Ludwig II. Roͤmiſchen 
Kaifer wider die Sabben und Wenden; Heinrich Herr zu Dune, um das Jahr 
893 , der das Kriegsvolf des Herzogs Zwentibald aus Lothringen wider Berengar 
in Italien anführte; Theodorick II. Herr zu Dune, Sohn des vorhergehenden, 
focht wider die Hunnen unter Ludwig Römifchen Kaifer gro, Diefem folgte 


Milhelm I. Herr zu Dume, zweyter Sohn bes Theodorick, if 
im Jahr 938 unter Henrico Aucupe wider die Hunnen zu Feld gejo= 
gen. Wilhelm II. Herr zu Daun kommt als Freyherr in dem Ritter Turnier vor, 
welches im Jahr 968 zu Mörfeburg an der Saal gehalten worden. Deffen Frau 
war Siguna, Sibidons Grafen von Hofftetten Tochter. Sein Sohn war 
Friedrich Herr zu Daun, welcher 996 im Turnier zu Braunſchweig geweſen, und 
Heinrich IL. Herr zu Daun, der fi 1012 beym Turnier zu Hall in Sachſen 
eingefunden. Er lebte nod 1047 ; feine Ehegattin war Margaretha von Lannoy, 
aus welcher Ehe entſproſſen tt Wilhelm III. Herr zu Daun, der aber 1098 
in Holland auf der Neife vwerftorben. eine Ehefrau ift Adelais, Herrn Theos 
doricks von Brederode Tochter geweſen, von welcher Heinrich III. Herr zu 
Daun, der Einaugigte genannt, entflammte, der 1151 farb; er war mit Agnes 
Sräfin von Afpermont vereheliht. Dann folgte Wilhelm IV. Herr zu Daun; 
er lebte 1189, und feine Gemahlin war Heilwig, Huberts von Lugenburg 
Tochter. Andreas Herr zu Daun war 1207 in dem ritterlichen Turnier zu Nuͤrn⸗ 
berg, und iſt darinnen als Freyherr benahmſet. Seine Frau hieß Nicharda , und 
war des Grafen von Saynı Tochter. 


Berner, Herr zu Daun, fo dem ritterlichen Turnier zu Worms 1209 bey: 
gervohnt hat, war mit Elfa Gräfin von der Leyen, verehelichet. Von diefem 
ſtammten ab Heinrich und Wirich Herr von Daun , welcher Kadet von feinem 
Haus gewefen, und mit Kunegund von Wildenftein vermählt war, aus welder 
Ehe Wirich von Daum» Oberftein entfproi, vermaͤhlt mit Iſengardis Herrin 
von Falkenftein; von ihm iſt die Daunifch » Oberfteinifche Familie entſprun— 
gen, die durch Wirich von Daun » Oberftein Grafen zu Falfenftein und Lim⸗ 
burg fi im fo weit geendet hat, daß durch des letztern feinen Sohn 


do⸗ 
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Johann Grafen von Daun ungefähr um das Jahr 1543 die graͤflich Dau⸗ 
nifch » Falfenfteinifche Linie geftiftet worden ift, fo wie hingegen fein zweyter Sohn 


Philipp eben um diefe Zeit der Stifter der gräflih Daun-Bruchifchen Linie 
geworben, 


Die erfte diefer beyden gräflichen Linien flarb fhen mit dem Emicus Grafen 
von Daun » Falfenftein, welcher cin Cohn des Johann war, aus. 


Die zweyte hingegen hat ihre Endfchaft mit Wilhelm Wirich von Daun 
u Bruch, Grafen zu Falfenftein und Oberftein, weider die Neichsgrafs 
haft Talfenftein mit allen Zugehörungen und Rechten im J. 1667 an Karl If, 
Herzog zu Lothringen verkaufte, gegen Ende des 17ten Jahrhunderts erreicht. Im 
gerader abfteigender Linie aber erfcheinet des vorgemeldten Werners Älterer Cohn 


Heinrich Herr von und zu Daun, welcher Iant des Lußenburgifchen Lehens— 
regifter der erfie aus feinem Geflecht gewefen, der von Walram, Grafen zu Lu— 
Benburg und Limpurg im Monat Februar 1224 zum Marfchall der Grafichaft Lußen- 
burg inveftirt worden ift, auch um 100 Pfund Mezer Münz die Herrfchaft Dinsborn 
erfauft hat. Er hatte Spbilla von Lincer zur Ehe, und fünf Söhne : Nahmens 
Richard, Aegid, Heinrich den jüngern, Friedrich und Cuno, welchen letz⸗ 
tern Rittershuſen, Hübner und andere Genealogen irrig ald den Vater des ſchon er— 
waͤhnten Wirih, und als Stifter der erlofchenen Falkenfteinifchen Linie angeben, 


Richard I. Herr von und zu Daun, Marfchall der Graffchaft Lutzenburg hat 
nach feines Vaters Heinrich Tod mit Einroilligung feiner Mutter 1256 das Dorf 
Eiter an das Klofter Elaridont auf ewig geſchenket. Mit feiner Gemahlin Catha—⸗ 
rina, Alfreds von Brederode Tochter erzeugte er die Söhne Richard und 
Heinrih. Richard II. von und zu Daun, Marfchall zu Lugenburg und ‚Herr 
gu Dinsbohrn hat auf Erſuchen feiner Erben Johann Wilhelm und Richard von Ger 
dell Gebrüder die erbliche Theilung , fo zwiſchen ihmen 1313 geſchehen, mit Hand 
und Sigill befräftiget, sole es das Original felbft ausweiſet. Er liegt in ber Pfarrr 
firche zu Daun begraben; auf feinem Grabftein findet fich eine lateinifche Denkſchrift. 
In feiner Ehe mit Mechtild von Meuͤgen überfam er nur eine Tochter Anna, 
mwelhe Johann von Rollingen gechelichet, deſſen Nachkoͤmmlinge denen Daun 
dag Luxenburgiſche Marfhallanıt entzogen haben, Das Daunifche Geſchlecht pflanzte. 
Bingegen dauerhaft fort; 


Heinrich der jüngere von und zu Daun; er mar noch 1375 Marfchall der 
Grafſchaft Luxenburq. Seine Gemahlin Elfa von Helfenftein gebahr ihm zweenSoͤhne, 
beyde Nahmens Richard. Richard der jüngere Herr von und zu Daun. Cdeffen chss- 
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ieiblicher Bruder Richard der ältere geivefen,) bat der erfte ald Cadet die zwey filber: 
nen Lilien im blauen Felde am Ende des Daunifhen Wappens zu führen angefan- 
gen, wie es drey an cinem alten fchriftlichen Inftrument anhangende Inſiegeln aus— 
weifen. Mir Catharina, Friedrichs von Eltern Tochter vermaͤhlt, erzeugte er 
den Sohn Friedrich Herrn von und zu Daun, der 1392 auf dem Turnier zu 
Schaffhauſen erfchienen ift. eine Ehegattin war Magdalena Herrin von Surf; 
deren Sohn Heinrich Herr von und zu Daun flarb 1432. Aus feiner Ehe mit Ca— 
tharina von Wimpach entfproffe Dietrich oder Theodorick Herr von und zu 
Daun, welcher wegen feiner Fleinen Statur Daunl, d. i. Daundyen benahmfet wor: 
den. Er hatte Margaretha von Eevell zur Gemahlin, und murde 1398 von 
RK. Wenzeslaus mit der Herrſchaft Dune, als einem uralten Reichslehen inveftirt, 
Don dieſem ſtammte ab 


Wilhelm V. Herr von und zu Daun und zu Cevell, welcher, vermaͤhlt mit 
MWalburga Keffelin oder Kößlin von Norperg, Vater ward des Petrus Herrn von 
und zu Daun; biefer lebte 1520, war Churtrierifher Land» und Großhofmeiſter, 
auc Herr zu Kallenborn, deffen Gemahlin ift gewefen Katharina von Schaf: - 
burg, ihr Sohn aber Wilhelm Herr von und zu Daun, welchem feine Ehe 
frau Anna Freyin Schenfin von Schmidtberg ſieben Söhne zur Welt brachte: 
Nahmens Ehriftoph, Carl, Wilhelm, Hugo Franz, Theodor Niklas, 
Hermann und Heinrich, aus welhen Hermann Domherr zu Worms, Heine 
rich aber Malthefer Ritter geweſen iſt. 


Sarl Herr von und zu Daun, zu Saffenheim, Hollenfels und Brans 
deville, der aus erfigenannten Söhnen Wilhelms den Mannsftammen in gerader 
Linie fortfeßte, hatte fich vermählt mit Agnes von Hagen, Erbin und Frau zu 
Saffenheim, des Zohann Heinrich von Hagen und Elifabeth Freyin Delirm 
Tochter, und jüngiten Schweſter des Johann Ludwig von Hagen, Churfürften 
und Erzbifhofs zu Trier, der 1556 ſtarb, durch welche er die Herrfchaft Saffens 
Beim überfam, und dem Dauniſchen Wappen wegen folder zwey ſchwarze Loͤwen 
im goldenen Feld zugewachfen find. Aus diefer Ehe entkammten ſechs Soͤhne: Carl 

ermann, Johann Jakob, Philipp Erneft, Johann Emerich, Hugo 
ithelm Domperr zu Maynz und Trier, und Euftach Neichard Maitpefer Ritler. 
Aug dieſen find vorzüglich zu bemerken : 


I. Johann Jakob Graf und Herr von Daum, der anfänglih 1627 Chur— 
Mapnzifcer Hofrath, hernach des Erzherzog Leopold Wilhelm zu Oeſterreich, 
Biſchofs zu Paffau, Straßburg, Halberftadt ꝛc. Kämmerer , geheimer Rath und 
Dberft Stallmeifter,, des Teutfhen Ordens Nitter, 1642 Land» Comenthur der Balz 
ley Defterrcich und Ordens = Comenthur zu Wien, Neuſtadt, Graͤß am Lech und 
zu Groß-Sontag geweſen und 1666 verftorben ift, 
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11. Philipp Erneft Sraf und Herr von und zu Daun, Herr zu GSaffen-. 
beim und Hollenfel$, der Roͤm. Kaiſerl. Maj. Obrifter , welcher ſich in Defter- 
reich niedergelaffen, und nebſt feinem. vorgedachten Bruder vom Kaifer Ferdinand ben 
12. Dezember 1655 in den Neichdgrafenftand erhoben wurde; durd bag diesfällige 
Keichsgräfliche Diplom iſt das Daunifhe Wappen abermals mit der goldnen Krone 
im ſchwarzen Feld bereichert: worden. Seine Gemahlin Urfula Frepin von Grof- 
fehlag zu Dippurg, Heinrichs und Urfula Cämmerin von Worms zu 
Dalderg Tochter gebahr ihm zween Söhne: Wilhelm Johann Anton und Carl 
erg Grafen von Daun, welcher faiferl. Kämmerer, und in erfter Ehe mit 

ria Poligena Gräfin yon Leiningen und Dachsburg, zweytens mit Ma⸗ 
ria Barbara Gräfin von Breüner 1670 vermählt zwey Schne erzeugte, und 
den 14. Februar 1727 farb ; deſſen Soͤhne Wenzl Albert und Franz Erneft 
find ohne weitere Deszendenz abgegangen, 


Wilhelm Johann Anton Graf und Herr ven und zu Daun Philipp Er- 
neſtens Älterer Sohn, Herr zu Saffenheim und Callenborn im Neid, mie auch ber 
Herrſchaften Ladendorf und Kirchftetten in N. De. , der Roͤm. Kaif, Maj. -Räm- 
merer, geheimer und Hoftriegsrath, Beldmarfchall = Lieutenant und ber f. k. Nefidenz= 
ſtadt Wien Stadtquardia Obriftlieutenant, wie auch Ihrer Maj. der vermittibten Kai— 
ferin Eleonora Kämmerer, endlich Kaiſerl. General Feldmarfhall und Commandant 
zu Prag wurde mit feinem Gefchlecht in Nieder = Defterreich dem Gremium ber Land» 
Kände zuerft unter den neuen Gefchlechtern Herrenftandeg den 26, Jänner 1687 ein- 
verleibet,, wornach er auch mit der Herrfchaft Ladendorf im V. u. M. B., wel- 
che .er laut Auffandung und Einlage de dato 17, November 1659 von bed Wolf 
Sigmund. Freyherrn von Eteger feel. hinterlaffenen Kinder Gerhaben erfauft bat, 
dann 1676 mit der Herrfchaft Kirchftatten V. U. M. B., welche er im Nahmen 
feiner Gemahlin gebohrner Gräfin von Althann von dem Grafen von Windhag einlöfete, 
in Defterreich fich anfeffig gemacht hat. Als die Hauptftabt Wien im Jahr 1683 von 
den Türken belagert wurde, half er ald General vom zweyten Rang in ber Befagung . 
diefe Stadt herzhaft vertheidigen. Von Kaifer Leopold erhielt. er unterm 28. Dez. 1685 ein 
neues Diplom über die Erhebung in Reichsgrafenftand mit angehängter goldenen Bulla, 
worinnen ausdruͤcklich erwähner ift, daß ihm das von Kaifer Ferdinand II, den 13. 
Dejember 1655  verlichene Meichsgrafen Diplom in den tärfifhen Kriegsunruhen 
veruntreuet worden, oder in Verluft gerathen ſeye. Ferner iſt bderfelbe ben 6. März 
1586 von den N. De. Landitänden in dem alten Herrenftand aufgenommen , ibm 
auch vom Kaifer Leopold dag Inkolat des Königreichs Boͤhmen laut Inkolatsbrief de 
dato 3. Nov. 1684, das Indigenat im Königreich Hungarn aber ihme famt feiner Deszen⸗ 
benz den 30. März 1688 ertheilet worden. Er farb den 7. Juny 1706. Seine erfie Ges 
mahlin war Maria Salome Freyin von Regal, Georg Siegfried Freyherrn von 
Regal Tochter,, die ohne Sufzeffion verftorben it, Die zweyte Ehegattin war Anna 
Marin Magdalena Gräfin von Althann, des Euftach Rudolph Grafen von Als 


thann und Anna Maria Freyin von Teuͤffenbach Tochter, St, Kr, Ord. Dame, mit 
wel: 


4 
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welcher er fih 1662 vermaͤhlte. Er erzeügte in feiner ziventen Ehe vier Söhne : 
aaͤmlich Mirich Philipp — Michael Euſtach Lorenz, Heinrich Rei— 
hard Lorenz, und Heinrich Theodor Martin Joſeph; dam vier Töchter : 
ı) Maria Beatrix Franziska, welche drey Männer gehabt : naͤmlich Johann 
ofeph Freyherrn von Cob, fodann Georg Adam Grafen und Herrn von Lo— 
ae und zulegt Gundaccar Thomas Grafen von Stahremberg. 2) 
Anna Barbara Catharina, die unvermaͤhlt farb. 3) Dorothea Eonftan« 
ia, t, deren Gemahi Hannibal Alpbons Fuͤrſt von Porzia geweien. 4). 

nna Elifabetha vermähle 1711. mit Michael Ehrenreich Ehriftian Grafen 
von Althann zu Grußbach, fie ftarb 1747. Von den Cöhnen fiard Michael 
Euftach Lorenz im der Jugend ; tie drey andern aber pflanzten jeber den Manns: 
ffammen fort, und fifteten die drey noch blühenden Linien dieſes Geſchlechts und zwar 


8. Die ältere Hauptlinie. 


Wirich Philipp ge Berl und Herr von und zu Daun, gebohren ben 
19. Dftober 1668 , Fürft von Thiano im Königreich Neapel, Herr zu Saſſen⸗ 
beim, Callenborn, Ladendorf, Eggendorf, und Veſten Kirchftätten , 
Ritter des goldenen Vließes, E FE, woirklicher geheimer Rath, Kämmerer , General 
Seldmarfhall, auch General Haus -und Landzeugmeifter, Obrifter über ein Regiment 
zu Fuß und Stadtfommandant zu Wien, ward 1713 von Kaifer Karl VI. ald Vi— 
jefönig und Generälfapitain der Königreiche Neapel und Eiztlien gefegt, erlangte auch 
von hoͤchſtgedachtem Monarchen 1710 das Fuͤrſtenthum Thiano aldort famt dem 
Neapolitaniſchen Fuͤrſtenſtand, woruͤber das nachhin den 24. Eeptemb. 17117 aus⸗ 
gefertigte K. Diplom zulegt vollen Innhalts bepgedrudt if, Nachhin mar er dom 
Yahr 1725 bis 1734 General» Guverneur der Spanifchen Niederlande, und ferner 
ber Lombardie, zu Mayland. Unter andern groffen TIhaten hat er 1706 mit dem 
£aiferlichen Suffurs die von den Franzofen durd) einige Monarhe belagerte Stadt Tu? 
rin glücklich entfeget. Er farb zu Wien den 30. Jul. 1741, almo bey ben P. P. 
Auguftinern in der Todtenkapelle folgende Grabſchrift noch zu fehen if, 


» Toga Sagoque Inclytus,. 
Excelmw. Illuftmws. D. D. Wirricns Philippus Laurentius S. R. L 
. Comes. et Dominus de et in Daun anno natus 1668, 19. O&tob; 
Heroum et aunos sic numerare 'suos. 


Anno 1699 factus Caesareus Legionis peditum Colonellus, Ao. 1701 
@zsareus Generalis vigiliarum prefectus. Ao. 1704 Cxsareus Generalis Vice 
mareschallus,. Ao. 1706 COxsareus Generalis Aciei. Strucior, et Caſtrorum 

Pra- 
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Prefectus, Ao, eoden Augufte Taurinorum contra Gallos obsidentes defen- 
sor. Ao. 1707 Exercitus Czsarei supremus Ductor in Neapolim, Ao. 
eodem Victor et ejusdem ‚Regni Expugnator, Ao, eodem Creatus Regis 
Hispaniaram Caroli III. Campi Mareschallus. Ao. eodem Ejusdem Regis 
Generalis armorum Moderator, Ao, 1708 Cæsareus belli Mareschallus; Ao. 
1710 Presidii Militaris , totiusque Urbis Viennensis Commendans, Ao. 
eodem usque ad seculi 12mum per Sabaudiam omnem summus Militaris Arbiter. 
Ao. 1712 Creatus ab Imperatore Carolo VI. aurei Velleris Eques, Ao, eo- 
dem In premium meritorum donatus feudo Principstus Thiano, Ao, 1713 
Intimus Czsaris Consiliarius actualis denunciatus. Ao.eodem Pro-Rex Nea- 
politanus, primo jussus, poft iterum confirmatus, Ao. 1719 Cs. domi, 
bellique Supremus Caftrorum et tormentariz rei Prefectus. Ao. 1725 Gene- 
ralis Gubernator Austriaci Belgii, in quo esiam Brabantie Flandrieque- ordi- 
num homagium Augustissimi nomine excepit. Ao, 1728 Gubernator Medio- 
lanensis. Ao. demum 1741 Viennz Austrie sub glorioso Regimine Marie 
Theresie Hungariz et Bohemiz Regine meritis ac ztate gravis placidissime 
obiit, cujus dum anima ut pie speramus, cœlo recepta, hoc ejusdem corpori 
Monumentum posuit Leopoldus Comes Filius secundo genitus optimi Parentis 
bellieis vestigiis insistens. ‘* 


Seine Gemahlin, mit welcher er den 4. März 1696 ſich vermählte, war 
Maria Barbara Gräfin von Herberftein , Johann Ferdinands Grafen von 
Herberftein Steyerifcher Linie und deffen Gemahlin Roſina Elifabetha, geböhr- 
ner Gräfin von Herberftein Tochter, St. Kr. Ord. Dame, die den 24. Novemb. 
1735 verftorben iſt. Er hatte zween Söhne: nämlich Ferdinand Heinrich und 
Leopold Zofeph , nebit einer Tochter Maria Fofepha, welche in ihrer Kindheit 
aus der Welt abgegangen. 


I. Zerdinand Heinrich Graf und Herr von und zu Daum, der erfigebohr- 
ne Sohn Grafens Wirich Philipp Fürften zu Thiano, gebohren den 19. May 
1698 , Faiferl. Kämmerer und N. De. Regierungsrath, ward in feiner Ehe mit Mas 
ria Rofina Genovefa Gräfin von Herberftein, Johann Erneſts Grafen von 
Herberftein zu Guttenhag und Maria Karolina Dorothea Gräfin von Diete 
richftein Tochter, die er den 18. April 1722 ehelichte, ein Vater nachftehender 12 
Kinder; er farb aber vor feinem alten Vater den 21. Oftob. 1739. Bon ihm find 
entfproffen : 

ı) Maria Kofepba Anna Barbara, gebohren den 19. Jänner 1723. 

2) Johann Joſeph Philipp, gebohren 8. April 1724, flarb 1741 un: 

vermählt. 3) Maria Elifabetha, gebohren 26. Februar 1725, Et. Fr. 

Drd. Dame; Gemahl Franz Joſeph Karl Freyherr Raden von Hirczes 

nau auf Radonig, k. F. Rath und Landrechtsbenfiger in Mähren, vermaͤhlt 


1747. 4) Maria Karolina, geb, 15, May 1726, geroefene k. k. Hof 
da: 
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dame, zuletzt Kammerfräufein und 1748 St. Kr. Orb. Dame, flarb den 24. 
Jaͤnner 1779. 5) Maria Anna Nofina, geb, 19. July 1727, auch 
geweſene i. f, Hofdame. 6) Garolus Borromaus Joſeph Franz, geb. 
ben 7. Dftob. 1728, Domberr und Capitular zu Salzburg, Palfau und El— 
wangen; zu Salzburg aufgenommen 1789. 7) Eleonora Erneftina Joſepha 
gebohren den 3. Dftob. 1729 } unvermähle 8) Maria Barbara, geb. 
den 5. Auguft 1730, k. k. Etiftdame zu Prag. 9) Maria Therefia Ka— 
tharina, geb. 24. Nov. 17315 lebt eben unvermählt, 10) Heinrich Jo⸗ 
ſeph, geb. 28. Jänner 1733. 11) Maria Antonia, geb. 23. May 
1735, und 12) Franz Joſeph Ferdinand; geb. 9. Febr. 1737, find 
alle drey im Monat Jänner 1739 in wenig Tägen nacheinander verſtorben. 


IT. Leopold Joſeph Maria des Heil, Roͤm. Reichs Graf und Herr ton 
und zu Daun, jüngerer Cohn Grafens Wirich Philipp Lorenz, geb. den 24. 
Sept. 17058, Fürft von Thiano, Herr der Grafſchaft Nieder Walfee , Kit- 
ter des goldenen Vließes, Großfreug des k. f. militarifchen Marien Therefiens Or— 
dens (von welchem er laut der Original Urkunde der Beförderer, und nad; Ihro Ma- 
jeftät der erfie Großfreug Ritter war) k. f, wirflicher geheimer Rath, Kämmerer , 
Hofkriegsraths Präfident, General Feldmarfhal, Obriſter über ein Regiment zu Fuß, 
fommandirender General in Defterreich ob und unter der Enns, Ertadtfommandant zu 
Wien und Ober » Generaldirekteur der F..f..adelichen Militair = Afademien. Den 18. 
Juny 1737 erfochte er Über ten König von Preüßen den herrlichen Eieg auf ben 
Feldern zreifhen Kollin und Planian, worauf. derfelbe nidit nur die Belagerung der 
Stadt Prag eilends aufheben , fondern auch fich mit feiner ganzen Macht aus Böhmen 
jurüdzichen mußte ,, und Daun dadurch dag Erzhaus Defterreic von ber allgemeinen 
Beforgniß des weitern feindlichen Eindringens in ihre Übrigen Provinzen anrühmeng- 
wuͤrdig befrenete, melches Ihro Majeftät die Kaiferin Maria Thereſia, und die Löbl. 
Stände des Erzherzogthums Defterreich alfo. wohl beherziget haben, daß fie denſelben 
nicht nur mit den foftbarften Gefchenfen (mo unter andern auf einer filbernen und 
vergoldeten Tazze bie ganze ſiegreiche Schlacht bey Planian gravirt ift ꝛc.) fondern 
auch mit den fchmeichelhafteften Zufchriften und Lobſpruͤchen überhäuften.. Im Jahr 
1755 faufte er von dem Grafen von Saint Julien die Grafſchaft und Herrſchaft 
Nieder- Walfee in N. Oe., die er ben Geinigen als ein Fideikommiß verſchafte. 
Den 18. Jänner 1760 wurde er. von den Landftänden in Kärnten freymüthig als ein 
Landesmitglicd aufgenommen. AS cin unausloͤſchbares Merfmal der Landesfürftlid;en 
Achtung dienet das auf der Kaiferin Majeftät Befehl und Köften in ber Todtenfapelle 
jur Seite der Auguſtiner Hoffirche in Wien , wo er-begraben ift, umwelt dem vorge- 
dachten väterlichen Epitaphium errichtete Monument mit folgender Infchrift 


D. O0. M.. 
„Leopoldo Comiti 4 Daun, Dynaftz Callenbornz, Saſſenhemii &  Infer. 


Walfez, Principi Thiani, anrei Velleris & Ordinis Milit, Thereſiæ majoris 
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Crucis Equiti, Sup. in rebus bellicis fenatus Prefidi, Summo Caſtrorum Præ- 
fetto, Anno MDCCV, XXIV. Septbr, nato, quod paterne avitzque gloriz 
memor, Fabium Max. & fummos Duces zmulatus meritis æquavit, virtutibus 
fuperavit omnibus, non Imperatoris modo, & Militis, fed & Chriftiani ho- 
minis Officiis funftus, Belli fortunam Religione, exercitum Caftrenfi discipli- 
na, Tyrones optimis infitutis, veteranos exemplo, omnes confilio firmavit, 
Imperii auftriaci fines & Majeftatem defendit, reftituit, vindicavit, Duci, 
dum in acie ftetit, invicto, parta ad Planianum XVIIL Juny MDCCLVII. 
vietoria, Patrie liberatori, Anno MDCCLXVI. V, Febr. Extincto. 


Maria Therefia Aug. Mommentum hoc Pos, eodemque memoriam dignz 
tanto Viro Conjugis Jofephz e-Comit. Fuchs.a Bimbach .ortz, fibi ob gratam 
a Teneris Familiaritatem, Fidem, Matrisque imprimis merita, cui orbis Au- 
gufte Educationem debet Chariffime Anno MDCCLXIV. XIX. Jan. e vivis 
fublatz, zternitati confignari juflit,‘* 


Seine Gemahlin war Maria Joſepha gebohrne Reichsgraͤfn Fuchs vom 
Bimbach und Dornheim, Chriſtoph Ernft Grafens Fuchs zu Bimbach 
und Dorubeim, und Maria Charlotta Gräfin von Mollart Tochter, St. Kr. 
Ord. Dame, vermählt den 1. März 1745, und geflorben den 19. Jäner 1764. 
Aus welcher Ehe entfproffen find: Maria Therefia, gebohren den 24. November 
1745, vermaͤhlt den 12. July) 1762: mit Leopold Grafen Palffy von Erddd ıc. 
St. Kr. Ord. Dame, farb den 19. Dftober 1777. Dann ’ 

Franz Carl Graf und Herr. vom und zu Daun, gebohren den 25. Novem⸗ 
Ber 1746, Fuͤrſt von Thiano, und Herr zu Niederwalfee, f. k. Kämmerer, Obri— 
ſter und Inhaber eines Regiments zu Fuß, welcher in feinem 24 jährigen Alter zu 
Voͤcklbruck im Lande ob der Enns verftorben, nachdem er drey Jahre feit dem 13. Aprit 
1768 mit Franzisfa Gräfin, nun Fuͤrſtu von Auerfperg, Carl Joſeph Fuͤr⸗ 
fiens von Auerfperg und Maris Joſepha Nofalia Gräfin von Trautſon Toch⸗ 
ter, gebohren den 3Oo—Jul) 1745, St. Kr. Ord. Dame, vermählt war. . Sein 
Sterbtag ift der 18. April 3771 , und feine Ruheſtatt in der Pfarrfirche zu Sins 
delburg in N, De. Seine binterlaffene zwey Soͤhne find: 


a) Leopold Graf und Herr von und zu Daun, Fuͤrſt von Thiano, Bes 
fißer -und Herr der Graffchaft Mieder- Walſee, k. k. Kämmerer, gebobren 
den 23. July 1769, und vermaͤhtt ben. 15. Februar 1791: mit Carolina 

Chriſtina Gräfin. von Waldftein «- Wartenberg‘, Grafens Binzenz von 
MWaldftein» Wartenberg und Sophia Gräfin von Sternberg Tochter, 
gebohren den 14, Jaͤner 1766. , ie L 


Schaupl. d. N. Dr. Adels. U. 3b, “ J Ce. Jo⸗ 
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v) Joſeph Graf und Herr von und zu Daun, Domberr zu Caljburg und 
Paffau, gebohren den 1. März 1771, 


B. Die zweyte Reichard Dauniſche Nebenlinie, 
welche nun in Bayern bluͤhet. 


Heinrich Reichard Lorenz Graf und Herr von Daun, gebohren den 14 
April 1673, Grafens Wilhelm Johann Anton von Daun Sohn, war in 
erfter Jugend aufgenommener Domizellar zu Coͤlln 1685 , trat aber nachhin in fair 
ferliche Kriegsdignfte, roard f. f. Kämmerer, Dberfier eines Regiments ju Fuß, ber 
Stadtquardia zu Wien Oberfimachtmeifter, zulegt kaiſerl. Generalfeldzeugmeifter „ ftarb 
den. 13. July 1729. Seine erſte Gemahlin Anna Catharina Gräfin von Sporf, 
Johann Grafens von Spork Tochter, und Joſeph Freyherrn von Wrabsfy 
Wittwe, vermählt 1697, farb den 17. November 1712; die zweyte Gemahlin 
Maria Joſepha Violanta Gräfin von Payersberg, Franz Paris Grafens 
von Papyersberg Tochter, gebohten 1692, dermaͤhlt den 31. May 1714, St, 
Kr. Drd. Dame, iſt den 8. DOftober 1758 mit Tod abgegangen. Er erjeugte folr 
gende Söhne und Töchter, und zwar aus ber erfien Ehe find 


1) Johann Franz, gebohren den 8. Juny 1698, ſtarb als Hauptmann des 
£. f. Marfchalliſchen Regiments, umverehelihet .1748.: :2) Johann. Benedikt 
Bernhard Graf von Daun, gebohren den 8. Dezember 1700, k. k. Kämmerer, 
Generai der Eavallerie, Dberfter und Inhaber eines. & &, Kuͤraſſſerregiments, fiarb 
unvermählt den 6, September 1766, und ift zu Wien in der. Auguſtiner Hoflirche 
begraben. Aus zweyter Ehe: 3) Heinrich Auguft, gebobren und geftorben 1718. 
4) Elifabetd Anna, gebohren den 27. November i716, farb im der Jugend. 
s) £eopoldina Barbara, :gebohren den 9. Februar 1718, Gemahl Antonio 
Marchele de Cigonia, vermähle 1739, Witte, 4... 6) Philipp, Wirich Los 
renz, gebohren den. 11. Augüft 1720, Domprobſt und Vicarius-generalis zu Paſſau, 
auch Domherr zu Salzburg und Negenfpurg , k. f. und: Chur Bayeriſcher wirkt. geh. 
Kath, zulegt Coadjuror zu Laybach, ſtarb 1764. 7) Eleouora Erneftina, geb. den 
31. Dftober 1721 , St. Kr. Drd. Dame, mit Don Sebaftıau Jofeph de Caravallo, 
Marchefe de Pombal, koͤniglich Portugieſiſchen oberſten Staatsminiſter und ehema— 
Ligen: k. Portugieſiſchen Geſandten am k. k. Hofe zu Wien, vermaͤhlt den ©. Dezember 
17453; fie farb als Wittwe zu Liſſaben den 10. Jaͤner 1789. 8) Maria Anto⸗ 
nia Joſepha, gebohren den Uß April 1723 3 Fr fl Stiftyame zu Remiremont, f. 
9) Carl Wilhelm, gebohren den 1u. November 17 243 von ihm und feiner Des⸗ 
cendenz das Weitere unten. 10) Franz de Paula Joſeph, gebohren den 2, April 
1727; k. k. Kämmerer und Generalfeldmarſchalllieutenant „ward 1750 als — 

>» 2. 11.02.50 Tree 
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ferritter aufgenommen, bat aber ben Orden abgelegt und fich verehelichet,, ſtarb dem 
19. April 1785 ohne Nadıfonmen ; Gemahlin Maria Antonia, Ludwig Ferdis 
nands Grafen von Schulenburg Oeynhauſen, f. k. Generalfeldmarſchalls Tochter, 
Et. Kr. Drd. Dame; fie hat fi zum zweytenmal mit Auguſt Anton Grafen von 
Attems 1788 vermaͤhlt. 11) Maria Elifabetha Joſepha, gebohren als Poſt- 
huma den 29. Mär; 1730, Et. Kr. Drd, Dame, vermählt 1753 mit Niklas 
Heinrich Freyherrn von Walhorn. Aus ihnen hat diefe Linie einzig fortges- 
pflanzet 


Carl Wilhelm Stanislaus Graf und Herr von Daun, gebohren den 
14. November 1724, Herr zu Adelhaufen und Bogenhauſen, des Bayerifchen 
Et. Georgs Ritterorden Großfommenthur und Kanzler, £. &, und Chur. Pfalzbayeri- 
feher wirkt. geh, Nath, Churfürftlicher Oberfiftallmeifier , Hoffriegsrathspräfident, 
Generallicutenant und Inhaber des Churfürftlihen Leibregiments ꝛc. flarb ben 17, Fe— 
bruar 1792 ju Münden. Er hatte zur Gemahlin Maria Zabobina Walpurga 
Gräfin von Königsfeld, Georg Joſeph Grafens von Konigsfeld, Churbaye- 
tifchen geheimen Raths und DOperfifämmerers, und Maria Antonia Gräfin von 
Preyfing Tochter, gebohren ben 11. November 1720, vermählt den 23. November 
1746, St. Kr, Ord. Dame, gefiorden den 10. März 17885 von welchen zween 
Söhne und drey Töchter am Leben find, als 


ı) Marimilian Joſeph Maria Graf und Herr von Daun, gebohren 
den 8. September 1749 , Ehur Pfalybayerifher Kämmerer, Regierungsrath und Rent= 
meifter zu Straubing, auch Nitter des St. Georgen Ordens, vermählte ſich den 5. 
Februar 1781 ‚mit Ehriftina Elifaberh Freyin von Aſch zu Hölging, welche 
gebohren ift den 17. May 1761. Haben Succeſſion. 2) Erneft Heinrich, ge— 
bohren den 31. Dftober 1750, Maltheferordeng Ritter, und Comenthur zu Stodel- 
fperg, auch Ehurfürftlich Pfalzbayerifcher Kämmerer und Generalmajor. 3) Maria 
Thereſia, gebohren den 19. July 1752, gemefenes Chur Bayeriſches Rammerfräus 
lein, Gemahl Sigismund Friedrich von Miltiz, Chur Sähfifher Obermund- 
ſchenk, Ritter des Pfälzifhen Loͤwenordens, vermählt den 27. April 1777. 4) Mae 
ria Catharina, gebohren den 3. May 1757, iſt St. Kr. Drd. Dame; Gemahl 
Georg Anton Graf von Hennenberg= Dur, Churfürftlich Pfalzbayerifcher Kaͤm— 
merer , Hoffammerrarh, nun wirkl. geh. Rath, vermählt den 7. Februar 1774. - 
5) Maria Carolina, gebohren den 13, November 1759, unvermählt, 


€::2 C. Die: 
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C, Die jüngfte von Meinrich Dietrich Grafen von Daun 
abſtammende Nebenlinie. 


Heinrich Theodor Coder Dietrich) Martin Foſeph, des heil. roͤm. Reiche 
Graf und Here von und zu Daun, gebohren ben ı. September 1678, Grafeng 
Wilhelm Jobann Anton ven Daun jüngfter Sohn zweyter Ehe, Herr auf Gaf- 
fenheim, Callenborn und Kirchftetten, Herr der Herrfchaften Dalefchiz und Elawietif 
in Mähren, beyder Faiferlich und k. k. Majeftäten Franz I. und Maria Therefia 
wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Hofkriegsrath , der kaiſerl. Arcieren Leibgarde Haupt: 
mann, Generalfeldmarfchall und Oberfter eines k. k. Regiments zu Fuß, farb zu Wien 
den 31. Jaͤner 1761. Er verchelichte fih 1719. mit Maria Leopoldina Gräfin von 
Wlaſchin, Erbfrau der Herrfchaft Jamniz, Marimilian Erneft Grafens von 
Wlaſchin, Herrn zu Jamnisz, und Maria Catharina Gräfin von Lamberg Toch⸗ 
ter, soelche im Jaͤner 1734 farb; ſodann fehritt er zur zweyten Ehe mit Maria 
Thereſia Gräfin von Eolloredo, Johann Baptift Grafens von Colloredo, 
f. £, woirfl, geh. Raths, Kämmererd und oberftien Hofmarſchalls, und Maria Aloys 
fin Catharina Gräfin von Purgſtall Tochter, gebohren 1714, als kaiſerl. Hof- 
dame mit ihm vermählt den ©. September 1734, St. Kr. Ord. Dame, ſtarb als 
Wittwe zu Wien den 2%. Februar 1791. Er verlieh aus feiner erften Ehe den Sohn 
Marimilion Franz Xaver, und aus ber zwepten die drey Töchter: Maria Ans 
tonia, geb. 7. Auguft 1735, Et. Kr. DOrd. Dame, vermählt den 1. September 
1757 mit Maria Carl Grafen von Saurau, f. k. wirll. geh. Rath, Kaͤmme— 
rer und Obriſt Hofmarſchallamtsverweſer, warb von ihm MWittwe 1778; Maria 
Franziska de Paula, geb. I April 1737, farb unvermähle den 29. November 
1753; Maria Erneftina, geb. 9. Dftober 1738, farb in der Jugend ben 17. 
November 1750, 


Maximilian Franz Kavier Graf und Herr von und zu Daum, gebohren 
ben 3. Dftober 1721, Herr auf Dalefchiz und Jamniz, k. f. wirkl. Kämmerer, und 
vormals gemefener N. De. Landrath , welcher 1790 dieß Zeitliche gefegnet hat, war 
dreymal verehelichet : erftens mit Mario Joſepha Gräfin von Kinsky, Franz Fers 
dinands Grafens von Kinsky, f. f. wirfl, geb. Raths und föniglih boͤhmiſchen 
oberften Hoffanzlers, und Maria Auguftina Gräfin von Palffy Tochter , vers 
mählt 1760 , geftorben 1767. Zweytens mit Maria Joſepha Gräfin von 
Wilczeck, Joſeph Baltbafars Grafen von Wilcze und Maria Antonia 
Gräfin von Kottulinsty Tochter, gebohren 1741, vermählt den 17. April 1768, 
Et. Kr. Ord. Dame, ftarb den 24. März 1771. Drittens mit Maria Antonia 
Gräfin von Wilczeck, Joſeph Maria Cafpars Grafen von Wilczeck und Mas 
ria Sriederifa Franciska Thereſia Gräfin zu u a > — 
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Spielberg Tochter, gebohren den 24. Auguft 1734, vermaͤhlt ben 3. Dezember 
1773, St. Kr. Did, Dame, jegt Wittwe, In feiner zweyten Ehe erzeugte er 


a) Kobann Heinrich Joſeph, gebohren 1769, farb den 4. April 1770. 
b) Xofeph Maximilian Graf und Herr von und zu Daun, Herr der Herr: 
ſchaft Jamniz, gebohren im Mär; 1771. Aus der dritten find c) Maria Ans 
tonia Franzisfa, gebohren 1775. d) Franz de Paula Joſeph, geboh— 
ren 1778, als Maltheferritter aufgenommen 1788- 





Nun folget das Diplom Königs Carl II, von Hifpanien, nahhin roͤmi— 
ſchen Kaiferd über die Schenfung des Fuͤrſtenthums Thiano und den dem Dau— 
nifchen Gefchlechte werlichenen Fürftenftand, melde Urfunde bier nach der Urſchrift auf 
Berlangen des Herrn Leopold Grafen und Herrn von und zu Daun, jesigen Mar 
joratherrn , der mir folche nebſt vielen anderen Stellen dieſes Artikels mitzutheilen ber 
liebte, beygeruͤcket wird, 


Carolus Dei gratia Caftilie, Arragonie & Indiarum Rex, Archidux Au- 
ftrie &c. &c, Illuftri Fideli Nobis Dilefto Comiti a Daun, gratiam Noftram Re- 
giam ac bonam voluntatem. Nihil fane Regibus zquum magis & confentaneum eft, 
quam largitatis ſuæ monumenta, ac fplendida ſuæ Majeftatis decora in eos effundere 
viros, qui Majorum gloria & fanguinis fplendore confpicui , verum decus in fola 
virtute ponunt, quæ cum feges verz glorie fit, maxime illuftratar magnis in Rem- 
publicam meritis; in his ergo tu Nobis ades, maxima illa, ac minime vulgari glo- 
ria fingulariter preditus, que nimirum feientia militari, animi fortitudine, pru- 
dentia, ſortuna, fummis laboribus , magnisque in Rempublicam meritis comparatur ; 
in te namque uno non folum fumma illa bellandi virtus, quæ in optimo quoque & 
elariffimo exercitunm duftore landari folet, verum etiam alie quam multz eximiz 
artes, hujus adminiftrz comitesque virtutis refplendentis, quarum profetto in glo- 
riofa Citerioris Sicilie recuperatione egregia atque indubitata documenta dedilti, 
dum videlicet vwiftor a Neapolitanis exceptus, Gajetani denique, Gallis e totius 
Regni pofleflione dejectis, afylum unienm & receptaculum poft brevem obfidionem 
eorum dominationis jugo liberafti, Noffrasque res haftenus dubias in pofterum fta- 
bilivifti. Quapropter Nos defiderantes tot meritorum cumulum aliquo Noftrz gra- 
titudinis figno remunerari civitatem, & feudum de Thiano , in Noftre Citerioris 
Sicilie Regno fitum, quod videlicet quondam a Ducifla de Medina Sydonia pofh- 
debarur, & propter ejus in Nös deftinatum ac contumacem animum fuit regio no- 
ftro fisco addıdtum, tibi, tuisque heredibus & fuccefloribus utriusque fexus ex Cor- 
pore tuo legitime descendentibus, cum titulo & honore Principatus _ modo quo in- 
fra concedere decrevimus: Tenore igitur prefentium ex certa fcientig Regiaque au-- 
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thoritate Noftra deliberate & confulto ac ex gratia fpeciali tibi dicto Comiti a Daun, 
tuisgue utriusque fexus heredibus & fuccefloribus ex tuo corpore legitime descen- 
tentibus (Ordine fuccefivo, ftatus, fexus & gradus prerogativa fervata fecnndum 
jura, Conftitutiones, capitula, & Pragmaticas dicti Regni) pradictum Statum, & 
Feudum Civitatis de Tiano in di&to Regno ad Nos & Regiam noftram Curiam, prop- 
ter®frmum ac contumacem animum præſatæ Duciſſæ ſpectans & pertinens,, cum ti- 
tulo & honore Principatus, & ejus integro ftatu, corporibus, membris, introiti- 
bus, reditibus & aliis quibuscungue Solitis & confuetis Juribus, actionibus, ratio- 
nibus & proprietatibus additum fendum Civitatis de Thiano, ipfiusque utile Do- 
minium, tam de jure, quam de confuetudine vel alio quocunque modo legitime 
fpeftantibus, absque ulla diminutione, prout & quemadmodum memorata Ducifla 
in ftatu & feudo rite fuit pofita; damus, donamus, concedimus & liberaliter in 
perpetuum elargimur, ta tamen nt extindtis prefatis utriusque fexus lineis predic- 
tum feudum & Civitas de Thiano ad noftram Regiam curiam devolvatur, ac Regali 
iterum Patrimonio incorporetur, Teque ac prafatos tuos haredes, & fucceflores 
in memorato Thiani feudo Principes de Thiano dicimus & nominamus , ab aliisqgue 
in omnibus & quibuscungue actis & feripturis diei, nominari,. atque perpetuo re- 
putari volumus & decernimus, ita ut in Parlamentis & aggregationibus titulorum & 
Bäronum dicti Regnr, aut aliorum per Nos, feu fucceflores Noftros „ vel Prore- 
gem in dicto regno pro tempore exiftentem faciendis tanguam Princeps didli Thiani 
feudi traftari, vel honorari debeas & debeant & a Nobis & ipfis dignitatem & gra- 
dum, locumque (prout folidum eft) obfervari, flatuentes exprefle, quod prefen- 
tis feudi cum titulo Principatus conceflionis Privilegium fit, & efle debeat, tibi, 
tuisque heredibus, & fuccefloribus prediltis oinni futuro tempore femper fabile, 
reale;. validum atque firmum, nullumque in judiciis aut. extra fentiat impugnatio- 
nis objeftum, defeftum incommodum aut noxæ alterius cujuslibet detrimentum , fed 
in fuo femper robore & firmitate perfiftat ; fidelitate tamen noftra feudalique ſervi- 
tio feu Adhoa,. noftrisque & alterius cujuslibet juribus femper falvis, & referva- 
tis, Jluftribus propterea Spe&tabilibus, Nobilibus, Magnificis dile&tis Confilieris, 
& fidelibus Noftris, Proregi locumtenenti, & Capitaneo Generali Noftro „ magno 
Cammerario, Protonotario, Magiftro,. Juftitiario, eorumque locumtenentibus ,. fa- 
ero Noftro Caftri Capnani Confilio, Prefidentibus, & Rationalibus cameræ noftre 
fommariz, Regenti & Judicibus Magne Curie, Vicarie, Scribz portiomım , The- 
faurario Noftro Generali, feu id Officium Regenti, Advocatis quoque & Procura- 
toribus fiscalibus, & prefertim Principibus, Ducibus, Marchionibus,, Comitibus 
& Baronibus dicti noftri Citerioris Sicilie Regni, czterisque. univerfis & fingulis 
Officialibus, & fubditis noftris majoribus & minoribus quocumque nomine nuncupa- 
tis,. titulo,, Officio, autheritate, & poteftate fungentibus, tam prefentibus .quam 
futuris, tam dieti Noftri Citerioris Sicilie Regni, quam cujuslibet alterius ditionis 
Noftrz fubditis dieimus, & diftrite precipiendo mandamus, ut forma prefentium. 
per,eos,. & eorum queinlibet. diligenter inſpecta illam. tibi, tuisque heredibus &. 
Suc- 


. Daun, 2>7 


Succefloribus prediätis teneant firmiter & obfervent, atque te & ipfos tanquam Prin- 

«eipes dicti Thiani feudi habeant, teneant, reputent, honorificent , atque traftent, 
& contrarium non faciant, nec ulla ratione fieri permittant, fi gratiam Noftram 
charam habeant, & preter irz & indiguationis noftre incurfüm, pœnam Ducato- 
rum mille Noftris inferendorum zrariis evitare cupiant. In cujas rei teſtimonium 
prefentes fieri juflimus noftro magno negotiorum prefati Citerioris Regni figillo im- 
pendenti munitas. Datum in Civitate noftra Barcinone die vigefimo quarto menfis 
Septembris Anno a Nativitate Domini millefimo feptingentefimo undecimo, 


yo el Rey, 
Dominus Rex mandavit mihi 
D. Joanni Antonio Romeo & Andreaz 
V, M. haze merced ad Conde de Daun, 
de Principe de Tiano, en el Regno de Napoles, 


— — —— — — 


Das aͤlteſte Geſchlechtswappen der erſten Herren von Dhaun oder Dune iſt 
ein mit einem dreyfachen rothen Gitter ſchraͤg belegter goldener Schild, Dieſes ur« 
fpränglichen Wappens, fo oben eine goldene Grafenfrone decket, und zur Seite zween 
Tiger als Schiidhalter , unten aber auf einem fliegenden weiſſen Bande die Beyfchrift 
bat: Potius efle quam videri, bedienen fi) nun insgemein die Grafen von Daun in 


Defterreich, 


Das diefem Gefchlechte vermög Grafenftanbesdiplom anfangs ertheilte vermehrte 
Wappen aber iſt ein Über quer getheilter achtfeldiger Schild ; beifen erſtes und unten 
festes achtes ein mit rothem Gitter fihräg belegtes goldenes Feld ; dag zweyte und 
fiebente ein blaues Feld, worin mitten zwo doppelte ſilberne Lilien neben einander ges 
bäfter find ; im dritten und fechften goldenen Feld ein auffleigender ſchwarzer Löw eins 
waͤrts gefehrt ; das vierte in der obern Reihe legte, und fünfte ſchwarze Feld iſt mits 
ten mit einer offenen goldenen Krone belegt. 


Nachhin ward biefer vermehrte Wappenſchild, famt bem beygefilgten Wappen 
von Thiano und einem Mittel- oder Herzſchild im ſechs Feder in zwo Reihen nach 
quer zuſammengezogen, und fraft f. k. Conceſſion alfo ordiniret: das erfie und letzte 
fechfte Feld, fo uber quer getheilet ift, hat oben Im blauen Grund zwo filberne Lilien 
neben einander , unten im ſchwarzen Grund aber eine offene goldene Krone; diefe ki⸗ 
lien im blauen Schild hatte ſchon Heinrich Herr von Dune und fein Sohn Nis 
hard im XIV. Sekulo geführet. Das zweyte und. fünfte Feld zeiget im biauen 
Grund ein ſilbernes oder weiſſes Caftell von Quaterfteinen mit zween runden Thuͤrmen 
an beyden Eden, runden offenen Fenſtern, oben mit gleihen Zinnen durchaus bes 


ſetzt, in der Mitte befinder ſich ein gefchioffenes goldenes Thor, über dem — 
en el cin 
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ein zum Flug ſich ſchwingender ſilberner Adler, fo dad Wappen des Fuͤrſtenthums 
Thiano iſt; dag dritte und vierte ein goldenes Feld, in welchem ein einwaͤrts ſe— 
hend aufſteigender ſchwarzer Loͤw mit ausgeſtreckter rothen Zunge und hinter ſich aufge— 
ſchlagenen doppelten Schwanz erſcheinet, ſo das Wappen der Herrſchaft Saſſenheim 
iſt. Der mit einer goldenen Krone gekroͤnte Mittelſchild zeigt das alte Geſchlechtswap— 
pen der Herren von Dhaun oder Dune, mie oben, nämlich einen mit rothem 
Gitter fchräg belegten goldenen Schild, Liber den groffen Hauptſchild ruhet ein ror 
ther Fuͤrſtenhut, über demfelben ſtehen vier gefrönte offene golden: Turnierhelme; auf 
dem erften Helm ein wachſender weiſſer oder filberner Schwann mit ausgebreiteten Fluͤ— 
geln ;"auf dem zweyten liegt eine ſchwarze runde Muͤze mit meiffem Stulp, uͤber fol- 
che ficht ein hoher Federbuſch von blauen und weiſſen Strauffenfedern empor; auf dem 
dritten der aufjteigende ſchwarze koͤw; auf bem wierten legten Helm ein ſchwarzer Ade 
lerfluͤgel, an welchem mitten eine golbene Krone gehaͤftet if. Die Helmdecte iſt vorne 
Silber, ſchwarz und blau, links Gold und ſchwarz gemenget. Zu beyden Geiten ein 
Tiger ald Schildhalter, und hinter felben ein ausgebreiteter mit Hermelin gefütter= 
ter. other. Fürftenmantel.. 


Dickweiler. 


Philipp Edler von Dickweiler, des heil. roͤm. Reichs Ritter, von einem bekann⸗ 
ten adelichen Geſchlecht aus Weſtphalen, kaiſerlicher Generalfeldwachtmeiſter, nachhin 
f. k. Feldmarſchalllieutenant, iſt, nachdem er das Gut Jedtelſee im V. u. M. B. 
naͤchſt der Donau erkauft hatte, als Landmann unter die neuen Geſchlechter des N. 
Oe. Ritterſtandes den 7. July 1751 aufgenommen, und den 23. September deſſelben 
Jahres bey geſammten Herren Staͤnden introducirt worden; er beſchloß ſein Leben in 
Wien den 3. Dezember 1765. Seine Gemahlin Franziska gebohrne Freyin Haagn 
von Winterbach verlich er als Wittwe, bie den 10, März 1778 ſtarbe, mebft che 
nem Sohn: Philipp Chriftoph Ferdinand, Hauptmann in f. f. Kriegsdienſten, 
welcher nad) feiner Mutter Tod das Gut Jedtelfee an Sufanna Freym von Linden 
verfauft, und darauf im Jahr 1778 durch eine förmliche Renunziazionsakte der Land» 
mannſchaft und ihren Prärogativen ganz; entfaget hat. 


Das Wappen iſt ein ovaler goldener Schild, worin ein fpigiger Fels von rau⸗ 
ben braunen Geftein hoch emporſteht. Oben ruht auf dem Schild eine offene goldene 
Krone , über welche ein gefrönter offener Helm mit einem hohen gelben oder goldenen 
Sederbufche beſteckt, vor biefem aber die obere Hälfte des worbefchriebenen Felſen auf⸗ 
gerichtet iſt. Zu beyden Geiten iff ber Schild mit violet und golbenen Helmzierat ein⸗ 
sefaffet,,. und mit allerley hervorragenden Fahnen, Armaturen und Giegeszeichen beſteckt. 


% 


Dietrich⸗ 
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Dietrichftein, Zürften und Grafen, 


Erbmundfchenken im Herzogthum Kärnten, und Erblandjäger: 
meifter im Herzogthum Steyermarf, 


©. find bereit? im Jahr 1314 in Miederöfterreich als Landesmitgkicher den: 
Herrenftandes Gefchlechtern einverleibt worden. 


Diefes uralte vornehme Gefchlecht hat nach den Älteften Traditionen in Kärnten 
von den ehemaligen Grafen von Zeltfhach, Blutsverwandten der alten Herzogen in 
Kärnten, feinen Urfprung genommen; und nachdem Dtto, Chunradus und Die- 
tricus (Theodoricus oder Dietrich) Gebrüder von Zeltſchach, welche noch im IX. 
Sahrhundert lebten, ibr Gebiete unter fich getheilet hatten, foll aus ihnen Dietris 
cus das Bergſchloß, fo feinem Nahmen nad) Dietrich$ Stein *) benahmfer wurde, 
zu feinem Wohnſitz erbauet, von foldem aud; feine Nahfommenfchaft nach Gewohn- 
heit jenes Zeitalters den Nahmen angenommen und als einen Geſchlechtsnahmen bey— 
behalten haben. Jedoch dieſes iſt eben fo wenig durch Urfunden erweislich, als daß 
nach einer andern Angabe Ruprecht oder Rudpert von Dietrichftein ums Jahr: 
1008 juerft aus Franken nad Kärnten gekommen feyn foll. 


Reinpertus J. dieſes Nahmens von Dietrichftein, der 1008 ſchon Ichte, 
wird verläßlich als der allgemeine Stifter diefes Haufes und Befiger des Stammſchloſ— 
fes Dietrichftein (fo Heut zu Tage ein oͤdes Burgftall auf einem hohen Berge uns 
weit Seldfirhen in Dberfärnten ift) angegeben , auch in den Jahren 1037 und 1044 
in älteften Urkunden des Stifts Et. Lambrecht angeführet. Seine Ehefrau war Hem⸗ 
ma aus dem Geſchlecht der Grafen von Muͤerzthal, aus welchen einige Herzoge in 
Kärnten entfproffen waren ; er farb in einem hohen Alter bey Bo Jahren 1064, 
und ift im Stift St. Lambrecht, fo damals zum Lande Kärnten gehörte, begraben, 
Seine zween Soͤhne waren Neinpertus IL, und Celſacus; Iegterer farb vor dem 
Bater 1060 ohne Kinder, 


Keinpert IT. von Dietrichftein war ſchon 1079 als ein tapferer Nitter be— 
kannt; beyläufig um dad Jahr 1073 leiftete er famt Sigismund feinem Verwand— 
ten und anderen Nittern dem. Grafen Wilhalm von Zeitfepach mit gervaffneter Hand 


Bey⸗ 





Durch das Wort Stein ward vor Alters in dieſem Verſtande ein gemauerter feiter Wohnſitz 
Kein Schloß) anegedrücr, mie folder umähliche Beyiviele ſowohl in den öfterreichiichen 
Provinzen, als in jenen det übrigen Teutſchlandes noch zu Geniige bemweifen: ald Gadmars 
Rein, Pragitein, Zeidenreichſtein, Rapottenſtein, Ottenſtein, Stuüchsſenſtein, LZıech- 
tenſtein, Eppenſtein, und dergleichen viele. 
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Beyſtand wider die aufruͤhriſchen Bergfnappen zu Frieſach, welche die zween Soͤhne 
des erſtgenannten Grafens erſchlagen hatten, und half die Thaͤter zur Strafe ziehen. 
(Siehe Megiseri Chron. Carinthie L. VII. Cap. 31.) Im Jahr 1077 zoge er 
mit Herzog Leopold aus Kärnten in den Dalmatifhen Krieg wider den König Zo⸗ 
lomir zu Felde. Er hinterließ ebenfalls zween Söhne: Nahmens Reinpertus ILL, 
und Sigismund. 


Keinpertus oder Meinprecht der IIT. diefes Nahmens von Dietrichftein 
ift 1096 oder 1091 mit Ulrich, Herzog in Kärnten nach Paläfina wider die Ga- 
racenen in Krieg gezogen. Sein Bruder Sigismund wird rroo in alten Urkun— 
den gelefen,, und ift 1112 mit Heinrich IL. Herzog in Kärnten wider Engelbert 
Grafen von Iſtrien zu Felde gegangen. Faſt um felbe Zeit lebte ein anderer Rut⸗ 
pert oder Ruprecht von Dietrichftein, welcher 1088 in einem Stiftungsbrief 
des Kloſters Sanct Lambrecht vorkoͤmmt, und ferner in einem Donationg » Inftrument 
eben dieſes Klofterd vom Herzog Heinrich in Kärnten und Luitkarda deffen Gemah—⸗ 
{in de dato VII, Idus Januarii Anno 1133 unter den Zeugen gelefen wird. (Ber- 
nard Pez Tom, VI. Thes. Anect. Cod, Dipl. P. I, Fol, 283. und Frölich Diplom. 
sacra Styriz Parte If, Fol. 271 & 273) Diefen folgten in jenem Zeitpunkt um das 
Jahr 1109 Griffo von Dietrichftein, und feine Soͤhne Udilſchalch, Dietrich, 
Mainhalm, Wiſtinto, Dtto. Von letztern findet man folgende Stelle in dem 
. Codice Traditionum & Diplomatico des alten Benebiftinerftifts zu Sanft Paul im 
Lavanthal in Kärnten Tomo I. Fol, 20, „Udilschalch de Dietrichftein tradidit Mo- 
nafterio (i,e,Sti. Pauli) Predium in - - - et ipfius permiflu pro anima Patris sui 
Griffonis &c, Subferipti Udilfchalch, Dietericus, Mainhalm, Wifint, Otto Fra- 
tres de Dietrichftein ‚“* ohne Jahrzahl, jedoch ſcheint diefe Donation zroifchen 1120 und 
1130 gefchehen zu ſeyn. Weiters fommen- vor 


Dtto I. von Dietrichftein, welcher 1136 in Älteren Stifts Urfunden des 
Ciſtercienſer Kloſters Victring in Kaͤrnten erſcheint, und Sigismund II. deſſen 
Bruder , die beede fir Soͤhne Reinprechts ILL. angegeben werden. 


Bernard I. von Dietrichftein, welcher in alten Lehen = Urfunden Hermanns 
Bifchof zu Bamberg 1140 und 1174 angeführet wird; Otto IL, der 1164 
dem Herzog Ulrich von Kärnten im Krieg wider bie Ungarn diente, auch fonft noch 
1168 und 1174 in alten Urkunden erfcheinet; er wird für einen Sohn Sigismund 
II. oder vielleicht Otto J. gehalten. Gibert von Dietrichftein und fein Sohn 
Bernard II. wie auh Widmann oder Wiccmanus von Dietrichftein werden 
1174 in den Urfunden des uralten Kloſters Oſſiach in Kärnten gefunden. Diefer 
Wiccmanus foll die Söhne Carl, Arnolbert, Luitpold und Meingot, wel: 
che 1190 am Leben waren, hinterlaffen haben, 


Otto 
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Otto III. von Dietrichſtein, Otto des II. Sohn lebte noch 1187, und 
war der Vater zweer Soͤhne, naͤmlich Heinrichs J. und Poppo. Von dieſen 
wird Heinrich von Dietrichſtein, ein Dienſtmann (Miniſterialis) der Kirche zu 
Bamberg in einer Urkunde de dato III Nonas Septembris anno 1224 , kraft 
welcher Carl erfier Biſchof zu Seccau einige Zehenden gegen eine Wieſe am Fluß 
Raab von der Kirche und dem Capitel zu Seccau eingetaufchet hat, neben andern ale 
Zeuge unterfertiget gelefen. (Fröolich Diplom. sacra Styriz Parte I. pag. 201.) Eben 
diefer Heinrich von Dietrichftein hat 1233, da Herzog Bernhard in Kärnten 
regierte, dortlandes Eckbert Biſchofen zu Bamberg gefangen genommen, (Siehe 
Megifers Kärnt. Chronik.) 


Doppo von Dietrichftein, welcher nebſt feiner Hausfrau Margaretha 
1230 dem Abt und Convent zu Oſſiach einige Güter verfaufer hat, hinterließ drey 
Soͤhne: Nabmens Rudolph I. insgemein Rudi oder Rudlein genannt, Ludwig 
und Heinrich den II,, welche in alten Urkunden von 1262 und 1278 erfcheinen, 
Heinrih 11. von Dietrichftein Hat unter Kaifers Rudolph von Habfpurg 
Kriegsheer 1278 der Schlacht im Marchfeld wider K. Ditoccar aus Boͤhmen beys 
gewohnet , und hat aud auf dem Turnier zu Negenfpurg 1284 gefochten; dieſer 
führte 1262 , wie auch deſſen Sohn Conrad, insgemein Chunzl Dietrichftei- 
ner (welcher 1287 und 1292 gelebet) einen Helm, unb über felben einen bloffen 
Dolch oder Degen aufrecht geftellt im rothen Schild zu ihrem Wappen, fo auch Cho— 
fo von Dietrichftein des Chunzl einziger Cohn noch 1321 geführet hat. Ru— 
dolph 1. oder Rudl, Rudlein von Dietrichftein , des Poppo älterer Sohn, 
Otto ILL, Enkel pflanzte die Hauptbranche dieſes Geſchlechts durd) ſeine zween Söhne 
Dtto IV. und Nicolaus I., welche in den Jahren 1303 und 1327 am Leben 
waren; und jwar. - ; 


Dtto IV. von Dietrichftein ward Vater von vier Söhnen : Nahmens 
Berchtold, Rudolph U., Heinrich II. und Otto V. ; dann jroey Töchtern 
Anna und Margaretha. Berchtold hinterließ einen Sohn Berchtold den 
jüngern; Heinrich IH. zoge 1334 mit feinem Vetter Nicolaus von Dietriche 
ftein und andern von Kärntnerifhen Adel wider die Herzogin Margaretha Maul⸗ 
tafche zu Seide; Otto V, der mit Offmey (Euphemia) feiner Ehefrau noch 1344 
in alten Documenten vorkoͤmmt, hatte eine Tochter Kunegund, welde Gotthards 
Zurnberger Ehefrau, umd noch 1404 am Leben geweſen. Rudolph II. von 
Dietrichftein , auch Ottens IV. Sohn mar jmwifchen den Jahren 1320 und 1340 bes 
kannt ; laut eines inB, Enenfeld Mscr. T. Il. pag. 630 vorfindigen Kaufbriefes, mit 
fein Rudolph von Dietrichftein Inſigl gefaßter de dato Veldtkhirchen da von 
Chriſti Geburt ergangen waren drepgehnhundert Jar und darnach in dem zwainzigſten 
an Sannt Öregorten Tag , übergab er dem Gotteshaus zu Dffiach einen Grund um- 
drey March Agler (Aquileer Pfenninge.) Er führte der erfte zwey Weinmeffer im 
Bappen, und hinterließ die Söhne Nicolaus und Johann von Dietrichftein ;. 

Dd 2. letz ⸗ 
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letzterer war nach vorhandenen Urkunden 1373 und 1401 am Leben, fuͤhrte ein 
Gerſtenkorn zwiſchen den Weinmeſſern im Wappen; erzeugte einen Sohn Johann und 
eine Tochter Kunegund, welche vorher des Marcus Pederſtorfer, fodann des 
Lorenz Moßpeckh Hausfrau geweſen. Sie Frau Kunegund des Hannfen 
Dietrihftainer Tochter Lorenz des Moßpeckhen chelihe Hausfrau vergicht für 
ſich und alle ihre Erben um 24 Pfund Pfenning , die ihr die edeln Heinrich Die— 
trichftainer fel. und ihr Lieber Bruder Hanns Dietrichftainer nocd bey ihrem 
vordern Mann Marten dem Pederftorfer für ihre Haimſteuer und zum Heurathr 
gut bereit gegeben haben, daß alfo binfür Sie und alle ihre Erben von ihres vä- 
terlichen Erb wegen auf keinerley Weife ein mehreres fodern wollen. Darüber ber 
Revers ift geben am Montag nad) St. Lucientag anno 1442. Die Urkunde iſt zu Iefen 
in P, Bern. Pez, Toın. VI, Thes, Anectod, Cod. Diplom, Parte Ill, Fol, 292. 


Nicolaus der I. dieſes Nahmens, Herr von Dietrichftein, Rudolph 
oder Rudleins von Dietrichftein zweyter Sohn, Otto des IV. Bruder, wel: 
cher mit erfigedachten Otto feinem Bruder 1303, 1319 und 1327 in mehreren 
Urkunden vorkoͤmmt, 1338 aber geftorben ift, erzeugte mit feiner Gemahlin Demita 
this, deren Gefchlehtsnahme aber unbekannt ift, nebit einer Tochter, Margaretha, 
welche um das Jahr 1362 Haidenreich von Halleck zur Ehe gehabt, vier Söhne, 
Nahmens Dietmar, Nicolaus II., Seyfried und Bernhard III.; aus diefen 
hinterließ Seyfried Dietrichftein , der noch 1350 befannt war , eine Tochter 
Kathrey, (Catharina) die Johann, insgemein Henslein Pfundtner um dag 
Fahr 1359 zur Ehe genommen hat. Nicolaus Il. von Dietrichftein, mit dem 
Beynahmen, der Donner, wegen feinem friegerifhen Muth, Stärke und Tapfers 
feit alfo genannt, vwoiderfegte fich mit gewafneter Hand ſammt Heinrich Dietrich- 
fteiner feinem Vetter der Prinzefin Margaretha Maultafche anno 1334 oder 
beffer 1335 , als diefelbe und ihr Gemahl duch Waffen ſich des Herzogthums Kärn- 
ten zu bemeiftern ſuchten, daher die gedachte Prinzeffin auch damals das feſte Schloß 
Dietrichftein zerſtoͤrte. Seine Ehefrau foll Leutgardis von Halleck gewefen ſeyn. 
Diethmar von Dietrichftein Herr zu Ferolach und Dietrichjtein, welches letztere 
Schloß er wieder erbauet hat, Nicolaus des I. ältefter Sohn, farb 1370 in ei— 
nem hohen Alter, und binterlieffe von feiner Ehefrau Anna, deren Gefchlechtsnahme 
unbekannt if, zween Söhne Erneft und Nicolaus IV. von Dietrichftein, wel- 
che beyde Gebrüder als tapfere Kriegshelden unter Herzog Erneft von Deiterreih und 
Steyer 1418 gegen bie Türfen das Steyerifche Landvolf mit den Kärntnern in der 
Schlacht bey Nacerfpurg anführten, und fehr tapfer ftritten, woſelbſt die Türfen 
vom Herzog Ernft auf das Haupt gefchlagen worden. Sie Erneft und Nicolaus 
von Dietrichftein Gebrüder merden noch 1426 in einem Kaufbrief von Herrn Jo— 
Hann von Kainach al Zeugen angeführee. Nicolaus IV. erzeugte ferner Erneft 
II., welcher unvermählt verfchieden, und Nicolaus V., der noch 1473 am Leben 
war und diefe Branche befchloffen hat, Der jüngere Sohn Nicolaus des I. 


Bern 
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Bernard III. von Dietrichftein der ſchon 1338 in alten Urfunden erfchei- 
net, und 1373 geftorben iſt, wird in einer von Dannfen dem Phunton (Pfundener) 
feiner lieben Wirthin Khathrein (Dietrichftainerin) im Jahr 1359 an dem Palmen 
Tag ausgefertigten Verfchreibung , vermög welcher er ihr hundert March guter Aglayer 
(Aquileer) Pfenning, nämlich 60 March zur Morgengab und 40 March zur Haimb- 
fteuer zufichert , als ihr (Catharinens) Vetter genennet. Vermoͤg Kaufbrief batirt an 
Sankt Dorotheen Tag 1363 Faufte er von Conrad Phunton und Margareth feiner 
Wirthin, Haidenreihs von Halleck Tochter , zwey Güter gelegen zu Wallersborf und 
Aiderdorf bey Sirlich um fiebenzehen guete Gulden, die die Wag wohl halten. Vor— 
gedachte beybe Urkunden hat Freyherr von Enenfel nach ihren ganzen Inhalt in feinen 
Mscr. Tom. Il. pag. 632 und 633. Er hatte von feiner Ehegattin Dorothea 
von Himmelberg den Sohn Petrus und eine Tochter Anna, melde Heinrich 
Höffling von Kärntnerifchen Ritterſtand geehelicher hat. Peter von Dietrichftein, 
welcher 1376 und 1377 eine goldene Krone und im berfelben ſteckende Weinmeffer im 
Wappen geführet, leihet einem Bürger zu Veldefhirchen Ulrich Notenberger drey March 
guter Aglaer Pfenninge, worüber der Pfandbrief gegeben iſt 1378 an Sanct Peters 
und Paulstag der heiligen Zwelfbotten; ferner wird er in einem Wibergabsbrief An— 
nen der Mordarin, Ehriftans von Arnnvels Wirthin datirt 1394 vor Sanct Simon 
und Judastag mit den Worten : der ehrbar Mann Peter von Dietrichftein, 
als Zeug genennet. Er hatte Dorothea Göffin zu Nabenftein zur Ehe, und 
bie Söhne Heinrich, Georg und Bernhard, melde von gedacht ihrer Mutter 
die Güter und Antheile zu Nabenftein in Steyermarf um dag Jahr 1420 geerbet har 
ben ; beyde letere waren auch noch 1445 am Leben, und in Kärnten und Steyer— 
marf begütert. (vid. Annales Styrie T. III.) Heinrich von Dietrichftein em— 
- pfieng im Jahr 1414 vom Herzog Ernft die Belehnung über einen Gelddienft, tie 

folgender Auszug des Lehenbriefs enthaltet : „Wier Ernnft von Gottes Gnaden Herz 
jog zu Deiterreich, zu Steger, zu Khärnden und zu Erain, Graf zu Tyrol ıc. bes 
khennen, als roter unfere Lehen ebegenannten Herzogthumbs Kärnthen auf den Sonntag 
Letare nädft vergangen , zu leihen auf dem Stuel bey Zoll ald dag von Alter ift 
herkhommen, haben laffen beruefen, ift für unns khommen unfer getreuer Hainrich 
Dietrichftainer, und bath unns das wier im anftatt fein ſelbs unnd feiner Geſchwiſt- 
tigeth geruchten zu verleihen ein halbes Pfunde Gellt in dem Hof zu Foͤrelach wann dag 
Gr Erb unnd von unns unnd von unferm obgenannten Herzogthumb zuelchen roär. 
Das haben wir gethan ꝛc. geben zu Sanct Veydt in Khärnthen am Erichtag nad) Ju— 
dica der Baften, nach Chriſti Gebuerth vierzehnhundert Jar und darnach in bem vier⸗ 
jebenden Jar.“ Bernbard des IV. Sobn war Ehriftoph von Dietrichftein ; 
von diefem liefet man in Bern. Pez T. VI. Thes. Anectod. Cod. Diplom. Parte III, 
Fol. 393: „Ulrich der Schenk von Oſterwitz verleihet dem Ehriftophen Dietrichſtai— 
ner und feinen Erben, fo Sunne als Töchter, ein Gut und Mühl gelegen ba zu 
- Sant Steffan und Vinckhenſtein (Finfenftein) ıc. woruͤber ber Brief ift geben zu Tak— 
ferprunn am Mittrooch vor Invocavit in der Faften im Jahr 1461.” Won gedadı- 
ten Herrn Chriſtophens I. von Dietrichflein Gemahlin und Kindern ift nichts 
noͤhers befannt, 
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Georg. insgemein Joͤrig Dietrichftainer, Herr auf Dietrichftein und Ra— 
benftein, Peterd Sohn, war fon 1426 und 1427 befannt; laut eines Kauf: 
briefes, geben nad) Ehriftt Geburt vierzgehenhundert Jar. und darnah in dem neun 
und zwainzigiſten Jar des Sonntags vor dem heiligen Pfingfttag verfauft er Herr 
Georg Dietrichftainner und Elßbeth (Eliſabeth) fein Hausfrau, dem Erbarn 
Molfharden dem Dietrichftainer ihrem lieben Vettern, feiner Hausfrauen und 
allen ihren Erben einen Hof der freys aigen ift, gelegen an der Polaniz mit aller 
feiner Zugehdrung, da Jacob aufgefeffen ift, um drey und fechzig Pfundt gueter 
Wiener Pfenning. (Enentel, Mser. Tom. II. pag. 634.) Georg fiarb 1446, 
nachdem er mit feiner Ehefrau Elifabeth von Höffling Cinsgemein Höfflingerin) 
nachſtehende 12 Kinder erzeugt hatte: nämlich Nicolaus VI., welcher vor dem Va— 
ter im der Jugend geftorben; Thomas, der Probft zu Seccau war; Bernbard V,, 
der 1480 ledig geftorben ; Chriſtoph, ſtarb 1453 eben unvermählt; Moriz (Mau- 
ritius) ber die Ältere Linie diefed Hauſes fortpflangte, wie unten folgen wird; Mars 
tin, der noch 1460 und 1476 lebte, warb im Jahr 1474 (mad) bem Chron, Mscr, 
Styrie,. 1475) nebft vielen andern vom Kärntnerifc) = und Steyerifchen Adel in der 
Schlacht bey Rain von den Türken gefangener hinweg geführt; Balthaſar, ftarb un- 
vermaͤhlt; Dorothea, welche des Hannibal (nad) einigen Martin) Haͤmerl zu 
Lenk, der um das Jahr 1475 von den Türfen gefangen worben, und in der Gefan- 
genfhaft umgefommen ift, Gemahlin gervefen; Pongraß (Pancratius) der Stamm 
vater der jüngern Linie, vom welcher in der Bolge ein Mehreres; Agnes, die mit 
Melhior Hammermeifter, Ritterftandes, verehlichet gewefen; Conrad II., dies 
fer firitte 1497 wider die Tuͤrken, ward von ihnen als Gefangener hinroeggeführet, 
aber wieber erlebiget ; feiner Ehegattin Nahme it unbefannt; Margaretha, welde 
Herrn Johann von Köni Sberg Ehefran gewefen. Anton Biſchof zu Bamberg 
bat dem Thomas Dietrichftainer , ale älteften für ihm und feine Geſchwiſtre und 
all ihre Erben, die Bambergifchen Lehenftüce in Kärnten, die von Förigen dem 
Dietrichftainer ihrem Vater fel.. erblich auf fie fommen find, als juerft eine Burg- 
ſeß auf der Vefte zu Dietrichftain mit ihrer Zugehoͤrung ıc. am Pfingfitag nadı Sanct 
Dionpfi Tag anno 1446 verliehen: Die Urkunde hierüber ift enthalten in P. Bern, 
Pez Thes. Anett. T. VI, Cod, Diplom.. Parte III. Fol. 311. $erner hat gebach⸗ 
ter Thomas von Dietrichftein: Probſt zu Seccau für fih und feine Brüder bie 
Burgveſte zu Dietrichftein 1466 von Bifchof Georg zu Bamberg zu Lehen empfangen. 
Weiters Joͤrig (Georgius) Bifhof zu Bamberg verleihet der Dorothea Dietrich- 
flainerin und ihren Erben einen Hof mit feiner Zugehoͤrung gelegen zu Vorolach (das 
jesige Ferlach) unter dem Geſchloß Dietrichſtain, den fie von ihrem Vetter Chriſto⸗ 
pben dem: Dietrichftainer gekauft, und: der dann ſelben mit fein offen Brief aufr 
gefandt hat, zu rechten Lehen ,. darum Pongratz Dietrichfkainer Pfleger gu Hertl⸗ 
ſtain anftatt der obgenannten Dorothe feiner lieben Schwwefter an Eidesſtatt die Lehens⸗ 
pflicht angelobet hat... Der Lehenbrief daruͤber Ift geben am Sonntag vor St. Thomas 
1471. (Bern, Pez Cod, Diplom, Parte III, Fol. 402.) ben biefer Joͤrig von 
Gores. Gnaden Biſchof zu Bamberg verleihet ferner an Mittwochen nach Gt. an 
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Tag im J. 1474 dem veften Thoman Dietrichftainer ats Altern, und ſeinen Bruͤ⸗ 
dern Bernhard, Moritz, Pongras und Conraden, den Hof zu Voͤrolach mit 
feiner Zugehoͤrung untern Schloß Dietrichftain gelegen. (Loco cit, Fol, 410.) 


Bon des obigen Georg Söhnen warb 


Moriz von Dietrichftein, der I. diefed Nahmens, welcher 1507 ſtarb, und 
in der Klofterfirche zu Offiach begraben ift, durch feine Ehegattin Florentina More 
nauerin, Sigismund Mornauer, Nitters, Tochter, mit welcher er bereite 
2.490 verehelichet war , ein Vater von 7 Söhnen und einer Tochter, Margaretha, 
welche Anfangs Balthafar Brunauer, hernach Georg von ag Hate zu 
Maͤßweg zur Ehe gehabt. Die Söhne nannten ih Chriftoph, Balthafar, 
Eberhard, Jacob, Wolfgang, Andreas und Wilhelm. Aus biefen ware 
Eberhard von Dietrichftein um das Jahr 1519 mit Hemma von Franfing 
verehelichet, und hatte einen Sohn Ehrenreich; Wolfgang von Dietrichftein 
aber mit feiner Ehefrau Catharina Reiſchkoin von Steyr, des Dietrich Reifche 
ko eines geadelten Rathsburgers aus der Stadt Steyr einzigen Tochter, mit welder 
er 1517 vermählt warb, und 20,000 Boldgülden Überfommen bat, (Prevenhuber 
Mser.) erzeugte den Sohn Moritz II., und 4 Töchter: Urfula, melde Wolf⸗ 

ang Freyherr von Lamberg zur Ehe hatte; Sophia, die Philipp Graf von 

chermberg und Raftatt zur zweyten Ehefrau gehabt; M. Magdalena, wel⸗ 
che vermutlich in der Jugend und unvermählt geftorben, und Suſanna Felicitas, 
die fieben Ehemänner gehabt: nämlih ı) Adam Freyherrn von Eck und Hunger- 
ſpach; 2) Wilhelm von Schnigenbaum; 3) N. von Sigerftorf; 4) Paul 
Raſp; 5) Hanns Schwab von Lichtenberg; 6) Earl von Purgftall, und 
7) Kranz von Scheyr auf Ainded. (Vid, B, Strein Geneal. Collectanea Mscr, 
Tomo VII, Fol, 38.) 


Moris II. von Dietrichftein, Herr zu Rattmannftorf, Waldtenburg und 
Buͤhelſtaͤtten, Erbſchenk in Kärnten, und Sandjägermeifter in Erain, 1578 Erzher⸗ 
zogs Carl zu Defterreich und Stener I. De. Hoffammer Rath, Wolfgangs von 
Dietrichftein und Eatharina Reiſchkoin aus Steyer Sohn, ehelichte zuerſt Ur⸗ 
fula von Khevenhüller, des Chriſtoph Khevenhuͤller Tochter, und ward laut 
Einladungsfchreiben an Ihro K. Majeftät Ferdinand, ihre Hochzeit in der Stadt 
Villach den 8. Nov. 1556 gehalten, bey welcher Hochzeit in Ihro Majeftät Nahmer 
der Edel Auguftin von Paradeifer als Abgeordneter erfchtenen , und ein fil- 
bern vergoldtes Trinfgefchter als ein Kaiferl. Hochzeitpräfent, roie auch ein anders in 
des Erzherzogs Carl Rahmen dem Brautpaar werehret hat. (K. K. Hoffammer Archiv.) 
Zweytens war er mit Barbara von Harrach, Leonhard IV. Freyherrn von 
Harrad) und Barbara Freyin von Windifchgräg Tochter verehelichet, die nach 
ihm Here Dtto von Lichtenftein zu Murau zur Ehe genommen bat. Er hin⸗ 


terlieffe eine einzige Tochter Maria Jacobina, die 1598 ihres Vettern Erasmus 
5 von 
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von Dietrichftein zu Ebenau Ehefrau geworden, und mit welcher die Morizifche 
Linie erloſchen ift. 


Pongratz von Dietrichftein auf Rabenftein ıc. der jüngere Sohn Georgs J. 
und Eliſabeth von Höffling it in der Gefchichte dieſes Hauſes feiner Tapferkeit 
wegen befonders merkwuͤrdig, und durch feine zwoeen Söhne Franz und Sigismund 
aller heut zu Tage lebenden Fürften und Grafen von Dietrichftein Ur» Stammvater ges 
worden. Er hat fidh 1483, als Märepeter (nad) einigen Martin Peeter) Könige 
Mathias Corvinus aus Ungarn Feldhauptmann, welcher mit den Ungarifchen: 
Truppen in Kärnten feindlich eingefallen, die Veſtung Dietrichftein belagerte und zer— 
fprengte, im diefer Belagerung gang ritterlich bezeiget und gewehret; hernach 1492, 
als die Türken durch Krain in Kärnten und Steyermark einfielen, Cilly, Rain und 
andere Derter einnammen und verheerten, zoge eben Pongras von Dietriche 
ftein „mit den Kärntnerifchen Landtruppen unter Anführung Rudolphs von Khe⸗ 
venhuͤller wider dieſen Erbfeind zu Felde, wobey er in der Schlacht gegen die Tuͤr— 
fen auf ben Feldern bey, Villach in- bemeldten Jahr 1492 fehr heldenmuͤthig gefoch- 
ten hat. Er war aus dieſem Gefchlechte der erſte Erbinundfchen? in Kärnten, 
welches Erbmundfchenfen Amt im Herzogthum Kärnten, nachdeme die vorigen Erb— 
ſchenken, die Herren Schenken von Oſterwitz ausgeftorben find, Weiland Kais 
fer Marimilian I. 1506, wie der vorhandene Driginal Lehenbrief ausweiſet, ihme 
dem edein Pongratz von Dietrichftein für fih , und für die ganze Familie auf 
eroige Zeiten erblich zuerſt verlichen hat. In den Jahren 1471, dann 1487, und 
nod) 1500 war er nach Zeugniß mehrerer Urkunden biſchoͤflich Bambergifcher Pfleger 
zu Hertiftein. Er ftarb den 4. Sept. 1508. Mit feiner Ehegattin Barbara Goß- 
kin von Thurn, Johann Goͤßl von Thurn und Barbara von Obritfchan 
Tochter erzeugte er die Soͤhne: Georg, weder 1512 unvermählt geſtorben; 
Franz, der die MWeichfelftätt » Nabenfteinifche Hauptiinie; und Sigismund, 
welcher die Hollenburgifch - Finfenfteinifche, und weiters durch feine Soͤhne Si— 
gismund Georg und Adam die Defterreichif.n> und Nicolfpurgifche, je— 
80 fürftliche Linien pflanzte, wovon hernadh das Mehrere vorkommen wird. Die 
Töchter des Pongrag von Dietrichftein waren: Negina, die 1498 Johann 
von Teuͤffenbach gechelichet hat, und Margaretba, welche vorher des Jobſt 
Werner, alsdann des Wolfgang von Erolzheim Ehefrau gewefen if. 


I. Die Weichfelftättifch Rabenfteinifche Hauptlinie. 


Franz von Dietrichftein Freyherr auf Rabenftein,: zu Weichfelftätten, gebob- 
ren 1467, ober wie einige wollen, 1476, Pongragens älterer Sohn, erhält 
von Kaifer Marimilian I. im Jahr 1510 gegen ein zum Krieg wider die Vene- 
diger dem Kaifer dargelichenes Kapital pr. 8500 fl. dag Schloß und Herrfchaft Cams 
merftein in Steyermarf Pfleg und Pfandweiſe, Inut Neverd de dato ı3 May 18105 
ferner. erlanget er Franz von Dietrichſtein Erbſchenk in Kärnten für fein. Darleiheg 
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1813 bad Amt MWindifchgräg sum Pfande. CHoffam. Archiv.) Er war noch 1348° 
in einem hohen Alter am Leben, hatte Barbara, des Wolfgang von Erolzbaim 
Tochter zur Ehe, und von ihr neun Kinder, worunter fünf Söhne: Nahmens Chris 
ſtoph, Sigismund, Seyfried, Balthafar und Leonhard, und vier Toͤchter: 
nämlich Apollonia , twelche zuerft mit Sigismund Sebriacher, fodann um dag 
Jahr 1528 mit Georg von Altenhaus verehelichet gewefen ; Barbara, welche 
Franz von Altenhaus zur Ehe gehabt; Roſing, die des Chriſtoph Lienzer 
zu Fall Ehefrau, und Urſula, welche an Ehriftoph von Lindeck verheurathet 
gewefen. Bon den erfigenannten Söhnen theilten Seyfried und Leonhard den 
Stammen diefer Linie wieder in die noch blühenden zwo Branden : da von Seyfried 
die ältere zu Meichfelftätten in Nabenftein, und von Leonhard die jüngere in 
Ebenau, und der noch florirende Nebenaft von Erasmus und Sigismund Eud- 
wig abftammen , wie folget, i 


Seyfried Coder Siegfried) von Dietrichſtein, Freyherr in Rabenſtein, 
Meichfelftätten ꝛc., gebohren 1807, hatte nach Zeugniß Rittershufius gencalogifchen 
Tabellen drey Ehefrauen: J. Margareth von Fraunberg; II. Catharina von 
Neuhauß, Wolfgangs von Neuhauß und Barbara von Scheppach Tod: 
ter ; II. Anna Leyfferin, des Maximilian Lepffer zu Weinburg und Forch- 
teneck Tochter, mit welcher er ſich, laut des Leyſſeriſchen Stammbuches 1571, ba 
er fchon ziemlich bejahrt mar, werehelichet hatte; er hinterließ 11 Kinder, die meiften 
aus der zweyten Ehe: als Ehrenreich, welcher in der Jugend ftarb ; Amelreich 
(Amalritus), welcher 1598 als Bräutigam der Catharina von Eck vor der, Hochs 
zeit geftorben ; Ludwig , gebohren 1553, von dem unten ein Mehreres; Tobias, 
welcher unvermählt 1593 geſtorben ift ; Judith, die Adam Schrott zu Weiten 
ftein-zur Ehe gehabt; Georg Ulrich, welcher mit Eva Praunfalkın feiner Eher 
gattin zwo Töchter erzeugte, nämlih Margaretha, welche fhon 1613 und. 1620 
mit ig von Thonnradl zu Nechberg vermählt geweſen, und 
Eva, welde Wolf Chriſtoph Freyherr von Herberftein geehlichet hat; Mile 
beim, aus deffen Ehe mit Eliſabeth Freyin von Eck die männlichen Abkoͤmmlinge 
dieſer noch blühenden Hauptlinie herſtammen, wovon weiterehin Die Meldung gefchehen 
wird; Johann Friedrich, der ſich mit Catharina Urfin Gräfin von Blagay, 
bes Ehrenreich Freyherrn von Windifchgrag geweſener Wittwe 1605 verheura- 
thet, und mit ihr einen Sohn Franz Sigmund erzeuget hat, der aber ald Kind 
1608 wieder verftorben iſt. Sepfrieds Kinder aus der dritten Ehe von der Anna 
Leifferin waren: Maximilian, Erasmus Seyfried, die beede als Kinder ge- 
fiorben, und Maria, welche I, mit Johann Heinrich Freyherrn von Dietrich- 
ſtein, Sigmundifcher Linie, II. mit Friedrich von Herberftorf, III. mit Georg 
Chriſtoph von Närringen verehelichet geweſen ift. Seyfricds dritter Sohn 


Ludwig Freyhert von Dietrichftein, in Rabenftein, Weichfelftätten, Gruͤn⸗ 
berg 16, , gebohren 1583, Erjherzogs Carl und Ferdinand Rath und Burggraf, 
Schaupl. d. N. Oe. Adels. II. Bd. Ee zu 
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zu Klagenfurt, hatte zur Gemahlin Anna von Moßhaim, Wilhelms von Moß⸗ 
haim und Anna Leobeneck Tochter, welche er laut der gedructen Moßhaimifchen 
Stammtafeln 1582 ſich ehelich beygeleget hatte; fie gebahr Ihm zween Söhne, Aus 
dolph und Wolf Kacob, welche aber beede jung und unvermählt geftorben, und 
fünf Töchter: Nahmens Judith; Maria; Sophia, die Johann Chriſtoph von 
Wolzogen Freyherr zur Ehe gehabt; Anna Catharina, die ledig verftorben ; und 
Hegina, welche zuert an Siegfried von Leiningen, und 1609 an Erasmus 
Sigismund Freyherrn von Windifchgrag verehelichet gewefen iſt. Gedachter 
Ludwig Freyherr von Dietrichftein erfhien nod als Abgeorbneter der Kärntnert- 
ſchen Stände im July 1614 bey dem groffen Convent der Hungarifchen,, Böhmifchen 
und gefammten Nieder- und Inneroͤſterreichiſchen Stände zu Linz. Er ſtarb nach feinen 
Söhnen, machdem’er feine Ehrenämter abgeleget hatte, auffer Lande im Jahr 1615. 


(Prevenhuber.) 


Wilhelm von Dietrichftein, Freyherr auf Rabenftein, Seyfrieds jünge- 
ver Sohn, war Generaleinnehmer in Kätnten 1602, mit Eliſabeth Sreyin von 
Egg (Ed), Bartholomä Freyherrn von Eck und Hungersbach und Eliſa⸗ 
ve Hflüglin Tochter verehelichet, und erzeugte drey Kinder, nämlich Moriß, 
gebohren 1590, welcher jung geftorben; Gabriel, ‘der den Mannsftammen fortz 
pflanzte; und Suſanna, bie Sigismund von Gall zur Ehe genommen. Hatte, 
Der jüngere Sohn 


Gabriel Freyherr von Dietrichftein, gebohren den 27. Jäner 1594, Erbs 
mundſchenk in Kärnten, war 1633 8. Ferdinands Rath und oberfter Kammer: 
graf in den Niederhungarifchen Bergftädten in Schemnitz, nachhin aber 1658 Haupt: 
mann der Beftung und Burg zu Graͤz; hatte fich zweymal werchelicher: I. mit Mes 

ina von Silberberg, Wolfgangs Georg von Silberberg Tochter ; II, mit 

feonora Gräfin von Mörsberg, — Grafen von Moͤrsberg und 
Felizitas Freyin von Trautmannſtorf Tochter; fine erſte Ehefrau brachte ihm 10 
Kinder zur Welt, als Sigismund Georg, gebohren 1618; Regina Eliſabeth, 
geb. 1620, welche Georg Andreas Freyherr von Cronegg zur Ehe gehabt; Jo⸗ 
hann Chriſtoph, geb. 1624, und Johann Franz, geb. 1629, von welchen 
beeden wiederum zwo befondere Branchen entftauden find; Fohanna Juliana , wel: 
che Hanns Balthafard von Manndorf Ehegattin worden; Eva Sophia; 

obann Wilhelm; Johann Ludwig; Anna Chriſtina, werehelicher mit 

hilipp Freyherrn von Staudach; und Maria Wandula, melde wie die 
‚Äbrigen meiftend in ihrer Jugend verſtorben find, 
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Den Altern nun erlofchenen Aft dieſer Nabenfteinifchen 
Hauptlinie pflanzte 


Johann Ehriftopb Graf von Dietrichftein, Freyherr auf Nabenftein ıc.. 
gebohren den 9. Auguft 1624, k. F. geh. Rath, Kämmerer, und der J. De. Hof: 
Fammer zu Gräz Vicepräfident, ward nebft feinem Bruder Johann Franz und ge- 
fanımter Descendenz vom Kaifer Ferdinand II. 1652 in den Neichsgrafenftand er— 
hoben, und beftimmte im Jahr 1703 zuerſt einige Nealitäten zu einem Fideikommiß 
für. feine und feines Bruders Descendenz diefer Hauptlinie.e Seine Ehegattin war 
Maria Elifabeth , Johann Friedrichs Freyherrn von Galler zu Schwamm⸗ 
berg und Elifabeth Freyin von Herberftein Tochter , gebohren 1638 , vermaͤhlt 
1668 ; fie farb den 11. September 1710, er aber verlich die Welt den 28. Fe— 
bruar 1704 zu Graͤß. Seine mit ihr erzeugten Kinder waren: Johann Friedrich, 
geb. 1669 , der in der Jugend verftorben; Carl Joſeph, geb. den 8. Auguft 1670, 
ward Maltheferordens Ritter, Comandeur zu Pulft in Kärnten, 1721 Comandeur 
zu Bruͤnn und Kralowitz, enblid 1737 Malthefer Großprior in Hungarn, flarb den 

. Auguft 1738. in Wien im 68ſten Jahr feines Alters; Zohann Franz Gott- 
Fried „ geb. den 26. Dezember 1671, von welchem glei) unten dad Mehrere; Hel- 
fried Franz ‚. geb. 1672, faiferl, Oberfilieutenant, farb den 5. Dftober 1712 un- 
vermählt ; armilion Auguftin, geb. 1675, war geiftlic und feit 1712 Probft 
zu Ehuchnis in Hungarn im Neutraer Bisthum; dann zwey Töchter: Anna Regi—⸗ 
na und Elifabeth. Der dritte Sohn 


Kobann Franz Gottfried des Heil, roͤm. Reichs Graf von Dietrichftein, 
Freyherr auf Nabenftein, Hollenburg, Finkenftein und Landskron, Herr zu Waldftein, 
Stiübing, Rabenſtein, Sembriah in Steyermarf, dann der Herrſchaften Szeckelhyd 
und Diofjegg im Königreicdy Ungarn, geb. den 26. Dezember 1671, k. k. wirkl. geh, 
Nath und Kämmerer, Ritter ded goldenen Vließes, feit dem November 1719 kaiſerl. 
Hofiammerpräfident bi 1755 , Oberſt Erblandmundfchenk in Kärnten, und Erbland- 
jägermeifter in Steyer, erkaufte im Jahr 1730 die anfehnlichen Herrfchaften Wald- 
fein und Stübing in Unterfiepermarf von Joſepha verehelichter Gräfin von Sin⸗ 
zendorf, gebohrner Firftin von Eggenberg, und. bald hernach die Herrſchaft 
Rabenftein von Maria Alopfia verwirtibten Gräfin von Wagenfperg, nebft mehr 
andern Gülten in Steyermark; welche fämmtliche Derrfchaften er in feinem Teftament 
de dato 12. Degember. 1747 zu einem beftändigen Familienfideifommiß beftimmet, und 
nah Abgang feiner, Descendenz die übrigen Branchen und Abkoͤmmlinge dieſer Weich- 
felftättifchen Rabenfteinifchen Hauptlinte vorzüglich dazu fubftituiret hat; in Nieder- 
Defterreich aber hat er mit feiner zweyten Gemahlin, laut Einlage de Ao. 1735 die‘ 
Veſte und Herrſchaft Ulrichskirchen V. Uu. W. W. vermög Kaufbriefs de dato 5.- 
Zebruar 1734 von Johann Joſeph Grafen von Breuner käuflich an fi gebracht, 
die hernach feinem juͤngern Sohn erblich — iſt. Don ihm iſt merkwuͤrdig, daß, 

— er, 
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er, nachdem er zuerft im Jahr 1696 ald J. De, Hoflammerrath zu Graͤz angefteller 
worden, als Hoffammerrath und Hoffammerpräfident durch 57 volle Jahre in Be- 
forgung des hoͤchſten Cammeral-⸗ und Finanzweſens fehr erfprießliche Dienfte ruͤhm⸗ 
licht geleiftet hat. In erfter Ehe war er mit Maria Catharina Gräfin von 
‚Saurau, Johann Rudolph Grafens von Saurau und Maria Rofalia Grä- 
fin von Herberftein Tochter, welche gebohren den 5, Februar 1690 , vermaͤhlt 
1708, und nachdem biefe ben 23. Mär; 1720 verftorben , waͤhlte er fich zur zwey⸗ 
ten Ehegattin Maria Anna Margaretha Gräfin von Herberſtein, Maximilian 
Sigismund Grafens von Herberftein auf Pufterwald Tochter, und Franz 
Wilhelm Grafens von Rotthal Wittwe, vermählt den 29. September 1720, 
welche ald von ihm rückgelaffene Wittwe den 10. März 1763 geflorben. Er aber, 
nachdem er mit beyden Gemahlinen II Rinder erzeuget hatte, ftarb in Wien den 20. 
Februar 1755 im 74gften Jahr feined ruhmvollen Alters. - Seine Kinder erfter Ehe 
waren: Maria Roſa, geb. 1709, t 1710 als Rind; Johann Joſeph Balt« 
bafar, geb. 6. Jäner 1710, von welchen das Weitere unten folget; Franz Carl 
Hannibal, geb. 21. Jäner 1711, Domberr zu Salzburg und Augsburg, Prodft 
zu St. Job in Hungarn, und fürftlicher Hoffammmerpräfidene zu Salzburg , farb zu 
Saljburg den 11.May 1794 im gzgſten Jahr feines Alters; Maria Catharina, 
geb. 9. März 1712, k. f. Hofdame, und hernach wirkliches Rammerfräulein, retie 
rirte fi vom Hofe, ftarb den 28. Juny 1781 unvermählt, und verfchaffte per Te- 
Ktamentum von ihrem Vermögen ein anfehnlichs Stiftungsfapital zu Erziehung einiger 
vermwaiften armen Fräulein vom guten Adel im dem Salefianerinnenflofter in Wien ; 
Maria Therefia , geb. 28. May 1713, ſtarb 1718; Maria Nofalia, geb. 
26. Juny 1714; Maria Anna Rofalia, geb. 17. Februar 1717, welche zwey 
in ihrer Kindheit wieder aus der Welt abgefchieden. Die Kinder zweyter Ehe waren: 
Maria Therefia, geb. 30. Auguft 1721, farb ale Kind; Johann Epanges 
liſt Leopold, geb. 27. Dezember 1722, f. k. Kämmerer und Reichshoftath, rer 
fignirte die legtere Stelle und farb bald nad) dem Vater unvermählt den 12. Dftober 
1756; Johann Nepomuk, geb. 30. Jäner 1724, von welchem unten das Weir 
tere; Maria Chriftina, geb. 28. Auguft 1726, mit Adam Franz Grafen von 
Sternberg, f. f. vwoirfl. geh. Rath, Kämmerer und Oberfllandmarfhall in Böhmen, 
dermählt den 9. Februar 1750, fie ftarb ben 6. Dftober 1766, Der Ältefte Sohn 
Johann Franz Gottfrieds erfter Ehe, 


Johann Joſeph Balthafar Graf von Dietrichftein ıc. , gebohren den 6. 
Jaͤnet 1710, k. k. Kämmerer, und feit 1735 wirkl. kaiſerl. Reichshofrath, hatte 
zur Ehe Maria Anna Gräfin von Rotthal, Ei Milhelm Grafens voR 
Rotthal und Maria Margaretha Gräfin von Herberftein Tochter (feine Stiefe 
ſchweſter), gebohren ben 17. Jaͤner 1709, vermählt 1735. Bon feinen mit ihr 
erzeugten Kindern find bekannt Fohann Nepomuck, geb. den 14. May 1741, 
ftarb im zarter Jugend 1749 ; Maria Anna, geb. den 1. July 1742, vermählt 
‘an Kaymund Maria Grafen von Saurau 1760, farb im November 17755 

‘ und 
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"und Maria Chriſtina, geb. 1743, welche eben noch als Kind geflorben iſt. Ger 
dachter Johann Joſeph Balthaſar Graf von Dietrichftein ſtarb zu groffen Leibweſen 
feines Vaters den 10. Jaͤner 1744. Ermeldt feine Gemahlin Maria Anna gebohrne 
Gräfin von Rotthal hat noch als Wittwe vermög Einlage dad Gut Leopoldftorf 
V. U. W. W. von ihrer Tante Therefia verwittibten Gräfin von Windiſchgraͤz, 
gebohener Rotthal geerbet , und ſolches nach ihrem den 30. Jaͤner 1756 erfolgten 
Tod ihrer Tochter Maria Anna nachhin verehelichten Gräfin von Saurau hin: 
terlaffen. Dem Grafen Johann Franz Gottfried fuccebirte alfo in den Fideifoma 
miß- und übrigen anfehnlichen Herrfhaften ber oben erwähnte ältefte Sohn zweyter 
Ehe Johann Evangelift Leopold Graf von Dietrichfteinz; nachdem aber auch 
diefer bald hernach ben 12. Ditober 1756 unpermählt geftorben iſt, rückte in den Be— 
fiß derfelben der jüngfie Sohn zweyter Epe, v aa 


Johann Nepomuck, des heil. rim, Reihe Graf von Dietrichflein, Frey⸗ 
herr auf Rabenftein, Hollenburg , Finkenſtein 2c., Herr zu Waldftein, Stübing, 
Rabenftein in Steyermarf , und Wlrichsfirchen in N. De, , dann ber Herrſchaften 
Szeckelhyd und Diofjegg in Ungarn, k. k. wirkl. geh. Rath und Kämmerer, Erb- 
Iandmundfchenf in Kärnten, war anfänglih 1752 N. De. Regierungsrarh , hernach 
Pröfes des Wechfelgerichts Appellstoriums , ‚und zuletzt durch mehrere Jahre Präfes 
der k. k. Hoftommiſſion in milden Stiftungsfachen ; blieb immer unvermählt, und 
farb gähe zu Baden in N. De. beu 7. Dftober 1783 , ber entſeelte Leichnam aber 
ward nad Wien gebracht, und in der St. Stephans Metropolitanfirche zur Erde be= 
flattet. Nach feinem Hinſcheiden find in Folge des Fiedeifommißinftitutd die Fidel- 
kommißherrſchaften Waldftein 2c. in Steyer dem Grafen Dismas Franz von Dies 
trichftein, das auſehnliche Allodialvermögen aber, worunter auch die Herrfchaft Ul⸗ 
richskirchen in :N. De. dem Bruder des ‚Berftorbenen, Franz Carl Hannibal 
Grafen von Dietrichftein, Domherrn zu Salzburg, und dem jungen Grafen von 
Sternberg, und deſſen zwey Schweſtern, feiner verftorbenen Schwefter Sohn und 
Töchtern zugefallen; an den ungarifchen Gütern erbten aber auch die Kinder bes 
KHaymund Grafen von Saurau im Rahmen ihrer Mutter Maria Anna gebohr- 
ven Gräfin von Dietrichftein, einer Tochter Johann Joſeph Balthaſar Gra- 
fens von Dietrichftein, 3 


Den jüngern noch blühenden Aft diefer Weichfelftätt ⸗Ra⸗ 
benfteinifchen Hauptlinie pflanzte 


Johann Franz Graf von Dietrichflein ,; Freyherr anf. Rabenſiein, Herr 
zu Ehrnegg und Pfaffendorf in Kärnten, gebohren 1629, ber juͤngere von ‚ben am 
®eben verbliebenen Söhnen Gabrield, und Bruder des Johann Ehriftoph , Kai— 
ders Leopold I. Kämmerer. und. Oberfipergmeifter in. Kärnten „. Dberfterblandjägermei- 

Bee fter 
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fer im Herzogthum Steyer, welches Erbamt hoͤchſtgedachter Kaifer Leopold laut Ori— 
ginaldiploms vom I. Jaͤner 1685, und Lehenbriefs vom 6. May 1690 nad) zeitli- 
chen Hintrit des Ichten Grafens von Thannhaufen dem ganzen Stammen der Für 
ſten, Grafen und. Freyherren von Dietrichftein Fatholifher Religion mit allen Rechten 
und-Zugehörungen erblich' verliehen , und gedachter Graf Zohann Franz non Dies 
trichftein aldı Aelteſter wiederum durch ein: beſonders Diplom de dato Gräz den 5. 
März 1704 zu Lehen empfangen hat. Er ward famt feinem ältern Bruder Johann 
Chriſtoph, wie fhon erwähnt worden, mit gefammter. Deszendenz 1652 von Kaifer 
Ferdinand IH. in den Reichsgrafenſtand erhoben, erreichte ein fehr hohes Alter, 
und war daher zuleßt Seniori des ganzen Geſchlechts, und oberfter Erbmundfchent in 
Kärnten ;- er flarb- 1712.. eine Gemahlin war Maria Therefia Gräfin von Pa— 
: radeifer, Georg Sigmunds Grafen von Paradeifer , Landeshauptmanns in 
Kärnten, und feiner Ehegattin Eva Regina Freyin von Welz Tochter, aus wel: 
cher Ehe der Sohn. 


Franz Joſeph Graf von Dietrichftein , gebohren den 6. April 1663 , Oberſt 
Hof: und Erblandjägermeifter in Steyermarkt, -katferl, wirkl. geh. Rath und Kaͤmme— 
rer, auch durch wiele Jahre geweſener J. De. Hoffammerrath zu Graz, welcher mit 
Maria Clara Gräfin von Saurau, Wolfgang Rudolph Srafens von Sau⸗ 
rau und Iſabella Gräfin von Wagenſperg Tochter, Otto Wilhelms Grafen 
von Schrattenbach Witwe ſich verehelichet, und mit ihr. drey Söhne und zwey 
Töchter erzeuget hat: nämlich die Söhne Pius Franz, weicher den geiſtlichen Stand 
gewaͤhlet hat; Dismas Fofeph, von welchem das Weitere folget; und Gajetan, 
der Iedigen Standes geftorben ; die Töchter. :. Hyaciutha Thereſia, welche Domi— 
nifanerin geworden, und Elifabeth , weihe Earl. Theodor. Graf.von Ehriftalls 
nig in Kärnten zur Ehe.gehabt hat,. ‚Er farb: den 9. Dezember: 1728 im 66gſten 
Jahr ſeines Alters. 


Dismas Joſeph Graf von Dietrichſtein, gebohren den 29. Dezember 1698, 
war feit 1725 bis 1748 I. De. Hoftammerrath und Landesoizedbom in Steyermarft, 
auch Fi F, wirkl. geh. Nash; und Kämmerer, dann ſeit 1756 wirkl. Oberſterblandjaͤ— 
germeifter und Mundfchenf in Kärnten, und Senior des ganzen Geſchlechts, vermaͤhlte 
fih als 3. De. Hoftammerrath und Ihro Majeftät wirft. Kämmerer mit Sräulein 
Maria Anna Gräfin von Walfegg, Franz Anton Grafens von Walßegg,. 
kaiferl. Hofkammerpraͤſidentens Tochter ,. die gebohren den 9. May 1708, und ver— 
mählt ward den 10. September. 1727... Graf Dismas, Fofıpb begieng fein Hoch- 
geitfeft zu Wien, und erhielt hierauf über von ber J. De. Hoffammer eingegangenen 
Bericht fub dato 29. Dftober felben Jahre bey der Hoffammer einen quartaligen Der 
ſoldungsbetrag pr. 600 fl. ſtatt des gewoͤhnlichen Hochztitpraͤſcutes. (Hoftam, Archiv.) 
Nachdem dieſe ſeine erſte Gemahlin im Jahr 173 1 verſtorben, ließ er ſich 1737 Ma⸗ 
ria Anna Gräfin von Wolfsthal, Sigismund Ludwig Grafens von Wolfs⸗ 
thal, kaiſerl. Kaͤmmerers und Reichshofraths, und Maria Franziska * vou 
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Rotthal Tochter ehelich antrauen. Mit der erſten Gemahlin erzeugte er einen Schr 
Foſeph, gebohren den 12. May 1730, f. f. Hauptmann, f 1770, Aug feiner 
jwenten Ehe aber find: Franz Xaver, gebohren den 24. May 1733, Domdechant 
im dem Neichsftift Berchtoldsgaden ; Maria Anna, gebohren den 8. Februar 1736, 
Gemahl Rudolph Graf non Eoronini, f. k. wirkl. geh, Nath und Kämmerer, 
vetmaͤhlt den 14. Februar 1759; Dismas Franz, gebohren den 3. Februar 1744, 
von welchem unten das Weitere vorfömme; Johann Nepomuck Joſeph, geboh— 
ven den 14. Juny 1750, Maltheferorbengritter, + #771; Walpurga, gebohren 
den ı 1. September 1752, Gemahl Johann Nepomuc Graf von Inzaghi, k. f 
Kaͤmmerer und geweſener Oberbergmerksdireftor zu Jdria, vermählt im Oftober 1773, 
fie farb den 7. Jaͤner 1784. Der Vater Dismas Zofeph Grat von Dietrich 
fein ſtärb im. 85gſten Jahr feines Alters den 25. April 1783. Deffen Sohn 


Dismas Franz Graf von Dietrichftein, gebohren den 3. Februar 1744, 
Erblandjaͤgerweiſteranuts Adminiſtrator in Steger, k. k. wirft. Kämmerer und 9, De. 
Guberntalcathy:, war vormahls durch mehrere Jahre 8. k. Bergrath in den Nieders 
bungarifchen: Bergftlideen und im Böhmen, 1776 aber DOberfammergraf des Steyeri— 
fchen Eiſenkammetguts in Eiſenaͤtzt, und ſukzedirte nach dem Tod feines Vetters Jo⸗ 
hann Nepomuck Gtafens von Dietrichſtein 1783 in dem Beſitz der Steyeriſchen 
Fidelkommißherrſchaften Waldſtein, Stuͤbing, Rabenſtein; hat zur Gemahlin Maria 
Anna’ Gräfin von Wildenſtein, Maximilian Joſeph Grafens von Wilden⸗ 
ſtein zu Wildbach und Barbara Gräfin von Trautmannſtorf Tochter, ger 
bohren den 1. Maͤrz 17584 vermaͤhlt den 22. April 1778, von welcher folgen⸗ 
be Kinder: Der ; Ar 


2) Maria Barbara ; sb. $. Februar 17795 b) Maria Kofepha, geb. 
26. Juny 17813 c) Maximilian Dismas, geb. 23. April 1785. 


Zu‘ dieſer Weichſelſtaͤttiſch⸗ Nabenfteinifchen Hauptlinie gehoͤren Ferner, 
tote. ſchon oben vorlaͤufig erwaͤhnt worden, die ausgeftorbene Nebenlinie in Ebens 
au, und die noch floritende vorn Eraßmus und Sigismund Ludwig abgehende 
jüngere Steyeriſche Branche, welche nun. in. dem Befig der Majoratherrfchaften Hollen— 
burg, Finkenſtein, Landskron ıc. in Kärnten iſt. Beede biefe Branchen pflanzte der 
jüngfte Sohn Franzens und Barbara von Erolzheim 


Leonhard: Freyhern-von: Dietrichftein; er Iebte in den: Jahren 15236 und 
1559 5 undirerzeiigte mit, feiner Gemahlin Lucia yon Lindegg, Georgs von Lin⸗ 
degg Tochter nachſtehende 1 1: Rinder :;als Sigismund, welcher zuertt Catha⸗ 
zina Fobftlin, hernach Anna Abtin zu Ehefrauen hatte, und einen Sohn Adam 
binterlaffen, der 1613 unvermaͤhlt geftorben iſt; Zuliana, die, bes Zobias von 
Mophaim Gemahlin geweſen 3 Franz, Gemahlin, Sophia von Sigerſtorf, oh⸗ 
se Rinder; Sigefridus ober Sepftied, verehelichet ‚mit Urſula von eg 

Sch orf, 
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dorf, son deffen Descendenz hernach dag Weitere. vorfommen wird ; Catharina, 
welche Wolfgang Herr von Perneck zur Ehe gehabt ; Elifabeth; Anna Mas 
ria; und Elifabetb Sufanna, welche drey unvermählt in der Jugend -geftorben ; 
Georg, welcher mir Maria von Goͤrtſchach ebenfalls männliche Descendenz bins 
terlaffen , davon gleich unten Meldung gefchiehet; Johann, der mit Elifabeth von 
Sigerflorf verchelicher eine einzige Tochter Maria erzeugte, welche Sigismunds 
von Leobene Ehefrau gewefen ; Helena, Leonhards jüngfte Tochter, bie 
Erasmus von Mallentheim gechelichet Hat, Bon dem jüngern Söhnen Leon⸗ 
hards erzeugte — 


Georg Freyherr von Dietrichſtein, Herr in Ebenau, mit ſchon gebachter 
Maria von Börtfchach feiner Ehefrau die zween Söhne: Theodorikus (Dietrich), 
gebohren 1578, welcher unvermaͤhlt verftorben iſt, und Erasmus Freyberr von Dies 

trichſtein, Herr zu Ebenau, gebohren 1579, welcher ſich bereitd im neunzehnten 
Jahr feines Alterd 1598: mit feiner Verwandten Maria Jafobina von Dietrich- 
fein, Moris von Dietrichftein Freyhertn, und Barbara Freyin von: Hare 
rach einziger Tochter und Erbin vermaͤhlet hat; fie gebahr ihm drey Kinder :. Nah— 
mens Georg Moritz, geb. 1600; Barbara Elifabeth,; gebohren 1601; und 
Franz Adam, gebohren 1605, deren bie zwey letzteren im ihrer Kindheit, und er⸗ 
ferer ohne Sufzeffion verſtorben find ; vorgedahter Erasmus von Dietrichftein 
zu Ebenau, Herr auf Waldtendurg und Pichelftärten, soird in einem von Wolfen 
von Tannradl Frenheren Auf Ternbetg und RNechberg, und Margaretha gebohr⸗ 
hen von Dietrichftein feiner Hausftau, an Gotthard: yon Schärfienberg und 
feine Brüder lautenden DVerzichtsbrief oder Neverd de dato Montag nah Invokavit 
in der Faften 1618, über gepflogene Auggleihung wegen einiger vom erftern ver— 
taufchten Bambergifchen und Frepfingifchen Lehenfhict ‚ als Zeirge gelefen. (Prevenhu- 
ber Colle&t, Mscr. 939.) Er war md 1623 am Leben, ar De 


ESeyfried Freyhert von Dietrichſtein, der dritte Sohn Leonhards, mit 
feiner Gattin Urſula von Sigerſtorf Georgs von ei und Annd von 
Seminitfch Tochter, erjeugte nebſt eindt' Tochter Maria Barbara ;tweide Das 
niel von Raumſchuͤſſel zur Ehe gehabt, zween Soͤhne: Georg Albert und Eras⸗ 
mus, die jeder eine maͤnnliche Descendenz hinterlaſſen haben; und zwar 


Georg Albert Freyherr von Dietrichſtein auf Ebenau, welcher ſich drey⸗ 
mal verchelichet hatte: 1. mit Era Sophia: Gallin von Galienſtein; U. mit 
Suſanna Freyin von Herberſtein, Johann Friedrich: Sreyherm<von Her⸗ 
berftein und Urſula Gräfin von Thurn Tochter ; und Hi, niit Anna von Welz, 
Moris von Welz und Maria von Khevenhuͤller Tochter, gtbohren. 159% 
bermählt 1615, erzeugte , fo viel bekannt iſt, Im erſter Ehe zwo Töchter: nämlich 
Anna Eliſabeth, melde Sigismund Ftiedrichs von: Rindsmaul Gemahlin 
worden ; und Rofina Benigna, welche Johaun Bedrg ärepden vom Gaiß⸗ 
e zugg, 
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rugg zur Ehe gehabt; mit der dritten Ehefrau Anna von ug aber erzeugte er 
5 Söhne: Nahmens Kohann Albert, Ulrich Viktor, Franz Seyfried, Eras- 
mus Morig und Georg Sigismund, Won diefen find der zweyte, dritte und 
viertgebohrne unvermaͤhlt gefiorben. Der ältefie aber Johann Albert (insacmein 
Hanns Albreht) Freyherr von Dietrichftein, gebobren 1617, ehemaliger kaiſerl. 
Dberfilieutenant des Regiments Portia, bat Maria Elifabetd Sreyin von Gruͤn⸗ 
tbal, Wolf Niklas Freyherrn von Gruͤnthal zu Cremſeck, Diedadı ꝛc., und 
Apollonia „Herrin von Ded jüngfte Tochter 1651 zur Ehe genommen, und mit 
ihr die von gedad;ter ihrer Mutter ererbte Herrfchaften Heinfperg und Mangen 
V. O. W. W. in Niederöfterreich an ſich gebracht, welche er vermög Guͤltbuch 1671 
und noch 1687 innegehabt; er war mit den Geinigen immer der evangelifchen Reli— 
gion zugetban, erzeugte 4 Töchter: Gibylla Anna, Anna Magdalena, Evns 
ftantia Margaretha, und Maria Elifabetha, wovon die legtere und die zwo 
erfteren unvermäblt geſtorben, Conftantia Margaretha aber fih 1687 an Wolf 
Engelbert Grafen von Auerfperg zu Purgfal in N. De. evangelifcher Religion 
verehelichet , und nad) ihres Vaters Tod die ererbten Güter Reinfperg und Wangen an 
die Auerfpergifhe Familie gebracht hat. Mehrgedachter Johann Albert Freyherr 
von Dietrichftein it hernach, gleichwie fein Bruder Georg Sigismund, mit den 
einigen der Religion halber aus Defterreich emigriret, und zu Nürnberg den 26. July 
1692 ohne männlicher Succeffion verftorben, 


Georg Sigismund Freyherr von Dietrichftein, des vorigen Bruder und 
Georg Alberts jüngfter Sohn, Herr des Guts Primmerftorf im V. O. M. 2. 
in N. De, weldes er vermdg Einlage 1670 befeffen , und von dem Gefchlehte von 
Welz an fi geldfet hat, war eben. der enangelifchen Religion zugethan, und flarb 
fur; darauf, nachdem er emigrirt ift, 1674. Er hatte zur Ehe Suſanna Freyin 
von Rauber, Alerander Ernefts Freyherrn von Rauber Tochter , die ihm ei— 
nen Sohn Georg Sigismund den jüngern, welcher unvermaͤhlt farb, gebohren, 
das Gut Primmerftorf in N. De. 1685 an einen Baron ven Kuffenftein verfauft 
bat, und enblih als Wittwe zu Negenfpurg in einem hoben Alter den 8. Februar 
1706 verfchieden iſt. Es iſt alfo diefe Nebenlinie in Ebenau mit dem vorhergemeld- 
ten Johann Albert 1692 erlofchen. Der jingere Cohn Seyfrieds von. Dies 
trichftein Freyherrn 


Erasmus Sreyherr von Dietrichftein, Herr zu Pulffau ıc. war noch 1622 
am Leben, und hatte ſich zweymal verebelichet: I. mit Juliana Freyin von Was 
genfperg, Johann Balthafar Freyherrn von Wagenfperg und Catharina 
Schrottin von Kindberg Tochter ; IL. mit Elifabetd Gräfin von Thurnz 
in der erften Ehe erzeugte er vier Söhne und eine Tochter: nämlich Georg Sey⸗ 
fried, der in der Jugend ſtarb; Johann Balthafarz Sigismund Ludwig; 
und Wenzl, der 1623 eines gewaltfamen Todes geftorben iſt; die Tochter Anna 
Katharina nahm Morig Freyherr von Racknitz zur Ehe. Aus jenen ward Gier 
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gismund Ludwig ſamt ſeinem Bruder Johann Balthaſar fuͤr ſich und alle ihre 
männliche und weibliche Abtimmlinge von Kaiſer Ferdinand II. vermög Diplom de 
dato 19, Auguft 1631 in den Reichsgrafenftand erhoben ; ferner hat Kaifer Ferdi- 
nand Il, ihnen Gebrüdern Hanns Baltbafar Grafen von Dietrichftein, kaiſerl. 
Kämmerer und Oberften, und Sigmund Ludwig Grafen von Dietrichftein, kai— 
ferl. Kämmerer und Reichshofrath, Freyherren auf Finthenftein, Hollenburg, Herren 
zu Grünberg, Rabenftein, Freyenſtein, auch Ober- und Unter = Pulßfau ıc. die Vefte 
und Herrfchaft Hollenburg in Kärnten (welche zwar ſchon Sigismund ber erfte 
Freyherr von Dietrihftein und feine Descendenz laut Revers ddo, 12. May 1509 
vom Kaifer Maximilian auf unbeftimmte Zeit Pfleg: und Pfandweis mit aller Zuge: 
hoͤrung und Nugung erhalten hat, durch verfchiedene Unfälle aber von der Familie ab- 
gekommen ift) erbeigenthumlich mit allen Förften, Hoc- und Schwarzwaldungen, Pand- 
gerichten , geiſt- und weltlichen Lehenfchaften ꝛc. im Jahr 1633 verfaufet und einge— 
raumet. (I. De. Hofkam. Arch. Repert.) Sie obgenannte beede Gebrüder erfauften 
auch gemeinfchäftlich wieder die vormalige Gefchlechtsherrfchaft Finkenftein, Landskron, 
und mehr andere anfehnlihe Güter in Kärnten und Steyermarf. Der ältere Hanns 
Balthafar Graf von Dietrichflein, Faiferl, Kämmerer, Oberſter und Hofkriegs— 
rat) , blieb unvermaͤhlt. 


Sigismund Ludwig des Heil. roͤm. Reichs Graf von Dietrichftein, Freyherr zu 
Hollenburg 2c., Herr der Herrfchaften Hollenburg , Finfenftein, Landskron und Velden, 
Gruͤnnberg, Rabenftein, Freyenftein, Ober: und Unterpulßfau , dann Greinburg, Rutten- 
fein, Creuͤzen und Arbing in Defterreich ob der Enng , des Erasmus dritter Sohn, war 
anfänglic) bereitd 1632 Kaif. Ferdinands IT. Kämmerer und Reichshofrath, alsdann feit 
1637 Raifers Ferdinand III. 3. De. Hoffammerpräfident zu Graͤz, auch wirft. geh. 
Rath und Ritter des goldenen Vlieſſes, wozu ihn König Philipp IV. von Spanien 
aus eigenem Antrieb 1645 ernennet, und ihm die goldene Toifon Nitterordend Kette 
mit einem koͤniglichen Handfchreiben in franzsfifcher Sprache überfender hat. Kaifer 
Ferdinand III, ertheilte ihm laut Diplom de dato 22. April 1637 bie Vorrechte 
des hohen Reichspalatinats, dag Münzrecht, das Bergwerksregale, das Necht zu 
adeln zc. für fih und feine männliche Descendenz. Seine Gemahlin Anna Gräfin 
von Meggau, Leonhard Helfried Grafens von Meggau, kaiſerl. Oberfihof- 
meifters, und Anna Freyin von Khuen » Belafi jüngfte Tochter, mit welcher er 
fi) 1632 vermählte, bat ihm 1644 ihre ererbten väterlichen Herrfchaften Greinburg 
und Ruttenftein in Defterreich ob der Enns zugebracht, wo er nad) der Zeit aud bie 
Herrfchaft oder fogenannte Graffchaft Ereiizen und Arbing von feinem Schwager Carl 
Gottfried Grafen von Breüner an fih gefauft, und hierauf ſowohl für feine Desr 
senden; , als für das gefammte Haus Dietrichftein das Incolat oder die Landmann⸗ 
fchaft im alten Herrenftand von den Ständen in Defterreich ob der Enns ben 18. 
Jaͤner 1675 überfommen hat. Er lebte zulett in Ruhe auf feinen Gütern, ftarb im 
Jahr 1678 , und wurde in Graͤz begraben, Seine hinterlaffene Wittwe, obgenannte 
Anna, gebohrne Gräfin von Meggau, war alsdanın der verwittibten u 

u [4123 


Dietrichftein. 227 


Eleonora Gonzaga oberfte Hofmeifterin, des St. Kr. Ordens Dane und erfte Aſſi— 
fientin ; fie farb den 3. May 1698 zu Wien im hohen. Alter, und ift in der Kirche 
ber P. P. Sranzisfaner zu St. Hieronymus allda in der Meggauiſchen Gruft begraben. 
Sie hat ihrem Gemahl neun Kinder, 5 Cdhne und 4 Töchter zur Welt gebracht: 
naͤmlich Sigismund Helfried, Franz Adam, Georg Seyfried, Franz Jo— 
ſeph, und Pius Andreas, wovon beede legtere unvermählt geftorben; die Toch— 
ter: Maria Eleonora , vermaͤhlt 1667 an Johann Dtto Grafen von Rinds⸗ 
maul, f. E. wirkt. geb. Rath und Statthalter der. J. De. Landen zu Gräz; fie ſtarb 
ben 15. Sebruar 1704. Als Witwe war. fie der vermittibten Königin in Pohlen, 
nachhin vermählten Herzogin von Lothringen Eleonora Erzherzogin zu Defterreich 
oberfie Hofmeilterin; Suſanna Poliyena, verehelichet mit Bernhard Ignatz 
Borzita Grafın von Martiniz, kaiferl. wirkl. geb, Nach und Oberfiburggrafen in 
Böhmen, welcher fie bereits 1685 als Wittive hinterlaffen hat, fie ift den 20. Juny 
1706 geftorben ; Anna Therefia, welche Franz Niklas Graf von Lodron zur 
Ehe genommen; Juliana Elifabeth, welche Johann Balthafar Graf von Wa- 
genfperg J. De: Statthalter ıc. 1673: ſich har ehelich autrauen laſſen, aber bereite 
1689. diefes Zeitliche verlaffen hat. 


Sigismund Helfried Graf von Dietrichftein, gebohren 1635 , der erf- 
gebohrne Sohn Sigismund Ludwigs Freyherrn zu Hollenburg ꝛc., auch Herr der 
Herrfchaften Greinburg, Ruttenftein, reizen in De. ob der Enns, Ritter des gol— 
denen Vlieſſes, kaiſerl. woirkl; geb. Rath, Kämmerer, der verwittibten Königin: im 
Hohlen , nachhin ‚vermählten Herzogin in Lothringen Eleonora Oberfipofmeifter, auch 
der Oberoͤſterreichiſchen Hofkammer und sgeheimen Raths Direftor , nahm zur Ehe im 
Jahr 1666 Maria JIſabella Firfkin von Gonzaga, Franz Maria Hanni— 
bal Zürftens von Gonzaga und Hedwig Maria Herzogin zu Sachfen = Lauen- 
burg Tochter, Claudius Grafens von Collalto hinterlafiene Wittwe, welche ihm 
drey Söhne, Nahmens Franz Anton, Philipp Sepfried, und Gundaccar 
Poppo gebohren hat. Gedachter Graf Sigismund Helfried farb zu Wien den 
2..April 1698 im 63gſten Jahr feines Alters, und feine Gemahlin Maria Ifabella 
farb den 26. April 1702, und liegt in der Franzisfanerfirhe bey St. Hieronymus 
zu Wien in der Gruft ihrer Aeltern begraben. Von den genannten 3 Soͤhnen war 
Franz Anton Graf von Dietrichftein faiferl, Kämmerer, Generalfeldwachtmeifter, 
Hoftriegsrarh und Oberſter eines Dragonerregiments; er hat in dem Treffen bey Cre— 
mona durch eine Kanonkugel einen Fuß verlohren, und ift hierauf den 17. Februar 
1702 an folder Wunde geftorben. Seine Gemahlin war Dorothea Joſepha Freyin 
von Blaſchin, welche er als Wittwe ohne Kinder hinterlaffen ; fie hat hernad) mit 
Philipp Sigismund Grafen von Dietrichflein ſich wieder verehelichet, und ift 
mehrmal als Wittwe den 31. May 1742 in einem hohen Alter verfiorben. Philipp ' 
Seyfried Graf von Dietrichftein,, kaiferl. Kämmerer und Oberfimachtmeifter, ward 
von feinem Bedienten erſchoſſen den 2. September 1715 5; er hatte zue Ehe feine Muh— 
me Maria Thereſia, Georg Seyfrisd Grafens von Dietrichftein Tocter, 
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ohne Kinder. Eben diefer Graf Philipp Seyfried hat die ererbten Großvaͤter— 
lich = und Großmuͤtterlichen Herrfchaften in Defterreidh ob der Eund, Greinburg und 
Kuttenftein vermdg Kaufbricf de dato ult. Decembris 1710 au Franz Ferdinand 
Grafen von Salburg verfaufet.. Gundaccar Poppo Graf von Dietrichftein 
war Malthefer Ordens Ritter , Faiferl. wirft. geheimer Rath und Kämmerer , 1717 
der Erzherzogin Maria Joſepha Oberſt Hofmeiſter, ſeit 1726 aber Maltheſer Or— 
dens Großprior in Boͤhmen, Maͤhren, Schleſien, Oeſterreich, Steyer, Kaͤrnten und 
Polen; vorher Ordens- Commandenr zu Bruͤnn, Klein-Oels und Oberkralowitz, 
auch Koͤnigl. Statthalter in Böhmen, ftarb zu Prag den 9. Dftober 1737, und ift 
in der Malthefer Ordenskirche allda begraben, wo auf feinem Grabftein folgendes zu 
leſen it; „Annô Dom. MDCCXXXVIL Die IX. O&tobris Reverendifs. Illn- 
ftrifs. ac Excellentifs, Dom. Dom, Gundaccar Popo S. R. I. Comes de Dietrichttein 
Liber Baro in Hollenburg , Finkenftein &c. S. Joannis Hierofol. Ord. Eques, per 
Bohemiam, Moraviam, Silefiam, Carinth,, Styr,, Tyrol,, & Auftriam Magnus 
Prior, Commendatarius in Brün, Klein- Oels, & Dominus ie Strackonitz , Sac. 
Czs. ac Reg. Cath, Majeftatis actualis intim. Confil. Cammer,, Judicii Maj. Pro- 
vinc. Afleflor, & Reg. Locumtenens in Regno Bohewie Spiritum Deo reddidit, “* 


Georg Seyfried Graf von Dietrichftein Freyherr auf Hollenburg, Herr 
der Herrfchaften Finkenſtein, Grünberg, Freyenftein ꝛc. gebohren 1645, ber dritte 
Sohn Sigismund Ludwigs, Faiferl. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, 
war feit 1669 3. De. Regier. Kath, von 168 1 bis 1685 Landeshauptmann zu Goͤrz, her» 
nach Landesverwefer und feit 1703 Landeshauptmann in Steyermarf. In erfter Ehe 
hatte er ſich vermaͤhlt 1678 mit Johanna Freyinn von Hofmann auf Stre- 
chau und Grünbühel, Wolf Ferdinand Freyherrn von Hofmann und 
Maria Anna von Gilleiß Tochter, nah deren Tod er 17:6 Maria Rofalia - 
Gräfin von Herberftein, Georg Sigismund Grafen vun Herberftein Tod: 
ter, Johann Rudolph Grafens von Saurau gervefene Wittwe zur Gattin ger 
nommen, Er farb den 27. December 1714, und binterlieh, fo viel befannt iſt, nur 
eine Tochter aus der erften Ehe Maria Therefin, welche, wie fhon oben gemel- 
det, ihres Vettern Philipps Sepfrieds Grafen von Dietrichftein Gemahlin ger 
weſen ift. 


Den Mannsftammen aber biefer noch blühenden juͤngern Linie feste fort ber 
zweyte Sohn Grafens Sigismund Ludwig und Anna Gräfin von Meggau. 


Franz Adam Graf von Dietrichflein, Freyherr zu Hollenburg, Finken⸗ 
ftein, Herr zu Landskron, Velden, Ober und Unter = Pulßfau ꝛc. geb. 1642, 
Oberſt Erbmundſchenk in Kärnten , kalſerl. wirkl. geheimer Rath, Kämmerer, auch 
Inner Defterreichifcher Hoffammer Präfident zu Gräg, wie fein Vater vormals gewer 
fen ift. Mit feiner Gemahlin Maria Roſina Gräfin von Zrautmannftorf, 
Georg Chriſtoph Grafens von Trautmannftorf und Maria Anna Srepin 
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von Nindsmaul Tochter , erzeugte er einen Sohn Carl Ludwig, und zwo Toͤch⸗ 
ter : Nahmens Maris Cäcilia, welche Carl Weiccard Graf von Breüner, 
€. £, wirkl. geheimer Rath und Landeshauptmann in Steyermark gechelichet, und 
1732 geftorben ift; und Maria Eharlotta Dorothea, gebohren 1678, melde 
Johann Erneft Sraf von Herderftein auf Guttenhag, faiferl. geheimer Rath, 
Kämmerer und Landesvermefer in Steyermarf 1701 fich hat ehelich antrauen laffen, 
und 1737 geftorben ift. Franz Adam Graf von Dietrichftein farb zu Grä; 
ben 20, July 1702, und ift allda bey ben P. P. Earmelitern in der Famtliengrufe 
begraben, 


Carolus (Carolus Magnas) Ludwig Graf von Dietrichftein, Freyhere zu 
Hollenburg , Finkenftein, Landskron ıc, Majoratherr , gebohren 1673, des vorigen 
einziger Sohn, kaiſ. wirkl. geheimer Nath und Kämmerer , Erbmundfchenf in Kärn- 
ten, war feit 1708 Kaiſers Joſeph I. Oberſter Hof = und Landjägermeifter , welche 
Stelle er aber bald nach gedachten Kaiferd Tod refignirte, flarb den 8. May 1732. 
Seine Gemahlin Maria Thereſia Gräfin von Trautmannftorf, Georg Si- 
Ren Grafens von Zrautmannftorf und Cacilia Nenata Gräfin von 

ildenftein Tochter , vermählt 1704, und geftorben den 4. Jänner 1733 , 
brachte ihm 5 Kinder zur Welt: nämlih Maria Antonia, geboren ben 10. 
Sept. 1706, vermählt 1726 mit Emanuel Fürften von Lichtenftein, farb als 
Wittwe ben 7. Jänner 1777; Joſeph Earl, geb. den 5. Dftober 1708, flarb 
als Kind 17125 Gundaccar Adam, geb. den 21. Februar 1710, farb den 
8. März 1726; Maria Therefia, geb. 9. Dftober 1713 , war Chriftian Aus 
guft Grafens von Attems (Attimis) erfte Gemahlin,t; und Franz Ludwig, 
gebohren den 5. Sept. 1715. Diefer jüngfte einzig am Leben gebliebene Sohn 


Franz Ludwig Graf von Dietrichftein Freyherr zu Hollenburg, Finfen- 
ſtein, Landskron ꝛc. Majoratsbefiger und Erbland Mundfchent in Kärnten, k. k. 
Kämmerer und nner = Defterreichifcher Negierungsrath, namme zur Ehe den 28. 
Bpril 1739 Maria Laura Gräfin von Collalto, Eduard II. Grafens von 
Eollalto und Maria Anna auch gebohrnen Gräfin Collalto Tochter, gebohren 
den 20. Dftober 1723 , mit welcher er, fo viel befanne ift, einen Sohn gleiches 
Nahmens Franz Ludwig und eine Tochter Maria Anna erzeuͤgte; er ftarb ben 
23. July 1765, wornach gedacht feine Gemahlin zum ziveptenmal mit Emanuel 
Peter Grafen de Ponce - Leon f. f. wirff, geheimen Rath , General Feldmarfchall 
Lieutenant und Groß - Eaftellan zu Mayland ſich verehlichet hat. Die Tochter Mas 
ria Anna Gräfin von Dietrichftein, gebohren den 6. Yuny 1750, ift erfte Stift: 
dame und Dberin in dem Herzogl. Savoyiſch Lichtenfteinifchen Fräufeinftife zu Wien, 
auch St. Kr. Ord. Dame; der Sohn und jegige Majoratsherr jüngerer Linie 


Franz Ludwig des H. R. Reichs Graf von Dietrichftein, Freyherr zu 
Hollenburg ac. Herr der Derrfchaften Hollenburg, Sinfenftein ,. Landefron , Velden, 
Pulß- 
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Pulßkau und Neufhloß, gibohren den 26. November 1748, Erbmundſchenk in 
Kärnten, k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, vormals J. De. Negierungs- 
rath, fodann bis 1783 geweſener Gubernialrath in Galizien, vermaͤhlte ſich den 4. 
Decemb. 1769 mit Aloyfia Gräfin von Kuͤenburg, gebohren 1747, Franz 
Ludwig Grafens von Küenburg und Maria Therefia Gräfin von Herbere 
ftein Tochter, mit welcher er bisher nachfiehende Kinder erjeugte : als a) Sigis⸗ 
mund Ludwig Franz, gebohren den 5. Jaͤnner 1771. b) Maria There- 
fin, geb. den 13. Juny 1773, nun Stiftdame in dem Neichsfift zu Buchau. c) 
Antonia, geb. den 23. Sept. 1776 in Sri. d, Johann Nepomuc Carl, 
geb. 13. Octob. 1777 in Sri. e) Johanna Thecla, gebohren in Lemberg ben 
20. Auguft 1779, MD Maria Anna, gebohren ebenfalls in Lemberg den 20. 
Suly 1782. 


I, Die Mollenburgifch - Finkenfteinifche Hauptlinie, 


Welche twieberum in bie fogenannte Defterreihifche, und Nickolſpurgiſche oder 
Zürftliche Linien getheilet ift, pflanzte Pongrageng jüngerer Sohn 


Sigismund, erſter Freyherr von Dietrichftein, gebohren 1484. Er 
fehrieb ſich Sreyherr zu Dollenburg , Sinfenftein und Thalberg, Herr zu Hartberg, 
Pfannberg, Cammerburg,. Ernau, Arnfels, Paternion, Wädfene und Afpang; 
mar anfänglid Kaifers Mayimilian 1. Rath und Oberſt Silberkaͤmmerer, bernad) 
geheimer Rath, Landeshauptmann in Steyermarf und Statthalter der gefammten In— 
ner Defterreichifchen Lande, Erbſchenk in Kärnten, überhaupt aber ein befonderer Guͤnſt⸗ 
ling des höchftgedachten Kaifers Marimilian I, , in deffen Hofdienften er von Ju— 
gend an ſowohl in Heerziigen, und Kriegen, al® in Staats- und Juftiggefchäften ſich 
fehr verdient gemacht hat, weßwegen ihm aud, Kaiferliche Majeftät mehrere Beguͤnſtie 
gungen ertheilten , wie folche von Zeit zu. Zeit. in dem Faiferl. Doffammer = Archiv zu 
finden : nämlich im. Jahr 1508: hat gedachter Kaifer Marimilian I. ihme Gige 
mund. von Dietrichftein, Erbmundicenfen in Kärnten, und kaiſerlichen Ober— 
Silberkaͤmmerer laut deffen ausgeftellten Revers, datirt zu Ehingen in Schwaben ben 
3. April 1508 das Schloß und Herrfhaft Finfenftein in Unter Kärnten auf 
Rechnung und. big auf. Widerruffung pflegweiſe zu genieffen eingeraumet. Vermoͤg ans 
dermeitern. Revers batirt zu Mecheln den 24. Decemb. 1508 uͤberkommt derfelbe das 
Schloß Lanfowiz famt Zugehoͤr in. Unter Steyer gelegen um 4000 fl. und big zu 
Abzahlung diefes Geldes Pfieg und Pfandweiſe. Laut Kaiferlicher Verfchreibung de 
dato 25. Jänner 1509. erhält er als Ober ⸗Silberkaͤmmerer jährliche 200 fl, 
Dienftgehalt, und bald darauf den- 3. März 1509 ertheilt ihm Kaifer Marimiliau 
einen Pflegbrief auf die Herrfohaft Schmiernberg in Steyer. Desgleichen erhält 
er das ihm fhon 1509 eingeraumte Amt an der Mautin zum- Pfand, ohne Vers 
rechnung laut. Kaiſerlicher Schuldverſchreibung und Pfandbrisf,. gegeben ju Mindelheim 
* ben. 
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ten 1. Juny 1313 fir bie Forderung von 1200 fl. Inhalt eines von ihme de da- 
to Augsburg den 14. Dec. 1513 ansgeftellten Neverfes erhielt er noegen dem Kaifer 
getreulich dargellehenen 2009 fl. und wiederum 270 fl. Ausjtand zum Krieg, das 
Amt Lavenmünd in Karnten famt dem Markt und aller Zugehör, je: 
doch auf Widerruffen pflegroeife zum Genuß, ohn alle Verrechnung. Im Jahr 1514 
herfaufte Kaifer Marimilian I. ihme Sigmund von Dietrichftein Erbfchenfen 
in Kärnten, feinem Nath und Gilberfämmerer, feine Herrfchaft, Schloß und 
Stadt Gemünd in Kärnten mit Vorbehalt der Landfteuer und zweher Gämggejaiden 
ıc. um 28000 fl. laut Revers de dato 12. Februar 1514. In dem nämlichen Jahr 
dermdg Diplom de dato Gemind 8. July 1514 erhebt Kaifer Marimilian feinen 
und des Reichs getreuen und Edeln Sigmunden von Dietrichftein Erbfchenfen 
"in Kärnten zc, und all feine cheliche Leibes Erben und derfelben Erbeng - Erben und 
Nachkommen feines Nahmens und Stammens beyderley Gefchlchts in des Heil. 
Roͤm. Heichs Freyherrenſtand und Würde, und ernennet und freyet zugleich die 
Schlöffer Finfenftein und Hollenburg mit allen derfelben Herrlichfeiten und 
Fugehörungen zu rechten freyen Herrfchaften (Baronien) mit allen hohen und niedern 
geift -und weltlichen Lehen, Beneficien, Landgerichten, Bann und Acht, Foͤrſten ꝛc. 
daß, fo diefe Herrfchaften, wie auch Thalberg zu Handen deren von Diefrich- 
ftein kommen und ſtehen werden, er und feine cheliche Erben fich Freyherren und 
Frauen zu Finfenftein, Hollenburg und Thalberg nennen, ſchreiben und be— 
titeln laffen follen. Laut Kaufbrief und Neverd de dato Inſpruck den 28. Jänner 
1515 verkaufte ferner Kaiſer Marimilian ihme Herrn Sigmund von Dietrich- 
ftein Freyherrn zu Finfenftein und Hollendurg , feinem Faiferl. Rath und Fandeshanpt: 
mann in Steger, Erbſchenken in Kärnten, die Herrſchaften und Schloͤſſer Arnfelf 
in Steyermarf, dann Afpang nebſt den Feyftriger Aemter in N. De. im V. U, 
W. W., und kraft eines andern Inſtruments de dato 28. Jaͤner 1513 erhält er 
die Herrſchaft MWeitersfelden in Steyermark Pfleg = und Pfandweife. (Hoftammer- 
Archiv.) Man findet in der Ältern Herrenftandes Matrifel der Nieder Defterreichifchen 
Stände die Worte: Herren von Dietrichftein, mit der Jahrzahl 1514. Daher 
fich ſchlieſſen läßt, daß eben dieſer Freyherr Sigismund von Dietrichftein, mel 
her obgehörtermaffen faſt zu gleicher Zeit ſchon in Nied. Defterreich begiitert war, und 
das ganze Gefchlecht gleich nach der erften Standes Erhöhung ebenfans als ein Stand 
und Landes Mitglied in Nied. Defterreich anerfannt worden. Ferner erfaufte mehr 
gedachter Gigismund Freyberr von Dietrichftein im Jahr 1528 vom König 
Ferdinand I. die Herrfhaft Cammerftein, welche ehedem fein Bruder Franz 
von Dietrichftein pfandweis innengehabt hat, um 20,009 fl. ; und in chen bie 
fem Jahr die Herrſchaft Pfannberg und den Marft Sembriach um 14258 fl.; 
dann im Jahr 1530 dad Schloß und die Stadt Hartberg um 6900 fl., mit Vor— 
behalt des jeweiligen Wiederanfaufs von Seite des Landesfürften und feiner Kammer; 
(Hoftammer = Archiv.) Er vermählte fih mit Barbara von Rotthal, Geors 
gens von Rotthal und Margaretha von Rappach Tochter , mit welcher er den 
22. July ı515 in Wien in dem Rotthaliſchen Haus mit vieler Pracht. Dochzeit gehalten , 
Baur . wor 


232 Dietrichftein, 


wovon nierfwärdig iſt, daß bey biefer Hochzeittafel Kaifer Marimilian, dann 
Uladislaus König in Ungarn, und Sigismund, König in Polen, melde da— 
mals in Neichsangelegenheiten in Wien beyfammen waren, wie aud ber Königl. Uns 
garifche Kronprinz Ludwig, und die zwo Königl. Prinzeffinnen Anna von Ungarn und 
Maria von Deiterreich als hohe Gäfte nebft vielen andern von vornehmſten Adel er= 
fchienen find. Es wurden auch einige Jahre hernach, nänlih 1520 zum Gebächt- 
niß diefes Ehepaars filberne Denkmuͤnzen mit der Innſchrift: Deo Maximo volente 
fiet, gefchlagen. Durch gedachte feine Gemahlin überfam er 1525 nad dem Tod 
ihres Vaters Georg von Kotthal die Herrfhaft Thalberg in Eteyermarf , wozu 
er 1530 von dem Klofter Boran dag Schweighoferamt gekauft hat, 


Im Jahr 1515 erhob ſich bey Gannomwig im Unter = Steyermarf ein gefährlicher 
Yuffiand von Windifhen Bauern, ber ſich gar bald nicht nur dortlandes, fondern 
aud in Kärnten und andere Erblande verbreitete; «8 hat ihm aber Eigismund von 
Dietrichftein als Landeshauptmann mit fo vielem Muth als Klugheit ſtattlich Wi⸗— 
berftand gethan , da er befonderg mit Gebrgens von Herberftein und anderer 
Landherren und Edelleute Beyſtand im folgenden Jahr 1516 mit 850 Mann Keutern 
und 5 Kompagnien Fußvolk diefe Rebellen, welche fchon geringere Städte und Flecken 
graufam verheerten, angegriffen, gefhlagen und zerftreuet, viele davon -gefangen , 
und ı5_ihrer Radelfuͤhrer zu Gräz hat hinrichten laſſen. Gleichwie er Übrigens vol 
Gottesfurcht, und der Tugend, befonders ber Maͤßigkeit fehr zugethan war, fo er— 
richtete er in Gräz zu Hindanhaltung bes Lafters der Trunfenheit und bed Fluchens, 
fo damals auch unter dem Adel gar fehr eingeriffen , am Et. Achatius Tage den 22. 
Juny 1517 die St. Chriſtophorus Kitter Gefelfchaft, fonft auch Sti. Chrifiophori 
Ordo feu fodalitas Temperantiz, die Ordensgeſellſchaft ber Mäßigkeit genannt; jes 
des Mitglied diefer ritterlichen Gefellfchaft mufte von Geburt ein guter Edelmann fen, 
und zwar aus dem Adel der Defterreichifchen Fürftenthiimer, Steyermark, Kärnten ıc., 
vorne an ber linfen Bruft St, Chriſtophs Bildniß an einer ‚goldenen Kette tragen, 
vorzäglich vom Suchen, Gottesläfterung und Vollfauffen ſowohl fih und ben Seini— 
gen Einhalt thun, als andere von dieſen Laftern abhalten, auch dieſes und die übrt- 
gen Sagungen beſchwoͤren. ꝛc. wovon ber Author Annal, Styrie Tomo Ill. Fol. 
668 bis 673 umftändlic handelt. Im Jahr 1519 tar er einer der Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Landegfürftlihen Kommiffarien im Nahmen Kaifers Carl V. als Erzherzogs die 
Huldigung der Stände von den Dber = Defterreichifchen Landen zu Inſpruck anzuneh- 
men, Weiters, wie fowohl in Fuggers Defterreichifchen Ehrenfpiegel, al8 in Com. 4 
Wurmbrand Collettaneis Geneal. Hiftor. pag. ıor bi 105 zu Iefen ift, haben 
Wilhelm von Nogendorf Freyherr zu Mollenburg Könige Ferdinand I, 
Oberſt Hofmeiiter, mehrgedahter Sigismund von Dietrichftein Freyherr zu Sins 
fenftein und Hollenburg und Sebaftian Sperantius, Domprobft zu Brixen, 
als K. bevollmaͤchtigte Kommiffarien und Procuratores Kaifers Carl V. und K. 

erdinand 1. Erzherzogs zu Defterreich, die filr dem letztern beftimmte Koͤnigl. Braut, 
na, K. Prinzeffin von Hungarn und Boͤheim zu Infprud den 11. _— 
etz 
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übernommen, in König Ferdinand Nahmen die Koͤnigl. Trauung mit den prieſter— 
lichen Ceremonten alldort voll;ogen ; und bey dem tm folgenden Jahr 1521 den 25, 
May zu Linz gehaltenen prächtigen Behlager 8. Ferdinand I. Erzherzogs zu Defter- 
reich mie gemeidter Kömtgt, "Prien Anna hat dieſer Sigismund von Dietrich- 
ftein Freyherr unter dafigen Hofftaat das Oberſt Hofineifteramt der Koͤnigl. Braut 
verfehen. Unter feinen lorigen Thaten als Landeshanptmann in Steyer und Gtatt- 
halter der Inner Oeſterreichiſchen Landen ift auch zu zählen die Befeftigung und Er- 
neuerung des Schloſſes zu Graͤz, und‘ die wiewohl nicht ganz von ihme berichtigte 
Gränzen » Ausgkeihung des Landes Steyermark gegen Krain, Kärnten und Ungarn. 
Er erjtugte mit feiner ſchon erhähntch Gemahlin Barbara don Rotthal ot Sih- 
ne und eine Toter , ſtatb zu Graͤz an einem hitzigen Fieber , woran er faum-g Tu} 
ge bethliegerig wär, den 20. Mah 1540/ vote ſolches ſowohl das Chronican' Kyrid 
Manuscriptam Fol, 391 , als die Familien = Doenmenten ausweifen ; daher daß in 
Rirtershusii und Hubnets Tabelen angegebene Sterbjahr 1538, oder gar wie Im—⸗ 
hoff und andere fähreiben, 1533, irrig iſt, Gein- Leichnam ward nah Neuftadt 
in Rt. De, abgefaͤhret, und anda in der Schloß oder Burglirche Sri. Georgi neben 
Kaiferse Maximilian I. Grabitart, und zwar zu deſſen Fuͤſſen begraben; nöelches 
hoͤchſtgedachter Kaiſer · Matimilian ſelbſt in ſeinem Teſtament feinen koͤnigl. Entela 
und Erben alſo verordnet hat, und auch fein Epitaphium, fo noch allda vorhanden 
iſt, bezeuget. Es lautet alſo: > ö 
&ı 5: „Ad perpetuam- rei -Meindriänr Invictiſſimus Princeps Matimiliänus Car 
w ' far’Atıguftus viras;' juxta Iv&im htihk „; quem pro hohukehto'fegit,, Magkii 
. io: Domino 'Sigisinundo 'Lib.Batoni a Dietrichftein ,- in -Ririkenftein;' Ho 
lenburg & Talberg, Archipinterne' Carinthie)  quinque- Provinciarum Arehi- 
dueatus Auftrie inferioris Locumtenenti, & Mäjoribus ſuis, ob ſidem fingus 
lsrem & res Auftriacas: bene geftas ,  &- pofteris eorum, poni“ mandavits - 

. Hxe deinde ‚Principes Excellentifimi Divus Carolus Cæſar Auguftus , Hiſpa- 
niarum Rexkc. & Ferdinandas Princeps & Infans Hifpänie-,. Fratret; Phis 
.uppi: Hiſpaniarum Regis Filii, ejusdem Cxsaris Nepotes, tdta' habuernut & 
approbarunt, Anno ſalutis MOKKXXIULLIE do wen ar ut 


Seine Gattin und rudfgelaffene Wittwe Barbara geböhrne von Rotthal, 
hat nachhin fich abermäl mit Ulrich von Ezettrig aus Schleſien verehelichet/ won 
dem ſit wieder Wittwe geworden, und im Jahr. 1536 geflörsen‘ iſtt. Sigismund 
don Dietrichftein Sreyheren mit ihr erzeugte Kinder waten? Ferdinand / Coder 
wie er in‘ Bucellinv'Stematographia Germ; ind Aiteershusil- /Gemesl, Tab. genennet 
wird): Stephan Ferdinand, gebohren 1523, iſt als Kind- 142% toleder verftörben $ 
Eſther, gebohren den 4. July 1525, verehelihet Imo mit Johann von Lich⸗ 
tenftein zu Nickolſpurg, 1140 mit Andreas Freyherrn von Pogl zu Neiffene 
flein ꝛc. ſtarb als Wittwe 13973 Sigismund Georg," gebohren der 2. Sept. 
1526 ;. von. weichem "die: ältere Hollenburgiſch, nunmehr  Defterreichiiche 

Schauwl. d. N. Des Adels, II, 8. & 8 Brau- 
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Branche; Adam, geb. deu 27. Octob. 1527,. von welchem die Nickolſpurgi⸗— 
ſche oder Fuͤrſtliche Branche abſtammet, wie weitershin vorkommen wird; Carl, 
gebohren den 24. Juny 1532, hatte mit Dorothea von Leippa aus einem ſeht 
alten und vornehmen Maͤhrenſchen Herrenſtandes Geſchlecht, Wenzl von Leippa, 
komnitz und Meſſeritſch Tochter ſich 1354 den 5. Jaͤnner verheurathet, ſelbe aber 
ohne Kinder durch ſeinen Tod 1562 in Wittwenſtand verſetzet. 


Die Hollenburgiſche ältere, nun Oeſterreichiſche Branche. 


- Sigismund. Georg Freyherr von Dietrichftein zu Finkenſtein, Hollens 
burg ec. gebohren den 2. Sept. 1526 „. ‚der, zweyt gebohrne Sohn Gigismunds , 
Erbmundfchenf in Kärnten , Kaifers Marimilian II. und Rudolph Kämmerer , 
warb durch feine Gemahlin Anna Maria Herrin von Stahremberg, Eras: 
mus von Stabremberg zu Wildberg und Anna Gräfin von -Schaumberg 
Tochter, mit welcher er den, 12. May 1554 im Schloß Wildberg: in Deiterreich ob 
der Enns laut Baron Streinifchen Collect. Mser. T. VIL..Fol, 47 » vermaͤhlt ward⸗ 
uud prächtige ‚Hochzeit gehalten, pin Vater yon Lg Kindern ;jgr. farb, im Schloffe 
Hollendurg den 25; July 1593 ,; fie aber, a a a 72 
Deren 18 Kinder find folgende : 1) Maria agdalena, gebohren 1555) Ge— 
mahl Wolfgang Freyderr von Schnigenbaum, fie iſt geſtorben den 26; Dftob, 
1581. 2) Erasmus, gebohren den 6. Decemb. 1556, flarb unvermählt ben 
30: Nob. 1583 . 3). Anna Maria ,ı geb, den 7. Decmb. 1557, Gewahl Zus 
lius Graf von. Salm zu Neuburg am Inn, ſie ſtarb an einer ungluͤclichen 
Entbindung den 5. Mär; 1586, und iſt in der Stiftlirche zu St. Dorothe in. Wien 
in. der Salmiſchen Gruft begraben. +4) Sigismund, gebohren 26: May 1559, 
ſtarb ledig deu 5. Jänner 1579. 5) Georg, ‚geb. den 13. Sept, 1560, Ge- 
mahlin Maria Viktoria von. Welz, deren Descendenz unten fub A. folge, 6) 
Eſther, geb. den 18. Deyemb. 1561, Gemahl Hannibal Freyherr von Ed 
und Hungersbad). 7) Johann, gebohren den 23: Decemb. 1562, ſtarb in 
der Jugend den, 16. Jaͤnner 1579. 8) Barbara Eliſabetha, gebohren den 24 
Jaͤnner 1564; Gemahl Wolfgang von Förger, Freyherr zu Tolleth und Köp 
pach, vermaͤhlt den 8. Jänner 1581, fie farb den 10. Auguft 1583. 9) Carl, 
gebohren ‚den: 27. Jänner, 1565), Gemahlin Elifabetha Freyin von Eck; von ihren 
Kindern. fiehe in der Folge fub B, 10.) Negina, gebohren den 18. Sept. 1567; 
ihr erſter Gemahl war Andreas Freyherr yon Windiſchgraͤz, vermaͤhit den 10% 
Dezemb. 1583 8 ſtarb 16003 der zweyte Gemahl derſelben war hernach Carl 
Freyherr vom Eck und Hungersbach, Burggraf in Kaͤrnten; ſie ſtarb 1618, 
11) Adam, geb. den 6. May 1571, farb in der Jugend den 2. Maͤtz 1 580% 
12) Eva, gebohren den 17. July 1572, welche ebenfalls ald Kind den 7, Die) 
1581 verſtorben. 13) Johann Heinrich, geb. den 5. Auguf 1573, ward am 
Pfingſt Sonntag 1692 umgebracht; hatte zur Ehegattin feine Verwandte Maria Her: 
zin von Dietrichftein, Sepfricds Zyybera pon;Dietrichftein Tochter, ohne 
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Kinder, melde nach feinem Tod mit Friedrich Freyherrn von Herberftorf aber: 
mal ſich verheurathet hat. 14) Gottfried Mori, gebohren 15375, flarb in der 
Jugend 1586. 15) Maria Salome, gebohren den 16. Jänner 1577, verehe⸗ 
licher 1601. mit David Freyherrn von Pröfing,. fie iſt als Wirtive der Evangeliz, 
fen Religion. halber emigriret, und 1627 nach Nirnberg gezogen. 16) Oundacz 
car, gebohren den 17. Februar 1578 und nody im nämliden Jahr wieder verſtor— 
ben. 17) Bartholoma, gebohren den 7. April 1579, Gemahlin Elifabeth‘ 
von Franfing, deren zahlreiche Descendenz hernach fub C. vorkommen wird. 19) 
Paul von Dietrichftein Freyherr, gebohren den 24. Jäner 1582, verehelichte 
fih) zuerſt in Jahr 1609 mit Maria Anna von Püdler,' des Balthafı Pier 
ler auf. Grodiz und Polirena von Nechern Tochter, Johann Wilhelin Frey: 
Herrn von Zierotin geweſener Wittwe; diefe ftarb 1615, nachdem fie ihm zween 
Soͤhne zur Welt gebracht hatte: als Carl Sigismund , geb. 161 1, und Fran, geb. 
1613. Seine zweyte Ehefrau (melche Rittershufio, Hübner und anderen Genealogiſten 
unwiſſend geblieben) war, wie im Kaiferl, Hoff.» Archiv zu finden iſt, Eliſabeth 
Herrin. von Berckha zu Daub und Leippa, Georgs von Berckha Frey: 
herrn zu der Daub und Leippa, der Kaiſerl. Majeſtaͤt Rath und Barbarg gebohr⸗ 
nen von’ Schoͤnberg Töchter, mit welcher er laut ſeines Hochzeit⸗ Einladungsſchren⸗ 
ben an 8. Mathias, zu Prag den 3. July 1617 fein Hochzeitfeft gehaften bazu 
von Ihro Majeftät als Abgeordneter Wilhelm Herr von Slawata, Kaiferl. Ober⸗ 
fer Hofr und Lihenrichter im Königreich Boͤheim erſchienen, und einen großen filbern 
und vergoldten Becher mit dem Kaiferl, Wappen zum Hochzeit = Präfent in Ihro Ma: 
jefiäg Nahmen dem Prautpaar gereihet hat. Er Pauf Freyhert von Dietrichftein 
wurde hierauf den 11. Sept. 1617 als Böhmifcher Hoftammer Rath reſolvirt. 
In zweyter Ehe erzeugt? er noch einen Söhn Sigismund Georg, geboͤhren den 
2. May 1618, laut "vorhandenen Erinnerungsfchreiden an Bartholomä Herrn 
von Dietrichftein, fo aber jung verftorben if. Der Vater Paul von Dietrich⸗ 
ftein Freyherr hat im Jahr 1628 dieſes Zeitliche geſegnet. \ ; 


A. Georg Freyherr von Dietrichftein, zu Finkenſtein, Homburg je. ge 
bohren den 13, Sept. 1860, Erbmündfchenf in Kärnten , der dritte Sohn Sigis⸗ 
mund Georg und Anna Herrin von Stahremberg, , verchlichte ſich den Ir) 
Jaͤner 1587 mit Maria. (nad Eintgen Marta Victoria) von Wels, Victor von 
Welz und Eliſabetha Khevenhuͤllerin aͤlteſten Tochter, welche nach feinem 1597 
erfolgten Tod fih abermal mit Dietrihen (Theodorico) Freyherrn von Eck verheu⸗ 
rather Bat; Georg von Dietrichftein ward durch fit ein Vater von acht Kindern® 
als Anna Elifabetha, gebohren 1587, vermähle mir Thomas von Schallens 
berg su Luftenberg den 16. März 1606, ſtarb als Wirtwe den 1. Februar 1624: 
Sigismund, gebohren LSB 5 hatte zur Ehe Sufanna Herrin von Puechhaim, 
Sigismund III. Herrn von Puechhaim Tochter, und nad ihr in zweyter Ehe 
Eleonora Freyin von Gruͤnthal, Wolf Dietmars Freyherrn von Gruͤñthal 
iu Diedach und Maria Salome von Hack Tochter, und hinterließ ang der erſten 
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Ehe, einen Sohn Georg Adam, welcher mit Elifabeth Reinwaldin verehelichet 
mar, aber ohne Kinder abgegangen it; Anna Maria, gebobren 1589, vermähr 
I. mit Peter. ——— v —— 16105 Il, mit Johann Balthafar 
Srepherrn von Galler, zu waruberg Statthalter der. J. Ds Lande; Georg 
Bictor gebohren 15905. Eitber Maria, gebohren 1{91 , melde beede alg 
Kinder verfkorden; Theodorich, gebohren 9* « tt eben ledig und jung abgegan— 
gen; Neging, gebohren 1595 „ welche Fer inands Srephiren don Herberftein 
zu Sierndorf zweyte Ehefrau gewefen; Georg Heinrich Freyberr von. Dietriche 
SB gebohren 2596 , juͤngſter Sohn des vorgedachten Georgs und Maria von 
* „Herr-in De verebelihte ſch mit Sufanna PEDALE Johann 
opb von Praun falck und S don. Ma ndach Locke &, die ihm 
an zur Melt by noͤnulich Ehriſtoph — faif, 


berſter und Comnandant am Spie äh * ähren ; Srany Ph, welcher 
Ka) An Sigis ismund Friedrich, farb ebenfalls er, — una0, un: 
Maria Sufanna, welche unvermäpit ſtarb; Sn Sabina, verehe⸗ 

vorne, a "Johann. von Saͤunl, reyhertn auf Gobelſpurg ıc.; Anna 


„Gemabl Zohann Raymund Graf von Lamberg; Sufanıla Re 
5 —— Bi yon Zeuffenbac;. ““ Maria, * 
mabeenchu fiard, n Bad eh) . ı al € mydnrilf 10 2 


B.) Earl dreyhar bon Dietrichftein, —— AT, den 22. — I 
und 1601 gefterben, der fünfte Sohn Gig Sigismund Georgs von Dietri sen 
eyberru,, und. Anna, ide tabremberg , hatte jur Gemahlin Eliſabeth 
von von. — En an Gun Walburga ag" Mor 
ter , ver ibm 5 Kinder gebobren „, „mac ft einem Tod aber 

fi. zam zwehtenmal 0 Mr ms Doldaim Srepberen zu Parz und kichten⸗ 
ed. wieder vermäplet hat. Deren Kinder waren: Anna, geb. 1595, ſtarb als 
Kind; Molfgang geb. 1596, war 1619 in faiferl. Kriegsdienften , nahm ber= 
nad Catharina Reiſchkoin, eine vom Adel aus der Stadt Steyer jur Ehe; Anna 
Catharina, geb · 1598, ſtatb 1610; ann. r geb. 1600, und Carl, gebohren 
„Polbumus 1601, —* * er aus DER zeitlichen wieber ‚abge= 
in ra find, ndiil Ä Int® { N) G: t um 
j c) Bariholoma — von * auf ——— ꝛc., zu 
Riedau, Roith, und Innernſte in Oeſterreich ob der Enns, gebohren den 7. April 
1579, der, vorkute Sohn Sigismund Georgs und Anna Herrin von Stahs 
remberg, wachte ſich im- Sande, Defterreich ob der Euns, alfıwo er das Schloß. und 
den Markt, Riedau von dem Geſchlecht von Fraͤnking durch Heutath und Erbfi aft, 
Roit aber durch Kauf von Hanns Joachim von Zinzendorf an fi gebracht at, 
anfefig ; ; war ſodann 1613 und die naͤchſtgefolgten Jahre Verordneter Herrenitandes, 
1617 Ausſchuß, und endlich Präfes der Stände der Landſchaft ob der Enns, blieb 
der Evangeliſchen Neligion mit ben, Seinigen zugethan, derohalben er auch nachmals 


feing € Güter verkaufte, und nad Nürnberg emigrirte, von dannen er weiters nah Han—⸗ 
mau 
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nay.gejogeh,, und allbort im Monat Märg 1638 geftorben ift. Er vermählte fich im 
Yahr 1600 mit Efifabeth von Fränfing, Zoels von Fraͤnking und Sabina 
von Tannberg Tochter, mit welcher er 19 Kinder überfommen hat: ale 1) Gotts 
fried, geb. den 22. September, und barauf ben 28. September 1601 wieder ver- 
forben. 2) Sigismund Georg, geb. den 5. September 1602, ſtarb ebenfalls 
in feiner Jugend. 3) Rudolph, geb. den 14. Dftober 1603, twar faiferl, Obers 
fier zu Pferd, farb 16495 im erfter Ehe war er mit Anna Elifabeth Freyin von 
Eck, Carls Freyherrn von ER und Hungersbach, und Regina von Dies 
trichftein Tochter, welche den 12. April 1631 zu Nürnberg geftorben , und nad 
ihr mit Suſanng Magdalena Freyin von Stozing verehelichet, erzeugte mit 
der erſtern einen Sohn, Nahmens Ferdinand Rudolph, der in der Jugend ver- 
forben; er aber flach 1649. 4) Anna Sabina, gebohren den 26. Jäner 1608, 
vermählt 1623 mit Gundaccar Herrn von Stahreinberg auf Wildberg, Nie: 
def 2c. ; fie ſtarb 164%. 5) Friedrich, geb. den 4. März 1606 , ift in ber Ju— 
gend in einem Fluß ertrunfen. 6) Maria Elifabeth, geb. den 25. Juny 1607, 
Gemahl Johann VIL. Freyherr von Khevenhüller zu Aichelberg, vermähle den 
1. Jaͤner 1624 ; fie ſtarb zu Nürnberg als Wittwe den 18. Oktober 1662. 7 Re 
* Benigna, geb. den 6. September 1608, ſtarb als Kind 1610. 8) Ehris 

ian, geb. den 29. Jaͤner 1610, farb zu Nürnberg den 31. Auguft 1681, Ger 
mahlin Maria Elifabeth Freyin von Khevenhuͤller; von ihm und feiner Deds 
cendenz fiehe weitershin dag Mehrere ſub D. 9) Otto Heinrich, geb. den 17. 
Februar 1611, Gemahlin Eva Beatrig (nach Einigen Anna Judith) Herrin bon 
Puechhaim; von feiner Descenden tommt das Weitere ſub E, 10) Maria Eſt⸗ 
ber, geb. 1612, farb in der Jugend 1617. 11) Maria Salome, geb. den 
18. Dftober 1613 , farb unvermählt den 8. Auguft 1655. 12) Anna Chriſti⸗ 
na, geb. den 22. Jaͤner 1615, ſtarb als Kind 1617. 13) Ludwig, geb. 1616. 
14) Franz Chriſtoph, geb. 1618. 15) Eva Regina, geb. 1620. 16) Ro⸗ 
fina Juliana, geb. 1621. 17) Anna Margaretha, geb. 1622, melde fünfe 
eben theils als Kinder, theild erwachſen unvermählt geftorben find. 18) Gundacs 
car, geb. 1623 , von dem gleich hernac dag Weitere vorkoͤmmt. 19) Barbara 
Elifabeth, geb. 1625, iſt eben jung und Iedig verfchieden. Von biefen war feiner 
Zeit in groffen Anfehen Bartholomd jüngfier Sohn, erjibemelbter 


Gundaccar, de H. N. Reiche Graf, hernach Fürft von Dietrichftein, 
Freyherr auf Hollenburg, Finkenſtein und Thalberg, Herr auf Roith, Riedau und 
Innernſee, dann. Herr der Herrſchaften Merkenitein , Groß, Sonnberg, Dber-Pols 
labrunn, Arbesbach, .Spig, Schwallenbach und Sigendorf in N. De. und Bubin, 
Libochowitz, Weliſchbruͤcten, Pate in Böhmen , gebohren 1623, Nitter bed golde— 
nen Vlieſfes 2c. , ward wie feine übrige Geſchwiſter in der Evangelifch = Lutherifchen 
Eehre erzogen, nachdem er aber bie katholiſche Religion angenommen , faiferl. Kaͤm⸗ 
merer, und an einigen Neichefreifen kaiſerl. Miniſter und Gefandter. Den 29. März 
1656 warb er fgmt. feinem Bruder Chriſtian und. ihrer geſamten Degcendenz 3 des‘ 


+ 
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H. R. Reichs Grafenftand erhoben , ferner wirkl. geh. Rath und faiferl, Oberfiftall- 
meijter , feit 1675 aber Oberſtkaͤmmerer des kaiſerl. Hofes; 1671 erlangte er von 
Carl II. König in Spanien den Nitterorden des goldenen Vlieſſes, und den 15. 
April 1684 wurde er von Kaifer Leopold I. in ben Reichsfürftenftand erhoben, machte 
fih in Niederöfterreich begütert, erfaufte 1659 die Vefte und Herrfchaft Mterfenftein 
V. u. W. W., und von der Gilleißichen Kinder Vormundſchaft und Iſabella ver 
wittibten Freyin von Gilleiß, gebohrnen Freyin von Rueber, laut Einlage und 
Aufſandung von 1663 die Herrſchaft Sonnberg, Groß, ſamt dem Markt Ober⸗ 
Hollabrunn V. u. M. B.; ferner um eben felbe Zeit von den Hackelbergiſchen 
Geſchwiſtern die Herrfchaft Arbesbah 2. O. M. B.; 1674 von Otto Lorenz 
Grafen und Herrn von Traum die Herrſchaft Spiß an der Donau und dag Gut 
Schwallenbach, und endlich von des Grafens Georg Ludwig von Sinzen« 
dorf Verlaſſenſchaft 1682 die Herrihaft Sigendorf V. U. M. B.; welche anfehn- 
lichen Herrfchaften und Guͤter er ald ein von ihm gemachted Fideicommiflum feinem 
Anno 1684 per Teftamentum ernannten Univerfalerben Gundaccar Ferdinand 
von Dietrichftein Freyherrn verſchaffet und hinterlaffen Hat. Uibrigens fiftere er 
1665 auf feiner Herrfchaft bey dem Markt Oberhollabrunn cin Kapuzinerflofter und 
Kirche, die zur Ehre Gottes und des heil, Erzengeld Michael eingeweihet morben, 
welche er auch zu feiner und feiner Erben und Nachkoͤmmlingen Grabftatt beſtimmte. 
Er hatte ſich zweymal verehelichet, erſtens mit Jſabella Conftantia Freyin von 
Queftenberg, Hermanns Freyherrn von Queftenberg, faiferl. Hoftriegsraths 
Tochter, vermähle 1657, unb nachdem biefe den 17: November 1685 geforben , nit 
Maria Ehriftina Gräfin von Zrautfon, Johann Franz Grafens von Traut⸗ 
fon, N. De. Statthalters, und Ehriftina Eliſabeth Gräfin von Mannsfeld 
Tochter, vermählt den 10; Februar 1686 , welche ald Witte ihn überlebte, und 
den 8. Februar 1719 geftorben iſt; mit beyben aber erzeugte er keine Kinder, daher 
or feines Neffens Dtto Ferdinand Freyherrn von Dietrichftein Cohn, den vor— 
gedachten Gundaccar Ferdinand adeptiret und als feinen Erben bey fid; erzogen 
bat. Er war bey dem Kaifer Leopold, der ihn auch Aus eignem Antrieb zum Reichs— 
fürften gemacht hat, befonders in Gnaden und groffen Anſehen; ftarb den 25. Jaͤner 
1690 zu Augsburg, wo er chen mit dem kaiſerl. Hofe bey ber römifchen Koͤnigswahl 
und Krönung Kaiſers Zofeph I. anweſend war; fein Leichnam ward aber auf der 
Donau nad) Niederäfterreich abgeführet,, und bey den Kapuzinern zu Oberhollahrunn, 
ſeiner Stiftung , in bafige Gruft zur Ruheſtatt gebracht. - 


D.) Ehriftian Graf von Dietrichftein,, auf Hollenburg 16, gebohren den. 

239. Jäner 1610, des vorigen Bruder, Bartholoma älterer Sohn, mar immer 
der Evangelifch = Lutherifchen Religion zugethan, wegen welcher er auch emigrirte, und 
zu Nürnberg lebte, allwo er den 31. Auguft 16081 im 71gſten Jahr feines Alters 
verfchieden if. Er hatte zur Ehe Maria Elifabeth Freyin von Khevenhuͤller, 
anz Freyherrn von Khevenhüller zu Aichelberg und Erescentia Herrin von 
tubenberg Tochter, die er fih 1636 ehrlich beygeleget hat ;. fie iſt den * Märf 
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1676 geltorben, nachdem fie ihm einen Sohn und drey Töchter zur Welt gebracht, 
als Anna Amalia, gebohren den 20. Dftob. 1638, Gemahl Marimilian Eras- 
mus Graf von Zinzendorf und Pottendorf, vermählt den 26. Auguit 1659 , flarb 
als Wittwe zu Nürnberg den 18. Auguft 1696; Sufanna Elifabeth , gebohren 
den 21. Yuguft 1641, Gemahl Friedrich Adolph von Haugmwig, Chur Sädı- 
ſiſcher geh. Nath und oberfter Hofmeiſter, vermähle den 3. Juny 1663; fie ftarb 
ju Dresden den 16. April 1705 ; Georg Ehriftian, gebohren den 23. April 
1644, fiarb in der Jugend und unvermählt; und Anna Grescentia, geboren 
1645, welche ebenfalls ledig verſchieden iſt. 


E)_ Otto Heinrich Freyherr von Dietrichftein , gebohren den 17. Februar 
1611, Bartboloına fechfter Sohn , bekannte fid) ebenfalls beftändig zur Evange- 
liſch⸗ Lutherifchen Lehre, und war einer von denjenigen vornehmen Öfterreichifchen Stän- 
den und Fandesmitgliedern Evangelifcher Religion, welche eine von ihnen allen eigen- 
haͤndig unterzeichnete Supplick um die Religionsfreyheit auf ihren Gütern ıc. Anno 1646 
und 1647 bey dem Minfterifchen Friedenskongreß eingeleget haben. (Siehe Mayern 
Acta Pacis Weltphal, Parte III.) Seine, Gattin war Eva Beatrig (nah Eini- 

en: Pararedis) Derrin von Puechhaim, Dtto Hermann Freyherrn von Puech⸗ 
aim zu Göllerftorf und Groffau, und Zudith Herrin von Dedt Tochter , mit 
welcher er, fo viel befannt ift, nur zwey Söhne erzeugte, nämlih Otto Ferdinand, 
und Johann Adolph, welcher römifch katholiſch, und nachhin Domherr zu Ollmuͤtz 
geworden, und 1665 geſtorben ift. 


Dtto Ferdinand Freyherr von Dietrichftein , der erftgebohrne. Sohn des 
Dtto Heinrichs, war kaiſerl. Oberftlieutenant des Metternichifchen Negimentd im 
Jahr 1675, und mit Anna Maria Hyazintha von Broedbaaven vom guten 
Adel aus Holland verehelicher, erzeugte mit ihr den einzigen Sohn Gundaccar Fer⸗ 
dinand, den er gar bald als einen unmändigen Waifen hinterlaſſen. Diefer 


Bundaccar Ferdinand Graf von Dietrichftein , gebohren 1678, ward, 
wie fchon-vorher gemeldet worden, von feines Großvaterd Bruder Gundaccar Fuͤr⸗ 
ſten von Dietrichftein erzogen, aboptiret, und per Teftamentum de Anno 1684 
ju feinem Univerfalerben und Fideikommißbeſitzer der Herrfchaften Merkenftein, Sonnz 
berg, Arbesbach ꝛc. ac. beftimmet ; hierauf, als ihm auch diefes anfehnliche Fideifom- 
miß 3690 bereits erblich zugefallen, wurde er noch als minderjährig von Kaifer Leo⸗ 
pold für ſich und feine kuͤnftige Descendenz ſab dato 3. März 1693 in den Reichsgra⸗ 
fenitand erhoben; den 18. Dftober 1714 wurde er fahferl. Kämmerer , vorher aber 
fhon 1798 wirkl. kaiſerl. Reichshofrath, 1730 k. k. geb, Rath, und feit 1734 
Ihro Majeftät der vermittibten Kaiferin Amalia Oberftitaltmeifter ; feine anfehnlichen 
Güter vermehrte er mit der 1738 erfauften Herrſchaft —— V. U. W. W. 
Seine Gemahlin war Maria Beatrix Regina Gräfin von Roſenberg, Johann 
Friedrich Srafens Urfin von Rofenberg. und Beatrig Therefia en von 
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Thurn und Valſaſſina Tochter , gebohren 1686, vermäplt den 2. Jaͤner 1703, 
weiche er durch feinem den 19. Dezember 1744 im 66gſten Jahr feines Alters erfolg: 
ten Tod in Wittwenftand, nebſt einem einzigen Sohn Leopold Maria Franz, Hin! 
terlaffen hat, Er ward bey den Kapızinern zu Oberhollabrunn in der: Familengruft 
biefer Linie beygefeget. Gedachte feine Gemahlin ftarb den 6. Mär 1755. 


Leopold Maria Franz Graf von Dietrichftein, gebohren den 8. Jaͤner 
1706, Herr der Herrfchaften Merkenfkein, Sonnberg, Groß, Dberbollabrunn,, Ar- 
besbah, Spig, Schwallenbach, Gizendorf und Kottingbrumn, der einzige Sohn 
Gundaccar Ferdinands, k. f. wirkl. geh. Rath und Kämmerer, ein Herr von 
wahrer Gottesfurcht und ungeheuchelter Frömmigkeit, war in feinen jüngern Jahren 
feit 1732 mehrere Jahre hinduch N. De. Negierungsrarh , hatte zur Ehe Marid 
Thereſia Gräfin von Altbann, Michael Joſeph Grafens von Althann und 
Maria Anna Fofepda Furfin von Pignatelli Tochter, gebohren den 19. Df- 
tober 1711, vermählt den 12. May 1728, und vom ihr zwey Kinder, Nahmens 
Earl, gebohren den 30. April 1729, und Maria Anna, gebohren ben 3. No— 
vember 1730, Gemahlin Johann Ferdinand Grafens von Aueffftein, Majd- 
ratsheren zu Öreillenftein zc., vermäblt 1749. Graf Leopold Maria ftarb im 
rsoften Jahr feines Alters den 11. Mär; 1780, nachdem ihm fowohl feine Gemah—⸗ 
lin Maria Therefia den 9. Februar 1759 , als auch fein Sohn 1764 im die Ewig— 
keit vorgegangen find. Sein Leichnam ward. nach Oberhollavrunn abgefuͤhret, und 
bey den Kapuzinern allda in der Familiengruft beygefeget. Der Sohn 


Earl Bundaccar Kofeph Graf von Dietrichftein , gebohren den 30. April 
1729, k. k. Kaͤmmerer und N. De. Regierungsrath, ward nach vollbrachter römis 
ſchen Koͤnigswahl und Krönung Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt Joſephs II. an einige’ Chur— 
fürftliche Höfe im Reich als königl. Geſandter abgeordnet, und ftarb bald darauf zu 
Mainz den 27, September 1764. Seine Gemahin Maria Anna Gräfin von 
Saldurg, Norbert Anton Oßwald Grafens von Salburg und Maria Zar 
Fobina Gräfin von Thierheim Tochter ; gebohren den 25. Geptemiber' 1734, ehe— 
malige faiferl. Hofdame , vermählt den 31. July 1758, St. Kr. Ord. Dame, wel: 
che den 30. July 1793 ftarb,. hat ihm 4 Kinder gebohren, davon aber nur ein eins 
jiger Sohn mehr am Leben iſt; ihre Nahmen find: 


ı) Earl Joſeph, gebohren den 5. July 1759, farb dem 2. Auguſt 1762, 
2) Leopold Maria, gebohren den 8. Jäner 1761, flarb den 6. Auguſt 1762. 
a) Maria Anna, gebohren den 1. Dezember 1761 , farb 1769; und 4) Jo⸗ 
ſeph Earl. Diefer letztere einzig uͤbrige Sohn 


Joſeph Carl Maria Ferdinand Graf von Dietrichftein, gebohren der 

19. Dftober 1763, Freyherr auf Hollenburg, Finkenſtein und Thalberg, jetziger 

Befiger der Fidsifonmmißherefchaften Merkenfein,. Groß, Connberg, Dberhollabrunn, 
Arbes⸗ 
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Arbesbach, Spis, Schwallenbach und Sigendorf; Erbmundfchent in Kärnten, k. k. 
Kämmerer und Gubernialrath in Mähren, hat id mie Maria Therefia Gräfin 
von Zinzendorf, gebohren den 20. Dftober 1765, Ludwig Friedrich Julius 
Grafens von Zinzendorf und Pottendorf, Ritter des goldenen Vließes, Hofrech— 
nungsfammer Präfidentens, und Maria Anna Fürfin von Schwarzenberg Tod: 
ter., bereits den 7. July 1783 verebelicher ; fie ward St. Kr. Drd. Dame, farb 
aber ſchon den 22. Juny 178% 5 bierauf fehritt er zur zweyten Ehe mit Maria 
Elifabeth Gräfin von Waldftein, Emanuel Philibert Grafens von Wald« 
ftein zu Dur und Maria Anna Fdrfin von Lichtenftein Tochter, gebohren 
den 27. September 1764, vermaͤhlt den 19. November 1787, St. Kr. Drd. Dame, 
und F, £. Dame du Palais, aus welder Ehe bis anher 


a) Maria Anna, geb den 27. Auguft 1788. b) Carl, geb. 1790. 


Die jüngere Nickolsburgiſche oder fürftliche. Branche, 


Adam Freyherr von Dietrichftein auf Holfenburg, Finfenftein und Thalberg, 
Herr zu Nicklasburg (Nicolsburg) ꝛc. Sigismunds, erften Freyherrn von Die— 
trichftein, und Barbara von Rotthal jüngerer Sohn, gebohren zu Gräz den 
7. Ottober 1527, fam in blühender Jugend an 8. Ferdinands I. Hofe als Truchz, 
feß ‚. und war ſchon 1548 des Erbpringens Erzherzog Marimilians II. Mundſchenk, 
deffen befondere Gunft und Zuneigung er von diefer Zeit an immer mehr und mehr er= 
worben bat. Im Jahr 1560 war er Oberftftallmeifter der Königin Maria, Mae 
zimilians II, damaligen Königs in Böhmen, Erzherzogs zu Defterreich Gemahlin, 
bald -hernac) aber hoͤchſigedacht Ihro Fönigl, Majeſtaͤt Oberfihofmeifter. Auf dem im 
Monat Juny 1560 von König Marimilian zu Wien angeftellten prächtigen Turnier 
und Üitterfpielen erſchien er als Avanturier , und zwar auf dem erften Turnier zu Fuß 
den 12. Juny iſt er in der zweyten Parthie weiß und rofenfarb mit Eilber gefleibet, 
in ganz filbernen Kuͤraß und Helm aufgetreten, und hat mit Claudio von Zrivuls 
zio Grafen zu Melzo gefämpfer ; darauf ift er den 17. Juny ebenfalld auf dem 
zweyten Turnier zu Pferd auch in der zweyten Parthie im blauen und weiffen Sammet 
mit Gold gefleidet in Küraf und Helm zu Pferd erfchienen, und hat mit. Vra— 
tislaus Grafen von Pernftein, Nitter des goldenen Vließes ıc. geftritten. eine 
gleichgefletdten adelichen Bahnmaͤnner oder Patrini find dabey jedesmal geweſen Cas⸗ 
par Graf von Lodron, der koͤniglichen Maieftät zu Böhmen Dberfuchelmeifter, und 
Nikolaus der jüngere Graf von Salm und Neuburg, kaiſerl. Majeſtaͤt Truch— 
feß. (Siehe Francoiins Beſchreibung der feyerlichen Turniere und ritterlichen Thaten ıc, 
zu Wien, 1560.) Nach der römifhen, koͤniglich hungariſchen und böhmifden Kroͤ— 
nung Königs Marimilian wurde er als föniglicher Gefandter nah Nom geſchickt; 
gleich darauf wurd er 1563 K. Maximilians oberfter Kämmerer, und einige Jahre: 
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hernach kaiſerl. Gefandter am koͤniglich ſpaniſchen Hofe, wo er von König Philipp I. 
im Jahre 1569 den Nitterorden von Calatrava famt der Eommenda Alcanc; erhalten 
hat. Ferners wurde er als kaiſerl. bevollmaͤchtigter Komiſſarius im Jahr 15372 zu 
den Ständen des Königreichs Hungarn abgeorditet, um fie zur koͤnigl. Krönung Ru⸗ 
dolphs zu bewegen, welches er auc mit groffen Ruhm durch feine Berebfamfeit er— 
wirite. 1575 erhielt er vorm Kaifer Mapimilian IL in Mäpren die Herrſchaft Nick⸗ 
Lasburg, Maydburg und Dedenthurn, welche als ein Lehen nad) ihres vorma- 
ligen Beſitzers Ehriftoph von Keretſchin, des legten feines Geſchlechts Adfterben, 
fedig geworden, und dem Kaifer als Landesherrn in Mähren anheinigefallen,, und 
welche Herrfchaft mit allen Zugehoͤrungen hoͤchſtgedachter Kaifer durch ein eigenes Hand- 
[reiben im nämlihen Jahr von aller koͤnigl. boͤhmiſchen und mährifhen Lehenſchaft 
auf ewig befreyte, und zu einer Freyherrſchaft mit verfchtedenen andern Vorzuͤgen 
und Rechten erhobe. Er war audı ehemals durch mehrere Fahre der jungen kaiſerl. 
Prinzen und Erzherzogen Rudolphs und Erneſts Oberfipofmeifter oder fogenannter 
Yjo , und nachdem er, wie ſchon oben gefagt, die Würde eines Oberftfänmmerers an 
Kaifers Maximilian II. Hofe bis zu deffen 1576 erfolgten Hinſcheiden begleitet 
hatte, ward er 1578 Kaifers Rudolph II. Oberfihofmeifter , welches Amt er [dom 
1575 bey der koͤnigl. Krönung Rudolphs verfehen hat. 1583 erlangte er famt fei- 
nen Soͤhnen das Indigenat im Königreih Hungarn. Seine Gemahlin war Mar⸗ 
garetda Herzogin von Cordona, vom guten koͤnigl. fpantfchen Gebluͤte, Anton 
Herzogen von Eordona (oder Cardona) und Donna Maria de Requesenso 
Tochter, mit welcher er 12 Kinder erjeugte. Er ftarb auf feinem Schloge zu Nid= 
lasburg den 15. Jäner 1590, fein Leichnam ward aber auf K. Rudolphs Befehl 
nad) Prag abgeführet, und im Dom allda zu den Füffen 8. Maximilians II. be- 
graben mit folgender Aufſchrift: „Rudolphus II, Rom, Imperator, Hung. & Bohe- 
miz Rex &c. exemplo Maximiliani Imperatoris, qui Sigismundum a Dietrichftein, 
ob res Auftriacas bene geftas, juxta Monumentum fuum Teftamento habere voluit; 
Adamum fillum, Nominis ac Dignitatis paterne Aemulum, hic poni mandavit, 
Anno MDLXXXX.“ Seine obgenannte rücgebliebene Gemahlin lebte als Wittwe 
in Madrit, und ftarb allda den 23. Febuar 1699. Seine Adams Freyherrn von 
Dietrichftein Kinder waren folgende : 


1) Maria, gebohren 1554, Gemahl Don Balthafar de la Cerda, 
Conte de Galbi, und nad felben ihr zweyter Gemahl N. Marchefe des 
Navarres, 2) Anton, geb. 1555, farb als Kind. 3) Hippolpta, geb. 
1556, vermäßlt 1580 mit Don Alvaro Firften von Cordona. 2) Ans 
na, geb. 1557, Gemahl N. Graf de Villa nova. 5) Johanna, bie 
eben ald Kind verftorben. 6) Sigismund, geb. 1560, welcher den Manns- 
ſtammen fortpflanzte, wie hernach gemeldet werden wird. 7) Beatrix, geb. 
1563, Gemahl Franz Marchefe de Mendoza. 8) Margaretha, und 

9) Maria Anna, die beyde in ihrer Kindheit die Welt wieder verlaffen ha⸗ 
ben. 10) Marimilian, geb, 1569. 11) Franz, geb. 1570, melder 
Gar 
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Cardinal, Biſchof zu Ollmuͤz und Reichsfürft geworben, davon unten das Mehs 
tere vorfömmt. 12) Elifabetha, geb. 1572, flarb 1580. 


Sigismund Freyherr von Dietrichftein, auf Holleuburg, Finkenftein ıc. 
aebohren 1560, Adams älterer Sohn, Erbfchenk in Kärnten, Kaifer Rudolphs 
Kämmerer und Rath, flarb im 42gſten Jahr feines Alter 1602; hatte zur Ehe 
Johanna Herrin de la Scala, Johann Warmund de la Scala, aus dem Ge— 
ſchlechte der Fürften zu Verona, und Elifabetba von Thurn Tochter, welche 
nach feinem Tod ſich wieder an Georg Sigismund Freyherrn von Lamberg zu 
Drtened und Destenflein vermählet Hat, und erzeugte mit ihr F Kinder, Nahmens 
Adam, gebohren 1598 , iſt unverehelicher zu Nom 1620 geftorben. Maximi-⸗ 
lian Graf, nachhin Fuͤrſt von Dietrichftein , gebohren 1596, von welchem tag 
Weitere unten folgen wird. Margaretha Franzisfa, gebohren 1897, der Kais 
ferin Majeftät Hoffräuletn, warb 1616 im ı9. Jahr ihres Alters mit Menzel Wil⸗ 
belm Grafen von Lobkowitz vermähle, und laut im Hoftammer Archiv vorhande— 
nen ‚Hochzeit = Einlabungsfchreiben an Se. faiferl, Majeftät Die hochzeitliche Freuden- 
begängniß bey ihrem der Braut Onkel Franz von Dietrichflein, Cardinal, Dir 
ſchof zu Olmüg, auf dem bifhsflihen Schloß Erembfier den 2. Februar 3616 gehal- 
ten, Das Hochzeit » Einladungsfchreiben ift vom Cardinal von Dietrichftein de dato 
17. Jäner ſ. J., und wurden der Braut nebft bean gewoͤhnlichen Hochzeitpraͤſent, fo 
ein vergoldt filberner Pofal, 250 fl. Werth, von faiferl. Majeflät den 19. Februar 
darauf 2000 Gulden bey bem Hoflammerzahlamt angeroiefen ; fie ſtarb aber bereits 
im folgenden Jahr 1617. Johann Franz, gebohren und geſtorben 1600. Und 
goicder cin Sohn Franz, welcher auch in der Kindheit 1602 wigder verſtorben iſt. 


Maximilian Freyherr von Dietrichftein ıc., Adams Sohn, Graf von 
Eorbau und Likka in Sclavonten, Freyherr von Hollenburg, Finkenſtein und Thalberg, 
Erbſchenk in Kärnten, Herr auf Nickolsburg und Maidenburg, Ritter des Ordens 
son Ealatrava , Kaifers Rudolph geh. Rath und Kämmerer , hat in feiner Jugend 
wroifhen den Jahren 1587 und 1556 bey ber Faiferl Armee den Felbzügen in Huns 
garn beygewoßnet ; er war auch bamals ſchon des Erzherzogs Erneft Oberſtſtallmei- 
fer. Unterm 15. Dftober 1593 zu Wien flellt erfigefagter Herzog Erneft einen 
Echuldbrief aus, daß ihm fein lieber getreuer Maximilian von Dietrichftein Frey: 
berr, fein Oberfiftallmeifier, zur Reife und zu feiner Durchlaucht Noshdurft in Mier 
berland 30,000 fl, Rheiniſch gutwillig dargelichen habe, welche Summa er ihm über 
S Jahr zu zahlen, und inzwifchen bafür von feinem fürftlichen erblichen Deputat aug 
dem Vicedomamt alihier ihm alljährlich 1800 fl. alle Quatemberzeit foll gereicht wer⸗ 
den, Dafuͤr bittet gebachter Maximilian von Dietriepftein Freyherr nad refig- 
airten Oberfiftallmeiiteramt um Zchlung und ein hoͤchſtes Angebentenspräfent nach 
Wohlgefallen den 8. September 1596. (Hoſt. Ardiv.) Er war zweymal verehells 
het: 1. mt: Helena Krufitch Kruſſitſch) de Lupog!ava, Johann Georg Kru- 
f&itch de Lupoglava, Stegheren auf Maͤrenfels, Poͤſiag uud Gt. Geoͤrgen, — 
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hofmeiſters des Koͤnigreichs Hungarn Tochter, welche den 14. September 18586 ge- 
fiorden ; und IT. mie Zafobina Gräfin von Boffu aus den Niederlanden ; biefe 
ward mit ihm vermählt den 3. November 1599, und ftarb den 4. Dezember 1651. 
Die erftere gebahr ihm einen Sohn Carl Sigismund, welcher bald nad) der Ger 
burt geftorben und auch der Murter das Leben koſtete; mit der andern Gemahlin er— 
jeugte er einen Sohn Adam, der eben als ein Kind von 2 Jahren ſtarb, und eine 
Tochter Maria, welche in der Jugend zu Eremfier in Mähren geftorben iſt. Ger 
dachter Maximilian Freyherr von Dietrichftein aber farb zu Wien den 29. März 
1611, und ift im der Hofficche der P. P. Auguftiner Barfiffer mit den Stinigen bes 
graben, wo fein Grabmahl mit nachſtehender Auffchrift zur rechten des Hochaltarg 
in Marmor vormals zu fehen war: „Maximilianus a Dietrichftein , Baro in- Hollen- 
burg, Finkenftein & Talberg , hereditarius Carinthie Pincerna, Dominus in Ni- 
eolspurg, Commendator Ordinis Calatravæ, Rudolphi IF, Cæſaris Cubicularius &c. 
Duabus Uxoribus, & Filio, tum fibi fuisque vivus pofuit Anno MDCIH.“ Zur 
rechten Seite des Grabmals fteht weiter: „Jacobinz „x Comitibus de Boflu, duobus 
Annis vix nuptæ, Adami filii defuncti, & Marie filie fuperftitis Matri , que mor- 
billis opprefla deceflit Cremfirii. Vixit annos XXV, Menfem unum, dies XVIII, 
Obiit MDCI , Menfe Decembri die IVta, hora Ilda ante Meridiem.“ An der lin— 
fen Seite aber liefet man folgendes: „Helenz Kruflitch de Lupoglava, Dominz in 
Sant Geörgen, Lyccova & Cschabrac , qu& cum quinque annis nupta fuiflet, pri- 
mo Partu deceffit in Pöfing. Vixit annos XXV, Menfes VIl, dies V, obiit 
MDLXXXVI, Menfe Septembri die XIV, hora VI poft Meridiem.“ Unten auf 
dem Poftament, auf welchem ber Afchentopf ſtehet, iſt zu leſen: „Maximilianno, Ada- 
mi a Dietrichftein Heroum Antefignani & Margarithe de Cordons Regie Sanguinis 
Heroinz filio, Franeiscus Cardinalis, Episcopus Olomucenfis, Princeps Fratri uni- 
co pofuit. Vixit annos XLII, obiit Anno MDCXI.“ Uiber dem Monument hans 
gen zween Schilde ; auf dem einen ift das Dietrichfteinifche,, auf dem andern bag Ca⸗ 
latrava DOrdenswappen ; ringsumber find der fchon gefagte Titel des Verftorbenen.nebft 
dem Jahr und Tag feines Hinſcheidens, nämlich Anno 1611’ den 29: März zu les 
fen. Mit dem Anfang: „Franz von Gottes Gnaden der römifchen Kirche Cardi— 
nal, von Dietrichitein, Siſchof zu Ollmuͤtz, des heil, roͤm. Reichs Fuͤrſt, roͤm. 
kaiſerl. Majeſtaͤt geh. Rath“ erlaͤßt derſelbe de dato Cremſier den 9. May 161 1 ein 
Fuͤrladungsſchreiben an Herrn Adam von Schallenberg feinen lieben guten Freund 
und Schwagern; zu fein des Cardinals Bruders Maximilians Grafens von Dies 
trichftein ꝛc. Feichbegängniß , fo den 14. Juny deffelben Jahre in’ der Auguſtinerkir⸗ 
che zu Wien celebriret wird. 


Franz, gebohren 1570 in Madrid, der jlingfte Sohn Adams Freyherrn von 
Dietrichftein, widmete ſich dem geiftlichen Stande, nachdem er feine Studien, und 
jivar die mindern lateinifhen Schulen in Wien, wo er ein Koftgänger und. Zögling 
ber Jefuiten tm Konvikt bey St. Barbara war, die Rhetorif und Philofophie in Prag, 
und bie Theologie zu Rom im teutſchen Kollegium abfoloiter hatte; als Elericug warb 
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er anfänglich Papftes Clemens VIII. Kaͤmmerer, welcher ihm ganz beſonders gewod 
gen war, und ihn bereits im 2gaften Jahr feines Alters und 4ten feines Prieſter⸗ 
thums, ben 3. März 1598 jum Carbinal der roͤmiſchen Kirche anfänglich ſub Titulo 
8. Sylveftri de Capite, hernach aber von ber Kirche Ste. Marie trans Tyberim er: 
nannte, aud im felben Jahr ihn mit dem Hut begabte, und ſelbſt in das Kardinale- 
kolleglum einführte ; kurz vorher ernannte ihn auch 1598 Kaiſer Rudolph II. zum 
Probfien zu Leutmerig. Im Jahr 1598 verrichtete er zu Ferrara die priefterliche 
Einfegnung und Copulation der Erzherzogin Margaretha, Erjherzogs Carl in 
Steyermarf Töchter, und koͤnigl. Braut Philipps III. Könige in Spanien, mit 
Erzherzog Albert per Procurationem. Im Jahr 1599 ernaunte ihn der Kaiſer zum 
Biſchof zu Ollmuͤz, allwo⸗er im Jahr darauf 1600 inftalliret worden, und gu die⸗ 
ſem Bisthum nicht nur mehrere Gilter und Einkünften, fondern auch anfehnliche Vor⸗ 
rechte, mworunter das Miüngregale, und der Ditel: Graf der koͤniglich Boͤhmi⸗ 
fchen Eapelle , zu zählen find, erlanget hat. Er war viermal. als päpftlicher Le- 
gatus a latere vom Papſte Clemens VIIL, Paulus V. und Urban VIIL aw 
den Fatierl, Hof abgefandt'; als ſolcher verrichtete er den 23. April 1600 zu Graͤz bey 
der Vermählung Erzherzogs Ferdinand IL, nachmahligen Kaiſers, mit. Maria 
Anna Herzogin aus Bayern die feyerlihe Trauängscerenionie. Im Jahr 1608 ver: 
glich er den Kaifer Rudolph IL, mit feinem Bruder Erzherzog Matthias über die 
wegen Abtretung einiger Länder entftandenen Mifhelligkeiten , und nad) dieſer Aus—⸗ 
föhnung überlieferte er dem Erzherzog Mathias die vom K. Rudolph aus Prag’. 
abgegebene Ungarifche Krone auf freyem Felde; den 4; Dezember 1611: bey Könige 
Mathias Erzherzogs zu Defterreich Vermählung mit der Erzherzogin Anna aus Dy⸗ 
rol verfichtete' er ebenfalld die priefterliche Copulation und: Einfegnung ;' auch Erönte 
er zu Prag 1612 K. Mathias und im Jahr 1617 KR. Ferdinand als Könige in) 
Böhmen. “Seit 1610 war er dreher Kaiſer, naͤmlich Rudolphs, Mathias und 
Ferdinands II., Direktor des geheimen Staatsrathskollegium, auch feit 1620 
Statthalter oder Gubernator im Markgrafthum Mähren. Hier waͤre es viel zw 
weitlaͤufig anzufuͤhren, was er um eben diefe Zeit. bey den ausgebrochenen Boͤhmiſchen 
Rriegdunrußen und ‚Überhanrd "genommener Jericehre, ſowohl als ein wuͤrdiger Ober⸗ 
hirt für die kaͤtholiſche Riligion in-diefem Lande, welchem er vörgeſtanden, gutes bei’ 
wirket, als auch wie ſehr er als ein getreuer Vaſall und kluger Staatsmann mit thä— 
tigen Eifer, und felbit mit Aufiwand groſſer Geldfummen von eigenem Vermögen da=. 
mals die Parthey Kaifers Ferdinand ſtets unterſtuͤtzet hat; deßwegen ſchenkte ihm 
dieſer Kaiſer nicht nur laut Donationsinſtrument de dato :-L[6, April -1622: die. vom 
Georg Freyherrn von Wrbna confiscirte beträchtliche Herrfchaft Leipnick, fon 
dert erhob ihn auch für fich und fein Geſchlecht'de dato Wien deu r. Februar 1624 
in des H. R. Reichs Fuͤrſtenſtand, mit der beygefuͤgten Erlaubniß, die fuͤrſtlie 
che Wuͤrde und Vorzüge an feinen Neffen, ober an wen immer aus feinen Anverwand⸗ 
ten nach feinem Gefallen per Teftamentum zu übertragen. Laut Kaufbriefes ddo. 4 
Jaͤner 1623 erkaufte er von der koͤnigl. Kammer die von: denen: von Zeidtliz confis⸗ 
eirte Herrſchaft und Stadt Polna in "Böhmen um 150,000 fl.';- ferner Die: 
—8 Herr⸗ 
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Herrſchaft und Stadt Kaniz in Mähren im Jahr 1625 eben don ber Koͤnigl. Kam- 
mer UM 111406 fh, wie auch Woftig und Weißfirden, dann Steinabrunn in Nied, 
Oeſterreich, und wenige Jahre vor feinem Tode 1632 erfaufte er auh von Adam 
Grafen von Sternberg die Herrfchaft Libochowiz im Beutmeriger Kreife in Boͤh⸗ 
wien, welche gefammte Derrfchaften derfelbe per Teftamentum feinem Neffen Mari- 
milian nachhinigen Fürften von Dietrichftein und deffen Abloͤmmlingen als ein 
ewiges Fideicommifs oder Majorat verfhaffet hat. Seine vorzüglicheren Danbdlungen 
als Staatsminifter find, der durch ihm, nebft anderen Kaiſerl. Vevollmaͤchtigten, mit 
dem Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten Bethlen Gabor Wwider alles Vermuthen der alliirten 
Feinde, zu Nickolſpurg den 16. Jaͤner 1622 geſchloſſene vortheilhafte Friede, und 
das durch feine Mitwirkung zu Nom concertirte und 1629 publicirte ſogenaunte Re— 
Kitutions = Edikt der geiftlichen Guͤter, welches unter den Proteftanten in Teutſchland 
fo viel Auffehen und neue Gährungen erweder bat. Den 26. Februar 1631 bey 
der Bermählung K. Ferdinand III. mit der Infantin Maria Anna aus Epanien 
verichtete er abermal bie priefierlihe Eopulationg = Ceremonien, Uibrigens hat er aus 
eigenen Mitteln an der Eathedralfirdhe zu Ollmuͤz den Vordertheil und Chor anſehnlich 
nen gebaut; in Nickolſpurg bey der Et. Wenzels Pfarrkirche 1625 ein Kollegiarfüift 
mit einem infulirten Probften , dazu er auch 1654 das Gut Strig verfchafte , reichlich 
gefliftet; und in diefer Kolleglatſtiftlirche iſt das fuͤrſtl. Dietrichſteimſche Begraͤbniß bisher 
geweſen. Die Piariſten oder fogenannten Clericos der Mutter Gottes von frommen 
Schulen (mit deren Orbengftifter Joſeph Ealafanz er zu Nom befannt geworben) hat 
er zuerft in den faiferl. koͤnigl. teutfchen Staaten, in Mähren eingeführer, und ih⸗ 
wen auf feinen Herrſchaften 1632 zu Nkfolfpurg, und 1634 zu Leipnick. Klöfter 
oder Kollegien mit ihren Inſtitutmaͤhigen Schulen und Gymnaften geſtiftet. Zu. Crem⸗ 
fier hat er 1620 den Sranzisfanern bey ber Kirche jur, Heil. Drepfaltigfeit. ein Kio- 
ler, 1617 aber ben Eapuzinern zwey Kloͤſter zu Nidolfpurg und Wiſchau erbaut, 
Uberhaupt bat er in feinem Kirchenſprengel 8 geiflliche Etifter und Drdenshäufer , 
und im Lande hin und wieder über 60 Kirchen, Pfarren und Caplanepen aus eigenen 
Mitteln neu errichtet und dotiret.. Zum Univerfalerben feiner großen Reichthuͤmer und 
an: ſich gebrachten Herrſchaften in Möhren und Boͤhmen, wie au der fürftlichen 
Würde beſtimmte er feines verfiorbenen Bruders Sigismunds Sohn , Marimis 
lian. Er farb zu Brünn, als er eben dahin gefommen, um den Landtag ber 
Mäbrifchen Stände allda zu eröffnen, nach einer Krankheit von wenig Tagen den 19. 
Sept. 1636; fein Peihnam ward nad Ollmuͤz abgeführe, und in dortiger Cathe⸗ 
drallirche im Chor begraben. 


a... 4 
Varimilian, Graf, hernach des H. R. Reiche Fuͤrſt von Dietrichſtein, 
Breyherr im Hollenburg , Sinkenftein und Talberg, Herr zu Nidolfpurg, Kaniz, 
olna, Leipnick, Weißkirchen 2. gebohren 1596, Gigismund Freyherrn von 
ietrichftein und Johanna Herrin von Scala Sohn, nachdem ihn feined Naz 
ter Bruder der Cardinal Franz Fürft von Dietrichftein ,. wie furz vorher ger 
meldet worden, zu feinen Univerfalerben ,: und vermög laiſerl. Konseflion. u I 
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Nachfolger in der fuͤrſtl. Dignitaͤt beſtimmet Hatte, ward für ich und feine männliche 
Deszendenz nach dem Necht der Erftgeburt von Katfer Ferdinand IL: durch ein bes 
fonders Diplom im Fahr 1631 im dem Reichsfürftenftand ſolchergeſtalten beſtaͤttiget, 
dag nur immer ber erfigebohrne in abfteigender Linie die fürftliche Vorzüge führen Tolle, 
woruͤber er auch auf dem Reichstag zu Negensburg, auf K. Ferdinand III. Vor— 
roort, gegen eingelegten Refervalien- wegen Anfhaffung freyer Neichsgüter unter den 
unmittelbaren Neichsfürften zu Sit und Stimme gelanget, und ben 28. Febr. :654 
in dag Reichsfürftliche Kollegium , zugleich mit den Fürften von Salm, Auerfperg 
and Piccolomini, eingeführet mworben if. Er war übrigens Ritter des golden 
Bließes, Kaifers Ferdinand III. Oberfter Hofmeifter , Conferenzminifter und wirkl. 
geheimer Nath' ıc. Im erfier- Ehe mar feine Gemahlin Anna Maria Fürftin vorn 
Lichtenftein, Earl, Fuͤrſtens von Lichtenftein, Herzogs’ zu Troppau und Jaͤ— 
gerndorf, und Anna Maria Freyin von Boskowiz und Czernahora Tochter, 
geb. den 7. Dec. 1597, vermählt 1621 , roelche ihm 12 Kinder zur Welt brachte ; 
nad) ihrem 1640 erfolgten Tod ward ihme Sophia Agnes Gräfin von Manns 
feld, Wolfgang Grafens zu Mannsfeld Tochter, ehelich angetraut, mit wel- 
her er fein Hochzeitfeft in Wien den 4. Dec. 1645 gehalten ; Georg Freyherr von 
Zeufel, N. Dr. Statthalter ıc, erinnerte der Faiferl. Hofkammer untern 7. Novemb. 
1640, daß er vermoͤg von des Katfers Majeftät erhaltenen Befehl als Abgefanbter 
im beeder bed Kaiferd und der Kaiferin Majeftät Nahmen bey diefem Fuͤrſtlichen Hoch- 
geitfeft zu erfcheinen hätte, und die Kammer ihm bie beftimmten Hochzeitpräfenten ver= 
ſchaffen und bis dahin zuftellen laffen wolle. (Hoftammer Archiv.) Mit dieſer zwey⸗ 
ten Gemahlin erzeugte er ned 5 Kinder, ward alfo in allen eim Vater von 17 
Kindern, und ftarb den 6. Novem, 1655 ; feine leßtere Gemahlin und ruͤckgebliebene 
Wittwe ift ihme den 20, Jäner 1677 in die Ewigkeit nachgefolget. Die Kinder aus 
erfter Ehe find : ; 


1) Anna Franzista, Gemahl Walther Graf von Leslie, der 1667 ger 
ſtorben. 2) Zobanna Beatrig , Semahi Carl Eufeb Fuͤrſt von Lichtenftein, 
vermählt 1644 den 4. Auguſt. 3) Eleonora: derſelben erſter Gemahl war Leo 
Wilhelm Graf von Kauniz zu —— der zweyte Gemahl Friedrich 
Graf von Oppersdorf. 4) Maria Anna Caͤcilia, und 5) Franz Anton, 
welche beyde ald Kinder geftorben find, 6) Maria Clara, Gemahl Johann 
Friedrich Graf von Zrautmannftorf, Faiferl. wirkll geheimer Rath, Kämmerer 
und Oberfter Sandfämmerer in Böhmen, 7) Ferdinand Joſeph gebohren 1636, 
der den fürftlichen Aft weiters fortpflangte, tie unten vorkommen wird. 8) Maxi—⸗ 
Milian, geb. 1637, vom welchem eben unten das weitere. 9) Margaretba, 
gebohren 1638, Semahl Raymund Graf zulegt Firft von Montecucolli , taiſ. 
Feldmarſchall ıc. vermählt 1657, fie ftarb 1676. 10) Carl, welcher in der Jugend 
geftorben, und 11) Maria Thereſia, beebe gebohren 1639, Gemahl Earl 
Adam Graf von Mannsfeld, vermähle 1655. 12) Anonymas, ein Sohn, 
der gleich mach der Geburt verſchieden iſt. Aus der zweyten Ehe: 23) gr — 
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ton, ward Priefter der Geſellſchaft Jeſu, und farb im Profeßhaus S. J. zu Wien 
1721 ben 22. Febr. 14) Maria Joſepha, farb unvermaͤhlt. 15) Joſeph 
Ignatz, fo als Kind verfiorben. 16) Philipp Sigismund, geb. 9. März 
1651 , von welchem bag weitere. folget. - 17) Maria Sophia, geb. 1652, deren 
erfier Gemahl Franz Eufeb Graf von Potting, Raiſerl. Oberſt Hofmarſchall, 
der zweyte Gemahl aber ſeit 1061 Wenzl Ferdinand Graf von Lobkowiz ge— 
weſen. Aus dieſen ware 


Maximilian, Graf von Dietrichſtein, welcher gebohren 1637, verehe— 
licher mit Maria Juſtina Gräfin von Schwarzenberg, Egmund III. Gra— 
fens zu Schwarzenberg und Maria Gräfin Arschott de Riviece- Tochter, 
geb, 1647, vermählt 1663, durch roelche er ein Vater von 5 Sähnen geworben, 
Gonft war er. des Calatrava Ordens Ritter und Commandeur zu Alcanez- in Spanien „ 
melde Commenda ſchon Adam Freyherr von Dietrichftein (wie feines Orts ger 
möldet worden.) vom K. Philipp IE; in Spanien erhalten, und ſeitdeme diefe fürftl, 
Dietrichfteinifche Linie, buch mehr dann 140 Jahre genoffen hat. Er wohnte mei— 
fieng zu Iglau in Möhren, und flarb auch allda den 4. Dezember 1692, Seiner 
5 Söhne Rahmen find: 1) Aemilian Graf. von Dietrichſtein, gebohren 16785 
Ritter des Calatrava Ordens, folgte feinem Vater in bem Genuß ber Commenda ; 
hatte zur Ehe Johanna Barbara Freyin von Regal, Ehrenreich Wilhelm 
Sreyheren von Regal, und Clara Catharina Herrin von Rogendorf Tochter, 
vermaͤhlt 1719; er ftarb 1756 ohne Kinder, 2) Julian, gebohren 1680, war 
im kaiſerl. Kriegsdienften, ftarb.,den 5. May 1713 ju Antwerpen. 3) Ambros 
fius, gebohren 1682, war ‚Domberr zu Omi; , flarb 1734. 4) Jnnozenz 
Graf von,Dietrichftein , gebohren 1684 ; Pabft Innozenz Xi. und die Kaiferin 
Eleonora waren feine Taufpathen ; den 23. Nov. 1695 wurd er als Malthefer 
Kitter aufgenommen ; als kaiferlicher Lieutenant 1704 von ben Rebellen, ben ſoge— 
nannten. Coruzen in Ungarn gefangen; gieng 1707 nach Maitha,” mo er im Jahr 
1727 geforben ,. und in der Ordens, Conventkirche in Maltha begraben if. Sein 
Grabſtein alldort. hat folgende Innſchrift: „ D.O.M. Hic jacet Innocentius Comes, 
de Dierrichftein e Principibus-S, Roms Imp,, A: Pontifice Max. Innogentip Xl. & 
ab Aughfta Eleonora de Sacro Fonte ie ‚Baptismo Jevatus. Militavit, Chriſto, Mi- 
ltavit & Gefari,. ac ſub utroque pro Catholica Fide pugnavit, In bellica Rebel. 
lione Pannonie. ab Hereticis gaptus duorum annorum fuftinuit Carcerem, non timuit 
Mortem.. In libertatem reſtitutus Hierofolymitanz Religioni cui dederat Nomen, 
dedit& Operas, pluresque moriens reliquit Proventus, licet neque Penfionibns neque.Co- 
mendjs -adhuc provifus fuifle, In Munere Auditoris Rationum ceflit e Vita. Anno 
Domini: MDUCXXVIL: Die VII. Februarii. Vixit itaque Innocentius ad. Populi 
Defiderium: paruım, ad res geftas multum, ad Fortunz viciflitudines plurimum,. 
- Ad Operum vero Claritatem zternum vivit,“ Der 5te Sohn Marimilians war 
Andreas Jakob, gebohren den 27. May 1689, ward ebenfalls 1697 zuerſt Male 
shefer Ritter, hernach 1708 Domherr, und. 1729 Domprobft zu Salzburg, nadj=- 
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bin aber Fuͤrſt Erzbiſchof zu Salzburg, erwaͤhlt den 10. Sept, 1747, ſtarb allda 
den 5. Januar 1753- 


Philipp. Sigismund Graf von Dietrichftein , gebohren den 9. Mär 
1651, feit 1695 Hauptmann ber Kaiferlichen Arcieren Leibgarbe, und feit 1711 
Raiferlicher Oberft = Stallmeifter, ff. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer , jüng- 
ſter Sohn zweyter Ehe Marimilians Fürften von Dietrichftein, war zweymal 
verehelichet,, Imo mit Maria Eliſabetha Freyin von Hofmann auf Strechau, 
vermählt 1680, fie farb den 21. Jänner 1705 zu Wien, und ift in der Hoffirche ber 
P. P. Augufiner Barfüffer begraben; IIdo mit Dorothea Zofepha Freyin von 
Vlaſchin, Franz Anton Srafens von Dietrichftein gewefener Wittwe, welche den 
31. May 1742 geftorben if. Mit der erfteren Gattin erzeugte er nachſtehende drey 
Kinder, und flarb den 3. July 1716 in Wien, mo er eben in der Hoffirche der P. 
P. Augufiimern im die alte Dietrichftetnifche Gruft beftattet worden, Seine Rinder 
aus der erfien Ehe waren: 1) Maria Anna Francisfa Joſepha, geb. den 10. 
Auguft 1681, ſtarb 1704; Gemahl Johann Wenzl Graf von Gallas, Her: 
jog zu Lucera zc. vermählt den 25. April 1700. 2) Maria Erneftina Mars 
garetha Francisfa, gebebren 13. Juny 1689; Ihr erfier Gemahl mar vorge 
dadıter ihr Schwager Johaun Wenzl Graf von Gallas x. kaiſ. wirfl, geheimer 
Kath und Vicekoͤnig in Neapel, vermählt 1746, er farb den 25 July 17195 zwey— 
ter Gemahl Aloys Thomas Raymund Graf von Harrach Vicefönig in Nea- . 
pel, auch N. De, Landmarſchall zc. vermählt den 8. Juny 17215 fie flarb als 
Wittive den 30. Jäner 1745. 3) Emanuel Fofeph Johann Franz Xaver, ges 
bohren den 18. März 1690 ift in der Jugend den 27. Dftob. 1703 verfiorben, 


Der Äftefte von den länger am Leben gebliebenen Söhnen Maximilian Fuͤr— 
ſtens von Dietrichflein, und feiner erfien Gemahlin Anna Maria Fuͤrſtin von 
Zichtenftein 


Ferdinand Joſeph des H. R. Reichs Fir von Dietrichftein zu Nickols⸗ 
burg, Freyherr zu Hollenburg, Finfenftein und Talberg, Herr der freyen Reiche: 
berrfchaft und Veſtung Traßp , denn der Herrfhaften Nickolsburg, Polna, Budin, 
Kaniz, Leipnick, Weisfirchen sc. aud Herr zu Reicherftorf, Franzhaufen, Nußdorf 
an der Trafen in N. Oe., Dberfter Erbland- Mundſchenk in Kärnten, Erb> Jaͤger— 
meifter in Steger, gebohren den 25. Sept. 1636, Nitter ded goldnen Vließes, 
taiſerl. noirfl. geheimer Rath, Kämmerer ꝛc. war anfänglih 1667 der Negierenden 
Kaiferin Oberfthofmeifter ; hernach 1682 Kaifers Leopold. Dberft Hofmeiſter, auch 
geheimer Eonferenzminifter 2c. faufte laut Gilt: Ertraft 1668 die Herrſchaft Rei⸗ 
herftorf in Defterreih B. OD. W. W. ; 1675 das Gut Franzbaufen, und fer: 
ner nad) einigen Jahren Nußdorf an der Trafen von den Freyherrn von Endes 
voirt, die erflere: Aber von den gräflih Zillifchen Erben, melde drey Güter iin 
Oeſterreich nach det Zeit fein jilngfter Sohn Jakob Anton Überfommen hat, weitere 
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brachte er um das Jahr 1678 die Hertſchaft und Bergveftung Traßp in Tyrol im 
Thal Egadin anfänglich pfandweiſe an ſich, welche ihme hernach Kaifer Leopold 
1684 mit aller faudeg = Oberherrlichkeit frey und eigenthumlich auf ewig überlaffen und 
&ingerämimet, ſomit Für eint ganz. frepe Neichsherrfchaft erfläret hat," wodurch alfo 
auch die dem fuͤrſtl. Dietrichſteiniſchen Haufe, ſeit Fürftend Marimilian Tod, voer 
gen Sitz und Stimme auf dem Neichstage neuerlich gemachten Anftände behoben ‚. der 
Fürst als ein nunmehr niit der ganz freyen Neichsherrfchaft Traßp verfehener unmit⸗ 
telbarer Neichsitand für fih und feine Deszendenz vermög Reichs-Abſchied de date 
29. May 1686 anerfannt, und nah Inhalt des Receſſes de Anno 1654 wieder 
gu Sis und Stimme zugelaſſen, auch hierüber. durch dem Defterreichhichen Geſandten 
dent 4. Dftod. 1686 in das Reichsfuͤrſtl. Kollegium neuerlich eingeführet,, und demfel- 
ben zwifchen den Färften von Salm und Naffau Hadamar der Sig angewieſen 
worden. - Er ſtarb den 28. Nov. 1698-, nachdem er mit feiner Gemahlin Maria 
Elifadetha, Johann Anton Fürfens von Eggenberg, und Anna Maria 
Marggroaͤfin von Brandenburg Tochter, welche gebohren den 26. Gept. 1649, 
mit ihm den 26. Sept. 1656 dermählt ward, umd den 19. Map 1715 geftorben 
Hi, ſiebenzehen Kinder erzenger- haste: nämlich - ' 


1) Anna Maria, gebohren den 2. Februar 1657, farb in. der Kindheit 
den 21. May 1659. 2) Sigismund Franz, gebohren den 21. April 1658, 
farb. eben im der Jugend den 26. Yuguft 1667. 3) Sophia Barbara, geh, 
den 10. April,‘} den 21. July 1659. 4) Leopold Ignatz, ‚gebohren ben 18, 
Augůſt 1669 , fuccebirte als Fürft im Jahr 1698, war des Nömifhen Königs Jo— 
ſeph 1. Oberſt Stallmeiſter, auch f. k. wirfl. geheimer Narh und Kämmerer; ver⸗ 
mäblt den ız. July 1697_mit Maria Dorothea Charlotta Ehriftina, Fuͤr⸗ 
fiens Carl Theodor zu Salm, K. Zofeph I. Oberſt Hofmeiſters Tochter, geb, 
den 1. Nov. 1667, erzeugte mit ihr zwey Töchter, die aber im ihrer Jugend wiedet 
verftorben: nämlich Anna Maria Joſepha, geb. den 25. July 1688, f 16975 
und Maria Zofepha Felicitas, geb. 13. Sept. 1694, farb im März 1711; 
Er aber flarb den 13. July 1708 im 4gften Jahr feines Alters zu Nickolſpurg, 
und feine Wittwe ſtarb 1732- 


5) Erdmuth Therefin Maria, geb. den 17. April 1662, Gemahl Jo⸗ 
hann Adam. Andreas. regierender Furt von Lichtenftein , vermählt den 16 
Februar 1681, er hinterließ fie durch feinen Tod der 15. Jung 1712 als Mittroe , 
Se farb den 16. Maͤrz 1737« eh 


6) Karl Foſeph, gebohren den 17. July 1663, Faiferl. Kämmerer, Gene⸗ 
val Feldwachtmeiſter und Kommandant zu Kopreiniz in Kroatien, hatte zur Ehe Mas 
ia: Elifabetha Gräfin von Herberftein, Ferdinand-Ernft Grafeng: von 
Herberſtein Tochter, vermaͤhlt den 16. May 1690; er ſtatb aber ohne en im 
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zrgften Fahr feines Alters dur 29. Sept. 1693 , und fie iſt als Wittwe, dm 27, 
Nov. 1710 zu Klagenfurt mit Tod abgegangen. 


7) Walther Franz Kaver Atom, geb. 19, Sept. 1664 mar anfänglich 
dem geiſtlichen Stande gewidmet, auch bereits 1685 Domberr zu Paffau und Dil» 
mig, welche Canonicate er aber bald baranf reftgnirt, und fich verehelichet bat; er 
fuccedirte als Fuͤrſt 1700, wovon bag weitere im der Folge, 


8) Franz Anton gebohren den 21. und geflorben ben 22. Dftob. 1665. 
9). Marimilian, gebohren 15. Anguft 1666, } eben noch in felbem Jahr. To) 
Margaretha Maria, gebohren 20, Eept. 1667, t ald Kind. 11) Maria 
Ludopica, gebohren 28. Nov. 1668, +} als Kind den 24. Februar 1673. #2) 
Menzel Dominik Lucas, gebohren 18. Dftober 1670, } als Kind den 1. 
May 1673. 13) Ehriftian geb. und geftorben den 5. Dec. 1672. 14) Claus 
dia Felicitas Joſepha, geb. den 25. Aprit 1674. 15) Maria Joſepha Ans 
tonia, gebohren 13. Nov.. 1675. 16) Ferdinand, gebohren deu 20. Nov. 
1676, welche alle ebenfalld iu zarter Jugend wieder verſchieden find. 


175 Jakob Anton Graf von Dietrichftein , gebohren den 24. July 
1678 , k. k. Kämmerer, und faiferl. Reichshofrath, Herr ber Herrfchaft Loßlau in 
Dber » Schlefien, und zu Neicherftorf, Franzhauſen und Nußborf an der Trafen im 
Nied. Defterreich, der juͤngſte Sohn Fuͤrſtens Ferdinand Joſeph, hatte in erfier 
Ehe zur Gattin Maria Charlotta, Philipp Guſtav Grafens von Wolfsthal 
Tochter, vermählt 1709, farb den 16. Jaͤner 1714; bie zweyte Gemahlin war 
Maria Franzista Sophia Gräfin von Stahremberg, Gundaecar, Gras 
fens von Stahremberg und Maria Anna Herrin von Rappach Tochter, 
gebohren den 1. Sept. 2688, vwermählt ben 23. Dftob. 1715, ſtarb als Wittwe 
den I. December 1757, er aber hat der 15. May 1721 dieſes Zeitliche gefegnet , 
und 6 Kinder, zwey aus der erften, und vier and der zweyten Ehe hänserkaffen : 
naͤmlich 


a) Maria Eliſabetha, gebohren den 12. Oftob. 1709, ſtarb unvermaͤhlt 
1730. b) Leopold Philipp, geb. dem 15. Jaͤner 1711, farb 1747; Gemah— 
In Maria Thereſia Gräfin von Althann, vermaͤhlt den 12. May 1728, } 
ohne Kinder. c) Guidobald Joſeph, geb. 9. December 1717, von welden 
das Weitere umen. d) Erdmuth Thereſia, gebohren den 19. Dec. 1718, 
geftorben den 18. März 1723. e) Franz Anton, gebohren 29. Fekruar 1720, 
geftorben den 16. April 1723. f) Carolina (Posthuma) gebohrem den 17; Febr. 
3722; Gemahl Leopold Anton Graf von Salm-Reiferſcheid, vermaͤhlt den 
2. Febr. 1744, Wittwe 1769. 
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Guidobald Joſeph Graf: von Dietrichftein, geb. den 9. Decemb. 1717, 
Herr zu Loßlau in Schlefien, Reicherftorf, Nußdorf an der Trafen ꝛc. in NR. De, 
f. f. Kämmerer, der jüngere Eohn Grafens Zafob Anton, hatte zwar drey Eher 
frauen, ı. Maria Gabriela Gräfin von Henfel, Earl Joſeph Erdmann 
Grafens von Henkel und Donnersmark Tochter, geb. den 1. Nov. 1739, vermaͤhlt 
den 4· Nob. 1743 , gekorben 1747; 2) Maria Anna Gräfin von Rotthal, Franz 
Anton Grafens von Rotthal Tochter, Frau der Herrſchaft Neupeuͤtl in Mähren, geb. 
1727, vermählt 1749, geforben 1767; 3) Maria Joſepha Gräfin von Schrate 
tenbach, Franz Anton Grafens von Schrattenbach Tochter , geb. den 5. Juny 
1750, vermählt 1768 , welche er als Wittwe hinterlaffen; Er flarb aber ohne 
Kinder im Maͤrz 1773. Gedachte feine Iegtere Gemahlin Maria Zofepba hat ſich 
abermal mit Johann Zofeph Grafen von Khevenbüller, k. k. General Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant verehelichet, und warb 1792 wiederum Witte, 


Walther Franz Kaver Anton des H. R. Reichs Fuͤrſt von Dietrichftein 
gu Nidolfpurg ıc. gebohren den 18. Septemb. 1664, #« Er wirkt. geheimer Kath 
und Kämmerer, Fürftens Ferdinand Kofeph Sohn, mar, wie ſchon oben erwäh- 
net worden, vorher Domherr zu Ollmuͤz und Paffau, fuccebirte 1708 feinem ältern 
Bruder Leopold Ignatz ald Fürft, ward auch 1731 Nitter des golduen Vließes; 
feine erſte Gemahlin war Sufanna Liboria, Freyherrn Stanislaus von Zaftr- 
zizl Tochter, und Earl Franzens Freyherrn von Zaftrzizl Wittwe, vermählt den 
12. July 1687; fie hatte ein fehr großes Vermoͤgen, und brachte unter andern die 
Seträchtliche Herrfchaft Boskowiz an das fürflihe Haus; im ihrem Teftoment 
de dato 8. Juny 1690 verfhafte fie dem Kloſter Obromiz in Mähren das Gut 
Seffenez zu einer Stiftung; fie flarb.den 8. April 1691. Geine zweyte Gemah⸗ 
im war Carolina Marimiliana, Georg Ehriftoph Grafens Pro:kowa von 
Proßkau Tochter , geb. den 2. Sept. 1674 , vermählt den 30. Ausuft 1603; biefe 
gebahr ihm 10 Kinder, und ftarb den 9. Sept. 17345 Fuͤrſt Walter Franz aber 
fegnete dag Zeitliche den 3. Novemb. 1738, und wurde im dem fürftlichen Erbbe— 
graͤbniß zu Nicolfpurg begraben. Seine zehen Kinder zweyter Ehe find 


1) Maria Joſepha Antonia, gebohren den 29. Juny 1694, geſtorben 
den 3. Sept. 17585 Gemahl Stephan Wilhelm Graf, hernach Firft vom 
Kinsky, k. k. wirtl. geheimer Kath, Oberſtet Landmarfchall und Statthalter 
im Böhmen, Ritter des goldenen Vließes; er fiard 1749. 2) Maria Roſa⸗ 
lin Thereſia, geb. den 29. July 1695, }. 3) Maria Anna Eleos 
nora, geb. den 14. July 1696, ftarb wie die vorige in.der Jugend. 4) 
Earl Franz Xaver, geb. den 4. Auguſt 1697. 5) Maria Eleonora 
Franziska, geb. 10. Juny 1698, 6) Johann Fofepb, geb. 10. Sept. 1699, 
find alle in der Jagend unvermaͤhlt geftorben. 7) Maria Aloyfia Franziska, geb, 
den 21. April 1700, Gemahl Michael Wenzel Eraf von Althann, £. k. wirkl. 
geh. Rath ıc., vermählt 1729, ward von ihme Wittwe 1738. — 
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Marimilian , gebshren dem 28. April 1702, nachhiu Für, wie in der 
Folge. 9) Johann Baptift Leopold, gebohren den 24. Juny 1703, 
f. £. wirkl. geheimer Rath und Kämmerer, Herr zu Selowiz, Boßkowiz, So- 
kolnig, Drnowiz und Liffig, ‚war 1735 N. De. Regierungsrath bis 1738, ſo— 
dann Oberſter Landfämmerer in Mähren, welche Stelle er aber wieder refignirte. 
Er lebte gröftentheil® zu Brünn, allwo er 1747 ein Klofter und Krankenhaus 
ber barmherzigen Brüder geſtiftet hat, blieb unvermäple und flaıb 1773. LO) 
Johann Adam Ambrofius, gebohren den 7. Dec. 1704; farb 1728 un: 
vermählt, 


Earl Marimilian Philipp Franz Kaver des H. R. Reichs Furt von Dies 
trichftein zu Nidolsburg, gebohren den 28. April 1702, Herr der freyen Neichde 
berrfchaft und Veſtung Traßp, Freyherr zu Hollenburg, Finkenftein und Talberg, 
Here der Herrfichaften Nidolfpurg, Kaniz, Leipnick, Weißfirhen, Groß - Selomiz 
in Mähren, dann kLibochowitz, Bubin, Polna, Pommeifl und Waͤlliſchbruͤcken in 
Böhmen, und Proßfau und Klein Strehliz in Schlefin, Oberſt Erbland Mund: 
ſchenk in Kärnten, auch nad dem im Jahr 1783 erfolgten Tod des Diemas Jo— 
ſeph Grafen von Dietrichftein als Senior Familiz wirklicher Dbrift Hof- und Erb— 
landjägermeifter in Steyermarf, Ritter des goldnen Vließes, k. k. wirkl. geheimer 
Nach, Kämmerer, und feit 1745 Kaiferlicher Oberft = Hofmarfhall, welche Charge 
er aber 1754 refignirte, bat Kraft eines von feinem Muͤtterlichen Großvater Georg 
Ehriftoph, Grafen von Proßfau errichteten Fideifommiß nad Abgang ber Gras 
fen von Proßfau, ihre Herrfchaften in Schleſien, nämlih Proßkau und Kleine 
Strebliz famt dem Wappen und Titel von Proßfau, den 29. July 1769 erer⸗ 
bet, weldye er 1770 mit Vorbehalt des Titels und Wappens feinem älteften Herrn Sohne 
abgetreten. Uibrigens hatte er waͤhrend feiner 44jaͤhrigen Regierung feine Befiguns 
gen und Guter mit den dazu erfauften Herrfhaften Groß » Selomwis, Groß 
Niemtſchitz, Purſchiz und Urfpig vermehret. Er hatte zur Ehe Maria Anna 
Kofepba Gräfin von Khevenhüller, Sigismund Friedrich Grafens von Khes 
venhüller zu Hohen » Ofterwiz Tochter, gebohren den 25. Mär 1705, verr 
mählt den 2. Sept. 1725, St. Kr. Ord. Dame, welche ihme 9 Kinder zur Welt 
gebracht, und ben 4. Dftob, 1764 geftorben iſt. Er aber ſtarb im g38ſten Jahr 
feines Alters den 24. Dftober 1784 zu Nickolſpurg, wo er kurz vor feinem Tod von 
feinem Schloffe das traurige Schidfal mitanfehen mußte, daß die Stadt Nidolfpurg 
mit ihren ſchoͤnen Kirchen und vielen mohlgebauten Bılrgershäufern in wenig Stunden 
durch eine heftige Feuersbrunft beynahe ganz im bie Afche gelegt worden, Seiner Kin⸗ 
der Nahmen find : 


1) Johann Baptift Carl Walther, ſetziger Reichsfuͤrſt, vom welchem 
zuletzt das Mehrere. 2) Franz Kaver Waltber Joſeph, gebohren den 
20. April 17305 ſtarb in der Jugend. 3) Franz de Paula Earl Jo⸗ 
ſeph, von dem in der Folge: 4) Maria Therefia Zofepha, gebohren * 28; 

- ov. 
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November 1733 5 farb 1740. 5) Maria Kofepha Johanna Nep., geb. 
ben 2. November 1735, Gemahl Erneft Guido Graf von Harrach, ver 
mählt den 20, May 1754, St. Kr. Drd. Dame, und 1783 Witwe. 6) Franz 
Xaver Anton, geb. den 16. März 1739, farb den 15. Auguft 1744. 7) 
Joſeph Wenzel Job. Nepom., gebohren den 16. Jäner 1741, ftarb chen 
1744 8) Sigismund Friedrich Joſeph, geb. ben 24. Februar 1742, 
farb den 15. März 1744. 9) Anton von Padua Franz, geb. den 10. 
April 1744 , farb im Collegio Thereliano den 3. Jäner 1759. 


Bon vorftchenden ift der drittgebohrne Sohn Fürftens Earl Marimilian, 


Franz de Paula Earl Joſeph, sebohren den 13. Dezember 1731, k. k. 
Kämmerer und Oberſt Silberkaͤmmerer, Herr der Herrfchaften Boßfowi;, Sokolniz, 
Drnowi; und Liſſiz, welche er von feinem Onfel Johann Leopold Grafen von Dies 
teichftein ererbte. Seine Gemahlin war Carolina -Freyin von Reiſchach, Sis 
mon Thadaͤ Freyherrn von Reiſchach Tochter, gebohren den 8. Dftober 1741, 
vorhin k. k. wirkliches Kammerfräulein, vermähle den 25. April 1770 5 fie farb den 
12. Dftober 1782. Don ihr find gebohren: 


1.) Maria Therefia Joſepha, geb. den 24. July 1771, Gemahl Er— 
neft Ehriftoph Graf von Harrach, f. k. Kämmerer und fecundo Genitur 
Majoratäherr , vermählt den 2. July 1794 s 


II.) Franz Xaver Joſeph Aloys Stanislaus, geb. den 9. July 1774. 
I.) Maria Alopſia Carolina, geb. den 31. Oltober 1778. 


Der erfigebohrme Sohn Fuͤrſtens Carl Marimilian 


Johann Baptift Earl Walther, jetiger Reichsfuͤrſt von Dietrichflein zu 
AMAckolsburg, Graf von Proßfau, Herr der Neichsherrfchaft Traßp und der übrigen 
vorgenannten Majeratherrfchaften, gebohren den 27. Juny 1728, Ritter des gols 
denen Vließes, F & wirkl. geh. Nath und Kämmerer , faiferl. Oberfiftallmeifter, vor⸗ 
mals k. f. Gefandter am König Dänifchen Hofe zu Coppenhagen, erlangte von feinem 
feligen Herrn Vater Fuͤrſten Carl Marimilian per Ceflionem de dato ı. Map 
1770 bie Proßlauiſchen Fideifommißherrfhaften Proßkau ꝛc. in Schleſien mit: dem 
Beynahmen Proßkau; verfaufte aber diefe Herrichaften im Jahr 1782 Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem König in Preuffen. Den 30. Jäner 1754 vermählte er fih mit Maria 
Chriftina Joſepha Gräfin von Thun, Johann Joſeph Anton Grafens von 
hun und Marie Ehriftina Gräfin von Hohenzollern Tochter, gebohren den 
25. April 1738, Se Kr, Didi Dame; fie: fach den 4. Mär; 1788. Deren er= 
geugte- Kinder find: “ 


a) Jo⸗ 
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a) Joſeph Johann Nepomuk Earl Lukas, gebohren den 18. Dfto- 
ber 1764. f. 


b) Maria Joſepha Johanna Nepom. Veronika, gebohren den 4. Fe— 
bruar 1766. f. 


ce) Franz Seraph Joſeph Johann Nepom., gebohren den 28. April 
1767, k. k. Kämmerer und Oberfier bey bem £, f, Genie Corps, Ritter des Ma- 
rien Thereſien Militärordens, 


d) Maria Therefia Joſepha Johanna Nepom., gebohren den 11. 
Auguft 1768 , mit Philipp Grafen von Kinsky vermäple den 27. Auguſt 
1787, St. Kr. Ord. Danıe, 


e) Ludovika Zofepha Johanna Nepom., ges. den 6. Februar 1770. 4 


f) Johann Baptift Carl Johann Mepom. Franz, gebohren den 31. 
März 17725 k. k. Kämmerer. 


: 9 Moriz Johann Nepom. Carl Joſeph, gebohren den 19. Februar 
1775, k. f. Hauptmann der Artillerie, 


h) Joſeph Franz Johann Baptift Carl, geb, den 28. Februar 1780, 


Das ganz einfache Gefchlehtewappen des Haufes Dietrichftein enthält zwey 
gerade oder pfahlweiſe aufgeſtellte mit dem Nücken gegen einander gefehrte Weinzierl- 
Meſſer mit gelben Häften, in einem vom obern rechten zum untern linken Winfel herab 
ſchraͤg durchgefpaltenen, oben goldenen, unten rothen Schild, Nur decket biefen 
Schild bey der fürflichen Branche oben ein rother gefrönter Fuͤrſtenhut, bey den graͤf⸗ 
lihen Branchen aber eine goldene Grafenfrone. Diefed Wappen wird derzeit indgez 
mein von ber gefammten Dietrichfteinifchen Familie geführet. Das volltändige 
groffe Dietrichfteinifche Wappen , wie ſoiches ſowohl vermög Kaifers Marimilian L 
Diplom de dato 8. July 1514, als auch vom Kaifer Ferdinand II, den Grafen 
von Dietrichftein neuerdings verliehen und beftättiger worden , iſt eim vierfelbiger _ 
Schild; deffen oberes erſtes ſilbernes Feld zeiget einen ſchwarzen Hennefuß oder Kralle, 
wegen der Herrfchaft Hollenburg ; das zweyte rothe Feld enthält ein groffes weiſſes 
Kreuz, als das Notthalifhe Wappen wegen der Herrfchaft Thalberg ; im britten 
ſchwarzen Feld erfcheint ein weiffer Sparren , fo der ehemaligen Schenken von Dfterwiz 
Mappen geroefen, und das Erbmundfchenfenamt in Kärnten anzeiget; im vierten goldenen 
Geld eine etlihemal gewundene ſchwarze Schlange pfahlweife geftelt. Der Herzſchild 
aber ftellet das Anfangs befchriebene Gefchlechtsiwappen dar, nämlich die zwey Wein- 
zierlmeſſer in einem rechts ſchraͤg gefpaltenen oben goldenen, unten rothen Feld. Oben 
Über den Wappenfchild erfcheinen fünf gekroͤnte offene goldene Helme ; auf dem erften 
ein ausgefpaltener ſchwarzer Adlerflügel mit den Dfterwizifchen filbern ober weiſſen 

ee Spar: 


256 Dietrichſtein. 


Sparren belegt; auf dem zweyten Helm ſteht der beſchriebene ſchwarze Hennefuß; auf 
dem mittlern dritten Helm ein groſſer Federbuſch von ſchwarzen Strauſſenfedern, wor— 
an die zwey Weinzierlmeſſer pfahlweiſe gehaͤftet erſcheinen; auf dem vierten Helm ein 
doppelter rother Adlerfluͤgel mit dem groſſen weiſſen Kreuz belegt; auf dem fünften 
und legten Helm ein Federbufch von gelben ober goldenen Strauffenfedern , woran bie 
ſchwarze Schlange aufrecht geftcllt erfcheinet. Die Helmdecke aber ift zur rechten ſchwarz 
und Silber, oben fhwarz und Gold, links roth mit Silber gemenget, 


Das jetzt mit dem Prosfauifchen vermehrte gröffere Wappen des fürftlichen 
Haufes Dietrichftein hat acht Felder, nebſt einem Herzſchild. Das obere erfie und 
untere letzte achte iſt ein über quer getheiltes oben goldene, unten ſchwarzes Feld, 
morin ein auffpringender Hirfh von natürlicher Farbe erfcheinet, fo das Wappen ber 
abgeftorbenen Grafen und Herren von Prosfau if. Im zweyten filbernen Feld ein 
ſchwarzer Hennenfuß oder Kralle fame dem Schenfel, Das britte rothe Feld hat ein 
groſſes ſilbernes Kreuz. Das vierte in der obern Reihe letzte, wie auch das fünfte 
in ber untern Reihe erfte Feld ift nach der Länge getheilt, rechts weiſſer oder filber- 
ner, links rother Grund, worin mitten zwey quer liegende mit den Vorbertheilen an— 
einander foffende Hufeifen, deren jenes im filbernen Grund roh, das andere im ro— 
hen Grund von Gilber iſt, welches eben ein Theil des angeerbten Proskauifchen 
Wappens if. Das fechfte ein mit einem weiſſen Sparren belegtes ſchwarzes Feld. 
Das fiebente goldene Feld hat eine etlichemal gewundene ſchwarze Schlange, welche 
pfahlweiſe geſtellt iſt. Das achte letzte Feld ift, mie ſchon gefagt, dem oberen erften 
gleih. Der Herzſchild zeiget das fchon befchriebene Dietrichſteiniſche Geſchlechtswap⸗ 
pen, naͤmlich in einem rechts fchräg gefpaltenen oben goldenen, unten rothen Feld 
jroey Weinzierimeffer. Uiber den ganzen Wappenfchild ſtehen fünf gefrönte goldene 
Helme , davon viere mit ihren aufhabenden Figuren, die oben bey dem wollftändigen 
gräflihen Wappen ſchon befchrieben find; ber fünfte legte Helm zur linken aber iſt 
bier mit dem auffpringenden Hirfchen aus dem Prosfauifhen Wappen beftedt. Den 
Wappenfchild umgiebt ruͤckwaͤrts ein ausgebreiteter rother mit Hermelin gefütterter Fuͤr⸗ 
ftenmantel, auf dieſem aber ruhet ein rother Fuͤrſtenhut. 
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Dietrichſtock. 


Diefes laͤngſt abgeftorbene Geſchlecht, welches im XIV. und XV, Jahrhundert in 
Niederoͤſterreich beſtanden, ſchrieb fih Dietrichſtock, theils Dietreichftock von 
Dietreichftorf und Kuͤnigsbrunn, zuletzt aber mit Weglaffung des alten Nah: 
mens bloß von Dietreichftorf, Dietrichsdorfz; unter melden letztern Nahmen 
Son ihnen auch Prevenhuber unter den abgeftorbenen N, De, Ritterftandes Geſchlech— 
tern in feinen Collectaneis Mser. Meldung machet. Sie haben Königsbrunn, Dies 
trichsdorf, jetzt Dieterftorf genanne, Hermannsdorf und andere Giter im 2. 
u mM. DB. beſeſſen. . 

Walther Dietrichftock , der erbar Mann, wird alfo genannt im einer Ur: 
fund von Dtten von Wildungemauer und Kathrein beffen Hausfrau wegen Beftand- 
nehmung einiger Zehende an ber Bifcha, Datum Wien im 1325ften Jahr am Eritag 
nach der Phingſtwoche. (F. k. Hofkam. Archiv.) Janns von Dietereichftorf, wie 
ihm Prevenhuber nennet, hatte 1350 Hannfen des Zuttendorfer Tochter Anna 
jur Ehewirthin, deren auch Duellius in Hiſt. Equitum Teuton, Anno 1352 geden- 
fet. In der Familie Dachpeckh hingegen nennet felbft Prevenhuber ausdruͤcklich En⸗ 
gelbertn Dochpaͤch und Fans Dietreichſtock feinen Schwager Anno 1355. 


Hanns von Dietreichſtockh zu den Zeiten Vorſtmeiſter in Defterreich (ver— 
muthlich ein jüngerer biefes Nahmens als der vorige) wird im Jahr 1387 in Duelü 
Excerptis Hift, Geneal. L. Il. pag. 215 gelefen. Herzog Albrecht III. zu Defter- 
reich giebt feinen getrenen lichen Hudolph von Zyerna Hubmaifter, und Hanns 
fen von Dietreichſtockh Vorftmaifter in Oeſterreich mitfammen einen Schadloshrief 
für goo Wiener Pfenninge, welche fie beyde für den Herzog zu feiner Notdurft bey 
Ulrichen von Dachsberg aufgebracht und ausgeborget haben, De Dato Wienn ven 
naͤchſten Ertag vor Sanct Philippes und Jackobes Tag der heiligen Bothen im ı 390ften 
Jahr. CH k. Hoffam. Archiv.) Ferner haben die Herzoge Wilhalm und Albrecht 
zu Defterreich ihrem getreuen lieben Hannfen dem Dietreichſtockh Vorftmaifter in 
Defterreich und Mlargaretben feiner Hausfraun nah Willen und Gehaißbrief Wey— 
lent Herzogs Albrechtn ihren feelign Wetters und Vaters zur Scadloshaltung für 
geleiftete Birgfchaft und Zahlung ıc. ein Haus zu Wien am Kohlmarkt eingeraͤumet 
und übergeben im Jahr 1405 an Montag vor Ganct Beites Tag. (Prevenhuber.) 


Herzog Albrecht zu Defterreich ertheilte auch den mehrgedachten ſeinem getreuen 
fieben Hannfen von Dietreichſtockh ſeinem Vorſtmaiſter in Defterreih einen fon- 
dern Gnadenbrief geben zu Wienn am Eritag nad; Michaeliß Anno Dni, 1400, fraft 
welden fein Hof und Siz zu Kuͤnigsprunn, genannt der alt Majerhof, zu freyem 
Purfrecht gegeben und gefreyt hat für ihn und feine Erben, baf fie jebosh fuͤrbaß den- 
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felben Hof als Purkrechtdienſt zu Lehen empfangen und Lehenweiſe innhaben follen ıc. 
[R. De. Kam, Repertorium.) 


Leupold von Dietrichftorf als der ältere, und Bernhard von Dietrich 
ſtorf zu Hermannsdorf und Kunigsbrunn empfangen vom Herzog Albrecht 
gu Defterreich und Steyer zc. zu Lehen den Gig und freyen Hof zu Künigsbrumm mit 
aller Zugehoͤr, und andern Gülten, Wien am Mittwochen vor St. Niclai Tag im Jahr 
1411. Bernhard von Dietrichftorf, font der Dietrichſtockh genannt , em- 
pfangt 1423 von Herrn Hannfen von Eberftorf, Erbfämmerer in Oeſterreich ei— 
nige landesfürftliche Lehenzehende bey Poͤdtendorf in Beſtand und Nugung, welches 
Herzog Albrecht auf drey Jahre beftättigte, im Fall der von Eberftorf zwiſchen der 
Zeit Todes abgehen möchte. CN. De, Kam. Repert.) 


Das Wappen, nad Sigillen, ift auf einem niedrigen Hügel ein duͤrrer Strauch, 
deffen drey mittlere obere Zweige an den Ecken wie Angeln geftaltet find. 


Diettenhaimer. 


Von dieſem Geſchlecht, welches ungezweifelt das naͤmliche ſeyn mag, fo ber Frey— 
herr von Hoheneck Diettenshaimer nennet, und im dritten Theil ſeines genealo— 
giſch⸗ hiſtoriſchen Werkes Fol. 110 beſchreibet, hat Sigmund Diettenhaimer auf 
Duͤrrnkrut im V. U. M. B. vom Erzherzog Ferdinand verſchiedene Wein- und Ger 
traidjehende und andere Guͤlten und Gründe bey Dürrnfrut 1522 zu Lehen empfan⸗ 
gen. (N. De. Lehen Repertorium.) Weiterhin iſt von Ihnen in Nieberäfterreich Fein 
Gedaͤchtniß mehr zu erheben. 


Gm Wappen führten fie drey Ppramidenförmige grüne Bäume auf grünen Hi- 
geln in einem filbernen Schild, A 


Dillherr, Freyherren. 


Ss als Landesmitglieder in Niederoͤſterreich bereits unter Kaifer Ferdinand IL 
Am Jahr 1624 zuerft unfer die neuen Kitterftandes Gefchlechter aufgenommen, hernach 
den 11. Jaͤner 1559 dem alten Ritterfiand einverleibet, auch als Freyherren im Jahr 
1737 in ben Hervenftand introduzitt worden. 


Sk 
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Sie find von guter Abfunfe und fehr alten Adel aus der Reichsſtadt Giengen in 
Schwaben, wo fie durch mehr dann zwey Sekula bekannt und feßhaft waren. Con⸗ 
rad Dillherr, welcher 1450 ſtarb, wurde zuerft 1435 von Kaifer Sigismund 
geadelt, erzeugte den Sohn Johann, dieſer aber nebft andern Kindern einen Cohn 
Rochus. Diefer 


Rochus von Dillherr war Doftor der Rechten, und der Fuͤrſten-Biſchoͤfe zu 
Augsburg Ehriftoph und Otto, welche von 1521 big 1572 regierten, durd) 35 Jahre 
geweſener wirft. Hofrath, hatte zur Ehe Anna Koboltin aus der Keichsftadt Ulm, 
die ihm vier Söhne: Conrad, Leonhard, Rochus den jüngern, und Otto, 
famt einer Tochter Dorothea zur Welt brachte. Aug diefen hat Conrad von Dill 
herr als Medicine Doctor in ber Reichsſtadt Bibrach gelebt. Rochus der jüngere 
ift Juris Doktor, nahhin des Fuͤrſtbiſchofs zu Würzburg wirklicher Hofrath, Otto 
aber der Freyherren und Grafen Fugger Amtmann zu Midhaufen geroefen, Die 
Tochter Dorothea hat Adam von Zech, fuͤrſtlicher Kanzler zu Augsburg, zur Ehe 
genommen. 


Leonhard von Dillherr, Nochus des älteren Sohn, der dieſes Geſchlecht 
in Niederöfterreich pflanzte, ward gebohren den 24. September 1536 zu Dillingen in 
Schwaben, fam anfänglicd durch Vorſchub bes Schwagers feiner Eltern, Johann 
Heinrich Munzinger des Herzogs in Bayern Leibmedikus, in Herzoglich Bayerifche Hof— 
dienfte zu Minden, und nachhin im Gefolge der Bayerifchen Geſandtſchaft nach Wien, 
wurde Faiferlicher Hoffetretär der lateiniſchen Erpebition bey Ihro Majeftät geheimen 
Staats und Hoffanzley, ferner bes Kaiſers Marimilian und Rudolphs IL. Kath, 
und als folcher von kaiſerl. Majeſtaͤt in mehreren wichtigen Aufträgen und Kommiffio- 
nen an verfchiedenen Churfuͤrſtlichen und fürftlichen Höfen befonders im Rheiniſchen 
und Fränfifchen Kreife gebrauchet,, welches aus einigen feiner Berichtfehreiben de dato 
Nürnberg den 29. März und 1. Auguft 1596, bann 8. April und 28. Dezember 
1597 an den faiferl. Hoftammerpräfidenten zu entnehmen ift. (k. f. Hofkam. Archiv.) 
Vorher aber war er im Jahr 1592 bes Herzogs in Bayern Landesfommiffär der Bay- 
erifchen Pfandfchaften im Land Defterreih ob der Enns; auch hat er in NR. De. fon 
1589 und 1592 «ine freye Mühle und einige Streinifche Lehenzehende im Tulnerfeld 
innengehabt. Er hatte vier Ehefrauen: die erfie Margaretba Schranzin, die 
1581 farb; die zweyte Regina Ederin, Georgs von Eder kaiſerl. wirklichen 
Neichshofraths und Doftors der Rechten Tochter, wit welcher er fich den 10. Jung 
1581 zu Wien vermählte ; wovon noch zwey feltene Stücde im Druck vorhanden find, 
nämlich): Epithalamia in nuptias nobilis ac preftantis Viri Domini Leonhardi Dill- 
herri Sacre Cæſ. Majeft. aule familiaris &c. Sponfi, ac nobilis & honeftz Virginis 
Regine Ederin filie Magnif, nob, & Clariffimi Viri Juris atriusque Dofteris Dom. 
Georgii Ederi ejusdem Auguftiffimz Majeftatis Confiliarii Cæſ. aulico- Imperialis &c, 
Sponfe, Vienne Auftrie Anno Dom. 1581. Excudebat Leonhardus Naflingerus, 
Das andere führet den Titel: Oratio de Laudibus facri Conjugü in honorem nuptia- 
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rum nobilis & ornatiiſini Viri Leonhardi Dillherri &c, Sponſi, atque lediffimz 
Virginis Regine Magnifici nobilis & Clarifimi Dom, Georgii Ederi Juris utr. Doct. 
& facrat. Czs. Majeft. Confiliarii aul, Imper, filie, Sponfz :- Cum hz nuptie Vienne 
Auftrie Xma Junii Anno 1581 folenniter celebrarentur. Authore Henrico Kobolt 
Juris Studiofo, Confanguineo fuo. Vienn® in quarto 1581. Welch letzteres Stid 
von dem Herfommen und Gefchlechte der Diliperren Nachrichten enthält. Seine dritte 
Ehefrau Catharina Giengerin, Cosmas von Gienger zu Wolfseck, kaiſerl. 
Mathe und Vizedom in Defterreich ob der Enns Tochter, ward mit ihm vermähle zu 
Ein; den 31. May 1592, flarb aber im dritten Jahr ihres Eheſtandes. Die vierte 
war Barbara Traunerin von Trauneck, welche er 1596 geehelichet, durd) ih— 
ren tödtlichen Hintritt aber 1600 eben wieder verlohren hat, 


Es iſt noch an der St. Stephans Metropolitanfirhe zu Wien in der Vorhalle 
der untern Kirchenthuͤr zur rechten ein von diefem Dillherr „ wie es ſcheinet, in ſei— 
ner Lebenszeit errichteter alter Grabſtein von grauen Marmor vorhanden, deſſen Auf- 
ſchrift ſeine Gemahlinen und Kinder mit ihrer Geburts⸗— und Sterbezeit anzeiget, 
und alſo lautet: 

„Leonhard Dillherr Dreyer Roͤmiſcher Kayſer in die - - Jahr lang ge: 
welter Diener und Kath ift in Gott feelig, feines Alters - - Jahr den - - Tag 
des Monaths - - - des - - - Jahıs abgeletbt. Margaretha Dillherrin ger 
bohrne Schranzin des obgenanndt Heren Dillyerr erfie Haußfrau ftarb den 4. 
Martii im 1 58 1gften Jahr: Regina Dillherrin gebohrne Ederin fein anderte Hauß— 
frau ijt den 19. Dftober des 1589gften Jahrs verfchieden: Catharina Dillherrin 
gebohrne Giengerin die dritte ift in Gott feelig zu Linz den 7. Dezember Ao. 1594 
entſchlaffen, und dort begraben tworden, Barbara Dillherrin gebohrne Traunerin die 
vierte Haußfrau ift den - - - Tag des - - - Jahre abgeleibt, Von Herrn Leonhardts 
Dillherrn anderter Hausfrau Regina Diliherrin gebohrner Ederin ift Ferdinandus 
Dillherr den 26. Dftober 1582 gebohren, der hernach den - - - - des - - - Jahrg ges 
ftorben. Obgedachte Frau Ederin gebahr ihm abermal den 2gten Dftober 1583 einen 
Sohn Hieronymus genannt , ber hernach den gen July 1589 verfchieden : den 
14ten April 158 ift Anna Ehriftina Dillherrin auf die Welt fommen, und her— 
nad) ben gten Auguſti Anno 1589 wieder abgeleibet. Catharina Giengerin fein 

Dillherrn dritte Haußfrau gebahr ihm einen Sohn den 27ften Juny 1593 Hanns 

Leonhard fo den 11. July gedachtes Jahr entfchlafen. Das andermal eine Tod)= 

ter den 11, Dezember ded 1594ſten Jahrs Anna Catharina, melde den 16. 

Juny 1595 abgeleibet, und zu Ling bey ihrer Mutter begraben „worden. 


Leonhard Dillherr, der alle feine Gemahlinen überlebte, war bereits zum 
drittenmal in kaiſerl. Kommiffionsgefchäften bey den vorliegenden Reichskreiſen, und 
zwar eben bey dem Fräntifchen Kreisfonvent, als er zu Nürnberg erfranfte, und 
alldort den 10. Dezember 1603 fein Leben endigte ; wo von ihm an ber Et, Johanns- 


Kirche folgende Grabfchrift in Marmor zu lefen iſt: 2 
„Chri- 
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„Cheifto Soteri. Memoriz Leonardi Diiherri, qui Sacratifl, Rom. Impe- 
tatoribus, primum Divo Ferdinando, dein Divo Maximiliano Ildo, tum Divo 
Rudolpho Ildo. Augg. a Confiliis, fide exactiſſima a variis Commiflionibus 
dum vixit' fuit, Natus Anno Salutis recuperatz MDXXXVI die VIII Ka- 
lend, O&tobris: ad Ceelites migravit Anno MDCIIH, IV Idus Decembris, 
Vixit annos LXVI, Menfes Il, Dies Sedecim,“ 


Ferdinand Dillherr von Althen, Leonhards Sohn, welcher alfein die- 
ſes Geflecht in Defterreic; fortfeßte,, gebohren den 26. Dftober 1592, war anfängs 
lich kaiſerl. Hoffekretär, hernach N. De. Kammerrath, wurde in N. De. ald Land: 
mann unter die neuen Gefchlechter Nitterfiandes den 22. März 1624 aufgenommen, 
und hat darauf im Jahr 1626 von feinem Schwager Johann Unterholzer von 
Kranichberg das Gut Zellerndorf V. u. M. B. erfauft. Er vermählte ſich laut 
vorhandenen Hochzeit» Einladſchreiben mit Elifabetd Catharina Unterbolzerin, 
Johann Baptift von Umterbolzer, Herren zu Kranichberg, der kaiſerl. Majeftät 
Hoftammerraths, und feiner Ehefrau Elifabetd Maſchwander von Schwanau 
Tochter, und ward die Hochzeit zu Wien im gedacht ihres Vaters Haus den 7. Jäner 
1615 gehalten, wozu Se. kaiſerl. Majeftät Mathias auf hoͤchſten Befehl den Brautz 
leuten einen filbernen Becher mit dem Eaiferl. Wappen zum Hochzeitgefchenf durch den 
Hoffammerzahlmeifter von Nicffer haben darreichen laſſen. CHF. Hoffam. Archiv.) Sie 
Frau Elifabetd Dillherrin gebohrne Unterholzerin hat nachhin von ihren Eltern 
das Schloß und Gut Obzendorf V. u. W. W. ererbet, und ward mit ſolchem 1636 
an die Gilt gefchrieben. Ferdinand von Dillderr erzeugte mit ihr nebft einigen 
in ber Jugend verfiorbenen Kindern die Soͤhne Johann Franz, Ferdinand und 
Adam, dann die Töchter Elifabetd, Anna Barbara, Sophia Anna und 
Catharina. Aus diefen war Anna Barbara von Dillberr, welche von ihrer 
Mutter 1661 das Gut Gdzendorf per Teftamentum uͤberkommen hatte, mit Adam 
Baron von Balaffa in Ungarn verehelichet ; ihrer Kinder Gerhab Hanns Ludwig 
von Braffican hat mit des Landmarfcallifhen Gerichts Konſens mehrgedachtes Gut 
Gözendorf 1679 an Gottlieb Grafen von Windifhgräz verkauft, Von den 
Soͤhnen find 


Fohann Franz und Ferdinand Dillderr von Althen Gebrüder, bey der 
N. De, Landfchaft.den 11. Jäner 1659 unter die alten Gefchlechter Ritterſtandes ge: 
fest, fonac aber eben die zwey Brüder ſamt ihren Schweftern Sophia und Cas 
tharina und geſamter Descendenz von Kaifer Leopold laut Diplom de dato Wien 
ben 30. Dktober 1668 in ben Keichsfrepherrenftand erhoben worden. Derenfelben 
“jüngerer Bruder Adam von Dillderr war Priefter der Geſellſchaft Jefu, Doftor 
der Theologie, 1671 der theologifchen Fakultät auf der Univerfität zu Wien Defan, 
und flarb den 20. Jäner 1699. Er ift unter die Gelehrten und berühmteften Maͤn— 
ner diefes Ordens zu zählen. Ferdinand Freyherr von Dillherr ift als kaiſerl. 
Dberfilieutenant in Dberhungarn ohne Descenden; abgegangen, und bat feines Bru— 

ders 
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ders ſaͤmtliche Kinder zu Erben ſeines Vermoͤgens beſtimmet. Auch findet ſich weiter, 
daß vermoͤg Kaufbriefs datirt den 16. April 1685 Weiland Ferdinands von Dillherrn 
Freyherrn nachgelaſſene Erben Ferdinand, Maximilian, Franz, Suſanna, Anna Ca— 
tharina und Sophia Eleonora Freyherren und Freyinnen Dillherr den Koͤhlhof zu 
Ottokring von deſſelben Verlaſſenſchaft au Johann Theobald Frank verkauft haben, 
( N. De, Landrechts Regiſt.) 


Johann Franz Freyherr Dillherr von Althen, Herr zu Zellerndorf V. U. 
M. B., der roͤm. kaiſerl. Maſeſtaͤt Truchſeß und N, De. Negimentsrath, wurde als 
ſolcher den 12. Jaͤner 1667 reſolvirt, und blieb im Regierungsrathsgremium bis an 
fein Hinſcheiden 1683. Seine Gemahlin, mit welcher er ſich 1656 vermaͤhlte, 
Eleonora Freyin von Althann, Viktors Freyherrn von Althann und Elifa> 
beth Freyin Beckh von Leopoldftorf Tochter, gebahr ihm die drey Söhne Fer⸗ 
dinand, Marimilian, Franz, und die Töchter Anna Eliſabeth, Sufanna 
Franziska, Anna Catharina und Sophia Eleonora. Nach des Vaters Tod 
hat Mayimilian von Dillherr Freyherr, und feine Gemahlin Margaretha Hes 
lena gebohrne Freyin von Gelb durd Vergleich de dato I. Juny 1693 von der 
übrigen Dillperrifchen Gefchwiftern das Gut Zellerndorf übernommen, und haben bie- 
fen Bergleih Maximilians Brüder, Ferdinand und Franz von Dillherr Freyherren, 
Eleonora Dillherrin Freyin Wittwe, gebohrne von Althann, Fräulein Sufanna Frans 
zisfa, Anna Catharina und Sophia Eleonora Freyinnen von Dillherr unterfertiget. 
EN, De. Landrechts Kegift.) 


Marimilian Freyherr von Dillherr, Herr zu Zellerndorf, hatte, wie erft 
gefagt , Margaretha Helena Freyin von Selb, Johann Gabriels Freyherrn 
von Selb auf Wifchenau, Wildberg ꝛc., faiferl. Hoffammerratys und Maria 
Catharina Moferin von Ebreichftorf Tochter zur Ehe, und neun Kinder mit 
ihr erzeugt, von welchen jedoch nur vier zu reiferm Alter gelangten: nämlid) ein Sohn 
Earl, welcher Priefter der Gefellfichaft Jefu geworden, Doktor der Theologie, und 
bey Aufhebung dieſes Ordens 1773 Rektor des SJefuitenfollegiums zu Crems geroefen 
iſt; dann die Töchter: Eleonora Franziska, welche unter dem Nahmen Maria 
Emerentiana/in den Orden Soc. Ste. Urfulz getreten, Dberin des Urfulinerinnen 
Klofters zu Wien gerefen, 1776 mit Ablegung der zweyten Orbensprofeß ihr So jäh- 
riges Jubelfeft feyerte, und im Bıaften Jahr des Alters den 14. September 1780 
ihr Leben befchloffen hat; Sophia Conftantia, welche unvermählt lebte, und 1742 
eine Hofpenfion erlangte; Maria Anna, melde unter dem Nahmen Maria Gas 
briela Klofterfrau Canonifs, Sti. Auguftini und Dechantin des Stifts zur Himmelpfor— 
ten in Wien geweſen, und 1778 gefiorben if. Deren Vater, obgenannter Maria 
milian Freyherr von Dillherr hat fein Gut Zellerndorf 1714 dem Collegio Aca- 
demico Soc. Jefa zu Wien verfauft, und 1729 dieſes Zeitliche gefegnet. 


Franz 
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Kranz Freyherr Dillherr von Althen , der jüngfie Sohn des Johann 


Kranz, und Marimilians Bruder, kaiſerl. General Zeldwachtmeifter , 
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Franz Freyherr Dillherr von Althen, der juͤngſte Sohn des Johann 
Franz, und Maximilians Bruder, kaiſerl. General Feldwachtmeiſter, war in 
den Jaͤhren 1723 bis 1734 Kommandant der Veſtung Szolnock in Ober Hungarn, 
verehelichet mit Juſtina Anna Gräfin von Traun, Johann Wilhelm Grafens 
von Traun und Dorothea Freyin von Zeufel Tochter verlieh er den Sohn 


Johann Philipp Freyherrn Dillherr von Althen, welcher f. f. wirklicher 
Kämmerer, und durch volle 45 Jahre N. De: Landrat) geroefen, aud) den II. 
May 1737 bey den N. De. Herren Ständen in ben Herrenftand introducirt worden. 
Mir Marta Antonia Gräfm von Fünffirchen, Johann Franz Grafens von 
Zünffirchen und Anna Catharina Gräfin des Fours Toter, Johann Ans 
ton Grafens von Kueffftein Witwe, auh St. Kr. Ord. Dame vermählt 1760 
erzeugte er nachftehende drey Kinder, flarb den 22. Mär; 1785 in Wien, über 80 
Jahre alte Aus feiner Ehe entfproffen 


a) Maria Aloyfia, vermäpft mit Thomas Anton Freyherrn von Tha- 
ponat. b) Maria Anna, und c) Franz de Paula Philipp Freyherr von 
Dillherr, k. k. Lieutenant, 


Das Wappen iſt ein mach der Länge mitten getheilter Schild, rechts ein ſchwar⸗ 
zes, links ein weiſſes oder filberneg lediges Feld , mitten an ber Spalte ber zween Felder 
find längs herab Perpendifuları drey goldene Sterne alfo gehaͤftet, daß fie fich ſowohl 
im ſchwarzen als im ſilbernen Grunde ausbreiten. Oben ruhet auf dem Wappenſchild 
eine mit Perlen geſchmuͤckte goldene Freyherrn Krone, uͤber welche drey gekroͤnte offe- 
ne Helme emporſtehen; auf dem vorderen erſten Helm iſt ein ſchwarzer, auf dem dritz 
ten zur linken aber ein filberner Adlerflügel mit den Sachſen einwaͤrts gefchrt aufge- 
richtet, auf dem mittern Helm ein wachſender Jüngling in langer rechts ſchwarzer, links 
rociffer Kleidung , um ben mittern Leib mit einer goldenen Binde, beren Ende hinban- 
fliegen, umgürtet , auf den Haupt mit einer goldenen Krone bedeckt, über welche ein 
goldener Stern empor fteht, auch in jeder Hand einen derley goldenen Stern hindan 
baltend, Die Helmbede ift rechts Gold und ſchwarz, links Silber und ſchwarz. 


Digent, 
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L orenz Michael Dizent von Felſenthal, des H. R. Reichs und der geſammten 
Oeſterreichiſchen Erblanden Ritter, kaiſerl. Hofkammerrath, Proviantamts- Admini- 
ſtrator, auch Salz-Oberamtmann, und Landmann im Koͤnigreich Ungarn wurde von 
Kaiſer Carl VI. vermdg Diplom de dato Wien den 18. Jaͤner 1718 mit Verbeſ⸗ 
ferung feines vormaligen adelichen Wappens in den Nitterfiand erhoben, und bald 
darauf den 16. März 1718 ald N. De, Landmann unter die neuen Ritterſtandes Ge— 
f&hledhter aufgenommen, auc den 2, April deffelben Jahrs geſammten Herren Etän: 
den vorgeftellt und introduzirt. Aus feiner erjten Ehe mit Ania Maria Magdas 
lena von Schallhaus verlieh er drey Söhne : Franz Eugen, Chriftoph 
— —— und Johann Laurenz; dieſer ward Prieſter der Geſellſchaft Jeſu—. 
hriſtoph ſtarb in kaiſerlichen Kriegsdienſten. 


Franz Eugen Dizent von Felſenthal, der, das Geſchlecht fortſetzte, E 
f. Truchſeß und N. De. Regierungsrath war in erſter Ehe mie FJohanna Barbara 
von Volland, (die ihm das Haus zum drey Daumen in der Kärntmerftraffe in 
Wien zubrachte) zweytens mit Maria Joſepha Bajol von Creuͤzberg dermäptt, 
die 1772 als Wittwe ftarb. Er verlieh bey feinem 1745 erfolgten Hiuſcheiden die 
Söhne Carl Eugen, Johann Boptift.-Laurenz, welcher in, f. k. Bergwerks⸗ 
dienfien war und 1770 ju, Bruͤnn unvermaͤhlt ſtarb, und Franz Ludwig, welcher 
noch ald Weltpriefter lebet; dann die Töchter Maria Anna Lucia, und Maria 
Sofepba Walburga. . Der ältere Sohn 


Carl Eugen Dizent von Felfenthal, des H. Roͤm. Reichs und des Kö: 
nigreichs Hungaru Ritter und Landmann, war als f, f. Major des Peterwarbeiner 
Gränz Regiments nod 1778 am Leben „amd, fol, dem Vernehmen nach Sukjeſſion 
verlaſſen haben. ae J 


Das Dizentiſche Wappen iſt ein mach der Laͤnge mitten getheilter Schild, deſſen 
vordere oder rechte Haͤlfte ein rothes Feld, in welchem auf einem dreyfachen gruͤnen 
Huͤgel mitten eine goldene Krone liegt, uͤber ſelbe aber ein doppeltes ſilbernes Kreuz 
hoch empor ſteht, ſo wie es im Wappen des Koͤnigreichs Hungarn erſcheinet. Die 
linke Hälfte iſt über Quer im zwey Felder getheilt; das obere Feld zeiget im goldnen 
Grund eine offene Ehrenpforte mit Säulen, Frontiſpitz und oben aufgeftellten Hüften 
ober Bruftbildern von weiſſen Stein, ganz nach tosfanifcher Bauart; Im untern 
blauen Feld erfcheint ein ganz geharnifchter Mann jedoch mit entblößtem Geſichte, 
mit weiſſen und rothen Federbuſch auf dem Helm, in ber rechten Hand ein bloffes 


Schwert haltend, welcher auf einem weiſſen Pferde Über ein grünes Feld einher fpren- 
j get. 
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get. Der Herjſchild, fo mit einer goldnen Krone bedeckt iſt, hat im blauen Grunb 
dren ;fpigige weiſſe Belfen. Oben auf dem gefrönten offenen Helm iſt der borbeſchrie⸗ 
Bene geharniſchte Mann mit dem Schwert zu Pferd in vollem Lauf auf gruͤnen Hügel 
einherfprengenid. - Die Helmdecke ift zur rechten ſchwarz, line Silber und roth. 


| Oobelhof, Freyherren. 


Din eigentlicher Gefchlechtenahme Holler iſt, gleichwie fie vormals bloß einen 
Hollunder Baum im Wappen geführer haben. 


Bernhard Holler, Juris Doctor, N. De; Negterungsrath und Sffentlicher 
dehrer der Eanoniſchen Mechte, auch 1647 geweſener Rector Magnificus ber Univer⸗ 
firäe zu Wien, kam aus Steyermark, und pflanzte mit feiner Ehefrau Roſina bie: 
ſes Geſchlecht im Defterreich , farb der 2. Juny 1648, und iſt bey ben Franziska⸗ 
nern in Wien begraben. Er verlieh die Söhne Franz und Paul; letter ſtarb 
Iedigen Standes einige Jahre nad dem Vater. 


Franz Holler Edler von Dobelhof des. H. R. Reichs Ritter, war Medi- 
eine Doktor, durch mehrere Jahre oͤffentlicher Lehrer der Medizin auf der Univerfirdt 
zu Yunfpruef, hernach zweyer Roͤm. Kaifern Foſeph I. und Earl VT. taif. Rath 
und sotrflicher Leibmedikus, wurde 1706 mit dem Ehrenwort von Dobelhof und 
Berbefferung ſeines Wappend in bes H. R. Reiche nnd gefammter Defterreichifchen: 
Erblanden Ritterftand erhoben, und ergetigte den Sohn Earl Hieronymus, denn: 
die Töchter: Maria Eordula, die anfängiih Kofeph von Orelli, und nad 
ihm Zohann Chriftoph Freyhert vom Bartenflein, #. f. wirll. geheimer Fath 
1, zur Ehe gehabt; Maria Thereſia, welche mit Daniel Herrn von Mofer , 
and Maria Anna, die mit Deodat Joſeph du Beyne, k. k. wirkt. Hofrath, 
and geheimen: Stantsreferendar werehelichet geweſen. 


Earl Hieronymus Holler Edler von Dobelhof, des H. R. Reihe Rit- 
fer, Ihro k. k. Majeftät wirkl. Hofrath und Neferendar bey der De. geheimen Hof: 
Sanzlep hat Ah 1742 mit Marin Anna Magdalena von Quarient und Raal 
dermwittibten DON en ar berehelichet‘, und durch fie bie Derrfchaften und Güter 
Haubenftein, Weickerftorf, Rauheneck und Nor in R. De. unmeit Baben 
überfommen ‚, wurde als ein begiterted Landesmitglied ben 1. Juny 1767 unter bie 
neuen Ritterſtands Gefchlechter aufgenommen, and den 27. beffelben Monats intros 
duzirt. Er farb Bald hernach Ben 30. July 1767 in einem Alter von etlichen 70 
Fahren, verlieh. einen Sohn Anton, und eine Tochter Eliſabeth, welche 1788; 
unvermuͤhlt ſtarb. 
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Anton Freyherr von Dobelhof⸗Dier, Herr der Herrſchaften Rauhenſtein, 
Rauheneck, Weickerſtorf, Ror und Sauerhof, fa k. wirklicher Hofrath, wurde von 
dern 176 verſtorbenen k. k. Hofrath und geheimen Kammerzahlmeiſter Carl Joſeph 
von Dier zum Univerſalerben feines großen Vermoͤgens beſtimmt, woruͤber er deſſel⸗ 
ben Nahmen und Wappen mit E. k. Konzeſſion angenommen, und mit feiner gefamm- 
ten Desgendenz ben 9. April 1772 den Frenherrenftand erlanget hat. Aus feiner 
Ehe mie Thereſia Sreyin von Pendler entſproſſen bisher act Söhne und brey 
Töchter: Nahmens Carl; Heinriht; Antontz Johann Nepomud; Fo- 
fepb; Franz + 1781; Emanuel; Ignatz; dann die Töchter: Eliſabeth, 
Maria Anna, Thereſia. 


Das erfte ritterliche Wappen biefes Gefchlechts ift ein quabrirter Schild famt 
Herzſchild. Im erften und vierten rothen Feld ein wachſendes auffteigendes weiſſes 
Einhorn ; im zweyten und britten.blauen Feld drey goldene Kugeln im. Dreyeck, oben 
zwey, unten eine geftellt. Im Herzſchild erfiheine im filbernen Feld ein grüner Hol 
lunderbaum mit feiner Frucht. Uiber den. Dauptfchild erfcheinen zwey gekroͤnte offene 
Helme; auf dem erften zur rechten der grüne Dollerbaum, auf dem andern das weiſſe 
aufſteigende Einhorn. ü 


Das jetzige Freyherrliche mit dem Dierifchen vermehrte Wappen ifi nad) der 
Motrifel ebenfalls ein quadrirter Schild ſamt Herzſchild. Das erfte Geld, fo über 
‚Quer mitten getheilt iſt, hat in der obern Hälfte im weiffen oder filbernen Grund auf 
grünen Wafen einen grünen, Hollunderbaum mit feiner weiß blühenden Frucht, bie 
antere Hälfte im rothen Feld ein. wachſend .auffpringendes weiſſes Einhorn. m 
jroepten und dritten Feld, welches mit einer gewoͤlbten goldenen Rahme eingefaßt 
3, erſcheinet ein aufſpringender Tieger einwaͤrts gewendet. Das vierte Feld, fo 
eben wie das erfte über Quer mitten gethellit iſt, hat in der obern Hälfte im filbernen 
Grund den Kopf ſammt Bruſtſtuͤck einer jungen braunen Mohrin mit weiſſer Binde 
mu die Stirne , in ber unfern aber im, blauen · Gelb drey große goldene Münzen, 
oben zwey, unten eine geftellt. Zwiſchen dem dritten und vierten Feld ift «ine von 
unten aufjteigende weiſſe Spige, welche mit eimem beyderſeits geäfteten rothen ſchraͤ⸗ 
gen Kreuz belegt ift. Der Mittel- oder Herzſchild ift im goldenen Feld ein ausge: 
breiteter goldener Adler, auf. deſſen Bruſt in einer ‚goldenen Neifffrone die goldenen 
Buchſtaben C. VI. (dag ift Carolus VI.) fliehen. Oben decket den ganzen Wappen- 
ſchild eine einfache.mit Perlen geſchmuͤckte goldene Krone, dariiber drey gefrönte offer 
ne Helme emporfiehen; auf dem erften Helm zur rechten ber auffteigende Tieger in 
natürlicher Farbe zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, die über Quer mitten getheilet , 
das eine oben Gold, unten roth, bag hintere oben roth und unten gölden tingirt 
find; auf dem zweyten mittern Delm ber gefrönte ſchwarze Adler, wie im Herzſchild 
befchrieben ift; auf dem dritten. Helm zur linken ein blauer. Adlerfluͤgel mitten uͤber 
Quer mit einem breiten weiffen Band, oder Balken belegt, worauf mitten das geäftete 
ſchraͤge rothe Kreuz gehaͤftet iſt; im blauen Adlerflügel aber find oben zwey, unten, 
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ine goldene Münze gehaͤftet. Die Helmdecke iſt rechts Silber und roth, oben Gold 
und ſchwarz, links Silber und blau; zur rechten hält den Wappenſchild ein goldener 
Leopard, zur linken aber ein geflügelter goldener Greiffe. Unter dem Wappenfchilb 
auf einem fliegenden weiſſen Band ift dag Devis: A Deo & Casare, 


Doͤblich. 


N von Döblich oder Döbling, theils Tobilick, Toͤblich, ein Landſaͤßlges 
aͤdeliches Geſchlecht, deffen Nahmen und Angedenfen das nahe bey Wien weſtwaͤrts 
gelegene Dorf Döbling annoch erhält, lebten im XII. big in das XIV, Jahrhundert, 
and find nur aus wenigen Urfunden fennbar, 


Pilgrimus de Tobiliche wird in Codice Traditionmn Clauftroneobourg, 
Anno 131 als Zeuge gelefn in Domatione, qua Rapoto ad Crucem in villa 
Theodorici in ripa Fluminis Smidaha dedit unum mansum Eeclefie Sanfte Maria in 
Niuwenburch, Wolfgerus de Tobilike in Donatione, qua eirca An, 1158 
Oudalricus de Asparen tradidit Eccleſie Sanfte Marie in Niuwenburch allodium in 
villa Walchunschiriche, (Tod, Tradit. Clauftroneobürg.) 


Arnold von Toͤblich, Prunmichs von Toͤbelich Sohn, verfaufte mit gu- 
ten Willen feiner Ehefraun Agnes, einen Weinzebend im Doͤblinch, fo ihr aigen: 
dem erbarn Mann Wolfker von Bifhamünde um y Pfund Pfenning füb dato 
XIII, Kalend. May ao. 1276. (Ex Collect. Diplom. R, Dni Can, 4 Smitmer.) 


Ludwig von Döblich zu dem Zeiten ber Herzoge zu Deflerreich Vorftmeifter 
in N. De. fegt fih zum Bürgen dem Fraun Klofter zu Tuln über 4 Mutte Waizen, 
fo felbes auf zwey Lehen zu Urlenftorf von Niclaß von Rorenpach erfauft hat. Der 
Brief if geben an dem Predintage im Jahr 1316. (Loco Cit.) 


Dttillia des Keichwin von Dbebelich Hausfrau wird anno 1315 und 
1350 in Urfunden angeführet in Raym. Duelii Excerptis Geneal. Hit, L, II. pag. 
186 & 188. 


Gebhard von Doͤbelinch und Kathrey fein Hausfraw, und Rueger fein 
Bruder verfhaffen auf den Fall, daß fie ohne Kinder abgiengen all ihr Gut zu Does 
belickh und ihrem Hof und Weingärten zu Eiveringen, Ibrigen dem juͤngern Eu⸗ 
ninkl, fo ihrer der Fraun Kathrey Schweſter Kind iſt und naͤchſter Blutsfreund ꝛtc. 
an Sanct Valentins Tag anno 1357. (Enenkel Collect. T, If, Fol, 44.) 
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Das Wappen, fo viel aus Sigillen noch abzunchmen tft, war ein ſchwarz und 
weis gefchachterer Querbalfen, in einem dem Anſchein wach gelben Schild, - ’ 


Dobra. 


D ie Schenken von Dobra, deren alter Sitz und Stammgut das Schloß Dobra 
auf einem Feld am Kampfluſſe ganz verfallen iſt, jedoch mit dem bazu gehörigen 
Bebiete noch eine Herrſchaft ausmachet, gehören zu dem Ältern einheimifchen Ritter 
geſchlechtern in Defterreich , und werden mehrentheild mit dem Beywort Schenfen 
(Pincernz de Dobra) in Urfunden gelefen, weil fie durch lange Zeit bag Kleins 
odber Unter» Schenfenamt diefed Landes als kehen inne hatten, 


Hertnidus de Dobra, erfcheint ald Zeuge in einer Urkunde Grafens Hains 
rich von Playen und Hardede einen Vergleich Über einige Zehende bey Leütadker 
ıc. mit Diepold oder Theobald Bifchofe zu Paffau de dato IV, Idus Julii 1186 ber 
treffend. K. K. Hoff. Arhiv.) Wiccardus de Dobra in Tranfattioue Herbardi 
de Rusbach zum DDis de Meuffaw de predio quodam Ecclefiz in Eckendorf 
legato, fub Dato Pridie Kal. Junii anno Sal. 1230 (Enenkel Collect. Mscr, T. I, 
Fol, 322.) 


Eben bey Enenfl an obangeführten Ort Fol. 153 Uefet man ex Lib, Tradit. Mo- 
nat. Garften über einen Vergleich und Libergabe eines Hofes bey St. Peter in ber 
Aue an das Klofter Garen von Dietrich von Dobra, einen Revers des Abts 
und Konvent zu Gärften de anno 1271 (folgenden Inhalt? : „Fridericus Diving 
Miferstione Abbas & Conventus Ecclefie Sanfte Marie in Garften &c, proßtemur 
quod cum caufz inter noftram Ecclefiam & Sandti Petri in Awe Parochiam de deci- 
mis fuis & fundo in parvo W’artenperg Lis verteretur, Dominas ejusdem terre D. 
Dietericus de Dobra ipfam vexationem redemit, & ita nobiscum convenit, ut 
Curia quædam fua infra forum Sankti Petri & Montem Sti Michaelis fita quam fra- 
ter fuus Dom, Henricus de Dobra nobis donavit, & inſuper 96 jugera nobis 
traderentur, & plene cederent &c. Datum in Styra Auno Dom, 1271 in Vigilia 
Santi Michaelis. Teftes Dom, Hainricus de Hag, & Chunradus frater fuus. Mar- 
quardus Preuhaven, Duringus Scheko. Ulricus Filius Schekonis, Otto dictus 
Enenkl, Otte de Oferberch, Hademarus Enenkl, Otto de Erla & alii quam plures,‘* 


Wernhard (Bernhard) von Dobra mwird als Zeuge angeführt in Fran 
Diemutis von Schönberd) Berfaufsbrief und Uibergabe eines Obſtgartens in Schoͤn⸗ 
berg an das Kloſter Zwetl de dato 7ma, kal, Februarii 1266. (Annales Zwerl, 
T. I. Fol, 381.) Eben bdiefer Bernhard wird allba ao, 1270, Arnold der 
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Shen? von Dobra 1298 , Arnold und: Yilgrein von Dobra aber Mierden 
dep. einer Schenfung Leutolds Herrn. von Chuͤnring Oberen Scenfens in 
Defterreich an das Stift und Gotteshaus Sankt Pölten de dato Tiernftein an St. 
Deites Tag 1308 ald Zeugen gelefen. (Dvelii Excerpta Geneal, Hiſt. L. I. Fol. 45.7. 


: Siegfried oder Senfried der Schen? von Dobra farb 1313, und. ik 
ju Wien in der sormaligen Miuoritenlirche begraben. (Man lie davon. in bem Ne- 
erologio Fratrum Minorum Convent. Viennz folgende Worte : D. Sifridus Pincerna 
de Dobra, qui obiit Anno MCCCKHI, Sepultus in Capella Sanctæ Catharinz, 
ubi Lit. G, cum Anna Matertera fua, ) 


Johann der 2... von Doben hat die Veſte Rappotenfischen umd das 
Amt zu Ried dem Friedrich Chreuͤßpeckhn von Ereußbach. 1353: um 1300 
Pfund Pfenning . verkauft, dazu Derzog Rudolph zu Oeſterreich am Montag vor 
Mathäus Tag 1353 den Konſens ertheilet hat. CR. 8. Haft, Archiv.) . . 


Wolfhard der Schen? von Dobra zu Sebarn und Veften Grabendorf und 
Urfula feine Hausfrau fauften 1392 von Wilhalm dem Wulgendorfer Ritter einige 
Giter,, fo. Meyſſauiſche Lehen. (Eneukel Collect. T. II.) ( Diefer Wolfhard Schenf 
von Dobra koͤnmit auch noch 1397 in Urkunden bes Stifte Lilienfeld vor, (Hanntha- 
ler Toino IV, Mscr.) ) Ob diefer vielleicht ber Letzte dieſes Geſchlechts geweſen, kann 
man nicht beſtimmt angeben. 


Das Wappen it em rather Schild, in melden zwey Über Mier - gegeneinander 
faufende weiſſe Spitze, ine amter der andern, und am Fuß bes Schildes drey weiſſe 
Rsßchen in Dreyeck, ben zwey, am Rande eines gefellt erfcheinen. Aiber den 
Schild befindet fich ein gefchloffener Helm, auf welchem cin aufgerichteter rother Flug 
mit den zweyen tvehffen Spitzen über Quer, tie ber Schild belegt iſt. Die Helm: 
decke iſt durchaus weis mb rot, 


Dörr. 


Dieres Rahmens lebten vormals zwey Gefchlechter im Mied. Defterreich, die aber 
ſowohl in der Abfunft, ald im Wappen unterfhichen waren naͤmlich; Dörr zu 
Mildungsmauer mid Teutſch Altenburg; dann die Dörr, oder von der 
Dürr zu Thalberg, Ternberg, Dornau ac. melde beydt P. Gabriel Bücelini 
in Stemategraphia Germ. Parte Il. Fol. 26 mit einander vermenget, und als «iner= 
ley Geſchlecht irrig angiebt. Die erferen, waͤmlich 
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Dörr zu Wildungsmarer und Teutſch Altenburg waren Thon: unter 
den erjteren Herzogen in Defterreich von dem Babenbergifchen Stammen buch fünf 
Jahrhunderte Hier zu Lande ſeßhaft, und follen einer alten Tradition nach aus Franz 
ten gefommen ſeyn. Albero de Dörre wird Auno 1162 im einer Urfunbe Biſchofe 
Eonrad zu Paffau die beftättigte Dotirung ber Kirche zu Petronell betreffend, Haiu⸗ 
rich Dörr aber im einem Vertrag von Ulrichen von Gaden und. ſeinen Sohn 
Weickard 1183 als Zeuge angefuͤhret. Alban und Zohann von Dörr follen 
fhon im Jahr 2213 die Kirche zu Teutfchen Altenburg erbauet, und einen Prieftee 
dazu geftiftet , aud ihre Grabftätte im felber Kirche beſtimmet haben, (Enenkl 
Collect. T. IL) i A 


Friedrich Dörr war in Herzogs Leopoldi Gloriofi Gefolge 1228 im hei: 
ligen Lande ;.er oder ein anderer dieſes Nahmens lebte noch 1247. Janns (Johan) 
von Dörr, Ritter, vertaufhte im Jahr 1328 an Nudolph und Hertnied Herrn 
von Stade einige Gruudſtuͤcke an der Leytha gegen andere zu Goͤttlesbrunm 
(Arch, Stat, num. 903.) Andreas von Dörr zu Teutſchen Altenburg und Hain- 
rich von Jaidtendorf, der Gneuͤß genanıtt, verglichen ſich 1344 wegen einer Mühle 
zu Wanf an ber Leytha. (ibidem num. 460.) Eben dieſer Andreas verpfaͤndete fei: 
nem eigenen Sohn Hanns Dörr, und Eva bdefien Hausfrauen für gelichene 50 
Pfund den jährlichen Dienft ein Muth Waizen von der Mühle zu Wanf, am Frey: 
tag in der Pfingftwod;e 1369. (ibid. num. 580.) 


Georg der Dörr zu Tentfchaltenburg Ritter faufte 1377 von Rudolph Herrn 
von Stadeck den freyen Sit in der Rorau an der Leytha mit aller Zugehoͤrung, 
jeboh auf Wiederkauf und Loͤſung binnen drey Jahren. (Arch. Stat, nun. 94::) 
Er verfchaffte.1396 auf bem Fall, daß fein Sohn Georg der jüngere keine Kinder 
verlieh, all fein Gut, daß er hätt zu Hundsheim und zu Perch , feinem lieben Eni— 
deln Albrechten und Philipp. der Hundsheimern Gebrävern, die feiner feligen 
Tochter Agnes Söhne wären; welches Vermaͤcht auch Herzog Wilhelm zu Deiters 
reich beftättigte. (Loco Cit, num. 1377.) Georg Dörr der jungere kaufte 1425 
von Urban dem Hundsheimer Nitter einen Hof zu Wolfsthal. Cibid. num. 2167.) 
Er Hatte im Jahr 1427 Apollonia von Wildungsmauer zur Ehe. Sein Sohn 


Wolfgang Doͤrr Nitter, Herr zu Wildungsmauer und Teittfch = Als 
tenburg erfhien und faß auf der Ritterbanf im Nied. Defterreichifchen Landtag zu 
Wien am Montag nad) St. Mathäi 1479. Seite Ehefrau war Agnes von Hunds⸗ 
beim; die Söhne: Georg, Niklas und Wolfgang. Georg und Wolfgang 
von Dörr: Gebrilder befaffen auch das Gut Erdberg B. U. M. B.; werden 1492 
von Veit Herem von Eberſtorf belehnt Über einen Hof zu-Neufidl an der Zaya, 
und drey halbe Lehen ſammt einer Hofitatt zu Tepndorf, (Arch, Stat. num. 3316.) 
Wolfgang Dörr zu Teutſchaltenburg erſchien unter der Ritterſchaft auf dem N. Oe. 
kandtag zu Wien ben naͤchſten Montag nah Martini 1524 , und Wolfgang , 
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Bernhard und Franz von Dörr, Ritterſtandes auch auf jenem am 12. Novemb. 
1528. Bernhard und Franz erſchienen ferner auf dem aufferorbentlichen Landtag 
den 7. April 1535. Wolfgang, Conrad und Bernhard Dörr find 1734 
Zeutfchältendurg , Veßlau und Prunn V. u. W. W., dann mit Erdberg 
und zu Abftorf im V. U. M. B., Franz von Dörr, 1539 und 1550, Hanns 
Dörr aber 1563 und 1572 laut Einlage und Anſchlagbuch mit den Gütern Wildungs- 
mauer und Teutſchaltenburg im V. U. W. W. anfeffig geroefen: . Die weitere Stam— 
menreihe geht von obige; : (U. 24.0. , 

- Wolfgang Dörr Herr zu Wildungsmauer und Teutſchaltenburg, von def: 
fen mit ‘feiner. Gattin Agnes Hundshaimerin, oder von Hundsheim, erjeugten 
obgenanuten Söhnen, Wolfgang Dbre der jüngere verchelichet ‚mit Scholaftica 
von Hoffirchen die Söhne Conrad, Bernard und Franz, nebft einer Tochter 
Apollonia, welche des. Grorg Storfhorner von. Starein Ritters Ehefrau ger 
worden , uͤberkommen hat. Jedoch aus diefen war 


Franz: Ddrr zu Wildungsmauer und Teutfchaltenburg , Ritter, der einzige, 
der feinen Mannsftammen fortſetzte; er hat unter andern das 1529 von den Türfen 
zerftörte Bad naͤchſt feinem Schloſſe zu Teutfchaltenburg. im Jahr 1548 wieder erho- 
ben und new hergeftellt,, auch darauf von K. Ferdinand I. befondere Freyheiten ere 
tauget Seine Eheftan Sabina Inubruckerin, des Edlen Hanns Innbrucker 
zu’ Neuhaus und Catharina von Aſpan Tochter, mit welcher er laut Heurathsbrief 
ben 18. Auguft 1537 fich sehelich ‚verbunden hat, gebahr ihm zween Soͤhne: Jo⸗ 
hann Baptift und Ehreureich, und drey Töchter, Catharina, Anna und 
Amalia. Der ältefte 


Johann Baptift, Insgemein Hanns Dörr zu Wildungsmauer und Teutfch- 
altendurg, Ritter, dom iveldyem Bucellini irrig meldet, er ſey undermählt geftorben , 
hatte, wie aus einem von ihm und feiner Gattin den 30. April 1567 ausgeftellten 
Nevers über einige von der Herrſchaft Hamburg an fich gelößte Gründe erhellet, Urs 
fula von Neydeck zur Ehe, verließ aber feine Kinder, Er farb zu Baden in N, 
De. und ift allda in ber Stadtpfarrfirche begraben, wo von ihm noch folgende Grab- 
ſchrift zu lefen iſt: „An Sonntag Jubilate in 15729fen Jahr ift in Gott felig ent- 
fchlaffen der Edelaeſtreng Ritter Hanns: Dörr zu Wildungsmauer und Tentfchen Al— 
tenburg ıc. und ligt allhie begraben. Der Selen und uns allen Gott der allmächtig 
genaͤdig und barmherzig feyn wide. Amen. + 


Ehrenreich Dörr Nitter, des vorigen Bruder , —— Sohn bekannte 

ſich zur proteftantifchen Lehre, erzeugte mit feiner Gattin Anna von Stamp , bei 

Jakob von Stamp zu Senfteneck und Kägelfiorf und Eliſabeth von Sinzen⸗ 

dorf Tochter, die er als des Johann von Hobenfirchen zu Aichbihel Wittroe 
j ehe⸗ 
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ehelihtt, den Sohn Johann Friedrich, und eine Tochter Roſina, welche ſich 
mit Friedrich von Prankh zu Hof an der March verheurathete. Bee 


Hanns Friedrih Dörr zu Teutſchaltenburg, Wildungsmaner , Prelienfir; 
chen, war ebenfalls der Augſpurgiſchen Eonfeffton zugethan, namme 1591 bie Zar 
pfenmaaß von ber Herrfchaft Haimburg in Beſtaud; CHoflammer » Archiv.) vwerfaufte 
im Jahr 1592 feine zween Edelhöfe zu Neuſibl an ber Zaya und zu Neulichtenwerbs 
an Georg Friedrich Freyherrn von Kollonitfch ; dagegen erfanfte: er von 
Hanns Ludwig Freyheren von Schoͤnkirchen felgen hinterlaffenen Erben, 1596 
laut Einlage das Gut und Schloß Prellenfirchen 3. U. W. W., mar. bid 1602 
der N. De, Landſchaft Verordneter, fobann 27613 des geſammten N. De. Nitten- 
ſtandes Ausſchuß, hatte zur Ehe Elifabeth von Concin, Johann Ehrenreichs 
von Eonein und Anna Maria Fernbergerin Tochter , und verlieh eine einge 
ge Tochter Anna Eliſabeth, als ve durch feinen 1615 erfolgten Tod.den Manne- 
fammen dieſes alten Geſchlechts befhloffen hate. Wie in Grafens von. Khevenhuͤller 
Annal. Ferdin, zu lefen ift, werroeigerte man feinen Leichnam ald einen Acatholifen 
in feirier Fanultengruft im ber Facholifchen Kirche zu Teutfehaltenburg beyzuſetzen ; wor⸗ 
and Tin meuer Beſchwerpunkt ber damals ſchon feparirten N. De, Stände Augfpurgt: 
fcher Eonfeffion erwachſen if. 


Die Tochter Anna Elifabeth war Johann Ulrichs Freyherrn son Conein 
Gemahlin. Ste und ihre Mutter als Johann Friedrichs von Dörr fel. Erben has 
ben laut bed in ber alten N. De, Landrechts Regiffratur vorfindigen Kauftontrakts 
de dato 15. Sehr. 1619. das Gut Ptellenkirchen dem Stephan Listhy Freyhertu 
zu Kitfee verkauft: 


Dee Dörr zu Teutſchaltenbutg Wappen ift «im quadrirter Schild ‚. deffen erſtes 
und viertes Feld Über guer mitten gerheilt, oben ſchwarzer Grund, mitten mir einen. 
Klbernen Pfahl, anden ſilberner Grund, der mie einem ſchwarzen Pfahl mitten belegt 
if. Das zweyte and dritte Feld, fo mitten cin Nlberner Duerbalfen theilet, hat über: 
den Balfen rechts eine blaue, links eine tothe, meter‘ dem-Balfen aber reihts «ine 
rothe und links blaue ledige Vierung. Oben auf dem Wappenſchild find zwey gefrönte 
offene Helme; anf jenem, zur rechten ſtehen zwey ſilbern und ſchwarz dreymal wechfel- 
weiſe tingirte Biffelshoͤrner, deren ſedes von aufſen mit drey halb weiß und Halb 
ſchwarz gemengten kleinen Strauſſenfederbuͤſchchen beſtetkt ft. Auf dem andern Helm: 
zur linken ſteht eine Buͤſte eines ſchwarz gekleideten brauuen Mannes mit weiſſen 
Halskragen, auch weiſſen Knoͤpfen auf dem Kleid, auf dem Haupt mit ſchwarzer 
runder Haube bedeckt, die mit rothen und weiſſen ruͤckwaͤrts hindanfliegenden Baͤn⸗ 
dern umwunden, auch mit einem weiſſen Federbuͤſchel beſteckt iſt. 


Dörr: 
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Dörr, von der Dürr, oder Duͤrre. 


Wa aus den Herzogthum Erain nach Oeſterreich gekommen , aber ebeufalls ſchon 
vor zweyhundert Jahren erlofihen And, Haben Thalberg, Ternberg, Pernftein, Brunn 
am Steinfeld, Dornau ıc. in Niederöfterreich uud an den Hungarifchen Graͤnzen im 
Beſitz gehabt, 


Der erbar Ritter Berchtold von der Dürr und Hainrich von Zobelfperg be- 
ſtaͤttigen mit ihrer Unterſchrift und Infigl eine Urkunde des edeln Volkard von Auer⸗ 
fperg Anno 1388. (Archiv, Dom, Auerfp, num, 283.) 


Niklas von der Dürr wird famt feinen Söhnen Perchtold, Gedrig und 
Friedrich, von Hermann Grafen zu Cily wit einigen Grundftücen bey Oberburch 
belchnt , die ehehin Albrecht der Koffiacher fel. gehabt, Feria VIta poſt Ascenfionem 
Anno Dai. 1418. (Cillyſches Lehenrepert.) Berchtold von der Dörr befiegelte 
eine Urfunde der Gebrüder von Neuttenberch als Zeuge im Jahr 1437. (Archiv. Do- 
melt. Auerfperg. num. 178.) Georg von der Dürr Ritter, mar jwifchen deu 
Jahren 1448 und 1452 Hauptmann ju Tybein oder Duino, 


Johann, insgemein Hanns von der Dürr, welchen Butellinus als einen 
Sohn Balthafars des jüngern angiebt, wird ald der erfte von diefem Geſchlecht, 
der im Niederöfterretch feßhaft war, 1478 und 1479 mit bem Titel der Edel Hann 
von der Dürr zu Pernftein und Ternberg Cmelche Herrfchaften er von Rein⸗ 
precht Herrn non Walſee erfauft Hatte) in Urkunden gefunden. . Lazius de Migrat. 
gentium libro VI, meldet, er habe Margaretha von Raunach, Bernardins 
von Raunach Tochter zur Ehe gehabt. Deffen Sohn war 


acob von der Dürr Nitter, Herr zu Pernftein, Thernberg und Brunn 
im Steinfeld, Hauptmann zu Forchtenftein 1532; ihn mählten und ernannten ge 
ſammte Ausfchäffe und Verordnete ber loͤbl. Landſchaft in Defterreich unter der Enns 
ihrer Seits zu dem aufgebothenen Kriegsvolf der fünf N. De, Erblande und der Graf: 
{haft Goͤrz wider die Tuͤrken, über die Compagnien der leichten Neuterey und bie ge- 
ringe Anzahl der Hufaren zu Pferd zum Feldhauptmann mit monatlichen So Gulden 
Beftallung, Futterung und Zeug auf fieben Pferd, beynebit 100 Gulden Rheinifch 
als Tafelgelder jedes Monat ꝛc. darüber von ben Ständen zwo Urfunden de datis 
Wien den 6. und 23. Februar 1537 auggefertiget roorden. Et war zweymal verheu⸗ 
rathet ; bie erfte Gattin, die er ſchon 1832 gehabt, Engelburgis von Puech⸗ 
haim, Pilgrins Herrn von Puechhaim und Sophia Schirmerin von Sof 
Tochter, ſtarb den 10. November 1548, und ift in der Kirche des Neuflofters zur 

Schaupl. d. N. Des Adele. IT. Br, Um heili- 
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heiligen Drenfaltigkeit in Wienerifh Neuftadt begraben. Die zweyte Ehefrau war 
Margaretha, Ulrichs von Hafelbach und Catharina Langin von Wellens 
burg Tochter, die 1573 als Wittwe verflorben if. In beyden Ehen erzeugte er fol 
gende zween Söhne und drey Töchter ; farb zu Ende Jahrs 1558, und ift ebenfalls 
in der Kirche des Nenflofterd bey feiner erften Gemahlin begraben , allwo auf einem 
Grabdftein von Marmor ihre beyde Bildniffe in Lebensgröffe famt dem Wappen und einer 
nicht mehr ganz lesbaren Auffchrift zu fehen. Don ihm entfproffen : 


a) Johann, der 1559 vorm Schloß zu Dernberg oder Thernberg von feinem 
Diener erfhoffen worden. Er liegt bey feinen Eltern im mehrgedachter Kirche des 
Neukloſters zu Wienerifch Neuftadt begraben ; auf feinem Grabftein liest man die Wor— 
te: ‚„Dierunter liegt begraben des Edeln und geftrengen Ritter Herrn Jakob von der 
Dürr zu Thernberg ꝛc., Sohn Hanns von ber Dürr, melder durch fein untreuen 
Diener den 11. July im 1559gſten Jahr unverfehlich erfchoffen iſt worden.“ 


b) Ehriftopb von der Dürr, welcher 1571 unvermählt geſtorben iſt. 


c) Margaretha, die in erfier Ehe mit Adam von Gall auf Looftorf, 
im zweyter mit Wolfgang Freyherrn von Eizing vermaͤhlt war. 


d) Sophia, war Chriſtophs Herrn von Rappach erſte Ehefrau, } 1376. 


e) Catharina, melhe Heihard Herr von Strein Freyherr zu Schwarzen- 
am, Thiernftein, Freydeck, kaiſerl. Hoftammerpräfident zur Ehe gehabt. 


Auch lebte noch von dieſem Geſchlecht in Niederoͤſterreich Sigismunds von 
der Dürr und Urfula Fladnigerin Sohn 


Chriſtoph Balthafar von der Duͤrr; er beſaß das Gut Dornau V. U. 
W. W., war vereheliher mit Catharina von Voldra, und verließ, da er 1581 
abgefchieden, zween Söhne, Sigismund Andreas und Johann Jakob, die 
bende in blühender Jugend bald nad) einander im Jahr 1583 verflorben, und biefen 
Hierländigen Stammen der Dörr von der Dürr befchloffen haben. (Baron Strein . 
und Prevenhuber Collect. Mscr.) 


Das Wappen ift vierfeldig ; im beffelben erſten und vierten rothen Feld erfcheint 
eine mit der Fläche auswärts geehrte weiſſe Hand, welche mit einem halbrunden eifer= 
nen Haden, ‚der unten mit der halben Rundung hervorraget, durchfiochen iſt. Das 
zweyte und dritte filberne oder roeiffe Feld hat zur rechten von oben herein cine Iedige 
rothe Vierung, die im filbernen Feld gleichfam einen fogenannten Ehrenmwintel (Qua- 
drans Honorarius) formirt. Dben über den Wappenfchild ſtehen zwey gefrönte offene 
Helme, auf dem vordern oder erften find zwey ausgebreitete rothe Adlerfluͤgel, auf 
welchen jedem mitten bie worbefchriebene weiſſe Hand gehaͤftet ift ; auf dem andern 

Helm 
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Helm zur linken zwey auswärts gefehrte Büffelshörner, deren jedes wechſelweiſe zwey⸗ 
mal roth und zweymal weiß oder filbern in entgegengefegten Zarben tingirt iſt. Die 
Helmdecke iR durchaus roth und Silber, 


Doſſen oder Doß. 


in Commentario de Rebus Viennenſibus pag. 137 zaͤhlet die Doß, Dozze, 
oder Doſſen, Herren zu Schmida, Ernſtbrunn, Hagendorf, Abſtorf x. in N. De, 
unter die Ritterlichen Geſchlechter des Wieneriſchen Adels, welche zu ſeiner Zeit ſchon 
erloſchen waren. Gewiß iſt, daß fie urſpruͤngliche Oeſterreicher, und durch Jahrhun— 
derte in der Stadt Wien ſeßhaft geweſen ſind. 


Bernhard Doß, nach damaliger Schreibart Dozze, der nach Prevenhubers 
Angabe bereits in einer Urkunde Otto des Tuͤrß von Rauheneck im Jahr 1291 
vortoͤmmt, hat 1303, wie in Libro Fundationum und den Annalen des Kloſters 
Zwetl Tomo I. Fol. 557 angeführt wird, ſechs Bauerngüter in dem oͤden Dorf 
Spretnig. und drey andere Gründe, die er alle von Herrn Hainric von Pottendorf 
zu Lehen getragen, mit beffen Begnehmigung dem Klofter Zwetl verkauft, und hat 
hernach gedachter Herr von Pottendorf dem Klofter das Eigenthumsrecht uber fothane 
Buͤter ertheilt, in die Inventionis Sandti Stephani Anno Dom, 1303, 


Georg und Niclas, genannt die Dozzen, vielleicht des vorigen Soͤhne, 
empfiengen 1337 von Rudolph Herru von Meyſſau zwey Höfe und verfdyiebene 
Grundſtuͤcke bey Moldt zu Lehen. (Meyſſauiſches altes Lehenrepert.) Des Niclas 
Doffen und Sabina Kadelbrunnerin feiner Ehefrau Tochter Agnes war mit 
Eajpar dem Kirchftetter, oder von Kirchſtetter Ritter verheurathet. (Enenkl Col 
let, Tom. IL Fol. 289.) 


Zacharias Doß zu Schmida, des Niclafen Sohn, melden Wolfgang Lar 
zius zuerft von dieſem Gefthlecht nennet, Ichte zmifchen ben Jahren 1340 und 1389, 
hatte Magdalena, Bernhard des Truchieffen von Goͤzerſtorf Tochter und reiche 
Erbin zur Che; weiters findet man von ihm: Zacharias und Gerhard die Doſſen 
kauften 1379 von Eberhard dem Gundramftorfer den Zehend auf 17 Lehen zu 
Fiſchament, Gerhardtſtein, Deuppftall und Haßlau. (Archiv. Stat. Auft, num, 998.) 
Ebenderfelbe Zacharias Doß zu Schmida faufte 1385 von Conrad Dachſenbeck 
einige Guͤlten zu Rofeldorf, empfieng auch noch einige von feinem Better feligen Ge⸗ 
drg dem Doffen ihm erblich angefallene Güter zu Wolfendorf, Wulzeshofen, Dürrnz 
bad) ıc. im Stazer Landgericht, am Freytag vor St. Mathias Tag 1389 von Con⸗ 
zad Herrn von Meyſſau zu Lehen, (Arch. Star. num. 1137 & 1225, und Meyfe 
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fauiſches altes Pchenrepert.) Georg, insgemein Idrig der Doß von Hagendorf 
wird 1386 als Zeuge mit ſeinem Juſigl geleſen im Herrn Chunrad des Flednicker Kauf: 
brief auf Reinhardten Prandt lautend, um einige Guͤter und Grundſtuͤcke an der 
Chrems. (Prevenhuber.) 


Bernhard Doß oder von Doſſen zu Schmida, Abſtorf, Hagendotf, des 
Niclas Sohn, lebte noch 1411, erzeugte mit Barbara von Wolfenreuth feiner 
Ehefrau die Söhne Erhardt und Philipp, nebſt mehreren Kindern. Philipp 
farb ohne Nachkommen zu Wien 1446, und ift bey den Auguftinern begraben, 


Erhardt Doß, Herr zu Ernſtbrunn, Schmida ıc., melden. Thomas von 
Haſelbach und einige andere Hiſtoriker Eberhard nennen , erlangte vom Kaifer Sigiss 
mund vermög noch vorhandener. Eaiferl, Urfunde datirt zu Coſtanz den — Dezember 
1417 ein adeliches Wappen und bie Beftärtigung feines alten ritterfichen Herkom⸗ 
mens. Er der edelveſt Ritter Erhard Doß war 1430 und 1433 Herzogs Albrecht 
Dberforftmeifter in: Oeſterreich, auch Hauptmann bes Schloßes am Kalenberg. (Ex Do- 
um. Lofenftein.) Im Jahr 1431 verlich Herzog Albrecht ihm eine: new angeſchuttett 
Halbinfel und Aue an der Donau. (Arh, Stat. num, 2268.) Mehrgedachter Er⸗ 
hardt Doß Ritter verſicherte 1439 feiner Hausfran Martha -gebohrnen von Ro⸗ 
ſenharts, Rappers oder Rapoto von Roſenharts und Eliſabeth von Eys 
zing Tochter, für ihre Hausſteuer 300 Pfund Pfeming Morgengabe und Wicderlage 
auf feine freye Burg und Veſte Schmida, und andere mit Burgrecht dem Klofter Gott 
weig dienftbare Guͤter. (Num. 2447.) Sie Frau Martha, Erhards des Dofe 
fen, Oberforſtmeiſters in Defterreih Hausfrau, und ihre Schweſtern Margaretha, 
Clemens des Panhalm zu Piberbach, um Barbara, Niclas des Truch⸗ 
feffen von Stanz Hausfrauen , als Rappers von Roſenharts eheleibliche Täch- 
ber, haben fich nebft ihrem, Sttefbruber Georg von Sinzendorf zu Waafen, nad 
Abſterben ihrer gemeinfehaftlichen Mutter obgenannter Frau Glifabeth von Eyzing 
2433 um die miltterfiche Verlaffenfchaft vergliden, und gegen ihren lieben Vater 
Verzicht gethan. (Ennenkl. Collect. Mscr, Tom. I. Fol, 499.) Erhardt (oder Eber⸗ 
hard) Doß, wie ihn Haſelbach nenne, erfchien noch auf dem aufferordentlichen Rand- 
tag zu Wien, der anfieng am naͤchſten Sonntag nad) Sanct Johanne des Taufer Tag 
Amo 1469, und auch auf dem Convent zu Tulln.1461 ; wo burdy Vermittlung des 
Königs in Bbhmen durch feine Abgefandten und der Stände Oefterreichs die Ausfähnung 
Kaiſers Friedrich mit feinem Bruder Herzog Albrecht umter andern behandelt wurde; 
€Hieron. Pez Script. Auftr. T. If, Col. 907, ımb: Anonymi Chronicon Auftr, Mser.) 
In zweyter Ehe war erfagter Erhard: von Doß zu Ernſtbrunn mie Barbara von 
Enzerftorf vermöhtt, welche vermoͤg eines. von ihr ausgeſtellten Neverſes datirt zu 
Ernfidrunn am Montag vor St. Antoni Tag Anno 1468: als ſeine Wittwe noch Ichte- 
(Biünnenkl. Collett, Tom. II. Fol, 331.) 


Anton 
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Anton und Alban von Doffen: Gebrüder, Erhards Soͤhne, empfimgem 
1469.von Peter, Biſchofe zu Paſſau, die Paſſauiſchen Lehen zu Ganbig.ıu Des Au⸗ 
ton von Doffen Wutwe Agnes, eine. gebahrne von Arberg, fuͤhete 1470 bey 
faiferl. Maſeſtat Klage: über einen Spruch: des Landmarſchallengerichts, des Erhardt 
von Doffen Erboerlaffenfchaft betreffend. CA k. Hoftamer Archiv, und Archivum 
Statuum num, 3074) 


Alban von Doffen, Herr zu Ernſtbrunn, Sthmida, Hagendorf ıc- Ichte 
noch 1475 ale der letzte dieſes Geſchlechts, und. hatte, wie Baziıs angiebt-, Caͤcilia 
von Stickelberg jur Ehe. Er iſt aber bald heruach, und zwar zwiſchen obgemeld- 
tem und dem Jahr 1480 unbeerbt abgegangen. Bon feinen Gütern hat ber Zruche 
ſeß von Wolfenreuth ats ein: Anverwandter befonders auf die Herrſchaften Schmi⸗ 
da und Ernſtorunn, welche der Kaiſer als: Ichenfällige- erledigte Guͤter eingezogen,: 
2482 und 1483 Anſpruch gemacht, aber fulrhe nicht erhalten, 


Das- Wappen dieſes Geſchlechts ift im roten Feld ein Pyramidenfoͤrmig geitelk- 
ter groffer weiffer Steinhaufe. Auf dem Schild ein goldener gekroͤnter offener Helm, 
über welchen auf einem weiſſen Hügel ein zum Flug: fih ſchwingender junger goldener 
Adler zroifchen: zweyen wechfelmeife roch und Silber tingirten Buͤffelshoͤrnern erſchei⸗ 
net. Die Helmdecke iſt durchaus roth mit Gold und Silber gemenget. 


Dozzi oder Doczi, Freyherren. 


Doꝛ , oder nach ungariſcher Schrelbart Doczi, Freyherren von Scherno⸗ 
wiz x, ein in der letzten Hälfte des XVII. Jahrhunderts ausgeſtorbenes anſehn⸗ 
liches Geſchlecht im Koͤnigreich Hungarn, fo aber in Siebenbuͤrgen entſprungen, und 
im XIV, Sekulo nad) Hungarn gekommen iſt. 


Aus dieſem Geſchlechte wurde Andreas Baron Dozzi von Schernowiz, 
nachdem er bereits die Suͤter Rauhenſtein und Gererftorf in NR. De. im Viertel 
u. W. W; argefauft hatte, den 19. Dezember 1593, dann beffen Bruders Sohn 
Laurenz Dozzi oder Dorzi Freyherr von Schernowiz ben 8. März 1601 in das 
Gremium der R. De, Stände unter bie neuen Öefchlechter Herrenftandes aufgenommen, 


€3 find mehrere in der Gefchichte berühmte Männer aus biefem Gefchlecht ent: 
fproffen, nämlih Urbanus Doczi de Nagy-Luche war anfänglich Bifhof in 
Sirmien, hernach zu Großwardein, zuletzt feit 1485 zu Naab und Erlau, aud) 1488 
Bis 1490 Biſchof oder vielmehr Abminiftrator des Bisthums zu Wien, Mathias 
Corvin Königs von Hungarn geheimer Rath und Reichsſchatzmeiſter, ward von die— 
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fem König auch fhon 1480 als Statthalter des Königreichs Hungarn beſtellt, welche 
Würde er aber 1481 freiwillig ablegte. : Im Jahr 1482, als gemeidter König 
Mathias von Hungarn im Kriege wider Kaifer Friedrich die Gränzftadt und dag 
Schloß Haimburg in NR. De, belagerte, und regen Mangel an Geld und Kriegsvolk 
die Belagerung ſchon aufzuheben enefchloffen war, kam Urban Doczi ganz unverfe- 
hend mit 5000 Mann Hülfstruppen und einer Summe Gelds zu dem König in das 
Lager; worüber 8. Mathias gan; erftaunt aufgerufen hat: Hungarn hat in mehre- 
ren hundert Jahren feinen folhen Mann gebohren, Nicht minder flattlihe Dienfte 
feiftete er dem König Uladislaus IL, wider die empdrten Polen, Er flarb im Jahr 
1492, und ift ju Erlau begraben. 


Peter Doczi mar eben unter König Mathias Corvin und Uladislaus in 
den Jahren 1478 und 1495 ein tapferer Kriegsmann und fönigl. hungarifcher Feld- 
berr wider die Türken, und erhielt vom K. Mathias 1482 das Schloß und bie 
Herrſchaft Komogovyna zum Gefchenf, weßwegen von Paul Zrin ein langwieriger 
Rechtsftreit erreget worden. Stephan Dozzi hielt fih 1528 umd folgende Jahre 
ju Königs Zobann Zapolya Parthey. Andreas Dozzi Freyherr von Scher« 
nowiz, K. Rudolphs und Mathias fommandirender General in Oberhungarn, 
vertheidigte 1619 die Stadt Caſchau mit vieler Treue und Tapferkeit für feinen König 
gegen den Siebenbuͤrgiſchen Firften Betblem Gabor, wurde aber durd Verraͤthe— 
rey vom legtern gefangen, und mußte elend im Kerfer fterben. 


Johann Doczy de Nagy=Luche Coder. Lucze) erzeugte mit feiner Gemahlin 
Barbara Eudredy die Söhne Gabriel, Stephan und Laurenz; Gabriel 
Baron Doczi aber mie Catharina Nyari de Bedeg die Söhne Stephan und 
Gabriel den jüngern. Stephan Baron Doczy ward 1627 Kronhuͤter des Koͤ— 
nigreichs Hungarn, ftarb 1630; deſſen Bruder Gabriel Baron Doczi mit Maria 
Felizitas Gräfin Turzo von Bethlemfalva verehelichet, lebte noch 1641, und 
befchloß feinen Mannsſtammen. Ze 


Das Wappen ift ein rechts ſchraͤg getheilter Schild, oben ein filberner Grund, 
worin ein einherfchreitender rother Loͤwe mit der vordern oder rechten Prage eine blaue 
Kugel emporhaltet. In ber untern rechts fehrägen Hälfte ift im himmelblauen Grund 
mitten ein großer goldener Stern gehäftet. Uiber dem Schild erſcheint auf: dem ger 
#rönten golderren Helm det roche Löwe auffteigend, die blaue Kugel emporhaltend. Die 
Helmdecke ift durchaus Gold mit roth und blau gemenget, 
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Draskovics, Scav. Draskovich von Trafoftyan, 
Grafen 


Nicolaus Draskovies Freyherr von Trakoſtyan wurde mit feinem Geſchlechte 
bereits 1626 als Landmann in Niederoͤſterreich dem Herrenſtande einverleibet. 


Die Grafen von Drascovics, nach Slavoniſcher Mundart Draskovich, zu 
teutſch Draſchkowitſch, Freyherren von Trakoſtyan (das iſt Drachenſtein), welche 
ſeit mehreren Saͤkulis in der Geſchichte Illyriens beruͤhmt, jetzt im Koͤnigreich Croa⸗ 
tien, wie auch in Hungarn ſeßhaft ſind, haben ihren Urſprung in Dalmatien von dem 
ehemaligen vornehmen Geſchlechte Suadich, geweſenen Grafen und freyen Herren 
zu Tininio, Spalatro, Cettina, Cliſſa und Hudina genommen. Welches verſchiedene 
Authores, beſonders Paul Ritter in Manuſcripto: diverfz Notitie Illyrici; wie auch 
Balt. Kercselich in Notitia de Regnis Dalmatiæ, Croatiæ &c., und ebenfalls in ſei⸗ 
ner Hiftoria Cathedralis Ecclefiz Zagrabienfis, desgleichen Franciscus Ladani, Co- 
mitatus Varasdin. Notarius in der. von ihm noch im XVII, Jahrhundert verfaßten Ger 
fhichte und Genealogie dieſes Hauſes, melde im Manufeript in dem Familienarchiv 
zu Trafoftyan aufbervahret wird, durch Urkunden und diplomatifhe Auszüge bewaͤh— 
ren. Von dem legtern wird in der Draſchkowitſchiſchen Stammenreihe als der Stamm: 
herr diefes Geſchlechts angegeben 


Johannes, theils audh Jwanus de Suadich, aus den Grafen zu Tininio 
und Gpälatro, ein tapferer Kriegsheld, welcher in den Jahren 1200, 1222, bis 
1238 lebte, mir Andreas II. König von Hungarn dag Kriegsvolf aus feinen Staar 
ten auf dem Kreuzzuge in Palaͤſtina anführte, und alldort durd mehr dann drey Jahre 
in Bereinigung mit dem gemeinfamen chriftlichen Heere mehrere fiegreihe Eroberungen 
machte , befonders aber 1218 vor Acre (Damiata), und bey der Einnahme der Stadt 
Damasco ſich mit groffem Ruhm durch feine Tapferkeit augzeichnete. Nach feiner 
Ruͤchkunft ſchenkte er in die Domlirche zu Veszprin einen goldenen Kelch, welcher all- 
dort nod) mit feinem Nahmen und der Jahrzahl 1222 famt dem nad) der Zeit daran 
gebäfteren Draſchkowitziſchen Wappen zu fehen if. Nicht minder michtige und ge— 
treue Dienfte leiftete er hernach zwifchen den Jahren 1225 und 1235 dem König An⸗ 
dreas rider feine einheimifchen Feinde in Hungarn, worüber er zur Belohnung das 
anfehnliche Gebiet und die Graficaft Hudina und Cettina üderfommen hat. Er 
verließ zmoeen Söhne, Nikolaus und Martin, bie fid) nach Art damaliger Zeiten 
anftatt eines Geſchlechtsnahmens bloß von ihren Beſitzungen Martinus de Hudina, 
Nicolaus de Certina, nannten. Beyde auch Erben der väterlichen Tapferkeit lei— 
fteten dem König von Hungarn Bela IV. in den Jahren 1240 und 1245 wider die 
Tartaren, welche mit großer Mache dag Königreich Hungarn befallen und verheeret 
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haben, ſo getreuen als herzhaften Beyſtand, weßwegen K. Bela 1245 ihnen das 
Gebiet Viſcucz ultra Dravum in Sclavonien ſchenkte. Von Martinus ik 
eigentlich feine Desjendenz bekaunt. Vom Nicolaus aber entfproß 


Andreas Graf zu Hudina und Cettina, der in Urkunden Anno 1280, 
1283 und 1289 nad) Landes Mundart theilg Comes Andraff de Czettin & 
Hudina, theils Com. Enärech de Hudina ben Kercfelich locö eitato int 
pag. 83 & 93 gelefen wird, mar immer ein gefreuer Unhänger Könige Andreas 
IL, von Hungarn gegen feinen Widerfager und Mitbuhler um die Krone, König 
Carl aus Sicilien, welcher fhon den gröften Theil Dalmatiens in feiner Gewalt 
hatte; daher er auc von der Gegenparthey und den Feinden um bad Jahr 1292 
aller feiner Güter beraubet, hernach aber wegen feiner getreuen Dienften 1299 vom 
König Andreas mit der anfehnlihen Graffhaft und Landſchaft Tininio (jetzt die 
Knin genannt) als einem Beige feiner Voreltern (wie die Urkunde meldet) beſchenkt, 
und nicht minder in ben Befiß feiner vorigen Güter wieder eingefeßet worden iſt. 
Er lebte noch 1304 nah K. Andreas Tod. Geine Söhne Petrus, Paulus, 
insgemein Paulinus, Andreas der jüngere und Johann werden die erften mit 
dem Beynahmen Draskovichy, Draskovics, gelefen, welcher Nahmen einer alten 
Tradition nad) von dem Volke entflanden feyn ſoll, das fie von bes Vaters Nahmen 
Andreas (nach Sclavonifcher Sprache Andraſeh, Andraſſ) Andraſſko, Andraflki , 
dag iſt Andreafen Abtömmlinge, und dann mit Weglaffung der erſten Sylbe, und 
Benfügung des Woͤrtchen Vich, fo das Wort Ecce, Sich da: ausbrüder, und bey 
den Slavonifhen und Kroatifhen Gefchlehtsnahmen eine fehr gewöhnliche Endſilbe 
iſt, genannt hatte. Aus diefen ift vorzuͤglich merkwuͤrdig. 


Paul (oder Paulinus) Draskobich, welcher von Michael de Gerfencz Bi: 
fhof zu Agram, der ein vertrauter Freund feines Vaters geweſen, erzohen , dem 
geiftlichen Stande gewidmet, und durd; feine Gelehrfamfeit, Frömmigkeit und wahe 
ren Religtongetfer gar zeitlic) zum Biſchof zu Scardona in Dalmatien erfiefen worben; 
welchem Bißthum er bereit 1320 vorgeftanden, und allda auf Befehl feines Bluts— 
Verwandten Mladinas Grafen von Zara, Banus von Dalmatien und Groatien, mel 
chen er als ein eifriger Oberhirt der Kirche von feinen Kirchenraͤuberiſchen und grauſa⸗ 
men Handlungen abmahnte , felö in feiner des Mladinus Gegenwart im Jahr 
1322 auf eine granfame Urt hingerichtet worden if. Einige melden, daß Papft 
Elemens der V. auf die von beffen Tod erhaltene Nachricht thn als einen Martyrer 
in die Zahl der Heiligen zu verfeßen den Vorſatz gehabt habe, foldhes aber vermuth— 
lich, weil dieſer Papft eben gleich darauf im nämlichen Jahr 1322 geforben, unter 
blieben ſey. 


Andreas, Peter und Johann Draskovich erlangten von Carl I. König 
von Hungarn 1312 die Betätigung des Befizes von Tininio, Czettin und ander 
ren Gütern. Peter und Andreas machten Ach zwiſchen ben Jahren 1321 und 
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1335 durch ihre Tapferkeit in dem Feldzuͤgen wider bie Bulgaren, Servier und Tar- 
taren berühmt. Andreas Graf von Tininio, Hubina und Czetting namm um 
das Jahr 1325 Jelona oder Helena des Banus Paul Grafen von Tragurio 
Tochter zur Ehe, die ihm große Reichthuͤmer und Güter zubradjte, Deffen Degcenz 
denz ift vorlängft erloſchen. 


Peter Draskovich, der feine Brüder überlebte, mar Ludwig des I. Kö— 
nigs von Hungarn oberfter Feldherr der Reutterey (Supremus Equitum Ductor) al- 
fo wird er in der Stammenreihe genannt, und ſtund bey dieſem König fehr in Gnaben ; 
er machte mit ihm den Feldzug im Jahr 1347 nad) Apulien und Neapel, wobey er 
einen Theil ded Hungarifhen Heeres mit ausgezeichneter Tapferkeit und Klugheit an— 
führte. Ein gleiches gefhah von ihm aud im Krieg wider Venedig, wo er in eis 
nem Treffen vor Trevifo (Trevigio) 1356 umgefommen it. Sein Sohn war Nicolaus, 
nebſt einer Tochter Maria, welde des Andreas Sereny eines berühmten Felt- 
herrn des K. Ludwig von Hungarn Ehefrau gewefen, welcher ihr Gemahl vor 
Zara in Dalmatien 1345 geblieben ift. 


Nikolaus Drasfovich zu Szettin und Bilin, eim nicht minder tapferer Kriege- 
mann, als feine Voreltern, wohnte ebenfalls den Feldzägen des K. Ludwig, in 
Dalmatien, Sicilien und im Friaul wider die Venediger mit auggegeichnetem Helden» 
muth bey, vorzüglich bey Saleıno drang er an ber Spige eines Korps Reutterey im 
die Feinde, und erwirkte unter ihnen eine große Niederlage. Alsdann befchenfte ihn 
König Ludwig I. zur Belohnung feiner getreuen Dienfte mit dem Schloß und ber 
Herrſchaft Bilin (Bilina) in Sclavonten, wordber die fönigl. Littere Donstio- 
nales (Scenfungsbrief) 1368 ausgefertiget find, und unter andern die Worte ent» 
halten: „qui cum pro noftri Regii honoris exaltatione cum hoftibus noftris penes 
Civitatem Saleruo Conflitum perfonalem viriliter iniviflet & in eodem Stragem non 
modicam feciſſet, non fine duorum lethalium vulnerum plagis & quamplurimorum 
familiarium fuorum periclitatione noftr& claritati idelia obfequia curavit exhiberi,“+ 
Seine Ehefrau Margaretha, deren Gefchlehtsnahme nicht befannt iſt, lebte noch 
1382 als Wittwe, und wird von ihrem Sohn Johann in einer Urkunde nahmhaft 
gemacht. 


Johann III. Draskovich, Graf, Comes in Cettina, Cliſſa, Rama, Herr 
zu Bilina; wird alſo betitelt in einem 1406 mit Nicolaus Grafen zu Veglia, Modrufs 
und Segnie (3eng) ex Frangepanibus wegen wechfelfeitigen Schuß und Beyftand mit 
ihren wehrhaften Leuten und Kriegsknechten gefchleffenen Buͤndniß und Verbriderungs- 
Vertrag. (Vide Repert, Archivi Frangepan, Num, 29, pag. 15.) Er leiftete, ob» 
fhon zu feinem eigenen Schaden, dem König Sigismund befonderd wider bie 
Boßnier und aufrährifchen Illyrier getreue Dienfte, und lebte noh 1418. Geine 
Gemahlin wird Elifabetb de Machva (von einigen de Machovia) Paul Banus 
oder Grafens de Machva oder Machovia Todjter genannt. Bon ihm entfproffen 

Echaupl. d. N. Des Adels. II, Bd. Nu Paul 


282 | Draskovich. 
Paul, Nikolaus und Caſpar. Paul und Nikolaus ſchrieben ſich de Hudina 


& Czettin, und werden in dem großen Buͤndniß, welches wegen und für den jun— 
gen König Ladislaus die vornemften Magnaten,, Grafen und Baronen des Königs 
reichs Hungarn dann die Boͤhmiſchen und Deiterreichifhen Stände von der Grafen und 
Herren Klaffe, 162 an ber Zahl zu Wien ben 5. März 1452, zur Zeit da Kaifer 
Friedrich mit dem jungen König in Jtalien abwefend mar, mitfammen geſchloſſen 
baben, ebenfalls unterzeichnet gelefen. 


Caſpar dieſes Nahmens der erfte Draskovich zu Bilin, auch theils Cafpa- 
rus de Bilina, ohne Beynahmen Draskovich, in Urkunden genannt, war Koͤnigs 
Mathias Corvin Feldherr, und hatte ſich vorzüglich in der ſiegreichen Schlacht wir 
der die Türken bey Jaicza in Boßnien 1463 durch feinen Heldenmuth berühmt ger 
macht, welches 8. Mathias durch ein eigenes koͤnigliches Diploma bewährte. Er 
hatte zur Ehe Catharina Blatkovich, von deren Gefchlehts-Abfunft Rattkay, 
Timon und andere angeben: Blatkovich , feu Blatkovics ex vetuftis quondam Narisii 
in Dalmatia Regulis orti. Uibrigens lebte Caſpar noh 1476, und ſaß ju Bilina, 
Sein Sohn . 


Bartholomä Draskovich diente in feiner Jugend um das Jahr 1482 dem 
König Mathias, und hernach dem König Uladislaus von Hungarn zu Felde, 
bewohnte in den Jahren 1512 und 1515 noch das Schloß Bilin, flüchtete aber um 
das Jahr 1522 oder 1523, als die Türfen Knin (Tininium) Gzettin, Corbau und 
mehr andere feiner väterlichen Guter nebft einem großen Landesſtrich in Dalmatien 
erobert hatten, mit den Seinigen und feinen beften Habfchaften,, und zog herauf 
nad Ervatien, wo er anfänglich ‘u Svarcza einem ehemaligen Eaftell und Flecken 
unweit der heutigen Veſtung Carlſtadt ſich in Sicherheit zu fegen glaubte. Er verbarg 
allda feine mitgebrachten beften Fahrniſſe und einige Koftbarfeiten in ein Gewölbe uns 
ter der Kirche; aber auch diefe fielen in der Türken Hände, ba fie 1527 in Eroatien 
felbiger Gegenden alles raubten und verheerten. Ja, das Ungläd verfolgte Bartho⸗ 
(oma Draskovics fo weit, daß ihm nichts mehr übrig blieb, ald was er am 
Leibe trug, und ein alter Säbel, dem er oft gegen die Türken gebraucht, und fler- 
bend feinen Söhnen mit einer Lehre über fein trauriges Schickſal, und einer vaͤter— 
lichen Ermahnung übergeben hat. Seine Ehefrau war Anna Utiffinovich aus 
Dalmatien , des Eardinals und Biſchofs zu Großwardein Georg Utiffinovich, 
fonft auch Martinufius genannt, leibliche Schwefter , welche ihme drey Söhne, Nah— 
mens Beorg, Cafpar und Johann gebahr , deren Erzichung erfigemelbter Cardi— 
nal ihrer Mutter Bruder Äbernommen hat. Bartholomaͤ Draskovich ftarb 1538. 


a) Georg Draskovich, der erfigebohrne Sohn Bartholomä, der fi dem 
geiftlichen Stände mibmete, gelangte in ſolchem zu den gröften Würden und Anfehen. 
Er mar gebohren im Schloß Bilina (wie er felbft es im Latein aufgezeichnet hatte) 
Nonis Februarü, das iſt den 5, Februar 1515, findirte anfangs zu Eraccau, zu 
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Wien, hernach zu Bononien und zu Rom; allda ward er 1539 zum Prieſter gewei⸗ 
het, wenige Jahre hernach wurde er Domherr zu Großwardein, Domkantor daſelbſt, 
Abt zu Leleſz, 1546 infulirter Probſt der Kollegiatkirche St. Martin zu Preßburg, 
bald darauf K. Ferdinand I. Rath und Beichtvater, 1557 Biſchof zu Fuͤnflirchen; 
als ſolcher wurde er vom Koͤnig Ferdinand in der Eigenſchaft als Orator des Kö— 
nigreichs Hungarn zu dem allgemeinen Kirchen-Concilio zu Trident abgeſandt, wovon 
ein K. Reſcript in dem k. k. Hofkammer Archiv de dato Prag den 20. Dec. 1561 
vorhanden ift, fo den Befehl an ihn enthält, daß er den 15. Jäner 1562 ficher 
zu Trident eintreffen fol. Er eiferte und redete allda mit vielem Nachdruck befonders 
wegen der ausgearteten Sitten des Clerus, und einer Kirchen Disziplin, wegen 
der Ehen, und wegen der H. Communion in beyderley Gefialten für das Volk und 
mehr dergleichen. Nach feiner Ruͤckkunft von Trident ernannte ihn Kaifer Ferdinand 
mit Anfang Jahrs 1564 zum Biſchof zu Agram (Zagrabie) und Kaifer Maximi— 
lian IL. 1567 zum voirflichen geheimen Rath, und Banus oder Vicefönig in Croa⸗ 
tien, Dalmatien und Sclavonien. Ferner wurde er 1573 Erzbifhof zu Eolocja, 
zudem verlieh ihm auch Kaifer Rudolph II. 1578 das Biftum zu Raab , welches 
er hernach nad) abgetretenen Agramer Biftum nebft feinem Erzbiftum Zeit Lebeng bey: 
behalten hatte. Eben im Jahr 1578, da er zur Zeit des Landtages ebenfalld ein 
nachdrüclicher Redner für den Staat und für. den König war, madıte ihn K. Aus 
dolph an feinem Hofe zum König. Hungarifhen Hoffanzler, und 1586 bey Er- 
manglung eines Palatinus, zum Statthalter des Königreichs Hungarn. Pabft Gigs 
tus V. ernannte ihn endlich auch im Monat Jäner 1585 zum Cardinal= Priefter 
fub Titulo Sti. Stephani de Monte Celi, und hierauf wurde ihm vom Kaifer felbft 
das Carbinald- Barett am Fefttage St. Johannes Baptifta den 24. Juny gemeldten 
Jahrs 1585 in der Auguftiner Kirche zu Wien mit, Öffentlicher Eeremonie aufgeſetzt. 
Es wäre viel zu weitläufig, bier alles anzuführen, was er für die Kirche Gottes, 
und zu Erzielung und Erhaltung eines guten Elerus fowohl in als auffer feinen Bi— 
flümern , loͤblich eingerichtet und gefliftet hat. Seine Gelehrfamfeit , welche feine 
vortreflichen Reden, und andere binterlaffenen Schriften bewaͤhren, wird fowohl von 
einheimifchen als auswärtigen Schriftftellern, als von Martino Cabrera in feinem 
Werke de Pontihicibus, .Petramellaris in Elogiis &c. angerähmet., Als er eben nach 
geendigtem Hungarifchen Landtage zu Preßburg des Vorhabens war, zu Abholung 
des Earbinalshut nah Nom zu reifen, farb er im einer faum viertägigen Krankheit 
im 63gſten Jahr feines Alters zu Wien den 31. Jäner 1588. Den Ort, Tag und 
Jahr feines Hinſcheidens ermeifet ein noch in dem alten k. f. Hoflammer » Archiv in 
Concept vorfindiges Kammerfchreiben Erzherzogs Erneſt zu Defterreich an Präfiden- 
ten und Räthe der Hungarifhen Kammer zu Prefburg de dato Wien den 31. Jäner 
1588 , welches die Worte enthält: daß eben heute der Cardinal Draskovics all- 
bier Cd. i. zu Wien) geftorben fey. Daher find einige Hungariſche Schriftfteller irs 
zig daran, welche angeben , er fey zu Prefburg 1587 verftorben., Gein Leichnam 
ward nah Raab abgeführet, und alldort in einem zinnernen Sarge in der Domfirche 
an die Gruft verfenft; wo feine Grabfchrift im Marmor alfo lautet : „Georgio — 
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kovics Sacrz Rom, Eccleſiæ Titulo Sti. Stephani de Monte Cœli Presbytero Car- 
dinali, Archiepiscopo Colocensi, Episcopo Jaurinensi & Comiti, Sacrz Cxs, 
Reg. Majeft, Confil. intimo & Confilii Regii per Hungariam Locumtenenti prius 
Episcopo Quinque Ecclefiensi, Oratori Regio in Concilio Tridentino , Episcopo 
Zagrabiensi, Dalınatie, Croatiæ, Sclavonize Bano, per Hungariam Cancellario , 
Avunculo fuo tot Muniis vitäque functo Pridie Calendis .Februarii Anno 
MDLXXXVIII. Georgius Draskovics Episcopus Jaurinenfis & Comes, Abbas 
Csornenlis, Cruciger Sopron, S. Czs, Regie Majeft, Confiliarius , Pronepos vete- 
ri Monumento labefadtato novum pofuit Pridie Calendis Februarii Anno 
MDCXXXVII, 


b) Johann Draskovich der jängfie Sohn Bartholomaͤ Draskovich, 
des derfiorbenen Cardinals Bruder, ein tapferer Kriegsmann ſtets unvermählt , war 
zuletzt Dbrifter zu Pferd, und it 1566 vor Szigeth gegen die Türken geblieben. 


© Caſpar Drasfovich , der IL. diefes Nahmens, Bartholomaͤ zweytge⸗ 
bohrner Sohn, welcher dieſes Geſchlecht fortpflanzte, diente von feiner Jugend an am 
Hofe Könige Zohann von Zapolya bis 1538, hernach auch der Königin Iſa⸗ 
bella deffen Witwe in Siebenbürgen, bis zu erfolgten traurigen Lebensende feineg 
Oheims des Eardinal Georg Martinufius, welcher 1551 den: 19. Dezember im 
feinem Zimmer ermordet worden ift. Nachhin kehrte Cafpar nach Eroatien zuruͤck, 
vermaͤhlte ſich um das Jahr 1554 mit Catharina Szekel von Khevent (zu 
Teutſch Zoͤcklin) Lueas Szekel (oder Zädl) de Khevent & Ormosd, Freyheren 
zu Fridau, Königs Ferdinand kommandirenden Generalen in Croatien und Scla— 
vonien, und Katharina Herrin von Mainburg Tochter, welche vorher ſchon 
zween Ehemaͤnner, naͤmlich Michael Baron von Bereny und Adam Freyherrn 
von Svetkovics gehabt, und ihm großes Vermögen zugebracht hat, Nach Abgang 
de8 alten Ginlaifchen Mannsſtammens erlangte er Cafpar Draskovies im Jahr 
1569 vom 8. Marimilian I. vorzüglich wegen der befondern Verdienften feines 
Bruberd Georg des Biſchofs (wie die Worte der koͤniglichen Urkunde lauten : pre- 
eipue ob fingularia merita fratris fui Georgi Prefulis) das Schloß und die Herrfchaft 
Trakoftyan (Dradenftein) in Eroatien für fih und fein Gefchlecht erblich , welche 
mod) heut zu Tage als eine Baronie und Hauptherrfchaft diefer Familie zugehört. - Er 
hatte von obgedadhter feiner Gemahlin Catharina die Söhne Georg, Johann 
und Peter. Georg Draskovics König. General und Kommandant zu Petrinia 
1598 , batte Juliana Sreyin von Herberftein,. eine Tochter Georg Freherrn 
von Herberftein zur Ehe, welche noch 1618 als Wittwe lebte, verlieh aber feine 
männlichen Nachkommen. 


Peter Draskovich Baro de Trakoftyan, Cafpars jüngfter Sohn, ein 
tapferer Kriegsmann , ward wie Kercfelich in Notitia Regnorum Dalm. Croat, &c, 
Cap. 24 Fol, 303. anführet, im Jahr 1596 ebenfalls von einigen zur 
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Wuͤrde als Banus gewählt, welche fein Bruder Johann damals erlangte; begleitete 
1597 bie Stelle eines Rron = Schagmeifters und General Einnehmers in Ervatien, 
hatte. zur Ehe Maria Anna Freyin von Alapi, eine Tochter Niklas Baron 
Alapi und Eva Maria von Schweinpeckh, durch welche er große Reichthuͤmer 
und Güter, und unter diefen auch die ſchoͤne Herrichaft Luttenburg in Steyermarf 
befommen hat. Er erzeugte mit ihr den Sohn Caſpar III., und zwo Töchter Urs 
fula und Sara; aus welchen Urfula unter dem Nahmen Cäcilia, Kiofterfrau 
St. Elara Ordens anfänglich in dem Clarifferinnen = Klofter zu Preßburg geweſen, 
hernach in das von dem Cardinale Pazmani gefliftete Klofter der Elarifferinnen zu 
Agram in Eroatien im Jahr 1646 Übergetretten , und diefem Klofter mit dem Ruhm 
großer Frömmigkeit vorgeftanden, auch allda 1669 veritorben if. Sara Freyin 
von Draskovich war bereit? 1628 mit Dionifius Baron Szeczy de Lendva 
verchelicher, und hat nad) ihrem Bruder Cafpar durd einige Jahr und noch 1664 
die Herrſchaft und Veſte Luttenburg in Steyermark im Befig gehabt. 


Cafpar IIT. Graf von Draskovich, Freyherr zu Trakoſtyan CDracen- 
fein) und Luttenburg, der Sohn Peters. Baron Draskovich, erbte von feiner 
Mutter großes Vermögen an Baarfchaft und Guͤtern, worunter die Veſte und Herr- 
ſchaft Luttenburg, ward übrigens K. Ferdinand II. und Leopolds Känmerer, 
und nebſt feinen Bettern , bereits vom Kaifer Ferdinand II. mit beygefigten ver- 
mehrten Titel: Freyherr, oder Baro in Trakoftyan und Luttenburg : laut Diplom 
de dato Wien den 7. Sept. 1631 in dem Grafenftand erhoben ; hatte zur Ehe Anna 
Elifabetba Freyin von Ratckay de Nagy-Tabor, und mit ihr eine "einzige 
Tochter Nahmens Anna Eufebia , melde noch zur Lebenszeit ihres Vaters, Graf 
Niclas Zrini, Banus-von Croatien , Dalmatien ıc. um das Jahr 1649 oder 1650 
gechelicher hatte ; fie ftarb aber fchon 1681 ohne Kinder, worauf es roegen ihrer gugebrach- 
ten Gilter zoifchen dem Zrini und Caſparn Drasfovich zu großen Zwiſt und enb- 
lich gar zu Waffen und gewaltfamen Angriffen fam. (Vid, Rattkaj Greg. Memoria 
Regum & Banorum Dalm, Croatie &c, pag. 233.) -Er ftarb ſonach ohne Dessen: 
den; ju Agram ben 22. May ‘1662, n 


Johann Draskovich (oder Draskovics, wie ihn viele ſchreiben) Baro in 
Trakoftyan , Caſpars IL und Catharina Szekel Sohn, Peters Bruder, 
Banus von. Eroatien, Datmatien ꝛc. Kaiſers Rudolph II. Kämmerer, geheimer 
Rath, Hoffriegsrath , und General der: Neuterey, des Ereüzer (Crifienfis) Comitats 
Dbergefpan ein berühmter Kriegsheld, wie feine Voreltern ; er legte den Grund zum 
Kriegswefen unter Anführung des tapfern Banus von Ervatien und Sclavonien Tho⸗ 
mas von Erdoͤdy, zeigte befondern Muth und Tapferkeit 1589 bey der in ber 
Fuyrifhen Gefchichte beruffenen Niederlage des tuͤrkiſchen Feldherrn Scandorbegh 
Baffa zu Poffega. Als bald darauf im Jahr 1591 Haffam Baſſa Gouverneur in 
Boßnien mit eimem zahlreichen Heer von Türken und Tartarn in Gclaponien und 
Croatien eindrang und alles mit euer und Schwert verheerte, flug er die Turfen 
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bey Eopreinig: 1592 half er.ald General, nach einer den Tuͤrken gelieferten blutigen 
Schlacht, die Veftung Siſſek entfegen. Im Jahr 1592 erneuerte und beftättigte Kai: 
fer Rudolph II. ihme und feinen Brüdern und ganzem Gefchlechte den feit mehreren 
Sahrhunderten hergebrachten Herreuſtand (Ordinem Baronum) erhob ihre Herrſchaft 
Trakoſtyan oder Dradpenftein zu einer Baronie, und verlich ihmen beu Titel: fich 
insgefammt Freyherren und Freyinnen in Trafoftyan zu nennen und zu fihreiben, 
Eben 1592 wurde er Baro Regni und Tavernicorum Regalium Magifter oder Schatz- 
meifter des Königreichs Hungarn, und furz darauf Commandant der Veftung Creuͤz; 
1896 aber, als Thomas Erdody die Würde eines Banus refignirte , wurde er 
zum Banus von Eroatien, Dalmatien und Schavonien ernannt; als folcher lich er 
1597 die,abermal von den Türken belagerte Veſtung Petrinia entfegen, und ſowohl 
diefen Ort als auch Siffef hierauf beffer befeſtigen. In den darauf gefolgten Jahren 
ſchlug er die Türken etlihemale zu Ezernif und Poffega, 1600 vereinigte er die Seini- 
gen mit dem Fatferlichen Kriegsheer unter Commando des Duc de Mercur und des 
tapferen Grafen Georg Zrini, und trug fehr vieles bey zu dem Siege über die 
Türken vor Caniſa; mit nicht geringern Kriegsgluͤck befiegte und zerſtreute er gänglich 
16058 die Truppen des Rebelln Bocskay Hey Körmend, Darauf aber 1606 nad) 
hergeftellten Frieden fowohl mit den Zürfen als mit dem Bocskay hat er die Wuͤrde 
eines Banus, wegen Mißhelligfeiten, wie erzählet wird, mit einigen. vom erften 
Adel, freywillig abgelegt, begleitete hernach die Würden eines Faiferlichen geheimen 
Raths, Generals ber Cavallerie, Hofkriegsraths, Cubiculariorum , alsdann auch 
Tavernicorum Regalium Magiſtri, und kommandirenden Generals im Koͤnigreich Hun— 
garn ſenſeits der Donau, verſahe auch einigemale die Stelle eines Vice-Praͤſidentens 
im Hoftriegsrath, und ſeit dieſer Zeit lebte er meiſtens in Wien und Preßburg. 
uibrigens war er ein ſehr gottesfuͤrchtiger gutthaͤtiger Mann, und beſonderer Eiferer 
für die katholiſche Religion. Er hatte zur Gattin Eva von Iſtuanffy, des feiner 
Gelehrſamkeit wegen berühmten Hiftoriferd und Pro-Palatinus des Königreichs Hun- 
garn Nifolans von Zftuanffy de Vinicza und Elifabetha Bott de Baina 
Tochter, welche ihm ihr väterliches Erb die Herrfchaft und das Schloß ‚Vinicza in Eroatien 
nachhin zubrachte; er erzeugte mit ihr nebft einigen jung verſtorbenen Töchtern drey 
Soͤhne, Nikolaus, Georg und Johann, ftarb zu Preßburg im Jahr 1613 5 
und wurde allda in der Collegiat- Stift8 und Hauprfirche zu St. Martin begraben, 
wo ihm auf Kaifers Mathias Befehl und Koften ein ſchoͤnes annoch vorhandenes 
Monument errichtet oorden , deffen Auffchrift feine Titeln und begleiteten Wuͤrden er> 
waͤhnet, und mit biefen Worten ſich endiget: 


= — — [pes mea Chriftus, 
Palladis & Martis Columen , Pietatis avitz 
Vindex, hic virtus Hunnia [pesque jacet. 
O Draskovichios dent poftera fecula multos , 
Gloria prisca Hunni Martis & artis erit, * 
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I. Nicolaus Drasfovich (theils fchrieb er ſich Draskovics) Freyherr zu Tra- 
kofiyan, Herr zu Vinicza, dann zu Ebreichftorf am Mooß und Schhnau in 
N. De;, Ihro kaiſerl. Majeftät Hoffammerrach, wurde mit feinem Gefchlechte als Lan- 
desmitglied in den M. De, Herrenftand den 26. Juny 1626 aufgenommen, und den 
23. Dftober deifelben Jahrs fammt feinem Bruder Johann in der Verſammlung ge- 
fammter "N. De. Herren Stände durch Grafen Stephan von Palffy vorgeſtellt. 
Laut Einlage bey dem Guͤltbuch war er 1632 mit Schönau und Ebreichftorf V. 
U. W. W. beguͤtert. Er wurde nahhin in den Grafenftand gefeßt, es ſcheint aber, 
daß er 1640 nicht mehr hier zu Lande, oder wohl gar nicht mehr im Leben gemwefen 
.fey. Seine Gemahlin Maria Eliſabeth Gräfin von Erdödy, eine Tochter Tho— 
mas Grafens von Erdddy und Anna Maria Ungnad Freyin von Soneck aus 
bem Gefchlechte Weiffenmwolf, gebahr ihm einen einzigen Sohn Johann (Ehriftopb), 
der jung und unvermaͤhlt geftorben iſt, und eine Tochter Clara Eliſabeth, die Ge⸗ 
org Graf von Nadasdy, kaiferl. Kämmerer um das Jahr 1641 ehelichte. Nach 
Nicolaus Tod hat fich feine hinterlaffene Wittwe wieder mit den faiferl. Generale 
Franz Keglevich Freyherrn, verehelicher. 


II. Georg Draskovich, Johanns Draskovich und Eva Iſtuanffy zwey— 
ter Sohn, welcher den geiſtlichen Stand angetreten, war Domherr zu Gran, hernach 
aber wurde er 1628 Biſchof zu Fuͤnfkirchen, 1631 Biſchof zu Waizen, und 1635 
Biſchof zu Rab; als folcher ift er wegen Unwirthſchaft und Veraͤuſſerung einiger bi— 
ſchoͤflichen Güter angegeben worden, und 1647 in eine Unterfuchung verfallen, Er 
farb aber während diefem Prozeß zu Wien 1650. (f. k. Hoffam, Archiv.) 


III. Johann Graf Draskovich von Trakoſtyan, Herr zu Vinicza, Lun— 
tkavez, Zelendwar, und Pfandinhaber der Herrſchaft Ovar (zu teutſch: Ungariſch Al— 
tenbutg), jüngfter Sohn Johanns Draskovich und Eva Iſtuanffy, der ben 
Militärftand waͤhlte, wurde, nachdem er in Ungarn und Sclavonien bey verfdicdenen 
"Seldzügen wider die Türken feine Tapferkeit bewieſen, im Jahr 1637 Kommandant der 
Veſtung Ereus, kurz darauf, nämlich 1640 Banus in Eroatien, Dalmatien, Scla- 
vonien, und endlich faif. wirkl. geh. Nath, und 1646 Palatinus bes Königreichs 
Hungarn. Da einige ihm abgeneigte Magnaten den Vorwurf machten, daß Dras- 
kovies in Hungarn nicht beguͤtert waͤre, überließ ihm Kaifer Ferdinand III., bey 
welchem er fehr in Önaden fund, gegen Erlag einer Summa von 200,000fl., 1648 bie 
beträchtliche fönigliche Herefchaft Dvar (Ungarifch » Altenburg ) als eine Pfand- 
fchaft auf zehen Jahre zum Genuß, ertheilte ihm auch die Anwartſchaft auf die Heder— 
varifhen Güter, abſonderlich auf die Herrfchaft Neviftje. Sonſt mar er nicht nur 
ein frommer, gelehrter, und ber vornehmften Europäifhen Sprachen fündiger Herr, 
-fondern auch eim erfahrner Kriegsmann von unerſchuͤtterten Heldenmuth, ber filr bie 
Würden, melche er begleitete, nur allzu kurz gelebet hat; denn bald darauf, nachdem 

er 
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er am 24. Juny 1648 mie vieler Feyerlichkeit von den koͤniglichen Commiſſarien in 
gefagter Herrſchaft Dvar infialliret worden, überfiel ihn eine Krankheit, im welcher 
er den 5. Auguft 1648 feinen Geift aufgeben mußte. Er wurde bey feinen Eltern 
in der St. Martins Coliegiatz und Hauptkirche zu Prefburg zur Erde beftattet, und 
ſollen, wie einige Ungarifche Hiftoriker melden, fein prächtiges Leichenbegaͤngniß und 
die Erequien bis 10,000 fl. gefoftet haben. Aus feiner Ehe mit Barbara Gräfin 
Zurzo von Bethlenfalva, Georg Zurzo von Bethlenfalva Grafens in Zips, 
des Königreichs Hungarn Palatinus, und Eliſabeth Freyin von Ezobor Tochter, 
welche auf fein Bereden von der. proteftantifchen Lehre zur römifch Fatholifchen Kirche 
übergetvetten iſt, verließ er zrocen Söhne, Nifolaus und Johann, dann drey 
Töchter: Catharina, melde Klofierfrau Sti. Dominici Ordens im Klofter Studeniz 
in Steyermarf geworden ; Barbara , welche anfänglic, mit Wolfgang Grafen von 
Erdoͤdy, kaiſerl. General der Cavallerie, der 1674 wider die Türken bey Canifa 
geblieben iſt; in zwepter Ehe aber mit Joſeph Freyherrn von Moscon, kaiſerl. 
Generale vermählt gewefen ; Juliana, melde Nifolaus IV. Graf von Erdödy 
de Monyorokerek, Herr zu Spamobor und Mockriz, faiferl. geh. Kath, Felde 
marfchall , wie auch Banus im Eroatien, Dalmatien und Sclavonien jur Ehe hatte, 
Die Söhne: 


I. Nikolaus V. Graf Draskovich, Erbyraf zu Trakoſthan, auch ‚Herr der 
Herrſchaften Klenownick (zu teutfch Kleine), Vinicza, Lunkavez, Bukovez, Zelend⸗ 
var, Saarvar, Pfandinhaber der Herrſchaft Ovar, Johanns aͤlterer Sohn, war 
k. k. wirkl. geh. Nach, Kämmerer und Judex Curiz Regie (oberfter Hofrichter) im 
Königreich Hungarn, vorher ſchon Faif. Generalmajor, und 1667 Janitorum Rega- 
lium Magifter, oder oberfter Reichſsthuͤrhuͤter, auch des Wifelburger Comitats Dber- 
gefpan; er wurde im Dftober 1673 von Kaifer Leopold I. nebft anderen abgefandt, 
die faiferliche Braut Erzherzogin Claudia Felizitas aus Tyrol an den Gränzen Ty— 
rol8 zu empfangen und weiter auf der Dicherreife zu begleiten, wobey er ſich an gläns 
zender Pracht mit feinem Gefolge befonders auszeichnet. Zweymal hatte er fi) ver— 
beurathet: I. mit Barbara Gräfin Homonay de Homona, und da ihm diefe 
nach zwey Jahren ihres Eheſtandes der Tod entriffen hat, II, mit Efifabetha Chri⸗ 
flina Gräfin Nadasdy, Franz Grafens von Nadasdy, k. k. geh, Raths, auch 
Judex Curie des Königreichs Hungarn , und Anna Juliana Gräfin von Efter- 
hazy Tochter 1667 ; von welcher legtern Gemahlin die Söhne Paul, Johann, 
Adam Franz, und Leopold Philipp; dann die Töchter Zuliana, Catharina, 
Maria Magdalena, Barbara, und Elifabeth entfproffen ſind. Aus diefen ift 
Zuliana mir Johann Grafen von Efterhazy, Catharina mit Franz Anton 
Grafen: von Auerfperg Crainerifher Linie, Eliſabeth mit N. Grafen Rattkaj 
verehelichet geweſen. Der Bater Graf Nifolaus von Draskovich ftarb 1687 ; 
feine obgenannte zweyte Gemahlin Elifabetb Chriftina aber it ihm den 12. März 
1682 in die Emwigfeit vorgegangen, und bey ben Auguftinern zu Lockenhaus begraben. 
Paul 


Su 
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Paul Sraf von Drasfonich zu Trafoftyan, der aͤlteſte Sohn des Ni— 
kolaus, k. f. Kämmerer, vermählte fih zwar 1691 mit Margaretha Gräfin von 
Erdoͤdy, Grafens Alerander von Erdödy und Ehriftina Gräfin von Cſaky 
Tochter, farb aber 1693 im 26gſten Jahr feines Alterg ohne Kinder. Seine Ger 
mahlin fehritt zur zweyten Ehe mie Franz Grafen von Kerj, und flarb 1720. 


Adam Franz Graf von Draskovics (Draskovich), der jüngere Sohn Nis 
kolaus des V., gebohren 1673, k. k. wirft. geh. Nath, Kämmerer und Öeneral- 
“ felbmarfchalllieutenant, von dem fich findet, daß er und Johann Graf von Dras⸗ 
kovies, als Landesmitglieder und Stände in Niederoͤſterreich, im Jahr 1712 zu der 
Weiland Kaifer Carl dem VT. geleifteten N. De. Erbhuldigung fürgeladen mworben, 
erzeugte im jroeyen Ehen und zwar erftens mit Johanna Barbara Gräfin von 
Herbeville aus Lothringen , des kaiſ. Generalen Ludwig Grafen von Herbeville 
Tochter, mit welcher er fih 1700 vermählte, und zweytens mit Maria Magdas 
lena Reichsfreyin von Friſchhauſen einige Söhne und Töchter; er farb den 2. Sep: 
tember 1749, und ift bey den Auguftinern zu Lockenhaus begraben. Aug der erften 
Ehe hatte er den Sohn Leopold, dann bie Toͤchter: J. Roſalia Franziska, wel- 
he Johann Joachim Graf von Sinzendorf auf Ernftbrunn, Herr zu Weis 
teneck und Leibn ıc. zur Ehe gehabt, und 1748 gefterben it; II. Elifabetb Amas 
lia, war vermählt mit Matthä Franz Marchefe Davia, k. f. Kämmerer und Ge- 
neralfeldwwachtmeifter,, ftarb zu Dedenburg als Wittwe im May 1774. Aug der zwey⸗ 
ten Ehe zween Soͤhne, Johann und Emerich, und drey Töchter, ale III. Mas 
ria Anna, welde Ladislaus Graf von Szecſeny, f. f, Kämmerer jur Ehe ger 
habt ; IV, Maria Therefia, welche in das Inftitut der englifchen Fräulein getre— 
ten, und als Oberin des engliſchen Fräuleinflifts zu Prag geſtorben it; V. Fran— 
ziska Kofepba, war mit Earl Freyheren von Feftetic, einem Sohn des Genes 
ralfeldmarſchalllieutenant Zofeph Freyherrn von Feſtetics vermaͤhlt. 


a) Leopold Graf von Draskovies, Herr zu Saarvar ır., Grafens Adam 
Franz Sohn erfter Ehe, k. f. Kämmerer, ward I. mit Elifabetha Therefia Grä- 
fin von Palffy, Paul Earl Grafens von Palffy, kaiſ. Feldmarſchalls ıc. Toch- 
ter, St. Kr. Drd. Dame, 1722 vermählt, die 1751 ale Mutter eines Sohns und 
einer Tochter verftorben ift ; IT. verehelichte er fih mit Barbara von Ußner, 
welche nach feinem Tod abermal mit Johann Mepomuc Grafen von Elary, faif. 
Dberftwachtmeifter fich werehelichet hat, und den 17. Dftober 1794 geftorben ift. Er 
befchloß feine Tage den 16. Jäner 1759, und ward bey den Auguftinern zu Loden- 
haus begraben. Aug feiner erften Ehe entfproffen Nikolaus, welcher jung verfiarb, 
und Thereſia, vermaͤhlt mit Franz Grafen von Wiczay. Aus zweyter Ehe Ca⸗ 
tharina, welche 1775 im 18ten Jahr ihres Alters unvermählt Rarb ; dann Bare 
bara, vermähle mit N. Grafen von Aichelburg. 


Echaupl. d. N. Dr. Adele. II. Bd. O o b) Jo⸗ 
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b) Johann Graf von Draskovics, Grafens Adam Franz aͤlterer Sohn 
jroepter Ehe, Erbherr zu Saarvar ꝛc., Ef. Kämmerer und koͤnigl. Dungarifcher Hof⸗ 
fammervath , hatte in erfier Ehe zur Gemahlin Franziska Gräfin von Graffalfo- 
pics, Anton Grafens von Graffalfovicd de Gyarak, f. f. wirft. geh. Raths 
und fönigl. Hungarifchen Doftammerpräfidenten Tochter, welche mit Hinterlaffung eis 
ner Tochter den 22. May 1758 dieſes Zeitliche fegnete. Im zweyter Ehe nahm er 
Maria Antonia Gräfin von Montecucolli, die er durch feinen 1779 erfolgten 
Tod als Wittwe verließ. Aug feiner erften Ehe ift £ 

ı) Maria Anna, vermähle mit Joſeph Grafen von Cſaky, k. k. Käm- 
merer. Aus der jwepten Ehe: 2) Franz Graf von Drastorics, f. 3) 30« 
fepba, 4) Thereſia, beyde noch unvermaͤhlt. 


c) Emerich Graf von Draskovics, der jüngfte Sohn Grafens Adam 
Franz, k. k. Hauptmann unter Erzherzogs Ferdinand Regiment, iſt in der fiegreis 
den Schlacht gegen die Preuffen bey Planian den 18. Juny 1757 umgefommen. 


Die noch blühende jüngere Linie in Croatien. 


11. Johann VIII. Graf von Draskovich auf Trakoſtyan, Kienoronik ıc. 
der jüngere Sohn des Grafen Johann Draskovich Palatinus in Ungarn und 
Barbara Gräfin Zurzo von Betblemfalva , des Nikolaus Bruder, kaif: geh. 
Rath, Kämmerer, Generalfeldmarfhalllieutenant, und Cubiculariorum Regalium Ma- 
giter , oder DOberfifämmerer des Königreichs Hungarn, welcher fich beſonders durch 
einen von ihm 1689 rider die Türfen in Boßnien und die Boßniacken erfochtenen 
Sieg, nicht minder bey der Einnahme von Fuͤnfkirchen durch feinen Heldenmuth be= 
ruͤhmt machte, hatte zur Ede Maria Magdalena Gräfin von Nadasdy, Franz 
Grafens von Nadasdy, kaiſ. geb. Rath und Judex Cariz, und Anna Juliana 
Gräfin von Efterhazy Tochter, feiner Schwägerin, Niflaß Grafens von Dras« 
Fovich Gemahlin, jüngere Schwefter, und verlieh bey feinem 1692 erfolgten Tod 
ben ‚einzigen Sohn gleihen Nahmens 


Johann den IX. Grafen von Draskovich zu Trakoſtyan. Er war k. f. 
wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Hoftriegsrath , Generalfeldgeugmeifter zc., diente 1716 
und 1717 in dem Krieg wider die Türken mit vielem Ruhm, ward hernah 1728 
Locumtenens Banalis in Croatien, und 1732 Banus oder Vicekoͤnig in Dalmatien, 
Ervatien und Sclavonien, welche hohe Würde er aber im baraufgefolgten Jahr 1733 
ſchon famt dem Leben ablegte. Seine Gemahlin, mit welcher er fih den 4. Februar 
1794 vermählte, war Masia Catharina Gräfin von Brandis, Adam Wil« 
helm Grafens von Brandis, und Anna Maria Gräfin von Khisl Tochter, 

vor: 


Draskovich. 291 


Borhin geweſene kaiſerl. Hofdame und St. Kr. Ord. Dame, welche ihm nebſt etlichen 
im zarter Jugend verftorbenen Kindern zween Söhne, Johann Baptift Brictius, 
und Fofeph Eafimir, dann zwo Töchter: Johanna Dorothea und Anna Car 
tharina zur Welt bradıte, alddann im Witwenftande 1751 ihr Leben endigte. Von 
den Töchtern hatte Johanna Dorothea, Leopold Earl Grafen von Limpurgs 
Styrum, k. f. Kämmerer und Obriften zur Ehe, und Anna Catharina it Ge⸗ 
org Grafens von Szluha, f. k. Generalfeldwachtmeifters Gemahlin geweſen. Der 
ältere von den Söhnen 


Johann Baptift Brietius, gebohren den 5. April 1707, ift als faif. Oberſt⸗ 
roachtmeifter im Krieg in Jtalien 1735 umgefommen, j 


Joſeph Cafimir Graf von Draskovich zu Trafoftyan, Klenownik, Vie 
nicza 2c. , gebohren den 4. März 1716, k. f. Kämmerer, Generalfeldmarfchalllieute- 
nant, und des Ereuzer Comitatd Obergefpan, zulegt k. f. Generalfeldzeugmeifter, geb. 
Kath und fommandirender General in Siebenbürgen , bat fi ſowohl im Krieg wider 
Sranfreih, ald auch in dem Preuffifchen Krieg zreifchen den Jahren 1756 und 1762 
durch Tapferkeit, befonderd durch die 1760 mit Sturm von ihm bewirkte Eroberung 
der Veftung Glaz vielfältig ausgezeichnet, und mit feiner Gemahlin Sufanna Freyin 
von Malatinszey (welche nach feinem Hinfcheiden zum zweytenmal fid mit Franz 
Grafen von Nadasdi, k. f. Feldmarfchall und Banus von Croatien verehelichte) 
fein Gefchlecht in diefer Linie fortgepflanzet. Er ftarb im Dftober 1765. Don ihm find 
drey Soͤhne entfproffen: Johann, Franz, Joſeph; dann vier Töchter: Maria 
Anna und Catharina, welche beyde unvermählt in der Jugend verftorben find ; 
Juliana, welche zuerft Leopold Graf von Erdddy 1769, und nad) deffen Tod 
fein Bruder Ladislaus Graf von Erdddy mit Difpenfation 1772 geehelidyet, der 
12. April 1782 aber diefes Zeitliche gefegnet hat; Barbara, bie Franz Graf von 
Pejacfevich zur Ehe hatte. 


I. Johann Graf von Drasfovich zu Trafoftyan ꝛc., Grafens Joſeph 
erfigebohrner Sohn, k. k. Kämmerer und geweſener Obrifter des Szeckler Graͤnzregi— 
ments, bat aus feiner Ehe mit Apollonia Freyin von Malatinszky, St. Kr. 
Drd, Dame, bie Söhne Johann und Georg. 


I, Franz Graf von Draskovich, der zweyte Sohn Joſephs, F. f. Käm- 
merer , vorhin ebenfalls in k. k. Kriegsdienſten, verchelichet mir Maria Anna Freyin 
von Jankovich (Jankowitſch) erzeugte er die Söhne Franz, Joſeph, Johann, 
und. die Töchter Suſanna, jegt vermähle Gräfin von Szirmay, Eleonore, 
Barbara und Anna. 


IH. Joſeph Graf von Draskovich, der jüngfte Sohn Joſephs, hatte ſich 
1776 mit Eliſabeth von Damianfics vermählt, und ift den 25. Auguft 1785 
mit Dinterlaffung zweyer Töchter verflorben, 

Oſo 2 Das 
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Das Wappen biefes Gefchlechts ift ein vierfeldiger Schild , im erfien und vierten 
geldenen Feld ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, welcher aus 
einer unten liegenden goldenen offenen Krone gleichfam ſich emporfchroinget ; dag zweyte 
und britte ift ein blaues Feld, worin unten auf einem weiſſen Hügel ebenfalls eine 
goldene offene Krone liegt, über derfelben aber ein wachſender gefränter filberner Greif 
mit herausgefchlagener rother Zunge auffteiget, weldyer in ber rechten Pranfe eine gol- 
dene Kugel emporhält, Diefer filberne Greiff im blauen Felde mit der Kugel ift dag 
urfprüängliche Geſchlechtswappen. Oben decket ben Schild eine goldene Grafenfrone ; 
über derſelben erſcheinen drey gefrönte offene Helme; auf dem erften Helm ſtehet ber 
gefrönte fchroarze Adler mit auggebreiteten Flügeln ; auf dem zweyten mittlern Helm 
auf einem dreyfachen grünen Hügel eim glatte goldenes Kreuz; auf dem dritten zur 
linken der auffteigende gefrönte filberne Greiff, der in der rechten vordern Pranfe die 
goldene Kugel hält, einherfehend. Die Helmdecke ift rechts Gold und ſchwarz, links 
Silber und blau, 


Dreffidlern 


DH. abgeftorbenen Dreffidler zu Dreſſidl, Rodiſſen, Grundt, Fimberg x. find ein 
urfprünglich Sfterreichifches altes Nittergefchlecht gewefen, von weldem ihr ältefter Sig 
und Gut das Pfarrborf Drefidl V. O. M. B., fo jegt dem Stift Altenburg zuge— 
hört, noch das Angedenfen erhält. 


Mainhard Dreffidler Ritter wird in einer Urfunde für das Kofler zu St. 
Bernhard von Grafen Perchtolden zu Hardeck Anno 1298 fein Pfleger in Reza 
(Roͤz) genannt, Ulreich der Dreflidler wird in des Gilg Truchfefin von Grueb 
und Cathrayn feiner Wuͤrtin Vermaͤchtbrief 1332 als Zeuge angeführet. ( Ennenkl 
Coll, Mser. T. I. Fol. 298.) Peter oder Petrein der Dreflidler wird in Ni- 
claßn des Pildung von Sanct Gilgenberg Brief Anno 1361 am Sonntag nadı Sant 
Marteinsd Tag über feiner Fraun Cathrain Herrn Wulfing des Veyertager Tochter mit 
lanbegfürftlicher Begnehmigung angerviefene Morgengabe ꝛc. als Zeuge gelefen. (Raym, 
Duelii Excerpta Geneal. Hiftor, L. II. Parte II. Num, 128. Fol. 205.) Peter 
Dreffidler wird nebft Urich Hobenwarter in Otto des Pillung von Ningleinftorf Brief 
1378 ebenfalls ald Zeug gefunden. (Baron Strein Mfer. T. IL, Fol, 107.) 


Der erbar Hanns Dreffidler von Grundt beſtaͤttiget mit feiner Unterfchrift 
und Inſigl einen Revers Ottens des Pfarrers zu Wulderftorf, fo dadirt ift an Sant 
Georgen Tag 1390. (Philib, Hueber Auftria ex Arch. Mellic. illuft. L. I. Cap. 13. 
Num, 2. Fol. 93.) Deffen Ehefrau Margareth Prunnerin hat nach feinem Tod 
Erafm den Feuchter wieder geheurathet, 

Her: 


— 
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Herzog Albrecht der IV. zu Defterreich verfchrieb 1401 die Veſte und Stadt 
Waidhofen an der Taya dem Georg Dreffidfer Ritter um 600 Pfund Bfenninge 
Pfandweis. (Hoffammer Archiv, alted Kammergtdenlbuch.) ' 


Der Edelvert Wernhardt (Bernhard) Dreffidler zu Limberg wird in ei- 
nem Kaufbrief des Hanns Kleubmaißler auf ben Edeln Eraſmus Malzkaſten Ritter 
lautend 1459 als Zeuge gelefen. ( Prevenhuber Colleet. Mscr, von abgeſtorb. N. De, 
Rittergeſchlechtern.) 


Das Wappen der Dreſſidler iſt eine aufſteigende weiſſe Spitze in einem blauen 
Schild. Uiber dem Schild auf einem geſchloſſenen Helm iſt cin geſchloſſener doppelter 
blauer Flug mit eben der weiffen Spige belegt aufgerichtet. Die Helmdecke ift blau 
und weiß oder Silber, 


Drerler von Schöpfenbrunn. 


RT obann Nepomuck — Edler von Schbpfenbrunn, Herr zu Rechberg, ein 
Oeſterreicher (deſſen Eltern Foſeph Drexler, ehemaliger Hofrichter des Frauenkloſters 


Impach, und Maria Anna gebohrne von Oettl geweſen) wurde von f. k. Maje- 


ftät laut Diplom’ vom 14. Juny 1774 mit dem fich erbetenen Prädifat Edler von 
Schoͤpfenbrunn, welches von feinem größmätterlihen Anherrn Schöpfern von 
Schoͤpfenbrunn herrühret, in den Rittermäffigen Adelftand erhoben , und nachdens 
er vermoͤg Kaufbriefed datirt den 13. November 1773 von Kohann Georg Ehren⸗ 
reich Freyherrn von Hoheneck die Herrſchaft Nechberg unweit Krems im V. O. 
M. B. erfauft hatte, als ein begiterter Landmann in NR. De. unter die neuen Ge- 


sfchlechter Nitterftandes den 13. July 1774 angenommen, aucd im Dftober deffelben 


Jahrs introduzirt. Seine Gemahlin Eliſabeth Freyin von Wöbern gebahr ihm 


‚einen einzigen Sohn Vinzenz Joſeph Dregler von Schöpfendrunn. 


Das Wappen ift ein aufrecht fiehender quabrirter mit einem groffen goldenen 
Kreuz, melches die vier Felder von einander abſoͤndert, belegter Schild, in beffen obern 
erften rothen Feld ein rechts gewendeter auffteigender goldener Greiff, in dem zweyten 
obern blauen Feld ein ſchwarzes Pferb im vollen Lauf mit goldenen Zaum und Gebiß 
einher geftellt; im dritten untern vordern eben blauen Feld ein gehender nacender Mann 
mit einem von grünen Laubwerk 'geflschtenen Kranz auf dem Haupt, und um bie Len— 
den mit eben derley grünen Laubwerk bedeckt, welcher über feine rechte Schulter an 
einer Stange einen hölzernen Waffereimer trägt ; ; im bintern vierten rothen Feld ein 
rechts gewendeter auffleigender goldener Loͤw mit offenem Rachen, ausgefchlagener to— 
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ther Zunge, und hinter ſich aufgewundenen doppelten Schweif. Auf dem Schilde oben 
ruhen zwey gekroͤnte offene Turnierhelme; auf dem vordern erften- Helm erſcheint der 
erfibefchriebene goldene Loͤw wachſend zwiſchen zrocen mit den Sachfen einwaͤrts gefehr- 
ten rothen Adlerflügeln, deren jeder mit 7 filbernen Flammen belegt ift. Auf dem zwey⸗ 
ten Helm links ift ein ausgebreiteter Pfauenfchweif von natürlicher Farbe aufgerichtet. 
Die Helmdecke aber iſt zur rechten ſchwarz und Gold, zur linfen roth und Gilber. 


Droß. Side Preyßl. 


Drufmüller. 


Ton diefem aus der Pfalz nach Mefterreich gefommenen Mitterlihen Gefchlechte, fo 
fi theils Truckhmuͤller, hernach theils Druckmüller von Müblburg fehrieb, 
war ſchon vermoͤg Guͤltbuch 1630 Alerander, und 1669 Johann Georg von 
Truckmuͤller mit dem Gut Weiſſenbach 3. O. M. 2. hier Landes anfefig ‚aber 
erft fein mit Catharina Dorothea von Proitenbach feiner Gemahlin erzeugter 
Sohn Dominifus Rudolph Drudmüller Edler von Muͤhlburg, Herr zu 
Weiſſenbach, ift als Landmann unter die neuen Geſchlechter Nitterftandes den 22. Jaͤ⸗ 
‚ner 1691 aufgenommen worden. e 


Auffer dem finder fih noch, daß vermög des in ber N, De. alten Landrechtsre— 
gifiratur vorfindigen Kaufbriefs- de dato 15. Jaͤner 1628 Alerander Truckmuͤller 
von dem faiferl, General Johann Freyherrn von Montrichier und deffen Gemah— 
‚lin Anna Genovefa das Gut Weiſſenbach und Amt Schoͤndachen erkauft habe, von 
dem foldies zwar um das Jahr 1640 der Oberſtlieutenant Johann Baptift von 
Eandido an ſich brachte, und mehrere Jahre befaß, ſonach jedoch abermal von dem 
Seſchlecht von Druckmuͤller eingelöfet worden ift. Jetzt iſt in Oeſterreich von die- 
‚fer Familie Niemand mehr vorhanden. 


j Das Wappen tft. ein vierfeldiger Schild famt einem Herzſchild; im erſten und 
vierten goldenen Feld iſt ein auswärts ſehender abgefchnittener halber ſchwarzer Adler 
„mit auggeflveckter rother Zunge, ausgebreitetem Fligel und Pfote, Im zweyten und 
dritten rothen Feld. ein aufſteigender meiffer Loͤw mit golbner Krone auf dem Haupt, 
einmoärts gekehrt. Der Herzſchild bat im filbernen Feld ein blaues Kamprad. Liber 
dem Hauptroappenfchild ‚erfcheint ein. gefrönter offener Helm, worauf der gefrönte auf- 
ſteigende weiſſe Loͤw wachſend zwiſchen zween Adlerflägeln „ deren. jeder. mitten über quer 
AT geſpal⸗ 
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geſpalten, der vordere ober zur rechten oben roth, unten weiß ober Silber‘, der an— 
dere zur linken oben ſchwarz, unten Gold iſt, zu ſehen. Die Helmdecke hingegen iſt 
rechts ſchwarz und Gold, links roth und Silber. 


e 
Dünnewald, Grafen. 
I 

Heinrich Johann Graf von Dünnemald , kaiſerl. Generalfeldmarſchall, wurde 
wegen ſeinen groſſen Thaten in den Feldzuͤgen wider die Tuͤrken von Kaifer Beopold I, 
ben 15. Rovember 1675 in des H. R. Reichs Grafenftand erhoben , und nachdem er 
von den gräflih Rueberiſchen Erben die Herrſchaft Pirendorf in N. De. angefauft 
hatte, den 14. März 1689 auch bey hiefiger loͤbl. Landfchaft den neuen Gefchleditern 
Herrenftandes einverleibet. Er war aus einem in dem Herzogthum Cleve und Geldern 
ſeßhaften adelichen Gefchlechte entfproffen , fam im Türfenfrieg mit den Reichshuͤlfstrup⸗ 
pen nad Hungarn, wo. er unter dem groffen Feldherrn Montecuceolli in der fieg- 
reihen Schlacht bey St. Gotthard in Hungarn 1664 zuerſt durch feine Tapferfeit ſich 
angzeichnete, hierauf in faiferl. Kriegsdienften vom Generalfeldwwachtmeifter an, alle 
militärifche Ehrenfteuen bie zur Feldmarſchallswuͤrde erlangte. Don feinen Heldentha=" 
ten und Eroberungen ift ſowohl im Theatro Europzo Tomo XII, & feq., als auch 
befonders in dem Werke: Neu eröffnete Ottomannifche Pforte, Fortfeß. C. 12 big 16, 
das Mehrere umftändlich zu lefen. Nachdem er nod) im Jahr 1691 in der fiegreichen 
Schlacht bey Salankamen von feiner Tapferkeit mehrmalige Beweiſe ablegte , verfiel er 
bald darauf zu Eſſeck in eine Kranfheit, wo er auch den 31. Auguft — ſeinen 
Geiſt aufgab. 

Sein einziger Sohn Franz Carl Graf von Duͤnnewald war mit Maria 
Barbara Gräfin vom Stahremberg , des berühmten Feldmarſchalls Ernft Nur 
diger Grafens von Stahremberg Tochter vermaͤhlt, ſtarb aber bald nach dem Vater 
1693 , und verließ eine einzige Tochter Maria Erneftina , nebit vorgenannter fet- 
ner Gemahlin als Wittive, melde nach dem Ableiben der Tochter die Derrfchaft Piz 
gendorf im Jahr 1716 an Johann Georg Kampmiüllet Edlen von Metzbur 
verkauft, ſich ferner an Marimilian Sigismund Grafen von Trautmann 
verheurathet, und 1745 ihr Leben befchloffen hat. 


Das Wappen diefed Gefchlechts ift nad) einer in dem N. De. Herrenftandesar- 
hiv vorhandenen Zeihnung, ein gevierteter Schild nebſt einem Herzfchild.. Im erften 
und vierten rothen Feld erfcheint ein auffteigender gefrönter Loͤw in natürlicher Farbe 
rechtshin fehend, welcher mit dem rechten Fuß auf einen filbernen halben Mond tritt. Im 
zweyten und dritten blauen Feld ein ganz geharnifchter Mann, jebod) mit aufgedecktem 
Geficht und bloſſem Schwert in der Hand auf einen weiſſen Pferd in vollem Lauf eine 
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herſprengend. Der Herz⸗ ober. Mittelſchild Hat im einem dem Anſcheine nach goldenen 
Grund mitten einen weiffen ober filbernen Duerbalfen, über und unter welchem im 
goldenen Grund einige grüne Buͤſchgen, oder aus ber Erde hervorwachfende Eleine 
Baͤumgen erfcheinen. Oben decket den ganzen Wappenſchild eine goldene Grafenfrone, 
die Helmdecke aber ift rechts Gold und roth, links Gold und blau, 


Dürrnbacher. 


N. Dürenbacher ‚ mac Verfchiedenheit der unrichtigen alten Schreibart, theils 
Dirnpacher, Duͤrnpeckh, von Duͤrrnbach, Diernbacher zu Senfteneck 
in Niederöfterreich waren von alten einheimifchen Abel. Meinhardus Miles de Di- 
renbach wird 1275 angeführt in einem Vertrag von Stephan Herrn von Meyſ⸗ 
ſau, wegen der Zehende in Ravelſpach mit dem Klofter Mölf. (Philib, Hueber Au- 
ftria Lib. I. C, 5. pag. 27.) Wolfhart von Dürrenpach wird ſchon 1299 in 
einem Kaufbrief von Ulrich Peuger und Agnes feiner Hausfraun, an das Klofter St. 
Bernhard lautend, als Zeuge gelefen. (Bern. Bez Cod. Diplom. Parte Il, Fol. 196.) 


Friedrich und Mainhardt von Dürrenpach Gebrüder, erſcheinen in einer 
Urkunde Ulrichs von Purchdorf dativt zu Wienne im Jahr 1311 an Sanct Gilgen Tag. 
- (Duellii Excerpta Geneal. Hiftor. L. II, Parte II. Fol, 186.) Friedrich von 
Duͤrrnbach kommt im Jahr 1318, Wolfhart von Dürnpach und Clara feine 
Hausfrau aber, mie auch Johann oder Jans und Niclaß die Dürrnpacher 
1342 in Stift Mötferifchen Urkunden vor. (Phil. Hueber L, I, Fol. 57 & 73.) 


Arnold der Duͤrnbeckh von Duͤrrenbach wird 1344 als Gewersmann und 
Birge angeführt bey einem Getreidzchendfauf auf fünf Lehen zu Rapoltsthal von Hein⸗ 
rich Malzkaſt Ritter an Veiten Phimel, Wolfgang Duͤrnpeckh in einem Vertrag 
Herrn Heinrichs von Zelding mit feiner Muhme Frau Anna, Dtten von Soß Hausr 
frau, Ludwigs von Zelding Tochter de dato rende am Vorabend von Sanct Mär: 
fentag 1356. ( Prevenhuber Collet. Mser.) Hanns Dürrenpec?h ift Zeug mit 
feinem Inſigl in Dietrich des Gueffingd Brief Anno 1365 in Mittwochen vor Sant 
Mathiafen Tag. (Duellius in Excerpt. L. I. Fol. 62.) Thoman oder Thomas 
Dirrnpeckh wird als Zeuge gelefen 1377 in einem Revers ober Verzichtsbrief der 
Gebrüder Hanns und Weichart Riedenthaler über einige an Friedrich von Winfhl ver- 
kaufte Grundſtuͤcke bey Winfelberg. (Prevenhuber.) 


Hanns und Simon die Duͤrnpacher empfiengen 1411 und 1413 ver— 
fhiedene Freyſingiſche und Brandenburgifihe Lehenſtuͤcke und Zehende am Ybbsfeld, zu 
Hart, Härland und im Hangenberch. Stephan und Wilhalm Dürrnbacher zu 
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Senfteneck, ſonſt Duͤrnpeckhen genannt, (wie die Urkunde beyfuͤget) wurden von 
Keinprecht Herrn von Walſee, Oberſten Marſchall in Defterreich, ihrem gnuͤdigen 
Herrn, belehnt Über ein: Gehoͤlz bey Oedt und ein Drittl Traidzehend zu Feld bey 
Carlſpach, vermög Revers am Montag vor Sanct Laurenzi im Jahr 1481, (kaif. 
Hoftam. Archiv.) Re a . ‘ 


Wilhalm des Dürrnbacher zu- Cenftened Tochter Amaley war um das 
Sahr 1537 mit dem edeivefien Ulrich Schweinpeck zum Haus verehelichet. Anz 
na Dürrnpacherin war 1512 ®edrgen Herrn von Roͤrbach, Landesanwaldg 
ob der Enns, auch geweſten Srepfingifhen Hauptmanns und Pflegers zu Ulmerfelden 
und Waidhpfen. an der Ppps, Ehefrau. Hanns Dürrnbacher hat 152m, und 
hernach Wolfgang Dürrnbacher zu Senfteneck und Krölendorf Ritter zwi 
ſchen den Jahren 1527 und 1536 Margaretha gebobrne von Hager jur Epe 
gehabt. (Prevenhuber Collect. und Baron Hageriſche Geneal. Mfer.) 


Andreas Dürrnbacher Ritter, war zuletzt Faiferl, Schiffoberlieutenant, ver⸗ 
kaufte vermoͤg des in der alten. N; Oe. Landrechtsregiſtratur vorhandenen Kaufbriefi 
de dato ı. May 1573 „feinen. freyen Edelfig und ‚Hof zu Simoning (Simering) 
an Michael Freyherrn von Eyging. Er farb zu Raab 1596. Seine Witte 
Sufanna von Wening erlangte fub dato 19. Februar 1598 von Kaifer Ru— 
dolph Il. jährliche 200 fl, Gnadengeld. Noch in den Jahren 1614, und ben 5 
July 1618 belangte Guilbert von Sainthilaire, Ihro kaiſerl. Majeftät Kämme- 
rer, aud Feld» und Hauszeugoberfier und Arfenalhauptmann , ben R, De, Vizedom 
bey der N. Oe. Kammer wegen des Gnadengelds, ſo der Suſanna, Wittwe des 
Schiffoberlieutenants Andreas Duͤrrnbacher von Duͤrnbach, durch mehrere Jahre 
hinterſtellig geworden iſt. (N. Oe. Kam, Repert.) 


Das Wappen iſt in einem blauen Schild ein rother Wageneppel mit burchgefchla- 
genen gleichfärbigen Nagel. Auf dem Schild ein gefchlofiner Helm mit zweyen über 
quer mitten gefpaltenen, halb roth, halb blau wechſelweis tingirten Buͤffelshoͤrnern. 
Die Helmdecke ift durchaus blau und. roth gemenget. 


Eohrl. v N. Dr Adels, I, Dh 9 p Duͤrru⸗ 
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Duͤrrnthaler. 


{ 


Mir Duͤrrnthaler zu Dürenthal und Velten Gravendorf empfing 1463 
von Herrn Michael des H. R. Reiche Burggraven zu Maydburg, Grafen zu 
Hardeck verſchiedene Lehen. Er verkaufte am Montag nach dem Sonntag Dculi 
1478 feinen Hof zu Spillarn mit dazu gehörigen Gtundſtuͤcken dem Veit Radelbrun⸗ 
ner und Cathrain feiner Wirthin. (Enenkl Collect. Mscr. Tom, II, Fol. 392.) 


Daniel Duͤrrnthaler zu Gravendorf empfieng 1495 einige landesfuͤrſtliche 
Lehen bey Fendorf; desgleichen 1496 einige Paſſauiſche Lehenzeheude bey Mallebern. 
Lazius in feiner Chorographia Auſtris zählte die Dürrnthaler zur Zeit, da er Ichte, 
ſchon unter die abgeftorbenen Nitterlichen Geſchlechter von Niederoͤſterreich. 


Ihr Mappen if ein gelber oder goldener Schild, in welchem über quer drey eir 
ſerne Ketten balkenweiſe untereinander" gefpannt erſcheinen. Uiber dem Schild auf ti! 
nem offenen Helm befindet fich eim Feberbufch ‘von gelben Strauffenfedern mit ber Kette 
einfach umgeben,‘ Die Helmdecke iſt Gold und ſchwarj. 


— 
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E. 


Ebendorfer. Siche Haſelbach. 
Ebenthaler. 


Berthold von Ebenthal erſcheint im Jahr 1268 als Zeuge in Heintichs von 
Seeveld Schenkungsbrief einiger jährlichen Einkuͤnften in Ladendorf zu der Kirche im 
Kiofter Heiligenkreuz. (Bern. Pez Cod. Diplom, Parte II, Fol. 115 & feq.) 


Dietrich von Ebenthal ift Zeuge mit feinem Infigel in einem Kaufbrief da- 
tirt zu Baaden an Sanct Johannstag bed Taufer im Jahr 1333 über einen von Als 
brecht Hunter und Chriftina feiner Hausfrau dem Klofter Moͤlk verkauften Hof zu Baa— 
den. ( Phil. Hueber L. I, pag. 68.) Ferner wird von Ulrich und Chunrad Per⸗ 
ner zu Perneck Gebrüdern in einem Vermaͤcht, datirt an St. Niclas Tag 1347 ge— 
nannt ihr lieber Ohaim Dietrich von Ebenthal. ( Duellius Excerpt, Geneal, Hift, 
L. II, Fol, 197.) Wolfhart und Ulreich die Ebenthaler werden in Friedrichs 
Herrn von Winkel Kaufbrief 1377 als Zeugen angeführet. (Prevenhuber Collett, 
"Mscr, von abgeftorbenen N. De, Nitterftandes Geſchlechtern.) 


Der edelveft Ulrich Ebenthaler faufte 1392 von Friedrih, Wenzel und Wolf: 
gang Panzendorfer Gebrüdern,, und. Cathrein und Urfula ihren Schweftern ihre Gifter 
und Gülten zu Gaifelberg, Plumenthal, Spanberg, fo theild aigen, theils landes— 
fürftliches Lehen. ( Ennenkl Collect. T. I: Fol. 304.) Diefes Geflecht war in den 
erſteren Jahren des XV, Szeuli ſchon ausgeftorben, Ä 


Das Wappen, nad den Sigilfen zu beurtheilen, tar ein weiſſer Schild mie 


zween rothen Duerbalfen, Uiber dem Schild ein gefchloffener Helm, worauf zwey 
weiß und rothe Biffelshoͤrner ſtehen. 


er Eber⸗ 
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Von dem alten Oeſterreichiſchen Rittergeſchlecht von Ebergaͤſſing, inegemein Eber⸗ 
gaffinger genannt, welches das Untertruchſeſſenamt in N, De. Pegleitete, und auch 
ſchon vor einigen hundert Jahren erloſchen iſt, werden in den aͤlteſten Urkunden des 
Stiftes Kloſterneuburg bereits um das Jahr 1180 Adelbert von Ebergaͤzzingen 
und Hertnid fein Bruder: Anno 1196 Heinrich von Ebergaͤzzing, und in einem 
Schenfungs- und Stiftungsbtief der Herjogin von Deiterreich Een über ein Gut 
zu Neufiedl an die Kirche zu Klofterneuburg ddo. XIV, Juni Anno 1226 als Zeugen 
Rudpertus, Diepoldus & Henricus de Ebergezzingen gelefen. Liutwinus 
von Ebergaflingen koͤmmt ebenfalls vor in einem Schenkungsbrief Ulrichs von Mer: 
gerftorf über zwey Höfe und. Grumbftäce zu Gundhartesdorf an die Kirche Unfer 
Traun Maria zu Klofternguburg , geben am Borgbend vor Sant Philippi und Jacobi 
1264, (Bern. Bez Cod. Diplom. Parte II, Fol, 76. 146. 147.) 


‚ Berchtold von Ebergaͤzzingen und Gutta feine Hausfrau werden in einer 
Urkunde Heinrichs von Winhaufen an Bruder Drtolf Commenehur und die Sammung 
ber Brüder des Nitterordens Ste. Mariz zu Jerufalen im Teutfchen Haus zu Wien, 
fo geben in der Neuftadt an Chriſtus Auffahrts Tag Auno Dom. 1285 angeführet, 
gPnellius in Hiftoria Equit, Teuton, Parte ILL. Cap. 2, Fol, 58.) 

Peter von Eber äffing koͤmmt vor 1308 in ben Urfunden des Mofterd Pi- 
lienfeld ; ferner Peter Ebergaflinger Untertruchſeß im Defterreih und Anna feine 
Hausfrau in einer Urkunde Ulrichs von Pergau ihres Schwäger 1322; der mämliche 
Peder ſtiftet 1334 für fich und die Seinigen einen Jahrtag in der Kirche zu Littenfeld. 
‚(Hanthaler Fat, Campilil, Tomo UL, Fol, 330.) . 


17. Doppo und Berchtold von Ebergäffing Gebräver, und ihre Schweſtern 
Dffmey (Euphemia), Heren Rapoten von Wilde Hausfrau, und Agnes und 
Anna, fämtlih Petrein feelign von Ebergaffing gelaffene Suͤne und Töchter, 
machten einen Vertrag um ihr väterlich und mütterliche® Erbgut am Montag vor Un- 
fer Fraun Tag, genannt der Eipbentag oder der Verchuͤndung, Anno 1339 ; Zen: 
gen’: Ulrich von Pergau, Herzogs Albrecht von Defterreich Hofmeifter, Dito von Wil⸗ 
degg, Heinrich und Wulfing die Häußler. (Enenkl. Collet. T. I, Fol. 208.) 


Wilfing der Ebergaͤzzinger, Cathreyn feine Hausfrau, und Stephan 
fein Bruder fommen vor in einem Revers an das Stift Sanct Pölten, der datirt if 
an Sanct Paules Tag zu der Bekehrung 1363 ; desgleichen im einem Verzichehrief 
Friedrich des Häußler de dato Wien ben nähften Freytag nach Sanct Johannes Tag 
je Sunnewenden 1367 MWülfing und Stephan von Ebergaͤzzing eur 
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Duellii Excerpta geneal, Hiſt. Lib, II. Fol, 206 & 208.) Friedrich von 
Threuͤßpach und Agnes von Ebergäffing feine Hausfrau dann Wuͤlfing und 
‚Stephan der ehegenanaten Frau Agnefen Brüder, Poppo feelign von Ebergäf- 
fing Söhne, verfauften mitfammen brey Güter im Schlag gelegen in der Sceibfer 
Pfarr an das Kloiter Gämming um 39 Pfund Pfenning, dariiber der Kaufbrief da- 
tirt ift am dem heiligen Auffahred Tag 13715 Zeugen Stephan von Toppel und Ni- 
clas der Schärner. (Ex Tabulario Carthufie Gemnic.,) Wulfing der Ebergäffin- 
ger Ritter wird als Zeuge angeführt 1382 und 1388 in Heren Hanne und Ulri— 
cheri Gebrüder von Pergau Urkunden. (Eunenkel T. I. Fol. 262.) Ferner in ei- 
sem SKaufbrief von Fran Cathreyn , Hertneids von Toppel zu Haufe Hausfrau 
Anno 1399, wo zuletzt die Worte vorfommen : „und mit Herrn Wulfing von Plan 
fenftein, Wulfing des Ebergäffinger , und Märten des Häusler meiner lieben 
Vettern dreyen Inſiegeln beſtaͤttiget.“ (Prevenhuber Collect. 312.) 


Wulfing der Ebergaſſinger unter-Truchſeß in Oeſterreich und Wandula 
von Zinzendorf ſeine Hausfrau verjehen und bekennen oͤffentlich, daß ihr lieber 
Schwager und Bruder Chriſtian Zinzendorfer ihnen ausgerichtet und gewaͤhrt hat X 
Pfund Wiener - Pfenninge an den 70 Pfand Pfenninge, die er ihr Fraun Wandula 
Feiner Tieben Schweſter zur rechten Haimfteuer geben foll ꝛ)c. Geben zu Wienn des 
Phingſtags in der andern Vaſten Wochen im 1394gften Jahr, (Prevenhuber.) Bon 
feinen 'Wulfings von Ebergäffing und Wandula feiner Iegtern Ehefrau Kin 


Yern fommen noch vor 


Heinrich und Otto von Ebergäffing Gebrüder anno 1418 in einem Vers 
gleich mit ihrer Schweſter Dorothea, des Peter Seemann von Mangern, 
herzoglichen Pfleger am Greiffenftein Ehefrau und gedacht ihrem Ehegatten um ihrer 
Eltern Erbgut, geben in Vigilia Corporis Domini Anno 14135. Heinrich von 
Chergäffing Unter » Truchfeß in Oefierreich hatte 1422 Catharina Haͤußlerin 
von Purgftall zur Ehe. (Prevenhuber.) Diefer Heinrich und Otto fein Bru- 


Ser fcheinen die letzten dieſes Geſchlechts geweſen zu ſeyn. 


Das Wappen tft ein nach ber Länge mitten getheilter Schild, rechts ein rothes 
Geld, fo mitten mit einem eckig gezogenen weiſſen Duerbalfen belegt ift, Unks em 
mit Gold befprengtes lediges ſchwarzes Feld. Uiber dem Schild auf einem gefrönten 
offenen Helm erfcheinen zween Adlerflügeln hintereinander geftellt ; der hintere ſchwarz, 
ber vordere roch mit dem eckigen weiſſen Querbalfen wie im Schilde belegt. Die Helm⸗ 
decke iſt rechts roth und meiß, links ſchwarz und weiß vermifchet. 


Eberſtorf, Herren. 


Dberfte Erbkaͤmmerer in Oeſterreich unter und ob der Enns. 


DH. erlofchenen Herren von Eberflorf oder Ebersdorf zuletzt auch Grafen von 
Thierflein genannt, eines ber Älteften und anfehnlichften Herrenftandes Geſchlechter in 
Defterreich , erfcheinen durch fünf Sefula nicht nur in häufigen Urfunden, fondern 
auch vielfältig in der Gefcjichte diefes Landes, Sie find Abkoͤmmlinge der ehemali— 
"gen Herren und Grafen von Thierftein Cberen Nahmen und Wappen fie wieder anges 
nommen) aus Elfaß gewefen, wo annod) die Ruinen bes chmaligen Schloſſes Thier— 
Rein nahe, bey Sedingen über. den Rhein vorhanden find, 


Wolfg. Lazius de Migrationibus gentium Libro VIII, Fol, 445 in Genea- 
togia Com, 4 Thyerftain meldet von ihnen : „Gotfchalcus floruit circa Annum 
1150. Cujus five fratres five fratrueles-Udalricus & Marquardus abierunt in 
-Auftriam, ac ibi predia compararunt, five potius condiderunt, quorum alterum 
ab infignibus Dame , videlicet Hyndberg „ alterum vero Ebersdorf, ab Apro quod 
ibi venationi commodus eflet locus, denominarunt, Quorum pofteri Domini ab 
Hyndberg & Ebersdorf appellati fuere &c.“* Daß aber, wie gedachter Author ſich 
felbft- widerfprechend weiter- meldet, Chalhochus von diefem Geſchlechte zuerft mit 
K. Rudolph I. von Habfpurg nach Defterreih gejogen , allda die Befigungen ſei— 
ner Verwandten ber Herren von Hyndperg überfommen und das Schloß. Ebersborf alsdann 
erbauet habe ‚. tft vollends irrig, weil wirflich vor mehr dann hundert Jahren „ bevor 
K. Rudolph von Habfpurg noch Defterreich erobert hatte, Zeuge vorhandener Urkun— 
den, wie gleich angeführet werden wird, ſchon einige von diefem Gefchlecht in Deftere 
reich gelebet, auch die von Hyndperg oder Himperg ihre Blutsverwandte unter K. 
Albert I. und Friedrich dem Schönen noch im Wefen waren. Daß fie aber durch 
etliche Secula das Schloß und die Herrfchaft Eberftorf an der Donau , fo wie bie 
Herrſchaften Poͤckhſtall, Rohref, Streitwieſen, Leibn, Molenburg, Nenfidel an 
der Zaya, Wolfpäffing, Element, Pöttendorf, Schrottenſtein, Rothengrub, Mauer, 
Ernſtbrunn, Viſcha, Araberg, Prellenfirhen ꝛc. und viele mindere Güter, welche 
fie, andern zu Lehen verlichen,, frep eigenthumlich befeffen hatten, ift eben aus Urfuns 
den erweislich. 


Henrieus von Eberftorf war vom Jahr 1098 bis an ſeinem 1137 erfolg- 
ten Tod Biſchof zu Freyfingen. Deffen Nachfolger Otto Bifhof zu Frepfingen, 
Marggrafens Leopolds des heiligen Sohn, erwähnt in einer. Urfunde-vom Jahr 
1158, bie Guter oder Grundflüde (bona & fundos in Eyratesvelde ad. Ybiflam) 

an 
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an ber Dpg betreffend, des Uthalricus ab Eberftorff. (N. Dr. Kammer-Archiv; 
N. De, General Guͤlt- und Waldbereitungs Relations Akten.) Sollte nun biefer 
vielleicht der nämlihe Udalricus oder Ulrich feyn, von welchem in der obenange: 
führten Stelle Lazius meldet: „Udalricus & Marquardus abierunt in Auftriam ; “* 
fo wäre e8 wohl ganz roahrfcheinlich, daß die erſteren des Eberftorfifchen Geſchlechts 
als Verwandte des Bifchofs Heinrich zu Freyſingen nach Defterreich gezogen: und auf 
den Gütern diefes Bißtums in N. De, fih niedergelaffen haben mögen. 


Sighart von Eberftorf mird Anno 1176 unter ben Zeugen gefunden iu 
dem Vermächmig Ortolfs von Ruspach über ein Gut und Weingarten zu Mainhar— 
tisdorf zu U. 8, Frau Kirche zu Niumenburge (Rlofterneuburg) (Cod, Traditionum 
Monaft, Clauftro - Neoburg.) Eben bafelbft wird Anno 1178 Sindramus de Eber- 
ftorf; 1195 Pilgrim, ferner in einer Schenfung der Chunigund von Nadoune 
betreffend zwey Güter in Liupoldesdorf an die Kirche zu Klofterneuburg im Jahr 1200 
geiwid von Ebersdorf als Zeuge gelefen. Hainrich und Perchtold von 

bersdorf erſcheinen 1231 ald Zeugen in dem von Herzog Friderico Il: Bel- 
licoso zu Defterreich dem Klofter St. Nicola bey Paſſau ertheilten Freyhelts- 
brief. Conradus oder Conrad von Eberftorf wird 1261 in einem Kaufbrief 
Albero des Truchfeffen von Veldſperg über einige Güter in Dürnleyffe in Baron Ennen- 
kel Collet. Mser. T. IL, und Sighard von Eberftorf in einer Urfunde der 
Frau Gyfila von Drte, Albero des Truchfeffen von Veldſperg Wittwe, kraft welcher 
diefe eine Schenfung ihrer Ahnfrau Gpfila von Chranichberg an das Bißtum Seccau 
anno 1270 beftättigte, ald Zeuge angeführet, (Frölich Diplom. Sacra Styrie Tom. 
I. pag.- 332.) 3 : 


Calhochus und Bertholdus von Eherftorf Haben bey Kaifers Rudolph 
von Habfpurg Kriegsheer 1278 in der Schlacht wider König Ottockarn von Boͤh— 
men im Marchfeld tapfer gefiritten. (Chronicon Auftr. Mser, in Bibl, Aug.) In dem 
von Herzog Albrecht I., oder wie er ſich noch damals nannte, Albrecht Graf zu 
Habfpurg und Khiburg, Landgraf zu Elfaß, Gewaltiger und Gemeinveriefer in 
Defterreih und Steger, der Stadt Wien am Vorabend Sanct Yafobi 1281. ertheils 
ten Freyheitsbrief oder Handveſte werden Heinprecht und Calchoch die Brüder vom 
Eberftorf unter den vornehmften Herren und Edeln des Landes, desgleichen in des 
Herzogs Albrecht I. zu Defterreich und Steger Beftättigungsbrief der Privilegien des 
Klofters Heiligen Kreuz im Wald de dato Wienne VIII, Kalend. Januarii Anno Dom, 
1286 ald Zeugen gelefen. (Bern, Pez Cod. Diplom. Parte Il. Fol. 148.) Noch 
früher erſcheinen als. Zeugen Calhock und Reinpert Gebrüder von Eberftorf 
in einer Urkunde, Fraft welcher Johann Bifchof zu Chiemſee befennet, daß der ehr— 
wuͤrdige Mann, Bruder Hartmann von Hederüngen derzeit Meifter der Spitalbrüder 
Sanfte Marie von Jeruſalem Teutfchen Ordens für fih und alle feine Ordensbruͤder 
Auf das Patronat der Prarrficche zu Fwerl:in der Paffawer Dioͤces, welches ih⸗ 
tem Orden aus einer Schenkung ber. Frau Euphemla von. Pottendorf: bis 
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dahin zugeſtanden entſaget und Verzicht gethan habe, de dato Wien in der Ordens 
Kapelle im Teutfhen Haufe IV. Idus Decembris Anno 1278. (Archiv der Teutſch. 
Ord, Balley De; und Zwetl, Annalen Tom. I.) j 


Reinprecht I. von, Eberſtorf Hatte Maria von Chünring, Heinrich 
des aͤltern Herrn von Ehünring zu Weitra Tochter zur Ehe, wie bievon 1285 in 
den Annal. Zwetl Tom. I, Fol. 450 gemeldet wird; verließ aber Feine Kinder, ſtarb 
im Jahr 1288 , und ift bey den Minoriten in ihrer damaligen Kirche zum heiligen 
Kreuz in Wien begraben , dahin er ihnen den Mindern Brüdern 100 Pf. Gelds und 
ein Cruzifix von Gold mit Edelfteinen beſetzt, verfchaft bat. ( Necrologium F. F. 
Minor, Convent, Viennz,) eine Bittwe Maria, welche ſich zum zweytenmal 
1290 ober 1291 mit Eberhard Herrn von Walfee zu Linz, Landeshauptmann 
ob der Enns vermählte, iſt Zeuge der mehrgedachten Zwetlifchen Annalen T, I, Fol. 
656 als eine bejahrte Wittwe 1320 verſtorben. 


Conrad von Eberſtorf war 1291 Biſchof zu Chiemſee, und des Calhoch 
und Reinprechts Sruder, welches nachſtehende Urkunde bewaͤhret: „,Calhokus 
de Ebersdorf &c. quod de Consensu uxoris mez Berchtz, nec non puerorum 
noftrorum, Sylvam juxta villam Radaun fitam, quam nobis dileftus avunculus 
noſter Dom, Otto de Berchtoldstorf Camerarius Auftriz felicis recordationis con- 
donavit, Fratribus Hofpitalis Sandti Spiritus in Vienna pro XL Libris Denariorum 
‚Wiennenfium vendidimus &c, Teftes Dominus Chunradus Venerabilis Chiemenfis 
Episcopus Frater nofter, D. Otto Capellanus nofter. Cholo Notarius nofter. Da- 
tum & Actum XI. Kalendis Junii Anno Sal, 1291, (Ex Colleftione Diplom, 
R. D, Can. 4 Smitiner, ) Auch erfcheint in Urfunden 
Agnes von Eberftorf , Herrn Friedrichs von Lichtenftein Wittwe, 
Heinprechts und Ealhochs von Eberftorf Schweſter. Sie fhenfte Ao. 1310 
erfigedacht ihrem Bruder Calhoch alle die Guter, welche ihr von ihrem Bruder 
Meinprecht erblich zugefallen find. Desgleichen verfchaffte fie in ihrem 1320 errich- 
"teren Teftament gedacht ihres Bruders Calhochs Kindern all das Haab und Gut, fo 
fie von Frau Marein fel. Heinprechts von Eberftorf ihres Bruders Wittwe 
als berfelben geweſenes anheimgefallenes Heurathgut ererbet hatte. Der Pfarrkirche 
zu Ebersdorf verſchafte fie einen filbern und vergoldeten Kelch, der von Ihrer Tochter 
Agnes von Blankenftein if; ferner dem Jungfrauen Kiofter zu Sankt Lorenz in 
Wien 14 Pfund Pfenninge jährliche Einkünfte gu Aurofftall (Auerftall.) CArchivum 
‚Statuum Auf, Num, 67 & 68.) Sie iſt, mie bas ältere Necrologium Frat. Min, 
Convent Vien, (in deren Kirche fie ihre Grabſtatt hatte) angiebt, im. Jahr 1353 
im Monat Dezember hoch bejahrt verfiorben, 


Calhochus, theils Caloch, Calhok von Eberflorf, der ſchon vorgebadhte 
Bruder Reinprechts J. und Eonrads von Eberftorf, Herzogs Albert I. zu 
Deſterreich Rath, erkaufte mit dieſes Herzogs Conſens von Wulfing von —— das 
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Eimmereramt in Deflerreih um 2000 Pfund Pfennimge Wiener Muͤnz; welches Anıt 
Herzog Albert hernach ihme Calhoch von Eberftorf zu rechten Mannslehen ver— 
lichen hat de dato Vieunz die Cathedræ 'Sandti Petri Anno Dom. 1298, wovon bie 
im Latein abgefaßte Urfunde in Grafend von Wurmbrand Comment, de Officialibus 
hzreditariis Auftriz zu lefen tft. Im Jahr 1306 verkaufte er fein Gut Wolfpäffing 
am Wagram mit Vorbehalt des Ruckkaufes für fih und feine Erben um 300 Pfund 
Penning an Albero Herrn von Polhaim und Adelhaid deſſen Hausfrau. (Archivum 
Stat, num, 47; und Com, 4 Wurmbrand Collettanea geneal, pag. 11.) Auch tft 
in dem Maithefer Ordensarchiv des boͤhmiſchen Großpriorats nod eine Urfunde vor— 
findig , fraft welcher diefer Herr Calhoch von Eberftorf, Caͤmmerer in Defterreich, 
und Rudolph und Reinprecht feine Söhne, dem Bruder Eberhartn, Commenthur 
und den Brüdern insgemein des St, Johannes Ritterordens gewidmet und geben ha= 
ben vier Pfund Pfenning jährliche Einkünfte zu Ober- Loch (Ober: La) in N. De, 
unweit Wien zu rechten Wieberwechfel zc, geben des näcften Freytags nach St. Veits 
Tag 13015 Zeigen: ihr Vetter Herr Mardart von Miftelbah und Herr Albero 
von Polhaim ihr Ohaim mit ihren anhangenden Infiegeln. (Ex Colle&t. Diplom, 
R. D. Canon, A Smitmer.) Er lebte nod im Jahr 1310, und wird in einem Re— 
vers deffelben Jahre von Hannfen Herrn von Stahremberg genannt: Herr Calhok 
non Eberftorf der Eaͤmmeret, unfer Iieber Gefchwei (Schwager) (Prevenhuber 
Collet.)‘ Seine Ehefrau, welche wie oben bey Conrad von Eberftorf angefihnt 
worden, zuerft 1291 in Urfunden erfheinet, war Berta von Perneck 
aus dem Gefchlecht der vormaligen alten Grafen und Dynaften von Steyr, Godes 
frieds Grafen zu Steyr und Perneck Tochter, mit welcher et drey Söhne, Ru⸗ 
dolph, Neinprecht II. und Johannes, und drey Töchter erzeugte: naͤmlich Eu- 
phemia insgemein Offmey, welhe ızıı mit Dietmar dem jüngern Herrn vom 
Lofenftein ; Brayd oder Brigitta, die mit Engelbert von Liebenderg, Age 
nes, die mit Dietrich von Gerloß verehelichet geweſen. 


Rudolph von Eberftorf, Calhochs ältefter Sohn, und Margaretha 
von Pottendorf feine Hausfrau verfauften Gerlaco dem Pfarrer. zu Draßkirchen 
eine Wieſe bey Moͤllerſtorf am erften Pfingftag in ber Vaſten 1304, und werden 
dabey als Zeugen des Geſchaͤfts angeführet fein Vatter Herr Calhoch von Ebers 
florf, Herr Wiccard von Arnftein und Hertneid von Garengange. (Ex Archivo 
Mellic, Philibert. Hueber L. I. Cap. 6. pag. 35.) Rudolph von Eberftorf 
Caͤmmerer in Defterreih und Reinprecht fein Bruder. werben auch in einer Urkunde 
der Gebrüder Wernhard, Otto und Hartneid von Chärnerbrunne an bie Brüder im 
Teutſchen Haus zu Wienne, geben an Sankt Öregorien Tage in ber Vaſten 1318 
ald Zeugen mit ihren Infigeln gelefen. (Duellius in Hift, Ord. Equitum Teuton, 
Parte If, Cap. 2. Fol. 63) Rudolph von Eberſtorf, als älterer des Ger 
fehlechts und Caͤmmerer in Defterreich wird in Urkunden des Stifts Sanct Pölten 1315 
und 1321 bey Duellio, und fammt Margarethen feiner Hausfrau in einer Urkun— 
be feines Bruders Neinprecht 1323 gelefen. (Eunenkel Colleöt. Geneal. Mscr,. 

Schaupl. d. N. Dr. Übel. IL, Bd. X Tom. 
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Tom, IL Fol, 201.) Er verlieh einen Sohn Chunrad ober Conrad und eime 
Sochter Agnes, die Herr Ulrich von Pergau Herzogs Albrecht Hofmeifter zur 
Ehe gehabt. Sie und ihr Bruder Ehunrad von Eberflorf nennen in einem Vertrag 
Anno 1333 Herrn Kudolffen von Eberftorf ihren feelign Vater. (Ennenkel T.L. 
Fol. 204.) Diefer Conrad, von dem nichtd weiteres vorfindig, ſcheint ohne Des— 
zendenz, oder gar unvermäblt adgeftorben zu ſeyn. 


Um felbe Zeit lebten in ben erfteren Jahren des XIV. Jahrhunderts auch Hai—⸗ 
mo von Eberftorf, der 1301 im Ulrichs von Ternderch Güter Vertaufchbrief an 
die Teutfhen Ordens Eommenda zu Wien in Duellio loco eit. Fol, 62, dann Sig⸗ 
hart, Leupold, Dtto, Ludmwin und Heinrich, die 1316 in den Kioftet 
Zwetlifhen Annalen vorfommen , wo von diefen Tom. I. Fol, 637 folgende Stelle 
gelefen wird : „Hoc etiam Anno Domini Sighardus & Leupoldus de Ebersdorf 
de curia fua in Peistorf jus proprietatis fuz in manus D. Ottonis Abbatis refigna- 
zunt &c, Teftes funt Minifteriales D. Marchardus de Miftelbach; Dietericus de La- 
‚dendorf,. Nob. Eques Albero de Pellendorf & fratres ipforum Dominorum Colläto- 
zum Otto & Ludwinus & Hainricus de Ebersdorf ,; Fridericus Wehitger & Otto 
&lius; Hainricus Siebenhirter & alii; Datum in Fefto Sti, Benediti Anno Dom, 
1316. Deren Abftammung und eigentlich weſſen Söhne fie geweſen feyn mögen‘, 
aus Maugel anderer Urkunden näher nicht angegeben werden kann. 


Johann Cinsgemein Hanns) -Herr von Eberftorf, Calhochs jüngerer 
Sohn war in den Jahren 1324 und 1331 Landmarfchall in Defterreich; feiner Ger 
mahlin Cathrein gebohrner, von Pillichdorf und ihme Hannfen von Eberftorf 
ihrem Eheherrn übergab im Jahr 1320 ihr Ohaim und gewefener Vormund Here 
Dietrich von Pillihdorf, Herzogs Friedrichn zu Defterreih Marſchalch, um 200 Pfund 
Pfenning Gült, famt dem Veſten Haus (oder Schloß) und Dorf Suͤeſſenbrunn. 
(Arch, Stat. Auftr, num, 141.) Bon diefem find befannt eine Tochter Anna, wel 
he Fans Johann) Herr zu Schönberg a0. 1357 zur Ehefrau gehabt, und 
drey Söhne, Calhochus der jüngere, Ulrich, und Albero oder Albert von 
Eberſtorf. Beyde legtere werden von gemeldten Herrn Johann yon Schoͤnberg und 
Anna feiner Hausfrau in einer Urfunde datirt im Schloß zu Schönberg an Sanct Pane 
eratii Tag 1357 Ihre freundlich lieben Brüder und Schwäger, nebft Frau Eathrein 
ihrer lieben Mutter genannt. Calhoch ber jüngere, verlieh aus feiner Ehe mit 
Detriffa von Pergau, foviel aus Urfunden erhellet, eine Tochter Kathrein 
(Catharina) die Ulrichs Heren von Zelking Ehefran war, und 1378 famt ger 
meldten Ulrich ihrem Ehegatte gegen Albero von Eberftorf ihres Vaters Bruder 
Über ihr empfangenes vÄterlich und mürterliches Erbgut Verzicht gethan hat. (Arch, 
Star. num. 611.) Ulrich von Eberftorf, der mit Catharina Zürfin von 
Aſparn verehelichet war, und Albero und Ruger von Eberftorf werden auch 
noch 1375, und erflerer 1381 und 1382 in des obgedachten Janns von Schoͤn⸗ 
berg, 
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Berg, wie auch Wolfgangs von Kor Urkunde angeführt. (Ennenkel T. I. Fol, 544: 
und Prevenhuber Collect. Msecr,) 


" Heinprecht II. von Eberftorf, Calhochs jüngerer Sohn, der dieſes Ger 
ſchlecht in Defterreich dauerhaft fortfegte, war im Jahr 1312 des Bifhof Godefried' 
zu Sreyfingen Burggraf und Pfleger zu Groß = Enzerftorf in N. Oe., verficherte 1313 
feine Ehefrau Margaretha in Unfehung ihres Heuratgutd und Morgengabe mit 
350 Pfund auf die Dörfer Runzendorf und- Urfarn 2c. Freyſingenſcher Echenfchaft , 
wit beg vorgenannten Bifchofs Godefried feines Lehenherrn Eonfeng. (Archiv. Stat, Aust,. 
num, 156 & 157.) . Er kaufte und Iöfete 1327 das Gut und Schloß Wolfpäf- 
fing am Wagram von denen von Polhaim wiederum am fih; verficherte als Buͤrge 
auf Vorſpruch feiner Schmwefter Brigitta dem Klofter Zwetl Schug und Schermung: 
über den Verkauf des Dorfes Hollenbad , dann des dden Dorfes Stoyzen famt 
zweyen Foͤrſten und Wiefen , weld; alles Engelbert von Liebenberch mit Eimmwils 
ügung feiner Ehefrau Brayd Cörigitta) vorgedachten Herrn Neinprechts von. 
Eberſtorf Schweſter, und ſeiner Vettern Weiccard und Engelbrecht des Juͤngern von: 
Liebenberch dem Kloſter Zwetl als freyes Aigen verkauft hatte; daruͤber dir Scherm— 
brief geben iſt an Unſter Fraun Tag zu der Lichtmeß im 13289flen Jahr (Annales 
Zwetl. T. I. Fol, 681.) Er vertauſchte 1334 an Otten Herrn von Zelfing zu 
Freydeck einige Grundftäde und Waldungen zwifchen der Ips und Erlaph gegen. an⸗ 
dere, die an und über der Donau und unter Wien bey Simoning, Fiſcha ꝛc. gele⸗ 
gen. .(Prevenhuber.) Eben diefer Meinprecht von Eberftorf Obriſt Caͤmmrer 
in Defterreich hatte Zwiſt, und verglidy fid darüber mit Goͤrig dem Zaͤendlein um bee: 
Wappens Willen, fo derfelb Zaͤendlein in feinem Schild und auf dem Helm geführt 
bat, welchen Vergleich zroifhen ihnen beyden Pilgrim Herr von Puechaim fliftete ,. 
und ift die Urfunde darüber gefertiget zu Wien an Mistichen nad, der Lichtmeß im: 
1341 gſten Jahr; Zeugen mit ihren Inſiegeln find: der Edel Herr Otto Graf von» 
Maydburg, Herr Pilgrim von Puchaim, Dbrifter Truchſezz, in Oeſterreich, Herr 
Hanne von Chlingenberch, Herr Friedrich Haͤußler, Herr Hertneid von Loſenſtein, 
Herr Friedrich von Atzenbruck. (Arch. Stat. num, 130. Wurmbrand Collect. Fol, 
20 & ſeq.) Seine Gemahlin Margaretda von Ehranichberg machte als Witt: 
we 1348 ihr Teftament , fraft welchem fie zur Kirche St. Jakob der Klofterfrauen zu 
Kirchberg, fo ihrer Ahnen Stiftung, 50 Pfund und einig Silbergefehmeid , ihres ſeli⸗ 
gen Bruders Seyfrieds von Chranichberg Kindern Johann, Hermann, Conrad, Anz, 
na und Jutha von Chranichberg jedem 100 Pfund, al ihr übriges Gut aber ihrem, 
Kindern zu gleichen Theilen verfhafte. (Archiv. Stat, num. 189.) Bon Reinprecht 
II. und gemeldter Margaretha feiner Gattin entſproſſen die Söhne Chadold-, 
Conrad, Peter, Johann und Rudolph; dann die Toͤchter Agnes, Gerwi« 
gis und Margaretha, wovon dieſe letztere 1359 mit Pilgrim von Polhaim 
zu Wartenburg ,. Agnes noch um das Jahr 1380 mit Ulrich von Perneck, Ger⸗ 
wigis ‚1359 mit R. von Lanholz verheurathet waren z. dieſer letztern us ihre: 
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obige drey Ältere Brüder 1359 zur Haimfteuer 100 Pfund Wiener Pfenning auf 
den freyen Sig Aichau (Achau) gefihert, (Prevenhuber Collect. Fol, 74.) 


Conrad und Johann II. von Eberftorf Herzogs Albert III. Kath, mel: 
her Anna de3 Dietmar (nad) einigen Dietrih) von Haunveldn Tochter zur 
Ehe gehabt, werden noch 1381 und 1382 in Urfunden gelefen. (Prevenbubcr,) 


Meter theils Petrein, Herr von Eberftorf, Oberſter Kämmerer in Defters 
weich wird im Jahr 1359 in Herzogs Rudolph IV. zu Defterreih Stiftbrief eines 
ewigen Gottesdienftes in der Klofterfirche zu Milk, desgleichen in den Gtiftungg - und 
Schanfungsbriefen ber errichteten‘ Probfiey und des Domftifts zu Sankt Stephan in 
Wien Anno 1360 und 1365, in dem Kaufbrief des Zwetihofes famt ber St. Ea- 
tharinen Kapelle 1361, in dem Stiftbrief ber von Herzog Rudolph, dann Aibert 
und Leopold feinen Bruͤdern errichteten Univerfität zu Wien de dato 12, Martii 1365, 
ebenfalld 1365 in dem Beftättigungsbriefder Freyheiten des Hochſtifts Paffau, auc) in mehr 
andern den Kloͤſtern Cremsmuͤnſter, Moͤlk, Nein ‚Zwetl ıc, vom Herzog Rudolph IV. 
in felben Jahren ertheilten Privilegien ald Zeuge angeführet. So hat er Peter Here 
von Eberſtorf Oberſter Kämmerer in Defterreich da8 von dem Herzogen zu Oeſter— 
reich Rudolph IV. Friedrich, Albert und Leopold Gebrüdern mit den Rönigen 
Ludwig von Hungarn und Cafimir von Polen errichtete große Buͤndniß de dato 
Preßburg ben 31, Dezemb. 1362 nebft vielen Grafen, Herren und Ständen mit un» 
tergeichnet. (Baron Strein, und Wurmbrand Collect. pag. 264 & ſeq.) Er hatte 
Streitſache und Anfpriüche auf die Herrfchaft Rabeck in Eteyermärf gegen die Gebruͤ— 
der Friedrih, Ulrich und Otto von Stubenberg , roelchen Zwiſt beede Theile im Jahr 
1360 durch eigend gewählte Schiedsrichter , nämlich Johann Grafen von Pernftein , 
Johann Grafen von Pfannderg und Leitold Herrn von Stadeck entſcheiden lieffen, 
(Arch, Stat, num. 576.) Diefer Petrein oder Peter Herr von Eberftorf fauf- 
te 1364 von Geoͤrgen von Haunfelden die Veſte Schrottenftein mit aller Zugehoͤr, fo 
ihm mit des Burggrafens Friedrich von Nürnberg ald Lehenherrn Konſenß eingeraumt 
worden; dazu erfaufte er ferner 1367 bie Veſte Rothengrueb ſamt dem Dorf Neu: 
fied! auf dem Steinfeld im V. U. W. W., und 1369 Stolgenwert, alles der Burg- 
grafen von Nürnberg Lehenſchaft, von Bertholdens von Pergau fel. binterlaffenen 
Erben, welches alles er Petrein Herr von Eberftorf Caͤmmerer in Defterreic 
1369, aud nah ihm 1387 feine Söhne Johann und Albert, und des letzteren 
Sohn Fohann der jüngere 1426 von ben Burggrafen zu Nürnberg und Marggra- 
fen zu Brandenburg zu rechten Mannslehen empfangen haben. (R. K. Hoftammer- 
Archiv, und Jennich Diſſert. de Feudis Brandenburg. in Auftria,) Wie ferner in 
Herzogs Albert IIE. zu Defierreih N. De, Pfand und Lehenbuch zu finden ift, bat 
gebachter Herzog Albert anno 1373 ihm feinem getreuen lieben Peter von Ebers 
florf Oberſten Kämmerer in Defterreich all fein Recht, Gericht und Gilt, fo er ger 
habt auf den Schneidern und Flaͤmmuͤng in ber Stadt zu Wienne um 290 Pfund 
Wiener Pfenninge abgekauft, auch um deßwillen ihm Petern noch dazu bad halbe Dorf 
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zu Neuſiedl an der Viſchah gelegen mit all feiner Mannſchaft und Zugehoͤrung, was 
er ehedeß zu Lehen gehabt, gefreyt und als Aigen eingeraumt. (Hofkam. Archiv, und 
Pfandbuch Fol. 142 & 420.)- Rod 1379 wird er in einer Urkunde Herrn Hein⸗ 
aichs von Winkl, der ihm feinen Vetter: nennet, geleſen. (Ennenkl T. I. Fol, 341.) 
Er war zuerft mit Elifabeth von Winkel, hernach mit Agnes von Dettau ver⸗ 
ebelichet. Won feinen Kindern find aus Urfunden noch befannt Johann und Als 
Brecht, und zwey Töchter: Catharina, melde nach Prevenhubers Anzeige bereits 
1201 mit Weickard Herrn von Polbaim zu Wartenburg, und Barbara mit 
Hanns Herrn von Kranichberg verehelichet geweſen. 


Johann Coder Hanns) und Albrecht von Eberftorf Gebruͤder, Peters 
Soͤhne, verwechfelten im Jahr 1398 an Herzog Albrecht zu Oeſterreich, ihren gnä= 
digen Herrn und Fürften einige ihrer väterlichen Guter und Gilten zu Gunderamd- 
dorf, Dreffirhen, Gumpolczdorf (jest Gumpolczkirchen), Lachfendorf ec., mie ſolche 
wach der Länge fpegifizirt,, dafuͤr ihnen Herzog Albrecht in felbem Jahr in Wechfeld- 
weife verliehen die Veſte Pruͤnſendorf (Prinzendorf im V. U. M. 3.) mit aller Zuges 
hoͤrung, und etliche andere Stäcde und Güter , melche dem Herzog von Weylent Con⸗ 
raben-Mechensdorfer als Iedig anheimgefallen, unb die er ihnen ald aigen eingeraumee 
bat; dariiber Hanns von Eberftorf für fih und feinen Bruder Albrecht in eir 
ner andern Urkunde oder Revers ebenfalld 1395 biefen Gütertaufch beftättiget und bes 
fennet, daß er für den Abgang an Gütern von dem Herjog 120 Pfund Wiener Pfenz 
singe zum Exrfag empfangen habe. (k. f. Hoffam. Archiv.) Ihm Hannfen insbe— 
fondere aber liehe im Jahr 1405. feine Schwefter Catharina , Herrn Weiccards 
son Polhaim Wittwe, 1000 Pfund gute Wiener Münze folchergeftalt, daß er ihr 
hieran Lebenslang jährlich‘ 100 Pfund abzuzahlen hätte, (Archivum Statuum num, 
1645.) Vermoͤg Herzogs Albrecht N. De. Pfand - und Eehenrepertortums hatten 
Hanns von Eberftorf und Leopold von Eckarczau 1411 vom Herzog Albrecht V. 
gemeinfchaftlich zu Lehen die Veſte und das Dorf Herrenbaumgarten famt Gericht und 
Zehend bdafelbft, und: aller Zugehoͤrung, bag Gericht zu Oberſulz, Plumenthal und zu 
Lenzesthal; Item den Zehend zu 1 Viertl dafelbit zu Oberful;, und ein Zehend von 
Grafenholz, und alle die Mannfchaft, die Weilend bie Prunner gehabt; tem 8 
Mesen Korn, 8 Mesen Walzen, und 13 Megen Haber als rechter Dienft auf 
ſechs Leben behauftes Gut zu Wolfpäffing mit aller Iugehör , note folche dem Fuͤrſten 
vermannt find. Ferner ward er Hanns von Eberftorf oberfter Kämmerer in De: 
fiegreich 1414 für fih und feine Mannserben vom Herzog Albrecht befonders mit 
der Veſte und dem Dorf zu Waltersdorf und aller- Zugehörung,, ausgenommen ı Drittf 
BWeinzehend dafelbft , und den Traidzehend zu Tettenborf belehnt, 


Ubrigens theilten diefe Briider Kobann und Albrecht von Eberftorf, Bee 
ters Söhne , durch ihre Abkoͤmmlinge dag Geſchlecht in zwo Linien, und jwar: 
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I, Johann der IIT. diefed Nahmens, Herr bon Eberſtorf, oberfier Kaͤnme⸗ 
ver in Oeſterreich, Herzogs Albrecht Rath, von dem ehevor Meldung gefchah , war 
in den Jahren 2427 und 1432 auch N. De, Landmarſchall, *) welches nachſtehende 
von ihm vorhandene Urkunden bewaͤhren, worin er in jeder ſich Landmarſchallch im 
Oeſterreich fon von dem Jahr 1432 nennet. Sie lauten: A) Ih Hanns von 
Eberfiorf Obriſter Kammer und Land Marſchallich in Defierreich befenn,, daß mit 
Willen meines Suns Hanns, und meiner lichen Vettern Sigmunds, Reinprechts 
und Abrechts Gebrüder von Eberftorf ıc. — — — fo übergieb ich meinen lies 
ben Schwägern Herrn Albrecht uud Heren Conrad Gebrüdern von Pottendorf meiner 
und berfelben meiner Vertern Mannſchaft einen halben Zehend Weinzehends und Ger 
traidzehends zu Pruderundorf — — — geben zu Wienne an Str. Ulrichſstag 1427. 
B) Ich Hanns von Eberſtorf Obrifter-Rammırer und Land Marſchallich in. Oeſter⸗ 
reich bekenn, als mir die edeln Herren Herr Albrecht und Herr Conrad Gebrüder 
von Pottendorf meine lieben Schwaͤger ein. Drittail Zehend zu Rauchenwart ihrer Le— 
henſchaft geaignet haben ꝛc. — — — Geben zu Wienne au St. Ulrichs Tag 1427. 
© Ih Hanns von Eberſtorf Obriſter Kammrer und Fand Marfhalich in Defters 
reich belenn, daß fir mid) für Gericht fummen ift Kifan Jud aus der Neuenftart, 
und klagt hinz deu Edeln Herrn Abreht und Cunradn von Pottendorf, wie ihm 
Weylent ihre Mutter Frau Margarerh nachhin Joͤrig Stuͤchſen von Trautmann ſtorf 
geweſte Hausfrau eine Summ von 60 Pfund Pfenning ſchuldig wäre worden. Ic. a 
Wienn am naͤchſten Freytag vor dem; Suntag Invocavit in der Vaſten im 14309ften 
Jahr. D) Ih Hanns von Eberftorf Obriſter Kammrer und Darfhallic in Dex 
ſterreich befenn , als mir. der erfam Herr Lienhart Abt zu Moͤlck für ſich und dag ganz 
Eonvent daſelbſt den Getraidzehend zu Walterſtorf auf mein Lebtag in Beſtand verlaf- 
fen ꝛc. Geben zu Wien an Sontag St. Veites Tag Anno Dom, 1431. Sonſt fin: 
det ſich auch in Archivo Statuum num, 2014 , bafi Johann Herr von —— 
und feines Bruders Söhne Sigismund, Reinprecht und Albrecht von ber⸗ 
ſtorf 1418 die Guͤter und Erdverlaſſenſchaft der grau Catharina von Polhaim 
gebohrner von Eberſtorf, des Johanns Schweffer, als derſelben durch Teſtament 
ernannte gemeinſchaftliche Erben unter ſich getheilet haben. Weiters verſicherte er Herr 
Hanns von Eberſtorf ſab dato Schloß Eberſtorf an Monntag vor. St. Peter und: 
Paulus Tag 1421 mit Willen und Unterſchrift feines Sohns Hann? dee Juͤngern 
und Sigmunds von Eberſtorf feines Vetters Dorothea feiner Hausfrau: 500° 
Pfund aus ihrem Aigen gelichenen Geld auf feine Gilter Wolfpäffing ,. Neufied! und 
Erlad. CIbidem num, 2109.) Noch im Jahr 1433 verkaufte er; verſchiedene eins! 
zelne Lehenftücte und Güter zu Natfchendorf, Sinzenberg, Leyß ie. an Hannfen vom! 
Rappach, welche er dem hochgebohrnen Fuͤrſten Herrn Friderichen Herzog zu Deftere: 

5 reich, 
— a 
Obſchon Herr von Auariene in dem Verieichniß der N. Oe. Landmarſchãlle· diefer Herrn 


u⸗ von Zberftorf nur im Jahr 1432 als folchen angicdi , bewrifen dennoch obige Ure 
Kunden, daß er ſchon einige Jahre vorher diefe Sieue degleiter habe. 
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reich, Steyer, Kärnten at. dem’ Aeltern als Lehenherrn laut Aufſandtbrief batirt zu Ebers _ 
ftorf an H. Gottleihnams Tag 1433 förmlich aufgefandt und dem von Rappach zu 
verleihen gebetten hat. (k. k. Hoftam. Arch. N. De. Lehen, num, 101.) Wie es 
fcheinet ‚ iſt er im letztgeſagten oder naͤchſten Jahre 1334 verftorben. Er hatte, fo 
viel noch aus Urkunden erhellet, im erfter Ehe Chunegund von Ernvels (oder 
Ehrnfelß), Otto von Ernvels und Gräfin Anna von Pernftein Tochter , bes 
reits 1391 und noch 1414 jur Gattin. Nach ihr war er abermal mit Dorothea 
von Pottendorf verheurathet., Mit der erfierm erzeugte er die Söhne Otto, Jo⸗ 
bann und Albert , und bie Töchter: Margaretha, die Herrn Ehriftopbs von 
Pottendorf Ehefrau gemorden ; Catharina, welche Herr Johann von Reit» 
berg, und-Barbara, melde Jakob Herr von Stubenberg Landeshauptmann in 
Steyermarkt um das Jahr 1415 geehelichet. hat. Von den Soͤhnen find Dito und 
Albert, von melden nichts weiter vorkoͤmmt, vermuthlich in ihrer Jugend verſtor⸗ 
ben, Der zweyte Sohn, der den Mannsftammen diefer Linte fortfegte, 


Johann der IV, oder Hanns, ber jüngere Herr von Eberftorf, oberfter 
Kämmerer in Defterreih,, K. Friedrichs Rath „und zulege 1457 und 1458 N. Des 
Landmarfchall und Landesobrifter , empfängt für fi und feinen Sohn Veit von Her— 
sog Albrecht V. verfchiedene Lehen an der Viſcha, und das Urbaramt umd Gericht 
zu Wien, fo des Cammrer Amts if, dann zu Wolfpäfing, Poͤttendorf ıc. an Ertag 
nad) dem Sonntag Judica in der Baften 1435. (k. k. Hoftam. Archiv.) Otto Herr 
von Meyſſau, Dbrifter Marſchallch und Obriſter Schenkhe in Deflerreich , der legte 
feines Geſchlechts, vermachet umd verfchaffer auf den Fall, daß er ohne männlichen 
Leibed Erben mit Tod abgieng, ihme dem edeln Herrn feinem lieben Freund Herrn 
Hannfen von Eberftorf und feinen: Erben aus funder Lied und Freundfchaft fein 
Wappen, fo ein ſchwarzes Ainhorn im einem gelben Schild ꝛc. de dato an Allerheili= 
gen Abend 1435 ; welches Vermächt auch Herzog Albrecht 1436 beftättigte: (Co- 
mes a Wurmbrand Colleftanea Geneal. Hift, pag. 72.) Vermög eines Reverd da— 
tirt zu Wien 1436 an Sant Veitdtag warb ihm und feinem Sohn Weiten vom Abt 
Ehrifttan und dem Konvent des Kloſters Moͤlck auf ihr beyder Leib und Lebenstage ber 
Getreidbzehend zu Walterftorf, fo des Gotteshauſes Moͤlck Eigenthum, in Beftand vers 
laffen. (Phil, Hueber Aufl, ex Archivo Mellic. illuft, L. I. Fol. 107 & 113.) 
Er fchloß Anno 1442 mit Herrn Hannfen Grafen zu Schaunberg und deſſen Gemah— 
Im Anna Herrin von Pettau für fi und anftatt feines unmindigen Sohns Veit und 
aller künftigen feiner Nachkommen einen Vergleih, und verzieht fi) darauf aller Anz 
fpräche und Foderungen ‚ die er und die Seinigen von ihrer Ahnfrau Welland Frau 
Agnes von Pettau hatten auf die Pettauifhe Erbverlaſſenſchaft, insbefondere auf bie 
Veſte und Herrſchaft Ankenftein. (Bar, Strein Collect. Mser. T, III, Fol, 239 &feq.) 
Aus Anlaß einer ſchweren Krankheit machte er fub dato Wien am Vorabend vor Sanct 
Erafm im Jahr 1443 fein nod vorhandenes Teftament, und ordnete in folchem fei- 
en minderjährigen Kindern Veit, Sigismund und Agnes zu Gerhaben bie Herz 
zen Johann von Neitperg und Rudigern von Ötahremberg als feine naͤchſten Ver⸗ 

wand⸗ 
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wanbten. (Arch, Stat. num, 2553.) Er lebte jeboch dariiber noch durch mehrere 
Jahre, wurde hernach erft 1457 N. De. Landmarſchall und Landesobriſter, und er- 
jeugte in dritter Ehe noch einige Kinder, farb im Maͤrz 1459, und iſt im der vor: 
maligen Minoritenfirche zu Wien begraben,‘ Er war dreymal -verehelichet + I, mit 
Barbara Herrin von Hohenberg, welche ihm den Sohn Veit zur Welt brachte; 
nad) ihr I. mit Gertrud von Stabremberg, Bundacsars Herrn von Stah—⸗ 
zemberg und Elifabetd Herrin von Hobenberg Tochter, mit welcher, weil fie 
von mütterlicher Seite zu feiner erften Frau eine Biutsverwandte vom zweyten Grade 
gervefen , er nach erhaltener pÄpftlicher Difpenfation 1436 fich vermählte. Die dieß— 
fällige Ehedifpensbulla vom Papfte- Eugenio IV. de dato Bononiz pridie Calend. 
Februarii Anno Dom, 1436, welche. in. Com. a Wurmbrand Colleftaneis Geneal; 
Hift.. pag. 24 vollen Juhaltd angeführt wird, enthält unter andern die merkwuͤrdigen 
Stellen, baß er im folder Nobilis Vir Joannes de Eberftorf Baro & Camerarius, 
Ducatus Auſtriæ, fo wie fie Nobilis Mulier Gertrudis de Stahrenberg Baronifla ger 
nennt wird, welchen Titel: Nobilis, damals die paͤpſtliche Curia nur fürftlichen Perr 
ſonen beyjulegen pflegte. Bon biefer zweyten Ehefrau hatte er den Sohn Sigis⸗ 
mund, und eine Tochter Agnes. ' Sie Frau Gertraud von Eberftorf farb: 
2447. Er ſchritt fodann TIL zur Ehe mit Margaretha Cinsgemein Marufch) von 
Eckartsau, Georgs Herrn von Eckartsau Tochter, melde ihm annoch die Soͤh⸗ 
ne Albert und Wolfgang, und bie Toͤchter Dorothea, Anna, Catharina uns 
Margaretba gebohren,, Übrigens ald Wittwe noch. 1484 geiebet hat, Prevenhuber 
in feinem- Manufcript von den abgeftorbenen N. De. Herrenſtands Geſchlechtern pag. 
74 ſchreibet, daß er nach der Gertraud von Stahrenberg um das Jahr 1442 
N. von Pettau zur Ehe gehabt hätte. Welches er aus dem angezogenen Vergleich 
de Anno 1442 über die Pertauifche Erbſchaft vielleicht geſchloſſen hat. 


Bon feinen Töchtern ift Agnes Herrn Georg des Ältern von Vottendorf 
zwote oder britte Ehefrau; Catharina mit A. von Kraygk Freyherrn, in Kärn= 
ten ; Anna mit Rudolph Herrn von Pottendorf; Margaretha mit Johann 
Herrn von Hohenberg zu Kreusbach vermaͤhlt geweſen. Bon ben Söhnen if in 
der Landesgefchichte befannt und merkwürdig 


a) Veit Herr von Eberftorf, obrifter Kämmerer in Defterreih, Katfere 
riedrich Feldyauptmann , Kriegsrath, und vom Jahr 1477 an, bis unter König 
athias Corvin Commandant (nad) damahliger Benennung obrifter Hauptmann) 
der Stabt Wien, war durd einige Jahre mit aller Treue dem Kaifer zugethan, und 
einer der vornehmeren Herren und Stände, melche FA6I und 1462, ba die Landes— 
unruhen und-offenbare Mifheligkeiten zwiſchen Kaifer Friedrich und Herzog Albrecht 
feinem Bruber fürbauerten, anfänglich zu Stätteldorf, hernach zu Eberftorf und zu 
Tuln einen Eonvent, um: diefe beyden Zürften zu thaidigen (vergleichen) , abgehalten 
haben, ſchlug ſich aber 1462, da bie Aufrührer ben Kaifer in der Burg zu Wien ber 
Bagerten , zu des Herzogs Albrecht Parthey. Allein der Herzog, der ihm. micht 
traus 


- 
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rate, ſchaffte ihn gar bald ab, und hieß ihm die "Stadt Wien meiden, Er biente 
hernach abermal als Feldhauptmann dem Kaifer unter dem oberfien Feldherrn Ulrich 
Freyherrn von Gravenegg (der ihn Veit Herrn von Eberftorf in einem Schreiben 
de dato im Vigilia Sti. Georgii 1472 feinen lieben Schwager nennet) gegen die Un— 
garn zu Felde, war, wie ſchon gemeldet, feit 3477 Commandant der Stadt Wien, 
begleitete auch folche Stelle, da diefe Stadt vom König Mathias Corvin von Hun- 
garn belagert, und am Vorabend Corporis Chrifti 1485 erobert wurde. I dem 
groffen Landtag zu Wien am Montag nad Mathias 1479, da die Stände Oeſter— 
reich® eben mit Rönig Mathias zu traftiren und zwifchen ihm und dem Kaifer den 
Frieden herzuftellen fich alle Mühe gaben, erfchien auch diefer Veit Herr von Eber⸗ 
ftorf auf der Herrenbank. Nachdem aber König Mathias von Hungarn, nebft der 
Stadt Wien des ganzen Landes Defterreich unter der Euns ſich bemächtiget hatte, trat 
er ſamt mehreren Herren und Landſaſſen 1485 in dieſes Könige Buͤndniß und Schutz, 
und verfiel darüber in des Kaiferd Ungnade, wurde endlih 1499 durch Wolfgang 
Herrn von Polhaim, oberften‘ Hauptmann ber N. De. Landen, und andere Faiferliche 
Näthe mit dem Monarchen ausgeföhnet, und von Kaifer Marimilian I. gegen deme 
zu Gnaben aufgenommen ‚ daß er fein- Schloß und Stammberrfchaft Eberfiorf am der ' 
Donau dem Kaiſer abgetreten und eingeräumet, dagegen aber zum Tauſch bie Herrfchaften 
Ernftbrunn und Mauer in N. De. auf fein Geflecht eigenthumlich, jedoch mit Vor— 
behalt der Lehensherrlichfeit Überfonmen hatte. Bon welcher Zeit an Eberftorf eine 
unmittelbare faiferliche und erzberzogliche Familtenherrfchaft bis Anno 17582, da ſolche 
von der groffen Kaiferin Königin Maria Therefia zu einer milden Stiftungsherr- 
{haft beftimme werden ; durch Sefula geblieben ift. (Archivum Statuum num. 3451, 
und f. f. Hoftam. Archiv.) Sonſt war Herr Veit von Eberftorf 1476 bis nad) 
1489 des Marggrafen zu Brandenburg bevollmächtigter Lehemeichter und. Lehenprobſt 
in Nieberdfterreih. Im biefer Eigenfchaft ertheilte er 1476 Herrn Balthafar von 
Ehünring die Lchen Über die Veſte und Herrſchaft Seefeld, und 1480 ebenfalls als 
Gewaltstraͤger des Marggrafen Albrecht zu Brandenburg das vefte Haus (Schloß) 
und Herrfchaft Woltersdorf Gebrgen Herrn von Stahremberg zu Erben. (t. f, 
Hoffammer Archiv.) Er machte Anno 1500 fein Teſtament, welches Benufch (Ber 
nedikt) Herr von Eberſtorf fein Vetter, Herr Wilhelm von Lofenfteim,: und Diepolb 
(Theobald) Barracher , nebft anderen, als Zeugen unterzeichnet haben. (Archivum 
Statuum num. 347) und hat auch im gefagten Jahr 1500 in einem Alter vom mehr 
als 70 Jahren fein Leben beſchloſſen. 


Er Hatte aus zwo Ehen, erſtens mit Anna von Kranichberg , zweytens 
mit Catharina von Pottendorf, die ihm im die Ewigleit vorgegangen, Feine Des- 
zendenz; daher feine Derrfchaften und greffes Vermögen - feinem Stiefbruder Wolf⸗ 

ang von Eberftorf und übrigen Anverwandten erblich jugefallen find. ( Baron 
Strein Collet. Mser. T, VII.) Graf von Wurmbrand in Collect. Geneal. Hiftor, 
pag. 1 & 25 ſchreibet, daß biefer Weit Herr von Eberftorf noch Anno 1494, und 
pag. 25 fehreibet er Anno’ 1500, mit Barbara, Georgs Grafen. von Orten⸗ 

Eqhaudl. d. N. Des Adels. II. Br.. Kr burg, 
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burg Tochter ſich vermaͤhlt habe.” Welches ganz irrig iſt, da entgegen ſowohl ber vor⸗ 
bandene Heurathebrief deutlich ausweifet, als aud) die DOrtenburgifchen und Stahrem⸗ 
bergifchen Geſchlechtstafeln einftimmig angeben , daß Barbara Gräfin von Orten⸗ 
burg, als Herrn Gottbards von Stahremberg gewefene Wittwe, zur jwepten 
Ehe mit Wolfgang Herrn von Eberftorf 1494 gefchritten fey. Wolfgang Graf 
von DOrtenburg und Veit Herr von Eberftorf aber haben den dießfälligen Heu: 
rathsbrief witgefzrtiget. (Archiv, Stat, num, 3380.) 


b) Sigismund der jüngere dieſes Nahmens Herr von Eberſtorf, auch ein 
Sohn Fohanns, und Veits Bruder, war 1468 Bepfiger des Hof und Kammer: 
gerichts zu Neuſtadt, und Kaifers Friedrich Rath, hernach in den Jahren 1472 
und 1474 in Abweſenheit des Michaels Neichsburggrafen zw Magdeburg , Grafen zu 
Hardegg, Faiferlihen Reichshofrichters und Landmarſchalls in Defterreich, zu wieder— 
holtenmalen Verweſer des N. De, Landmarfchallenamts, welches einige in dem k. £, 
Hofkammer Archiv vorfindige Urfunden darthun ; obfhon Herr von Quarient in feinen 
Derzeichnig der N. De. Landmarfhälle ihn Anno 1472 als wirkl. Landmarfhall an— 
feet. Uibrigens hat fid von feinen Gemahlinen, oder ob er vielleicht unvermaͤhlt, und 
wann geftorben fey ? nichts gefunden, er 


ce) Wolfgang, insgemein Molf Herr von Eberftorf, Johanns Sohn 
von der Margaretha von Edartsau, Veits Stiefbruder, wurde 1502 vom 
Kaifer Marimilian I. mit der Vefte im Greuth, das ift mit dem Schloß zu Mauer 
und den zwey Dörfern , die dazu gehören, als dem rechten Erb feiner Mutter Mars 
gareth feliger , die eine Tochter des Georgen von Eckartsau geweſen, wie ſich in 
dem Lehenbrief ausgedräct noird ; ferner. 1512 mit bem -Erbfämmereramt in N. De, 
und allen dazu gehörigen Guͤtern belehnet. CN. De. Lehenrepertor. und k. k. Hoffam, 
Archiv.) Diefer Wolfgang Herr von Eberftorf, als älterer und obrifter Käm- 
merer in Defterreich, verkaufte fein eigenthiämliches Haus und Hof in der Stadt Wien 
gelegen gegenüber der. Burg. und hintan zunaͤchſt an ben Eillier- Hof floffend dem K. 
Marimilian I. zu Ermeiterung der Burg, und bekennet, daß er mit Gewerfchaft 
der Kaufsſumma, , die aber nicht beſtimmt tft, vergnügt fey: geben zu Wien unter feiz 
nem und feines Freund Ambrofi Wifent anhangenden Inſigeln den 27. September 
1517. (f. k. Hoftam. Archiv.) Er befaß auch die Herrfchaft Ernftbrunn, und Faufte 
dazu 1517 verſchiedene Gälten von den Gebrüder Enzerftorfern. (Archiv. Stat, num, 
3561.) In dem N. De. Landtag in Wien nad Martini 1524 erfchien er auf der 
Herrenbank. Noch im Jahr 1525 empfieng er vom Erzherzog Ferdinand I. die 
Veſte Prellenkirchen V. U. W. W. famme dem Dorf diefes Rahmens, Urbar daſelbſt 
und aller Zugehoͤr zu Lehen. (Loco citato,) Er vermaͤhlte ſich anfaͤnglich, wie ſchon 
oben Erwähnung davon geſchehen iſt, 1494 mit Barbara Gräfin von Ortenbur 
Georg Grafens von Ortenburg Tochter, als (hon von Gotthard Herrn vonStahe 
remberg rücgelaffener Wittwe, und- nad) ihrem Hinfcheiden abermal ı512 mit 
Wandula von Neichenburg 5 erzeugte aber mis beyden Feine Kinder, und ** 

daher 
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Baher durch feinen ben 30. Dezember 1528 erfolgten Tod biefe Ältere Linie. Er if 
fm der Kirche der P. P. Minoriten Eonventualen zum heil. Kreuz in Wien begraben, 
wo vormals im Marmor die Worte von ihm zu leſen waren: „Hier ligt begraben der 
MWohlgebohrne Herr Wolfgang Herr von Eberſtorf Obriſter Erb⸗ Eammerer in Defler- 
reich der geftorben ift den 30 Xber Ahno 1528.“ 


Die von Albrecht von Eberftorf abfteigende jüngere Linie, 


Albrecht von Eberftorf, der: Ältere dieſes Nahmens, Peters Sohn, def 
fen ſchon oben famt feinen Bruder Johann Herrn von Eberftorf Anno 1395 
gedacht worden, empfieng noch 1411 vom Herzog Albrecht V. zu Defterreich und 
Steger zu Lehen als fein vaͤterliches Erb eine Aue genannt der Jungkraftswerd gele- 
gen enthalb ber Donau, auch all nene Gruͤnd und Schuͤtte, die an beed Seiten hin- 
anliegen und anftoffen , und alle Fiſchwayd die am biefelben Gruͤnd anreunnt (anrin⸗ 
net) und anfleußt, nichts davon aufgenommen. Coftk. Archiv, Herz. Albert V. Lehen⸗ 
Buch Fol. 9.) Sonſt beſaß er nebſt den vaͤterlich ererbten Guͤtern, das Schloß und 
Dorf Neufiebl an der Zaha im BU. M. B., fo er von den Tallesprunern und Als 
Hern von Rauchenftein um 250 Pfund Wiener Pfenning Anno 1387 erfauft und von 
‘den Herrem Burggraven zu Nürnberg zu Lehen geht, empfing auch eben noch 1387 
über gefagtes Gut Neufied! famt Gericht, Stod und Galgen, allem Zehend, Bergrecht 
und Gehötz file ſich allein, und mehrmal 14125 dann feine Söhne Sigmund, 
Keinprecht und Albrecht am Montag vor Martini Anno 1421 von Herrn Sri: 
derichen Marggraven zu Brandenburg , Burggraven zu Nürnberg die Lehen. Geine 
Ehefrau war bereits 1389 Catharina von Polhaim, Herrn Pilgrinus von 
Polhaim zu Rechberg Tochter, welche mit ihrer Heimſteuer und Wiederlage, laut 
eines Revers ihrer Söhne de Anno 1429, auf ben dritten Theil der Veſte Parz ver- 
fichert gervefen iſt. Sie lebte, wie aus einem Kaufbrief ihres Sohns Eigismund zu 
erfehen, noch 1445 als Witwe, Die Söhne waren Sigismund, Heinprecht 
und Albert der jüngere, welche durch guͤtlichen Vertrag 1429. ihre väterlichen und 
großmuͤtterlichen Erbguͤter zu Eberſtorf, Lah, Schwecha, Rauhenwart, Pellendorf, 
Viſchach, Neuſiedl, Schrottenſtein, Rothengrub, Syrnich, Parz ꝛc. unter ſich ge— 
theilet haben. (Archiv. Stat. num. 2221.) Auch wird von einigen Johann von 
Eberſtorf, der 1426 und 1427 als ein Juͤngling auf der Univerſitaͤt zu Wien ſtu— 
dirte, für einen Sohn Albrechts des Altern gehalten. Wäre dieſes, fo müßte er 
1429, da bey obermähnter brüderlichen Theilung von. ihm. feine Meldung mehr- ge— 
ſchieht, nicht mehr am. Leben geweſen feyn. 


Mie Wolfgang Lazius Libro VIII. de Migrat. Gentium in Familia Arberg mel=- 
det, foll um dieſe Zeit chenfalls ein Wolfgang von Eberftorf gelebet , und fein 
Schloß Grafenwörth. (Grafenwerd) einem von Arberg verfauft haben. Von dem fonft 
nichts vorfindig iſt. 

Rr22 Sigis⸗ 


3 [4 65 " Eberftorf. 


Sigismund won Eberſtorf, der aͤlteſte Sohn Albrechts, Obriſter Camm⸗ 
rer, auch Kaiſers Friedrich Rath und Huebmeiſter in Niederöjterreich *), mar einer 
von jenem zahlreichen Gefolge von Herren und Mitterm, melde im Jahr 1436 am 
Tag Sti, Laurentii mit Herzog Friedrichen von Oeſterreich, nachhin römifchen Katz 
fer, von Trieft Über Meer nach Palaͤſtina zu Wefuchung des heiligen Grabes abgereifet 
find. Nachhin ſchloß und fertigte er als Hubmeifter in Defterreich in Kaifers Fries 
drich als Landesfürftens in Defterreich Nahmen 1449 einen Vertrag mit der Gemeind 
der Buͤrgerſchaft zu Wieneriſch Neuſtadt. CF. k. Hoffam. Archiv.) Diefer Herr Sie 
gismund von Eberftorf und Reinprecht fein Bruder wurden auch zu dem Eon— 
Dont zu Martberg (Mailberg) fuͤrgeladen, wo an, Colsmani Tag 1451 das groffe 
Buͤndnis- Iuſtrument gefammser Herren Stände von Deftsrreich unter und ob der Enus 
«reichtet ward, welches aber Sigmund als des Kaifers getreuer Rath und Diener 
nicht unterzeichnete, Dingegen wurde eben 14548 vom Kalter Friedrich bey deſſen 
Abwefenheit aus feinen Staaten, nebft Grafen Ulrich von Schaunberg, Herrn Geor- 
gen von Puechhaim, Herrn Rudiger vom Stahrenberg , und Deren Danufen von Neidt- 
berg auch er Gigmund Herr von Eberfiorf zu Statthaltern, und Negenten der Sfterrei 
chiſchen Länder erficfet und geordnet... (Baron Greifen. Mſtpt. Prevenhuber , und Ge- 
zardas de Roo.) Er errichtete im Jahr 1452 fein Teſtament welches als Zeugen 
Ulrich Herr von Stubenberg, Georg Herr von Pucchhaim, Ulric und Rudiger Herren 
von Stahremberg gefertiget haben, (Archiv, Stat, num. 2741.) Nach einer Urfunde 
vom Jahr 1443 hatte er Auna von Haßlau oder Haſelau zur Ehe, deren Schwe— 
ſter Margaretha Chadolten von Wähingen gehabt ; ob er vielleicht vorher . ſchon mit 
einer andern verehelichet geweſen, iſt nicht wiſſend. Er ſtarb vermuthlich ohne Kin- 
der, weil feine Bruͤder Reinprecht und Albrecht über feine Erbverlaffenfhaft ſich 1453 
verglichen , und ſolche unter ſich getheilet Haben. (Loco Citato,) x 


Reinprecht III. von Eberflorf, der zweyte Sohn Albrechts des Ältern, 
Herr zu Poͤckſtall, Mollenburg und Eeibn, von welden Derrfihaften und Schlöffern 
er Poͤckſtall von Deren Chriſtoph von Lichtenftein 1442 erfauft, Mollenburg (damals 
Molleuberg genannt) zum Theil mit feiner erfien Gemahlin Johanna von Streits 
wiefen als ihr Erbgut fhon um das Jahr 1438 überfommen, ein Drittl daran aber 
von Chriſtoph von Pottendorf feinem Stiefſohn Anno 1447 um 1300 Pfund Pfen- 
ning 





*, Einige Diplomatifer , und felöft der gelebrte Ludewig in Reliquiis Manuferiptorum , find 
e war der Meynung: tane Hubarum Magifter idem, qui mune Camere Prefes. Allein in 
Anſehung der öfterreichifchen Länder iſt diefes irrig genommen ;. denn der Hurbenmeifter oder 
Hubmeifter Cdeifen Benennung unter 8. Marımılıan I. in dag Wort Vice Dom (Rudom) 
nah dem lateinifhen Vicedominus umgeſetzt worden ift) hatte die Aufliche und Direkrion 
"ber die unmitrefbar zu dem Pecufio und Haufe dert *8* gehörigen Güter, Gülten, 
Unterthanen und Gefälle in einem eimgelnen Lande, und ik in M. De, fanıt dem unterhabens 
den Hubamıt Cheenach Vizdomamt), bit 1747 beitanden, Daher das Vizebomams und alte 
Smebhaurt zu Wien am St. Petert Srendhof, das nümliche, welches nun allda des Kern 

von Engelshofen Haus if, alfo genannt worden, 
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hing an ſich gefauft hat; welches folgende Urkunde von ihm erfläret: Ich Reinprecht 
von Ederftorf vergieh fiir mich und anftatt Jörgen von Eberfiorf meind Suns, ben 
ich bey Frau Johanna Herrn Bernharts von Streitwiefen Tochter meiner erfter Hauß— 
frawn feelign gehabt hab, der nun noch nicht vogtbar tft, und thun fund, ald ber 
Edel Herr Chriftoph von Pottendorf, Herrn Kunradts von Pottendorf und der ege— 
nannten Frawn Johanna auch Weilent fein Kunradts geweſten Haußfraron feelign 
Sun ein Drittail Mütterliches Erbthail gehabt hat an der Veften Mollenberg und ber 
Herrſchaft die dazue gehört, daß ung derfelb Herr Chriſtoff zu khauffen geben hat fei- 
nen Drittail um 1300 Pfund Pfenninge, und um fundre 33 Pfund go Pfenning 
ſchwarzer Mänz - - - und daß ich mich mit dem egenannt Herrn Chriſtoffen von Pot⸗ 
tendorf verrichtet hab darüber ıc. und feint der Sad Zeugen meine liebe Bruͤeder, 
Herr Sigmund von Eberftorf obriftee Kamrer in Defterreih, und Herr Albrecht vor 
Eberftorf. Geben an Mittihen Sant Johann Tag zu Sunewenden, Nah Ehriftus 
Gepurt im 1447en Jahr.’ (Ex Collect. Diplom. Rev. D. Can. a Smitmer,) Sonf 
machte er Herr Neinprecht 1447 ein Buͤndniß mit Herrn Gedrgen von Puech⸗ 
haim zu Goͤllerſtorf auf alle Fehde, Stoͤß und Krieg, die fie einer ober der andere 
hätten, und daß fie und ihre Suͤn und Nachthumen ainander beyſtehen woͤllen mit 
Wehr und Leuthen, da Noth ift, und da folln ihnen offen ſtehn ain wie bem ans 
dern all ihre Velten und Purgk zu ihren Schuß ıc. (Arch, Stat, num, 2645.) Bon 
Hannfen Gleis Ritter und Anna feiner Haußfraun faufte er 1451 die Veſte 
Leibn mit aller Zugehörung, ferner 1452 eben von demſelben verſchiedene Güter und 
Zehenden zu Dber Weideneck, Laimbach, Cholnig ıc. ( Arch. Stat, num, 2719 & 2734.) 
Bey den einheimifhen Unruhen und Zwietracht zwiſchen Kaifer Friedrich und feinem 
Bruder Herzog. Albrecht Anno 1461 und 1462 war er und fein Bruder Albrecht 
anfänglid dem Kaifer getreu und hielten fid) wider den Herzog und die Wiener, 
ward auch neben anderen, von den Landherren und Ständen 1461 zu Herzog Als 
brechten mit Vermittlungs Vorſchlaͤgen gefandt; tratt alsdann felbft zu des Herzogs 
Parthey , wurde aber gar bald von dem Fürften aus Mißtrauen, daß er es heimlich 
noch immer mit dem Kaifer halte, nebft Chriftopb von Pottendorf, Veit und 
Albrechten von Eberftorf und anderen von Hofe abgeſchaft. Wie aus der wei⸗ 
fer unten von feiner zwepten Ehefrau angeführten Stelle abzunehmen it, war er im 
Jahr 1463 nicht mehr am Leben. Seine erfie Gemahlin ift Zeuge obangeführter 
Urkunde, Johanna von Streitwiefen, Herrn Bernhards von Streitwiefen 
Tochter gewefen , die er ald Comrads Herrn von Potrendorf gemwefene Wittib 
zur Ehe naum. Sie gebahr ihm einen Sohn Georg, von dem auffer obiger Ur- 
Funde vom Jahr 1447 nichts weiters vorkͤmmt. Zum andernmal war er mit Ca— 
tharina Förgerin, des Nitters Hanns Jörger, und Dorothea Haidin Tod: 
ter bereitd 144 ° dermählt. Dieſes bewähret eim vorfindiger Kaufbrief datirt Frey⸗ 
tag nad) Unfer Iteben Frawn Tag der Schtedung (Maria Himmelfahrt) Anno 1442, 
kraft melden Reinprecht von Eberftorf und Kathrayn feine Hausfrau zwey 
Beingärten zu Krump- Rußbaum dem Ulrih Schaur verfauften, mit ihren beyben 
auhangenden Inſiegeln, wo auf dem ihrigen deutlich das Joͤrgeriſche alte Wappen bie 
zwo 
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zwo Pflugſchereü ju fehen find. Sie Frau Catharina Herrn Reinprechts vom 
Eberftorf Wittwe empfieng von ihrem Schwager Albert Herrn von Eberftorf 
in den Jahren 1463, 1466 und 1469 an Baarfchaft die ihr an Heuratbgut und 
roittiblichen Unterhalt zugeficherten jährlichen Einkünften, wie ihre befiegelten Quit— 
tungen bezeugen. (8. K. Doffammer Archiv, und Archiv. Statuum num. 2931. 


2969. 3059-) 


Albrecht IV. Herr von Eberftorf, der jüngfte Sohn Albrecht des aͤltern, 
Sigismunds und Reinprechts Bruder, wird wie Veit Herr von Eberftorf 
fein Vetter, öfters mit dem Titel Baro ab Eberstorf gelefen. Im Jahr 1452 
war er bey dem ftattlichen Zuge Kaiſers Friedrich nad Nom, und auch ein Mitge- 
fandter bey der glänzenden Borhfchaft, welche der Kaifer eben 1452 gegen Pifa ab- 
fandte, um bort feine Faiferlihe Braut die koͤnigliche Prinzeffin Eleonora von 
Portugal zu empfangen. Bon welchen allen eine merkwürdige Beſchreibung in 
Bar, Ennenkel Collet. Mscr, Tomo II. pag. 195 & feq. wie auch in Freyherrns 
von Hoheneck genealogifhen Werkes Tom, III, Fol, 134 bis 142 zu lefen iſt. Ferner 
wurde dieſer Albertus Baro ab Eberstorf als Ausſchuß der gefammten Stände 
von Defterreich und erfter Orator 14854 nebft etlich anderen Herren und Nittern mit 
den Beſchwerden und anderen Begehren ber Landfchaft zum König Ladislaus nach 
Prag abgefandt; und 1461 war er, wie fein Better Herr Veit von Eberftorf 
ein Deputirter oder Ausſchuß der Stände um die Zwietracht und Feindſeligkeiten zwi—⸗ 
ſchen K. Friedrich und Herzog Albrecht zu thaidigen. Sein Bruder Reinprecht 
verkaufte ihm 1457 bie Herrfchaft und Veſte Poͤckſtall mit aller Zugehör in dem 
Werth und um die Summa, toie er bdiefelde von Herrn Chriſtoph von Liechten- 
fein ehemals erfauft hätte. (Arch. Stat. num. 2720 & 2721.) Die alte Veſte 
Wolfsbach und das Dorf Wolfsbah und Boͤhaimkirchen famt Zehenden Paffauifcher 
Lehenſchaft, empfieng er von Leonhard Biſchof zu Paffau 1450, und von Biſchof 
Ulrich 1452 abermal zu Lehen. Er wird noch 1471 in einer Puechhaimifchen Ver- 
zichts Urfunbe gelefen. Sein Gterbjahr iſt eigentlich nicht, wohl aber dieſes befannt, 
daß er in der alten Minoritenfirche zu Wien begraben liege. In zwo Ehen Imo mit 
Dorothea Herrin von Kranichberg, Leutholds Herrn von Stubenberg zu— 
vor gemefener Wittwe, mit welcher er bereitd 1446 vermählt war, (Arch, Stat. num, 
2599.) Ildo mit Catharina von Zelding, Wilhelms Herrn von Zelfing 
zu Weinberg und Anna Herrin von Stabremberg Tochter, die ihm 1453 chelich 
angetrauet wurde, erzeugte er nur mit ber fegtern ben Sohn Benedict, und zwo 
Töchter Anna und Margaretha, wovon bie Töchter in ihrer Kindheit farben, 
Der Sohn 


Benedict, inggemein Benüfch, Herr von Eberftorf, Herr zu Pockſtall, 

Mollenburg, Weiffenberg , Stolzenwert, Schrottenftein , Rothengrueb, Viſcha und 

relfenfirchen, obrifter Kämmerer und Landmarſchall in Defterreich, vorher anch fehon 

Fee Maximilian I, Rath und Beyſitzer bey dem ehemaligen = Necht und 
ammer- 


J 
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Kammergericht in der Neuſtadt, und deſſen Obermundſchenk, verkaufte laut Kaufkou— 
trakts de dato 12. Dezember 1485 feine Herrſchaft und Veſie Mollenburg dem Caſpar 
Freyherrn von Rogendorf, und 1488 den Markt und Schloß Frankenfelß dem 
Philipp von Klingen. Weiters verfaufte er und feine Ehefrau Barbara 1492 
die Veſte Inning, fo theils ihr Fran Barbaren Gut und ihrer Borvordern Weiland 
deren von Ruckendorf Aigen geweſt, dem wohlgebohrnen Herrn Wilhelm Herrn 
zu Lofenftein und dem edelveften Oswald Schirmer Ritter gemeinfchaftlic) ; 
Zeugen find der wohlgebohrn Herr Bernhard von Scharfenberg, ber edel 
Beorg Hobenfelder zu Aiftershaim, und Hanns Agler zun Weingarten. 
( Ennenkel Collet. Mscr. T. HI. Fol, 230.) Dagegen bat gemeldte feine Gemahlin 
nad) Abgang des Ruckendorfiſchen Mannsftammens die Derrfchaften und Schloͤſſer 
Araberg und Element in N. De. ihm zugebracht, Das Schloß und Dorf Prellenfir- 
chen famt Urbar hatte er 1501 vom Landesfürften zu Lehen. Wie ferner in dem N. 
De; Pandfchaft und Lehenregifter Fol, 660 im fu f. Hoffammer Archiv zu finden, 
bat er Benüfch Herr von Eberftorf laut Revers de Anno 1505 bie Pflege der 
Veſten Creugenftain V. U. M. B. und die Herrfchaft dazu mit jährlid 100 Gulden 
Yurghut, und mit allem bem, wie foldye hievor Ehriftoph der Stainacher genoß, 
fhon im Jahr 1300 auf zehen Jahre lang von Kaifer Marimilian I. verfchrieben 
innegehabt, Sonſt lieft man von ihm in dem Baron Debtifhen Manufcript folgen- 
des: „Benuͤſch Herr von Ebersdorf wurde nach Abgang des Landmarfchalls 
Chriſtoph Herrn von Lichtenftein von 8. Marimilian I. Anno 1498 zum 
Landmarfhallamts Verwalter in Defterreichh gemacht als ein Maun, der fon chevor 
lang bey den Hofrechten gefeffen, und in Gerichtsſachen geübt, danebſt auch eines 
gar alt und anfehnlihen Herrengeſchlechts geweſen, er mirb noch als folder 1499, 
fodann aber 1503 und in nacgefolgten Jahren ald wirklicher Landmarfchall in 
Nieder Dejterreihh in Urkunden und Gerichtshandlungen gelefen, Er verfiel nahhin 
mit den Beyſizern des Landrechts und ihm zugegebenen Herren von ber Landfchaft in 
groffe Irrungen und Anflagen des Gerichts halber Anno 1509, wurde auch daruͤber 
fufpendirt, und von dem Amt bald darauf ganz abgefhaft. Er flarb gegen End des 
15 10ten Jahre,’ Bis hieher das Manuffript, Er iſt neben feinem Bater in ber 
sormaligen Minoritenfirche in Wien begraben, wo ehemals neben ber Sanct Johann 
bes Taufers Kapelle auf dem marmornen Grabftein die Auffchrift gelefen ward; 


„Hier liegen begraben die Wohlgebohrn Herren? Herr Albrecht von Eberfterf 
Erb Caͤmmerer in Oeſterreich: aucd Herr Benedict von Eberftorf fein Sohn, obrifter 
Erb Cämmerer und Landmarſchallch in Defterreich mit fambt ihren Gemaheln. Auno 
Dni, 1510, 


Seine Gemahlin Barbara von Ruckendorf, des edeln Hanns Rucken⸗ 
dorfer oder von Ruckendorf Tochter, weicher ſchon oben gebacht, gebahr ihm 
jween Soͤhne Sigis nund und Reinprecht die letzten dieſes Geſchlechts. Gie 
drau Barbara von Eoerſtorf aͤberlebte ihren Gemahl, und hatte noch als Witt: 

we 
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we einen ſeit 1504 fuͤrbaurenden Rechtsſtreit wegen ihres Bruders Sohn Wolfgang 
des letten Rückendorfer Erbverlaffenfhaft gegen Bartholomaͤ und Ludwig 
Herren von Stahremberg, die auf dieſelb neuerlich Anſpruͤche machten, da dann 
K. Maximilian die Sache durch eigends dazu angeordnete Raͤthe und Spruhmän- 
ner Anno 1513 entſcheiden ließ, wo der Spruch für die Eberſtoͤrf ausfiel. CH, k. 
geb. Hofkanzley Repertorium, ) 


Die Söhne Benedicts , Sigismund und Neinprecht Herren bon Eber- 
florf find von König Ferdinand I. Erzherzog zu Defterreich laut alten Reperto— 
riums ber geheimen Hoftanzley im Jahr 1543 mit Vereinigung des Nahmens und 
Wappens der ausgeftorbenen Grafen von Thierftein ihrer Blursverwandten in den 
Grafenſtand gefegt worden. Der jüngere 


Reinprecht oder Heinpertus Herr von Eberſtorf, hernach Graf zu Thiere 
flein genannt, war Rhodiffer Nitter Sti. Joannis Herofolymitani Ordens ( Mal⸗ 
thefer ) und Ordens Eommenthur zu Mailberg, Lah, Strigau und Brefilau, Haupte 
mann des Schloffes umd ber Landveſte Haimburg , Könige Ferdinand I. Kämmerer 
und Rath, oberfter Feldmarſchalch in Hungarn und obrifter Feldhauptmann in De: 
ferreich, wird von dem befannten Hiftorico Wolfg: Lazio feinem Zeitgenoffe Belli 
Studiis Clarifimus Heros genannt, war der Stände und Städte in Defterreich 
obrifter Feldhauptmann ber Landmilij 1529, ale Golymann F. tärfifher Kaiſer 
in eigener Perfon mit feinem Heer die Stadt Wien belagerte. Als die Türken famt 
ihrem Anführer Eaffan Mihaloglt Baffa 1532 von dem Pfalzgrafen Friedrich zwi⸗ 
(hen Enzesfeld und dem Fahramald eine groffe Nieberlag erlitten, hat Herr Heins 
precht von Eberftorf mit den Seinigen dabey durch Tapferkeit ſich befonders aug* 
gegeichnet. Im. Jahr 1536 bey dem Kongreß der gefammten äfterreichifchen Erb: 
färftenthilmer und Länder zu Wien erfchten er ald der N. Den. Stände erfter Aus— 
fhuß vom Herrenſtande. Eben 1536 führte er ald Der. Feldoberfter 400 Mann zu 
Pferd nad Italien, welche die N. De, Landfchaft dem Katfer zu dem Kriege im Ita— 
lien ſtellte. Da König Ferdinand im Jahr 1542 auf den erften Freytag nach dem 
Sonntag Invocavit in der Faften die Stände ber böhmifchen , ſchleſiſchen, ober 
und nieberäfterreichifchen Lande zu einem gemeinfchaftlichen Eonvent nach Prag ber 
ſchieden hatte, um allba wegen der Differenzien ber Land⸗ und Gültenfhägung , 
Steuer und Mannſchaft, dann Hilffendung wider ben Türfen übereinzufonmen , 
rourden dazu als Augfchläffe der N. Den. Lande nach Prag abgeordnet: Herr Rein⸗ 
precht von Eberflorf, Erblaͤmmerer in Defterreich, Herr Andreas von Prag 
Freyherr, Erbmarfchall in Kärnten , von HDerrenftande ; dann Sigmund von 
Weichſelberg, vom Kitterftande, In dem Verzeihniß des Kriegsvolks der ger 
—2 kaiſerlich und koͤniglichen Armada in Ungarn Anno 1548 wird er ſchon 
mit dem Titel geleſen: „Reinprecht Graf zu Tierſtein Herr von Eberftorf, 
Sandti Joannis Nitterorden® Comenthur zu Mailberg, Wienn ıc. der roͤm. kayſerl. 
and zu Hungern und Boͤhaimb koͤnigl. Majeſtaͤt Caͤmmerer, Rath und: oberfter Felde 
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marſchallch in Hungarın ıc. führt ſelbſt tauſend hundert 83 gerüftete Pferd 2. (k. k. 
Hoffammer Archiv.) Er diente auch dem, Kaifer Carl V. in Jtalien, im Reich, 
und wider den Churfürften zu Sachſen zu Felde, Die Pflege des Graͤnizſchloſſes 
Haimburg, fo er ſchon feit 1534 innegehabt, wurde ihme ſamt dem: verfallenen 
Schloß Pottenburg , und aller Zugehör, Renten, Gaben ꝛc. die dahin gehören von 
König Ferdinand I. Anno 1548 auf kLebenslang zum Genuß verliehen und einge 
raumet. Er beſchloß feine Lebenstage zu Anfang des Jahrs 1554, und wurde in 
der Pfarr = und Comendakirche zu Mailberg in N. Dr, beftatter, wo noch auf feinem 
Grabftein folgendes zu leſen if: 


„Hie ligt begraben der Wolgeborn Gefireng Nitter Herr Reinprecht Graff zu 
Tierftein und Herr zu Eberſtorf Erb’ Eämrer in Oeſterreich, Roͤm. K. K. Majt. Kath 
und Oberſter Feld Marfhalld) in Ungarn, Sanct Johanns Nitter Ordens Bruder 
und Comenthur zu Mailberg , Striga, und Breßlau. In Gott. entfchlaffen Anno 
Dom. 1554 ben ıoten Tag, Januarj. Dem Gott Genad.“ 


Sigismund Graf zu Thierftein, Herr von Eberftorf, obrifter Erbfäm- 
merer in Defterreich , Herr zu Ernfibrunn , Mauer, Prellenkirchen, Element ıc; 
Benedicts Herrn von Eberftorf und Barbara von Ruckendorf älterer Sohn; 
der verwirtibten Königin von Hungarn Maria, Infantin von Hifpanien Ober: 
mundfchenf , und nad) feines Wetters MWolfgangs Herrn von Eberftorf Top 
1528 Ueltefter und Lehentrager feines Geſchlechts, verfaufte laut des im dem alten 
N. De. L. R. Archiv vorfindigen Rauffontraftd vom 10, Februar 1527 dem Hoch— 
wirbigen Herrn und Firften Johann Gaymann zu: Gallfpah Sanct Georgen Ritter— 
ordens Hochmeifter feinen eigenthumlichen Zehend und das Fiſchwaſſer zu Fifhament; 
Beyde Brüder Gigismund und Keinprecht Herren von Eberftorf verkauften 
mitfanmen 1532 die Vefte Rothengrueb und Stolgenwert, auch 1535 bie Herrſchaft 
und Veſte Arberg ober Araberg in NR. De., melde. ihnen von ihrer Mutter feeligen 
angefallen, dem edelveſten Sebald Pögl. Die verwittibte Königin von Hungarn 
und Boͤhaim Maria intercedirte laut eines im f..f. Hoffammer Archiv von ihre vor⸗ 
bandenen Handſchreibens an ihren Herrn Bruder König Ferdinand I. Erzherzog 
zu Defterreich fab dato Schloß Altenburg ben 23. May 1528 für Sigmunden 
Herrn von Eberftorf: ihren Mundſchenk, dag K. Ferdinand ihm Eberftorf fein 
Ichenbares Haus in ber Preidenftrag zu Wienn, fo ihm letzthin abgebrannt. ift „und 
er nun Seyfrieden von Kollonitfch verfaufft hätt, hinfüran freyen moͤchte. Er 
war mit Barbara Fuchs von Fuchsberg von tyroliſchen alten Adel verehelichet , 
verließ aber feine Kinder, fondern beſchloß durch feinen Tod als der Letzte, dies ur- 
alte Herrenftandes Geflecht im Jahr 1556. Sein Leichnam warb in ber Pfarr- 
fire zu Ernfibrunn in N. De. in bie Gruft verfenfer, wo nod fein Grabmal in 
Marmor mit nachftchenden Epitaphium zu fehen ift: „Ao. 1556 ben zten Tag 
Dftobris iſt in Gott zu Preilenfirchen entfchlaffen der Wohlgebohrne Herr, Here 
Sigmund Graf zu Thierfiein und Herr von Eberftorf zu Ernſtbrunu, obrifter, 

Schaupl. d. N. De. Adels. 11, Bd. Ss Erb⸗ 
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‘Erbfämmerer in Defterreich , ber letzte dieſes Nahmens und Stammens. Deffen Leib 
Jigt hie begraben, ber Seele Gott Genad.“ 


Seine Wittwe Barbara Gräfin von Thierftein Fran von Eberftorf hat 
vermög Einlage noch Ao, 1561 und 1565 die Veſte Clement und Napperjtorf V. U. 
M. DB. innegehabt, 


Das Wappen ber Herren von Eberftorf wird in älteren Zeiten verſchiedent⸗ 
Sich und öfter abgeändert gefunden, wovon ſchon in ber Einleitung im erften Bande 
dieſes Werks pag. 27 Erwähnung gemacht worden ift. In ihren älteftien Sigillen, 
soie es in Raymundi Duellii Hiftoria Ordinis Equitum Teutonicorum, num, 16 
änter Sigilla erfcheinet, führten fie in einem meiffen oder filbernen vergitterten Schilde 
eine fiehenbe Hirfchfuhe, nach ber Fägerfprache: ein Thier; fo auch der Dynaſten 
und Grafen von Thierftein urfprüngliches Geſchlechtswappen gewefen tft. Dieſes 
Wappens bebienten fih 1285 Neinprecht I,, 1315 Reinprecht II, und 1324 
und 1325 Herr Hanns von Eberftorf Landmarfchall in Defterreih. Hingegen 
eben um felbe Zeit fieht man in Heren Rudolphs von Eberftorf Sigill in P. 
Chryfofomi Hanthaller Campilil, Sigill. Tab. XXX. num 13. blos einen dem Ans 
ſchein nad) gelben Schild, morinn eim rechts fehräger breiter Balken mit drey Ab- 
lern belegt erfcheinet. Nachmals führten fie aber insgeſamt beyläufig vom Jahr 
1436 an einzig das angeerbte Meyſſauiſche Wappen , nämlich ein -auffpringendes 
ſchwarzes Einhorn in einem gelben .oder goldenen Schild, Endlich, nachdem bie Ger 
bräder Sigismund und Keinprecht-Herren von Eberftorf mit K. Ferdinand I, 
Eonjeffion 1553 abermal Wappen und Nahmen der Grafen von Thierftein ange: 
nommen, und mit bem ihrigen. vereiniget haben, führten fie zween aneinander ger 
häftete ovale Schilde; auf jenem zur rechten dag Thierfteinifche Wappen, dag ftehende 
Thier (die Hirſchkuh) in einem filbernen , vielmehr lafurfärbigen Feld ; auf dem zur 
linken das Meyſſauiſche Wappen , das auffpringende ſchwarze Einhorn im goldenen 
Felde. Dben zwey gekroͤnte mit goldenen Ketten belegte Helme, über welche die erſt⸗ 
beſchriebenen Thiere emporfichen. Auch wird Gigmunds Grafen von Thierſtein 
Herrn von Eberftorf des legten dieſes Geſchlechs Sigill Anno 1553 in einem von 
ihm ertheilten Lehenbrief alfo gefunden : Im Wappenfchilde das Thier, und uͤber 
den Schild auf dem gefrönten Helm das auffpringende Einhorn, hinter welchem ein 
acıtetigter Polfter mit 8 Duafien an den Eden, aufrechtgeftellt iR, 
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Werner Jordan Edler von Eccard des H. R. Reichs und der Erblanden Nit- 
ter, k. k. Rath und Stadtanwald zu Wien wurde, nachdem er bie Guͤter Chor⸗ 
herrn und Gugging im V. O. W. W. erfauft hat, ben 23. Jaͤner 1737 als 
Landesmitglied unter bie neuen Gefchlechter Nitterftandes aufgenommen. Er war feiner 
Abkunft nach aus Schlefien, ſtiftete zu Chorherrn eine Kirche und Schule, und ift 
1763 ohne Deszendenz abgeflorben, 


Sein Wappen iſt ein vierfelbiger Schild. In deſſen erften und vierten Feld im 
rothen Grund zwey kreuzweiſe ſchraͤg übereinander gelegte goldene Widerhaggen und 
zwiſchen bdenfelben in den vier Winkeln vier filberne Wecken erſcheinen. Im zweyten 
und dritten ſchwarzen Feld ein halber oder abgefcnittener goldener Adler auswärts ger 
lehrt mit goldener Krone auf dem Haupt, an ber Bruft bie ſchwarzen Buchflaben 
C. VI, tragend. Uiber den Schild fichen zween gefrönte offene Helme; auf dem 
erften oder vordern Helm ift der gefrönte goldene Adler mit ausgebreiteten beeben 
Fluͤgeln und den gefagten Buchftaben C. VI. an der Bruft ganz zu fehben. Auf dem 
andern Helm links fteht ein aufgerichteter Pfauenfchmeif in natürlicher Farbe, welcher 
vorne mit ben kreuzweiſe gelegten goldenen Widerhaggen und filbernen Werken gleich: 
dem erft- und vierten Feld belegt if, , Die Helmdecke iſt rechts Golb und roth, links 
Gold und fhwarj.. 


Ecehzel. 


Georg Wendl von Echzel, des H. R. Reichs Meter, aus Schwaben, Herr 
zu Selling, und Himberg am Wald V. ©, M. B. wurde den Io, Februar 
2663 unter die neuen. Ritterſtandes Gefchlechter angenommen, und ift den 5. Sepe— 
tember 1665. bey den drey oberen Herren Ständen- vorgefiellt worden. Er iſt in- 
einigen Jahren darauf ohne Mannsfproffen geftorben, 


Er führte ein quabrirted Wappen, ſamt einem Herzſchild. Das erſte und vierte 
ein ſchwarzes Feld, in welchem drey gekroͤnte goldene Loͤwen mit herausgefchlagentt 
rother Zunge in vollen Lauf geſtreckt übereinander ſtehen. Das zweyte und dritte 
Feld iſt uͤber quer mitten geſpalten; die obere Haͤlfte weiſſer Grund, worin mitten 
ein ſchwarzer Stern erſcheinet, die untere Haͤlfte iſt lediger goldener Grund. Der 
Herzſchild iſt rother Grund, darinn ein aufgeſtellter geſpannter Palleſter (eine Arm⸗ 
bruſt) im natürlicher: Farbe, RL blau unb rothen Quaften zu 
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fehen it. Dben find zwey gefränte offene Helme; auf dem erſten obige Armbruft 
aufrecht geftellt, auf dem zweyten links eim goldener Lim bis an halben Leib ein- 
werts gekehrt aufrecht ſtehend mit goldener Krone bedeckt und bloßen Schwert in 
ber En ‚su fehen. Die Helmdecke ift rechts Gold und ſchwarz, links Silber 
und rot 


Eck oder Egg, 
Grafen und Freyherren. | 
Erbland Stabelmeifter in Erain und in der Windifchen Mark, : 


Sn als Frege und Panier » Herren ſchon im Jahr 1560 dem Niederöfterreichi- 
ſchen Derrenftande einverleibet worden. W 


Dieſes im Herzogthum Crain durch vier Sekula ſeßhaft und durch begleitete 
hohe Staats: und Hofaͤmter berühmt geweſene alte Geſchlecht der Freye und Pan- 
nierherren dann Grafen von Eck oder Egg und Hungersbach (theils Eckh, 
Egk,).ift von alten Turniermäßigen Reihsadel, nach glaubwirdigen Traditionen in 
Bayern entfprungen, und von borther im XIV, Jahrhunderte nach Erain gefommen, 
und bat fi nad ber Zeit aud in N. De, und anderen oͤſterreichiſchen Provinzen 
verbreitet, 


Schönleben in feinem Manuffript von einigen abelichen Gefchlechtern in Crain 
nenne zwar einen Adalbert von Egge, welcher 1170 in Crain gelebet, und fo, 
wie Theodoricus von Egke Anno 1241 dortlandes in löfterlihen Urkunden vorz 
fommt; Heinrich von Eckke aber erfcheinet mit: dem Beyſatz: Minifterialis Ba- 
vinbergenlis ald Zeuge Anno 1224 in den Urfunben des Biſtums Geccau. (Frölich 
Diplom. Sacra Styrie Parte I. pag. 201.) Ob fie aber von dieſem, oder von 
einem Ältern - erlofchenen Geſchlecht dieſes Nahmens geweſen feyen, läßt ſich nicht 
behaupten, . 


Peter Eher von Eck ift af dem XV. Turnier zu Regenfpurg Anno 1284: 
Georg auf dem Turnier zu Bamberg 1362: Ulrich, Peter, Wendelin und 
Georg auf jenem zu Regenfpurg 1396: eben allda 1412 Ulrich und Heinrich 
als Ritter und Kämpfer erfchienen. 


Ulrich von Eck oder Egk, der ältere dieſes Nahmens, Ichte in Crain 1375,- 


und mod wie oben 1396, hatte eine von Laming zur Ehe, und * — die 
hne 
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Söhne Zafob, Veit, Ulrich und Hainrich. Veit von Eckh Ritter war zwi⸗ 
fhen den Jahren 1420 und 1447 in Erain befannt, hatte 1443 von dem Landes⸗ 
fürften zu Lehen eine Huche zu Gorriach gelegen, da Lienhart des Meifel Sun dar- 
auf figet, vier Guter an Keftenberg genannt an Moof, ein Gut zu Doplitſch, ein 
Zehend zu Uiberfeld , ein Zehend zu Vorlach im Roßecker Gericht gelegen 2. Dann 
hatte vorgenannte Stiide 1458 Balthafar von Eck für fich ſelbſt und flatt feiner 
Geſchwiſtern Hanns, Pangraz, Hainrich ꝛc. zu Lehen. (k. k. Hoffammer Archiv, 
in K. Friedrich III. Gedenfbudy Fol. 130 & 140.) Veit von Eckh hatte Ur— 
fula von Liebenderch zur Ehe. Pongraz von Eckh war geiftlih, Pfarrer zu 
kaack, und fat feinem Bruder Heinrich Innhaber der Lehen der Kapelle zu Erain- 
burg Anno 1469, (Loco citato.) 


Heinrich von EgP Hatte um das Jahr 1480 mit Margaretha von Un⸗ 
gerfpah (Hungersbach) Simons von Ungerfpach Tochter , der legten Erbin 
Ihres Stammens ſich verehelichet, deren Rahmen und Wappen Kaifer Marimilian 
I, denen von Egg bereitd 1512 foll verlichen haben, eigentlih aber K. Ferdis 
nand I. per Diploma 1560 ihnen erfheilet hat. Bon biefem Heinrich von Egk 
bat man die gerade Abftammung bis auf jegige Zeiten; von ihm entfproffen. fieben 
Söhne: Simon, Ehrenreih, Walther , Bernhard, Georg, Thomas, 
Johannes; und zwo Toͤchter Clara und Urfula, die mit Heinrich Grafen zu 
Ortenburg vermählt gewefen iſt. Thomas wählte den Priefterfiand, . ' 


Simon von EA und Hungersbach Ritter und Juris Doftor mar einer 
der erften N. Den. Regierungs Räthe, welche Kaifer Marimilian I. als er den 
fortwährenden Rath des Negiments der N. Den. Fande zu Wien, fub dato Nürn- 
berg am Mittwochen nah dem Sonntag Quafimodo Genitns georbnet hat, zu dem 
neuen Regierungs Gremium erkiefte, auch als folder noch 1511 in Wim anweſend, 
welches ein von ihm und feiner Ehefrau Elifabeth , des Wilhelm von Knoͤr⸗ 
ringen N. Den. Regiments Raths Tochter, welche die mehreften Genealogiften als 
eine Tochter Wilhelms von Künering irrig angeben, ſub dato Wien an St. 
Eolmannd Tag 1511 gefertigter Kaufbrief Über einen Hof zu Himberg bewaͤhret. 
(K. 8. Hoftam. Archiv in Vizebom, Gülten.) " 


Georg von Egk und Hungerfpach, aud Heinrich3 Sohn war gebohren. 
1462 , anfänglic in den Jahren 1500 und 1507 Kaifers Marimilian I. Kath 
und Vizedom in Erain, alsdann aber faiferl. Schag- und Hofpfenningmeilter, und 
von 1519 bis Ende 1527 Landeshauptmann in Görz und am Karl. Wie in K. 
Marimilian I. Gedenkbuch vom Jahre 1500 Fol. 68 bis 37 zu lefen iſt, bat 
diefer Raifer ihm feinem getreuen lieben Jorgen von Eckh feinem Rath und Vizedom 
in Crain, und al feinen Leibeserben und Nachfommen das Schloß Neuburg in ber 
Kauneck im Herzogthum Crain gelegen mit allen Guͤlten, Renten, Zinfen, Zehenben; 
Vogteyen, Gerihtern, Hoͤlzungen, Fiſchweyden zc. laut Kaufbriefd de dato. 30. 

5 July 
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July 1500, über bei darauf gehabten Pfandfchilling, um 1322 fl. Rheiniſch wer- 
kauft. Ferner wurbe ihm von ebengebachten Kaifer 1502 bewilliget,, gemelbtes ver— 
fallenes Schloß Neuburg oder Neuenburg neu zu erbauen und zu befeſtigen, auch 
den Nahmen zu Ändern: und, baffeld, Schloß. fürohin nach ‚feinem Geſchlechtsnahmen 
Egg oder Eck nennen zu laſſen. Anno 1503 murde ihm. die Pflege des Schloſſes 
Fladnick mit dem Bauhof, halben Landgericht, und 225 fl, Burghut um 1500 fls 
Pfandſchilling auf Wiederloͤſung eingeraumet ; fodann erlangte er auch den 18. Juny ı 507 
die Pfiege der Herrfhaft und Schloſſes Weichfelberg famt Gericht und aller Zugehoͤ⸗ 
zung, nur die Mauth. in der Stadt ausgenommen ‚ -unverraittet um 3000 fl. Pfand⸗ 
ſchilling; desgleichen 1514 die Qemter zu Kreuz, Primßka und Nafelts famt der 
Brucdz und Stabtmauth und dem Gericht zu Erainburg, um. 1100 fl. zum. Genuß, 
Einige fhreiben , daß Kaifer Marimilian I. Anno 1502 (nad) anderen 1512), 
da er dem Georg, Simon, Johann und Thomas Gebridern von Eckh das 
Schloß und Guch Hungersbach Cinsgemein Ungerfpah) in Crain, wie auch den 
Nahmen und Wappen deren von Hungersbach, fo ein blauer Wolf war, ver 
lichen, dem Georg von: Eh auch ſchon den Freyherrnſtand erthellet hätte, welch 
letzteres fich aber: nicht. bemähret: Er lebte noch, 1531, da er ſich noch gegen: die 
Ungerfpachifchen Agnaten feine Vettern aller Anfpriche halber verziehen, und fo chen 
auch vom K. Ferdinand I. über feine Kaittung des von K. Marimilian achabten 
Schatzmeiſter⸗ und Hofpfenningmeifteramts im nämlichen Jahr 1538 den Lofbrief 
erhalten hat. K. 8. Hoftam. Archiv; Gedentbuc Fol. 394-396 und 561.) Seine 
Ehefrau Catharina von Liechtenftein zu Carneit und Caftelforn aus Tyrol 
brachte ihm die Söhne: Bonaventura, Johann Kofepb, : Franz: Joſeph; 
dann. die Töchter. Anna und Franziska, nach einigen Franzisfina zur Welt; wor 
von Anna: mit Trojan von. Auerſperg NR. Oe. Regierungsrath den. 27. Auguſt 
1521. verheurathet ward. - 


Dem Hanns Joſeph und Bonaventura von Eckh Gebruͤdern bat K. 
Zerdinand I. Erzherzog. zu Deflerreih 1538 bie ſchon oben benannten Aemter 
Kreuz, Primßka ꝛc. und die Lehen bey Crainburg ſamt Mauth und Gericht daſelbſt, 
die ſchon Weiland Gedrig ihr Vater innegehabt, um 3000 fl. Pfandſchilling neuer- 
lich verliehen , weiters auch dem Hanns Joſeph von Egk das Schloß und bie 
Herrſchaft Fladnick in Erain um 12000 Gulden, wie er folche dem Wolf Engel: 
bert von Auerfperg abgelöft hat, fub dato. 18. Jäner 1547 auf Wiederldfung 
verpfändet: und verſchrieben. (Wie oben Fol. 343 und 402.): Bon Georgens 
Söhnen. haben. 


Bonaventura. Freyhert von <a und Hungersbach, welchet um das 

Jahrt 1531 Elifabetb Herrin von Mainburg , des Quirinus Bernhard 

Freyherrn von Mainburg, in Defterreih Tochter geehelichet: Johann os 

fepb. Sreyherr von Egg mit. feiner. erfien Gattin. Martha Herrin von: Ma— 

deugzo aus, Tyrol, und Franz Joſeph mit Elifabeth von Attems oder ru 
m 
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mis jeder männliche Nachkommen erzeuget, und ihr Geſchlecht in mehrere Linien ges 
theilet, welche man hier im Ganzen anzuführen uͤbergehet, da fie in Rittershufii Ta- 
bul, genealog. Spicilegio priöri, in Geiferts genealogifhen Werfen und auch in Huͤb⸗ 
ners genealogifchen Tabellen III, Theil verbefferter Auflage vom Jahr 1766 ziemlich 
volftändig zu Iefen find. Nur glaubt man bier von denjenigen aus ihnen, welche 
in Defterreich lebten, oder auf die bierländigen Familien einen Bezug haben, weitere 
Meldung machen zu müffen. 


Johann von Eckh (von einigen Johann Hannibal genannt) juͤngerer 
Sohn Heinrihs von EA und Margaretha von Hungersbach hatte zwo 
Frauen: Imo Creszenzia von Siegersdorf ; Ildo Maria Sidonia von 
Preyſing; und von der erſten Gemahlin die Söhne: Magnus, Johann und 
Chriſtoph. Johann von Ed? war mit Maria Giengerin , einer Tochter des 
Damian Gienger Ritter aus N, De, verehelichet, aber ohne Kinder. Chriſtoph 
farb unvermäblt, 


Magnus von Eckh und Hungersbach Freyherr, mar bereits 1843 N. 
Der. Regiments Rath, hernach KRatfers Carl V., Ferdinand I., und Mari« 
wmilian IL in die 25 Jahre Faiferlicher Reichshofrach; er wurde, mie in ben oft 
angezohenen Baron Dedtifchen Manuffript zu leſen iſt, anfänglih den 12. Februar 
1543 ald N. Der. Regimentsrarh zu Wien refolvirt, 1552 Kaifers Kerdinand 
wirklicher Neichshofrath , und darauf famt feiner Deszendenz und feinen Vettern ben 
72. März 1560 in den Freyberrenfiand gefegt, war in N. De. Landmann, Derr zu 
Daaftorf und Ebenthal im V. U. M. B.; wurde 1565 von Kaiſer Marimis 
lian U. mit ber Vefte Paaftorf, zroeen Höfen, dem halben Zehend, und dem dazu 
gehoͤrigen Lehenftücen beichnt , erlangte auch 1556 eine Pfandverfchreibung pr, 
2009 fl. auf die Herrfhaft Unter » Walterftorf. Er war in erfter Ehe mit Maria 
Mattfeberin, in zweyter mit Roſina von Welz, Nuprechts von Welz zu 
Niederroalfee und Veronica Dachpeckhin Tochter 1545 vermaͤhlt und Vater von 6 
Soͤhnen und eben fo viel Töchtern, farb hochbejahre zu Wien 1577, und if in der 
Eollegiatlicche zu St. Dorothea begraben worben, 


Die Söhne nannten ih: Chriſtoph; Ferdinand; Johann Jakob, der 
Weltpriefter gewefen; Anton Magnus; Erneftz Johann Ludwig; die Tich- 
ter: Maria, vermähle mit Sigismund Hager zu Altenfleig und St. Veit, Hard 
1601; Elifabeth , war des Heinrich von Kuͤenriz zu Haggenberg Gemahlin ; 
Potentiana, farb in der Jugend ; Catharina, die Marimilian Freyherr von 
Fünffirchen; Regina, die Sebaftian Freyherr von Pötting ; dann Anna, 
welche Markus Freyherr von Fugger zur Ehe hatte. Wie die alten Repertorien 
der Sfterreichifchen geheimen Hoflanzley ausweiſen, haben Ehriftopb, Anton Mag⸗ 
nus, Erneft und Johann Ludwig, Herrn Magnus von Eeckh ſeligen tuͤctge⸗ 


laffene 
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Laffene Soͤhne, als Frey- und Panierherren von Kaifer Rudolph II. ein neues 
Herrenſtandesdiplom de dato Prag den 28. Dezember 1588 erlanget. 


Chriſtoph Freyherr von Egg (Eckh) und Hungerſpach, der erſtgebohrne Sohn 
des Magnus, gebohren 1546, Kaiſers Rudolph II. Hoftriegsrath und Dberfter, 
welches aus einer Hoflammerverorbnung vom 14. Dftober 1604 an das Krieggjahl- 
amt wegen Abraittung und Anmeifung feiner Befoldungsausftände erhellet, verließ aug 
feiner Ehe mit Rebecca von Stöckl feine Kinder, x 


Erneſt Frey: und Panierherr von Egg und Hungerfpah, des Magnus 
fünfter Sohn, war gebohren 1557, Erblandftabelmeifter in Erain und in der Win 
difhen Mark, Kaifers Rudolph wirkl. Hoftammerrath, auch der Erzherzoge Ers 
neft und Mathias Kämmerer, Herr der Herrſchaft Unterwalterftorf in N. De. , 
welche Herrſchaft famt den Umgeldern zu Himberg und Schwechat ihm und feinen Er— 
ben, gegen Hindanzahlung des von den Frepherren Beckhen von Leopoldftorf dar— 
aufgehafteten Pfandſchillings, vermög Kaifers Rudolph IL. höcfter Reſolution de 
dato Wien an Tag St. Martini den. 11. November 1603. Überlaffen, und darauf 
noch tm felben Jahr von ber k. f. Hoffammer ihm‘ eingeräumt worden if. Er war 
mit Anna Ehriftina von Göttfchler, des Johann Nicafius von Göttfchler 
Tochter, verehelichet, von welcher er zween Soͤhne Carl und Gotthard, und eine 
Tochter Maria Magdalena überfommen hat. Er und feine Gemahlin ftarben beybe 
im Jahr 1607 zu Wien, und wurden allda in der Collegiatfirdye zu Et, Dorothea, 
(welche nun famt dem Stifte aufgehoben tft) neben feinem Vater zur Erde beftattet, 
mo vormals nacftehende Grabfhrift im Marmor von ihnen zu fehen geweſen ift? 
„Hier liegt begraben der Wohlgebohrne Herr” Herr Erneft Frey und Panier Herr zu 
Egg und Hungerfpach, Herr auf Unter» Walterfiorf , Erblandftabelmeifter in Crain 
und im der Windifchen Mark, der R. Kaif. Majeftät gewefter Hoffammer Rath und 
der Fürftlichen Durchl. Ernefti und Mathiz Erzhergoge zu Defterreich Eamerer , mel: 
her den 8. Dezember im 1607 Jahr: hievor aber feine geliebte Frau Gemahel die 
Wohlgebohrne Frau Anna Ehriftina eine gebohrne Sörfälerin,, weldye den 28. Juny 
ebfichenden: 1607ten Jahrs in. Gott felig entſchlaffen.“ 


Johann Ludwig Freyherr von und zu Egg, des —— juͤngſter Sohn, 
Faiferl. Rittmeiſter, gieng mit dem Erzherzog Albert Gouverneur der ſpaniſchen Nie— 
derlande nach Bruͤſſel, ſtarb allda im Jahr 1612 unvermaͤhlt. 


Des ſchon oben genannten Franz Fofepb:von Eckh und feiner Gemahlin Eli⸗ 

fabeth von Attimis Sohn. Sigismund von Ed, welden Hübner und mehr 

ere Gensalogen mit dem Simon von Eckh vermengen , kaiſerl. Oberfter zu Pferd, 

Sriperinge Carl in. Steyermarf Rath, und 1878 oberfter . Feldhauptmann an ben 

Eroatifchen und Windifchen Gränzen, erjeugte mit feiner Ehefrau Elifabetha Herrin 
=” 3. Chäpring aus Defterreich. unter mehreren Söhnen ‚und Töchtern ben SE 
ar⸗ 
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Marquard Freyherrn von Egg und Hungersbach; diefer ward um das 
Jahr 1592. Teutfchen Ordens Ritter, bald darauf Eommenthur zu Möttling in Crain, 
1598 Drdenscommenthur ju Laibach, und eben im felben Jahr des Erzherzogs Mas 
rimilian Hoc: und Teutfchmeifterg , Statthalter, oberfter Kämmerer, hernach beffen 
geheimer Nath und oberfter Hofmeifter, 1600 Landcommenthur in Defterreich zu Wien, 
wie auch zu Laybach, 1612 Ordenscommenthur zu Graͤß, zu Laybach und zu Brixen; 
refignirte 1614 die Landcommenthurey Defterreich, wurde oberfter Feldhauptmann 
Ccommandirender General) zu Earljtadt, allwo er, wie Balvafor Tom, III, pag. 96x 
fchreibet, den 25. Mär; 1618, nad) andern Nachrichten aber erfi im Jahr 1620 
verftorben iſt. 


Von feinen Schweftern, Sigsmunds Töchtern, ift Maria Potentiana 
mit Johann Gottfried von Herzenfraft, Maria Eliſabetha mit Johann 
Felix Freyherrn von Schrattenbach, und Maria Ehriftina mit Johann Si- 
gismund Freyherrn von Schrattenbach verehelichet geweſen. 


Bonaventura Freyherr von Egk und Hungersbach, Georgens ältefter 
Sohn, der mit feiner Gemahlin Elifabetb Herrin von Mainburg gefagtermaffen 
die Ältere Linie pflanzte, erzeugte nebft $ Töchtern die Söhne Hannibal und Lude 
wig, welche beyde von der Religion ihrer‘ Väter abfielen, und fi zur Evangelifch- 
lutherifchen Lehre befannten. 


Hannibal. Freyherr von Egg mar ein befonderer. Eiferer für die Evangelifche 
Slaubenslehre ; es hatte ihm das Corpus Acatholicorum von Steyermarf, Kärnten 
und Erain zu zweymalen, nämlich 1588 und 1600 nebſt anderen als Deputirten 
mit ihren Befchwerden an Kaifer Rudolph IL. abgefandt; er farb bald darauf. 1601 
zu Prag im hoben Alter, nachdem er in zwo Ehen Imo mit Walburga von 
Mordar zu Darenfeld; Ildo mit Efther Freyin von Dietrichftein Vater von 
zwoͤlf Söhnen und fehs Töchtern geworden, welche in Nittershufen und Huͤbners 
Tabellen nadhzulefen find. Bon Hannibals Soͤhnen theilten Georg Sigismund 
und Ehriftian der J. diefes Nahmens Frenherren von Egg und Hungersbach 
biefe Ältere Linie in zwo Branchen ; der letzteren Söhne Ehriftian II. und Georg 

“ Hannibal Freyherren von ER und Hungersbach find mit ihrer Deszendenz von 
Kaifer Leopold I. fub dato Wien 4. July 1695 in den Reichs Grafenftand erho— 
ben worden. Dbiger Georg Sigismund Freyherr von Ed auf Hungersbach 
Herr zu Wilhemsdorf, evangeliſcher Religion lebte zu Nürnberg, und ſtarb alldort 
den 11. November 1663 ; feine Deszendenz Älterer Branche, die zu Nürnberg, in 
Sachſen und in den Badifchen Landen fich verbreitete, ift mit feinem Urenkel Chris 
flian Sigismund Hannibal Grafen von und zu. Ed im Jahr 1734 erloſchen. 


Echaupl. d. N. Oe. Adels: I, Dh, Tt Von 
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Bon ber jünger graͤflichen Branche wandte fih Chriftians I. Freyherrn von 
EL und deifen zweyter Gemahlin Beatrig Gräfin Saurau Sohn 


EHriftian II. Neichsgraf von EA und Hungersbach, der 1645 geboh: 
ven war, wiederum im die Öfterreichifchen Länder, wurde katholiſch, k. f. Kämmerer, 
1681 kaiſerl. Reichshofrath, 1695 Neichsgraf, 1697 wirklicher Faif. geh. Rath 
und faif. Gefandter und Minifter am Niederfächfifchen Kreife zu Hamburg ; farb den 3% 
Anguft 1706. Verehelichet mit Eva Chriftina Freyin von Speidl, Sigismunds 
Friedrich Freyherrn von Speidl auf Vettersdorf Toter erzeugte er fieben Söhne 
und drey Töchter: biefe waren Maria Anna Dorothea, ftarb 1722 zu Baben 
in N. De. unvermählt; Maria Eleonora, Faiferlihe Hofdame, nachhin vermaͤhlt 
mit Erasmus Friedrich ©. fen von Sauer und Ankenſtein, farb 1755; Mas 
ria Franzisfa, welche eben als gewefene f. £. Hofdame mit Joſeph Grafen von 
Eſterhazy f. k. wirft. geh. Nach, Generalfeldmarfchalllieutenant und Banus in 
Eroazien, Dalmazien ıc. 1710 vermählt als St. Kr. Ordensdame und Wittwe 1748 
geftorben if, Die Söhne Grafens Chriftian von Eck waren: 


ı) Otto Ehrenreich Graf von ER, Domherr, zuletzt Domprobft, Suf— 
fragan und Weihbifhof zu Ollmuͤz, auch Erzdechant zu Brünn, ftarb allda 1748. 
2) Ehriftian Friedrich Graf von ER, k. f. Generalfeldwachtmeifter , ftarb uns 
vermählt ald Kommandant zu Eordona in Spanien den II. Februar 1712. 3) Gis 
gismund Engelbert und 4) Johann Bottlieb CTheophilus) Wilhelm, 
welche beyde jung verfiorben. 5) Kobann Earl Graf von ER, k. k. Kämmerer 
und General Feldmarſchall Lieutenant ftarb bey Billa Franca im Sicilien im Auguft 
1719; war mit Maria Joſepha Gräfin von Thuͤrheim 1718 vermählt, ohne 
Kinder. 6) Gundaccar Andreas, war Weltpriefter, Probft und Pfarrer zu 
Groß Mefferiz in Mähren }. Dann 


7) Leopold Friedrich Graf von Ed und Hungersbach, der jüngfte Sohn 
Grafens Ehriftian II., gebohren den 14. May 1696, war 1738 Domberr zu 
Freyſing und Ollmuͤz, Probft zu Eremfier ugd infulirter Abt zu Sperengrad in Hun- 
garn, hernach Domdechant und den 27. April 1758 ermählter Fuͤrſt Biſchof zu Oll⸗ 
miüz , wird als ein frommer, wohlthätiger und gelehrter Oberhirt der Kirche anger 
ruͤhmt; farb bereits ben 15. Dezember 1760, und befchloß biefe gräfliche Linie. 


Bon der jüngften Linie der Frey und Panierberren von EA und Hun⸗ 
ersbach, welche bisher theils in rain, theils im Niederoͤſterreich beftanden,, und 
obann Joſephs Freyberen von Egg und Hungersbach mit feiner erften Ge— 

mahlin Martha von Madruzzo erzeugte zween Schne Bartholomä und Adam 
durch ihre Nachkoͤmmlinge mehrmal in den Äftern und jüngern Aft theilten, lebten in 
den Jahren 1642 und 1648 Johann Sigismund und Georg Voldard Frey- 
herren von Eckh und Hungersbach Gebrüder, beyde der evangeliſch lutheriſchen 
Reli⸗ 
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Neligion zugethan, im Niederoͤſterreich; fie unterzeichneten auch die von dem evange— 
liſchen Herren und Nittern Defterreichd: Anno 1647 bey dem Münfterifchen Sriebens- 
longreß durch eigene Deputirte eingelegte Bittfchrift. Erfterer hatte Anna Elifa= 
betha Freyin von Herberftein zur Ehe und keine Deszendenz. 


Georg Volckard Freyherr von Eckh ꝛc. und feine Ehefran Anna Elifa= 
betba Sreyin von Gienger, des Hanns Jakob Gienger Freyherrn zu Grün- 
bihel und Maria Magdalena Herrin von Raͤtſchin Tochter faffen 1648 auf 
dem Volkrahof Hey Amſtaͤtten im. N. De. , hatten die Söhne Georg Ehrenreich 
und Hanns Adam, welche die katholiſche Religion angenommen haben. Johann 
Adam Freyherr von Eck, der jüngere Sohn Georg Boldards, kaif. Oberlien- 
tenant des Eictingenfchen Infanterie Negiments, vermählt mit Beata Franziska 
von Gudenus, Kohann Moriz von Gudenus, Chur Mapnzifhen Juſtijpraͤ— 
fidenteng zu Erfurt Tochter, farb 1726 ohne Kinder. Der Ältere Sohn Georg, 
Boldards 


Georg Ehrenreich Freyherr von EA und Hungersbach, gebohren 1654, 
Dberfter des k. k. Marggräflich Badenfhen Regiments, legitimirte ſich feiner Ahnen 
halber bey der N. Den. Landſchaft, und wurde den 16. November 1720 als ein N, 
De, Herrenftandes Mitglied anerkannt, auch daranf 1721 fein älterer Sohn Floris 
mund Anton in die damalige N. De. Landſchaftliche Nitterafademie aufgenommen, 
Seine Georg Ehrenreichs ‘Gemahlin , die er 1702 ehelihte, Kobanna Frans 
zisfa, Franz Keckhlers zu Schwandorf Toter, Johann Reichards Frey— 
berrn von Ow, faif. Oberfiwachtmeifters geroefene Wittwe, wurde burch ihn eine 
Mutter von 15 Kindern, Er ftarb den 1. Dezember 1741, fie aber folgte ihm 
den 28. September 1758 in dag Grab. Von ihren zu reiffern Alter gelangten Soͤh— 
nen find zu bemerken: a) Florimund Anton, geb. den 11. Juny 1703, ſtarb 
in der N. De, Landfchafts Akademie zu Wien den 2. Jäner 1724. b) Anton 
Kofepb, geb. 20. Yuny 1708, fratt 1722 in bem Orden der Sozietät Jeſu. 
ec) Joſeph Dominik Frey- und Panierherr von Eck und Hungersbach, geb. 
den 18. Septemiber 1714, oberfier Erbland: Stabelmeifter. in Erain und der Windi- 
(hen Mark, k. k. Kämmerer und Inner Defterreichifcher Regierungsrath zu Graͤz, 
vermählt Imo 1748 mit Maria Anna Sreyin von Menghen; Ildo mit Maria 
Magdalena Vtichaela Freyin von Offeln, St. Kr. Orb. Dame 1757, farb 
zu Grä; den 20. Jäner 1766 ohne Deszendenz. Dann d) Ignaz Aloys Frey: 
und Panierherr von Eck, geb. den 27. März 1717, Churpfälzifcher Kämmerer und 
Dberfter des Prinz Zweybruͤckiſchen Infanterie Regiments , vermaͤhlt mit Anna Ca⸗ 
tharina Freyin von Lügelburg, St. Kr. Ord. Dame; ſtarb 1777. Ob von 
biefem eine Deszendenz übrig, iſt unbelannt. 


Bon dem juͤngern Af der frepherrlichen von Johann Joſeph abfleigenden 
Hauptlinie in Erain find die legteren: 
Tta2 Leit 
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Veit Jacobs Freyberen von Eck und Maria Sidonia Gall von Gal- 
lenſtein juͤngſter Sohn Daniel Freyherr von Eckh und Hungersbach, ver 
in Crain lebte und ben 19. Juny 1672 zu Laybach ftarb, hatte in feiner Ehe mit 
Renata Gräfin von Paradeifer Heinrichs Grafen von Paradeifer und Anna 
Catharina Schwab von Liechtenderg Tochter, die Söhne Georg Sigis-⸗ 
mund, Johann Heinrih, Johann Jakob, Franz Anton, Veit Jacob, 
dann eine Tochter Catharina Sidonia. 


Georg Sigismund Freyherr von Ed und Hungersbach, Herr zu Kiz 
Felftein , empfieng als Geſchlechts Aelteſter der Fatholifchen Linie Anno. 1713 die Eg— 
gifhen Gülten bey Erainburg und das Erbland Stabelmeifteramt in Erain und in ber 
Windifchen Mark zu Lehen; ließ aber wegen gar hohen Alter und Leibsfchroäche bey 
der Sr. Majekät dem Kaifer Carl VI. von den Ständen in Erain 1728 geleifteten 
Erbhuldigung die Funktion des genannten Erbamtes durch feinen Neffen Joſeph 
Ferdinand verfehen, farb den 8. März 1729. Er hatte aus feiner Ehe mit 
Maria Franziska von Rezenheim einen einzigen Sohn Wolf Daniel, der 
mehrere Jahre vor dem Vater geftorben iſt. a der Zr 


Johann Heinrich Freyhert von Eh ıc. des vorigen Bruder erzeugte mit 
feiner Gattin Maria Salome von Semenitfh, Wolfgang Niclas von Se» 
menitfch und Regina von Mauritfch Tochter zween Söhne, Marünilian 
Daniel und Zofeph Ferdinand, und eine Tochter Maria Anna Joſepha, 
welche mit Gotthard Freyherrn von Eck aus der Ältern Hanptlinie vermählt wurde. 


Kofeph Ferdinand Freyherr von Eck und Hungersbach, oberfter Erb: 
Tandftabelmeifter und verordneten Amtspraͤſident ber Stände in Crain, mar zweymal 
verehelihet, Imo mit Catharina Cordula Freyin Gall von Gallenftein, ver: 
yoittibter von Verguzzi; Ildo mit Carolina Freyin von Ruffenften, farb im 
November 1739 ohne Deszendenz. ‚Sein älterer Bruder aber 


Marimilian Daniel Freyherr von Eck, welcher fhon 1718 das Zeitliche 
gefegnet hat, verlieh aus feiner Ehe mit Maria Anna Gräfin von Thurn, 
Franz Ludwigs Grafen von Thurn und Valfaffina und Eftber Sufanna 
Freyin von Eronegg Tochter, die Söhne Otto Heinrich, und Anton; dieſer 
war Weltpriefter und ned 1762 .in Crain am Leben. Otto Heinrich Joſeph 
Frey und Panierherr von Eck und Hungersbach war f. k. Hauptmann ‚ verließ 
aber die Kriegsdienfte und debte in Erain; hatte Anna Sophia Freyin von Ruſ⸗ 
fenftein zur Ehe, und von ihr die Söhne Carl, und Franz Xaver, welcher ald 
f. £. Oberſter 1777 verfiorben ift. Derzeit iſt, wie ich unlängft aus glaubwuͤrdigen 
Nachrichten vernommen , von diefem anfehnlihen Geflecht in Erain und in ben 
Inner Deftergeichifchen Landen Niemand mehr vorhanden, und man hält ihr ingehab⸗ 
tes Erbamt in Erain für erlebiget, R 
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Das Wappen iſt vierfeldig ſamt einem Herzſchilb. Das erſte und 4te Feld iſt 
nach der Laͤnge mitten getheilt, rechts ein ſilberner, links ein rother Grund, mitten 
ein liegender halber Mond, mit den Spigen aufwaͤrts gefehrt, deffen Hälfte im fil- 
bernen Grund roth, und bie andere. Hälfte im rothen Grund von Silber if. Im 
jroeyten und britten filbernen Feld ift ein rechtshin auffpringender blauer Wolf mit 
ausgejchlagener rother Zunge und goldener Krone auf dem Kopf. Der Herzfchild, 
fo eben nach der Länge mitten getheilt if, zeigt am der vordern Hälfte oder rechts ein 
ſchwarzes Feld mitten mit einem filbernen Querbalken belegt; links ein durchaus in 
Eilber und ſchwarz gefchachtet oder gemürfeltes Feld. Uiber den Wappenfchild erfchei= 
nen drey gefrönte offene Helme; auf dem erften Helm zur rechten ift ein auffteigend 
wachſender Adler, fo durchgehends wechſelweiſe ſchwarz und weis, ober filbern ges 
ſchachtet iſt. Auf dem zweyten mittlern Helm zwey, wie dag erfle und vierte Selb, 
Silber und roth, nach der Länge tingirte Adlerflägel mit den halb rothen halb filbern 
liegenden halben Mond, deſſen Spigen aufwärts ftehen, belegt. Auf dem dritten 
Helm links ift der gefrönte blaue Wolf figend. Die Helmdede ift zur rechten Silber 
und ſchwarz; oben bey dem mittlern Helm Silber und roth, zur linken Silber 


und blau. 


Echardtsau, insgemein Eckerzau, Herren. 


DH. Herren und Freyen von Eckardsau, theils Eckhartsau, Insgemein Eder: 
zau genannt, find Abfdmmlinge von den Herren von Berchtoldftorf, Kämmerern 
im Defterreich gemefen, welches aus den folgenden alten Urfunden und Freyheitsbrie— 
fen fich beftättiget. Daher ift der gelehrte und um unfere Sfterreichifche Gefchichte und 
Gefchlechtsfunde des Adels Älterer Zeiten fehr verdiente Dr. Wolfgang Lazius ganz 
recht daran, da er in feiner Chorographia Auftrie, in Raym, 'Duelii Biga Libro- 
rum rarioram, pag. 8 fchreibet: Erant in Auftria Excellentes vel alti Liberi a 
Perchtolsdorf & Weydengawe, a quibus Ekerzovienfes Barones defluxere, Auch 
Herr Gundaccar von Polhaim Freyherr in feinen Manuferipten, und nad beffen 
Morten, Balentin Prevenhuber in der Polheimiſchen Genealogie flimmen wegen bie- 
fer Abfunft der Herren von Eckardtsau mit Lazio faft überein in folgenden Aus⸗ 
druͤcken: Die Herren von Edarzau haben Anno 1255 von Pertoldftorf ge 
heiffen, und angefangen von Herrn Dtten, Obriſten Kämmerer in Defterreich, 
und Herrn Friz zu Rom, welcher gehabt zu feiner Hausfrau eine Grafin von 
Bamberg. 


Lazius aber irret in dem, da er in feiner Befchreibung der Stadt Wien fchrei- 
bet: daß die Herren von Perchtoldftorf, nachdem fie von Herzog Albert — von 
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Habfpurg, wegen Empoͤrung wider ſelben, aus dem Lande verbannt worden, und 
wieder zuruͤckgelommen, erſt den Namen Eckartsau gefuͤhret hätten. Denn um ein 
ganzes Secnlum früher, ald Herzog Albert I. von Habfpurg regirte, zur Zeit, da die 
Herren von Berchtoldftorf noch beſtanden, werden aud) bie von Eckardsau fhon im 
Werfen gefunden. — 


Der erſte dieſes Geſchlechts und Nahmens, ſo bisher aus alten Urkunden 
bekannt geworden 


Hainrich von Ekkartiſowe wird in dem Codice Traditionum Clauſtroneo- 
burg, Mser. unter den Zeugen angefuͤhret, da Irnfried von Roetilnſtein kraft 
einer Schänfung eirca 1175 ber Kirche U. 2. Frauen in Niwenburch (Kloſter Neu— 
burg) fein Gut Encinisdorf (jetzo Enzerftorf) übergeben hat. 


Berthold, (Perchtoldus de Eckehartifowe ) wird in einem Privilegium , 
fraft welchen Herzog Friedrich IL. zu Defterreich und Steyer dem Stift U. 2. Frauen- 
zu Klofterneuburg die von feinem Herrn Vater Herzog Leupold ſchon ertheilte Maut: 
freyheit an der Donau de dato Wienne III, Idus Martii Anno 1231 beftättiget und 
erroeitert bat, unter den Zeugen angeführe. Vid. Bern, Pez Cod. Diplom. Epift, 
Parte II. pag. 82. Num, 137. Idem Pertholdus de Eckehartsowe wird mehrmal 
als Zeuge gelefen in einem Schenfungsbriefe Rudolphs von Matze an das Klofter 
Zwetl. de dato III. Kalend. Septembris Anno 1233. (Abb, Link Annal. Zwetl, 
Tomo I, Fol. 304.) 


Ihm dem edlen Freyen Bertholden von Eckardsau und feines Waters 
Bruder Otten von Berchtoldftorf, famt den Ihrigen (Libero) Berchtoldo de 
Ekehartefowe & Patruo fuo Ottoni de Perchtoltstorf} hat Herzog Fried» 
yich LI, zu Defterreich und Steyer all ihr Recht, fo fie hatten wegen einer Pfand- 
fhaft von 200 Pfund auf das Gut und Dorf zu Walterichesdorf, (Walterftorf) ſub 
dato Wienne IV. Iduum Februarii Anno 1234 juerfannt und beftättiget. (Ennenkl 
Colleftan. Mscr, Tomo II. Fol. 167.) 


Dtto von Eckartsau Coieleicht des vorigen Sohn) lebte Anno 1252 und 
1255 als Kämmerer in Defterreich „. von welchem Gabriel Bucellinus in Stemmato- 
graphia Germanie Parte III. Fol. 29 die alldort ziemlich unrichtige Stammenreihe der 
Herren von Eckartsau anfängt. Auch lebte um. diefelbe Zeit 


riedrich , indgemein Frig Herr von Eckhartsau, der eine Gräfin yon 


Bamberg oder Babnberg zur Ehe gehabt, nach ihrem frühen Tod aber nach Rom 
gejogen, und alldort um das Jahr 1262 ober 1263 verftorben feyn fol, 


Das 
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Das alte Chronicon Auſtrale, wie auch die Kloſter Zwetliſchen Annalen machen 
um ſolche Zeit Meldung von einem Herrn von Eckardtsau (jedoch ohne Vornahmen) 
welchen Koͤnig Ottoccar als ſeinen Widerſacher hat enthaupten laſſen. Die Worte ſind: 
Eodem Anno (1254) Rex Ottocarus captivavit quosdam Nobiles ob ipſorum ma- 
litiam, ex quibus duos juſſit decollari, feilicet Ilm. de Ekardsuu & quemdam no- 
mine Ebranum. (Hieron. Pez Script, Rerum Auſtr. Tomo I. Chronicon Auftrale.) 
Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß hierauf K. Ottoccar von Böhmen als Beherrfcher 
Oeſterreichs die Guͤter des enthaupteten von Eckardtsau eingezogen, und Herrn Otten 
von Berchtoldſtorf als deſſelben naͤchſten Verwandten verliehen habe; von deſſen 
Sohne der fernere Eckardsauiſche Stammen entſproſſen. Dieſe Abſtammung wird 
durch zwey kaiſerl. Urkunden aus den vorhandenen Eckartsauiſchen Geſchlechts Doku— 
menten bewaͤhret. Naͤmlich 


Imo, verleihet Kalſer Rudolph I. von Habſpurg als Herzog im Oeſterreich ſub 
dato Wienne IX, Kalend. Novembris Anno Regni noftri Vto (das iſt im Jahr 
1278) feinem getreuen bem Edeln und des Reichs hochen Freyen Otto von Perch⸗ 
toldftorf und deſſen Söhnen Ulrihen und Chadolten von Eckhertſawe das 
Caͤmmereramt in Defterreich , und beftättiget ihnen all ihre Lehen, Guter und Frey⸗ 
heiten, und mas dazu gehöret, Einen meitern Beweis giebt 


IIdo. Kaifers Friedrich III. Freyheits und Beftättigungsbrief, fo Georgen 
Herrn von Edartsau de dato in Nova Civitate 24ta Septembris Anno 1465 
ertheilet worden, worinnen die Worte: „Exhibita Nobilis Georgii de Eckhertzau 
noftri & facri Imperii fidelis dilecti petitio continebat, ut Privilegia Majoribus ſuis, 
& familie de Ekhbertzaw quondam perfelicis Recordationis Rudolfum Romanorumm 
Regem Predeceflorem noftrum, & Ottokarum Bohemiz Regem concefla confirmare 
elementer dignaremur:'* fofort werben vollen Inhalts angeführet und beftättiget , 
obiger Brief vom Kaiſer Rudolph von Anno 1278; dann ein anderer eben von K. 
Rudolph, datum in Caftris ante Viennam 111. Nonas Novembris Anno 1276 
vor Dtto den Cämmrer von Bertholdftorf und obgedacht feine Söhne lau— 
tend: und eim dritter Freyheitsbrief, Fraft welchen König Ottoccar de dato Preß⸗ 
purh XVI. Kal. May Amo 1271 Ötten dem Cämmrer von Bertholdftorf 
und den Seinigen, die bisher zu Lehen genoffene Güter ihnen ald ein Eigenthum 
gegeben und eingeräumt hat. 


Bon vorhergenannten Soͤhnen Herrn Ottens des Kämmerers von Berch⸗ 
toldftorf fol nach Prevenhuebers Angabe, Herr Ulrich eine von Chünring zur 
Ehe gehabt, und mit ihr die Söhne Ulrich den Juͤngern, und Leupold erzeuget, 
Leupold (Reovold) aber von N. von Kranichberg feiner Gemahlin den Sohn Berch⸗ 
told von Edertzau hinterlaffen Haben, 


Cha⸗ 
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Chadolt von Eckartsau, Ulrichs Bruder, Ottens von Berchtoldſtorf 
jüngerer Sohn, der oben in Kaiſers Rudolph Freyheitsbrief genannt wird Anno 
1278 ‚ überfam von feiner Ehefrau, die eine VON Hyndtperg geweſen, den 
Sohn Irnfried. 


Diefer Krenfried Herr von Eckartsau wird in einer Urfunde ber Gebrüder 
Dtto, Chatold, und Heinrich von Haßlau über eine Schenfung einiger Güter 
zu Regelsbrunn an das Klofter heiligen Kreuz, de dato Prud an Gt. Agathen Tag 
Anno 1289 unter den Zeugen gelefen. (Bernh. Pe, Cod. Diplom, Parte II. Num, 
251 pag. 160.) Item wird er, ber Ehrbar ‚Herr Srnfried der Eckartsauer in 
einem Schenfungsbrief Ottens Herrn von Hadenberg an das Kloſter Zwetl 
Anno 1294 unter den: Zeugen ex ordine Minifterialium, in.Abb. Link Annal. 
Zwetl. Parte Ima, und noch Anno 1308 in einem Verzichtsbrief feines Eidams 
Dito Herrn von Stade? angefuͤhret. Merkwuͤrdig ift vom ihm eine in bem 
Mitterlichen Malthefer Archiv zu Prag vorhandene Driginal Urkunde , welche feine 
Ehefrau und Kinder nahmhaft machet, womittels gedachter Irnfried Herr von 
Eckartsawe und feine Hausfrau Elſpeth (Euiſabeth) und ihre Söhne Otto, 
Ehadolt, Haug, (Hugo) und Ulrich, dann ihre Töchter Margreth, Elfpeth 
und Anna mit ihrem Wiffen und guten Willen dem Johanniter Ordenshaus zu Loch 
(Lad) in N. De.) das Bergrecht zu Heezendorf fchenfen und übergeben, de dato Wien 
‚Anno 1297, am achten nach dem Preditntag, das ift ben 8. Tag poft Epiphaniam 
Dom. nah H. brey Könige, am 14. Januar: Von vorgenannten Töchtern Iru⸗ 
frieds Hat Anna, Dtto Herrn von Staded? zur Ehe gehabt Anno 1308 und 
13185 fie wird in Bar. Enenkls Geneal, Mser, irrig Catharina genannt, 


= Bon Krnfrieds Söhnen hat der jüngfte Sohn Ulrich , einen Sohn. audı 
Nahmens Ulrich Hinterlaffen. Dieſer 


Ulrich der jüngere von Eckartsau wird in einer Urkunde von feinem Vetter 
Chadolt von Edardtsau, Herrn Ottens Sohn, wie weiter unten vorkommen 
wird, Anno 1363 angeführet; er ftarb im Jahr 1379, und ift in der altın Minor 
riten Kirche zum heil. Kreuz in Wien begraben, Man liefet von ihm in bem alten 
Necrologio Mser.. ber P. P. Minorum Conv. folgendes: Dominus Ulricus ab Eck- 
artsaw , filios Domini Ulrici de Eckartsaw qui fuit frater D, Chadoldi Senioris, 
obiitt Anno MCCCLXXIX in Craftino Sanfte Dorotheæ; hic fepultus in Capella 
Patrui fui Dom; Chadolt ab. Eckartsau, (Welches die Ecce Homo Kapelle im Kreuz: 
gang gervefen.. j 


Dtto Herr von Eckardtsau, Irnfrieds erfigehohrner Sohn, und Char 
dold fein Bruder werden Ao, 1319 und 1322 in Urfunden gefunden. Seiner Eher 
frau Nahme ift unbekannt, wohl aber findet man, baf er zwey Söhne, Nahmens 
Eonrad und Chadold Hinterlaffen hat. Conrad von Eckardsau der ältere 

Sohn 
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Sohn farb 1340, und ift ebenfalls in ber Kirche der P. P. Minoriten Eonventuns 
fen zum heil, Kreuz zu Wien begraben ; davon liefet man in ihrem ältern Necrolo- 
gio: Juxta fcamnum, ubi non eft Lapis, fepultus Dom, Conradus de Ekertsau, 
filius D. Ottonis, obiit Anno. 1340 , IX Kalend. Novembris, ubi Lit, P, Sepul- 
crum, Der andere Sohn Chadold, welcher noch 1363 am Leben war, mie tete 
ter unten erwiefen wird, laͤßt fich in den Urfunden von ben übrigen gleiches Nahmens 
oft ſchwer unterfeheiber , weil mit ihm zu gleicher Zeit drey von Eckhartsau, Nah: 
mens Chadold gelebet haben. Diefer 


Chadolt Herr von Eckhartsau, Ottens Sohn, erfanfte von Ulrichen 
dem Stuͤchß zu Ebergeszingen im Jahr 1332 deffen Antheil am Bergrecht zu 
Berchtoldftorf. tem verkauft ihm Chadolt Herrn von Eckhertzau, Stephan 
der Slaͤet und feine Hausfrau Anna den Zehend im Dorf zu Synwentfelde (Si- 
mongfeld) um 450 Pfund Pfenninge Anno 1334. Berner, er der Ehrbar Herr 
Chadolt von Ehertsan Cfo wird er im dem Kaufbrief betitelt) faufte 1334 von 
Herrn Hainrich von Volfhenftorf ein Drittel des halben Haufes der Veſt zu 
Wolfgkerftorf (Wolckerſtorf) mit Zugehör, fo der edlen Herren Burggrafen zu Nüren: 
berg Lehenſchaft iſt. (Ennenkl Collect. Mser. T. I, Fol. 117.) Nachhin aber über- 
ließ und vertaufchte er Herr Chadolt mit guten Willen feiner Hansfraun Marga⸗ 
reth das Ver Haus zu Wolfgkerftorf, fo von dem Herrn Burggrafen von Nuͤrimberg 
ju Lehen geht, gegen ein Haus gelegen zum Gereuͤtte in der Maur an fein lieben Schwa— 
ger und gebacht feiner Frauen Bruder, den Stephan von Slaͤet, mit aller Zuge: 
hör; der Brief darılber ift geben am dem Perchtag Anno 1341. Dazu fauft er im 
Jahr 1348 zwey Weingärten in der Maur von Niclafen von Oberftorf und An= 
nen deffen Hausftaun. (Ex Collect. Mscr. P. Juftini Marie Kaltenegger Ord. Serv. 
B.M. V. zu Wien.) Sonſt war er auch Vogt: oder Schußherr der jenfeitd der Do⸗ 
nau gelegenen Güter des Kloſters Lilienfeld ; machte an die Kirche des erfigefagten- 
Klofterd eine Schenkung im Jahr 1342, um nach feinem Ableiben einen ewigen Jahr— 
tag allda zu halten. CHannthaler Fat, Campilil. Tomo 1. Fol. 378.) Chadoltus 
Senior Dominus de Eckartsau (ungezweifelt der vorgebachte) wird in dem von dem 
Herzogen zu Defterreih Rudolph, Friedrich, Albert und Leopold Gehrübern, 
mit Köntg Ludwig von Ungarn und König Cafimir von Pohlen errichteten großen 
Bılndnif de dato Pofonii ultima Decembris Anno 1362 als Zeuge unterzeichnet ger 
fefen. (Com. Wurmbrand de Officiis heredit. Auftr, Provinc, Coment, Fol, 265.) 
Die nähere Aufflärung gtebt von ihm folgende: 


Chadold, Herr Dttend Sun von Eckhartzaw verfauft.c. an Hannfen‘ 
den Chaplan zu Graͤwtt die Zinfen zu Leupoltzdorf , . . als fie mein Ehn Herr Irn⸗ 
fried von Eckhartzaw hinter ihm kaften hat dem Haugen von Eckharzaw mei-- 
nem Vetter und Ohaim, und als fie an mich und meine zween Vettern Herrn Cha⸗ 
Bolten den ältern und Chadolten den Jungen von Ehartzau. anerftorben find. 
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son demſelb unfern Vetter Haugen. Der Brief daruͤber iſt geben den naͤchſten Sun- 
tag nach Sant Micheld Tag Anno 1363; Unter den Zeugen ift Ulrich von Eck⸗ 
bartsau fein Vetter. (Originale exftat in Tabulario Archiepisc. Vienn.) _ Seine 
Herrn Chadolts Ehegartin iſt, wie aus ber oben angeführten Stelle erhellet, Mare 
garetha von Slaͤet geruefen ; ob er Kinder hinterlaffen habe , iſt nichts vorfindig. 


Chadolt von Eckhartsau, Irnfrieds zweyter Sohn, oberwaͤhnten Ot⸗ 
tens Bruder, mit dem er ſchon 1319 und 1322 in ürkunden vorkoöͤmmt, wird her— 
nad) in etlichen Urkunden 1337 und 1339 insgemein Chadolt der alte Eckharts⸗ 
auer genaunt, Er machte auf feinem Gut Oberwalterſtorf eine Stiftung zu einer Ka- 
pelle daſelbſt im Dorf, und iſt der Stiſtbrief darüber datirt am ſchwatzen Sonntag 
im Jahr 1324, davon Auszugsweiſe P. Philibertus Hueber in Auftria ex Archivo 
Mellic, illuſtr. L. I. Cap. IX, Fol, 64 Meldung mache, Aug einer andern Urfunde 
in Raymundi Duellii Excerptis Geneal, Hiftor, Parte II. pag. 189 erhellet, daß bie- 
fer Chadold Herr von Eckhartsau auch im darauf gefolgten Jahr 1325 zu Obere 
Malterftorf gefeffen und gewohnet Habe, Im. übrigen faufte er Chadokt Herr von 
Eckhartsau und Offmey (Euphemia) feine Hausfrau bereits im Jahr 1314 von 
Heren Ulrihen von Mierkdenftein und Annen deſſen Hausfrau den freyen Hof 
iu Siebenbruͤnne. (Prevenh, Collect. Mscr, von den abgeflorbenen öfterreichifchen 
Herrenftandes Geſchlechtern.) Desgleichen erfaufte er vermdg Kaufbrief, fo datirt an 
Sant Matheyastag Anno 1321, von Fraun Alhaid vom Wildecke einige Zinfen 
u Eßgerftorf (Atzgerſtorf.) Ferner verkaufte ihm Herr Friedrich von Azzen⸗ 
—* und Alhaid deſſen Hausfrau ihr Gut zu Mueteynsdorf ( Muetmannftorf ) 
um 111 Pfund Pfenninge Wiener Münz; darüber der Kaufbrief geben ift zu Walerngr 
dorf (ohne Zweifel Waltersdorf) Anno: 1323 am Montag nach. dem ſchwarzen Suns 
tag. (Ex Tabulario Archiepisc, Viennen,) Uibrigens hat er an der Minoritenkirche 
zu Wien im Kreuzgang des Klofiers neben der Safrifiey die Kapelle, unter dem Tir 
tel: Ecce Homo., famt einer Gruft für ihn und fein Gefchlecht allda erbauet, und 
fub dato Viennz. 24. Mär; 1326 eine förmliche Stiftung. dazu gemacht. Er flarb, 
wie das alte, Necrologium F. F. Min. Conv, Vien. bey. Hieron. Bez. Script, Rerum 
Auftr, Tomo Il, Fol, 513 meldet, II Kalend, Novembris, dag ift den 30. Dftober 
Annp 1340, und. ift in erfigemeldter Kapelle in feiner geftifteten: Familiengruft be= 
graben. eine erfie Ehegattin war Offmey (Euphemia). von. £ofenftein, Herrn 
Dietmars von Lofenflein und Offmey von Eberftorf Tochter. (Vid. Bar, Ho⸗ 
henecks geneal. Beſchreibung Tomo III. in Familia Eofenftein pag. 367.) Er hatte, 
fo viel noch wiſſend, von ihr zwey Söhne, beede Nahmens Chadolt, melde in Ur: 
funden theils Chadolt der Aeltere, theils Chadolt der. Zunge genannt wer- 
ben, und zwey, Töchter, Margaretha, welche um das. Jahr 1353, W rich. Herr. 
von Stubenberg zur Ehe gehabt, und Agnes, die Märten Stück, 1360 
geheurathet, und, darauf. 1362 an Chriſts Auffahrts Abend. von ihren Bruͤdern 1000 
Pfund zur Ausftener und Heuratbgut erhalten hat, (Collect. P. Kaltenegger.). Die 
zwepte Ehefrau Chadolts war Anna des Gerloß Tochter, welcher er 3* 
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Aureſtal (Auerſtal) fuͤr 200 Pfund Pfenning zugebrachtes Heurathgut verſchrieben 
bat. Ihre Stiefſoͤhne Chadolt der Aeltere und ber Junge gebenfen ihrer im der Ur: 
kunde ihrer Gütertheilung 1361, und Chadolt der Aeltere in einem andern Brief da— 
tirt an Aurffahrtabend 1362, wo er fie des Gerlofer Tochter nennet. 


Chadolt der Aeltere und Chadolt der Junge, Gebräder von Eck⸗ 
hartsau, des vorigen Chadold des alten Eckharts auer Söhne werden in Ru⸗ 
dolph IV. Herzogs zu Defterreich und feiner Brüder Gtiftbrief der neuerrichteten Uni— 
verfität zu Wien de dato 12. Martii 1365 unter ben vielen Zeugen gelefen ; auch 
werden fie im der Erbverbruͤderung zwiſchen K. Carl als König von Böhmen, und 
Rudolph, dann feinen Gebruͤdern, Herzogen zu Deflerreich 1364 ald Zeugen anges 
führe. Bon biefen beeden Brüdern ift zur Aufklärung Ihrer Abkunft von Chadolt 
dem alten von Eckhartsau beſonders zu bemerfen eine Urkunde, gegeben 1358 
an Sant Gathrein Abend, vermög welcher Hanns der Tier von Rauheneck, Ste: 
phan von Hochenberh, und Hanns ber Merdmand an einem Theil; Dietrich von 
Hochenberch, Peter von Eberftorf, Friedrih der Marſchallch von Pappenheim anderd 
Theils , als gewaͤhlte Schtebrichter zwiſchen Chadolds feligen Söhnen, Chadolten 
dem Aeltern und EChadolten dem Jungen von Eckardtzaw forehen um all 
die Foderung , die fie gegen einander gehabt haben von ihrer Eltern Gemaͤchtswegen, 
dag fie gegen einander thun foltten — — und daß ihrer jeglicher dem andern machen 
fol mit Herrn Hand all die Güther, die ihnn jeglichen angefallen find, und bie ihr 
Theilbrief benennt, und das ungenannte Gemächt fol alfo gefchehen mach ausgenoh⸗ 
mener Ned; und wenn ed wäre, daß ihter einer oder der ander abgieng ohn Leibes 
Erben, fo ſoll all das. Guth auf den andern und auf feine Erben gefallen ſeyn 16, 
CEx Collect. Diplom. Mser, P. Juftini' Kaltenegger.) Sonach gab Ehadolt der 
Junge von Eckhartzaw einen andern Brief von ſich datirt zu Wien den Suntag 
nah St. Andreas Tag Anno 1361, wo die Theilung zwiſchen Ihm und feinem Bru— 
der Chadolten dem Aeltern ausführlich beſchrieben iſt, und zwar: daß Chadol⸗ 
fen dem eltern von Eckhartzaw zu feinem Theil angefallen das Haus zu 
dem Geraͤwt und zu Erlach, die Weingärten zu Geräte im Gtaul genannt (fo 
unferer Stiefmutter Morgengab ift), das Guth und das Haus zu Symanveil⸗ 
den, wie das vom Friedrich von Pierbaum gekauft ft. Dagegen für Chadolten 
dem Zungen von Eckhartzaw zw feinem The das Veſt Haus zu Eckhart⸗ 
zaw und Pfraima, und Wograin, und Garin- Gang, und beyde Dörfer in 
bei Weyden, und die Gerichte darauf; die Zchende zu Wizleinftorf, zu Chophftetten, 
zu Aureftall ; dann die Wartung des Angefalls des Guths zu Aureftal, (fo un- 
ferer Stiefmutter Sats ift für 206 Pfenning.) Zeugen find ihre Oheime Heinrich von 
Hackenberg, Ulreich von Chranichberg und Gottfried von Wildungemanr, (Loco cit.. 
P. Juftiv. Kaltenegger,) 
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Chadolt der aͤltere Herr von Eckhartsau, GHerrn Chadolts Sohn, vie 
er ausdruͤcklich in der Urkunde ſo genennt wird) quittirte an Sanct Johanns den Son— 
newend Tag Anno 1349 über empfangene 600 Pfund Pfenninge, die ihme jur Haim⸗ 
fieder feiner Hausfraun Chunigund, ihr Vater Ulrich von Cappel ausgezaplet 
hat. Eben im Jahr 1349 hat Godefried Biſchof zu Paſſau dem Eden ehrfamen 
Chadolten von Eckhartzaw dem Aeltern die Neilteitzehende zu Graͤwt verlie- 
ben. (Loco eit.) Heinrich, Leutold, Spbott, Ulrich, Wilhalm und Frie 
derich Gebrüder von Poftendorf verkauften vermoͤg Kaufbrief, fo datirt zu Wien 
ben nächiten Montag vor St. Agnefen Tag Anno 1357 an Chadolten den Neltern 
von Eckhartsau die Veſte zu Chalsperch, wie ihnen ſolche als ein Erb anger 
fallen if von Grafen Ulrihen von Sternberch, um 2000 Pfund Pfenning. Weir 
ters verſetzte und verpfändete er um 200 Pfund Pfenning das Gut zu Haiderftorf 
mit 20 Pfund Einfünften, rorauf feiner Hausfrauen Chunigund Heimfteuer gefiz 
chert ift, am Wolfgang von Winden feinen Schwager, und hatte ihr dagegen 
(wie der Brief ſagt) zur Schadloshaltung angewiefen dad Dorf in der Greuͤtt (Graͤwtt, 
jegt Dauer) und das zu Erlach; der Brief darüber ift geben im Jahr 1358 den naͤch⸗ 
ſten Eritag nach Sanct Eathrein Tag: Gezeugen feine Ohaime Heinrich von Har 
ckenberg, Ulrich von Ehranichberg und Chadolt der Jung von Eckharts au 
fein Bruder. (Ex Collect. Diplom. Mscr. P. Kaltenegger.) Anno 1373 aber er 
taufte mehr gebachter Chadolt von Herrn Heinrich von Neichenftein wey Theile 
an der Veſte und dem Markt zu Pocfluß, mie folche ehedem Bertbolden von 
Dergau fel. angehörig gewefen. (Ennenki Collect. Geneal, Mser, T. U. Fol, 62.) 
Ulrich, Graf von Pernftein, und feine Gemahlin Kobanna, Neinprechts des 
Türken von Sonnberg Tochter und Erbin verkauften. 1377 Deren Chadolten 
von Eckhartsau, genannt dem Aeltern, ben halben Theil an der Veſte Sunn⸗ 
berg ſamt dem Kirchen: und Spital = Lehen daſelbſt, und der Echenfchaft der Kirche 
zu Breitenweidach. (Kaltenegger loco eit.) Darauf verfchaft und ordnet oftgebachter 
Ehadolt Herr von Eckartsaue 1380 zu dem Spital zu Sonnberg 13 Pfund Pfen- 
ung jährliche Zinfe auf der Haſelmuͤhle und einigen Gruͤnben 2c. davon foll alle Jahr 
an Sant Michneld Tag den armen Leuten, fo Männern als Weibern ausgetheilt wer— 
den 60 Elen weiſſer Tulner Loden und ein.paar Schuhe ic. Der Brief darüber iſt 
geben an Sanct Barbara Tag 1380; Zeugen find Hadmar von Sunnberch fein 
Dhaim , Chadplt der Juͤngere von Eckartsau fein Bruder. ( Kaltenegger.) 


In einem in der faiferl, Hofbibliotheef zu Wien vorfindigen Manufertpt , fo be= 
titelt iſt: Vericht von ber uralten Sanct Eatharinen Kapelle, lieft man de Fundar, 
pag. 54 folgendes: Anno Dom, 1375 hat Herr Chadolt von Edhartsau für 
fih, feine Ehefrau und für alle feine Vorvodern und Nachkommen, auf alle Jahre 
an naͤchſten Montag nach dem Duatember im ber Faften einen Jahrtag geftiftet mit 
vorgehender ganzen Vigil, gefungener Meffe und Pfalmen ꝛc. zu halten in der Gt. 
Eatharinen Capelle, wo er begraben liegt. Desgleichen hat er gemeldter Stifter ges 


lobet und verfprochen ein Altar zu Ehren Sti. Sigismundi in der Eapelle St=. Catha- 
rinz 
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xinx errichten zu laſſen. Er iſt geſtorben den 23. Novenber 1382, wie bad Necro- 
logium F, F. Minorum Convent, meldet: „Dominus Cadoldus ab Eckertsau, qui 
fundavit Anniverfarium in Capella Stz. Catharinz, ubi cum uxore & fuis Sepultus ; 
obiitt IX Kalendis Decembris Ao. MCCCLXXXIL* 


Diefer Here Chadolt der Aeltere mar zweymal verehelichet ; feine erfle Ehe: 
gattin war Chunigund von Capell, Ulrichs Herrn von Capell und Catha= 
einen von Lichtenftein Tochter, die er bereitd 1341 zur Ehe gehabt, und den 22, 
Jaͤner im Jahr 1368 geftorben , auch bey ben P. P. Minoriten in Wien neben ih— 
rem Gemahl begraben if, Bon biefem ihrem Sterbtage hat dag obgebachte Necro- 
logium F. F. Minorum die Worte: Anno Dom. MCCCLXVII. IX Kalend, Febru- 
arii obiit Domina ‚Chunigundis ab Eckertsau, quondam Confors Domini Chadoldi 
Senioris. Geine zweyte Gemahlin mar Elifabetd von Meyffau, Otto Herrn 
von Meyffau Tochter, und Haidenreich Herrn von Meyſſau, Oberften Mar- 
ſchalls in Defierreih Schweſter. Aus feiner erften Ehe ift nur von zweyen Töchtern 
wiffend, nämlich Margaretha, die zuerft ums Jahr 1375 Ulrich Herr von Strein, 
und nah ihm 1381 Albrecht V. Herr von Puechhaim zur Ehe gehabt ; und hat 
gedachter Chadolt der Aeltere von Eckhardsau, ihr Vater, derfelben und ihm 
feinen lieben Ayden Alber von Puechhaim im Jahr 1381 an St. Dorotheen Tag 
zur Haimfteuer 600 Pfund Pfenninge auf der Veſte Schwabdorf verfchrieben und ges 
fichert ; dabey Zeugen find Herr Haydenreich von Meyſſau Oberſter Schenf und 
kandmarſchall in Defterreich, fein Schwager , und Herr Albrecht der Neltere von 
Yuechaim Dberfter Truchfeß in Defterreich, (Repert, Archivi Puechalm Num. 279, 
und Colle&t. Mscr, P. Kaltenegger.) Dorothea von Eckhartsau, die zweyte 
Tochter, ift Herrn Heinrich des IV. von Lichtenftein» Nicolfpurg erfie Ge 
mahlin gewefen. Aus der zweyten Ehe aber hinterließ Chadolt zween Söhne, Nah: 
mens Albrecht und Leopold , und noch zwo Töchter: Anna, welche Klofterfrau, 
und.1423 bis beyläufig 1436 Abtiffin des Klofters zu St. Clara in Wien gerefen ; 
and Elifabeth , welche Heinrich von Plankenſtein gechslicher, und mit ihm noch 
im Jahr 1415 gelebet hat, 


Albrecht und Leopold Herren von Eckhartsau, Chadolts des Aeltern 
Söhne, und Ludwig Herr von Eckhartsau ihr Vetter, werden 1405 in einem 
biſchoͤflich Kegenfpurgifchen Lehenbrief über die Veſte Stubereuth (jest Stapfenreuth) 
angeführet , welche Veſte und Gut fie von Johann Bifchof zu Regenfpurg zu Lehen em⸗ 
pfangen hatten. Gedachter Albrecht von Eckhartsau verkaufte 1405 feine Neureutts 
Zehenden in Gereut, das ift zu Maur, dem Hanns Zind Burger zu Wien. (Arch, 
Stat, Auft, und Archiv. Archiep, Vien.) tem verfchreibet er Albrecht Herr von 
Eckhardsau feiner Hausfrau Hedwig für ihr zugebrachtes Hab und Heurathgut 
1406: die Vefte Stapfenreuth biſchoͤflich Negenfpurgifcher Lehenfchaft 5 sie ſolches in 
Archivo Statuum Auftr, Infer. Num. 1677 zu finden, aud Graf von Wurmbranb 
in feinen Colleftaneis Genealogico - Hiftorieis pag, 146 anführet, Gemeldte feine 
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Gemahlin Hedwigis war eine gebohrne von Schaͤrffenberg, Euſtachius Herrv 
von enberg Tochter ; deren Tochter Margaretha von Eckhartsau mit 
Bernhard von Haßlau verheurather, und noch 1469 als beffen Wutwe am Leben 
geweſen if. (Philib. Huber Auflria,) Ob aber Albrecht von Eckhartsau viel 
feicht mehrere Kinder erzeugt und binterlaffen habe ? ift aus Urkunden bisher nicht 
befannt, 


Leupold (Leopold) Herr von Eckhartsau, Ehadolt des Aeltern jüngerer 
Sohn zweyter Ehe, (hat nebft Heinprechten Herrn von Walfee den jungen Her- 
zog Albrecht V. zu Defterreich, nachmaligen Nömifchen Kaifer diefed Nahmens den 
H., da er nod) unvogtbar war, im Jahr 1410 Auf Zudringen einiger Herren und 
Stände des Landes aus dem Schloße Stahrnberg unweit Neuftadt, in welches Schloß 
fie mie Liſt gekommen, mac; Egenburg gefuͤhret, und folgends nebft andern Defterreis 
chiſchen Landherren geholfen biefen jungen Prinzen zeitlicher im die rechtmaͤßige Negies 
rung des Landes einzuſetzen, fo gefchehen iſt Anno 1411. (Gerard de Roo Annal, 
Auftr. L. IV. , und: Audere.) Er mar des gedachten Herzogs Albrecht zu Defter= 
reich geheimer Math. und Dberfihofmeifter, und uͤberhaupt bey diefem Fürften groß im 
Thuen und Anfehen, In dem Archiv ber N. De. Herren Stände Repert. Num. 1797 
finder man, daß gebachter Leupold Herr von Eckhartsau von feinem Vetter Cha— 
dolt Herrn von Eckhartsau im Jahr 1411 die Veſte Hof an der March und 
den Markt zw Hof dafelbft und was dazu gehört an: Haͤuſern, Höfen, Gehoͤlz zc. um 
350 Pfenninge erkaufet hat; eben auch im Jahr 1411: hat Derzog Albrecht ihm 
Zeupold von Eehhartsaw feinem Rath und Oberſten Bofmeifter die Auwartſchaft 
auf die Berta Maftenderg verlichen, melde Albrecht vor Dttenftein damals ins 
Beft gehabt; ferner ward ihm im Jahr 1412 das Schloß und die Herrfchaft War⸗ 
tenſtein, welche Georg von Puechhaim pflegweis genoſſen, von gedachtem Here 
jog auf 10 Jahre pflegweis verſchrieben und eingeraͤumet, auch ſolche ihm welters 
auf den Fall, daß Herzog Mbrecht früher mie Tod abgieng, mit Kalſers Sigis⸗ 
mund Beflättigung 1422 zu Peidgeding: verſchrieben. Ch £ Hoftam. Archiv.) Im 
Jahr 1415 verfchafte Frau Williburg, Eberhards Herrn von Capell Tochter 
und Zörgen von Dachsberg Hausfrau nad ihrem Tod ihm Leopold Herrn von 
Edartsars ihrem: Vetter bie Veſte Lichtenfels o6 dene Camp. Auch 1419 ver— 
faufte er fein Burgſtall zu, Spanberg ſamt Wiefen und einem Weingarten im Kirchgras 
ben um So Pfund: Wiener Pfenninge dem Ehrwilrbigen Bruder Michael. des Teutſchen 
Drdens Comthur zu. Wirm ꝛe. Der: Brief ii: datirt am Freytag nach dem H. Pfingſt⸗ 
tag: Ao, 1419. Eine Urfunde vom Jahr 1420 im EiyBifchäflichen Archiv zw Wien 
zeuget, daß er die Herrſchaft Maur, vor Alters im Gereutt genannt, und Er⸗ 
lach naͤchſt Azgerſtorf beſeſſen babe; und im: einem auberm Briefe von T429 eben im 
geſagten Archiv liefet man, daß im Herrn Leupolds von Eckhartsau Haus in der 
Hochſtrazze zu: Wien: die: Sant Andreas‘ Capelle gelegen-, die eingeweihet iſt ac. ; dad 
iſt die Capelle in dem alt Bichtenfteinifchen‘ Haus in der Derrengaffe, welches Haus 
amd. Eapello nach feinem: Tod: Graf Ludwig. von Detting: gefauft, und 1346 new 
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erhoben Hat. Im Jahr 1420 verfaufte Leupold von Eckartsau feine Veſte Here 
ren= Paumgarten dem Albrecht Schweinbarter, Ritter. (Arch. Stat. Auftr. 
Num. 2047.) Die Befte und Herrſchaft Meyſſau hat er vermög der Erbanſpruͤche 
von feiner feligen Frau Mutter herruͤhrend, nach einem Rechtsſtreit bey Abgang des 
Meyſſauiſchen Mannsſtammens an fih und fein Geſchlecht gebracht, worüber zu feinen 
Gunften ein Spruchbrief Kaifers Albert de dato an Ertag vor Matthät 1439 et: 
gangen ift. (Loco eit. Num. 2909.) Auch Kaifer Friedrich Hat im Jahe 1441, 
als er auffer Land gereifet, ihn Leopold Herrn von Eckhartsau nebft andern Her- 
ven und Näthen zur einsweiligen Negierung des Bandes Defterreich ernannt. Er hatte 
fid) dreymal verehelichet. Seine erfie Gemahlin war Agnes Gräfin von Perns 
fein 5 die zweyte, Fran Anna von Pottendorf, deren Schweher Agnes Otto 
Heren von Meyſſau zur Ehe gehmbt, welcher auch ihn Beupolten von Eckharts⸗ 
au 1410 in dem Stiftbriefe des Kloſters Thlernſtein feinen lieben Schwager nennet. 
(Duellii Miscell, P. I. Fol. 159.) _ Seine dritte Gemahlin war Frau Ehrentraud 
von Stubenberg, Friedrich Herrn von Stubenberg Tochter , von welcher letz⸗ 
tern er den einzigen Sohn Georg erhalten hat. Gemeldter Leopold oder Leupold 
Herr von Eckhartsau iſt geſtorben den 23. Maͤrz 1443, und bey feinen Voraͤl⸗ 
tern im der Kirche der Pu P. Minoriten zum H. Kreuz in Wien begraben. Auf fetr 
nem Grabftein allda waren die Worte zu leſen: Hic Sepultus eft Nobilis Baro & 
Strenuus Miles Dominus Leopoldus ab Ekartsau, qui fuit Specialiflimus & Since- 
rifimus Fautor & amicos fratrum,. Mortuus Anno MCCECXXXXIL 


Das Neecrologium des gebachten. Minoritenflofter® ju Wien in Hieron, Bez 
Script. Auftr. Tomo II, Col, 480 meldet von ihm: weiter folgendes: Anno Domini 
1443 obiit Nobilis Dom, Leopoldus de Eckertsau, qui inter alia ghamplura bene- 
ficia ſuæ vitz tempore dedit unam bonam Vineam ſitam in der Maar, que dicitur 
GStarenberger. Quapropter tenemur fibi agere anniverfärium- folenniter in Vigiliis 
Annuntiationis Virginis gloriofe, de fero cum Vigiliis, & mane Offieio defunc- 
torum, quia eodem die videlicet in vigilia Vigilie obiit, Sepultus in Capells 
Sti, Thomz, 


Georg Herr von Eckartsau, Leopolds Sohn, Here zu Meyſſau, Pod- 
Ri, Stapfenreut, Hof an der March ıc., empfänge 1445 am Montag. nach dem 
Sonntag: Invocavit von Herrn Leonhard Bifhofen zu Paſſau die Zehende bey Meyſ⸗ 
fau, Gumping, Wilhalmftorf, Pairdorf ıc., wie folder weyl. Leopold Herr vom: 
Ecfhartsau fein Vater Innegehabt. (Archiv. Stat. Auftr. Num, 2597.) Im Jahr 
1449 verglich er fi) mie Caſpar dem Sulzpeckhen über verſchiedene Wirthſchafts- 
foderumgen auf der Herrſchaft Meyſſau, dabey Zeuge mar Albrecht von Eberftorf 
fein Schwager. Im nämlichen Jahr 1449 verlich ihm Gebrgen von Eckhartsau 
Kaiſer Friedtich den Wald, genannt Holzſchuech, bey Raſchenlaa in- der Ober-Hole 
labruner Pfarre: Berner beſtaͤttigte ihm Kaifer Friedrich 1465 ſaͤmtliche Gerecht⸗ 
ſame, Freyheiten und Gnaden, welche feinen Ahnen und Vorfahrern ertheilet wor⸗ 
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den, im welchem Freyheitsbrief ihm ber Kaifer Nobilem Georgium de Eckherzaw 
noftrum & Sacri Imperii fidelem dileftum nennet, wie fhon Anfangs diefeg Ge— 
ſchlechtartickels davon Erwähnung gemacht worden. DBefonders hatte er, wie in die— 
ſem Freyheitsbrief weiters vorkommt, fi noc mehr andurd) verdient gemacht, dag 
er in den unruhigen Zeiten und Kriegen zwifchen Kaifer Friedrich und deffen Bruder 
Herzog Albrecht von Defterreich, den eingefallenen Böhmen und Mährern aus fei- 
wem Schloß Meyffau großen Widerſtand gethan hat. (Thomas ab Hafelbach Chron, 
Auftr, bey Hieron. Pez Tomo II. Col. 896.) Es ift daher gar nicht wahrfcein- 
lich, daf er, wie man in einigen andern Manufcripten und Authoren liest, im Jahr 
1462 auf dem Landtag und Convent der N. De. Stände zu Tulln fich zu des Her— 
zogs Alberts Parthey wider ben Kaifer erfläret habe, Im Jahr 1477 if gebadı- 
ter Georg und Albrecht Herren von Eckhartsau (nach Prevenhubers Bericht) 
‚auf dem Landtag der Defterreichifchen Stände zu St. Pölten erfchienen ; welcher Als 
Brecht von Eckhartsau vermuthlich ein jüngerer dieſes Nahmens, als vorgebad;- 
ter Leopolds Bruder, Albrecht, der 14058 und 1406 vorfömmt, mag gewefen 
feyn. Item Herr Joͤrig von Eckhartsau Faufte Iant vorhandenen Kaufbriefs am 
Montag vorn Sonntag Leiare Anno 1479 von Ludwign Abt zu Möld und dem 
Stift daſelbſt eine Mühle zu Plank mit aller Freyung. (Philib. Hueber Auftria &c, 
L. I. Cap. 17. Fol, 143.) Im Landtag der N. De, Stände zu Wien am Samftag 
nach Matthät 1479 faß vermög Landtags Handlung Herr Georg von Eckhartsau 
unter den Ständen ber zweyte auf ber Herrenbanf, In einem Schreiben batirt zu 
Meyſſau an Sanct Simon und Juda Abend 1484 ermahnte er Georg Herr von 
Eckartsau den Abe Wolfgang zu Zwetl, zu dem Kaifer zu reifen, und ihm ge= 
meinfchäftlich mit andern Herren die damaligen Landesdrangfalen und Befchrverben vore 
jutragen. (Link Annal, Zwetl, Tomo II, Fol, 272.) Kaifer Friedrich bewilligte 
Hm durch ein befonderes Diplom im Jahr 1482, daß ohne feinent (Georgen von 
Eckhartsau) Willen und Erlaubniß Niemanden geftattet feyn fol, eined von denen 
an der Herrfchaft Meyſſau und theils in ihrem Gebiet gelegenen durch die aufruͤhre— 
rifchen Bohmen und Mährer jertörten Schlößer Zemla (Zemling), Burgfchleinig, 
Sachfendorf, Fraundorf, Wifent, Mühlbach wieder aufzubauen oder zu ber 
feſtigen. CP. Juft. Kaltenegger Colle&t. Mser. Tomo II.) Im Jahr 1490 empfängt 
er Herr Georg als älterer des Geſchlechts famt feinem Vetter Herrn Wilhelm von 
Eckartsau die Burg und dag Dorf Eckerzau, das Burgfial Koppenftetten und 
die Veſte Stapbenreich im Marchartvelde (Marchfeld), nebft andern Stüden von 
vem Biftum Negenfpurg zu Lehen. 


Er mar vermoͤg anderer Urfunden noch 1491 am Peben, Seine erſte Ehefrau 
it Anna von Kranichderg , (eine Tochter Sigismunds von Kranichberg und 
beffen. Gemahlin Dorothea von Stabremberg gewefen , mit welcher er Ao. 1445 
und 1449 in der Ehe gelebet hat. ) Seine zweyte Gemahlin war Ehrentraud von: 
Yuechhaim, Herrn Hanns von Puchhaim und deffen Ehefrau Wilburg von 
Hottendorf Tochter ; ſie iſt 71486 geRorben „ und im ber Kirche zu Meyſſau — 
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ben; to vor mehreren Jahren bey vorgenommenen neuen Kirchenbau ihr Grabſtein 
gefunden worden, (darauf folgende theild unleferliche Auffchrift zu lefen war: Hie 
ligt begraben die Wolgeborne Frau Frau Er - - -- welche Herrn Geor- 
gens von Eckartsaw Gemahl - - - - if geftorben an Sandt - - - Zag Anno 
1486. Eben allda zu Meyffau hat man noch folgende Grabfchriften in Stein von 
feinen Herrn Georgens Kindern gefunden: Hie ligt begraben die Edl Wolge- 
bobhrne Jungkfrau Elena Herrn Georgen von Edartsaw Tochter, ift ge— 
ftorben an Sandt Johanns Abend zur Sunnewenden Anno 1476. Item 
&: ligen begraben die Wolgeborne Herren Herren Ehriftoph und Hanns 

ebrüder von Edertsam und Jungkfrau Martha von- Edertsam ihre 
Schwefter. Ohne Sterbtag und Jahrzahl. Item: Hie ligt begraben der 
Woͤlgeborn Herr Wolfgang von Edertsau, ift geftorben an Phingftag 
vor Sand Martins Tag Anno 1468, 


uibrigens hat oftgedachter Herr Georg von Eckhartsau feinen Sohn hinter 
laſſen, wohl aber etliche verheurathete Töchter gehabt. Nämlih: Agnes von 
Eckhartsau, welche Herrn Georgens von Lichtenftein zu Nickolſpurg, Herrn 
zu Veldfperg, der 1484 geftorben, Ehefrau geweſen; nach deffen Tod fie zum 
zweytenmal mit Herrn. Otto von Zelking fi verheurathet, und nach Zeugniß meh- 
rerer Urkunden , wie aud) der Prevenhuberifchen genealogifhen Manuferipten, als befr 
fen Wittwe noch im Jahr 1515 gelebet, und um felbe Zeit die väterliche Herrfchaft 
Meyſſau beſeſſen hat. Margaretha Cinsgemein Maruſch) von Eckhartsau, die 
Herrn Hanns des Juͤngern von Eberſtorf letztere Gemahlin, Wolfgangs von 
Eberſtorf Mutter geweſen, und bis 1489 als Wittwe am Leben war. Lazius in 
feiner Chronica Auftrie Mser., wobey fid) auch eine Befchreibung einiger theils ab- 
‚gefiorbener alter adelichen Geſchlechter in Unteröfterreich befindet, welches Manuſcript 
in der faiferl, Hofoibliothed zu Wien inter Codices Mser. Hiſt. prof. Num, 22 vor- 
handen ift, giebt noch mehrere Töchter Herrn Georgens von Eckhartsau an: als 
eine Anonyma, melde Herrn Hannfen von Sternberg foll zur Ehe gehabt ba- 
ben , davon aber weder Balbinus nod) Tanner in Tab, geneal, Familie Illuftr, Com. 
a Sternberg einige Erwähnung machen; wohl aber findet man in Bohuslai Balbini 
Miscell, in den genealogifchen Tabellen, und in den Älteren Ahnenproben der Grafen 
und Dynaften von Sternberg eine Catharina von Eckhartsau, Georgens 
Herrn von Eckhartsau Tochter, weldhe 1490 und 1493 in Boͤhmen mir Johann 
Rzepiczky von Sudomirz Ritter vermählt geweſen, deffen Enklin Catharina 
Rzepiczky aber bat Zdenko Graf und Herr von Sternberg zur Ehe gehabt. 
Ferner nad) Lazius Angabe: Dorothea, Herrn Chriſtophs von Kor zu Dtten- 
fein Gemahlin; und Anna, welde Herr Sigmund Ludwig von Polhaim 
gechelichet hat. In beyden legteren aber ift Lazius ganz irrig daran,. zumal Frau 
Dorothea eine Tochter Ludwigs von Eckhartsau, und Anna die vermählte 
von Polhaim, Wilhelms von Eckhartsau Tochter gervefen ift. Auch irret La: 
tus loco cit. in dem, daß er fehreibet, Herr Joͤrig von Eckhartsau fen der letzte 
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dieſes Geſchlechts geweſen; wiewohl übrigens mit ihm die Ältere Branche der Her« 
ren von Eckhartsau zu Meyſſau an maͤnnlichen Sproſſen abgegangen iſt. Nun 
folget weiter 


Die von Chadold dem Juͤngern abſteigende Linie. 


Chadold der Juͤngere Herr von Eckhartsau, deſſen bereits oben gedacht 
worden, Chadolds des alten Eckhartsauer jüngerer Sohn, vertauſchte noch 
Anno 1383 feine Zehenden von 18 Strich Landes zu Wizelftorf gegen andere Grund 
ſtuͤcke an das Klofter Lilienfeld, welche bernah Johann Bifhof zu Regenfpurg zu 
Gunfien des gefagten Klofters fub dato Pedylarn an St. Galli Tag Anno 1384 von 
aller Lehenſchaft befreyet hat. C Hannthaler Faft. Campilil. Tomo II. Fol, 539.) 
Herzog Albrecht III. zu Oeſterreich verpfändere ipm Chadold von Eckhartsau 
dem Juͤngern die Burg und Stadt zu Hainburg famt Mauth, Umgeld, Buͤrgerſteuer 
und all andern Gaben um 500 und 50 Pfenning Wiener Mün;, bis auf bie Faft- 
nacht 1390 innen zu haben. Daruͤber der Pfandbrief geben if zu Wien am Aller- 
heiligen Tag im Jahr 1388. (k. k. Hofkam. Archiv, Herz. Alberts Pfandbuch Fol. 16.) 
Jetztgedachter Chadold der Füngere hatte bereits 1354 zur Ehe Offmey (Euphe: 
mia) von Pappenhaim, Heinrichs des Marfhald von Pappenhaim Tochter, 
welches aus einem Nevers Über ihr empfangenes Heuratbgut de dato Ertag Vigilia 
St. Johanns des heiligen Gotts Taufers Auno 1354 erbellet. Friedrich der 
Marfhallh von Pappenhaim nennet ipn Chadolt von Eckartsau feinen 
Schwager Ao. 1386 in einer Urkunde Über die Veſte Innig, wobey unter den an— 
geführten Zeugen die Worte vorfommen; ‚‚mit meins Schwagers Infigl Herrn Cha— 
dolts des Jüngern von Eckartsau.“ (Duelli Excerpta Geneal, Hift, L. II. Parte 2. 
‚Fol, 209.) Mit bemeldter feiner Ehefrau Eupbemia erzeugte er, fo viel noch aus 
Urfunden befannt ift, drey Söhne: Ludwig, Chadolt und Conrad; und chen 
fo viele Töchter: Nahmens Anna, die 1381 Burfard von Winden zur Ehe 
hatte ; Catharina, welche um das Jahr 1387 Ulrich des jüngern von Haßlau 
Ehegattin gewefen; und Elifabetha, melde Friedrich von: Pottendorf Anno 
1392 zur Gemahlin hatte, 


Bon erfigenannten Söhnen Chadolds des jüngern von Eckardtsau haben 
Ao. 1398 Chadold und Chunrad Gebrüder von Eckharzau einige Zehenden 
und Grundſtuͤcke, alles freyes Aigen ju Guntramftorf, fo vorhin der alt von Ca—⸗ 
pell gehabt, Herrn Reinprecht von Walfee verfauft. (Ennenkel Collet. Geneal. 
Mscr, T. I. Fol. 291.) Chadold von Eckhartsau der jüngere empfängt Ao. 
1412 von dem Stift und Gotteshaus Moͤlck einige Lehen. (Philib. Huber Auftria 
L. I. Cap, 14. Fol, 100.) Erhard und Wilhelm von Zelfing Gebrüver 
nennen ihm in einem Kaufbrief über einige Gülten in der Steinafirder Pfarre an 
Borabend des H. Gotteleichnam Ao, 1422 ihren Schwager den edeln Herrn = 
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doſd son Eckartsau, Seiner Gnaden Herzogs Alberten Truchſeß als Zeugen. 
cHoflammer Archiv.) Seiner Gemahlin Nahmen hat man. bisher. nicht ausfindig 
gemacht. 


Ludwig Herr von Eckartsau, der Ältere Sohn vorgebahten Chadolds 
von Eckartsau und Offmey von Pappenhaim, Herr zu Edartsau, Pod: 
fig, Marcheck, Emmerberg ꝛc. wird im „einem Regenfpurgifchen Lehenbrief de 40. 
1384 betitelt: der Ehrbar meif Ludwig von Edfertzau und Ludwig fein Sun (Sohn).. 
Zeuge eines alten äfterreichifchen Lehenbuchs von der N. De. Kammer, fo in dem 
faiferl. Hoffam, Archiv in Wien vorfindig, hatte Ludwig Herr von Eckardsau 
famt ‘obgedachten feinen Brüdern von Herzog Albert zu Defterreich zu Lehen die Vefte 
Marichartſtain, (vermuthlich Märdenfteim) die Veſte und das Kirchenlehen zu Em— 
merberg , verfchtebene fpecifisirte Höfe und Waldungen bafelbft in ber Neuftädter Re— 
bier, und andere Guͤter zu Gaben, Muetmannftorf, Märtngraben, Hagenthal, 
Slegerthal: Item die Veſten Pockfluͤß, Marihef, Mannerftorf und die Lehen auf 
dem Aigen (das Ift bey Eckartsau) die bett er Ludwig, und feine Brüder Chadolt 
und Chunrad in Gemain, Ao. 1396; fo lauten bie Worte in dem Lehenbuch. 
Auch hat er Ludwig, Chadolt und Conrad von Eckartsau Gebrüder Ad. 1381 
die Güter und Dörfer Marggrafen-Neuſidl, Ebenfelden, Zwingendorf in R,-De. fo 
sie folde vorhinChadold von Eckharzau ihe Water innegebabt, mit aller Nut- 
zung von Friedrich Burggrafen zu Nürnberg zu Lehen empfangen. Ludwig von 
Eckharts au verfchreibet und verfchaft. bey mißlicher Gefunbheit, und anderer ſunder 
Ruͤckſicht halber, swenn es wär , daß er ohne Kind verfierben follt, al fein eigen 
But, soie das immer fey, Ehadolden von Edartsau feinem. lieben. Bruder; 
darüber die Urkunde geben ift ao. 13817 an Mittichen vor Sant Simonis und Sant 
Judaͤ Tag der H. H. zwoͤlf Pothen: Zeugen feine Oheime Ulrich von Haflau, 
Friedrich von Chranichperch und fen Schwager Burdhard von Minden.. 
Er mar dreymal verchelichet ; erftens mit Marufch (Margaretha) Herrn Heinrichs 
von Zelfing Tochter ; zweytens mit Offmey (Euphemia) von Lofenftein: einer 
Tochter Dietmar V. von Lofenftein und defien Gemahlin Elifabeth von Lich- 
tenftein , bie er um das Jahr 1379 oder 1380 mag geheurathet haben; dritten 
mit Catharina von Lichtenftein Herrn Hartneid- IV. von Lichtenftein zu 
Nickolſpurg und Affra Herrin von Walfee Tochter, mit welder er Ao. 1405 
im der Ehe geleber hat. Bon feinen Kindern find befannt geworden, ans der zwey— 
sen Ehe der Sohn Ludwig der Jüngere, und eine Tochter Elifabeth, melde 
Hanns III. Herr von Stahremberg um das Jahr 1430 zur Ehe gehabt ; aus 
der dritten Ehe die Tochter Urfula, welche 1424 mit Haidenreich Herrn gu 
Plankenſtein vereheliher worden , und von ihrem Bruder 500 Pfund Wiener 
Pfenning, zur Haimfteuer und andere 200 Pfund zur Ausftattung empfangen hat, 
laut Never am Ertag vor Sanct Ulrichs Tag Anno 14245 welche Summa ihr nach 
ihres Gemahls Tod, mebft Widerlag und Morgengabe ebenfalls zufammen mit 750 
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Pfund Yongraz von Planfenftein ihr Stiefſohn ausgezahlet hat. CP, Ju. Kul- 
tenegger Colledt. Mscr. Tomo 11.) 


Ludwig der Züngere Herr von Eckartsau, des vorigen Ludwigs und 
feiner zweyten Gemahlin Offmey von Lofenftein Sohn, ift nebft vielen anderen 
Herren und Rittern Ao, 1436 mit Hergog Friedrich von Oeſterreich, nachmaligem 
Roͤmiſchen Kaiſer, von Trieft aus, Über Meer nad Paleftina in das heilige Land 
gereifet. Von allen diefen Herren und Rittern, welche auf biefem Zug dem Herzog 
Gefährtfchaft geleiftet haben, find in dem fogenannten Fürftenfaal zu Trieft die Nah— 
men und Wappen , tworunter auc das Edartsauifhe, an der Wand gemahlen zu 
fehen, mit der Auffchrife: „Vermerkt die Herren, Ritter und Knecht, die mit unfern 
„Deren Kaiſer, die Zeit Herzog Friderichn von Defterreich den Zten, über Meer 
„gefahren ſeint; aufgefeffen zu Trieft an Sant Lorenzen Tag Anno 1436. Nadıe 
hin bat er fich auch bey dem groffen Landtag oder Convent und gefchloffenen Buͤnd⸗ 
niß der gefammten Defterreichifchen Stände zu Mailberg im Jahr 1451 eingefunden, 
und dem Buͤndniß fein Infigl beygefüget. Im erſter Ehe hatte er zur Gattin Anna 
von Pottendorfz nad) deren Tod er als ein ſchon bejahrter Mann Ao, 17453 mit 
Margaretha von Zelfing, Wilhelm Herrn von Zelfing und Anna von Stah⸗ 
remberg Tochter verehelichet geweſen. In ber erften Ehe erzeugte er, fo viel noch 
wiffend ift, eine Tochter Barbara, welche Georg Herr von Zelking ums Jahr 
1455 als feine zroeyte Frau zur Ehe genommen bat, Mit ber zweyten Ehefrau 
aber überfam er noch zwo Töchter: Dorothea, die Chriſtoph von Mur: zu Dt» 
tenftein, der legte feines Gefchlechts zur Ehe gehabt; und Catharina; dann ben 
Sohn Wilhelm. Ludwig Herr von Eckartsau fheinet 1457: oder 1458 ge= 
ftorben zu feyn, weil zu Anfang Jahrs 1459 ſchon, ald Gerhab feines minderjähr 
rigen Sohnes Wilhelm, Georg Herr von Edartsau in Schriften gefun- 
den wird, 


Wilhelm Herr von Edartsau, zu Ecfartsau, Pockfluͤß, Hof an ber March, 
Stapfenreuth, Marcheck ꝛc. des erſtgemeldten Ludwigs Sohn, ward, da er als 
ein Kind ſchon ſeinen Vater verlohr, bey Georgen von Eckartsau ſeinen Vetter 
unter deſſen Vormundſchaft erzogen. Geſagter Georg Herr von Eckartsau hat 
auch fuͤr ihn und mit ihm Herrn Wilhelm ſeinen Muͤndel, im Jahr 1462, wie 
man ſchon oben erwaͤhnet hat, von dem Biſtum Regenſpurg die Lehen uͤber das Dorf 
Eckertzau, Koppenſtetten und die Veſte Stapfenreich empfangen; ſo auch abermal Ao. 
1490 geſchehen iſt. Im Jahr 1487, als Koͤnig Mathias Corvin von Hungarn 
und Boͤheim faſt ganz Nieder Oeſterreich ſamt Wien erobert hatte, iſt er Wilhelm 
von Eckartsau auf Zuſpruch Chriſtophs von Lichtenſtein dem Ungariſchen 
Buͤndniß beygetretten, um andurch feine Guͤter vor den feindlichen Anfaͤllen ber Uns 
garn zu fihern. Seine Gemahlin war Roſina von Polbaim, Weiccards von 
Polhaim zu Leibnig und feiner Ehefran Wandula von Perneck Tochter, bie, 
mie Prevenhuber in der Polhaimifchen Genealogie meldet, Ao, 1471 gebobren, und 
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1494 mit ihme bereits verehelichet war. Er hat mit ihr ur zwo Toͤchter, Apol⸗ 
lonia und Anna erzeuget, und iſt folglich ohne Mannserben als der letzte des Ges 
fehlechtes von Eckartsau im Jahr 1507 geftorben. Gedacht feine Gemahlin Kofina 
aber ift ald Wittwe im Jahr 1537 im Tod nachgefolget. Beyde liegen in ber 
St. Jacobs Pfarrkirche zu Pockfluͤß begraben. 


Don ben erfigenannten zwo Töchtern hat Apollonia fih mie Wolfgang von 
Volckenſtorf zu Weiſſenberg verehelichet, und Anna von Eckartsau ward 
als Grafens Franz Banffy zu Felsö -Lendva (Rider Limbach) junge Witte ben 
8. Februar 1521 im Schloß Podflüg mit Herrn Sigmund Ludwig von Pol⸗ 
haim Freyherrn vermählt; fie ift den 7. Februar 1534 geftorben, und liegt bey 
den Minoriten zu Wels, in Defterreich ob der Enns in der Polhaimiſchen Gruft be 
graben. 


Diefe zwo Toͤchter Wilhelms des Legten vom dem Gefchlechte ber „Herren von 
Eckartsau erbten mitfammen ihres Vaterd ganzes Vermögen; und meil Kaiſer 
Marimilian I. mit einer beträchtlichen Geldſchuld an den gedachten von Eckertsau 
behaftet war, fo wurde die Schuldſache mit dem Kaifer durch der beyden Eckartsaut- 
fehen Töchter Vormuͤnder, Seyfried und Erhard von Polhaim zu Leibniz, 
und Roſtna von Edartsau Wirtib dahin verglichen, daß hochgedachter Kaifer 
Marimilian Ao. 1309 fraft kaiſerlichen Eonfirmationsbrief de Anno 1512 biefen 
zweyen Eckartsauiſchen Erbtöchtern an Zahlungsftatt alle Edhartsauifhen Manng > 
und Stammlehen, wie ſolche nach ihres Vaters Wilhelm Herrn von Eckartsau 
Tod ihm dem Kaifer anheim gefallen, als ein freyes eignes Gut und Erb verliehen, 
und biefelben von aller Lehenfchaft auf ewig befreyet hat; mo alddann bey der Erb- 
theilung der Güter, Apollonia von Eckartsau verchelihte von Volckenſtorf 
die Herrſchaft Eckartsau, Anna nachhin vermaͤhlte von Polhaim aber die Herr: 
ſchaft Pockfluͤß, nebſt den übrigen gleich getheilten Guͤtern übernommen hat. 


Es hat auch ferner Kaiſer Maximilian IT. zur Erhaltung des Anz 
denkens des Eckartsauiſchen Geſchlechts den Gebrüdern Paul, Martin, An⸗ 
dreas, Ludwig und Sigismund von Polhaim Freyherrn, des vorgedachten 
Sigmund Ludwigs von Polhaim und Anna Herrin von Eckartsau Söh- 
nen, laut Diplom, fo datirt ift zu Wien den ı5. Dejember Ao, 1573 das von 
* gefagter ihrer Mutter Anna angeerbte Eckartsauiſche Wappen neben ihren eigenen 
Geſchlechs Wappen zu führen verliehen. 


Sonft findet ſich auch noch in der alten N. De. Landmarfchallifchen , jebo Land⸗ 
rechts Regiftratur ein Vertrag zwiſchen den Eckartsauiſchen Erben und Elifabeth 
Gräfin von Salm de dato Schloß Orth den 21. October Anno 1540, fraft 
welchen fie fich mit diefer letztern wegen einiger Unterthanen und Haͤuſer zu Dber und 
Nieder Mannsdorf verglichen haben. 

Das 
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Das Eckhartsauiſche Seſchlechts Wappen iſt ein aufſteigender weiſſer Loͤw mir 
goldenen Halsband, und davon vorne abhangender goldenen Kette im ſchwarzen Felde. 


Auf dem Helm iſt eben dieſer weiſſe Lim aus einer goldenen Krone gleichſam heraus- 
feigend. v 


Eckſtein. 


Chriſtoph Eckſtein von Ehrnegg, Herr zu Harmannſtorf, Zogglſtorf, Kuͤen⸗ 
ring, wie auch Enzerſtorf an der Fiſcha in N. Oe., der Roͤm. Kaiſ. Majeſtaͤt Rath 
und k. f. Proviantamts Obriſtlieutenant wurde unter bie neuen N. De, Ritterſtandes 
Gefchlechter ald Landmann den 4. May 1630 angenommen, nachdem er ſchon im: 
Jahr 1628 das Gut Küenring, und 1629 Harmannftorf und Zogglftorf im 
3. O. M. B. angefauft hatte. Er und feine Ehefrau Maria Magdalena nam- 
men den 12. Jäner 1648 dad Schloß und Gut Enzerftorf an der Fifcha V. u. 
W. W. von Ehrenreich Ehriftoph Freyherrn von Königsberg auf vier Jahre lang in 
Beſtand, erfauften ſolches alsdann no im naͤmlichen Jahr laut Auffandtung vom 
11, Dezember 1645. Seine Geniahlin Maria Magdalena gebohrne Hütter 
von Hüttershofen gebahr ihm die Söhne Johann Sigismund, Johann Hie- 
ronymus, und eine Tochter Maria. Er machte 1650 fein Teftament, und farb 
den 27. Dezember felben Jahre; feine Gattin folgte ihm den 11. May 1658 in bag 
Grab; beyde find in der Franzisfanerfirche zu St. Hieronymus in Wien begraben. 
£Necrolog, ibidem) Bon einer weitern Deszendenz finden fi feine Nachrichten, 


Er führte in einem ovalen Schild ein vierfeldiged Wappen ſammt einem Herz⸗ 
ſchild. Im erften goldenen Feld ift ein auffieigender. ſchwarzer Greiff einher fehend mit 
goldener Krone auf dem Kopf, mit der vordern Pranfe einen filbernen Stern empor» 
haltend. Das zweyte und britte Geld zeiget im rotben Grund einen Schwan, welder 
auf grünen Wafen einher fteht. Im vierten blauen Feld erſcheint ein auffteigender 
weiffer ober filberner Greif, mit goldener Krone auf dem Kopf mit der vordern Pranke 
einen goldenen Stern. hindanhaltend. Der: Herg oder Mittelfchild hat im goldenen 
Gelb einen entblößten ſchwarzen Mohrenfopf, Den ganzen Wappenfdild umgiebt, 
gleichfam wie eine Rahme, ein geflügelter berumgefchlungener Drache von natürlicher 
Farbe, defien Kopf und Schweif oben unter ben Helmen zufammenragen. Oben anf 
dem Hauptwappenſchild find zwey gefrönte offene Helme; auf dem zur Rechten flieht 
der. auffteigende weiſſe oder filberne.Greiff ben goldenen. Stern emporhaltend; auf dem 
andern Helm zu Linken erfcheint ber Mohrenkopf zwiſchen zween Über. Quer getheilten 
Adlerflůgeln, deren der eine zur Rechten oben roth , unten meld, der zur Linken oben 
gelb und unten ſchwarz iſt. Die Helmdecke rechts If Gold und. ſchwarz, links 
Stber und blau. “ 


Ebels 
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Edelbeckh. 


Edelbeck, Edelpeckh zu Harraß, die man theils auch Edenpeckh, und 
Oedelnpeckh lieſt, ein Nitterliches Geſchlecht aus Bayern, deren einige im XIV. 
und KV, Jahrhundert in Oeſterreich lebten. 


Martin DedInpecdb wird 1381 in einem Kaufbrief Friedrich ded Peuger 
an das Frauenflofter St, Bernhand gelefen. (Docum ex Tabul, quondam Collegii 
Soc, J. Vien.) Wolf Ednpeckh zu Groß, der erbar Kitter wird von Mörten 
und Lienhart ben Stainbergern in einem Bergleih mit Hannſen Purgkftaller zu Zaif: 
fing 1424 ald Zeuge angeführet. (Ennenkel Mscr. Tom. I, Fol. 541.) 


Veit Edelpeckh zu Harraß empfieng 1476 einige Paſſauiſche Zehende, und 
1478 von dem Hochgebohrnen Herrn Michael des H. Roͤm. Reihe Burggraven 
zu Magdeburg Grafen zu Hardegg einen Hof zu Roͤjbach und dazu gehörige 
Grundftüce zu Lehen. (N. De. Kammer Nepertorium.) Georg Edelpeck zu Hars 
raß Ritter Läße fich fchriftlich bey geſammter Landfchaft feiner Krankheit halber ent= 
fhuldigen, daß er auf dem groffen Landtag zu Eremd (1508) nicht erfcheinen könne. 
Er ftarb in Wien 1522, als ber Legte feines Gefchlehts , und liegt allda im der 
Sanft Michaels Pfarrkirche mit nachftehender Auffchrift auf feinem Leichenftein begra= 
ben: „Annö Dom, 1522 ift am 28. September geftorben der Edel und Veit Joͤrig 
Edlupeckh zu Harraß ber Lezt im feinem Geflecht, dem Gott genädig ſey. Amen.’ 


Das Wappen ift ein vierfeldiger Schild , bdeffen erfled umd viertes rothes Feld 
zweymal nach Duer Balfenmeife weis durchftreiffet it. Das zweyte und dritte blaue 
Zeld hat einen einwaͤrts gefehrten geharnifchten Arm, ber ein bloffes Turnierfchwert 
in der Hand hält. Dben auf einem gefrönten offenen Helm erfcheint eben diefer ge— 
harnifchte Arm mit dem Schwert zwifchen zween rothen und nach Quer zweymal weis 
durchftreiften Buͤffelshoͤrnern. Die Helmdecke ift durchaus. weis und roth. 


Eder. (Sie) Kainpach. 
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Egenberger. 


Ferdinand Egenberger von Eggenberg, zum Pic! und Schrattenberg, Hatte 
1601 Tallheim, und 1625 aud die Herrfchaft Sigenberg im V. O. W. W. ver— 
mög Gültbuchseinlage im Befig ; Faufte ebenfalld von Paul Eppele die Streiniſchen 
nachhin Zinzendorfiſchen Lehenzehende zu Piſcheldorf, Kaindorf ıc. im Tullnerfeld, laut 
Aufſandtung de dato 18. Oltober 1618. Seinem Sohne Franz Andreas, der 
ohne Leibeserben 1649 ftarb, wurde kurz vorher wegen durch mehrere Jahre aus: 
ſtaͤndigen Landesanlagen und großen Schulden die Herrfchaft Eisenberg von tem Gre- 
mium der N. De. Herren Stände eingezogen, und 1651 Hannſen Ehriftoph Geyer 
Freyherrn von Geyerfperg verkauft, 


Auffer dem aber iſt dieſes Gefchlecht und Nahmen der Ältern und neuern N. De. 
Ritterſtandesmatrickel nicht einderleibt, auch deſſen Wappen bier nicht vorfindig. 


Egenburger. 


W oifgerus de Egenburch wird in einer Urkunde Herrn Hadmars von Chuͤnring, 
fraft, welcher biefer dem Klofter Zwetl die Dörfer Otten und Kaltenbrunn ſchenkte de 
dato V Kalendis Januarii Anno 1202 unter den Zeugen gelefen. (Link Annal, Zwetl. 
T. I. pag. 240.) Der erbar Ulrich Egenburger Pfleger zu Garſch wird in einem 
Kaufbrief der Gebrüder Rudolf und Ludwig von Tyerna, geben an Mittwochen vor 
dem H. Gotts Leichnams Tag 1395 , angeführet, (Ennenkl T. IL Fol, 377.) 


Leupold von Egenburg zu Haan Ritter, war 1461 mit Chriftina von 
Neydeck, des edeln Martin von Neydeck Schweſter verehelichet, und verlieh 
die Söhne Geoͤrg und Veit, deren Gerhaben Martin von Neydeck und Georg der 
Millwanger 1472 gewefen find. (Docum, Neudeck,) NM, Egenburger zu Raan 
erſchien auf dem Landtag zu Wien am Montag nad Mathäi 1479 unter dem Kit: 
terftande.. 


Chriſtoph Egenburger von Egenburg war 1522 mit Agnes von Kirch 
berg, des Stephan Millwanger zum Wolfftein rücgelaffener Wittwe, (mwel- 
che aber ber Freyherr von Hoheneck Tomo III, Fol. 432 in ber Millwangerifchen 
Stammenreihe Margaretha nennet) vermählt,. Ex erfchien noch auf dem Landtag zu 


Wien. 
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Wien am Freytag nach Trinitatis 15317, und faß auf der Ritterbank. (Fiſcherberg 
Colleft. Mser. T, IL) . Nach ihm wird von diefem Gefchlechte Feiner mehr gefunden, 


Das Wappen ift ein nach ber Länge mitten getheilter Schild, rechts ein mit 
zween golbenen Balken über quer belegtes ſchwarzes Feld, links ein rothes Feld, durch 
welches mitten ein goldener Querbalten gezogen iſt. Oben auf dem gefrönten offenen 
Helm aber befindet fich rechts ein rother, links ein ſchwarzer Adlerfluͤgel, deren jener 
mit dem ſilbernen, diefer mit dem goldenen Duerbalten , wie im Wappenfdilde , belegt 
iſt. Die Helmderte iſt vorne Gold und ſchwarz, links Silber und roth. 


Egendorfer. 


Di Egendorfer zu Egendorf, ein Ritterliches Geſchlecht in Niederäfterreich, 
welches "Wolfgang Lazius in Chorographia Auftriz feiner Zeit ſchon unter die längft 
abgeftorbenen Nitterftandes Gefchlechter zaͤhlet, lebten im XIII. und XIV. Jahrhun: 
dert. Cunradus de Egendorf wird Anno 1271 in einem Schenkungsbrief Fraun 
Gifela von Veldfperg gelefen. (Ennenkl T. II. Fol. 339.) Herbordus de Egen- 
dorf erfcheint im Jahr 1308, Dietrich Egendorfer 1312 und 1323 in Urfunz 
den des Stifts Moͤlk. (Philib, Hueber L. I, Fol. 37 & 62.) 


Ulrich Egendorfer und Diemutb feine Hausfrau verfauften füb dato bes 
naͤchſten Samftag vor St. Auguftins Tag 1345 dem erwürdigen Herrn Probft Diet: 
mar und der Sammung Gemain des Gottshaus zu Sanct Pölten einige Grinde, 
(Duellii Excerpta Hiſt. Geneal..L. II. Fol, 194.) 


Ihr Wappen, nach vorhandenen Sigillen, war ein nad) ber Länge mitten ger 


theilter Schild, deffen vordere Hälfte durchaus fchräg vergittert, bie linfe Hälfte rechte 
ſchraͤg dreymal weiß und dreymal roth durchſtreifet if, (Duellius in Sigillis.) 


Echaupl. d. N. Or, Adele. II. Bd. 9 Eggen⸗ 
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Eggenberg, Fuͤrſten, 


Erbmarſchaͤlle in Oeſterreich, Erbkaͤmmerer in Steyermark, 
Erbmundſchenken in Crain und in der Windiſchen Mark. 


Voen dieſem erloſchenen fuͤrſtlichen Hauſe in Steyermark wird in der N. Oe. Herren⸗ 
ſtandesmatrikel gemeldet: von Eggenberg Freyherren angenommen Anno 1601. 
Weiterhin: Johann Ulrich Freyherr von Eggenberg und Ehrnhauſen (nachhin 
des H. R. Reichs Fuͤrſt) wurde bey Verſammlung geſammter Herren Staͤnde in den 
Herrenſtand introducirt Anuo 1621. 


Die Stammenreihe dieſes vornehmen Geſchlechts von Bartholomaͤ Eggen⸗ 
berger anfangend, deſſen Sohn Andreas im XV. Jahrhundert aus Schwaben nach 
Steyermark gekommen ſeyn ſoll, iſt in P. Gabrielis Bucellini Stematographia Germ. 
Parte III. Fol. 28, in Rittershuſens Genealog. Spicilegio priori, desgleichen in 
Imhoff's Notitia S. Rom, Imperii Germ. Procerum und in bejfelben biftorifcyen 
Stammtafeln Europätfcer Kaifer , Könige und Fuͤrſtengeſchlechter näher befchrieben. 


Ruprecht, Bartholomaͤ, Johann Chriftoph Gebrüder, Weiland Chris 
ſtophs Eggenberger von Eggenberg Söhne, und Johann Ulrich ihr Vetter, 
wurden vermög Repertorium der N. De. geh. Doffanzley mit gefamter Descendenz vom 
Kaifer Rudolph II. de dato Prag den 29. Dezember 1598 mit dem Titeb Frey— 
berren von Eggendberg und Ehrnhauſen, in den Freyherrnſtand gefeht. Lets 
genannter 


Johann Ulrich Freyberr von Eggenberg und Ehrnbaufen nachhin des 
HR. Reichs Fir, Seyfrieds von Eggenberg und Benigna von Galler 
Sohn, Wolfgangs Eggenberger und Barbara von Pain Entel, war 
von Jugend am bey dem Erzherzog, bernach Roͤmiſchen Kaifer Ferdinand IE, ſehr 
in Gnaden und Anfehen, 1897 Erzherzoglicher Mundfchenf , einige Jahre dar— 
auf der Erzherzogin Maria Oberfihofmeifter, zu zweymalen Kaifers Rudolph IL 
und Mathias Gefandter in Spanien, kaiſerl. wirft. Kämmerer, geh. Rath, bevoll- 
mächttgter Gubernator oder Statthalter fämtlicher In. De. Länder, Nitter des gol- 
denen Vließes, und zulest der Faiferl. Majeftät Oberfthofmeifter, wurde 1622 als 
Eaiferl. bevollmächtigter Commiffär und Borbfchafter nad) Mantua abgeorbnet, bie 
Kaiferliche Braut Prinzeffin Eleonora Gonzaga Herzogin zu Mantua zu werben, 
und nach Innſpruck abzuführen. Im Jahr 1624 beförderte und errichtete er dem 
jwifchen Kaifer Ferdinand und defien Brüdern den Erzherzogen Leopold und Earl 
gefchloffenen Vergleich wegen Tyrol und der Vorberäfterreicifchen Provinzen. Er er— 
langte für fic und feine männliche Descendenz 1621 das Obrifterblandkännmereramt 

in 


Eggenberg. 355 


in Steyermark; 1622 das Erbmundſchenkenamt in Crain und in der Windiſchen 
Mark; dann vermdg erſtern Gabbrief de dato Wien den 15. März 1625 das Obriſt 
Erbmarfchalldamt in Defterreich unter und ob der Enns mit den dazu gehörigen Schlöf- 
fern und Herrſchaften Senftenberg und Dberwalfee von dem Kaifer erblich, wiewohl 
er das gefagte Obriſterbmarſchallenamt in Oeſterreich, Zeuge eines andern Lehenbriefs, 
welchen Graf von Wurmbrand in Comment, de Oflicialibus hzredit. Provinc. Auftr, 
anführet, erft den 27. Juny 1628 ordentlich zu Lehen empfangen hat. Ferner ward 
er vermög Donationsbrief de dato 6. Dezember 1622 vom Kaifer Ferdinand II, 
mit der anfebnlichen Herrſchaft, Stadt und Schloß Crumau im Königreich Böhmen, 
wozu 311 Drtfcaften, theilg Flecken, Dörfer, Mayereyen und Höfe gehören, als 
einem Erbeigenthum befchenfet und vermög eines anderweitern Majeftätsbriefes de dato 
Prag den 15. April 1628 wurde die Herrſchaft Crumau zu feiner und feiner. Ab- 
fömmlinge Gunften zu einem Herzogtum erhoben, und davon ber herzogliche Titel 
und Wappen ihnen bepgeleget. Schon vorher aber wurde ihm und feiner gefammten 
Descendenz; männlid und weiblichen Sproffen, vom hoͤchſtgedachten Kaifer Ferdi—⸗ 
nand II. de dato Negenfpurg den 31. Auguft 1623 der Reichsfuͤrſtenſtand ertheiler, 
auch Sig und Stimme ihm und feinem Geſchlechte in dem Neichsfürftenfollegium un— 
ter gewoiffen Bedingniffen zugeftanden, dazu jedoch erft fein Enkel gelangte. Er ver— 
wandte ungemeine Köften auf den herrlichen Bau des fürftlihen Schloßes Eggenberg 
bey Graͤz, welchen aber erft fein Sohn vollendet hat. Den Minoriten Eonventualen 
bat er ein Klofter zu Graͤz, den Jefuiten aber zu Goͤrz und Fiume anfehnliche Colle— 
gien erbauet und theils geftiftet. Im feiner Ehe.mit Sidonia Maria Freyin von 
Thannhauſen, Zohann Conrads Freyherrn von Thannbaufen und Doro— 
thea von Teuffenbach Tochter ,. welche den 9. May 1614 in Wien verfchieben, 
jedoch zu Graͤz bey den Minoriten begraben tft, entfproß der Sohn. Johann Ans 
ton, dann drey Töchter: ald Maria Margaretha Therefia, vermaͤhlt mit Mie 
chael Johann Grafen von Althann; Maria Franzista mit Carl Leonhard 
Grafen von Harrach, und Maria Sidonia mir Zulius Neidhardt Grafen 
von Mörfperg und Beffort zu Gräz dem 15. November 1615 verehelichet. Er 
farb zu Laybach den 18; Dftober 1634. 


Sein Titel ,- welcher ſelbſt in-Faiferlicher Majeftät Nahmen ihm von der oͤſterrei⸗ 
Khifhen geheimen Hoffanzley 1628 gegeben worden, lautet: „Dem Hochgebohrnen 
Herrn Johann Ulrich Herzog zu Crumau, des H. R. Reiche Fürften und Herrn zu 
Eggenberg, Graf zu Adelſperg, Herrn zu Pettau, Ehrnhaufen, Straß, Genften- 
berg und Oberwalfee, Obriſten Erbmarſchall in Oeſterreich, Obriften Erbfämmerer in 
Steyermarf, Dbriften Erbmundfchenfen in Crain und in der Windifchen Mark, Rit— 
ter des goldenen Vließes, Unſern geheimen Nath, Kämmerer , bevollmaͤchtigten Gu— 
bernator der Innerdjterreihifchen Lande, Unfern Oheim und fonders lieben Fuͤrſten.“ 
Der Sohn. 
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Johann Anton, des H. R. Reichs Fürft und Herr zu Eggenberg, Her: 
zog zu Crumau, gefürfteter Graf zu Gradisfa, Graf zu Adelfperg, Pettau ıc., ges 
bohren 1610, wurde 1635 Landeshauptmann in Erain, hernach Faiferl. geb. Nath, 
Kämmerer und 164: faiferl. Bothſchafter zu Rom, erhielt im Jahr 1641 vom Kais 
fer Ferdinand IM. für fih und fein Geſchlecht gegen einige Geldfummen und Abrech— 
nung mehrerer Foderungen an ben faiferl. Hofe, die Grafſchaft Gradisca in Friauf 
mit aller Landeshoheit, Negalien und Gerechtfamen ıc. , nur mit Borbehalt de 
Ruͤckfalls bey gänzlihen Abgang des fürftlihen Mannsftammens, und wurde auch fol= 
che 1642 von dem Kaifer zu feinen Gunfien als eine unmittelbare freye gefürftete 
Neichsgraffchaft erklärt, und das fürftliche Votum darauf gegründe, Er war mit 
Anna Maria Martgräfin von Brandenburg Bayreuth, Marggrafens Chris 
flian von Brandenburg Bayreuth und Maria Marggräfin von Brandens 
burg, Herzogin.in Preuffen Tochter , feit 1639 vermählt, erzeugte mit ihr zween 
Soͤhne Johann Ehriftian und Johann Seyfried, famt einer Tochter Maria 
Elifabetha, welhe Ferdinand Joſephs Fuͤrſtens von Dietrichftein Gemahlin 
geworden it, Er befchloß feine Tage zu Laybach den 19. Februar 1649 im 399flen 
Jahr feines Alters, Der Ältere Sohn 


Johann Ehriftian Fürft und Herr zu Eggenberg, Herzog zu Erumau ıc. 
gebohren den 7. September 1641, Ritter des goldenen Vließes, Faiferl. wirkl. geb. 
Kath und Kämmerer, erhielt endlich nach langen Streitigkeiten 1624 bie Introduc— 
tion in das Reichsfürftencollegium zu Gig und Stimme, hatte zur Ehe Maria Erz 
neftina, Johann Adolph Fürfens von Schwarzenberg Tochter , ‚aber feine 
Descendenz. Er ftarb zu Prag den 14, Dezember 1710. hm fuccedirte alfo fein 
jüngerer Bruder 


Johann Seyfried Fuͤrſt und Herr zu Egenberg ꝛc., gebohren den 12, 
Auguft 1644, Faiferl. vwirfl, geh. Nath und Känmerer , Landeshauptmann in Crain, 
war I, mit Maria Eleonora Roſalia Fürftin von Lichtenftein, Carl Eufes 
bius Fürftens von Lichtenftein und Zobanna Beatrir Gräfin von Dietrich« 
fein Tochter ; II. mit Margaretda Diaria Antonia Gräfin von Kofenberg, 
Wolfgang Andreas Grafens Urfin von Roſenberg Tochter vermaͤhlt, farb den 
8. Dttober 1712 als Vater eined Eohnes Johann Anton Kofepb, und der Tode 
ter Maria Joſepha, reihe den 24. Iäner 1724 mit Johann Wilhelm Jos 
fepb Grafen won Eingendorf- Fridau vermaͤhlt ward, und als Et, Kr. Ord. 
Dame den 7. May 1755 geftorben ifl, Der Sohn und einzige Erbe 


Johann Anton Joſeph, des H. R. Reichs Für und Herr zu Eggen⸗ 
berg, Derjog zu Eruman, gefürfieter Graf zu Gradisca , Graf zu Adelfperg, Derr 
zu Pettau, Ehrnbaufen , Radkerfpurg, Etraß, Senftenberg und Oberwalfee, ges 
bohren den 6. Jäner 169, Dbrifter Erbmarfhall in Defterreih, Dbrifter Erbfäms 
merer in Stepermarf, Obriſt Erbmundſchenk in Erain und in der Windifchen Mark, 
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k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, und nad) feinem Vater kandeshauptmann in Crain, 
verzichtete bey der den 8. Movember 1712 fürgemwefenen N. De. Erbhuldigung ftatt 
feines Herrn Vaters das Erbmarfchallamt ; er fuccedirte im fürftlichen Majorat 1712. 
Seine Gemahlin Maria Carolina Joſepha Gräfin von Sternberg, Adolph 
PWratislau Grafens von Sternberg und Anna Lucia Gräfin von Slawata 
Tochter , gebahr ihm einen Sohn Kohann Chriſtian, und zwo Töchter: Maria 
Anna Eleonora und Maria Therefia Joſepha. Er farb im graften Jahr 
feines Alters den 9. Jaͤner 1716, und fein einziger Sohn Johann Ehriftian Fuͤrſt 
zu Eggenberg, gebohren den g. März 1704, der als unmindig feinem Herrn Vater 
im färftiichen Majorat furccedirte, folgte demfelben auch gar bald ir bag Grab ben 
23. Februar 1777, und beſchloß im 1zten Jahr feines blühenden Alters den 
Mannsftammen diefes fürftlihen Haufes, Won den Töchtern Fürftend Johann 
Anton harte 


a) Maria Anna Eleonora, die den 20. April 1694 gebohren war, fi 
I. mie Joſeph Sigismund Grafen von Leslie den 26. Juny 1719, nach deffen 
Tod, II. mit Andreas Sigismund Grafen von Welz auf Eberftein,, von 
dem fie 1728 Witwe geworden ; III. mit Leopold Grafen von Herberftein auf 
Dufterwald 1742 vermaͤhlt, war Frau der Derrfchaften Eggenberg, Nadkerfpurg, 
Straß und Plaufenwart in Steyermarf, St. Kr. Drd, Dame, ftarb den 12. Oftor 


ber 1774- 


b) Maria Therefia Joſepha, gebohren den 14. Dftober 1698 , wurde am 
nämlichen Tag und Jahr 1719 ‚wie ihre Schwerter , mit Carl Cajetan Grafen von 
Leslie, f. £. geh. Rath und Kämmerer vermähle; St. Kr. Drd. Dame, flarb ald 
Wittwe ben 17. November 1774, 


Das fürftliche Wappen befteht in einem zweymal nach der Länge, und einmal 
über quer getheilten Schild in ſechs Feldern und einem Herzſchilb. Im der obern Rei— 
be das erite vordere Feld zeigt im filbernen Grund fünf rothe Roſen mit goldenen Bo— 
gen, eine mitten, die anderen vier gegen bie vier Ede, in Form eines fchrägen Anz 
breasfreujes geſtellt. Das zweyte oben mittere Feld, fo über quer mitten gefpalten iſt, 
bat ein ausgebreitetes filbernes Anterfreuz in einem in der obern Hälfte goldenen, uns 
ten aber biauen Grund, als der gefürfteten Graffhaft Gradisca Wappen. Das 
dritte, im ber obern Abtheilung letzte, ift ein rothes Feld mit einem ausgebreiteten 
weiffen oder filbernen Adler, Das vierte in ber untern Reihe vordere Feld hat aber— 
mal einen filbernen Adler in einem längs herab mitten gefpaltenen , links blauen, rechts 
rothen Grund. Das. fünfte unten mittere Feld zeiget im blauen Grund einen ſilber— 
nen Anfer. Das fechite- legte Feld hat im goldenen Grund ein filbernes Rad, Der 
Herzſchild, welcher das alte Geſchlechtswappen darſtellet, iſt ein ſilbernes Feld, wor— 
inn drey fliegende gekroͤnte junge ſchwarze Adler alſo geſtellt erſcheinen, daß einer 
vom obern rechten, einer vom obern linten Winkel einwaͤrts herab, und einer von un— 
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ten hinauf fliegend, alle drey mitſammen eine mitten ſchwebende goldene Krone in den 
Schnaͤbeln halten. Oben auf dem Hauptwappenſchild erſcheinen ſieben gekroͤnte offene 
Helme, Auf dem erſten ein weiſſer oder filberner Adierflügel mit den fünf rohen Ro— 
fen, gleich dem .erften Feld belegt. Auf dem zweyten ein filbernes Ankerkreuz. : Auf 
dem dritten ein ‚goldener Pocal, hinter felben ein blauer Adferflügel, Auf dem mittern 
vierten Helm ber zweytoͤpfige gekroͤnte kaiſerliche ſchwarze Adler, an deffen Bruft der 
Öfterreichifche Wappenſchild, und im felbem bie goldenen Buchſtaben F. II, gehäftet 
find. Auf dem fünften ein rother Flügel mit zween kreuzweiſe geftellten ‚goldenen Zep⸗ 
tern. Auf dem ſechſten der goldene Anker, und hinter demſelben ein blauer Adlerflu⸗ 
gel; auf dem ſiebenten ein ſilbernes Rad. Den ganzen Wappenſchild umgiebt rüd- 
waͤrts ein ausgebreiteter mit Hermelin gefuͤtterter rother Fuͤrſtenmantel, oben decket 
denſelben ein rother Fuͤrſtenhut. Be . 


Egger. 


Oawald Egger zu Roreck wird vom Kaiſer Friedrich III. im Nahmen dee 
minderjährigen Königs und Herzogs Ladislas mit dem Sit Noregg oder Nored , und 
den Lehenftücen und Guͤlten im Iſperthal, zu Altenmarkt ıc, belehnt am Ertag Sant 
Gertrauden Tag 145 1gſten Jahrs. (N, De. Lehenrepert.) 


Jacob Egger der edelveſt Ritter Anno 1479 Pfleger zu Freyenſtein wird in 
einem Kaufbrief von Ehriftoph Herrn von Zelling angeführt. (Prevenhuber.) Georg 
Egger zu Lichtenhag Iebte im Jahr 1542, war 1337 mit Veſendorf und zween 
Hoͤfen zu Perchtoldſtorf in N. Oe. beguͤtert. Seine Tochter Catharina war damals 
des edelveſten Hanns Matſeeber zu Sonnberg Ehefrau. 


Der Freyherr von Hoheneck meldet im III. Theil‘ feines genealogiſchen Werkes 
Fol, 116: das Wappen der von Egger in Defterretch fen eine goldene Eonne im tor 
then Feld geweſen; oben über den gefrönten offenen Helm ein hoher Pyramiden 
ähnlicher rother Hut, auf beffen Spige eben. eine Sonne ſteht; die Helmdecke ift Gold 
und roth. 


Ebam. 
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Michael von Eham, Juris Doctor und der roͤmiſch kaiſerl. Majeſtaͤt Rudolph IL, 
wirklicher Reichshofrath, ein Oeſterreicher, vorher von 1585 bis 1593 geweſener 
N. De. Regimentsrath, auch zweymal ber Univerſitaͤt zu Wien 1586 und 1592 ges 
tvefener Rector Magnificns, war 1598 und 1605 zu Rauhenwart und Stmering V. 
u. W. W. begütert, aber niemals als Landmann immatriculirt., Er farb 1608 ju 
Wien ohne Mannsfproffen, , © 


Sein Wappen ift ein laͤngsherab mitten getheilter rechts blauer, links rother 
Schild, welder mitten mit einem filbernen auswärts mit gleichen Zinnen befegten 
Sparren über quer belegt ift. Dben auf dem gekroͤnten Helm ift ein rother und 
mitten blauer Federbufch mit dem vorbefchriebenen filbernen Sparren belegt, Die 
Helmdecke roth und Silber, 


Eheröfeld. 


Siche Bauer von Ehersfeld im erfien Bande, 


Ehn. 


Georg Ehn, der Koͤnigin Maria von Hungarn und Boͤhaim Rath und Hofzahl⸗ 
meifter , fertigte den 10. November 1561 feine Einlage Über die Veſte und Herrſchaft 
Kabenftein und die dazu gehörigen Aemter, Eben gedachter Georg Ehn ſchlieſſet 
ddo, 24. May 1563 mit Hanns Heiß von Kuͤenberg einen Kauftontratt über einen 
fregen Hof zu Zwölfaxing. (Archivum Stat. Num, 3747.) Benedict Ehn ver— 
beurathete fih 1576 mit Anna Eham; bepde quittirten den 11. Anguft 1576 ih⸗ 
ren Bruder Martin Eham über empfangenes Erb- und Heurathgut. (N, De. alte 

ER, Regiftratur.) 


Benedict Ehn und Anna feine Hausfrau haben laut Kaufbrief de dato 4, 
Juny 1590 die Vefte und Herrfchaft Nabenftein dem Niclas Gtenger zu Gruͤnbuͤhel 
Ritter verfauft, auch im ſelbem Jahr diefe und andere beygehabte Lehenſtuͤcke aufges 
fandt. (k. k. Hoffam, Arch.) Man findet aber dieſes Geſchlecht Feiner Matrikel ein⸗ 
verleibet, 


ii 
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Das Wappen nach dem Sigill ift mitten über quer gefhellet; bas obere rothe 
Geld hat mitten einen groffen Giegelring, bie untere Hälfte hat zween Querbalken. 
Uiber dem Wappenſchild auf einem gekroͤnten offenen Helm iſt ein bartiger Greis mit 
gebeugtem kahlem Haupt, beyde Haͤnde auf einen krummen Stock ſtuͤtzend, bis an die 
Knie zu ſehen. — a 1,3 


Ehr von der Ehr, 
Srenherren 


N. Freyherren von der Ehr, vormals mit ihrem eigentlichen Geſchlechtsnahmen 
Veckher, tbeils Beckherr genannt, find zwar bis jest. feit mehr dann 200 Jah: 
ren ein einheimifches adeliches Geſchlecht in Defterreich, anfangs aber aus ber Pfalz 
bieher gefommen.. 


Martin Peckher ver kaiſerlichen Majeftät Rath und Oberproviantfomiffär ward 
mit feiner Descendenz von Kaifer Ferdinand J. laut Diplom vom 23. November 
1560 in bes H. R. Reiche Nitterftand gefegt. Seine Söhne waren Johann Wils 
beim, David und Martin. Des erfiern Sopn - i 


Johann David Peckher von der Ehr, kaiſerl. Oberfter eines Kuͤraſſierte⸗ 
giments, ward ben 4. May 1630 ald N. De; Landmann unter die neuen Gefchlech- 
ter Nitterftandes angenommen, bat fi mit den Herrfchaften Praunftorf U. M. B., 
dan Puchberg und dem Gut Praittenaidh V. O. M. 3. begütert, murde de dato 
Wien den 12. Jäner 1632 von Kaifer Ferdinand II. in den Freyherrenftand er— 
boben, auch. in eben diefem Jahr mit feiner Descendenz bey der N. De. Landſchaft 
in den neuen. Derrenftand aufgenommen. Laut des noch in der 2. MU. Regiſtratur 
vorfindigen Kauforief8 erfaufte er den 9. Auguft 1638 von des Balthafer Thurner 
fel. Erben ein Freyhaus auf dem hohen Markt in Wien. Geine Ehefrau war ons 
ſtanzia Schröttlin , von welcher er 5 Söhne und 2 Töchter hinterlaſſen bat. 
Die Söhne nannten ſich David Ehrenreich, David Sigebert, Erneft Das 
vid, Carl Guſtav und Ferdinand Hektor, melde ſich nach des Vaters Tod, 
den 14. März 1659 über die wäterliche Verlaffenfchaft und befonders wegen des Guts 
Braittenaichen miteinander verglichen haben. - Die länger am Leben gebliebenen Toͤch—⸗ 
ter waren; Maria Catharina, vermähle mit Johann Georg Bucher Frey: 
beren von Megenhaufen, und Maria Eonftanzia, welche anfänglich mit Jo⸗ 
hann Ehrenreich Sreyberrn von Sonnau, hernach mit Ehrenreich Freyherrn 
von Dppel verehelichet gemwefen, als Wittwe 1709 in einem hohen Alter in Wien 
geftorben, und allda bey den Franzidfanern begraben iſt. Bon. den Söhnen war 

vw ders 
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Ferdinand Hektor Freyherr von der Ehr kaiſ. Oberſter und Commandant det 
Feſtung Comorn, allwo er 1672 geſtorben iſt; er hatte zur Gemahlin Maria Eli⸗ 
fabeth Freyin von Oedt. 


Carl Guſtav Freyherr von der Ehr, Davids Sohn, hatte in feiner Ehe 
mit Maria Eleonora von Rauchenberg, vermög Teftaments de dato 7. Nor 
vember 1698 bie Söhne Franz David Sigebert, Franz Anton und Franz 
Ehrenreich erzeuget. Gedachter Carl Guſtav mar aber noch mehrere Jahre nad) 
Errichtung feines Teftaments am Leben, und iſt bey der Gr. Majeftät Kaifer Carl 
VI. den 8. Novemb, 17712 geleifteten Erbhuldigung ber N. De. Stände famme feinem 
Sohn David Sigebert erfhienen. Franz David Sigebert Freyherr von 
der Ehr, faif. DOberfilieutenant , it auch noch bey dem aufferordentlichen groffen 
Landtag zu Wien den 22. April 1720 zugegen geweſen. Seine Gemahlin war Clara 
Salome von Mayersheim ; von ihnen fol noch männliche Deszenden; dem Vere 
nehmen nad) ‚vorhanden ſeyn. 


Franz Anton Freyherr von der Ehr, Carl Guſtavs Sohn, war mie 
Eleonora Freyin von Wellenftein verehelichet, befaffe 1718 laut Einlage ‘im 
Guͤltbuch das von feiner Mutter Maria Eleonora ihm zedirte Gut Braitenaichen , 
hat aber gedachtes Gut 1723 an Herrn Heinrich von Heuel zu Tieffenau Faiferlichen 
Reichshofrath verkauft. Sonft Iebten auch von bdiefem Geſchlecht in gegemwärtigen 
Jahrhundert Maria Polirena Freyin von der Ehr, melde 1718 an Johann 
Ludwig Gottfried Reichsfreyherrn von Bibra, fürflich Wirzburgifchen geheimen 
Kath und Oberamtmann zu Kupferberg vermaͤhlet worden. Maria Conftanzia 
wurde 1723 in bie gräflich Herberfteinifche Sräuleinftiftung angenommen, und Maria 
Regina Freyin von der Ehr iſt als gräflih Herberſteiniſches Stiftfraͤulein, zu 
Brünn den 21. Februar 1777 im hohen Alter geflorben, 


Franz Ehrenreich Freyherr von der Ehr, Faiferl. Hanptmanıt der jüngfte 
Sohn Carl Guftavs war noch 1732 am Leben und mit Joſepha Therefia von 
Engelsheim vereheliher. Carl Joſeph und Anton: Ferdinand Sreyherren 
von der Ehr lebten 1770 beyde in f. f, Kriegsdienſten. 


Das freyherrliche Wappen iſt ein quadrirter oder vierfeldiger Schild nebft einem 
Herzihild, Im erſten Feld erſcheint im filbernen Grund ein links hervorragender ges 
barnifchter Arm, der zween rofhe Brände, oder brennende Holsftämme kreuzweis 
übereinander gelegt hält. Im zweyten ſchwarzen Feld ein rechtshin auffteigender ger 
kroͤnter goldener Loͤw, welcher ein 'entflammtes rothes Herz in der rechten Pranfe em⸗ 
porhält. Im dritten goldenen’ Feld drey ſchwarze Adlerköpfe ſammt ihren Hälfen, 
welche rechteher ſehend in einem Dreyeck, oben zwey, unten einer geftelle find. Im 
vierten rothen Feld ein ganz geharnifchter Mannsfuß ſammt Schenkel in einem von 
feinen Riemen abgeriffenen goldenen Steigbügel ſtehend, welcher Fuß unten einen. 

Ech aupl. d. R. De. Adels. II. Du 34 eiſernen 
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eifernen runden Hut von fi ftoffet. Der Herz: oder Mittelfchild zeigt im ſchwarzen 
Feld, die goldenen Buchftaben F. II. .(Ferdin, Secund.), über felben ſchwebt ber 
Deiterreichifche Erzherzogshut. Auf dem ganzen Wappenfhild fichen oben drey gez 
frönte offene Helme; auf dem erften zur linfen erfcheinen ziwey etwas fehräg empor: 
fiehende weiffe Säulen, die oben ein groffer grüner Lorberkranz zufammenhält, von 
welch beyden Säulen auswärts herab wechſelweis drey weilfe und drey rothe Naigers 
federbuͤſchlein hervorſtehen. Auf dem zweyten mittlern Helm ift ein ausgebreiteter 
ſchwarzer Adler mit goldener Krone auf dem Haupt und den goldenen Buchftaben 
F, IE, auf der Bruft zu fehen. Auf dem dritten Helm links erfcheinet. der big an 
den mittern Leib aufiteigende goldene Loͤw einwerts gefchrt das rothe Herz in der 
Pranfe haltend. Die Helmdecke ift recht? von Gilber und Foth, links von Gold 
und ſchwarz, gleichwie auch die mittlere Helmdecke Gold und ſchwarz iſt. 


Ehrenfeld, Herren. 


— ober nach alter Schreibart Ernvelſ ift ein erloſchenes anſehnliches — 
renſtandes Geſchlecht, welches vom XII. bis in das XV. Jahrhundert aus Urkunden 
und aus der Landesgejchichte felbften  befannt, und in Steyermarf, Kärnten und 
Niederoͤſterreich anſaͤſſig geweſen. Ob fie von den von Erenpelß in ‚Schwaben, 
von welchen Anfelm von Erenvelß Abt des Reichsſtifts Zwiefalten, der 1385 ftarh, 
ſchon der Pete gewefen ſeyn fol, urſpruͤnglich Abkoͤmlinge waren , läßt fih aug der 
Achnlichkeit des Wappens vermuthen, jebod nicht behaupten, Weolfg. Lazius Libro 
VI, de Migrat, Gentium Fol. 198 meldet zwar von ihnen: Domini ab Erenvels 
Carni, qui ante Seculum eſſe defierunt, und nennet zuerſt Wulfingum ab Eren- 
vels Anno 1280. Daß das Schloß Ehrenfelß in Kärnten, wovon noch ber 
Nahme und einige verfallene Mauerſtuͤcke unweit Sanft Leonhard im Laventhal (Las 
vantthal) vorhanden find, dortlandes ihr Sig und alted Erbgut geweſen, iſt uns 
frittig, gleichwie fie auch in RER Urkunden früher als in Steyermark und 
Defterreic) erfcheinen. 


Hainricus de Ernvelse wird in einem Vermächt von Otto de Liubenowe 
(Liebenau) an das Benedicktiner Klofter Sanft Paul im Lavantthal Anno 1197 nebft 
Hainrid von Cholniz ald Zeuge angefuͤhret. (Cod. Diplom, Mscr. Monaft,.. Sti, 
Pauli in Libris Tradit. Lit, A.) Desgleichen ‚wird er in ‚einem Vertrag Grafens 
Wilhalm von Huinburd (Heuͤnburg) mit Hermann Grafen von Drtenburg über bie 
Befigungen in der Welick ‚in Aicke ıc. de dato IV. Non, Septembris Anno Dom, 1211 
wit den Worten Henricus ab Erenvelse Minifterialis als 8 Zeuge gelefen, — 
— Hoffam, Archiv in N 


— 
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Herr Otto von Erinvels- fertigte nebft andern als Zeuge bie Urfunde, kraft - 
welcher Otto Graf von Eberftein, Faiferl. und des Neichs Statthalter in Oeſter— 
reich und Steyer die Schenfung der Frau Sophie Marggräfin von Andechs an das 
Klofter Admont, betreffend die Guͤter zu Mainhalmiftorf und Ober-Welz fub dato 
XIII. Kalend. lebruarii 1248 beitättigte. (Frolich Diplom. Sac, Styriz Parte H. 
Fol, 225.) ' Wulfing von Ermvelfe wird Anno 1254, 1255 und 1262 in 
Urfunden des Frauenkloſters GER, dann 1280 und 1282 in Geccauifchen Urfunden 
gefunden. (Frölich Loco eit. Parte I. Fol. 65. 68. 75. 93 und 102.) 


Heinrich und Dtto von Erenvel$ Gebrüder, Minifteriales Styriz, haben 
als Zeugen eine Urfunde der Frau Herburgis, Aebtiſſin und des Convents des Frauen! 
kloſters zu Goͤß St. Benedicten Ordens über dem Taufch einiger Güter zu Paum— 
garten am Tulnerfelde in N. De, gegen zween Höfe und eine Hube in Miertendorf, 
Datum in Göffe VI. Kal. Augufi 1274 mitgefertiget. (Loco cit. fol. 90.) Heine 
rich von Erenfels hat 1284 laut Baron Kainachs Mfer. mit Herzog Albrecht I, 
von Defterreid dem XV. Turnier zu Regenfpurg beygewohnt. 


Im Jahr 1295, da einige vom vornehimften Steyerifchen Abel wider Herzog 
Albrecht I. von Habfpurg fich empsrten, und Herzog Otto von Bayern zu ihrem 
Landesherrn wählten, diefer auch mit Beyftand Conrads Erzbifhofs zu Ealjburg 
in Steyermark eingefallen, zwangen die vom Adel Herrn Wulfing von Ernvelß, 
welcher dem Herzog Albrechten getreu blieb, fein veſtes Schloß Camer an bie 
Bayern zu übergeben, Davon Horneck in feiner alten Defterreichifchen Ehronict Cap. 
803 bey Hier, Pez Script. Auftr. Tomo III. Fol, 489 mit folgenden Worten Mel: 
dung machet: „Und an die Pairn cheret mit Ehamer Herr Wulfing von Ernvels 
fein Ding, dez er feind engalt 26,‘ 


Dtto von Ernvelß fertigte nebſt Eholo von Geldenhofen und Fridrichn 
Mindifchgräger ald Zeuge Anno 1305 einen Vermächtbrief, Fraft welchen Herr Ulrich 
bon Wildon feiner Hausfrau Mechtild, des edeln Mannes Rubolfen von Nafe Toch— 
ter fein Haus Waldftein und 50 Mr, Gelde# zugefichere hat. (Gräfl: Windiſchgraͤtzie 
ſche Familien Urkunden.) © 


Chunrad von Ernvels Domherr zu Palfau fertigte die Urfunde als Zeuge, 
fraft welcher Bischof Wernhard (Bernardus) zu Paffau die Pfarrfirche zu Heiligens 
ftadt (in loco fandto) und zu Sanct Martin in Klofterneuburg , der Kirche und dern 
Eollegiatftift U. 2. Sr. zu Klofterneuburg von neuen gefchenfet und auf ewig einver- 
leibet hat, de dato VI, Idus Aprilis Ao, Dom, 1307. (Bern, Pez Thes. Anett,. 
T, VI, Cod, Diplom, Parte II, Fol, 218.) ; 


WMecechtild von Ernfels, Herrn Seyfrieds fel. von Chranichberg Tod- 
ter hat mit Wiffen und guten Willen ihres Ehewirths Herrn Otto von Ehrnvelß 
— 31 2 all 


all ihr Aigen in der Pramb, Naahe, und zu Schallichesvelde, fo ihr erblich angefal- 
lenes Gut ift, Heinrichen und Rudolph Herren von Ehranichberg und al ihren Erben 
um XV, Mark abgetreten und bergeben an Vorabend vor Sanct Gilgen Tag Anno 
1322, und find Zengen Herr Gottſchalch von Neytberch ihr Schwaͤher, Heinrich 
von Ernvelſe, Hertivic von Emerberh , Ulrich von Nafe. (K. K. Hoftam. Archiv, 
altes Defterreichifches Nepertorium.) Gedachte Frau Mechtild und Herr Otto von 
Ernvels liegen im Klofter Rein in Steyermarf begraben, 


MWulfing der Jüngere von Ehrenfelß, weldher nach Lazio und Bucellino 
Tom, III. Fel, 35 im Jahr 1333 und 1349 im keben war , wird unter den Schied— 
richtern angeführt, welche Wernhart der Planfenfiainer von Liebed und Gathrei feine 
Hausfrau und Wernhard der Schafferfelder ihr Schwager gewählt haben in einer 
Strittfache wegen bed Veſten Haufes Liebeck, des nächften Suntag vor Er. Goͤrgen 
Tag 1339. (Docum Gemnic.) Auch wird er noch iu einer Urkunde Petrein's von 
Eberftorf 1360 , und in einer andern von Ulrichen von Kranichberg 1362 als Zeuge 
mit feinem Jnfigl gefunden, (Arch. Stat, num, 656 & 1081.) 


‚  Hainricus de Ernvels wird unter vielen andern Grafen, Dynaſten, Herren 
und Edlen, welche ald Zeugen des Erzherzogs Rudolph IV,, und Albert und 
Leopolds feiner Brüdern ertheilted Diplom ober eigentlich Ctiftbrief de dato 12. 
März 1365 über die Errichtung der Univerfirät zu Wien gefertiget haben, gelefen. 
(Schlickenrieder Chronologia. Diplom. Univers, .Vindob,) 


Borgedachter Wulfing von Ernvels foll, wie B. Strein und Bucelinus 
melden , Chunigund von Lonftorf zur Ehefrau gehabt, und mit ihr die Söhne 
Heinrich und Otto, und zwo Töchter, Offmey (Euphemia) und laut des Trans 
nifchen alten Stammbuches, Affra erzeugt haben, welche Herrn Johanns II. von 
Traun zu Efchelberg, Hauptmanne zu Freyſtadt, der in den Jahren 1365 und 
1386 am Leben war, Hausfrau geweſen. (Baron GStrein Collet. Mscr. T. VI. 
Fol. 59.) Agnes von Ehrnfelß bare Peter von Hoheneck, der 1356 ger 
ſtorben ift, zur Ehe; und Anna von Ehrnfelß war in den Jahren 1368 und 
1380 Herrn Conrads von Krayg, des Ältern diefes Nahmens, Ehefrau, deren 
Eltern man jedoch nicht anzugeben weiß. Schweſter Elifabetb von Erenvelß war 
Abtiffin des Frauenflofters Gifterzienfer Ordens zu Gt. Niclas vor dem Stubenthor 
zu Wien laut Stiftbriefed über einen Jahrtag für Ehunraden den Zwetler, Burger 
zu Wien, datirt an naͤchſten Mittichen vor St. Auguftins Tag 1393. (Ex Colledt, 
R. D. Can, a Smitmer,) 


Dtto und Heinrich die Gebrüder von Ehrenfelß, Minifterisles Styriz ha: 
ben den Bifchof zu Paffau Albert von Winchel im Jahr 1373, ale er nad 
Wien gereifet, unmeit St. Poͤlten gefangen genommen, und in bag Schloß Kammer 
in Steyermark abgeführet, wo er faft ein Jahr lang eingefperret geblieben, Daher 

man 
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mar zu Salzburg und Palau wider fie oͤffentlich den Kirchenbann verhänget har. 

(Chronicon Salisb. apud Hieronymum Pez Script. Rerum Auftr, Tom. I, Fol. 423.) 
einrich von Ehrenfels war nach Zeugniß Bucelini mit Agnes von Königss 
erg, Zohanns von Königsberg Tochter verehelichet. 


Dtto von Ehrenfels hatte zur Gemahlin Anna, Grafens Iban oder 
Ivan von Pernftain und Güffing Tochter. Gedachter Graf Zban von Pern⸗ 
fiaım und Güffing verpfändete und cedirte all fein Necht und Genuß, fo er da hätt 
an dem Markt, Gericht, und der Mauth zu Neunkirchen, wie er foldhe von Herjog 
Albrecht und Leopold Gebrüdern um 60 Pfund Wienner Pfenning in Verfag ger 
babt, an Dtten von Ehrnvelß feinen Eydam, welches auch Anno 1378 Her— 
sog Albrecht zu Defterreich beftättigte, (Repert. Auftr. Arch, Cam, aul. und Sen- 
kenberg Selefta Juris & Hift, Parte IV. pag. 212.) Herr Otto von Ehrenfels 
und Anna von Pernftein binterlieten, fo viel noch befannt ift, zween Söhne, 
Johann und Otto, und zwo Töchter, ı) Catharina, welche Herr Georg 
von Puchbaim oberfter Erbtruchfeß in Defterreich zur Ehefrau gehabt, und bie 
bereitd 1397 ihr Teftament gemacht hat. (Arch, Stat. Auftr, Inf. num, 1433.) 
Dann 2) Ehunegund, welche Herr Johann von Eberftorf Erbfämmerer und 
Landmarfchall in Defterreich gechelicher hat. Frau Anna von Ehrnfelß verfchafte 
in ihrem Teftament Anno 1405 ihrem Schwiegerſohn Georg von Puchhaim 
bie Hälfte ihrer Güter, und feiner Tochter Beatrig, ihrer Entlin 500 Pfund 
Wiener Pfenning. CWurmb. Collect. pag. 21.) Herr Georg von Puechhaim ver- 
gleicher fich im Nahmen feiner Hausfrau Catharına von Ehrnfelß mit ihrem und 
Herrn Ottens Bruder, Johann von Ehrenfelß wegen verfchiedener Güter und 
Zehenden im Jahr 1411 und abermal 1412, welchen Vergleich als Zeugen Herr 
Otto von Stubenberg, Albrecht von Eberfiorf, Hanns Leyffer und Conrad von Him— 
melberg nebf anderen gefertiget haben. (Arch. Stat. num, 1802 und 1845.) Bar- 
bara von Stubenberg gebohrne von Eberftorf, und Herr Johann von Winden haben 
die Güter und Berlaffenfchaft ihrer Muhme Catbarina von Ehrenfelß Anno 1419 
unter ſich getheilet., (Archiv, Stat, num, 2933.) 


Herr Otto von Ehrenfeld der Jüngere, obigen Herrn Otto und Anna 
Gräfin von Pernftein und Guffing Sohn, war, wie von ihm in Megiferi 
Annal, Carinchiz L. IX, Fol, 1072 & 1073 zu lefen ift, unter den Defterreichifchen 
Regenten, und eigentlich unter Herzogs Erneft Regierung von 1406 bis an feinen 
Tod der eilfte Landeshauptmann in Kärnten durch 19 Jahre, Das Chronicon Mscr, 
Styriz melbet auch von ihme: „als die Taͤrken durch Erain in Steyermark eingefallen, 
und Land und Leute verheeret ,. zog auch im Jahr 1418 Herr Otto von Ernvelß 
Landeshauptmann aus Kärnten herben mit 700 Neittern und 2000 Mann zu Fuß, 
und vielen vom Adel, den Eteyrifchen zu Hilfe, und hat auch, als Herzog Erneit 
bey Nacdherrurg die Tuͤrken gefchlagen, dabey tapfere Dienfte gethbann Mit ihm 

waren vom Adel, als Daupsieute Pongraz Ungnad, Niklas und Erneft Herren von 
Lichten⸗ 
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Lichtenſtein in Murau, Wulfing von Kreygk, Eberhard von Cholnitz, Diepolt von 
Proͤßing, Wilhalm und Hanns bie Khevenhuͤller und andere mehr. Er ſtarb im 
Fahr 1425. Aus einem Schenfungsbrief an das Frauenflofter St. Georgen am 
Langenfee de Anno 1421 und Revers ber Aebtiffin Dorothea und Convents dafelbft 
erbellet, daß diefes Herrn Dtto von Ehrnvelß Landeshauptmanns in Kärnten 
Ehefrau, Catharina geheiffen ; ihr Geſchlechtsnahme aber ift unbekannt. Er hinter 
ließ einen Sohn Fohann, und zwo Tächter: Anna, die Herrn Niflas Lichten: 
ftein in Murau zur Ehe gehabt, und Catharina, die bereitS 1419 des Herrn 
Johann von Winden des jüngern Gemahlin gewefen, 


Lazius gedenfet auch L. VI. Fol. 249 eines Chriſtian von Ehrenfelß, 
twelcher 1427 Herzogs Erneft zu Oeſterreich Hofmann (Curialis), und wie Baron 
Valvafor Lib, 9, Fol, 79 berichtet, Landes Vizedom in Erain gewefen, 


Johann von Ehrnvelß, Ditens Sohn bat, wie Lazius meldet, um dag 
Fahr 1450 noch gelebet. In dem Repertorium des Pucchhaimifchen Archivs ift von 
ihm Num. 398 zu leſen: Herr Johanns von Ehrenvelß verkaufte vermög Kaufkon⸗ 
traft de. dato Montag nad) St. Johanns zu Sunnewenden Anno 1442 feine Vefte 
Sayringh in N. De. mit aller Zugehörung , dann Zebend zc. dem ebeln Herrn Ges 
örgen von Chienring zu Seefeld, und find als Zeugen gefertiget: Georg und Wil: 
beim Herren von Puechhaim, Herr Lienhart von Arberg, Conrad von Himmelberg , 
Wolf Nuchendorfer, (Archiv. Puechhaim, num, 669.) 


Das Wappen ift ein blauer Schild mit einem goldenen Balken linksherab ſchraͤg 
belegt; unten am Rande oder Fuß bed Schildes raget eine weile Felſenſpitze hervor. 
Auf dem gefrönten gefchloffenen Helm über dem Schild ift ein blauer Adlerflägel mit 
dem goldenen Schrägbalfen, 


Ehrenreutter. 


D. Ehrenreutter , theils Ernreutter zu Hoffreuth und Guming find ein 
Kitterliches Gefchleht aus Bayern, davon eine bereits ausgeftorbene Branche fih in 
Nieder Defterreich niedergelaffen hat. Von diefer find Hanns Neichard und Hanns 
Joachim Ehrenreutter zu Hoffreith und Guming Gebrüder als begüterte Lande 


leute in N. De. den 12, Februar 1599 gleich unter die alten Ritterftandes Geſchlech— 
ter angenommen worben. 


Georg Ernreutter ihr Ahnherr fam um das Jahr 1432 aus Bayern nad 
Oeſterreich, war fürftlih Salzburgiſcher Hauptmann und Pfleger zu. Arnflorf V. O. 
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W. W.; deffen Sohn Georg der jüngere diente dem Kaifer Mlarimilian T. 1511 
und 1513 nod als Feldhauptmann, verließ aus feiner Ehe mie Helena Haiden- 
bucherin die Söhne Chriſtoph und Joachim; letzterer, aber den Sohn Gregor. 
Diefer Gregor Ehrenreutter zu Hoffreith und Guming, faiferl, Oberſter, und 
als folher 1571 und.ı573 Stadtquardia Hauptmann zu Wien war der Vater obges 
nannter Hanns Reichard und Hanns Koahim Gebrider von Ehrenreutter, 
die in N. De. die Kandmannfchaft erlangten, 2 


Hanns Reichard von Ehrenreutter zu Hoffreith verfaufte laut bed in 
der N. De, alten Landmarſchalliſchen Gerichtsregiftratur vorhandenen Kaufbriefd , fo 
datirt den 14. Dejember 1599, von der Frau Anna Dobeſowsky gebohrner Spa= 
nowsfy von Liſſa den Edelfig und das Gut Hauskirchen V. U. M. B.; er war mit 
Elifabeth Freyin Ungnad von Weiffenmolf verehelihet. Sein Sohn Georg Chris 
ſtoph von Ehrenreutter Freyherr, Churbayerifcher Kämmerer und General im 
drepfigiährigen Kriege, hat von Kaifer Ferdinand II., 1630 den Freyherrenſtand 
erlanget,, fein Gut Haugfirchen um das Jahr 1624 oder 1625 dem kaiſ. General 
Baron von Montrichter verkauft und ift nachhin in Bayern verblieben, 


Hanns Joachim von Ehrenreutter, Herr zu Neualgen V. U M. B. 
hatte im eriter Ehe zur Gattin Maria von Schmölzing, in zweyter Margaretha 
Reickher zum Thurn, welche ald Wittwe die Herrfchaft Neuaigen Anno 1635 
an Johann Peter Frenberrn von Verdenberg verfauftl. Bon feinen zwo Toͤchtern 
ward Elifabetd mit Georg Erasmus Freyherrn von Laßberg; und Maria 
mie Niclas Freyherrn von Gienger zu Gruͤnbuͤhel vermaͤhlt. Von einer wel 
tern männlichen Deszendenz tft bier zu Lande nichts befannt, 


Das Wappen iſt ein vorher Schild, im welchem der halbe obere! Leib eines auf- 
fpringenden weiffen Pferdes , fo am Halfe blutend mit einem fhmarzen Pfeil, der am 
Ende mit weiſſen Federn beftecht, durchftochen iſt, ericheinet. Uiber dem. Wappen- 
ſchild it ein gefränter offener Helm, und auf diefem eben das vorbefchriebene weiſſe 
halbe Pferd, wie im Wappenfchilde. Die Helmdecke iſt bepberfeits Silber und rot), 
Diefes iſt Zeuge der NR. De, Ritterfiandes Matrifel ihr erſtes Geſchlechtswappen. 


368 
Ehrmanns, Freyherren. 


Johann Philipp Freyherr von Ehrmanns zum Schlug, kaiſ. Oberſter, ein 
Oeſterreicher, Herr zu Dobra, Tieffenbach und Wezlas V. DO. M. B. wurde den 25, 
Juny 1717 als Landmann unter die neuen Herrenſtandes Geſchlechter angenommen, 
und darauf gleich den 6. July deſſelben Jahrs introduzirt, nachdem er kurz vorher 
von feinem ohne Succeffion verflorbenen Bruder Zohann Neichard von Ehr- 
manns Freyherrn, adoptirten Scheffer zu Dobra, durch Erbſchaft die Herre 
ſchaften Dobra und Tieffenbad) überfommen hatte. Von diefem Gefchlecht find Jo— 
bann Wilhelm Fofepbs von Ehrmanns und Elifabethen Catharinen von 
Scheffer Söhne, Ignatz Joſeph, Johann Philipp Joſeph, Johann Gotts 
fried und Johann Reichhard adoptirter Scheffer, Gebrüder vermög Diploma 
de dato 22. Dezember 1702 von Kaifer Leopold I, in den Freyherrenſtand erhos 
ben worden, Eingangs gemeldter 


Johann Philipp Freyherr von Ehrmanns zum Schlug, welcher 1729 
bad Zeitliche gefegnet, beftimmte in feinen den 6. May 1719 errichteten und bey 
dem Landmarſchalls Gericht 1729 publizierten Teftament feine Herrſchaften Dobra und 
Tieffenbach mit Landesfürftlihen Conſens zu einem Fideikommiß für feinen älteften 
Sohn Zoahim Wilhelm, dem er bey deffen Abgang ohne männlichen Leibes— 
fproffen die anderen Söhne Franz Philipp, Zobann Felig Joſeph, und Franz 
Adam, bey deren mangelnder Deszendenz aber feine Tochter Erneftinga Eleonore 
und derſelben allenfällige cheliche Leibeserben fubftituirte. Jedoch beyde ältern Söhne 
farben vor dem Vater bald naheinander : nämlich Koachim Wilhelm den 1. März 
1723, und Franz Philipp den 29. März 1723, worauf nad) dem Vater das 
Fideifommiß der Herrfhaften Dobra und Tieffenbah dem Johann Felig Joſeph 
zufiel. Nebſt den genannten vier Söhnen verlieh Johann Philipp Freyherr von 
Ehrmanns aus feiner Ehe mit N. von Scheller aud drey Töchter: nämlich 
Erneftina Eleonora, welche mit Carl Anton Freyherrn von Seldern, Eli 
ſabetha Joſepha, die mie Franz Joſeph Freyherrn von Lempruch vermählt, 
bann Carolina, welche graͤflich Herberfteinifches Stiftfräulein gewefen, Mehr⸗ 
gedachter 


Johann Felig Joſeph Sreyherr von Ehrmann zum Schlug, Herr zu 
Dobra, Tieffenbah und Wezlas, erzeugte mit feiner Gemahlin Maria Sfabella 
Freyln von Megier einen Sohn und eine Tochter Fſabella, melde von Seite 
ihrer verftorbenen Mutter nach dem Tod bes letzten Freyheren von Megier, Anno 
1776 deſſen Herrfchaften Krumau am Kamp und Jbolsberg V. O. M. B. geerbet 
haben. Der Sohn Joſeph Freyherr von Ehrmanns iR unvermäplt zu Wien den 
16. May 1791 vor dem Vater geftorben,. gr 
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Franz Adam Freyherr von Ehrmanns zum Schlug, geweſener If. k. 
Kittmeifter,, und dermal penfionirt, hat, nachdem feine erfte Gemahlin Therefia 
von Schulg 1779 geſtorben, im zweyter Ehe mebft einer Tochter zivar einen 
Sohn Felir Adam erzeuget, welcher aber in der Kindheit ſtarb. 


Das Wappen diefes Geſchlechts tft in einem goldenen Schild ein groffes ſchwar— 
zes Kreuz, welches an jedem feiner vier Ende gefpalten und zweymal ausgerundet iſt. 
In jedem der vier Winkeln des Kreuzes ſchwebet mitten ein rother Ning. Oben decket 
den Wappenfchild eine mit Perln und Edelfteinern geſchmuͤckte goldene Freyherrenkrone, 
über welcher mitten eine zum Flug fih ſchwingende mweiffe Taube erfcheinet, die im 
Schnabel einen gruͤnen Delzweig hält, an der Bruft aber ein derley kleines ſchwarzes 
Kreuz, wie im Schilde, gehäftet trägt. Die Helmdecke iſt beyderſeits Gold und 
ſchwarz. 


Eibenſteiner. 


Ni Eibenfteiner Ctheils Eybenfteiner zu Eibenftein und Nußdorf an der 
Traſen, ein altes Nitterliches Gefchleht, fo um die Mitte des XVI. Jahrhunderts 
erloſchen ift, waren urfprünglich Defterreicher. hr alter Sig und Stammgut Eis ‘ 
benftein V. O. M. DB. tft jest ein geringes Dorf und oͤder verfallener Burgſtall un: 
weit Waidhofen an der Thaya: gelegen. 


Hermann Epbenftainer erfheint Anno 1289 in eimem Schenfüngsbrief 
Grafens Berchtold zu Hardeck und Wilburgis feiner Gemahlin für das Frauenflofter 
zu Sanct Bernhard, Weickard Epbenftainer aber wird in einem Kaufbrief von 
Ehrenreichh Hefinger feinem lieben Schwager de dato Sanct Veites Tag Anno 1342 
ald Zeuge angeführt. (Ennenkel Mscr. Tom. II. Fol. 391; und Duellius in Ex- 
cerptis Geneal. Hift, L. II. Parte II. Fol. 193.) Charol von Eywenftain 
und Gertraud feine Hausfrau, und Chalhoch von Eymwenftain und Anna 
feine Hausfrau verfauften Otten dem Wacker und feinen Erben um 12: Pfund Pfen- 
ning Gült an Sant Gedrgen Tag des Heilign Ritters 1354-- j 


Der erbar Chalhoch der Epbenftainer wird als Zeuge gelefen in ber Gebruͤ— 
ber Ulreih, Joͤrig und Hanns Tumbrizer Stiftbrief eines Jahrtags für fie und 
ihre Eltern in. dem Gotteshaufe des Klofters Gerag , der geben ift an Sant Bartol: 
maͤs Täg Anno 1379. During der Eybenftainer von Eybenftain und Uls 
reich Eybenſtainer fein Vetter erfcheinen in einer andern Urkunde des Kloſters Gerag 
Anno 139.4. (Ex Collett, Rev. D. Can, & Comend. 4 Smitmer.) Frau Anna 
Epbenftainerin faufte 1411 von dem edelveften Leupold von Tyerna ein Gehoͤlz 

Schaupl. d. N. De. Adels. U. Bd. Aa a ge⸗ 
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genannt am Maifenberg ober Walfherftorf und eine Wieſe bey der Stetten» Mihle 
an der Schmida, (Archivum Stat, num, 2704.) 


Der erbar Niclas Eybenftainer bezeuget der Frau Elſpethen der Finzender: 
ferin, daß ihm voiffend, wie daß Here Wilhalm Zinzendorfer ehehin ihr Mann hätt 
alles das Heiligthum genohmen in ein Lablein darunter aud ein ganz filbernes Kreuz 
von ihr Frau Elſpethen Finzendorferin, und was ehehin ihm ihrem Mann ift gegeben 
worden von Herrn Ehriftophn dem Zinzendorfer feelign innzubehalten, das alles hätt 
Herr Wilhalm Zingendorfer genohmen und gegeben dem Petrein von Laff um ein Pferd, 
und diefer hätt all das Silbergeſchmaid mwiderum zu kauffen gegeben dem Chriffian 
Herrn von Zingendorf um 17 Pfund Pfenning; die Urfunde iſt datirt an nächiten 
Suntag vor ber Licchtmeff Anno 1412. (Collect. Mscr. P, Juftini Kaltenegger T. 
U. pag. 147-) Ferner wird diefer Niclas Epbenftainer Auno r412 in einem 
Kaufbrief Herrn Conrad von-Kreygf Landeshauptmanns in Kärnten auf Chriſtian von 
Zingendorf lautend; der edel Wilhalm Eybenftainer zu Eybenftain aber 1422 
in des erbarn Hanns Tanner Kaufbrief als Zeuge angefihret, (Prevenhueber Collect. 
Mscr.) 


Joͤrig Eybenftainer Wilhalms des Enbenftainer zu Eybenftain fef, 
Sohn berichtiget feines Vaters letztwillig Gefchäft mit zuchun Niclaßn und Leupold 
Evbenftainer feiner Vettern, worüber die Urfunde gefertigt iſt von dem edelveſten 
Hannfen Wald derzeit Lande Unter Marfchallich in Defterreich an Ertag vor Sant 
Philipp und Jacobs Tag 1429. (Archiv, Star. Num, 2881.) Diemuth, Jöris 
gen des Eybenftainer eheliche Hausfrau, Zörgen des Grefflein frelign Tochter 
fertigte eine Urkunde an Ertag nad) St. Pangrazen Tag 1438, und ift Zeuge der 
edelveft Bernhard Epbenftainer ihr lieber Schwager mit feinem Inſigl. Erneſt, 
Bernbard, Hermann die Eybenftainer Gebrüder fertigten mit ihren Infigeln 
das groffe Buͤndniß der gefamten Defterreichifchen Stände zu Martperg (Mailberg) ar 
Sanct Eolsmani Tag 1451. (Baron Greiffen Mfer.) Der edel Auguftin Eyben⸗ 
fteiner wird in! Sanft Pöltnerifhen Urkunden Anno 1457 gelefen in Raym, Du- 
ellii Excerp. Geneal, Hift, L, II, Parte II, Fol. 193. 


Chriſtian Epbenftainer war Abt de Benedictinerſtifts zu Moͤlck vom Jahr 
1433 bis 1451, da er wegen einigen Mißhelligfeiten diefe Wuͤrde freywillig ablegte. 
Der edel Leopold Enpbenfteiner zu Nufdorf an der Trafen erfcheint und figet auf 
der Nitterbanf am Landtag zu Wien Montags nad Matthäi 1479. Der edel Bern⸗ 
bard Epbenftainer von Eybenftain und Pirrach wird 1483 als Zeuge in einer 
Urkunde des Erhart Tumrizer, und in einem anderen von ihm felbft ausgehenden 
Kaufbrief an das Klofter zu Geras datirt am Montag vor Sanct Nicla® Tag 1497 
gefunden. (Docum Geras.) Weit Eibenfteiner und feine Vettern Leopold und 
Georg, Eihenfteiner Gebrüder wurden von Benuſch Herren, von Eberflorf 
ze ; et 
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1495 mit ben Eberftorfifchen Lehenzehenden zu Aichau, Leopoldfiorf, Hünnerfiorf, 
Piodermannftorf zc, belehnet. (Archiv, Stat, num, 3395.) 


Balthafar Enbenfteiner zu Nufdorf an der Trafen V. O. W. W. giebt 
feiner Schweſter Margaretha des edelvefien Georgen Radlbrunner Ehefrau 
laut ihres und ihres Ehegatten Reverſes Ao. 1501 zur Abfertigung für ihr wäterlich 
und muͤtterliches Erb 400 Gulden unter Pfandfchaft eines Hofs und Grundſtuͤcke bey 
Abftorf. (Archiv. Stat. num. 3851.) Eben diefer Balthafar Eybenfteiner war 
in erfter Ehe mit Catharina Pottenbrunnerin bereit? 1509 vermähle, und hat 
nad) ihrem Hinfcheiden vermög des in der alten N. De. Landredhtsregiftratur vorhan⸗ 
denen Heurathsbriefs, fo batirt den 25. November 1515 zum andernmal mit Cds 
tbarina Grafenwerderin fich verehelichet. Seine Tochter erfier Ehe Ehriftina 
Eybenfteinerin ward 1525 mit Sebaftian Hager zu Allentfteig verheurathet, 
CHagerifhes Stammbuch Mfer. und Baron Hohened T, 1. Fol. 257.) 


Catharina Eibenfteinerin hat fih 13513 mie Chriſtoph Greiſſenecker 
von Greiſſeneck auf Ober-Pielach vermählt, (Ennenkel Mser, T, I, Fol, 475.) 
weſſen Tochter fie geroefen , ift nicht vorfindig. 


Heinrih Eibenfteiner Ritter, wird 1523 als Zeuge gelefen in einem Re— 
vers des Pfarrers zu Weyrburg wegen einer zum bafigen Gotteshaus geftifteten ewi— 
gen Meffe. (Archiv. Stat. num, 3631.) Er empfieng 1529 verfchiedene Eber— 
ſtorfiſche Lehenzehende zu Aichau, Leopolöftorf ıc, und ſcheinet ber legte Mann biefeg 
Geſchlechts geweſen zu feyn. 


Das Wappen ift ein ausgebreiteter gelber oder goldener Ndlerfilgel in einem 
über quer getheilten, oben weiſſen, unten rothen Schild gerade aufgerichtet. Oben 
über einem gefrönten und gefchloffenen Helm ftehen zwey in weis und roth über quer 
wechſelweis getheilte Biffelshoͤrner, jedes von auffen mit 4 golbfärbigen Raigerfedern 
beſteckt. Die Helmdecke ift roth mit Gold und Silber vermiſcht. 
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Eibeswald oder Eybißwald, 
Freyherren. 


Von dieſem alten freyherrlichen Geſchlecht in Steyermark, deſſen Stammenreihe von 
Bußmann von Eibiswald anfangend, welcher famt Alram und Albero ſei⸗ 
nen Soͤhnen, ſchon im Jahr 1280 mit der Herrſchaft und Stammſchloß Eybeswald 
belehut worden, und davon den Nahmen angenommen, P. Gabriel Buceliini Par- 
te III, Stematographiæ Germ. pag. 30 & 31 ausführlicher beſchrieben hat, iſt nad) 
Sifchersbergs Bericht Gottfried Freyherr von Eybeswald 1631, Zeuge der Mar 
titel aber Paul Hartmann Freyherr von Eybeswald den 28. Juny 1652 in 
ben. N. De. Herrenftand aufgenommen worden, 


Schon früher aber war in Defterreich feßhaft Hanns von Eibeswald zu 
Purgftall Ritter, Herr auf Edelbach und Arndorf in N, De, in den Jahren 1527 
und 1529 zur Zeit ber erſten türfifchen Belagerung der Stadt Wien, Könige Fer⸗ 
dinand I. N. De. Regimentsrath bis an ſeinen 1532 erfolgten Tod; er ift in ber 
ehemaligen Collegiat Stiftfirhe zu St. Dorothe in Wien beftattet worden, wo im grauen 
Marmor nebft dem Wappen folgende Grabfchrift von ihm zu fehen war: „Anno IL, 
Chr. 1532 den 7. Tag des Hornung farb Herr Hanns von Eibeswald Kitter, 
Khönigs Ferdinandi Rath des Regiments der N. De. Lande dem feine nachgelaffene 
Wittib Roſina gebohrne von Herberftain diefes Gedächtniß aus Lieb verordnet,‘ 


Er erzeugte mit erfigenannt feiner Gemahlin zween Söhne Ulrich und Johann, 
bann zwo Töchter: Helena, die Erasmus Zollner von Maffenberg, und 
Margaretha, welche Chriſtoph von Leiffer zu Neunzen und Idolsberg zur Ehe 
hatte, Letztere blieb Bucellino in der Öefchlechtsreihe der Eibeswald unbekannt, Sie 
ftarb 1581, und iſt zu Edelbad in N. De, begraben, 


Johann Eafpar von Eibeswald, Sigismundi Sen. ex Virginia Lan- 
thieri filius, San&ti Joannis Hierofol, Ordens Ritter, diente als faiferl, Hauptmann 
1565 und 1566 wider bie Türken in Ungarn und Siebenbürgen, hernach 1570 auf 
ber vereinigten chriſtlichen Flotte, blieb auch 1573 zur See wider die Türken. Jo⸗ 
Bann von Eibiswald, eben in faiferl. Kriegsdienften, ſtarb 1598 in der tilrfifchen 
Sclaverep unweit Conftantinopel. Georg Ludwig blich als Fähndrich wider die 
Türken vor Dfen. Gottfried, Johann Sigismund und Friedrich Gebrüder, 
Freyherren von Eibiswald, und Chriſtoph —* und Georg Amalreich 
Freyherren, ihre Vettern, wurden vom Kaiſer Ferdinand II. ſub dato Wien den 
16. Mär; 1632 mit dem Erbfalkenmeiſteramt im Herzogthum Steyermarf zuerſt ber 

lehnet. 
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lehnet. Chriſtoph Ferdinand Freyherr von Eibeswald war 1632 Faiferl, Kaͤm⸗ 
merer und Landesvizedom in Steyermark. Obgedachter 


Gottfried Freyherr von und zu Eibeswald, Kaifers Ferdinand IL, Käm- 
merer und Hoffammerrath , nachhin DOberfter Erbfaltenmeifter in Steyermarf, erhielt 
von biefem Kaifer den bloen ( blauen) Hof zu Larenburg in NR. De. , fo ehemals eine 
Vizedomiſche Gült war , im Jahr 1623 als einen freyen Hof und Ebdelfig zum Ger 
ſchenk. CH k. Hoftam. Archiv.) 


Paul Hartmann Freyherr von Eibeswald, mit Catharina Herrin von 
Stabremberg vermäplt, hat laut Einlage von 1651 bie Herrfhaft Schallaburg 
im V. O. W. W. befeffen, und folche kurz zuvor von Johann Wilhelm Herrn von 
Gtubenberg feinem Schreager erfauft, worauf er 1652, roie fchon gemeldet, in N. 
De. Landmann Herrenftandes gervorden ift. Wolfgang Marimilian Freyherr von 
und zu Eibeswald ward noch 1668 mit dem Erbfalfenmeifteramt in Steyer- 
marf beichnt, harte Eleonora Freyin von Herberftein zur Ehe, ohne Kinder, 
und befchloß als der letzte durch feinen 1672 ober 1673 erfolgten Tod ben Mannd- 
ſtammen diefes Geſchlechts. 


Das alte Eybiswaldiſche Geſchlechtswappen iſt ein rother Schild, In welchem 
zwey weiſſe Wedel (eigentlich Fliegenwedel), deren Stiele mit goldnen Knoͤpfen und 
Banden geziert, kreuzweis über einander geſtellt erſcheinen, welche manche Heraldiler 
als Dreſchflegeln, andere als Geiſeln irrig angeben. 


Das vermehrte Freyherrliche Wappen aber iſt vierfeldig ſamt einem Herzſchild. 
Das erſte ſchwarze Feld hat mitten einen goldenen Pfahl; im zweyten rothen Feld iſt 
eine ſilberne halbe Rauttenkrone, welche vom obern rechten zum linken untern Winkel 
herab ſchraͤg liegt. Im dritten ſilbernen Feld erſcheint ein aufſteigender gekroͤnter 
ſchwarzer Loͤw einherſehend; im vierten himmelblauen Feld ſteht ein hoher gruͤner 
Stamm, woran mitten ein Granatapfel hanget. Der Herzſchild zeiget das oben be— 
ſchriebene alte Geſchlechtswappen, die zween kreuzweis geſtellten weiſſen Wedel im ro— 
then Feld. Uiber den ganzen Wappenſchild ſtehen drey gekroͤnte offene Helme; auf 
dem erſten ſind zwey Buͤffelshoͤrner, deren das zur rechten golden, das zur linken 
ſchwarz, und jedes auswaͤrts mit ſechs natuͤrlichen Raigerbuͤſchchen beſteckt iſt; auf 
dem zweyten mittern Helm ſtecket ein rother Adlerfluͤgel, woran vorne bie zween weiſ— 
fen Wedel, wie im Herzſchild kreuzweis geſtellt ſind; auf dem dritten Helm zur lin= 
fen ein ſchwarzer Strauſſenfederbuſch, welcher über quer mitten mit einem weiſſen 
Band und unterhalb felben mit einem tothen umwunden tif, Die Helmdede ift vorne 
Gold und ſchwarz, links Silber und roth. 


Eiſe⸗ 
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Eifeler, 


Top von Eifeler, theits Eyſeler, zu Haindorf, faiferl. Hauptmann, ein De- 
fterreicher, wurde unter die neuen Geſchlechter Ritterſtandes den 6. Februar 1596, 
und fein Neffe Matthaͤus von Eifeler den 12. Februar 1599 ebenfalls unter die 
neuen Landmannsgeſchlechter aufgenommen. Matthaus von Eifeler und Barbara 
feine Gemahlin erfauften laut des in der alten N. De. Landrechtsregifiratur vorfin⸗ 
digen Kaufbriefs den 8. Jaͤner 1601 das Schloß und die Herrſchaft Egenburg V. O. 
M. B. von dem edelveſten Georg Gurtner. 


Der edelgeſtreng Ritter Sebaſtian von Eiſeler zu Haindorf ſtarb zu Wien 
den 6. Jaͤner 1609, iſt im St. Stephans Freüdhof, wo noch vor einigen Jahren 
fein Grabftein und Wappen zu fehen war, begraben, und mit feinen jung verftorber 
nen Kindern ift dieſes Geflecht abgegangen, 


Das Wappen iſt ein über quer mitten getheilter Schild, deſſen obere Hälfte 
Silber und roth rechts ſchraͤg viermal durchſtreifet ift. Die untere Hälfte ſchwarzes 
Feld, worin mitten ein Loͤwenkopf mit ganzer Front auswaͤrts geſtellt in natürlicher 
Farbe zu fehen, Auf dem gefrönten offenen Helm über dem Wappenſchild it ein mit 
der Front ganz auswärts gefehrter Loͤw wachſend, die beyden vorderen Pranfen von 
fid) hindan ſtreckend zwifchen zween Adlerfluͤgeln, wovon der vordere rechtsſchraͤg, der 
andere linksſchraͤg achtmal weiß und roth durchſtreifet iſt. Die Helmdecke iſt zur rech— 
ten Gold und ſchwarz, links weiß oder Silber und roth. 


Eiſen. 


L eopold von Eiſen, vorhin von Srſchuchau genannt, aus Böhmen, dem Urs 
fprung feines Geſchlechts nah aber aus Schlefien, der k. f. Majeftät wirft, Hoftam⸗ 
merrath, warb ben 19. Auguft 1641 unter bie neuen Nitterftandesgefchlechter anges 
nommen. Ferdinand Syivefter von Eifen, N. De. Landrechtsbeyſitzer, wurde 
als Gerhab des Johann Paul von Eifen Hinterbliebener minderjähriger Kinder 
1676 mit den Fingendorfifchen Lehen ber Senftened V. O. W. W. belehnet. 


Ferdinand von Eifen war 1703 kaiſ. Hoffammerrath. Diefe Geſchlechtslinie iſt 
vermög der Ritterſtandesmatrikel im Jahr 1706 an männlichen Sproffen ausgeftorben, 


Das Wappen iſt ein quabrirter Schild famt einem Mittel oder Herzſchild, im 
erſten und vierten blauen Feld ein auffteigender gefrönter goldener Loͤw einhergeftelt ; 
bag 
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das zweyte und dritte Feld ift länge herab mitten gefpalten, bie vordere ober rechte 
Hälfte hat wechfelmeis drey filberne und drey rothe Duerbalfen , bie linfe Hälfte im 
filbernen Feld zween blaue Sterne untereinander geftellt. Der Mittelfchild tft ein ro— 
thes Feld, worin ein goldener halber Mond mit den Spigen aufwärts gefehrt liegt. 
Uber dem Wappenfchild ſtehen zwey gefrönte offene Helme; auf dem erften zur Rech— 
ten liegt ein groffer weiß und roth geflochtener Bund, über welchen ruͤckwaͤrts ein ho— 
ber Federbufch von rothen, weiſſen und gelben Strauffenfedern emporftchet ; auf dem 
zweyten Helm zur Linken zroifchen zweyen woeiffen ober filbernen, dreymal über quer 
blau durchftreiften Buͤffelshoͤrnern liegt der goldene halbe Mond, mie im Herzfchild, 
daruͤber ſchwebet ein blauer Stern, - Die Helmdecke ift zur rechten Gold und roh, 
zur linfen Silber und blau, 


Eifenbeütel, Herren. 


DN. Eifenbeutel oder Eyſenpeuͤtl zu Schönbühel, Ofterburg und Albrehts- 
berg an der Pielach in N. De,, eim altes abdeliches Geſchlecht im XIII. und XIV, 
Jahrhundert, find urfprängliche Defterreicher,, und fowohl nad Baron Reichards 
Strein, ald nach Prevenhubers Angabe vom Herrenftande gewefen, 


Eunrad der Eifenbeitel wird 1263 und 1272 in Urfunden der Stifter St. Poͤl- 
ten und Slofterneuburg gefunden. Ulrich und Carl von Chirichberch Gebruͤder haben 
den Conrad und Friedrich, Gebruͤdern genannt die Eyſenpeuͤtel, und ihrem Vet— 
tee Conradn dem Eyſenpeuͤtel ihr Gut, das fie gehabt in Eyſenſperg, rechtens 
verkauft, welches Herr Heinrich von Schauenberh Anno 1267 ihnen beſtaͤttigte. 
(Philib, Hueber Auftria, Lib, I, Cap. IV. Fol, 25.) 


Conrad II. der Epfenbeutel, Cunrads des Waßner Sohn, an den von 
ber Mutter die Herrfchaft Schoͤnbuͤhel gekommen, hatte M. von Mlainberg zur 
Hausfrau, deren Kinder Cunrad, Chiria, Chunigund und Adelhait, wovon 
Ehunigund N. den Häußler von Purgkftall ‚ Adelhait aber Wernhartn 
von Ladendorf 1307 zur Ehe gehabt. Sie all hatten 1304 Zwiſt und Streit 
mit Herrn Habmarn von Sunnberg wegen ainer Hofftatt zu Wien in der Schenfher- 
firaß. (Prevenhuber Collect Mser, Fol. 63.) 


Stephan Epfenpeütel von Purgftal und feine Sin Chunrad und Ste⸗ 
phan verfauften dem Klofter Moͤlkh ein Lehen in Portfchalla gelegen an St. Georgen 
Tag im 1318ten Jahr, und feind Zeugen Herr Friedrich der Häußfer von Purkh— 
ſtall, Herr Ulrich von Zelling, Herr Weichart von Rabenftein, Here Weichart von 

Topl, 
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Topl, Ulrich und Weichart feine Sin, Herr Chunrad der Eifenbeütel von Oſter⸗ 
burg, Dtto von Weiſſenberch zc. (Philib. Hueber Auftria, L. I, Cap. VIII. Fol. 56.) 


Herr Stephan der alte Eifenbeütel und fein Hausfrau Catharina, und 
fein lieber Freund Herr Chunrad der Eifenpeutel werden ferner 1334 in Urkun— 
den gefunden. (Prevenbuber.) Die edein Herr Chunrad der Epjenpeütel ju 
Oſterberch, und Herr Stephan und Chunrad feine Söhne werden im Friderichn 
des Häufler von Wildenftein Kaufdrief 13:6 in Philib. Hueber Auftria L. I. Cap. 
10. Fol. 66, und abermal Stephan und Conrad die Epfenpeütl zu Oſterberch 
1334 in einer Urfunde Seyfrieds vom Planfh gelefen, (Prevenhuber.) 


Herr Niclas der Eifenbeütl verfaufte 1314 bie Lehenfchaft, die die ehr 
barn Mann Herr Dit von Grauenmwerde, Herr Hörwardt von Egendorf, Dietrich 
fein Sohn, und Wernhardt von Nußdorf von ihm zu Lehen gehabt. Bon Ehuns 
radts II. zween Söhnen , jeder Nahmens Chunradt, hatte einer aus ihnen Anno 
1337 Agnes von Atzenbruckh zur Ehe ; er Faufte 13258 ben dritten Theil an 
Dfterberg von feinen Vettern Wernhardt, Friedrich Dit und Marhardt den Häußlern 
von Purfhftall um 230 Pfund Wiener Pfenning. 1328 flifteten beyde etlih Gilt 
zu St. Michael gen Haunolftain. Herr Chunradt verfhaft 1329 dahin abfonder- 
lich ein Joch Acer, fo Helwig von Sighartsfirhen von ihm zu Lehen gebabt und 
verfauft hett ohn fain Hand. Die Tochter Anna Maria von Eifenbeütl war 
erftens mit Chunradt dem Scheuerpeckh, und zweytens mit Herrn Hanns 
Schenkh von Dobra verehelichet. Frau Agnes Übergiebt 1347 ihre Morgengab 
an Dfterberg ihrem Aiden dem Scheuerpedhen und Herrn Marharten von Tiernftain 
gegen dem Dorf Sighartöfhirchen und Botendorf. Hadmar der Eifenbeütl ere 
fcheint noch im Jahr 1360 in Urkunden. (Prevenhuber Mscr.) . 

Agnes von Eiſenpeuͤtl hatte zwiſchen den Jahren 1380 und 1360 Hanne 
Herrn von Thiernftein obriften Hofrichter in Defterreih zur Ehe, deren Tochter 


Margaretha Herrn Pilgrams von Polhaim Gemahlin wurde, ( Prevenhuber 
in Genealogia Polhaim.) 


Das Wappen biefes längft erlofdjenen Geſchlechts ift ein weiſſer ober filbernet 
Schild rechts herab ſchraͤg mit zween aufwärts etwas gebogenen oder frum gezogenen 
rothen Balken belegt, Dben über den gefrönten gefchloffesen Helm find zwey weiſſe 
nnd ſchraͤg roth durchftreifte Biffelshoͤrner. 


Eiſen⸗ 
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Yon diefem Bayerifchen adelichen Gefchlecht find vor Jahrhunderten ebenfalls‘ Einige 
in N. De. anfeffig geroefen. Der ehemalige Edelfig und Dorf. Eiſenreichs V. O. M. 
B., und Eiſenreichdornach, fo fie im Befig hatten, erhält noch ihren Nahmen ‚und 
Angedenken. 


Der erbar Hanns Eiſenreich von Ryzendorf wird als Zeuge angefuͤhret 
von Heinrich von Jaedendorf in einer Urkunde datirt an St. Kathrain Tag 1387. 
(Duellius in Excerpt, Geneal, Hiſt. L. II, Parte II. Fol, 215.) Joͤrig Eiſen⸗ 
reich verfchaft feine Guͤlt zu Eifenreihs, Freundshauſen, Nizindorf , und Goeze— 
kinftorf an Montag nad St. Bartimdi 1468 des Hanns Eifenreich feines Bru⸗ 
der fel. Kindern Mörten, Zörig und Wolfen Eifenreich, und empfiehlt das 
Geſchaͤft zu richten Herrn Hartneidn von Puchhaim Erbtruchſeß im Defterreich, und 
dem Velten Wolfgang Wolfiteiner zu Clamm und Wolfpäßing, (Archiv, Puechhaim 
MNro. 282.) 


Martin Eiſenreich von Adelshaufen erzeugte mit feiner Ehefrau Re— 
gina Pelhamerin von Weilbach nebft mehr anderen Söhnen den Ambroſius, 
welcher eben in Defterreich angefeffen tar. Diefer Ambroß Eifenreich zu Adels- 
‘haufen anf Goezersdorf war 1554 fürftlich Sreyfingenfcher Rath und Pfleger zu Holln⸗ 
burg, vermählte fih 1539 zuerft-mit Anna Geymannin, Herrn Balthafars 
Geymann zu Gallfpah und Catharinen von Namming Tochter, des Wol⸗ 
fen Walch zu Prandeck Hinterlaffene Wittwe. Sie Frau Anna hat laut vorhan- 
denen Kaufbrief de dato Gallfpad an Sonntag nad) Quafimodo geniti Anno 1839 
ihr Haus zu Linz in ber Hofgaffe Herrn Hannfen und Heinrichen Geymann von 
Gallſpach ihren Brüdern verkauft. (B. Hoheneck Geneal, Befchreibung, III. Theil 
Fel. 871.) Nach ihrem Tod hat er fih abermal 1555 mit Anaftafia Moferin, 
des edeloeften Hanns Mofer am Meyer zu Egendorf Tochter. verheurathet. 
(Ennenkel Geneal. Colledt. Mser. Tom. I, Fol. 503.) Er machte de dato ‚Hollns 
burg den 13. May 1562 mit Wolf Notlifh zu Wagram einen Vergleich. (M. De. 
Land Marfch. Negiftr.) Nach Barond Ennenfel Bericht, mie oben , hinterließ er die 
‚Söhne Hanns Georg, Baltbafar, der Domherr zu Freyſingen worden, und 
Wolfgang, welcher eine Zeilhoferin geheurathet, nebft einer Tochter Dorothea, 
"die des Eraßmus von Lafberg zu Ainzenhof zweyte Ehefrau gervefen. 


Hanns Georg von Eifenreich hatte fih mit Barbara Fraundorferin 
vermaͤhlt, und einen Sohn Hanns Balthafar Hinterlaffen. 


Schaupl. d. N. De. Adels. II. Br. 5-12) Thereſia 
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Thereſta von Eifenreich, in den Jahren 1665 bis 1669 Aebtiffin des 
Srauenklofters zu St. Lorenz zu Wien, iſt bier Landes die Leute dieſes Geſchlechts 
geweſen. 


Das Wappen iſt ein rother Schild, welcher mit einem Muͤhleiſen in natuͤrlicher 
Farbe mitten belegt iſt. Oben uͤber dem gekroͤnten Helm iſt ein rother Federbuſch, 
woran auch das gedachte Muͤhleiſen gehaͤftet iſt. 


Eiſenſtein. 


Mathias Franz Edler von Eiſenſtein, des H. R. Reichs Ritter, kaiſ. Zeug⸗ 
obriſtlieutenant, hernach kaiſerl. Hoftrieggrath, Herr des Guts Ranzenbach V. O. 
W. W. wurde als Landmann unter die neuen Geſchlechter Ritterſtandes angenommen 
den 27. Juny 1712. Er und feine Gemahlin Anna Johanna Ludovica Freyin 
Wertemann de Vertema fauften laut Gülteinlage im Jahr 1713 das Gut Kane 
zenbach, und 1716 Haimberg V. O. W. W.; er ftarb zu Wien den 20. May 1727, 
und it bey den P. P. Franzisfanern allhier begraben. Obgenannt feine Gemahlin 
gebahr ihm zween Söhne, Franz Anton und Leopold Earl, nebft einigen Toͤchtern. 


Franz Anton Edler von Eifenftein, Herr zu Ranzenbach und Haimberg, 
geweſener N. Der. Landrath, der Ältere Sohn, hat fi 1719 mit Catharina 
Freyin von Füeger zu Hirfchberg vermählt, und erzeugte den Sohn Johann 
Albert, welcher den Freyherrnſtand erlangte, und eine Tochter Eleonora Thee 
refia, welhe Wolfgang Dlarimilian Graf von Auerfperg zu Neinfperg, 
Wolfpaͤßing an der Ibbs und Senfteneck geehelichet hat, 


Johann Albert Freyherr von Eifenftein, k. k. Dberfilicutenant, hatte zur 
Ehe Maria Anna Gräfin Sedlnitzky von Eholtig, St. Kr. Drd, Dame, und 
mit ihr Succefjion, Er ftarb zu Wien ben 37. May 1785. 


Das Wappen, nad) der Nitterflandes Matrifel, iſt ein quadrirter Schild, 
famt einem Herzfihild. Das erfte und vierte goldene Feld hat einen gefrönten bop= 
pelten oder zweykoͤpfigen ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Pfoten. 
Das zweyte und dritte rothe Feld hat einen breiten filbernen Duerbalfen oder Band, 
fo mit drey nebeneinander geftellten Eifenfiuffen, in Form etwas fpigiger Stei— 
nen belegte if. Welches auf dem Nahmen Eifenftein anfpiele. Der Mite 
tel oder Hersfchild , melden oben eine goldene Krone zieret, zeiget im blauen 
Geld eine goldene Sonne Oben auf dem Hauptfchild find zwey gefrönte 
offene Delme ; auf dem erſten vordern Helm fieht der boppelte ſchwarze Adler; 

auf 
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auf dem zweyten ein geharnifchter Mann wachſend, mit entblößten Geſicht, mit ber 
rechten Hand mit bloßen Schwert einen Hieb führend, die linfe Hand in die Seite 
fegend zwifchen zween rothen Adlerfluͤgeln, die mit dem filbernen QDuerbalfen und 
den Eifenfteinen vote das zweyte und britte Feld belegt find, Die Helmdecke iſt rechts 
Gold und ſchwarz, links Silber und roth. 


Eitzing, Freyherren, 


Erbland Kämmerer in Deflerreich. 


T} tentin Prevenhueber in feinem Manuffript von abgeftorbenen Gefchlechtern ber 
Grafen und Herren in Defterreid unter der Enns meldet Fol. 138 von diefem er— 
loſchenen anfehnlihen Derrenftandesgefchleht folgendes : „Die Eiginger von 
Eising feind urſpruͤnglich Bayern, vom Schloß Eitzing bafelbft alfo genannt. (*) 
Ingleichen ift an der ob der Ennfifchen Gränze in Bayın vor Jahren ein Sitz ger 
wefen bed Nahmens Eitzing, fo aud) den Eigingern vormald angehörig, jegt aber 
Breuneriſch.“ 


Hanns der Eitzinger koͤmmt vor neben Friedrich Perkhamer und anderen von 
Bayriſchen Adel. als Zeug in des Alram von Rottau Brief Anno 1318. Offerl 
Onuphrius) und Chriſtoph die Eyginger und Görglein ihr Bruder in Goͤrig 
des Neydegger Brief 1368. Dis hieher Prevenhuber. Hanns Eiginger hatte im 
Jahr 1380 den Ei und das Dorf Wicfenreuth , und feine Kinder den Hof zu 
Prandt von Haidenreih Herrn von Meiffau obriften Marfchall in Defterreich zu 
Lehen. (Meyffauifches Lehen Nepert.) Dbigen Johanns Söhne 


Ulrich und Georg die Eytzinger hatten 1398 annoch den Sig zu Wie⸗ 
fenreuth , und die Landesfuͤrſtlichen Lehenftücde zu Maifpterbaum und Manlebarn im 
Beſitz. Hanns Eysinger, Herzogs Albrecht zu Defterreih Pfleger zu Starrn— 
berg in R. De. wird :404 in bem Freyheitsbrief des Markts Piefting, mit ben 
Worten: der vwoeife erbar und edle Mann Hanns Eysinger unfer Pfleger : von 
dem Herzog genannt. (Archiv, Stat. num. 34. Lit, P. und Fiſcherberg Mſtr.) 


Ehriftopb von Eiging faufte 1404 von Wolfgang Neydeckher oder von 
Neydeck und Goͤrgen feinem Bruder bag vefte Haus (Schloß) Khornderg m N. Oe. 
Bbb 2 (viel⸗ 





) Ohne Zweiſel meinet dieſer Author einen der Oerter Nieder⸗ und Ober-SEitzing in dem bor« 
oe —— Ried in Bayern, in dem jegt zu Oeſterreich ob der Enns gehörigen Inn 
Niergel gelegen. 


38 Eising, 


(wieleicht Kronberg). und empfing im erfigefagten Jahr ſolches mit aller Zugehörung, i 
vom Herzog Albrecht von’ Defterreich zu Lehen. (Archiv, Stat, num, 1608.): 


Georg: Eiinger vom Eitzing, von’ dem oben Meldung geſchah, hat, wie 
Prevenhuber ferner angiebt, Margaretha von Wildungsmaur zur Eheftau 
gehabt und von ihr mebft einer Tochter Eliſabeth, welhe Rapper von Rofens 
harts Ritter ums Jahr 1434 gehabt, vier Söhne hinterlaffen : Nahmens Ulrich , 
Stephan, Oßwald und Sigismund. Aus welchen der erfte beſonders, im der 
Landesgefchichte Defterreiche ein merkwuͤrdiger Mann geworden iſt. Diefer 


Ulrich Eisinger, hernach Feyherr von Eitzing, gebohren 1398 , mar 
1437 und 1439 Huebmeiſter in Defterreich, hernach 1443 des Kaifers Friedrich 
Kath und Burgvogt zu Welß; er foll bereits im Jahr 1439 von K. Albrecht II. 
wie in der Eitingifchen Genealogia Mser. angemerfet ift, in den Herrenftand erho— 
ben worden feyn, wovon aber nirgend ein Beweis zu finden Auch Prevenhueber 
ſchreibet: er mar 1443 ſchon im Hervenftande. Richtig iſt es, daß er in allen ihm 
betreffenden Urkunden und Schriften vom Jahr 1450 an, Baro ab Eizing, Eizin- 
ger ab Eizing Baro, Ulri Herr von Eiging, von Eising Freyberr ge- 
lefen wird, gleichwie er uͤbrigens fih in wenigen Jahren zu groffen Neichthum und 
Anfehen im Lande geſchwungen hat. Vom Herzog, nachhin rim. Kaifer Albrecht 
bat er 1437 die Veſte und Herrfhaft Seiffenburg, 1439 Puechham; ferner Freyenz 
fleim, Kornſpach, Tiernftein, Falkenſtein im N. De., die Vogtey und Burg Weiß, 
Sranfenburg ꝛc. vom Kaifer Friedrich theils als Pfandſchaften, theils pflegweiſe, 
die Herrfchaften und Schlöffer Schrattenthal, Chaya oder Kaya, Fronfpurg, Garfch, 
Kameck, Aſparn, Looftorf aber und mehr andere mindere Güter und Marktflecken 
durch Kauf an ſich gebracht. Er blieb durch einige Jahre dem Kaifer Friedrich 
mit aller Treue zugetban und ergeben; ale zwiſchen ihm wegen feinen Befißungen, und 
zwiſchen Deren Reinprecht von Walfee Landeshauptmann ob der Enns nebft anderen 
Herren und Mitten der Landfchaft daſelbſt Streit und Irrungen entftanden, wurde 
die Sache unmittelbar von gefagten Monarchen zwiſchen beyden Partheyen gethaidiget 
und verglichen, darüber die Urfunde geben ift in der Neuſtadt am Erichtag vor unfer 
Fraun Tag der Himmelfahrt Ao. 1443. (Baron Strein Mfer.) Noch im Jahr 1449 
half er neben Herrn Ehriftophen von Lichtenftein, Herrn Georgen von Pottendorf, 
Herrn Hannfen von Puchhaim und einigen anderen mit ihren Kriegsknechten gemein⸗ 
fchaftlich die Raubnefter in Defterreich gerftören, und die Unholden gefänglich einbrin- 
gen. Da aber bald darauf der Zwiſt und Abneigung der Stände wegen der vom 
Kaifer Friedrich verweigerfen Entlaffung des jungen Königs Ladislaus, Herzogs 
zu Hefterreich aug feiner Vormundſchaft in einen offenbaren Krieg ausbrah, und 1451 
das Buͤndniß zu Martperg (Mailberg) wegen Einfegung dieſes Prinzens in die Nes 
gierung feiner Ränder zwiſchen geſamten Staͤnden des Landes Oeſterreich, auch 1452, 
als der Kaiſer in Italien war, von jenen mit ben Staͤnden von Hungarn und Boͤh—⸗ 
men im diefer Mbficht ein Buͤndniß geſchloſſen wurde, war dabey Ulrich Si von 

ing 
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Eiging vom Seite der. N. De. Landſchaft unb ber mißvergnuͤgten Stände einer der 
vornehmſten Haͤupter und Diveftoreyz. er fehrieb ſich hernach Königs Ladislas Rath 
und / oberſter Hauptmann zu Feld, belagerte auch felbit den Kaifer in’ der Neuſtabt. 
Nachdem. König Ladislaus die Regierung angetreten, bradite er es Ao. 1453 
gar bald. durch Liſt und Raͤnke dahin, daß dieſer junge König feinen Vetter Grafen 
Ulrich von Cilli, der das Staateruber bey Hofe führte, von feinem Hofe und. aus‘ 
Wien abſchafte, und Eizing ſchwung ſich an-deffen Plag. Da aud) der Graf von‘ 
Cilli 1455 bald wiederum auf Verlangen, der Landherten und Stände von dem Koͤ— 
nig nad Hof berufen im feine vorige Stelle tratt, drang er, fid doch ſtets an des 
Königs Seite, und machte, fi bey Hofe nothwendig „4409 auch mit dem König nach, 
Ungarn, und führte diefen nad) des Grafen von Cilli ungluͤcklichen Tod und bey dem. 
Einbruch der Türken in Ungarn nad) Berluft der Veftung Belgrad 1456 eilends nad) Prag, 


Nachdem aber auch König Ladislaus 1457 zu Prag frühzeitig verflorben iſt, 
ward Herr Ulrich von Eising Freyherr neben Herrn Michael Reihsburggraven zu 
Maydburg} Grafen zu Hardegg, Bernhard Graven zu Schaumberg und Wolfgang, 
Herin von Walfee von den oͤſterreichiſchen Ständen ald Ausfhuß ernannt, ber die 
fkreitige. Succeffion: in den siterreichifchen Ländern zwifchen Kaifer Friedrich und Herz 
jog Albrecht deffen Bruder, die Sache zu vergleichen. Er tratt jeboh neben 
feinen drey Brüdern gleich zu des Herzogs Albrecht Parthey; weil ihm aber des 
Herzogs mit dem König in Böhmen vorgenommene Behandlung nicht belieben wollte, 
wandten fie fich wieder zu des Kaifers Parthey. Diefed und ber Verdacht weiterer 
gefährlichen Anfchläge beivog ben Herzog Albrecht, daß er Ulrichen von Eiginig 
durch Lift zu fich beruffen, und da er erſchien, gefangen nehmen und in das Land ob 
der Enns abführen ließ. Nach einiger Zeit wurde er aber doch durch Huͤlfe und 
Vorſpruch einiger böhmifhen und oͤſterreichiſchen Landherren in feinem Schloß zu 
Schrattenthal auf freyen Fuß geftellt, wo er hernach im Monat September 1464 , 
tie Thomas von Haſelbach und Cuſpinian melden, an der Peft geftorben if. Das 
Mehrere von feinen Handlungen ift in bes Thomas von Haſelbach Chronik, bey Gers 
hard de Roo, in Cufpiniani vita Friderici III, Imperat. und in Fuggers Ehrenfpies 
gel: zu leſen. Im Anfehung feines Lebenswandel und fittlichen Betragens haben ihm 
Hafelbady und Eufpinian gar unruͤhmlich gefchilbert, 


Seine Ehefrau war, Zeuge ber Eibingifchen Genealogia Manuferipta, Barbara 
Krafftin, deren Sohn Georg von Eising Freyherr auf Schrattenthal, der Ältere 
diefes Nahmens, das Gefchlecht forefegte, roie von ihm weiter unten gemeldet. wird; 
auch fheinen Wolfgang und Ottmar von Eitzing, welhe 1466 und 1469 die 
Veſte Khornberg befaffen „ entiveder des vorgedachten Ulrich, oder Chriſtophs, vor 
dem anfänglich gemeldet worden, Söhne geweſen zu ſeyn. j 


Stephan Eisinger von Eising, Ulrich$ Bruder befaß 1470 die Veſte 
Haugforf und Praunftorf V. U. M. B.; er begab fich bey den innländifchen Unruhen 
j * * .. und: -% 
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und Kriege zwiſchen Kaiſer Friedrich und deſſen Bruder Herzog Albrecht, mit ſel— 
nen Guͤtern in des Koͤnigs in Boͤhmen Georgens von Podiebrad Schutz, wurde 
hernach durch Vermittlung des Burgraven Michael zu Maydbhurg vom Kaiſer 
Ko. 1466 zu Gnaden angenommen, und darauf 1469, wie vormals fein Bruder 
Oßwald, Landrichter zu Roͤtz. Er vertauſchte einige Einkuͤnften und Grundſtuͤcke 
zu Ravelſpach gegen andere zu Zellerndorf an die Pfarre und das Gotteshaus ju Ra⸗ 
velfpad) ſub dato im Schloß Schrattänthal an Freytag vor Unfer Lieben Frauen Tag 
zu der Lichtmeß im 1472ften Jahr. (Phil. Hueber Auftria L. I. Cap. 17. Fol. 138.) 
Seine Ehefrau war Bohunka von Neuhaus aus Böhmen, ohne männlicher Des- 
zendenz; er It daher von Stephan dem Juͤngern, der eine von Boßkowiz ger 
habt, wohl zu unterſcheiden. 

Oswald Herr von Eytzing, auch Ulrichs Bruder, erlangte vom Koͤnig 
Ladislas bey Antritt ſeiner Regierung 1453 die Pflege der Stadt, Schloſſes und 
Herrſchaft Droſendorf in N. De. , die ihm nachhin 1465 Kaiſer Friedrich auch ber 
frättigte und er bis am fein Pebesende, beybehielt. Er war. neben anderen der vor— 
nehniften Herren des Laudes 1457 cin Mitglied der herrlich groffen Gefandfchaft 8, 
Ladislas nah Frankreich, um allda die koͤnigliche Prinzeffin Magdalena, als 
feine des genannten Königs Braut abzuholen. Oswald und Sigismund Herren 
von Eiging Gebrüder unterfchrieben nebft vielen anderen Grafen, Herren und 
Rittern des Landes Defterreich auf dem Landtag zu Wien den 26. Februar 1470 
dag Bittlibell an Papft Paul II. um Canonifirung Marggrafens Leopold bes 
Frommen. (Hieron, Pez Script: Auſtr. T. I. pag. 601.) Wie in K. Friedrich 
Pfand und Lehenbuch zu finden, hat er der Edel Oswald von Epsing faif. Pfle— 
ger zu Drofendorf, verfchiedene Gilt und Lehenſtuͤcke an der Donau gelegen ben 
Katfer aufgefandt, welche darauf Kaifer Friedrich feinem lieben getreuen Caſparn von 
Kogendorf fub dato Neuſtadt an Mittihen nad) St. Matthäus Tag 1472 zu Echen 
verliehen. Er farb 1486 zu Drofendorf, und liege alldort in der Stadtpfarrkirche 
famt feinen zwo Ehefrauen begraben, mo nachſtehende Grabſchrift im Presbyterium 
von ihnen ehemals vorhanden geweſen: „Die unten ligent Herr Oßwaldt von Eys 
jing und Frau Katharina fein erfte Gemahel Herrn Zepechen von Newenhäufel felign 
Tochter: und Frau Johanna von Boßfowiß die andere Herrn Oswalds von Eyzing 
Gemahel , den allen Gott genädig ſey durch feiner Heillig pittern Marter Wilke. 
Anno Dom. 1486, 


Sigismund Herr von Epging , der vorigen Ulrichs, Stephan und 
Oswalds jüngiter Bruder, Kaifers Friedrich Rath und Oberforftimeifter in Oeſter— 
reich unter der Enns, erhielt 1453 vom König Ladislaus, Herzogen zu Oeſter— 
reich die Veſte St. Peter in der An, famt dem Markt dafelbft und aller Zugebörung 
zu rechten Mannslehen. (Ennenkl Col. Mscr. Tom, L, Fol. 390.) Zu Traftirung 
des Vergleichs zwiſchen Kaifer Friedrich und Herzog Albrecht war er 1461 ein 
von dan Ständen der Herren und Nitterfhaft ernannter Ausſchußf. Im Jahr 1469 
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wird er vom Kaifer Friedrich in Urkunden genannt: getreuer Tieber unfer Rath und 
Dber Vorftmaifter in Oeſterreich. Unter den Mölckerifhen Urkunden erfcheinet von 
ihm ‚Herrn Sigmund. von Epzing, und Georgen feinem ‚Sohn ein ertheilter 
Sreyheitsbrief, dab. das Benefiziaten Haus zu Haugſtorf auf ewig von allen Dieuſt 
und Abgaben befreyt feyn foll; geben an Pfingftag vorn Suntag Dfuli in der Bar 
ften des 1468gften Jahre. (Philib. Hueber Lib, I, Fol. 136.) Er verfaufte ein 
Gehoͤlz ſamt Grund Hinter - Weidingsau (MWeidlingau) gelegen, im Puechberg ger 
nannt, das in dem Hof, den er in dem Marfefleckt dafelbft inngehabt, gehört, und 
‚Fin freyes Aigen, fo durch Khauff an ihn rechtens kommen iſt von Heren Wolfgans 
gen von MWalfee feelign um 100 Pfund Pfenning der chrwärdig geiftlichen Frau -Barz 
bara Hierffin derzeit Priorin und dem ehrſam Convent Gemaind des Frauen Cloſters 
‚zu Sant Marien Magdalena vorn Schotten Thor zu Wien; Zeugen mit ihren Inſigl 
Herr Steffan von Eising von Pernerforf und Matheis Graffauer, und Lorenz 
Steger. Der Brief ift geben nach Chriſti Geburt im Jahr 1469 des naͤchſten Mon— 
tag vor Sant Peter und Paulus Tag der heilligen zwölf Pothen. (Aus den Urfunden 
des Frauenftifts St. Lorenz zu Wien, im £. f. Hoftam. Archiv.) Ihm Sigmuns 
den von Eyging als Oberforfimeifter gebietet Kaifer Friedrich fub dato zu der Neus 
ſtadt am naͤchſten Freytag nah St. Geörgen 1472, daß er den Probjt und Con— 
dent zu Sant Dorotheen in Wien an. ihrer Wayde zwifchen dem Dorf Piezleinftorf 
und ihren Dorf Neuftift gelegen, auch an Weingarten dafelbft und an dem Gchölz 
am Wißbergk ꝛc. und wag dazu gehört feine Irrung oder Eingriff machen fol, (K. K. 
Hofkam. Archiv.) Er befaß aud) 1478 das Schloß und die Herrſchaft Gleiß, fo des 
Hochſtifts Paſſau Lehenfchaft, und er um felbe Zeit von Herrn von Walfee erfauft 
hat; desgleichen Zreundshaufen, Mayerling ıc. in. N. De, Im Jahr 1478 hat er 
noch ald einer von Herrenftande den Schuldbrief auf 100,000 Gulden an Mathias 
Eorvinus König von Hungarn und Boͤheim mitunterfertiget. Ferner erfchien er im 
Landtag zu Wien am Samftag nad Matthäus 1479 auf der. Herrenbanf, (Fiſcher⸗ 
berg Mikr.) eine Ehefrau war 1469 Walburga von Seiſſeneck, und fein 
Sohn Georg. Dieſer 


Georg Herr Eiging zu Haugftorf, der jüngere dieſes Nahmens diente 1476 
und 1477 als ein tapferer Kriegemann dem Kaiſer wider Mathias Eorvin König‘ 
in Dungarn , und hernach dem Kaifer Marimilian, von dem er auch Anno 1494 bie 
Pfandſchaft und Pflege der Stadt und Herrſchaft Drofendorf, wie ſolche vormalg 
Herr Oßwald von Eising genoß, erlangte, er war zweymal werchelichet: zuerſt 
1474 mit Elifabeth von Sinzendorf, Hanns von Sinzendorf zum Hauf 
und Feueregg Tochter, zweytens nad) dem Jahr 1490 mit Euphemia von Tops 
pel, einer Schweſter Bernhards von Toppel, wie cin von diefem Ao. 1496 
an obgedacht feinen Schwager Georg von Eitzing ausgefertigter Schadloshrief er 
weiſet. Es fcheint, er fen ohne Kinder abgegangen. Er ift Ao, 1501 an feinem 
Nahmensfeſt verfihteden, und in der Pfarrkirche zu Drofendorf, neben feiner legten 
Gattin, die ihm 1499 im die Ewigkeit vorausgegangen , beflattet worden, allmo auf 
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feinem Grabſtein zu lefen iſt: „Hierinne ligen begraben der Wolgeborn Herr Georig 
Herr von Eyzing und Frau Euphemia geborne von Topel fein Gemahel. Und Hetr 
Georig ift geftorben an Sant Georgen Tag Anno Dom, MD Prima: und Frau Euf- 
femia feine Gemahel ift geftorben auch an-Sant Georgen Tag Anno Dui. 1499. Den 
beeden Gott genad.“ Cr ei 


Nun auf die fortgefegte Stammenreihe in gerader Linie wieder zu fommen : 


Georg Freyherr von Eiging zu Schrattenthal ꝛc. der Ältere diefed Nahmens, 
Ulrichs Sohn, batte noch 1468, wie vorher fein Vater die Schloͤſſer und Herr— 
fhaften Garſch, Falfenftein und Afparn in N. De. als Pfandfchaften im Beſitz. Nach 
“der Zeit hielt er fich ſtets zu des Königs von Hungarn Mathias Corvin Parthep, 
‘hat auch dag mit bemeldten König Mathias von einigen N. Den. Landherren ges 
ſchloſſene Buͤndniß Ao. 1487 unterzeichnet. Er lebte noh 1492, und mar -in erfter 
Ehe fhon 1458 mit Engelburg von Afpan zu Lichtenhaag , die zuvor der Prins 
zeſſin Anna von Defterreich , vermählten Herzogin zu Sachſen, Kaifers Albert 
"U. Tochter, Hoffraͤulein war, vermählt. In zweyter Ehe war Mlargaretb- von 
Seiſſeneck feine Gattin, eine Mutter von vier Söhnen: Nahmens Ulrich, Ste⸗ 
phan, Martin und Sigismund. Aus ber erfien Ehe aber hatte er eine Tochter 
Anna, die Andreas Paumkfircher oder von Paumkirchen, Ritter, geehelichet 
"hat, Bon den Söhnen feine Ulrich im ber Jugend aus der Welt gegangen 
“zu feyn.. 


Märt, oder- Martin Herr von Eitzing, mar des Biſchofs zu Negenfpurg 
Hauptmann und Pfleger zu Pechlarn 1485 und 1486, da er Pechlarn die Stadt und 
"Schloß dem ungarifchen Kriegsvolf Königs Mathias ohne Widerftand übergeben, 
und fo wie fein Vater und Bruder Sigismund darauf 1487 das Buͤndniß mit 
König Mathias Corvin unterzeichnet hat. ‚Sigismund Herr von Eiging lebte 
noch 1513, faß damals auf dem Schloß zu Kaya, fo er famt Fladnitz, Fronſpurg 
Kamel ꝛc. im Befig gehabt, erfhien aud 1513 unter dem zahlreichen Landesadel zu 
“Zwerl bey Herrn Johanns von Chünring zu Seeveld feligen gehaltenen Leichenbe- 
gängniß. (Abb. Link Annales Zwetl, Tomo, II. Fol, 357.) Beede hatten feine 
Nachkoͤmmlinge. 


Stephan von Eitzing Freyherr zu Schrattenthal ꝛc. Georgens Sohn zwey⸗ 
ter Ehe, des vorgenannten Martins und Sigismunds Bruder, erzeugte mit fei- 
ner Gemahlin Catharina Herrin von Boßkowicz, Wohunko Herrn von Boß⸗ 
Fowiez und Czernahora, und Johanna von Wlaſyme eines anfehnlichen 
Herrenftandes Geſchlechts aus Mähren Tochter, zween Söhne Martin und Micha- 
el, und eine Tochter Catharina, welche Ehriftopb Herr von Schärffenberg 
auf Spielberg x. 8. Ferdinand I. Hauptmann in ber Neuftadt 1526 zur Ehe ger 
habt hat. Er farb im Jahr 1504, und Hl zu Schrattenthal begraben. 
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Maͤrt (oder Martin) und Michael Herren von Eytzing zu Schrattenthal 
ec. Gebrüder empfiengen ein Drittel Getreid und Weinzehend bey Mödling ꝛc. desglei— 
hen den Zehend zu Vaͤndorf von dem Abt und Stift zu Moͤlck zu Lehen an naͤchſten 
Mittichen nach unfer Fraun Tag der Lichtmeß Anno 15085. (Philib. Hueber Auftria 
Fol, 160.) Martin, von dem fonft nichts merkwuͤrdiges vorkoͤmmt, ſcheint jung 
oder vielleicht gar unvermählt geftorben zu feyn. 


Michael Freyherr von Eysing zu Schrattenthal, obgemeldten Herrn Stets 
phans Sohn war unter Kaifer Marimilian I. der Landfchaft unter der Enns Ver— 
ordneter und Ausſchuß, auch Faiferlicher Kandrichter und Pfleger zu Roͤz. Laut des in 
dem f. £. Hoftam. Archiv vorhandenen Lehenbriefd hat Kaiſer Marimilian I. fub 
dato an naͤchſten Montag nach dem heiligen Drenfaltigfeit Tag 1513 ihm feinem lies 
ben Michael von Eizing Freyherrn, und feinen ehelich männlichen Kindern und 
Erben das Schloß Schrartenthal famt der Stadt und dem Kirchlehen, Getraid und 
Weinzehend, die Dörfer Putlesdorf , Markersdorf , Platt, den Zehend zu Zellern- 
dorf, Deinzendorf, Dittmannftorf, die Hofmark zu Rög unterhalb der Badſtube, 
die Vefte und Herrſchaft Kaya mit aller Herrlichkeit, Ober- und Nieder Flabnig, 
Nieder = Nezbach , die Veſte Kameck auf dem Kamp, die Befte und dag Dorf Zain- 
grueb, ein Hof zu Bodsdorf, ein Hof zu Mertterdorf, Krottenthal, Wezelsdorf, 
Raͤckersdorf, das Schloß Freundfperg (jegt Fronfpurg) dann das Schloß und Dorf 
zum Ruͤegers ec. zu rechten Mannslehen verliehen. Im Jahr 1519 wurde er nebft 
anderen Herren von Seite der Nieder Defterreichifchen Landfchaft als Mitgefandter nad 
Spanien zum König Carl und. Erzherzog Ferdinand abgeordnet. Nach feiner 
Ruͤckkunft aber hat er im Abficht der von einigen Unterennfifchen Herren angemaßten 
Regierung ſowohl mit Abänderung des Staatsregiments, als auch anf andere Are mit 
Unterftügung beginnender Volfdempsrung unter den Wiener Bürgern ꝛc. fih zu meit 
vergriffen, und fträflich gemacht, woruͤber er nebft Zohann von Puechhaim Frey: 
herrn zum Heidenreichflein und etlich anderen zu Neuftadt den 19, Auguſt 1522 mit 
dem Schwert hingerichtet worden if. Das Mehrere hievon ift in Diflertatione Ano- 
nyıni de Diflenfione Provincialium in Auſtria in P, Hieron, Pez Script. Rerum 
Auftr. Tom. If, Fol. 978 — 1004 zu leſen. In feiner Ehe mit Anna Herrin 
von Seeburg, Boczko Herrn von Seeburg und Anna Gräfin von Schlick 
Tochter wurde er Water von 16. Kindern, deren aber nur vier Söhne: Nahmeng 
Ulrich, Chriſtoph, Erasmus und Oßwald, dann vier Töchter bemerfer find: 
als Catharina, welche einen Herrn von Eppan gehabt; Hedwig, welche 1528 
Herrn Rudolphs von Hobenfeld dritte Ehefrau geweſen; Maria Magdalena, 
die mit Ulrich Spanoffsky von Liffau, und Chriſtina, die 1536 mit Johann 
Herrn von Schärffenderg Landeshauptmann in Steyer verehelichet geweſen ift. 


Den Soͤhnen Michael, vorgenannten Ulrich, Chriſtoph, Erafmus 
und Oßwald von Eysing Freyherren hat König Ferdinand als Erzherzog zu: 
Deiterreich obgemeldte Lehenguͤter, Schlöffer und Herrſchaften ihres Vaters de dato, 
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Wien den 27. Februar 1529 beſtaͤttiget und von neuen verliehen. (K. K. Hoft. 
Archiv.) 

Ulrich Freyherr von Eitzing zu Schrattenthal, Kaya ꝛc. der aͤlteſte Sohn 
Michaels, gebohren 1499, K. Ferdinand I. N. Der. Hoffammerrarh, war 
1548 einer der föniglichen bevollmaͤchtigten Kommiffarien bey der Uibernahme ber f. 
Nieder Hungarifchen Bergftädte und der dazu gehörigen Herrfchaften , als ſolche von 
der verwittibten Königin in Ungarn Maria an ihren Herrn Bruder König Ferdis 
nand, Erzherzog zu Defterreih abgetretten und übergeben worden. Zuvor aber 
1547 war er ber N. De. Landſchaft Deputirter Gefandter auf bem Reichstag zu 
Angfpurg. (K. K. Hoffammer Archiv.) Er war zuerft mie Catharina Herrin von 
Breiten Landendberg, Morigens Tochter, nach ihr aber mit Scholaftica 
Kazianerin vermäpft, erzeugte jedoch nur mit der erfien Gattin die Soͤhne Mir 
chael II., Carl, Johann, Albert und Foachim, melde drey letztere in zarter 
Jugend verftorben, mebft den Töchtern Anna , die Paul Eirtus Graf von 
Trautfon zur Ehe hatte; Catharina, die lebigen Standes verblichen; Marga« 
retba ‚ welche mit Chriftoph von Greiffen zum Wald , und Dorothea, 
welche mit Sebaftian von Hobenfeld zu Kirchberg 1538 verheurathet mar, 
Seine Wittwe Scholaftica gebohrne Kazianerin nachbin wieder verchelichte 
Saurau befaffe vermög Einlage 1561 das Schloß und Gut Fronfpurg V. O. M, 
B., verfaufte laut Kaufbriefs batirt den 24. Februar 1561 dem Chriſtoph von Hs 
virfch einen Hof und Edelmanngfig Bodgorje genannt gelegen bey Echlaining an den 
Ungarifchen Gränzen, und geraͤth darüber mit den Saurauifchen und Lilgenburgifchen 
Erben in Prozeß bey der Hoffammer, (Hofkam. Akten von 1561 und 1663.) hr 
wurden auch auf ihr ſchon 1562 bey Ihro Majeftät gemachtes Anfuchen und Bitten 
von der Hoffammer zwey Schuldfoderungs Poften pr. 747 fl. 29 fr. und 2024 fl., 
fo ihr feliger Ehegatt als einen richtigen Ausſtand an des Jobſt Lilgenberg kaiſerl. 
Raths und Proviantmeifters in den Windifchen Landen gelegten Proviantrechnungen zu 
fodern hatte, untern 23. Februar 1563 zuerkannt, und vermdg Kaifers Ferdinand 
I. hoͤchſter Refolution und Befehl an die Kammer, gegeben zu Inſprugg den 19, 
Juny 1563, fie mit folcher Hauptſumme auf die Urbar und Gefälle der Herrſchaft 
Schmiernberg in Steyer ſamt jährlichen 200 fl. Zinfen bis die Summa ihr gejzahlet 
oder abgeldfet werden kann, pfandweiß angemiefen und verſichert. Hoff, Archiv.) 


Michael der II, diefes Nahmens , Freyherr von Eysing zu Schrattenthal, 
Ulrichs Sohn, Erbfämmerer in Defterreih, Kaifers Marimilian IL und Ns 
dolph II. Kämmerer und geheimer Rath, Faiferl. Gefandter in Franfreih und an 
verfchiedenen andern Höfen, war ein vieler Sprachen füntiger gelehrter Herr, Hifto- 
riographus und Author anderer gelehrten Schriften, morunter: Vite Imperatorum + 
Leo Belgicus, fo eine Befchreibung der Niederländifchen Kriegshändel iſt ꝛc., ı 583 
im Druck erfchienen find. Er verehelichte fih den 12. Oktober 1566 ju Wien mit 
Maria Freyin von Fugger aus Augfpurg, Anton Freyherrn vom Fugger zu 
Kirchberg und Anna von Rechlingen Tochter; dazu befahl Kaifer Marimilian 

U. 


II. es fol in Ihro Majeftät Nahmen Herr Balthafar von Trautſon erfheinen, 
und dem Brautpaar ein Silbern und vergoldted Trinfgefchirr 200 fl. im Werth, fo 
die f. Hoffammer anfhaffet, verehren. Er lebte noch im Jahr 1593, iſt aber bald- 
darauf ohne eheliche Nachkommenſchaft verftorben, 


Erasmus Freyherr von Eysing, Michael des I. und Anna von See— 
Burg Sohn ift in den Jahren 1540 und 1542, k. Obriſt Schifmeifter bey dem 
faif. und fönigl. Armeen in Ungarn geroefen, refignirte aber bdiefe Stelle in Ießtgefag- 
ten Jahr feiner geſchwaͤchten Geſundheit halber, und folizitirte zugleich über ſolches 
Amt feine Abraitung und Nichtigfeitpflegung, worüber Faiferliche Majeftät vermoͤg 
Befehls de dato 20, July 1543 von der N. Den, Kammer Bericht und Beendigung 
der Sache foderten. Er hatte ſich zwar zweymal, Imo mit Margaretha Truche 
feffin von Stanz, und Ildo mit Potentiang Freyin von Dersffy de Szerda- 
hely aus Ungarn verehelichet, aber nur mit der erften Ehefrau eine Tochter Anna 
erzeugt, welche jung verftorben , und bey ihrer Mutter in der Pfarrfirche des Bene: 
bictinerfliftd zu den Schotten in Wien begraben ift, mo ihre Grabſchrift alfo lautet: 
„Auno Dem. 1542 ben 5. January ift geftorben die Wohlgebohrne Frau Frau Mars 
garetha Herrn Eraßmen von Epzing Freyherrn Gemahel, eine gebohrne Truchfeffin 
auf Stanz. Deffelden Jahre und Monaths den 15ten Tag ift auch geftorben der— 
felden Eonleuthe einige Tochter Jungfrau Anna von Eyzing, und lige hie begraben,’ 
Herr Eraßmus von Eysing Frepherr ift 1554 aus dieſer Welt abgegangen. 


Oßwald Philipp von Ciping Freyherr auf Schrattenthal, Herr zu Wal⸗ 
tersfirchen, Ebenthal ꝛc. auh Michaels I. Freyherrn von Eising und Anna 
von Seeburg Sohn, gebohren 1512, obrifter Erbfämmerer in Defterreih, Kai— 
fers Rudolph II. geheimer Rath und N. Der. Statthalter , ift nach Inhalt des 
ſchon oft erwähnten Baron von Oedtiſchen Manufkripts als N. Der. Negimentsrarh 
den 22. Juny 1558 angeſtellt worden, und bis Ende September 1561 in dem Re— 
gierungsgremium verblieben, hernach Faiferlicher Hoffammerrath worden, als folcher 
eine Zeitlang in Ungarn geweſen, fodann zu Ende 1569 wiederum in das Regierungs- 
gremium getretten, 1573 Statthalter Amtsverwalter,, und endlich 1582 wirklicher 
Statthalter der N. Den. Lande geworden, und hat diefe Würde bis an fein Lebens— 
ende 1587 als ein eifrig und gerechter Herr rühmlich begleitet. So meit das Manu 
feript. Uibrigens haben ſich gedachter Herr Oßwald von Eysing Freyherr, und 
Herr Hanns von Lamberg, weiland Fraun Urſula von Lamberg einer gebohr- 
nen von Roſenharts Sohn als Joͤrig Nofenhartsifche Miterben und ſammtliche 
Rofenhartsifche Gefchwiftern und Erben mitfammen vermoͤg allſeitiger Erflärung und 
gefhloffenen Vergleich de dato 2. September 1557 und gerichtlichen Landmarſchalls 
Abſchied de dato 26. Jannuar ſ. J. über fammelich Roſenhartsiſcher Verlaſſenſchaft 
ihnen angefallene Theile, und was ihnen ſammtlich von wegen ſeiner Herrn Oßwalden 
von Eytzing Freyherrn verſtorbener Gemahel Fraun Maria Anna von Eytzing 
ſeeliger einer gebohrnen Truchßeſſin von Staaz als Roſenhartsiſcher Erbin Ver— 
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laß wieder angefallen waͤre, geeimiget und verglichen. (2. M. Ger. Regiftratur.) Er 
verfaufte laut Kaufbriefs de dato 18. September 1586 , welcher in erftangeführter 
alten Regiftratur vorfindig, fein Schloß und Herrfchaft Waltersfirchen V. U, M. B. 
an Andreas und Eraßmus Spanoffsky Freyherren von Liffa Gebrüder. Geine 
erfie Gemahlin war Maria Anna Zruchßeflin von Staaß, die 1548 geftorben, 
und in der Pfarrkirche zu den Schotten in Wien unter nadhftehendem Epitaphium be- 
graben iſt: „Hierunter liegt begraben die Wohlgebohrne Frau Maria Anna, Herrn 
Oßwalden Freyherrn von Eiging Gemahel gebohrne Truchfäffin auf Stanz , die farb 
den 5. Jannarii 1548. Im zweyter Ehe war er mit Barbara Sreyin von Pemffs 
ling, Johann Stephan Pemfflinger Freyherrn von Pemffling, K. Ferdis 
nand I. Kammerpräfidentens in Böhmen Tochter vermählt, In der erften Ehe warb 
ihm der Sohn Andreas, der 1572 unvermählt ſtarb, in ber legtern aber Eraß⸗ 
mus, Marimilian, Adam und Sigismund nebf einigen Töchtern gebohren ; 
diefe waren Judith, melde Earl Freyherr von Teufel geehelichet, Elifabetha, 
Anna Maria und Zohanna, die fämtlih in der Jugend geftorben ; Polirena, 
welche Rudolphs Freyherrn von Teufel, und Potentiana, welche Michaels 
Freyherrn von Teufel Gemahlin geweſen iſt. 


Bon obgenannten Soͤhnen war Eraßmus Freyherr von Eitzing 1596 Haupt⸗ 
mann ber beeden Vierteln Ober⸗ und Unter-Manhardsberg, führte auch 1596 das 
Ständifche Kriegsvolf gegen die rebellifhen Bauern, war hernach 1612 ber N. De. 
Landfchaft Kaitherr ; farb unverehelichet 1617. 


Chriſtoph Freyherr von Eising auf Schrattenthal, oberfier Erbfämmerer in 
Defterreich, der zweptgebohrne Sohn Michaels I. Freyherrn von Eising (und Ans 
na Herrin von Seeburg, gebohren 1501, war anfänglich obrifter Proviantkom« 
miffär der faiferlichen und koͤniglichen Armeen in Ungarn, machte als folder dringende 
Vorftellung aus bem Feldlager Raab den 2. März 1542, daß ihm und bem Kom⸗ 
miffär Hannfen Fuͤnflirchner an fhuldig verfchriebenen und theils ſchon empfangenen 
Geldern noch 60 taufend Gulden Baarfchaft ermangle, und daß er die Gelder aus 
Böhmen von Ihro Majeftät Diener dem Ehriftoph Zoppl noch nicht empfangen ; wor⸗ 
über wegen Zufendung des nöthigen Geldverlags, Königs Ferdinand I. eigenhändte 
ger höchfter Befehl an die N. De, Hoffammer de dato Reichsſtadt Nürnberg den 20, 
Auguft 1542 vorhanden iſt. Im Jahr 1544 iſt diefer Chriſtoph Freyherr von 
Eytzing N. De. Landmarſchall, fhon vorher aber auch Regimentsrath geweſen, und 
1547 Statthalter der N. De. Länder, auch Kaiſers Ferdinand I. Kämmerer gewor⸗ 
den, und bie Ende Jahrs 1551 dem Regiment ber N. De, Länder als Statthalter 
vorgeftanden ; ward hernach des Nömifchen Königs Maximilian IL. geheimer Rath 
und oberfter Hofmeifter, und fand bey demfelben in großer Gunft und Anfehen, bat 
als ſubſtituirter Taufpathe meben der Gräfin Salm und Anna Sreyin von Hofe 
mann die fönigliche Prinzeffin Helena, K. Ferdinands I. Tochter, 1443 jur 
heiligen Taufe gehoben, als Minifter aber 1562 der Roͤmiſchen — K. 
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Marimilians IT. zu Sranffurt , und deſſen böhmifcher Krönung in eben felben Jahr 
zu Prag beygewohnet. Er erlangte dad durch Erloͤſchung des Eberfiorfifchen Ge— 
ſchlechts ledig gewordene Erblandfämmereramt in Oeſterreich für fih und fein Ge— 
fhiedht als ein Mannsiehen 1561 vom Kaifer Ferdinand I, Erzherzog zu Defter- 
«geich erblich , und wurden in erfigemeldten Jahr Chriftoph, Oßwaid, Michael, 
Georg, Stephan, Wolfgang x. Freyherren von Eiging mit folhem Erbamt 
juerft delehnet. Er wurde in feiner Eheimit Anna Freyin von Rogendorf, Wil 
helms Freyherrn von Nogendorf zu Mollenburg und Elifabetha Gräfin von 
Dettingen Tochter mit 14 Kindern geſegnet, und farb 1563. (Bon diefen waren 
gehen Söhne, naͤmlich Wilhelm, Georg, Stephan, Wolfgang, Dtichael, 
Chriſtoph, Ulrich, Albert, Oswald, Paul; dann vier Töchter, davon Ma⸗ 
ria Magdalena mit Johann, Jacob von Greiffen zu Wald, Elifabeth mie 
Seyfried Freyherrn von Breüner N. De. Statthalter vermaͤhlt geweſen, Bars 
bara und Potentiana aber unvermählt geftorben find. 


Bon Chriſtophs Soͤhnen find Wilhelm 1558, dann Oßwald, Michael 
und Chriſtoph jung und unvermählt abgegangen. Die übrigen find nad) des Va— 
ters Tod meiſtens zu der proteftantifchen Glaubensichre uͤbergetretten. Georg Frey⸗ 
herr von Eising zu Schrattenthal, oberfter Erblaudfämmerer in Defterreich , hatte 
fih I. mit Elifabeth Herrin von Puechhaim 1564, II. mit Apollonia Herrin 
von Lofenftein, Herrn Dietmar von und zu Lofenftein Tochter, den 6. Juny 
1580 zu Eferting, III. mit Potentiana Freyin von Schoͤnkirchen, Ludwigs 
Freyherrn von Schönfirchen und Anger, und Barbara Freyin von Rogen⸗ 
dorf Tochter, laut des im f, f. Hoffammer Archiv noch vorfindigen Hochzeitladungs⸗ 
ſchreiben im Schloß Anger den 22. September 1585 vermählt, aber feine cheliche 
Eucceffion erlanget , und zu Anfang des Jahrs 1887 dieſes Zeitliche gefegnet. Eben 
fo it Albert Freyherr von Eising mit Maria Anna Freyin von Schönfirchen 
dermählt ohne Kinder abgegangen, Stephan Freyherr von Eising hatte Anna 
Maria Sedſchiczky von Sedſchuͤz und Neftagowa aus Böhmen zur Ehe, und 
mit ihr einen Sohn Chriftopb, der im der Kindheit farb, nebſt einer Tochter Eli» 
fabeth erzeugt, welche Hinko Freyherr Wröna ( Wirbn ) und Freudenthal zur 
Ehe genommen, und den 13. Dftober 1596 laut Einladungsfchreiben mit ihr Hoch- 
geit gehalten. Ulrich Sreyherr von Eitzing nahm 1574 Anna Herrin von Pie 
berftein zur Ehe, mit welcher er zween Söhne Chriftoph Georg und Wolfgang 
Bernhard überfommen, die beyde auffer Land geftorben find. 


Paul Freyherr von Eising, auch Chriſtophs Sohn, gebohren 1546, iſt 
mit Herrn Hanns Septimius von Lichtenftein zu Nickolſpurg, Kaifers Mus 
dolph IT. Großbothfchafter an der Ottomanifchen Pforte Anno 1584 nad) Eonftans 
finopel abgereifet, nach der Zeit auch felbft alldort Faiferl. Orator geweſen. Bald 
mach feiner Ruͤckkunft aus der Tuͤrkey aber ift er 1392 geflorben. Er hatte Elifas 
beth Gräfin von Harder, eine Tochter Johann Friedrichs Grafen — 
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deck und Eliſabeth Freyin von Meneſes oder de Menefiis zur Ehe, die ihm 
wey Kinder Chriſtoph und Elifabeth , welche jung verſtorben, gebohren, und nach 
feinem Hinſcheiden, 1594 abermal mit Ludwig Herrn von Stahremberg zu 
Schaumberg und Eferting ſich vermählt hat, 


Wolfgang Freyherr von Eising, Herr gu Schrattenthal ıc. , gleichfall® ein 
Sohn Chriſtophs, gebohren 1538, war 1592 und 1598 faiferl. Hoffammerrath, 
alsdann Kaifers Rudolph U. N. De. Kammerpräfident, Oberſt Erblandfämmerer in 
Defterreih,, auch 1607 der NR. De, Landfchaft Herrenftandes Ausfhuß, übrigens ein 
Eiferer für die proteftantifche Religion. Bey der Spaltung und bey dem Kongreß ber 
Evangelifch = Lutheriſchen Oeſterreichiſchen Stände von Herren und Kitterfchaft zu 
Horn war er einer ber erfien und vornehmſten vom Herrenftande, welche die groffe 
Konfsderation im Jahr 1608 gefchloffen und unterzeichnet haben; nachhin refignirte 
er feine Hofcharge , lebte zu Schrattenthal , und ftarb im Monat Jäner 1613. Er 
hatte zwo Ehefrauen ; die erſte, mit welcher er 1575 ſich vermäßlte, Margaretha 
von der Dörr; die zweyte Catharina Freyin von Breüner, Philipps Frey⸗ 
bern von Breüner und Elifabeth Freyin von Windifhgräß Tochter. Mit 
der erftern erzeugte er bie Tochter Engelburgis, welche fi den 10. Jäner 1599 
mit Georg Freyherrn von Althann, Euftachens Freyherrn von Althann, 
Herrn auf Walterskirchen und Kirchftetten ꝛc. Sohn verchelichte, dazu ihnen Kaifer 
Rudolph II. auf die vom Herrn von Eiging fowohl als vom Deren von Alte 
bann befchehene Bitte und unterthänigfte Einladung auf dieß Hochzeitfeft durch feinen 
eigends verordneten Abgefandten Freyherrn von Stozzing einen filbern und vergol- 
deten Trinfbecher bey 200 fl. Werths am Hochzeittag ſchenken läßt. (k. k. Hoffam, 
Archiv.) Nach des Freyherrn von Althann frübzeitigen Tod vermählte fie fich zum 
jweytenmal mit Georg Friedrich Freyherrn von Herberftein zu Wolfpaffing am 
Wagram. Aus der weyten Ehe Wolfgangs Freyherrn von Eiging find ent 
fproffen die Söhne Philipp Chriftopd und Sepfried Wilhelm, mie aud) etlis 
che Töchter, aus welchen Maria Barbara zu Dedenburg in Ungarn lebte, und uns 
vermaͤhlt ftarb, Maria Catharina mit Wolf Zacob Freyherrn von Herbere 
ftein, Maria Magdalena mit Hanns Ulrich von Neydeck, Sufanna An« 
na mit Chriſtoph Freyherrn von Pröfing verchelichet gemefen. Helena und 
Polirena find unvermählt, und Anna Elifabeth zu Nürnberg ebenfalls ledigen 
Standes verflorben. 


Philipp Chriftoph Freyherr von Eitzing, Wolfgangs Sohn , gebohren 
1581, oberfter Erblandfämmerer in Defterreich, empfieng noch den 22. Map 1613 
das Erbfämmereramt in Defterreich zu Lehen, beſchloß aber durch feinen Tod im Jahr 
1620 als der letzte Mann dieſes fein Geflecht. 


Das alte Geſchlechswappen iſt ein rechts fehräg herab getheilter oben rorher, un— 
ten ſchwarzer Schild, worin drey meiffe ober filberne Kugeln, eben rechts ſchraͤg uns 
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tereinander in ber Spaltung des Schildes geſtellt find. Das freyherrliche Wappen 
aber beſteht in einem quadrirten Schild. Das erſte Feld iſt das oben beſchriebene 
Gefchlehtswappen , rechts fhräg herab gefpalten, oben rother unten ſchwarzer Grund, _ 
mit ben drey meiffen Kugeln. Das zweyte und britte ein blaues Feld, worin ein 
runder abgelaffener rother Hut mit zweyen amten herabhangenden ebenfalld rothen Qua— 
fen, über den Hut ein liegender vogißlichter Fiſch, der Übrigens einer Forelle ähnlich 
fieht. Das vierte Feld ift wie das erfte, rechts fchräg herab gefpalten, oben roth, 
unten ſchwarz, mitten über die Spaltung aber mit einem weiſſen Band oder Balken 
ebenfalls rechts fihräg belegt. Dben über dem Schild erfcheinen zwey gefrönte offene 
Helme; auf dem erften Helm rechts fichen zwey Büffelshörner , deren dag vordere 
roth, das andere ſchwarz, jedes von auffen mit drey weiſſen Kugeln beftecft, welche ba- 
neben gleichſam ſchwebend angebracht find. Auf dem zweyten Helm zur linken liegt 
ber vorbefchriebene rorhe Hut, und über felben ber Fiſch, mie im zweyten und britten 
Feld. Die Helmdecke ift rechts Silber und ſchwarz, links Silber und roth, 


Ello. 


D. von Ello Kitterftandes find in Wälfch- Tyrol entfproffen, und im XVI. Jahre 
hundert ift von diefem Gefchlecht zuerft Paul von Ello nad Defterreich gekommen. 
Er war an Erzherzogs Erneſts zu Defterreic Hofftatt Ihro fürftlichen Durchlaucht 
Kammerdiener und Lehensvaſall, verchelichte fich im Jahr 1582 mit Magdalena 
Catharina von Henion, und ließ den DBrautleuten Kaifer Rudolph LI. Laut 
hoͤchſten Reſtripts und Befehls an die Hoffammer de dato Augfpurg den 9, Auguft 
1582, am ihrem Hochzeittag durch Ihro Faiferlichen Majeftät Hofdiener Jonathas 
von Heyßberg ein fildernes Trinkgeſchier mit vergoldeten Faiferlichen Wappen zum 
Hochzeitspraͤſent auf die Tafel fegen. Der Sohn 


Paul Hieronymus von Ello war Doftor der Rechten, und wurde vom Kai— 
fer Mathias den ı. Juny 1618 ald N. De. Regimentsrath reſolvirt, blieb auch 
in dem Regimentsrathsgremium bid an fein Lebensende, Er hatte zur Ehe Urſula 
Margaretha Ritzin zu Gtueb, Chriftopbs Carl Ritz zu Grueb und Urfula 
Ducchleittnerin Tochter ; fie haben den 27. July 1629 zu Wien im Ledererhof 
ihr Hochzeitsfeſt begangen, und auf Faiferlicher Majeftät Befehl durch Georg Frey- 
beren von Teufel der N. De. Regierung Viceftarthaltern einen filbern und vergol- 
beten Pokal im Werth von 100 fl. am Hochzeittag zum Gefchenf erhalten, wie ein 
fo anderes im f, k. Hofkammerarchiv im Faszikel: Tauf und Hochzeitgefchenfe,, zu fin- 
den ift. Er befaß den mit obiger feiner Gemahlin überfommenen freyen Edelfig fanıt 
dem Dorf Grub 3. O. M. B., und ift den 4. May 1630 als begüterter Land⸗ 
wann in N, De, unter bie neuen Gefclechter Kitterftandes angenommen worden, Er 
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ſtarb zu Wien den 10. Dezember 1635, und iſt in der Dominikanerkirche allhier be— 
ſtattet worden. Aus ſeiner Ehe verließ er zween unmuͤndige Soͤhne: Paul Anton 
und Franz Ignatz , nebſt einer Tochter Anna Catharina, 


Franz Jonas don Ello war von 1664 bis 1682 oder 1683, ba er flarb, 
faiferl, Truchfeg und NR, De. Negimentsrath , hatte zur Ehe Anna Eleonora von 
Pineli, und von ihr nebſt einigen in zarter Jugend verftorbenen Kindern den Sohn 


Joſeph Anton von Ello, k. f. N. De. Landrechts Beyſitzer. Er war in fei- 
ner Jugend, mie er felbit in einer Hofſupplick 1741 anführte, Sr. Durchlaucht Her— 
zogs Carl von Lothringen Biſchofs zu Oßnabruͤck und Ollmuͤtz 2c. Edelfnabe, her= 
nach Truchfeß bis 1706, erfchten unter dem Ritterftande bey den dem Kaifer Carl VI. 
den 8. November 1712, und der Königin Maria Therefia Erzherzogin zu Oeſter— 
zeich den 22. November 1740 von den N. De. Herren Ständen geleifteten Erbhul⸗ 
bigungen. Seine Gemahlin mar Maria Joſepha Edle von Friedberg, melde 
er durch fein den 3. September 1746 erfolgtes Hinfcheiden in den Wittwenfland ver— 
feste. Er verließ feine Succeffion, und war ber letzte von dieſem Geſchlecht in Defter: 
reich , davon aber noch eine Linie im Tridentintfchen beftehen foll. 


Das Wappen tft ein über quer mitten getheilter Schild, beffen obere Hälfte ein 
rothes Feld, in welchem eine groffe offene goldene Krone, die mit mehrerley Ebel: 
fteinen geſchmuͤckt iſt, ſchwebet. Die untere Hälfte hat im filbernen Grund drey uͤber— 
einander geftellte rorhe Sparren. Uiber dem Schild find zwey gefränte offene Helme; 
auf dem erfien ftcht ein gefrönter doppelter fchrwarzer Adler, auf dem andern Helm 
zur linken ftecht ein rother Federbufh von drey rothen und bazmifchen zwo weiſſen 
Strauffenfedern empor, Die Helmdecke ift rechts Gold und ſchwarz, links Silber 
und roth. 


Elſarn. 


Wo ifhardt von Elſarn wird von Albero von Hohenſtein bey dem Verkauf eines 
Strich Waldes bey ber Pulcka an Heinrichen von Miffingborf Anno 1292 als Zeuge 
angeführet. (Ennenkel Mscr, Tom, I. Fol, 156.) 


Ulrich von Elfarn lebte 1320, feine Ehefrau war Catharina , beyde fom- 
men vor in einem Kaufbrief, Kraft welchem Ulrich Pajer von Rußpach ven geift- 
lichen Frauen des Klofters Predigerordens zu Tuln ein halb Lehen zu Niedern Ruſtpach 
zu 14 Schilling Wiener Pfenning Werth mit Wiffen und guten Willen feiner Brüder 
Gundacer und Wernher Pajer und ihrer Schwefter Katrein verfauft Hat Anno 
1324 an ben Sant Johanns Tag zu Sunnewenden, und feet nebft vorgenannt feir 
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nen‘ Briidern den erbern Ulreich von Elfarn der vorgenannten Sram Katrein Eh— 
wirth fern lieben Schweger zur rechten Scherm und Gewer. (Docum. Monaſt. Tuln: 
Ex Colle&t. Rev, Dom. Can, a Smitmer.), 


Hiclas von Elfarn und Hanns von Elfarn fein Vetter erſcheinen ald Zeugen 
mit ihren Infigeln in der Gebrüder Rudolph und Ludmeig von Tierna Ver: 
kaufsbrief einiger Zehende zu Gundernftorf an Sant Markus Tag Anno 1397. (En- 
nenkel Tomo I, Fol. 337.) 


Das Wappen im Sigill hat drey abgebrochene Ruder, oben zwey, unten eines 
aufrecht geftellt, im einem dem Anfchein nad) blauen Feld, 


Emerberg, Herrem, 


DD Herren von Emerberg, Truchfeffen in Steyermarf, welche das Bergſchloß 
Emerberg, ſo im V. U. W W. von Wienerifch- Neuftadt weſtwaͤrts am Gebirge 
,Uegt, und fie durch einige Sekula beſaſſen, wahrſcheinlich zuerſt erbauet, und ben 
Nahmen davon gefuͤhret haben, ſind Zeuge mehrerer Urkunden, ſchon unter den al— 
ten Markgrafen und erſten Herzogen von. Steyer beſtanden, und hatten nach ber Zeit 
anfehnliche Befigungen ſowohl in. Steyermark ald in. Niederäfterreich, 


Was Woolfg. Lazius de-Migrat. Gentium Libro VI. Fol. 194 von dem Ur⸗ 
forung diefes Gefchlechts ſchreibet, nämlich, daß an bem Ort, wo jetzt Emerberg 
fieht, vor Zeiten eine Kapelle geftanden‘, wovon bed Meßners Sohn, ein Juͤngling 
von ungemein fehöner Geftalt, da er einsmal, big dort ein Brunn hergeſtellt worden, 
das Waffer in einem Eimer: aus der Neuſtadt dahin trug, von dem Herzog geſehen, 
zu ſich genommen, und bey Hofe erzogen , endlich fogar mit dem Adelftand und Guͤ— 
tern befchenfet worden fey, und baß bdiefer zum Angedenfen feines vorhinigen Schief- 
ſals einen- Waffereimer im blauen Feld zum Wäppenfchild erhalten, dag Schloß Emer— 
berg erbauet und zu feinem Sitz gewählt haben ſoll, fcheint eine Fabel, weil einige 
dieſes Nahmens und Geſchlechts früher in Urkunden wirklich erfcheinen , ald Neuftadt 
in N. De. entflanden ift.. 


Durine oder Duringus von Emmerberch erſcheinet in Codice Tradit. 
des Klofters Garflen 1172; desgleichen in einem vom Ottockar I. Herzog zu Steyt 
dem Stift Seccan-in Steyermark erfheilten Freyheitsbrief de dato Gtaez III. Kal, 
Decemb, Anno 1182, wie auch in zweyen ebenfalls von Ottoͤckar I. Herzog zu 
Steyr dem Klofter Admont gegebenen Beftättigungsbriefen ihrer Güter, Rechte und 
Freyhelten Anno 1185 unter den Zeugen.  Orthoiff de Emirberge wird 1192, 
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und Perichtoldus Dapifer de Emmperberche 1201 in Libris Traditionum 
Cod, Diplomat. Mscr. des Kloſters Sanct Paul in Kärnten geleſen. Eben dieſer 


Bertholdus Dapifer de Emmerberch fömmt vor 1208 in einem von Her⸗ 
zog Leopold zu Defterreich und Steyer dem Stift St. Florian ertheilten Freyheits- 
brief. (Fröhlich Diplom, Sacra Styrie Parte I. und Com, a Wurmbrand Collect. 
Geneal, pag. 70.) Berner wird er in den vom Herzog Leopold zu Deiterreich und 
Steyer 1211 dem Klofter Rein, und 1224 der Carthaufe Geyrach in Steyermarf 
verlichenen Privilegien, dann in einem Spruchbrief Herzogs Leopold zwiſchen Euitold 
und Ulrich Herren von Wildon Gebrüdern und dem Capitel des Stifts Seccau de dato 
XIII. Kalend. Martii 1227 als Zeuge gelefen. (Frölich loco cit, Parte I, & II, 
pag. 168, 183, 185, 202.) 


Offo von Emerberch erfcheint unter den Zeugen in Heinrichs Grafen von 
Pfannberg Schankungsbrief des Guts Vepftriz, fo gelegen unterm Schloß Wildhauf ıc. 
an das Klofter zu St. Paul in Laventhal in Kärnten St. Benedicten Ordens de dato ° 
VII. Ideas Junii Anno Sal, 1270. Er übernahm auch durch Vertrag von Hermann 
Abt und Convent der Sammung des gefagten Klofters zu St; Paul in Laventhal die 
Güter und Vogtey in Rembſchnick und Traaberh, davon er, fo lang, er ſolche inner 
hätt, dem Klofter jährlih X Mark Pfenninge zu raichen angelobet in der Vigili Sant 
Peters und Paulus der Heiligen Pothen Anno incarn, 1278, (Cod. Diplom, Mser. 
Monatt, S, Pauli Lit..K. pag. 158, 162, 163.) 


Derchtold der Truchfeß von Emerberg war ein tapferer Nitter und Krieges 
mann unter Kaifers Rudolph von Habfpurg Kriegsheer ; er hatte 1278 in der fieg- 
reihen Schlacht im Marchfeld nebft den Gebrüdern Rittern von Maͤhrenberg dem Koͤ— 
nig Ottockar von Böhmen felbft einige Wunden verfegt, und foll diefer König, wie 
Horneck in feiner Ehronick fchreibet , in feine bed von Emerberg Arme todt bahin ger 
funfen ſeyn. Albert von Emerberg zog mit Herzog Albert I. von Habfpurg 
1292 wider Grafen Ulrich von Heynburg in Kärnten zu Geld, 


Berthold der alte Druchſaezz von Emberberch und fein Sun Berthold 
verziehen fih und beftättigen die Schankung, die ihr Ehn geben hat den Brüdern 
von dem Teutfhen Haufe an dem Lech zu Graͤz, und geben ihnen das halb Dorf zu 
Dberdorf mit allen Rechten und aller Freyung und allen dahinig Gerichte, alfo daß - 
auf dem vorgenannten Gut ein ander Richter nicht zu fchaffen full, «8 wär dann bie 
Sache die geziechet zu dem Tod das ung befunderlich angehört" und bleiben full 2c. und 
ift der Brief geben zu Gräg von Ehriftus Geburt im 1301fen Jahr an bes heilige 
Ereuzed Tag in dem Herwſt. ( Raym. Duellii Hift. Ordinis Equitam Teuton, Parte 
III. Fol, 90.) Berchtold von Emerberg, vermuthlic ber. Sohn bes Ältern, 
Ieiftete wider Pban und Heinrich Grafen zu Guͤnß, welche in Defterreich feindlich ein 
fielen, 1291 und 1303 burd feine Tapferkeit fattlihe Dienfte, befiegte biefelben 
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zweymal, und entriß ihnen mehrere Schlößer und Flecken, von welchen, nad) des 
Fazius Angabe, Herzog Albert ihm Berthold von Emerberg die Derter KRobels: 
dorf und Eckhendorf gefchenft haben fol. In dem Feldzug K. Albert I. wider die 
Böhmen 1304 war er Heerführer der Neitterey , und hat darauf in der beim Feinde 
gelieferten Schlacht der erfte die Cumauer herzhaft angegriffen und Im die Flucht geja- 
get. Im Jahr 1309 war er mit Herzog Friedrich von Oeſterreich vor Kaiſer Heine 
richen auf dem Reichsgerichtstag zu Speyer gegenwärtig, verfündete und verlag all- 
bort die Anklage wider die Mörder Kaifers Albrechts. Er foll noch in chen dieſem 
Jahr, wie Horneck in feiner alten oͤſterreichiſchen Chronick meldet, im einer Schlacht 
wider die Böhmen umgefommen ſeyn. (Hieron. Pez T. III. und Hanthaler Fafk, 
Campilil. T. Il, Fol. 28, 70, 71.) 


Hertwicus von Emerberch war von 1331 bid 1349 Profeß und Abt des 
Klofters Rein Eifterzienfer Ordens in Stepermarf. (Frölich Diplom. Styrie Parte II, 
pag. 47.) Albert II. oder Albero Truchfeß von Emberberg und Dietegus I. 
follen, wie Lazius fchreibet, 1354, auch noch 1380 gelebet,, und die Herrfchaft Klech 
in Unterfteyer im Befig gehabt haben, 


Friedrich der Truchfeß von Emerberg und Amelreich fein Bruder ſtellten 
fir fid) und ihre Erben einen Puͤrglbrief ( Bürgfchaftsinftrumene) und Pfandfchaft aus 
an Bruder Paulus den Commandeur und die Brüder Gemain des Teutfchen Haufes 
bey Gräz 2. geben zu Erd an Sant Marien Magbdalenen Abent 1349. ( Duellius 
in-Hift. Ord, Equitum Teuton, Parte III, Fol. 93.) 


Amelreich der Truchſeß von Emerberch und Katreyn feine Hausfrau flifter 
ten einen Jahrtag in der Kirche des Stifts Vorau, und verfchafften dazu zwo Hueben 
zu Hopfau, zwo zu Weinberg und zu Wererftreit 2c. geben zu Vorau des Pfingstags 
an Sant Andreas Abend nad Ehrifts Gepurt im 1352 Jahr mit feinen und feines 
Bruders Fridreich des Truchfazzen von Emerberch andangenden Infiegeln. (Aquil. 
Cefar Annal, Styrie Tom, III. Fol. 689 — 90.) Nach ihnen Iebten Dietegus II. 
und Friedrich IL. Truchfeß von und zu Emerberg in den Jahren 1391 und 1408, 
welche die Schlößer Emerberg, Dunkelftein und Hörrenftein in NR. De., in 
Steyermarf aber Halbenrain, Berchtoldftein, Klech ꝛc. im Beſitz hatten, Ulreich 
und Albert die Truchfeffen von Eiimerberch werden 1414 von Sigmund von Wolff- 
rau mit ihrer Fertigung und Inſiegeln al Zeugen erbetten. (Archivum Domeft, Auer- 
fperg Num. 204.) 


Friedrich Herr von Emerberg Truchſeß in Steyer, aud Herzogs Ernft 
Kuchelmeiſter, hernach Kämmerer, hatte Margaretha Wolfferauerin oder von 
Wolfferau zur Ehe, welche im Klofter Nein begraben if. Er flarb um das Jahr 
1414. Bon ihnen entfproffen eine Tochter Catharina, welhe Laurenz Wurm⸗ 
Brand zu Stuppach ehelichte; dann die Söhne Dietrich (Theodoricus) und 
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Friedrich. Friedrich Truchſeß von Emerberg mar 1438 Dombechant, und ſeit 
1441 Erzbifchof zu Salzburg, wurde auch als folcher , weil die Wahl ſtreitig, und 
eine Gegenparthey der Capitularen wider ihn den Sigmund von Bolkenftorf 
wählte, von dem Kirchenfoncilium zu Bafel mit groffen Koften beftättiget. Er regierte 
jehen Jahre, und flarb den 30. April 1452. (Wigul, Hund in Metropoli Salis- 
burg. pag. 18.) 

Dietrich Herr von Emerberg, den Lazius irrig Dietegus TIL, nennet, lebte 
in den Jahren 1427 und nod) 1453, war ber legte bes Geſchlechts, erzeugte in ſei— 
ner Ehe mit Amalia von Limberg eine Tochter Urfula, melde mit Leutold 
Herın von Stubenberg Landeshauptmann in Steyer vermählt um das Jahr 1457 
ihre väterlichen Güter , die Vefte Bertholdftein, Halbenrain ıc, ihrem Gemahl und 


Kindern zubrachte. 


Das Wappen ift ein Waffereimer mit eiferner Handhabe in einem blauen Schild, 


Emling. 


Emlinger von Emling, nach aͤlterer Schreibart auch von Imling und Im⸗ 
linger genannt, ein einheimiſches Ritterſtands Geſchlecht, fo im XRIII. und XIV. 
Jahrhundert in N. De. gelebet, und das Schloß und Gut Haindorf V. O. W. W. 
nebft mehr anderen befeffen bat. 


Heinprecht von Imling wird Anno 1291 in einer Urfunde Heinrichs zum 
Shall in Bar, Ennenkel Collet. Mser. Tom. I. ; Olram von Imling 1318 
in Chunrads von Reytzing Brief über einen geftifteten Jahrtag in der Pfarrkirche zu 
Capelln ald Zeuge angeführet in Duellii Excerptis Geneal. Hiftor. L. I, Parte II, 
pag. 56. Ulrich der Wafer und Alram von Emling fein Ayden (Eidam) fifteten 
einen Jahrtag zu Moͤlck und verfchaften dazu ein Lehen zu Meffendorf, darüber der 
Drief geben iſt zu Moͤlck in dem Cloſter Erichtags nad) dem Palmentag im 13 17ten 
Jahr. (Philib. Huber Auftr. L. I. Cap. 8. Fol. 33.) Ferner wird diefer Alram 
theils Dlram von Emling in den Jahren 1318, 1320 und 1321 im mehreren 
Mölderifchen Urfunden (Loco cit.), dann 1322 mit feinem Infiegel in P. Han- 
thaller Faftis Campilil, gefunden, 


Abraham von Emlüng war 1321 Richter zu St. Pölten, erfcheint in Leu— 
pold des Molln Kaufbrief. (Duellius Loco cit, pag. 56.) Otto der Emlinger 
zu Haindorf lebte 1356 und 1361 und feine Söhne Alram und Friedrich ver 
mög Ennenkels Mser. Tomo J.; Wolfhardt von Poppendorf nenne 1356 ihn 

Dtten 
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Otten von Emling feinen Ayden. Cunrad Emlinger und Offmey feine 
Hausfrau thun Verzicht auf einige Grundftäde an den erbarn Janns den Kirchperger 
Landrichter ob der Enns und all feine Erben ꝛc. Anno 1369. (Ennenkl. Tom, I, 
Fol. 251.) Alam, Srnfried und Fridreich Gebrüder die Emlinger verfauf- 
ten ihre Veſte zu Haindorf, gelegen in ber Hürbner Pfarr , dem erbarn Hannfen von 
Egelfee zc. beftättiget mit ihren und der Gezeugen anhangenden Inſigeln, mit ihres 
Ohaimb Inſigel Hannfen von Poppendborf, Hanns Fleming und Stephan Wafer, 
Geben zu Wienn an Sant Margreten Tag ber heilign Jungchvrawn im 1373 Jahr. 
(Ex Colle&. Rev, Dom, Can, a Smitmer,) 


Alram der Emlinger der edelveſt Mitter, und Dorothea feine Hausfrau 
verkauften dem Prior zu Aggspach Bruder Hannfen Carthäufer Ordens und der Ger 
main Convent dafelbft ihren Hof zu Mittern — Rabl in der Hirbner Pfarr um 62 
Pfund Pfenning — — — Darüber der Brief geben ift verfigelt mit meinen Alram 
und meines Bruders Fridreich des Emlinger Infigeln, an Sant Urbang Tag im 1387 
Fahr, und find auch der Sad) Zeugen unfere lieben Vettern die ebelveften Hanne von 
Poppendorf und Friedrich fein Bruder. (Docum. Monafterii Aggspac.) 


Das Wappen biefes Gefchlechts if ein längs herab mitten gefpaltener, rechts 
other, links weiffer Schild, in welchen ein flaffelmeife geflalteter Mauergibel, befz 
fen eine Hälfte im rothen Grund weiß, die andere im weiſſen Grund roth tingirt 
iſt, ſchwebend erfcheinet. 


Enckevoirt, Grafen. 


Da e⸗ Geſchlecht, deſſen Mannsſtammen in Niederoͤſterreich in der erſten Haͤlfte ge⸗ 
genwaͤrtig abeilenden Jahrhunderts erloſch, war in den Niederlanden, und eigentlich 
in dem Herzogthum Brabant entſproſſen, kam im XVII. Jahrhundert nach Oeſter— 
reich, und ward davon Adrian Freyherr von Enckevoirt, von welchem in der 
Folge das Mehrere, in Niederoͤſterreich den neuen Herrenſtandes Geſchlechtern 1635 
eiuverleibet. 


Sie werden in vorigen Saͤculis theils Enghevoird, Enckhavoirt, und endlich 
Enckevoirt nad) verſchiedentlich geänderter Schreibart geleſen, und haben ihre alte ade⸗ 
liche Abfunft in Brabant feit dem KIV. Jahrhundert erwieſen. Eine Zierbe biefes 
Geſchlechts In vorigen Zeiten war vorzüglich 


Guilielmus ( Wilhelm) d’ Enkhevoird, ber Roͤmiſchen Kirche Cardinal⸗ 
Prieſter, Bifhof zu Tortofa in Spanien, nachhin aber Bifhof zu Utreht, Er war 
ju 
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‘ 
zu Mierle den 22. Jaͤner 1465 gebohren, und fhon in jungen Jahren, nachdem 
er ſich dem Priefterfiande gerwibmet, fowohl wegen feiner befondern Tugenden, als 
sorgen Frömmigkeit und Gelehrſamkeit in feinem Vaterlande hochgefhäget, wurde da= 
her zeitlich Domberr zu Antwerpen, : und in wenigen Jahren. darauf Domprobft zu 
Utrecht. Papft Adrian VI., der. ebenfalls ein Niederländer von Utrecht gebilrtig 
war, liebte ihn fehr, berufte ihn nad) Rom, verlieh ihm ı 522 das Bisthum zu 
Tortofa, welchem Bisthume er ehemals ſelbſt vorgeftanden, und creirte ihn an feinem 
Kranfenbette 1523 zum Cardinalpriefter ſub Titulo S. S. Joannis & Pauli ; kurz dar⸗ 
auf wurde er auch paͤpſtlicher Datarius, und 1529 Biſchof zu Utrecht. Er blieb je⸗ 
doc) faſt beſtaͤndig zu Rom, allwo er im Monath Juny ı 534 im 7ogften Jahr fei 
nes Alters verftorben, und in ber. teutſchen Nationalkirche ad-Stam, Mariam de Ani- 
ma begraben ifl. i 


Seines Bruders Peters von Enkhevoirt Sohn, Adrian I. erzeugte den 
Wilhelm von Enfevoirt, welcher zu Anfang des 30 jährigen. Krieges nach Teutfch- 
kand kam, in des Herzogs von Bayern Kriegsdienften und des Derberftorfifchen Meer 
giments Oberftwachtmeifter war. Er erfranfte auf dem Durchzug der Bayriſchen Hilfs— 
truppen burd) Defterreic im Jahr 1620, ftarb auch nach roenigen Tagen, ale er lie⸗ 
gerhaft wurde, zu Allentfteig, und murde nach feinem Verlangen in der Klofter- 
firche zu Zwettl begraben. Bon feiner Gemahlin Elifabetba Catharina vom 
Hannkemp überfam er den Sohn Adrian. Diefer 


Adrian Freyherr, hernach des H. R. Reichs Graf von Enckevoirt, ber 
roͤm. kaiſ. Majeftät Kämmerer, Hofkriegsrath, Generalfeldmarfchalllieutenant , zulege 
wirft. kaiſerl. Generalfeldmarſchall, auch Oberfter eines faiferlichen , dann eines Chur 
Bayeriſchen Regiments zu Fuß, Herr zu Ledetſch, Schwoyſſiz, Wodeniz in Böhmen, 
und Nußdorf an der Trafen in N. De. wurde, nachdem er das Gut und Schloß 
Nußdorf an der Trafen im V. O. W. W. angefauft hatte, als N. De. Lande 
mann den 16. Juny 1635 unter die neuen ‚Derrenftandes Gefchlechter aufgenommen. 
Er mar anfänglich Ehur Bayerifcher General, tratt aber im 30 jährigen Krieg mit 
Beybehaltung eines Bayerifchen Regiments in Faif. Kriegsdienfte und erlangte obgefagte 
Militärchargen ; er hat vorzüglich 1632 rider die Schweden in der Schlacht bey Luͤzen, 
1634 zu Prag und bey Nördlingen groffe Proben feines Heldenmuths abgelegt, fund 
auch nachhin bey dem Erzherzog Leopold Wilhelm, Generaliffimug der k. k. Armeen, 
immer in befonderer Hohfhägung und Anfehen. Im Yahr 1651 wurde er vom Kair 
fer Ferdinand II. zur Würde eines faiferl. Feldmarſchalls, wie auch mit feiner ge- 
famten Deszendenz in den Keichsgrafenftand erhoben; hernach commandirte er 1657 
und 1658 die faiferlihe Hilfsarmee in Jtalien wider die Frangofen und den NHerjog 
zu Modena mit vielen Ruhm. Er war mit Anna Camilla Gräfin von Verdens 
berg, einer Tochter Johann Baptift Grafens von Verdenberg, kaiſerl. geh. 
Raths und Oberſthofkanzlers verehelichet, welche ihm. den Sohn Ferdinand Leo⸗ 
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pold, und noch einige in ihrer erften Jugend verſtorbene Kinder gebohren hat, Er 
Karb im Jahr 1663. Der Sohn 


: Ferdinand Leopold Franz Graf von Enckevoirt, Kaifers Leopold I. 
Kämmerer und wirfl, geb. Rath, Here zu Lebetfcy und Wodeniz in Böhmen, dann 
der Herrfchaften Grafeneck, Grafenwerdt, Schönberg, Muͤllands, Gederſtorf, Burg- 
hof, Dberfeebarn und Neuaigen in N. Oe., welche Herrfchaften und Guter in Oeſter— 
reich er theils durch feine Mutter von. den Grafen von Verdenberg durch Erbans 
ſpruͤche, theils von Frau Caͤcilia Graͤfin von Kollonitſch, gebohrnen Gräfin von 
Verdenberg durch Vergleich und Einloͤſung an ſich gebracht, hatte in ſeinem Anno 
1691 publizirten Teſtament dieſelben, nebſt anderen Guͤtern zu einem untrennbaren 
Fideikommiß feines Geſchlechts alſo beſtimmt und geordnet, daß nad) Abgang des 
Enckevoirtiſchen Mannsſtammens ber letztvorhandene oder aͤlteſte weibliche Sproſſe 
und deren Kinder in dieſes Fideikommiß ſuccediren ſollen; welches auch nach erlangter 
kaiſerlichen Beſtaͤttigung ſub dato 10. April 1696 zu Kraͤften erwachſen, und bey 
der N. Oe. Landtafel vorgemerket worden iſt. Er hatte zur Ehe Maria ranzis⸗ 
Fa Gräfin von Hobenembs, Franz Wilhelms Reichsgrafen zu Hohenembs 
und Vaduz, und Eleonora Gräfin von Furftenberg Tochter, und verlief aus 
diefer Ehe vier Söhne: Kohann Ferdinand Franz, Wenzl Adrian, Leopold 
annibal und Johann Earl; dann zwo Töchter: Marig Antonia Franziss 
a, melde ſich mit Kohann Zofepb Grafen von Rotthal, und Maria Anna 
Thereſia, die fih anfänglich mit Johann Anton Grafen von Eonein, nad) ihm 
aber 1714 mit Georg Leopold Grafen von Auerfperg vermäßlte, und 1728 
dieſes Zeitliche fegnete, ’ ’ 


Johann Ferdinand Franz Graf von Encdevoirt, k. f. Rämmerer , der 
erfte Fideifommißerbe 1692, batte fih mit Catharina Eva Gräfin von Herber» 
fein vermaͤhlt; er und dieſe feine Gemahlin ftarben aber 1698 bald nach einander 
ohne Kinder. Leopold Hannibal Graf von Endevoirt, Faiferl. Kämmerer und 
Generalfeldwachtmeiſter, war mit Maria Aloyfia Gräfin von Lamberg, Franz 
Joſephs Grafen, hernach Fuͤrſtens von Lamberg Tochter verchelichet , iſt aber eben⸗ 
falls ohne Succeſſion 1714 geftorben. Johann Earl Graf von Enckevoirt wur: 
de als Faiferl. Dberftlieutenant von den Hungarifchen Rebellen (Coruzzen) im Jahr 
1705 zur Nachtzeit erfchlagen ; war unvermäplt. 


Wenzl Adrian Wilhelm Graf von Endevoirt, auch Ferdinand Leo⸗ 
polds Sohn, Herr der Herrfchaften Grafened, Grafenwerdt, Schönberg, 
Milands, Gederftorf, Oberfeebarn, Pierbaum, Neuaigen, Dürrn- 
thal und Walkherſtorf in N. De. , dann Leberfch und Wodeniz in Böhmen, wie 
auch Namieſt in Mähren, kaiſ. Kämmerer, zulegt wirkl. geh. Kath , der obige feine 
Brüder überlebte, wurde anfänglich 1698 N. Der. NRegierungsrath , alsdann der N, 
Den. Landſchaft Kreis: oder Viertellommiſſarius, Raitherr, und von Anno 1716 big 

1722 
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1722 Herrenſtandes Verorbneter. Deffen Gemahlin Maria Joſepha Gräfin vom 
Weiſſenwolf, Helmhard Ehriftoph Grafens von Weiffenwolf und Fran— 
isfa Benigna Gräfin von Porzia Tochter, Erbin und frau der Herrfchaft 

echberg , welche er fih den J. Februar 1698 ehelich antrauen ließ, brachte ihm 
zwar fieben Kinder, und darunter einige Söhne zur Welt, melde jedoch alle vor 
dem Vater verftorben find, Er beſchloß den 20. Auguft 1738 fein Leben und zur 
gleich den Mannsſtammen diefes Geſchlechts. Seine Gemahlin Maria Zofepba folgte 
als Wittwe ben 3. May 1743 ihm in dag Grab, Wornach alfo der Befiz obiger 
anfehnlichen Fideifommißherrfhaften Grafeneck ꝛc. feiner Schmwefter Maria Anto⸗ 
nia verehelichten Gräfin von Rotthal zugefallen , von diefer aber nach ihrem Tob 
1746 durd ihre Tochter Maria Franziska gebohrne Gräfin von Rotthal, 


Grafen Franz Anton von Breüner Gemahlin, an die Grafen Bremer ger 
langer if. 


Ihr Wappen ift ein über quer durch eine ſchwarze Linie mitten getheilter durch— 
aus goldener Schild, nebſt einem Herzſchild. Im goldenen Hauptſchild find drey 
ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Pfoten. in einem Dreyed , oben’ zween 
neben einander, unten einer. mitten geſtellt. Diefes ift dag alte Enckevoirtifche Ger 
ſchlechtswappen. Der Herzſchild, fo ihnen bey Verleihung des Örafenfiandes bepger 
leget worden, zeiget im blauen Feld mitten eine offene goldene Krone ſchwebend, in 
welcher zwey emporfichende , kreuzweis über einander gelegte grüne Palmenzweige ſte— 
den. Auf dem Hauptſchild befindet fich eine goldene Grafenfrone ; über. berfelben 


ſteht ein auggebreiteten gekroͤnter ſchwarzer Adler, Die Helmdecke ift beyderſeits Gold 
und ſchwarz. 


Engelhofer. 


De Engelhofer, theils Engelshofer zu Schirmannsreuͤtt und Marbach im V. 
O. M. B. waren ein in Oeſterreich unter und ob der Ennß anſeſſig geweſenes gutes 


Ritterſtands Geſchlecht, von welchen ſowohl Baron Eunenkel, als auch Friedeshaim 
Meldung machen. 


Joachim Engelhofer zu Schirmannsreuͤtt lebte 1548 mit Chriſtina von 
Stockhorner, des edeln Martin von Stockhorner zu Starein und Roſiua 
Bellabrunnerin Tochter verehelichet, die nach ſeinem Ableiben in zweyter Ehe den 


edelveſten Anton Kernparn zu Streitwieſen zu ihrem Gatten gehabt, (Ennenkel 
Collett, Tom, II, Fol. 184«) 


Sigis- 


Engelshofen. 4.7 


Sigismund: Engelsbofer verfaufte vermög des in der alten N. Den. Land- 
rechtsregiftratur vorhandenen Kaufbriefs ddo. 2. July 1533 feinen Freyhof und Edel: 
mannfig zu Simoning (Cimering) bey Wien mit dazu gehörigen Gründen und Ge- 
hoͤlz dem edeln Wolfgang Lerod zu Belbn. Laut Einlage ‚war dieſer Sigmund 
Engelshofer , der Auno 1550 und 1554 in Betreff einiger für bes ebelveften Hanns 
don Roſenharts feligen binterlaffenen Erben an den Leopold Fatzi Burger in Wien 
ausgezahlten Gelder in Ennentels Collet. T. 1. Fol, 509 angeführt wird, Ao, 1552 
mit Schirmannsreutt V. DO. M. B. beguͤtert. Johann Engelbofer zu Marbach 
wurde 1660 Landmann in Oeſterreich ob der Ennß, hatte Sabina Gufferin von 
Groſſau zur Ehe, aber Feine Kinder, 


Veit Ahas Engelhofer zu Schirmannsreuͤtt, Jedenſtetten und Marbach ift 
bey der Verfammlung der N. De, Oberen ‚Herren Stände den 16. März 1615 ans 
noch unter dem Ritterſtande erfchtenen. (Fiſcherberg Mfer. T. IL,) Geine Ehefrau 
Anna Maria von Velderndorf, Georgs von Velderndorf zu Paumgarten 
und Neudenftein Tochter, des edeln Hanns Stocdhorner zu Starein und Vellas 
brunn gervefene Wittwe, mit soelcher er ſich laut der gedruckten Veldernborfifchen Ge— 
nealogie, zu Wien den 18. Juny 1606 vermählte, gebahr ihm einen Sohn Georg 
Sigmund Engelhofer, der 1629 in bes edelveſten Chriſtoph Stockhorner von 
Starein Teftament genannt wird. (M. De. alte 2, R. Regiſtratur.) Weiterhin ift von 
dieſem Gefchlechte hier zu Lande nichts mehr vorfindig, 


Das Wappen befteht in einem blauen Schild, worin ein Engel im langen gol⸗ 
denen Kleide mit einer um den Hals herabhangend um die Mitte kreuzweis übereinans 
der gefchlungenen rothen Stola angethan mit ſchwingenden weiſſen Fluͤgeln erfcheint, 
welcher die Hände vor ſich, gleichſam betend zufammen hält. Unten am Fuß des Schil- 
des iſt ein miebriger rother Hügel, über welchen der befchriebene bis an bie Knie zu 
fehende Engel gleichſam hervorwaͤchſt. Uiber dem Schild erſcheint auf dem gefrönten 
offenen Heim eben dieſer betende Engel, jedoch mit ausgebreiteten Flügeln. Die Helm⸗ 
decke iſt rechts blau und Gold, links rorh und Gold, 


Engelöhofen. 


Kor vormahliger eigentlicher Gefchlechtsnahme ift Ponz geweſen, und find Johann 
Sigismund und gedam Ignatz Ponz mit dem Prädikat von Engelshofen 
von Weiland Kaifer Leopold I, im Jahr 1607 mit ihrer Deszenden; in ben Ritter⸗ 
ſtand gefegt worden. Auch haben Johann Sigismunds Söhne Joſeph Wildes 
rich Sigismund und Carl Ponz von Engelshofen im Jahr 1715 das Infor 
Tat im Königreich Hungarn erlanget. 

Ehaupl-d. N. De, Adele. U. Ob Ere Sohann 
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Johann Sg Ponz von Engelshofen, k. k. Hoffammerrath, deffen Ge: 
mahlin Urfula Eleonora Burkhard Freyin von der Klee gewefen , verlieh meh- 
rere Söhne, aus welchen 


Ferdinand Andreas Ponz Edler von Engelshofen, des H. R. Reichs 
Nitter, den 13. Jäner 1723 ald N. De. Landmann unter bie neuen Ritterſtandesge— 
fehlechter aufgenommen, 1724 N. De. Landredyts Beyfiger, 1727 aber N. De, Re— 
gierungsrath geroorden , und 1745 ohne ehelichen Leibeserben geftorben iſt. Deffen 
Bruder Franz Leopold Freyherr von Engelshofen, f. f. Generalfeldgeugmeifter 
und fommandirender General im Bannat, ift ebenfalls ohne Succeffion abgegangen; 
Ferner wurde 


Johann Gottfried Edler von Engelshofen den 27. July 1757 unter die 
neuen Gefchlechter Nitterftandes immatrikulirt, deffen Sohn Ferdinand Edler von 
Engelshofen, Ihro k. k. Majeftät Truchſeß, auch geweſener N. De. Landrechts 
Beyſitzer, hat im Jahr 1769 von den graͤflich Lambergiſchen Kreditoren bie Herr— 
fehaft Stocdern 8. DO. M. 3. und furz vorher auch die Herrſchaft Albrechtsberg 
an der Bielach 3. O. W. W. erfauft, Er und feirte Gemahlin Aloyfia gebohr— 
ne Edle von Stettner, Frau des Guts Sizenthal, find derzeit noch ohne männliche 
Deszendenz am Leben, 


Das Wappen ift ein vierfeldiger Schild, famt Herzſchild. Im erften und vier- 
ten goldenen Feld ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Pfo- 
ten. Im zwepten und dritten rothen Feld ſteht in einem Fluß eine Brücde mit, drey 
Bögen von Duaderfteinen ; Über der Brüche im rothen Grund ſchwebt mitten cin file 
berner Stern. Der Hersfchild ebenfalls ein rothes Feld, worin unten auf einem nie= 
drigen dreyfachen grünen Hügel eine goldene Fänigliche Krone liegt, aus welcher ein 
filbernes doppeltes fogenanntes Patriarchalfreug emporfteht, fo wie es in dem koͤnig⸗ 
lid) ungarifhen Wappen erfcheinet. Oben ift der Herzſchild mit einer offenen goldenen 
Krone bedeckt. Auf dem Wappenfchild felbiten erfcheint oben ein. gefränter offener 
Helm, auf welchen die befchriebene Bruͤcke, und über derfelben ber filberne Stern 
zwifchen zweyen Adlerflügeln geftellt iſt, deren jeder über quer mitten getheilt, der 
vordere Flügel oben Gold, unten ſchwarz, der zur linfen aber oben von Silber, un- 
ten roth tingiret iſt. Die Helmdecke iſt zur rechten Gold und ſchwarz, zur linfen Sil- 
ber und roth. 


‚Engele, 
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N. von Engelſchalchsveld waren ein altes Herrenftandes Gefchlecht in Defter- 
reich , welches feinen Sitz auf dem Schloß Enzesfeld, vor Zeiten, wie es Philib, 
Hueber in Appendice I. pag. 243 angiebt , Engelfchalichsvelde genannt, und ohne 
Zweifel ſolches auch zuerft erbauet hatte, und in einigen fiöfterlichen Urfunden vom 
XILL, und XIV, Jahrhundert erfcheinet, 


Berchtold von Engelfhalchsvelde erfcheint in einem Schanfungsbrief der 
Koͤmiſchen Königin Margaretha Herzogin zu Defterreih an das Teutfche Ordens— 
Baus zu Wien de dato in Haimburg VILI, Idus Septemb, 1249. (Duellius in Hift, 
Ord. Equitum Teuton, Parte III. pag. 54.) Eben diefer Herr Perchtold von En» 
gelfchalchsveld Hatte Streitſache mit Abt Ortolf und deffen Klofter zu Moͤllk wegen 
einiger Fehenzehenden, die Otto von Prunn vorher gehabt und aufgefandt hat, wor— 
über durd) Vermittlung Herrn Heinrichs von Lihtenfiein und Herrn Otto des Tuͤrßen 
ein Vergleich de dato Dreßfirdyen II. Idus Julii Anno 1258 gefchloffen ward. ( Phi- 
lib. Hueber Auftria Libro .I, Cap. IV, Fol, 24.) 


Dietmar, Bertholds Sopn, kommt eben vor in Urfunden der Teutfchen Or— 
densballey Deiterreih 1259. (Duell, loco cit, pag. 80.) Dom. Diermarus de 
Engelfchalichesveld wird al® Zeuge mit feinem Infigel gelefen in einem Vergleich 
Herrn Albertd von Lichtenftein mit dem Klofter Lilienfeld wegen des Eigenthumrechts 
eines Guts genannt Gaurelle am Ufer der Donau, de dato III. Non, Januarii Anno 
Chr. 1266. (Hanthaler Faſt. Campilil, Tomo I,.& ultimo inedito.) 


Ulrich und Perchtold von Engelfchaldhesvelde Gebruͤder lebten Ao. 1280, 
von welchem Jahr auch von ihnen eine Urkunde im Archiv ber Teutfchen Orbensballey 
-Deiterreich vorfindig tft, wovon Duellius Parte III. Fol, g2 Erwähnung machet. Die- 
trich von Engelfchalichesfeld war 1335 der Herzogin Elifabeth, Herzogs Hein 
rich zu Oeſterreich Witwe, Obrift Hofrichter,, wird auch als folcher, jedoch mit den 
Worten Dietricus de Engelfchalichsdorf, 1339 in den Zwetlifhen Annalen 
Tom, I. Fol, 712 gelefen. Nach der Zeit hat man feinen von biefem Geſchlechte 
mehr ausfindig gemacht. Im Jahr 1378 haben auch fchon die Dynaften von Wals 
fee die Vefte und Herrfchaft Enzesfeld pfandweiſe innengehabt. 


Dad Wappen diefes Gefchlechts, wie ed Hanthaler in Sigillis Campilil, deutlich 
angiebt, if ein blauer Schild, rechts herab zum untern linfen Winkel fehräg mit eis 
nem breiten woeiffen Balfen oder Bande, worauf eben rechts fehräg drey goldene Lilien 
sehäftet find, belegt ; neben dem Balken an beyden Seiten ſchwebt im Blauen eine goldene 
Lilie. Uiber dem Schild auf einem gefchloffenen Turnierhelm ift ein blauer Adlerflügel 
mit dem weiffen fhrägen Balken und Lilien, wie im Schilde, befindlic. 

Eece 2 Engl, 
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Engl, Grafen: 


HD. Grafen und ‚Herren Engl son und zu Wagram (eigentlich Wagrain ) 
find nicht nur in Defterreich ob der Enns, wo fie glaublich ihren Urfprung genoms 
men, ein bereitd durch mehr dann 300 Jahre begütertes und befanntes alt adeliches 
Landmannsgefchleht, fondern auch in dem Erzherzogthum Defterreich unter der Enns 
der uralten Ritterſtandes Matrifel mit ihren urfpränglicen einfachen Wappen und 
Rahmen einverleibet, und nad) erlangten Freyherrenftande ebenfalls Anno 1684 in 
den N. Den, Herrenftand unter die neuen Gefchlechter aufgenommen worden. 


Valentin Prevenhuber in feinen Annalibus Styrens, Nürnberg 1740, pag. 288 
und 289 zählet die Engl von und zu Wagrain unter die adelihen Gefchlect-e 
in der Stadt Steyer im Lande ob der Enns, weil nicht nur Auguftin Engl zır 
Magrain in der bemeldten Stadt feßhaft und um das Jahr 1509 mit Magdar 
lena (nad der Engliſchen Genealogie aber Helena) Pfefferlin von Piberbach 
allda verheurathet, fondern auch deſſelben Sohn Stephan Engl zu Wagrain cin 
vornehmer Rathsherr und gar vermöglicher Handelsmann von Adel zu Steyer gewe— 
fen, wo er den 24. März 1573 mit Tod abgieng, deffen Soͤhne ſich in den Lande 
mannsitand begeben haben. Letzteres trift mit dem überein, daß des gefagten Ste⸗ 
phan Engl zu Wagrain mit feiner lestern Gemahlin Maria Magdalena 
Dorringerin erzeugte zween Söhne, Simon Engl von Wagrain zu Lüzele 
berg und Hildprechting, und David Engl zu Wagrain und Schondorf, 
welche die zwo Hauptlinien diefer Familie pflanzten, als begüterte Landleute bey der 
Landfchaft im Lande ob der Enns den ar. April 1598 in den Nitterfiand angenont- 
men worden find. Prevenhueber am angezeigten Drt nennet in der Engliſchen Ger 
fehlechtstafel zuerft einen Conrad Engl Anno 1450, und giebt ihm den Sohn 
Albert. Der Baron Ennenfl hingegen in feinem Manuffript Tom, II. Fol, 148, 
und Baron Hohened in feiner Öenealogifch- Hiftorifchen Befchreibung der Herren Stände 
‚in Defterreicd) ob der Enng Tom. I, Fol, 76, fangen bie Stammenreihe an. von 


Albert oder Albrecht Engl vom Purgkſtall, der Kaifers Friedrich III 
Hofdiener und Yägermeifter im Land ob der Enns geweſen, und fhon Anno 1440 ben 
gefreyten adelihen Sig Purgftall in der Stadt Vöcklabruf bey dem obern Thor, als 
ein andesfürftiiches Lchen befeffen, und mit feiner Ehefran Margaretha Poͤlkin 
aus Schlefien vier Soͤhne, und zwo Töchter, Aung und Felicitas erzeugt hat, 
welche beyde in dem Klofter Benedictinerordens zu Traunfichen Nonnen gemwefen. 
Seinen vier Söhnen : Albrecht dem Juͤngern, Oßwald, Auguftin und Georg 
Engl hat Kaifer Magimilian I. ihr alt angebohrnes abeliches Wappen laut Diplom 
de dato Augfpurg den 10. März 1504 beftättiget und verbeffert. Ihr altes Stamm— 
guet Wagrain (insgemein aber irrig Wagram genannt) unweit der Stadt Voͤcklabruk 
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gelegen, hat Conrad Engl Anno 1447 als einen abgelommenen Sitz und dbeh 
verfallenen Purgftall von dem fürftlihen Stift Berchtoldsgaden erfauft,, und 


Albrecht IL. der Juͤngere Engl, des vorigen Sohn, Ealferl, Mautner ober 
Auffchläger zu Voͤcklabruck «erlangte vom 8. Marimilian I. vermdg faif. Gab⸗ und 
Srepheitsbriefes, geben zu Coͤlln am Rhein an Sanct Steffanstag in Weyhnachten 
Anno 1499 die Freyheit, feinen Hof und Purgfial genannt Wagrain vom neuen zu 
bauen und zu einem Edelmannsfig zu erheben und als einen folden hinfür zu nugen , 
wie auch daß alle dieſes Geſchlechts fih von demfelben Sit zu Wagrain nennen und 
ſchreiben mögen. Diefer Albrecht Engl, der in feiner Ehe mit Dorothea Krell 
von Leipfing von Bayrifchen Adel Feine Kinder harte, wurde von einigen Burgeru 
zu Voͤcklabruck am Pfingfterchtag 1506 erſchlagen. 


Auguſtin Engl zu Wagrain, Albrechts I. Sohn, dem noch Anno 1818 
Saifer Maximilian J. den Sig Purgſtall in Voͤcklabruck famt Urbar und Auffchlag 
allda frey eigenthuͤmlich verkauft hat, pflanzte einzig mit feiner Ehefrau Helena 
Pfefferlin von. Piberbach ven Mannsſtammen diefer Familie dauerhaft fort. Geine 
Söhne waren +. Albrecht TIL. Engl von Wagrain, 1540 gemefener Salzamt⸗ 
mann zu Auffee, und Stephan Engl zu Wagrain, von melden und feinen 
Soͤhnen Simon und David bereits oben Erwähnung gemacht worden, Aus ber 
älteren von Simon Engl abfteigendin Linie war der Ichte 


Sigismund Friedrich Engl von und zu Wagrain, Freyherr auf Seif- 
fenburg und Poͤttenbach, Herr der Herrfchaften. Starein und Mühlbach in N. De 5 
er wurde ald N. De, Regimentsrath den 15. April 1664 refolvirt, alsdann aber 
famt Gottfried Engl zu Wagrain feinem Vetter und fämmtlichen Gefchleht von 
Kaifer Leopold I. vermög Diplom de dato Neuftadt den 8. July 1681 In den Frey: 
herrenftand erhoben. Er hat ſich Anno 1667 und 1672 mit Anfauf ber Herrfchafe 
ten Starein und Mühlbach in N. De. beguͤtert, die er feinen Töchtern verſchafte, 
und 1683 farb, 


Die weitere von David Engl abftammende Gefchlechtsreihe der heutigen Grafen 
und Herren Engl hat der fel. Freyherr von Hobene in feinem obangejogenen 
MWerfe Tom. I. Fol, 74 big 83 und im Supplement Fol. 8 bis 10 big auf feine 
Zeiten befchrieben, dahin man ben Lefer verweiſet, und demfelben Genuͤgen zu leiſten 
permeinet,, wenn hier die dort mangelnde Fortfesung bie auf die jeßt lebenden Perfonen 
angeführet wird. 


Gottfrieds Freyherrn Engl zu Wagrain Herrn zu Geiffenburg und 
Pöttendah mit Maria Marimiliana Freyin Spindler von Hofeck erzeugte 
zween Söhne Franz David und Franz Georg find mit ihrer fämtlihen Deszen⸗ 
den; von Kaifer Carl VI, de dato Wien den 4. Jäner 1717 in des H. R. Reiche 
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Grafenftand gefet worden, Don biefen beeden Bruͤdern entſtammten die noch bluͤhen⸗ 
den zwo Linien, ‘ 


A. Die ältere Linie zu Wagrain. | a 


Franz David Graf und Herr Engl zu Wagrain, gebohren 1687, Land⸗ 
rath in Defterreich ob der Enns, 1721 daſiger Landſchaft Verordneter Herrenftandeg, 
in welchem Amt er den 12. Februar 1722 feine Tage endigte, erzeugte mit feiner 
Gemahlin Polyrena Elifabetha Sreyin von Grienthal zir Achleuten vier Soͤhne 
und fieben Töchter, deren Nahnien ſowohl indes Freyheren von Hoheneck I. Theil 
Fol. 886, als auch in Huͤbners genealogifchen Tabellen III. Theil nachgelefen wer— 
den Finnen, Aus den Söhnen war der erftgebohrne 


Johann Weickard Adam Graf Engl zu Wagrain, gebohren 1689, 
des Fürften Bifhofs zu Augfpurg, Pfalzgrafen am Rhein Hofrath und Pfleger zu 
Fueſſen, zuletzt Churpfälzifcher geheimer Rath; er vermehrte. das Mäajorat Wagrain 
mit dem dazu erfauften Amt Weiffenberg, und anderen Guͤlten, vermiählte fich ben 
15. September 1720 mit Maria Kofepha Therefia Freyin von Hoheneck, 
Sobann Georg Adams Freyherrn von Hoheneck und Elifabetha Sabina 
Marfin von Gneiffenau Tochter, erzeugte mit ihr die vier Söhne: Alerander 
Franz — Adam, Carl Philipp Georg, — David Marquard, 
und Foſeph Weickard Chriſtoph, dann zwey Toͤchter, Anna Eliſabetha und 
Franziska, welche beyde, fo wie der zweyte und dritte Sohn im ihrer Jugend aus 
der Welt abgegangen find, Der Vater. Graf Johann Weickard farb 1755. Der 
aͤlteſte Sohn 


Alerander Franz Zofeph Adam Graf Engl zu Wagrain, gebohren den 
13. Sebruar 1722, Biſchof zu Leoben in Steyermarf, auch infulirter Probft ad 
Sandtum Nicolaum zu Gazka in Hungarn , vorher gewefener Paffauifcher Generalvi— 
carius, und Stadtpfarrer zu Enns, hatte die Herrſchaft Wagrain feinem jüngften 
Bruder Grafen Joſeph Weickard mittels Vergleich abgetreten. Er madıte ſich 
durd Erziehung und Ausbildung angehender Geiftlichen, worauf er noch als Pfarrer 
zu Enns aus eigenen Mitteln vieles verwendete, um die Kirche fehr verdient, 


Joſeph Weickard Chriſtoph Otto Graf und Herr Engl, Majoratsherr 
zu Wagrain, gebohren den 13. November 1728, k. k. Kämmerer, auch der Land 
ſchaft in Defterreich ob der Enns geweſener Verordneter Herrenſtandes, vermählte fich 
1758 mit Erneftina Joſepha Gräfin von Herberftein, Joſeph Philipp Gra— 
fens von Herberftein und Johanna Gräfin von Forgacs Tochter, von welcher 
gebohren find die Söhne Franz Friedrich Zofeph, Johann Weickard Joſeph 
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und Franz Alexander, dann die Töchter Maria Joſepha Eleonora und 
Anna Elifabetha Erneftina. Aus diefen hat der erſtgebohrne Sohn 


- Franz Friedrich Joſeph Graf. und Herr Engl, gebohren den 19. July 
1762, mit re Ehrifting Gräfin von Auerfperg, Wolfgang Augus 
flin Grafens von Auerfperg zu Purgſtall, Negierungspräfidentens und Landes» 
hauptmanns in Defterveich ob ‘der Enns, and Carolina Srepin von Gemmingen 
Tochter fi im Jahr. 1792 vermählt, . 


B; Die jüngere Linie zu Seiſſenburg und in 
| Niederoͤſterreich. 


Franz Georg; Graf und Herr Engl. von Wagrain, gebohren den 24. 
April 1660, jüngerer Sohn Gottfrieds Freyherrn Engl und Maria Marimis 
liana, Sreyin von Spindler , Herr der Herrſchaften Seiffenburg, Poͤttenbach und 
Inzerſtorf in De. ob;der Enns, dann Mühlbach, Felß und Waldreichs am groffen Kamp 
in N, De. anfänglih N. Der. Landrechtsbepfiger, hernach k. k. Kämmerer und wirk⸗ 
licher geheimer Nath, wurde 1684. noch als Freyherr mit feiner Deszendenz in ben 
N. Den. Herrenſtand unter die neuen Gefchlechter angenommen , aud) im gefagten 
Jahr imtroduzirt, darauf famt feinem Bruder Franz David ven 4. Jäner 1717 
Reichsgraf, hatte zur Ehe feine Verwandte Ana Margaretha Treyin Engl, 
Sigismund Friedrichs Freyherrn Engl und Maria Therefin Freyin von 
Leonrod Tochter, Erbin und Frau der Herrfchaft Mühlbah im V. U. M. B., mit 
welcher er ſich den 28. Septembir 1686 vermählte; fie ift durch ihn eine Mutter 
nachfichender fünf Soͤhnen und acht Töchtern geworden, und als Wittiwe in ihrem 
Schloſſe zu Muͤhlbach den 31. May 1728 geftorben ; er aber hat den 17. Jaͤner 
1721 biefed Zeitliche, gefegnet. Don ihmen find entfproffen die Söhne : Franz 
Sriedrih Thomas, Franz Sigismund Georg, und Franz Joſeph Cy⸗ 
rigeus, welche. beyde ais Kinder farben; Franz Anton, und Franz Carl, 
welcher der Kaiferin Eleonora Ebdelfnabe 1718 geweſen, hernach auf Reifen un— 
vermählt geſtorben ift, Dann die Töchter: 1) Franziska Joſepha, ſtarb bald nach 
der Geburt. 2) Franzisca Potentiana, geb. den 10. May 1692, verehelichet 
mit Jacoh Joſeph Grafen. von Wolkenftein Rodneck, faif. Generalmajor und 
Commandant zu Noveredo, ſtarb 1759. 3) Maria Eleonora Kofepha, ge 
bohren den 11. Maͤrz 1693, war unter dem Nahmen Michaela Kiofterfrau Ca- 
noniflarum, Sti, Auguftini im Stift jur Dimmelpforten in Wien, ftarb den 9 
Auguſt 1767. 4) Franziska Carolina Therefin, gebohren den 2. Auguft 
1698, ward 1729 vermählt mit Ferdinand Carl Freyherrn von Schneeburg, 
Rarb 1735, : 5) Maria Helena Carilia Barbara, geb. den 5. Dftober 1699, 
war Stiftfräufen zu Hall. . 6) Franziska Therefig Eliſabetha, | 174 

R i ner 


408 Engl: 


Zaͤner und geflorben den 8. April 1704. 7) Maria Anna Sophia Joſepha, 
geb. den 17. März 1710, unter dem Nahmen Philippinn Kloſterfran Sti. Augu- 
ftini Ordens bey St. Jacob in Wien, farb im April 1779. 8) Maria Frans 
zisca Margaretha Sophia, geb. den 7. May ıyıı, ward: Eiarifferim in koͤ— 
niglichen Kiofter zu Wien, farb 1761: Von den Soͤhnen war oo. 


Franz Anton Joſeph Paul Graf und Herr Engl von Wagrain, sch, 
den 25. Jäner 1702, anfänglih bis 1738 Bifchof zu Belgrad und Semendria, 
alsdann Bifhof zu Efanad im Temesiwarer Bannat, auch des Efanader Comitats 
Dbergefpan, und Magnat des Königreichs Hungarn, f. f. wirkl. geb. Rath, Inha— 
ber der Herrfchaft Felß im V. U M. B., welche Herrfchaft er nod bey feinen 
Lebzeiten dem einzigen. Sohn feines Älteren Bruders Franz Friedrichs überlich, Er 
farb den 9. Jäner 1777- 


Franz Friedrih Thomas Graf und Herr Engl von und zu Wagrain, 
gebohren den 20, Dezember 1688, Ältefter Sohn Grafens Franz Georg$,; Herr 
der Herrfchaften Seiſſenburg, Pöttenbach und Inzerſtorf im De, ob der Enns, danıt 
Mühlbach und Waldreichs in N. De., f. f. Känmerer, N. De. Regierungs⸗ 
rath, aud 1739 bis 1741 ber N. Den. Landfchaft geweſener Viertelfonmiffär des 
Viertels D. M. B., hernach Verorbneter Herrenftandes in Defterreich ob ber Enns, 
vermaͤhlte ſich erftlich den 24. April 1719 mit Maria Joſepha Sufanna Gräfin 
von Sinzendorf, Johann Joachim Srafens von Singendorf auf Ernſtbrunn, 
faiferl. geh. Raths, Kämmerers und Landeshauptmanns in Schweidnig und Jauer, 
und Anna Franzisfa Gräfin von Kinsky Tochter, welche gebohren den 17. 
Dezember: 1696, St. K. Ord. Dame, in ihrer Ehe Mutter von fech® Kinderm gee 
toorden , und 1747 verftorben ift. eine zweyte Gemahlin war Maria Erneftie 
na Joſepha Gräfin von Harrach, Erneft Anton Wenzl Grafens von Har⸗ 
rach zu Rorau und Maria Zofepha Freyin von Gilleis Tochter, Ludwigs Frey⸗ 
beren von Leutrum k. k. Dberften vorher geweſene Witwe, gebohren ben’ 27. 
May 1705, St. Kr. Ord. Dame, hatte feine Kinder, und ſtarb als Wittrot fu 
Wien den 3. Auguft 2778: Graf Franz Friedrich erlebte die feltene Freude, daß 
er die Herrfchaft Waldreichs am groſſen Camp Bi DO. M. B., melde ihm fein 
Vater fehr zeitlich Abergab , durch volle fuͤnfzig Jahre beſaß, mo er von feinen Une 
terthanen auf das neue bie Angelobung aufnahm, und ihnen ein Feines laͤndliches 
Feſt gab; er Ichte mach dieſem noch eimige Jahre in einem gefunden und lebhaften 
Alter. In dem Dorfe Zemling naͤchſt der "Herrfchafe Muͤhlbach Hatte er anſtatt 
der am Plage der alten Veſte und landesfuͤrſtlichen Lehen’. Zemling geftandenen einen 
Kapelle eine neue geräumige Kirche vom Grunde aus neu erbauet. Er beſchloß fein 
Leben im Schloß Muͤhlbach den 17. März 1767 und wurde auf Beranftaltung feines 
Hinterlaffenen Sohns, ungeachtet das Familtenbegräßnif zu Wagrain, ober eigentlidh 
bey den vormaligen Paulanern zu Thalheim in De. ob der Enne iſt, in erfigefagter 
Kirche zu Zemling zur Erde beſtattet. Aus feiner erften Ehe find entſptoöſſen F ! 
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)5 Johanna Anna Franziska, geb. den 11. May 1720, St. Kr. Did. 
Dame, vermaͤhlt 1748 mit Johann Philipp Norbert Grafen von Singen: 
dorf, k. f. Kämmerer und General Feldwachtmeiſter; er flarb 1779. 2) Nofina 
Anna Therefia, geb. den 12. März 1722, farb unvermählte. 3) Franz de 
Paula Ferdinand, geb. den 2. April 1723. Auch im felben Jahr geftorben, 4) 
Franz Adam Viktor, geb: den 23. Dezember 1723, farb den 14. März 1724. 
5) Franz Sigismund Adam, geb. den 11. Februar 1725, von dem unten 
das Weitere, 6) Maria Roſalia Joſepha, geb. den 3. September 173e, Et. 
Kr. Ord. Dame, vermäplt 1753 mit Emerich Grafen von Cſaky, k. f. geheim, 
Kath, Kännmerer, auch gewefenen k. hungariſchen Statthaltereyrath. 


Franz Sigismund Adam Graf und Herr Engl von und zu Wagrain, 
gebohren den ı1. Februar 1725, Herr der Sideifommißherrfhaft Geiffenburg und 
Poͤttenbach, dann Inzerfiorf in De, ob der Enns, wie auch Muͤhlbach, Waldreichg 
am groffen Kamp und Felß in N. De., k. k. wirft, geheimer Kath, Kämmerer, und 
bis 1768 gewefener N. De, Negierungsrath hatte zur erften Gentahlin Kofepha 
Franziska Lucia Gräfin Mamucca della Torre, Johann Ehriftophs Grafen 
Mamucca della Torre und Maria Judith Gräfin Khuen von Belafy und 
Aur Tochter, geb. den 27. Dftober 1743, vermählt den 9. Jaͤner 1763. Cie 
farb zu Wien den 27. April 1777. Hierauf ſchritt er zur zweyten Ehe mit Maria 

udith Sreyin era zum Dorf, Franz Chriſtophs Freyherrn Hayden zum 

orf und Sufanna von Duͤcker zu Haßlau und Urſtein Tochter, geb. den 17. 
Juny 1756, vermählt den 30. Dftober 3777. Sie if St. Kr. Ord. Dame, Die 
Kinder erfter. Ehe find: : 

ı) Franz Anton Joſeph Moriz, geb. den 22. September 1768, ift in 
ff. Kriegsdienſten. 2) Maria Anna Judith, geb. den ı7. Mär. 1770, 
3) Franz Sigismund Johann Nepomuck Joſeph, geb. den 3. März 1774. 
4) Eranz de Paula Georg Sigismund, geb. den 20, Dezember 1775. 


Das alte erfie Geſchlechtswappen ift ein über quer mitten getheilter Schild, 
beffen ‚oberer Theil ein rothes, ber untere ein weiffes Feld bat. Unten am Rande 
ift ein blauer oder Lafurfärbiger dreyfacher Higel, worauf ein auffpringender Wind: 
bund mit goldenen Halsband einher ſteht, deffen halber obere Leib im rothen Grund 
weiß, der untere Leib im weiffen Grund roth erfcheinet. Oben auf dem Schild befin- 
det fich ein gefrönter offener Turnierhelm, barauf zwey Biffelshoͤrner, welche nad) 
bes Schildes Farben mitten getheilt, oben weiß, unten roth find , dazwiſchen ber 
blaue Hügel, auf ſelbem aber der auffpringende Windhund nur an feiner vordern 
weiſſen Leibeshälfte zu eben iſt. 


Das vermehrte freyherrliche jetzt graͤfliche Wappen iſt ein vierfeldiger Schild, 
deſſen erſtes und viertes Feld zeigt das zuvor beſchriebene alte Geſchlechtswappen, 
nämlich den auf einen dreyeckigen blauen Hügel ſtehend aufſpringenden oben weiſſen, 

Schaupl. d. N, De Adels, II. Bd. öff unten 
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unten rothen Windhund. Das zweyte und dritte iſt ein weiſſes oder ſilbernes Feld, 
worinn ein aufſteigender blauer Wolf, eben einwaͤrts gekehrt erſcheinet. Uiber dem 
Wappenſchild befindet ſich eine Grafenkrone und über ſelbe zwey gekroͤnte ofjtne Hel— 
me; auf dem erſten find zwey oben rothe unten weiſſe Piffelshoͤrner. Dazwiſchen ber 
halbe weiſſe aufſpringende Windhund; auf dem zweyten Helm iſt eine gekroͤnte blau 
gekleidete Jungfrau mit fliegenden Haaren, halb entbloͤßten Armen, und weiſſen 
Uiberſchlaͤgen am Hals und Ermeln, in jeder Hand eine halb um den Arm gewun— 
bene Schlange im ihrer matärlichen Farbe, welche mit den Köpfen gegen ihr Geficht 
‚gervendet find, haltend. Die Helmdecke iſt rechts roch und weiß, links weiß und blau, 


Ennenkl, Freyherren. 


D. Ennenkel, Enenkl, vor Zeiten Enickhl, Enigel, Ennenchl Ritter , zuletzt 
Freyherren Ennenkl zu Albrechtsberg an der Bielad) , Hoheneck, Goldeck, Lichten- 
eck ꝛc. welche invvorigen XVII. Jahrhundert erloſchen, waren eines der aͤlteſten eih= 
heimiſchen adelichen Geſchlechter in Oeſterreich, und Wolfgang Lazius in feinem 
Comment. Reipub. Rom. ſowohl, als auch beſonders in Comment, Rerum Viennen- 
ſium zählet fie unter bie Älteften adelichen Gefchlechter und. anfehnlichen Bürger in 
Wien, Ihr Gefchlehtsalter, und daß fie unter den erſten Herzogen Babenbergiſchen 
Stammens in Defterreich , und lange Zeit. hindurch in Wien lebten‘, auch Lehensvaſal— 
len der Marggrafen zu Steyer gervefen, wird durch mehrere Urkunden bewähret. 


Dtto Ennenkl, der erfte, welcher aus ihnen befannt getoorben , wirb im 
einem Freyheitd und Donationsbrief Kaifers Heinrich III. an ben Abt und das 
Klofter- Nieder = Altaich de -dato in. Babenbergf XI. Kalend. Martii Anno Domini,. 
Incarn, 1049 unter ben Zeugen mit den Worten: Otto didtus Ennenkl; weiters 
in einer Urkunde Gebhardi Erzbifhors zu Salzburg eben an das Klofter Altaich vom 
Jahr 1071 nah ben Worten: Teftes hujus Traditionis, Otto de Chranihberch „ 
Albero de Perge, Otto EnenckIn, Dietricus filius fuus gelefen, (Bar. Ennenkl 
Colle&t, Mser. Tom, I, Fol, 10.) ketztgedachter 


Dietrich Enenkl, Ottens Sohn wird in dem Älteften Codice Traditionum 
und verfchiedenen Schanfungs und Stiftungsbriefen des Kloſters Gärften, insgemein 
Steyrgärften,, von ben Fahren 1096, 1108, 1116 und gr39 inter Minifteriales, 
‚ Nobiles, Equites & Vafallos der Marggrafen zu Steyr angefühter. Unter anderen. 
findet man in dem Codice Donationum Monafterii Garften und in P. Sigism. Pufch 
Diplomatario Garfteni pag. 39 von ihm und feinem Sohn Dietrich II. folgende 
Stelle : „Noverint omnes Chrifti fideles qualiter Nobilis Miles Dierericus: 
EKnenkl de Minifterialibus Marchionis Styrenfis: pro Patris ſui Dieterici & filii 
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fai Friderici abfolutione tradiderit Ecclefie Sanfte Marie in Garſten & fratribus 
ibidem Deo famulantibus bona & fundum in Gaubinperch prope W olffenspach ſitum 
&c. Teftes hujus traditionis Dietericus de Perge, Cunradus de Afcha, Ortolff de 
Prone, Hartwich .de Sulze & alii quam plures, Ada hec funt apud Styram 
Anno Domin, Incarnationis 1145. 


Fetztgeſagter Dietrich der II. dieſes Nahmens, Dietrih$ I. Sohn, Ot⸗ 
tens Enenkl Enkel hatte zur Ehefrau Agatha von Chersperg, welches eben— 
falls aus einem Schanfungsbrief ihres Vaters Ortholf von Chersperg an das Klo- 
fter Gärften vom Jahr 1143 erhellt. Von deffen Söhnen werden Heinrich und 
Dietrich die Enenkln 1190 und 1181 im Herzogs Dttofar zu Steyer Stift: 
und Konfirmationsbriefen des Klofterd Gärften, beyde ebenfalls in dem von Herzog 
Leopold zu Defterreih Anno 1 187 dem Klofter Cremsmuͤnſter ertheilten Privilegium, 
MWaltder Enenfl in Biſchofs Theobald zu Paffau Konfirmationsbrief an dag 
Kiofter Ofterhofen in Bayern vom Jahr 1177, und Haimo Ennenfl in einem 
eben dem Klojter Diterhofen von Herzog Friedrich I. zu Oeſterreich, 1195 verlie⸗ 
benen Frepheitsbrief unter den Zeugen gelefen. 


Die ununterbrocdene Gefchlechtsreihe von vorerwaͤhnten Dietrich dem II. En⸗ 
nenkl und Agatha von Chersperg, die 1139 und 1145 lebten, bat Freyherr 
von Hohene im ILL. Theil feines fhäßbaren genealogifch = hiftorifchen Werkes von 
Fol. 122 bis 154 vollftändig befchrieben, wo felbe nachgelefen werden kann; nur 
von einigen merkwuͤrdigeren Perfonen. aus ihnen will man bier noch Erwähnung 


machen. 


Jans oder Johann Ennenchl, der Wiener genant, welchen Megifer in feinem 
Theatridion Heroum Auftrie angiebt, daß er ein Chorherr der damaligen Gollegiatz 
fire zu St. Stephan in Wien um bag Jahr 1250 gewefen feyn foll, lebte unter 
Herzog Friedrich II. zu Defterreih, dem Leuten von dem Babenbergifchen Haufe , 
war der DVerfaffer bes in alten Reimen gefchrichenen Werkes: Fürftenbuch von Oeſter— 
reich und Steyr Herrn Janſen des Ennenchl; welches eigentlich eine Chronick 
von den erfien Kegenten, Markgrafen und Herzogen in Defterreich bi8 auf das Jahr 
1246 ift, wovon ber gelehrte Herr Eonftantin Franz von Kauz in feinem Verſuch 
einer Gefchichte der oͤſterreichiſchen Gelehrten umfändlicher handelt. Nach des Frey— 
heren von Hoheneck Angabe foll diefer Janns Ennenkl Dietrichg II. Sohn und 
Bruder des Haimon Ennenkl zu Grueb, der in den Jahren 1218 und 1248 
lebte, geweſen ſeyn. 


Georg Enenkhl der edel und weiſe Ritter, Herzogs Albrecht III. geweſener 
Mauthner zu Linz befaffe fhon 1396 die Veſte Albrechtsberg an der Bielad) , welches 
Schloß und Herrfchaft von dem Gefchleht Fleming an die Enenfel gelangte; er 
machte 1400 und 1414 einige Stiftungen zur Pfarrkirche zu Maur unweit Albrechts-— 

f2 berg 


412 Ennenkl. 


berg V. O. W. W., und ſtiftete allda in einer von ihm erbauten Kapelle das En⸗ 
nenkliſche Begraͤbniß, ſtarb im Jahr 1415, und wurde alldort begraben. 


Marcus oder Marx Ennenkl, des vorſtehenden Georgens und Barba⸗ 
ra von Fleming Sohn, war Theologie Doctor, Domherr zu Paſſau und Pfar- 
rer zu Probftorf in N. De. , hernach zu Eberfchwang ; farb 1447 zu Paffau. Sein 
Bruder, Georgens jüngfter Sohn, 


Caſpar Ennen?l zu Albrechtsberg Nitter, war bereit 1438 8. Alberts IT. 
Math auch Landrechtsbeyfiger in N. De. , führte 1439 bey gedachtem Kaifers Leir 
chenzuge in Wien nebit Sigmunden von Eyzing das Trauerpferd wegen der Graf⸗ 
{haft Habfpurg. Im Jahr 1452 war er einer unter dem groffen Hofgefolge von 
Grafen, Herren und Nittern, bie mit 8. Friedrich Herzog zu Defterreich zu der 
Krönung nah Rom gezogen, wurde auch alldort an der Tyberbruͤcke von gemeldten 
Monarchen nebft vielen andern zum Ritter gefchlagen ; er hat eine Befchreibung dieſes 
anfehnlichen Zuges K. Friedrichs nach Nom, und der alldort begangenen Feyerlich- 
feiten und Denkwuͤrdigkeiten hinterlaffen, welche in den Bar, Ennenkl. Mfer. T. IT} 
Fol, 195 unter dem Titel enthalten ift: Mein Cafpar des Ennenfhl Verzaihnuß, 
was ſich bey Kayfers Friderichen Reiß nad) Nom zugetragen,, als ber-ich felbft da mit 
dem Kayfer geweſt und alles angefehen. Diefe merkwuͤrdige Befchreibung hat ber 
Freyherr von Hoheneck im III. Theil feines Werks dem Gefchlechtsartifel Ennenfl ganz 
eingefchaltet, fomit der gelehrten Welt fhon befannt gemacht. Noch 1476 hat er und 
feine Ehefrau Urfula Hagerin die Stiftung der St. Achatius Kapelle zu Albrechtd: 
berg , welche er vorher neu gebauet, mit dazu gewidmeten Grundſtuͤcken, Weingär: 
ten und Wiefen gebeffert und vermehret. Er erzeugte fieben Soͤhne, naͤmlich Achatz, 
Dietrih, Niclas, Seyfried, Georg, Cafpar und Chriſtoph, nebſt einigen 
Töchtern , und iſt hochbejahrt 1487 verftorben. Aus den Soͤhnen war 


Dietrich Ennenkl ein tapferer Krieger , Kaifers Friedrich Feldhauptmann, 
der 1477 die Stadt Korneuburg gegen König Mathias Corvin ritterlich vertheir 
digte, waͤhrend der Belagerung aber im Kopf verwundet worden, und darüber ger 
ftorben ft. 


Achatz Ennenkl zu Groß, ber Ältere Sohn Caſpars, war Kaifers Friedrich 
Hauptmann und Pfleger des Schloffes zu Haimburg. Seiner vielen Verdienſte wegen 
verlieh ihm 1476 hoͤchſtgedachter Kaifer das Schloß, Gut und Dorf Weiderftorf V. 
u. W. W. auf feine Lebenszeit. Er hatte fih mit Elifabeth ven Lappiz verehe— 
lichet, und von ihr die Söhne: Sigismund, Marcus und Euſtach. Ach 
Ennenkl zu Groß erfhien 1508 auf dem N. De. Pandtag zu Crems, Chriftop 
Ennenkl zu Albrechtsberg, und Marcus Ennenkl zu Groß erfhienen auf dem Land- 
sag zu Wien nad) Martini 1524 unter der Nitterfchaft, 
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Marx oder Markus Ennenkl zu Groß, war laut alter Ritterſtandesmatri⸗ 
Tel, 1524 beguͤterter Landmaun Ritterſtandes, 1535 und 1537 bey dem groſſen 
Tonvent der Abgeotdneten von din fünf Defterreichifchen Hergogthintern und Ptovin⸗ 
zen zu Wien des N. De, Nitterfiandes Ausſchuß, 1538 Raitherr, hernad) 1539 bis 
en feinen 1343 erfolgten Tod N, De, Negimentsrath. Gein jüngerer Bruder Eu⸗ 
ſtach Ennenkl zu Groß war 1547 N. De. Landſchafts Verordneter Ritterſtandes, 
alsdann Herzogs Moriz zu Sachfen Obriſtſtallmeiſter. 


Chriſtoph Ennenkl zu Albrechtsberg, Oberbielach und Bielahaag, Caſpars 
Cohn, Kaiſers Maximilian I, Rath, und Beyſitzer des N. De. Hof: und Fandr 
rechts, in zweyen Ehen, I. mit Urfula Loifferin Coder Leyffer ), IL "mit Car 
tbarina Haiden zum Dorf ein gefegneter Vater von 2ı Kindern, nämlich zehen 
Söhnen und eilf Töchtern, errichtete den zweyten July 1538 fein Teſtament. Sein 
Sohn, der den Maunsftammen fortfegte, \ 

Achatz Ennenkel zu Albrechtsberg, Nußdorf an ber Traſen, Sizenthal und 
Zeillern V. O. W. W., des N. De. Landrechts Beyſitzer, dann 1559 der N. Du 
Landſchaft Raitherr, verkaufte die Veſte und das Gut Groß V. U. M. B. laut Kaufr 
briefs de dato 24. April 1552 dem edelveſten Hanns von Goͤrtſchach, kaufte dagegen 
1559 von Frau Sophia von Mainburg das Gut und Schloß Sizenthal, und von dem 
von Sachwiz 1571 die Übrigen Antheile der Veſte Zeillern, da ſchon zuvor 1569 . 
fach Abgang des Bappisifchen Mannsſtammens ein Theil dieſer Herrſchaft von groß⸗ 
möeterlicher Seite ihm erblich zugefalfen tft. Seine mit Eſther Voggtin von 
Schdnau, und der zweyten Ehefrau Sophia von Zrautmannflorf, Davids 
von Zrautmannftorf und Amalia von Lappiz Tochter, im zwo Ehen erzeugten 
Soͤhne Albrecht, Joſias und David Ennenkhl zu Albrechtsberg Gebruͤder find 
vom Kaifer Rudolph IT. mit ihrer gefamten Deszendenz laut Diplom de dato Prag 
den 14. Jäner 1594 als Freyherren in den Herrenftand gefeget, auch in eben dem⸗ 
felden Jahr bey den N, De. Herrem Ständen in das Herrenfiandes Gremium intro= 
duzirt worden, j 2 


Albrecht Ennenkl Freyherr zu Albrechtsberg, Hoheneck ꝛc., gebohren 1847, 
verehelichet mit Eliſabeth von Kirchberg, Ludwigs Kirchberger von Kirch⸗ 
berg zu Spitz und Viehhofen, N. Den. Landuntermarfhalls, und Barbara von Mam⸗ 
ming Tochter, ward Vater der Söhne Hanns Leonhard, Dietrich, Chriſtoph 
Ludwig, Georg Achatz und Kob Hartmann, mie auch einiger Töchter ; ſtarb 
1608. Seine beyben letzteren Söhne find als gelehrfe, und durd) ihre hinterlaffenen 
theilß gefammelten Manuferipten befonders um die Diplomatik und Geſchichte, haupt 
fählich des alten Defterreichifchen Adels verdienſtliche Männer zu bemerfen ; und zwar 


Georg Achatz Ennenkl Freyherr zu Albrechtsberg, Hoheneck ıc., gebohren 
den 17, Dftober 1573, ein vieler Sprachen fündiger gelehrter Herr , welcher des 
Thu⸗ 
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Thucydides Geſchichte vom Peloponeſiſchen Kriege aus dem Griechiſchen in das Latein 
uberſetzte, einen Tractatum de Privilegiis Juris, einen de Juribus & nexu Principis 
& Statuum, unb noch andere gelehrte Abhandlungen geſchrieben, auch vier Bände ale 
Jerley alter Handfchriften , Diplomen, Chroniken, Befchreibungen , biftorifche Aus⸗ 
zuͤge und feltene Anekdoten, welche unfer Defterreich betreffen, gefammelt und hinters 
laſſen hat. Er verehelichte fih mit Anna Freyin von Althann, Chriſtophs Frey: 
herrn von Althann zur Goldburg und Murftetten , kaiferl. Hoftammerpräfidenteng, 
und Elifabetb Freyin von Teufel Tochter, und wurde die Hochjeitfeyer den 29. 
Juny 1597 zu Wien im Landhaufe gehalten... Er ftarb im Dezember I6ro, und 
verlieh nur eine Tochter Efiher Maria, die in ihrer Jugend aus ber Welt- abe 
gegangen, } 


Job Hartmann Ennenkl Freyherr, Herr zu Albrechtsberg an der Bielach, 
Hobencd „Goldeck, Lichteneck und Seiſſeneck, Albrechts jüngfter Sohn, bes vori— 
gen Bruder, gebohren den 14. September 1576, Kaiſers Rudolph I. und Dias 
thias wirkl. Kämmerer, und feit den 7. Juny 1613 gemefener N, De, Regiments 
rath, oder, nad). damaliger Benennung, Nath und Negent des Regiments der N. De, 
Banden, vorher aber. feit 1601 Landrath in Oeſterreich ob der Enns, war, wie fein 
Bruder, ein gelehrter, und in Sammlung alter Hanbfchriften, diplomatifcher , his 
ſtoriſcher und genealogifcher Auszügen unermuͤdet befliffener Herr, von welchem nebft 
ber vorbemeldten Sammlung von feinem Bruder, zween flarfe Bände im Manufeript 
ruͤckgelaſſen worden, betitelt: „Aufztichbuch von Job Hartmann Ennenfl Freyherrn, 
was er etlich Jahr Hin und wider in alten Briefen, Urfunden und Verjeichniſſen ber 
funden, fürzlich ausgezogen und bierinnen vermerft hat Annis a nato Chrifto 1602 
sd 1608.” Diefe nun find jene Baron Enenflifche Collectanea Manufcripta , welche 
ich bey diefem Werle vielfältig benuͤtze und oͤfters anziehe. Seine Gemahlin in erfier 
Ehe war Marufch (Margaretha) von Lappiz, Cornels von Lappiz zu Seiſ— 
fened , und. Barbara Herrin von Zfchernembl Tochter, Chriſtophs von Schals 
lenberg zu Piberſtein vorher — Wittwe, die er ſich den 2. Dezember 1601 
ehelich antrauen ließ. Nach deren Tod ſchritt er 1617 jur zweyten Ehe mit Bar⸗ 
bara Herrin von Traun, Otto Bernhards Herrn von Traun, und Zudith 
Herrin von Polhaim Tochter, von welcher ihm eine einzige Tochter Judith Elis 
fabeth den 28. Juny 1619 gebohren wurde. Job Hartmann Freyherr Ens 
nenkl beſchloß ſonach als der legte Mannsfproffe feines fo alten Geſchlechts fein Leben 
zu Wien den 9. Februar 1627. Der Leichnam wurde in ber Pfarrfirhe St. Zeno 
zu Hafnerbach auf feiner Herrſchaft Hoheneck in N. De, V. O. W. W. zur Erde ber 
flattet, wo auf bem feichenftein feine und feiner Gemahlinen Ahnen Wappen in Mar 
mor gehauen zu fehen, Unten aber auf einem befonderen Stein folgende Auffcrift 


zu leſen ift: 


„Hier in dieſem Sarch ber froͤhligen Auferſtehung zu erwarten, liegt verſchloſ⸗ 
ufen der im dem Herrn Chriſto von der Seel hinterlaſſene Leichnam Weyland des 
„Wohl-⸗ 
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„Wohlgebohrnen Herrn Herrn Job Hartmanns Ennenckt von Albtechtsberg, Frey⸗ 
„herrn auf Hoheneck und Goldeck ıc. Romiſch Kaiſerl. Majet. Caͤmmerer, auch 

Rath und Regent der N. De. Landen, welcher der Letzt ſeines in dieſem Land et⸗ 

„lich hundert Jahr wohl erkannt "und bekannten uralten hodjadelichen Geſchlechts 
„geweſen, und den 9. Februar des 162711 Jahre zwiſchen nd.3 Uhr More 
„wittag feines Alters fünfzig Jahr, ſechs Monat, fünf Tag, 3 eilf Stund, ſee⸗ 
„lig in Gott fein Leben in der Stadt Wien in waͤrend feinem‘ Regiments Dienſt 
„geſchloſſen; Alſo fein Leben und Geſchlecht dem Allerhächften mit bereitwilligen Ger 
„muͤth und dankbaren Herzen in wahren rechten befiändigen Glauben feinem Se 
„wieder aufgeopfert,‘’ 


Dben hat die Magfahne die Worte: „Ich und nein Geſchlecht it mir ch 
„nunmehr bey Gott im Himmel ſteht.“ 


Die im Marmor gehauenen Wappenfchilde find mitten dag freyherrlich Ennenk⸗ 
liſche Wappen; zur Seite Lappiz und Traun, als feiner Ehefrauen ; ſodann zur veche 
ten der väterlichen Ahnen : Ennenfl, Hager, &eiffer, Sulzpeckh, Witrandt, Lan? 
genwald, Haufer, Lappiz. Aır der linfen Seite der muͤtterlichen Ahnen: Kirchberg/ 
Perger, Purgſtaller, Sulzpechh, Mamming, Pannacher, Zezimowa, Klingen, 


Die einzige Tochter und Erbin — Eliſabeth Freyin Ennenkl hat ſich 
den 4. July 1639 mit Chriſtohh, Ehrenreich Grafen und Herrn von Schale 
lenberg vermählt, ift aber much noch jung Herftorbem‘ = 


Das alte Nitterlihe Iappen der Ennenfl, wie ſolches in dem Wappenbuch Ge 
N. De, Nitterftandesmatrifel fich zeiger ; iſt ein goldener Schild mit einem Breiten m 
drey Reihen weiß und ſchwarz wechſelweis geſchachteten Bande oder Balken von vbern 
rechten zum linken untern Winkel ſchraͤg belegt. Uiber dem Schild auf einem alten 
Stechhelm erſcheint eine nackende Syrene oder Meerfroaͤulein mit doppelten neben ſich 
beederſeits heraufgeſchlungenen Fiſchſchwanz, den fie mit den Haͤnden hinzuhaͤlt; ihr 
Haupt mit fliegenden langen goldfaͤrbigen Haaren iſt mit einem gruͤnen Cederkranz um— 
geben, und uͤber ſolchen mitten mit einer aufrechten weiſſen Strauſſenfeder beſteckt. Die 
Helmdecke iſt zur Rechten Gold und ſchwarz, links weiß und ſchwarz. 


Das vermehrte freyherrliche Wappen iſt ein quabrirter Schild ſammt einem Herz⸗ 
ſchild. Das oben vordere‘ erſte und unten letzte vierte iſt ein wetſſes oder ſilbernes 
Feld, worin ein ungezaͤumter rubinfaͤrbiger Pferdtopf fahrt Halfe links hinſehend er⸗ 
ſcheinet; welches, wie die Worte des Freyherrenſtande iploms vom Jahr‘ 1594 feröft 
lauten, Weyland der abgeftorbenen von Harraß (Hatraifer Kittet) ) Wapyer, fo ihnen 
denen Ennentln gnädiglic verliehen und gegoͤnnt worden zu führen. Das zweyte und 
dritte Feld iſt Über quer mitten getheilt, oben goldener, unten ſchwarzer Grund, in 


welchem a abgehauener ſchwarzer Greiffenfuß (nach dem Diplom, ungeachtet Baron 
Hohen⸗ 


At. Engenweifer. 


Hoheneck folhen als einen Adlerfuß angiebt) famt Schenfel, woran oben das bluten⸗ 
de rohe Fleiſch zu ſehen, mitten alfo geftelle ift, daß der ſchwarze Scenfel und obere 
blutende Theil in der obern goldenen Hälfte, der untere Theil des Fußes aber, wels 
‚er. ſamt dem Klauen oder Waffen golden iſt, in der untern ſchwarzen Hälfte des Fel⸗ 
des erfcheinet; welches der abgeflorbenen Familie von Pannacher, ihnen fhon 1546 
vom Kaifer Ferdinand I. verlichenes Wappen ift. Der goldene Herzſchild mit einem 
breiten weiß und ſchwarz ſchachweiſe fingirten Balken rechts ſchraͤg belegt ſtellt das zur 
erft befchricbene alte Ennenklifhe Gefchledhtsiwappen dar. Dben auf dem Wappen 
ſchild find drey Helme, deren der erfte zur Nechten ein alter gefchloffener zur Seite mit 
einem ſchwarzen Kreuzel bezeichneter goldener Stechhelm tft, der oben flatt der Krone, 
einen von weiſſen und ſchwarzen Bändern , beren Ende hindanfliegen, geflochter 
nen Kranz hat, darüber ein goldner Wdlerflügel, woran ber weiß und ſchwarz ges 
ſchachtete Schrägbalfen , wie im Herzſchild gehäftet ift, emporftchet. Auf dem mitte 
lern gefrönten offenen Helm ift die obbefchriebene Syrene mit dem doppelten Fiſch⸗ 
ſchwanz. Auf dem-britten gefrönten Helm zur Linken ſteckt ein oben goldner, unten 
Schwarzer Adlerfluͤgel, fo mit dem ſchwarzen, unten aber goldnen Greiffenfuß, wie 
das zweyte und dritte Feld, belegt iſt. Die Helmdecke zur Rechten iſt weiß oder Sil⸗ 
ber und ſchwarz gemenget, oben neben dem mittlern Helm Silber und roth, an der 
Unfen Seite von dem legten Helm aber Gold und ſchwarj. 


Enzenweiſer. 


Johann Enzenweiſer, Ritterſtandes, war 1529 Staͤndiſcher Hauptmann bey 
dem Landesaufbott wider die Tuͤrken zu Wien. Gefagter Hanns Enzenweifer, 
Herr des Guts Peygarten, ſaß auf der Nitterbanf im N. Den. Landtag zu Wien 
nadı St. Martini 1524, und abermal im Landtag am Freytag nach dem Gonntag 
Deuli 1531. Seme Erben waren nod 1534 und 1542 mit bem Gut Peygarten. 
V. O. M. B. hier zu Lande angefeffen. Diefes Geſchlecht ift nod im XVI. Jahr: 
hundert erlofchen, 


Das Wappen iſt ein filberner Schild mit drey blauen Spiten, deren zwey oben, 
eine vom rechten, die andere vom linken Winkel herein abwaͤrts gegen einander, und 
eine vom unten aufrecht gegen die Mitte alſo geftells find, daß alle brey im Mittel- 
punft des Schildes zufammenftoffen. Uiber dem Schild befindet ſich cin gefrönter of⸗ 
fener Helm, auf welchem ein dreymal ſpitzenweis fhräg in blau und Eilber ober weiß 
gerheilter Adlerfluͤgel ſtecket. Die Helmdecke it Silber und blau, 
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Enzerftorfer. 


N. Enzerſtorfer, oder von Enzerftorf, vor Alters von Enzesdorf, Eins 
zinsdorf Kitter, find urſpruͤnglich alte Deiterreicher, und durch vier Jahrhunderte 
in biefem Lande als ein Geſchlecht von althergebrachten gutem Adel befannt geweſen. 


Dietericus Miles de Encinsdorff wird Anno 1261 in einem Vertrag 
Herrn Ulrichs von Wolfgerftorf mit Rudger und Ulrich von Rußpach wegen ber Kir: 
henvogtey zu Rußbach angeführt. (R. K. Hoffammer Archiv.) Hainricus Miles 
de Enzesdorff & Alii ipfius Diermarus & Fridericus erfheinen als Zeugen in 
einer Schanfung Murami Militis de Potendorff an das Klofter U. Sraun Marien zu 
Zwettl de Dato XVII, Kalend, Aprilis 1280 in Libris Fundat, & Annal, Zwettl, 
T. I. pag. 436. Heinrich, Philipp und Ulrich von Engerftgrff Gebrüder 
werden ald Zeugen in einem Kaufbrief von Herrn Albero von Sunnperdy (Sonnberg 
vom Jahr 1296 benannt. (Ex Collet. Rev. D. Can. 4 Smitmer.) Bon Ulreich 
von Enzesdorf und Heinrich feinem Bruder koͤmmt eine Verzicht eben noch Anno 
7322 vor im Archiv der hieſigen Teutfchen Ordens Commenda, de dato Wien an 
Eritag in der erften Saftenmochen, (Duellius in Hift, Ord, Equitum Teuton P, III, 
Fol, 64.) 


Haimo von Enzesdorf, insgemein der Enzerftorffer, und Elfpeth fein 
ehlich Haußfram flifteten einen ewigen Jahrtag mit Meß und Gebett zu ihrer und 
ihrer Vorvorderen Seelen Hayl in der Pfarrkirche zu Steuzz (Stang) in N. De. an 
Sanct Märten Tag des heiligen Pifchoffen im Jahr nach Ehrifts Unfers lieben Herrn 
Sepurt 1320. (8. K. Hoff. Archiv.) 


Dietrich von Enzerftorf und Margareth feine Hausfrau, und Agnes 
und Anna derfelden Fraun Margretben Töchter von Otten von Innpruckh als 
ihren vorigen Ehemwirth, dem Gott genad, verfauften ihr rechts Aigen ihren freyen 
Sitz und. Hof zu Rauhenftain und alles was bazue gehört in Urvar zu Dorf und zw 
Feld, mit Gehoͤlz, dann 13 Jauch Aecker, die aber Purkrecht feint von dem erwuͤr⸗ 
digen Herrn Probfin und Klofter Unfer Fraun Marten zu Neuenburch, bem erbarn 
Herrn Fridrichn von Tyerna zu den Zeiten Münzmeifter zu Wienn und Annen 
feiner Hausfrau, um 250 Pfund Wiener Pfenninge, und feint, dba die obgenannten 
Töchter nit gevoggt und nit bemännt waren, von ihrer und ihrer Mutter Seit Gott: 
ſchalch von Innpruck, Leb der Gravenwerder und Dietrih von Simoning ihre Vet— 
tern der Sach Gezeugen umd zu rechten Scherm und Gewehr ıc., geben -an nächften 
Freytag des Duatember in der Vaſten Anno 1347. (Prevenhueber Mffr. von abges 
ſtorb. N, De, Nittergefchlechtern, 136. Desgl, Enenft Mffr. Tom, I. Fol. 171.) 

Echaupl. d. N. Des Adels. U. Bd. Ggs Catha⸗ 
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Catharina des Dietrich von Engerftorf Tochter hat Hanns von Oberhaim 
ju Par; gechelichet. 

Hainreih von Enzensdorf und Vyrgein (Virginia) feine Schweſter vers 
kauften dem Klofter Unfer liebn Fraun Thron zu Gemnid (Gaming) Earthäufer Or: 
dens eine Hofſtatt gelegen zu Ober - Stinfenbrunn , und die Grundftüce bie dazu ger 
hören. Darüber der Brief geben iſt an des Heiligen Creuzes Tag Invencionis nad) 
Ehriftus Gepurt im 13489flen Jahr. (Docum, Cartbufiz Gemnic, ex Collect. R, 
D, Cau, A Smitmer.) 


Der erbar Ritter Fridreich von Enzenftorf wird mit dem Titel: des Hoch— 
gebohrnen Fürften und Herrn Herzogs Albrechten zu Defterreich ıc, Cämmerer: und 
Fran Mlargaretd fein Hausfrau in einem von ihnen auggeftellten Nevers datirt zu 
Wien an Ertag nach Martini Anno 1359 gelefen; dabey Zeugen Wolfhart Hanauer 
Ritter zu. den Zeiten Herzogs Albrechtn Hofineifter, Dietrich Seebechh, Hanne 
Lafberger. (Ennenkl Tom, I. Fol. 349.). Ortolff von Enjesftorf wird in einer 
Urkunde von Zannfen von Dietreichftorf und Annen feiner Hausfrau an die 
Brüder des Teutfchen Ritter Ordens im Teutfhen Haus zu Wien, melde geben ift 
des naͤchſten Mittichen vor Sanct Bartlmaͤus Tag 1352, angeführt und ihr ber 
Frau Annen Enkel genannt. (Duellius in Hiforia Ord. Equitum Teuton, Parte III, 
Cap. Il. Fol, 71.) Stephan von Enzerftorf wird in einem Verzichtöbrisf Alber 
des Deder Anno 1361 und abermal in einem Kaufbrief des Hanns Dachpeckhen zu 
Greillenſtein als Zeuge mit feinem Infiegel 1371 angeführt, Thoman der Enzers 
ſtorfer und Chriſtina feine Wirchin verfauften dem erbarn Herrn Friedrich von 
Zyerna Huebmaifter in Defterreich einen Hof mit Aeckern, Wiefen und Gehoͤlz alles 
gelegen an der Viſcha bey Enzerfiorf hinter ihren Hof dafelbft an Sant Eyriafus Tag 
im 13799ften Jahr. (Prevenhueber.) 


Stephan, Hanns, Heinrich und Gebrig die Engerftorfer Bruͤder 
empfangen von Herzog Albrecht zu Defterreich an Montag nach dem Sontag Deult 
in; der Vaſten Anno 1373 zu Lehen Enzerfiorf die Vefte, und mas dazu gehört, 
die Veſte zu Zembling , verfchiedene Höfe, Grundftice und Unterthanen- zu Voyrs— 
prunn, Khornholz, Pierubaum ıc., sie diefelben ihr Water Friedrich von Enzes- 
dorf und Margareth fein Hausfrau, ihre Mutter, die des Hanns Floyten 
Tochter geweſt, theild auch ber gemeldt Floyt zu Lehen gehabt, und ihnen als ‘Erb 
angefallen feint. (R, K. Hofk. Ardiv. Heinrichs des Enzerftorfer und feiner 
Gattin Anna von Straiffing zum Rottenſtein Sohn 


” 
Wilhelm der Enzesdorfer hat von Herzog Albrecht dem V. zu Oeſterreich 
Anno 1411 zu Lehen empfangen die Veſte zu Enzesdorf famt dem Dorf, Kirchen— 
Iehen, Voggtey, Zehenden, Fiſchwaid, Gehoͤlz und was dazu gehört, tem ben 
Veſten Rottenſtein mit Zugehörung; Item ein Hof bey Haimburg genannt der Goͤtzen— 


bof mit, dem Werd der dba gelegen in ber Donau, und 20 Jalchart Aecker, die num 
w 
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zu Weingartbau gemacht feint, und dienen jährlich 13 Viertl Wein Pergrecht ber 
Stadt Gemain zu Haimburg. (Herzogs Albert V. ?ehen= und Pfandbuch im f. f. 
Hoft. Art.) Wilhelms Ehefrau Barbara Schweinpedhin, des Georg 
Schweinbeckh Ritters und Magdalena Hanauerin Tochter, mit welcher er ſich 
1407 vermäplte, gebahr ihm bie Söhne Heinrih, Georg und Johann. 


Georg von Enzerſtorf unterfertigte mit feinem Inſiegl dag Buͤndniß der 
Stände auf dem Eonvent zu Martberg oder Mailberg im Jahr 1451. (Baron Greif: 
fen Mſtr.) Er hatte zur Ehe Agnes Vellabrunnerin, welche aus einem Bere 
zichtsbrief von ihmen beyden an St. Oßwaldstag 1443 ausgeftellt erhelle. Hanns 
Enzerftorfer war ein Mithelfer des Ritters Gamarot Fronauer, als diefer 
soider Kaifer Friedrich empört fih 1457 des Schloſſes Orth an der Doman und 
einig anderer Derter in Defterreic) bemächtigte, wurde aber fo mie ber Fronauer bey 


dem Kaifer ausgeſoͤhnt, und die Sache laut Thaidungebrief zu Neuſtadt an St. 


Bartholmaͤis Tag Anno 1458 verglichen. (Archiv. Statuum num. 923. B.) Gemeld- 
tee Hanns von Enzerftorf war mit Barbara Fronauerin tes Gerhard 
Fronauer oder von Fronau zu Pazmannftorf Tochter verehelichet, und war Vater 
der Marufch oder Margaretben von Enzerftorf, melde in erſter Ehe des 
Stephan von Nofenharts, in zweyter aber Hanns Freyherrns von Lamberg 
Gemahlin gemwefen. Sie ift in Wien als Wittwe 1537 verftorben , und ift bey den 
Schotten im Kreuggang begraben. 


Heinrich von Enzerftorf, oder Enzesdorfer Ritter, Wilhelms ättefter 
Sohn ift nebft mehreren Herren und Rittern vom Defterreichifchen Adel mit Herzog 
Friedrich dem jüngern zu Defterreich und Steger (mad) ber Zeit Roͤm. Kaifer ) im 
Fahr 1436 von Trieft aus über Meer nah Paleftina zu Befuhung des heiligen 
Grades gezogen. (Aquil. Cafar. Annal Styrie T. III. Fol. 394. Item Ennenkl 
T. 11.) Nach der Zeit war er Kaifers Friedrich Hauptmann zu Haimburg 1445, 
und ferner 1451 Pfleger und Hauptmann zu Falfenftein in N. De. mit jährlichen 
129 Gulden Hutgeld ıc. Seine Ehefrau Barbara von Sticfelberg , Conrads 
von Stickelberg Ritters und Catharina Krottendorferin Tochter brachte ihm 
die Söhne Wilhelm und Johann zur Welt. Fohann von Enzerftorf war 
Teutſchen Ordens Ritter, und 1493 zu Neuftadt, wie die Enzerftorferfche Genealo- 
gia Mser. angiebt , verftorben, 


Wilhelm von Enzerftorf der II. diefes Nahmens, beſaß Enzerftorf, Zemb- 
fing und Mannswaͤrt; perfaufte 1469 Herrn Veiten von Eberftorf verfchiedene 
Gülten, Grundholden und Unterthanen im Dorf zu Mannswärt (Mannswerd) an 
der Donau, wobey er fich aber das veft Haus genannt den freyen Thurn daſelbſt zu 
Mannswerd ald Aigen mit aller Zugehör vorbehielt, geräth hierauf wegen der Fiſch— 
wayde mit dem von Eberftorf in Streitfache, welche von dem Landmarſchalls Gericht 
Ao. 1470 entſchieden worden ift. (Arch. Stat. num, 3088 & 3099, und Fiſcher⸗ 
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berg Mſtr. Tomo 11.) Aus feiner Ehe mit Maria Magdalena von Zizer⸗ 
orf, des edeln Wolfgang Zizerftorfer oder von Zizerflorf und Anna 
loytin Tochter entſproſſen zvo Töchter: Catharina, welde Georg von Ro⸗ 
enbarts, und Anna, welche Veit Nadenbrunner Ritter gechelicher hat; dann 
ein Sohn Wolfgang. Diefer 


Wolfgang von Enzerftorf Ritter zu Enzerftorf, Zembling ıc. befaß auch 
das Gut Dirennleiß V. U. M. B. Brandendurgifcher Lehenfchaft, und wurde 1497 
mit folchem belehnt. Er erzeugte mit feiner Ehefrau Barbara Haelin von 
Mainburg den einzigen Sohn Veit, und ftarb 1506. Seine rüdgelaffene Witt- 
we Barbara von Mainburg bat fih zum zmeptenmal an Wolfgang von 
Volckra zu Steinabrunn Ritter, 8. Marimilians I. Nach und Hofmarſchall vers 
heurathet, von dem fie 1531 abermal Wittwe geworden ift, 


Beit von Enzerftorf erfhien im N. Den. Pandtag zu Wien den 14. Sep⸗ 
tember 1530. Vermoͤg eines in der alten N. De, Landrechts Negiftratur vorfindigen 
Vergleichs Inſtrument, fo datirt ift den 8. April 1538, bat er ber edelveſt Weit 
von Enzerftorf zu Enzerftorf im Langenthal, Zemling und Pazenthal sc. mit feinem 
Halbbruder dem edelveften Joachim Volckra zu Steinabrunn, Streitvorf ıc. 
für fi) und im Nahmen feiner Brüder Andreas und Agapitus Volckra zju Steis 
nabrunn wegen ihrer mütterlichen angefallenen Erbverlaffenfchaft fi) vergliben. Dar 
bey Gezeugen die edelveften Gerbig Auer zu Herrenkirchen, Wolfgang Grueber zu 
Pegenfirchen, Bernhard Urſchenbechh. Er war zuerft mit Helena von Neydeck; 
zweytens mit Barbara Fuchs von Fuchsberg, Chriſtophs Fuchs von 
Fuchsberg und Margarethen von Marelrain Tochter vermaͤhlt. Mit der letze 
tern Gattin Barbara erzeugte er einige Kinder; bey feinem 1559 erfolgten Hin— 
fheiden jedoeh waren nur ber Sohn Wolf Chriſtoph, und eine Tochter Barbara 
am Leben, x 


Wolf Ehriftoph von Enzerftorf zu Enzerftorf im Larigenthal ıc. Veits 
Sohn war in den Jahren 1566 bis 1568 der N. Den. Landfchaft Verorbneter Rite 
terftandes, befannte fich zu ber Proteftantifchen oder Augfpurgifhen Eonfeffion ; zahlte 
1572 wegen feiner Herrfchaft Enzerftorf im Langenthal die Hausgült und neue Leibe 
fteuer ; verfaufte auch im Jahr 1572 das Dorf und die Vefte Zemling V. U. M. B. 
Heren Johann von Turzo Freyherrn von Bethlemfalva und Grafened, Im Jahr 
1581 wurde ihm als Gerhaben der Sigismund Khotidfherifhen Kinder und Pupils 
len eine Summa Gelds als eine wÄterliche Foderung von Ihro Kaiferlihen Majeftät 
bey der £. k. Hoffammer angewiefen, wovon noch feine Wolf Ehriftophen von En— 
zerſtorf Vollmacht und Revers datirt den 15. Dezember 1581 fih vorfindet. (K. K. 
Hofkam. Archiv.) Er hatte Streitigfeit mit feinen Unterthanen des Dorfes Paren- 
thal, und murde von diefen Ao. 1590 bey der N. Den, Negierung und Kammer 
geflaget, (Suttinger Obfervat. & Confuet, Auſt.) Diefer Wolf a von 

N zer⸗ 
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Engerftorf bat unter anderm eine Sammlung gemahlter Wappen von den abelicen 
N. Den. Landmannsgeſchlechtern angefangen, welche fein Eidam von Friedeshaim 
vollendete ; auch hat er Nachridyten won feinen Gefclecht und Anverwandten im Mas 
nuſtript hinterlaffen,, davon in des Freyherrn EnnenPl Collettaneis Mser. Auszüge 
gefunden werden. Mit ihm ift Diefes Gefchleche im Jahr 15H erloſchen. eine 
Gemahlin war Margaretha Herrin von Königsberg, Ehrenreichs Freyherrn 
von Königsberg zu Pernftein, Sebenftein ıc. und Maria von Freyberg Tode 
ter, welche ihm zwar drey Soͤhne und einige Tächter gur Welt brachte; allein bie 
Söhne: Nahmens Sigismund, Veit und Ehrenreich haben alle in zarter 
Jugend ihre Tage por dem Vater beſchloſſen. Die Töchter find gervefen Maria, 
welche David von Teuffenbach Freyberr zur Ehe genommen; Barbara, die 
fih mit Jacob Freyherrn von Herberftein verehelichte ; Efther , die unvermäple 
farb, Judith, weihe Wilhelms Bernhard von Friedeshaim letztere Gattiu 


gewefen. 


Das Wappen ift, ein vierfeldiger Schild , deſſen erftes und viertes Feld dreymal 
nach der Länge oder pfahlmeife in Gold, ſchwarz und Lafurfarbe getheilt if. Daß 
zweyte und dritte ſchwarze Feld zeigt eine goldene Ente mit rothen Schnabel und Füfr 
fen einher gekehrt. Liber dem Wappenfchilb find zwey gefrönte offene Helme; auf 
bem vordern zur vechten fteckt ein gefchloffener doppelter Flug, welcher wie dag erfte 
und vierte Feld pfahlweis tingirt if. Auf dem andern Helm zur linfen ſteht bie 
goldene Ente, Die Helmdecke ift durchaus Gold und ſchwarz. 


Enzianer. 


Von dieſem adelichen Geſchlecht haben einige im XVI. Jahrhundert die Guͤter und 
den Edelſitz Biddermannſtorf und Proderſtorf im V. U. W. W. beſeſſen. 


Johann Enzianer, der Arzney Doktor, und Georg deſſen Bruder wurden 
vermoͤg alten Repertoriums der geheimen Hoftanzley von Kaifer Maximilian I. be> 
reits fub dato Wien den 10. Auguft 1515 geadelt, Georg Enzianer war nach 
der Zeit Königs Ferdinand Hofſekretarius. 


Johann Enzianer, Doktor ber Arzney, von Uberlingen in Schwaben gebür- 

fig, Königs Ferdinand Nach und erfter Leibmedikus, war fhon im Jahr 1506 

als Doftor und sffentlicher Lehrer der Arzneyfunde auf der Univerfität zu Wien be» 

fannt, auch von 1509 bi 1538 zn verfchiedenenmalen Defan der Mebizinifchen 

Fakultät, endlich ſchon als koͤniglicher Rath und Leibmedifus 1540 und 1541 ber 

gefagten Univerfirät Re&tor Magnificus, Im Jahr 1543 hat 8. Ferdinand ihm 
u 
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zu Gunſten feinen Hof zu Piddermannſtorf mit den dazu geſchenkten Guͤlten zu einem 
freven Landgut und Ebdelfig erhoben, und die Freyheit, fib und feine Nachkommen 
ſtatt eines Ehrenworts: Enzianer von und zu Piddermannftorf zu nennen und 
zu fchreiben , verliehen. eine Ehefrau hieß Magdalena Seznaglin. Seine 
Söhne Adam und Georg Enzianer von Piddermannftorf haben ih 1552 
über ihre vÄterliche und mütterliche Erbverlaffenfchaft verglichen. 


Der edel Georg Enzianer von und zu Piddermannftorf und Prober- 
ftorf mit Catharina Danicklerin verehelichet, erzeugte den Sohn Chriſtoph 
Enzianer von und zu Piddermannftorfz diefer verlieh aus zwo Ehen, Imo 
mir Anna Heupergerin, Ildo mit Anna Maria Pacheleb von Ober - Wale 
terftorf, weiche nach feinem Tod wiederum mit Joachim Beckh von Leopold⸗ 
ftorf Freyherrn ſich verheurathet hat, feine männlichen Eproffen, fondern nur drey 
Toͤchter: Nahmens Margaretha, welhe Wolf Adam Fernberger zu Egenberg; 
Motentiana, welche Johann Volckard Sreyberr von Concin; Anna Elifas 
betha, welche Leonhard Beh von Leopoldftorf Freyherr zur Ehe hatten. 
Genannter Chriſtoph Enzianer der Leute feines Geſchlechts ift zwifchen den Jahren 
1590 und 1592 verſtorben. 


Uibrigens merden die Enzianer, oder auch ihr Wappen in den Matrikeln ber 
N. Den. Landleute nicht gefunden. 


Enzmüller, 


x vachim Enzmuͤller von und zu Kirchberg auf Windhag, Pragthal und Garen- 
egg, von Geburt aus Schwaben, N. Der. Regimentsrath, nachhin Freyherr und 
Graf von und zu Windhag, murde, nachdem er im Nieder Oeſterreich anfäng- 
lich das Gut Kirchberg an der Wild V. O. M. 3. fäuflih an ſich gebracht hat, 
mit feinem urſpruͤuglichen Geſchlechtsnahmen Enzmüller als Sandmann unter den 
neuen Gefchlechtern der N. Den. Ritterſtandes Matrifel ben 21. Auguft 1641 ein- 
verleibet. Er ift nad) der Zeit von Kaifer Ferdinand II. den 5. Jäner 1651 als 
Freyherr in den Herrenftand erhoben, und endlich 1669 mit dem Nahmen von und 
hate: Graf geworden. Das Mehrere wird von ihm unter dem Artikel 
indhag feiner Zeit im dieſem Werfe erfcheinen, 


Eppele. 
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Markus Eppele, Herr zu Groß = Heinreihs V. O. M. B. fund Anno 7598 mit 
erfigemeldten Gut Groß- Heinreihs an der Gilt. Paul Eppele zum Thalhof 
kaufte von Hanns Georgen von Laßberg im Jahr 1612 ben halben Zchend ju Pir 
fheldorf in der Zwentendorfer Pfarre, und ward mit foldem eben 1612 von Hanns 
Molfbardt Herrn von Strein Freyherrn zu Schwarzenau, ferner 1618 von 
Hanns Joachim Herrn von Zinzendorf belehnt. GFiſcherberg Mſtr. Tom, IL) 
Sie waren jedoch Feine immatrifulirten Landleute. 


Sie führten, fo viel fih aus dem Sigill abnehmen laͤßt, im einem rothen 
Schild zween Duerbalten und dazwiſchen zween Wageneppel mit burchgefchlagenen 
groffen Nägeln nebeneinander geftelt. 


Erasımo. 


Marchefe di Sant Eramo , oder Erasmo, 
fiehe: Caraccioli, 


Erhardt. 


Auguſtin von Erhardt, hernach Freyherr, Kaiſers Leopold I. N. Der. Der 
gimentsrath und geheimer Hoffefretarius wurde als Landmann in N. De. unter bie 
neuen Gefchlechter Nitterftandes den 21. May 1677 aufgenommen, Er war von 
bürgerlicher Abfunft aus Bayern, Doktor Juris, anfänglich in feinem Vaterlande 
ſchon Ehurfürftlicher Regierungsrarh zu Burghaufen, kam hernach mit einer Chur— 
bayerifchen Geſandſchaft als Legationsrath nad) Wien, und wurde dem Kaifer von 
dem Hoffanzler Grafen von Kurz als ein gelehrter Mann von vorzüglich groffen 
Talenten und Wiffenfchaften angepriefen, und in Faiferliche Staatedienfte aufgenoms 
men, hierauf Anno 1677 geadelt, und in wenig Jahren Stuffenweife Landrat) ob 
der Enns, N. Der, Regimentsrath und geheimer Hoffefretär,, fodann faif. wirklicher 
Hofrath und Defterreichifcher Neferendar bey ber geheimen Hoftanzley , auch als fol- 
cher feiner befonderen Verdienfte wegen vom Kaifer Leopold I. de dato Wien ben 
12. Auguft 1687 in den Freyherrnſtand erhoben, jedoch bey den N, Den. Herten 


Ständen in das Herrenflandes Gremium niemals introduzirt, endlih 1690 ald Lanz 
desan⸗ 
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desanwalt im Oeſterreich ob der Enns beſtellt, mo er von dortiger Landſchaft dorher 
ſchon Anno 1683 zum Landmann unter dem Ritterſtande angenommen worden iſt. 
Er hat auch 1688 die Herrſchaft Gallſpach und bag Landgut Puechenau, in NR, De, aber 
1692 den Edelfig und das Gut Seggau V. D. W. W. laut Einlage von Johann 
Hartmann Alringer gefauft. Er endigte 1695 fein Leben und mit ſolchem ebeufalls 
den Mannsſtammen feines nicht lang zuvor erhobenen Geſchlechts, da er in feiner 
Ehe mit Clara von Nundorf eine einzige Tochter Maria Thereſia überfommen, 
die fi mie Ehrgott Grafen von Kueffftein vermaͤhlt hat. 


Das Wappen iſt ein quadrirter Schild famt einem Herzſchild. Im erſten und 
vierten goldenen Feld erfcheint ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln 
und roth ausgefchlagener Zunge. Im zweyten und dritten rothen Feld ein auffteigens 
der gefrönter goldener, nad) hiefigen Nitterftandes Matrifel Wappenbucd aber filbere 
ner Loͤw mit ausgeftrechter rothen Zunge, hinter fih aufgefchlagenen doppelten Schwanz 
einher ſehend, welcher mit beyden Pranfen eine himmelblaue Kugel emporhält. Der 
Herz- oder Mittelſchild, welchen oben eine goldene Krone zieret, ift über quer mit= 
ten getheilt, die obere Hälfte weiffer, die untere rothber Grund ; oben im weiſſen 
iſt eine rothe Roſe, unten im rothen aber zwo weiſſe Roſen nebeneinander geftellt. 
Auf dem Hauptfchild find oben zwey gefrönte offene Helme; auf dem einem zur rech⸗ 
gen ficht der gefrönte ausgebreitete ſchwarze Adler, auf dem andern Helm ber be- 
ſchriebene Loͤw wachſend mit ber blauen Kugel in den Pranfen. Die Helmdecke If 
rechts Gold und ſchwarz, links Silber und toth vermifchet. 


Erla 


N. von Erla, Erlah, Erlach, ein längft erlofchenes altes Nittergefchlecht im 
Deflerreic und Steyer, erfcheinen noch in dem Zeitalter der erfleren Marggraven und 
Herzoge diefer Länder in Flöfterlichen Urkunden; 


Eckehardus de Erla wird in einer Urkunde, kraft welcher Marggraf Ot⸗ 
takar zu Steyer die Schanfung Heinrih8 von Dunkenſtein feines Dienfimanns 
(Minifterialis) welcher dem Klofter Nein feine Guͤter in Sullendorf und Weickersdorf 
werfchafte, de dato XVI. Kalend, Julii 1146 beftättiget hat, unter den Zeugen 
angeführet. (Frölich Diplom. S. Styr. Parte II, pag. 10.) Bernhard von Erla 
vormals ein Dienfimann Grafens Eckebert von Puͤtten wurde um dag Jahr 1149 
Benedictiner Moͤnch zu Admont, fchenkte beym Eintritt in den Orden dem Kiofter 
von feinem Algen zwey Weingärten zu Pottfhach in N. De. , welche Schankung 
Marggraf Ottafar Anno 1162 beſtaͤttigte. Luipold von Erlach verſchafte und 
Übergab bush Marggravens Ottakar Hände zu Sanct Blafp Kirch in Admond ein 

Grunb- 
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Grundſtuͤck ( Unum wanſum) und zwey Höfe zu Tehanschirchen Anno 11625 babey 
werden auch Gebehard und Dtto von Erlah Gebrüder angezogen. (Diplom. Ad- 
mont, num, 69, 76 & 77, in Bern, Pez Cod, Diplom.) 


Eberhard von Erlach wird in Herzogs Ottackar VI. von Steyr Donations- 
oder Vermächtbrief des Herjogthums Steyr an Herjog Leopold von Defterreicd de 
dato XVI. Kal, Septembris Anno 1186 unter ben vielen Zeugen gelefen. (Preven⸗ 
hueber.) Hartungus de Erlah erfcheint unter den Zeugen in Herzogs Heinrich: 
zu Mödling Schankung an das Klofter zu Heilign Kreug Anno 1224. Sitridus de 
Erlach wird in Ulrichs von Rodune (Radaun) Vermächt zweyer Weingärten an das 
Klofter Heiligenkreuz, wo er fein Begräbniß gerählet, Anno 1235 , und Wulfing 
von Erlach in einer Echanfung der Fraun Gertraudt von Truna und ihrer Söhne 
Heinrich und Hertneid Herren von Truna ( Traun) an das Klofter und die Kirche 
Sanct Peters zu Erla, vom Jahr 1285.unter ben Zeugen gelefen. (Bern, Pez Cod, 
Diplom, P. II.) &o werben ferner Friedrich von Erla 1293 in einem Vergleich 
Leutolds von Sachfengange wegen einiger Zehenden mit dem Klofter Milk ; und im 
einem Raufbrief eines Hof zu Maur 1367 der erbar Ritter Heinrich von Erlaf 
als Zeugen im Mölderifchen Urkunden gefunden, (Philib, Hueber Aufl. ex Archiv. 
Mellic. illuftr, L, I, Fol, zı & 87.) 


Ihr Sigill oder Wappen habe ich nirgend gefunden, 


Erlbeckh. 


N. Erlbeckh, welche in Niederoͤſterreich anfeffig , mit Vefendorf, Schönau und 
Schellenhof begitert gewefen , aber auc ſchon ausgeftorben find, famen aus Steyers 
markt , und find im Wappen von bem adelichen Geflecht dieſes Nahmens in Bayern 
und in Schwaben ganz unterfhieden, 


Cafpar Erlbeckh zum Schellenhof, aus Steyermark, wurde den 17. Jaͤner 
1569 als Landmann unter die neuen Geſchlechter des N. Dr. Ritterſtandes angenoms 
men, hat hernach 1570 aud das Gut und Schloß Veſendorf, und bald darauf 
Schönau V. U W. W. durch Kauf an ſich gebracht. Er ward wegen feines Guts 
Vefendorf im Dezember 1572 zur Bezahlung der Leibſteuer und Hausguͤlt urgirt. 
Unterm 1. Juny 1574 bat er fid mit Franz von Poppendorf wegen bed Guts Zwölf: 
aring vor dem Landmarſchall verglichen. (N. De. alte Landrechts Regiſtr.) Auch hats 
ten er und übrige des Balthaſars von Erlbeckh Erben, welcher (hen 1563 ver: 
ſtarb, deffelben Erbverlaffenfchaft den 12. Jaͤner 1574 unter ſich foͤrmlich gethetlet. 
Er war laut feines den 3. April 1582 datirten Teftaments mit Brigitta Herrin 

Schaupl. d. N. Dr. Adele, II, Bd. 2b bon 
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von Königsberg vermaͤhlt, verlieh die Söhne Wolf Wilhelm und Georg Ca⸗ 
fpar, famt einer Zocter Anna Maria, reelde Hanns Adam von Wiſpeckh 
Ritterſtandes geehelichet hat. 


Wolf Wilhelm von Erlbeckh lebte 1615 mit Sybilla Gruberin ver— 
ehelichet, erſchien auch bey der 1620 dem K. Ferdinand II. von den N. De. Staͤn⸗ 
den geleiſteten Erbhuldigung. Weitershin lebte hier zu Lande Johann Sebaſtian 
von Erlbeckh, welcher in erſter Ehe mit Maria Catharina Freyin von Sprin⸗ 
zenftein, fovann 1659 mit Sufanna von Dede ſich verehelicher har, 


Das Wappen ift ein quadrirter Schild. Im erften und vierten rothen Feld er» 
ſcheint ein altfränkifcher oben zugefpigter hoher gelber Hut, welcher oben mit drey 
weiten Maigerfedern beftedt, unten aber einen Liberfchlag oder Stulp von weiffen 
Pelzwerk hat, und über quer mitten mit einem filbernen Pfeile durchflochen if. Das 
zweyte und dritte ift ein goldenes Feld, mitten mit einem breiten ſchwarzen Querbal— 
fen, auf welchem fünf-goldene Nauten neben einander gehefter find, belegt. Auf dem 
Schild befindet fih ein gefrönter offener Helm, worauf ein wie oben befchriebener von 
der Farbe aber rother Hut mit durchgeftechten filbernen Pfeile zwifchen zween ausge: 
breiteten Adlerflügeln fteht, wovon der vordere Fluͤgel ſchwarz, der andere zur Linken 
gelb ift, Die Helmdecke it rechts Silber und roth, links ſchwarz und Gold, 


Ernau. 


Von dieſem erloſchenen altadelichen, zuletzt Freyherrlichen Geſchlecht aus Steyermark 
und Kärnten, war lange vor Errichtung der Guͤlt- und Einlagsbuͤcher in N. De. ſchon 
unter Kaifer Marimilian I., Andreas von Ernau Nitterftandes 1504 mit dem 
Edelfis und Lehengut Arndorf und MWeiffenderg V. O. M. B. anſeßig. - Er ift 
1514 zu Wien verſtorben, und am St. Stephans Freydhof begraben, . 


Hieronymus von Ernau Ritter, welcher feit 1533 Landesverweſer in Kaͤrn⸗ 
ten gewefen, wurde von K. Ferdinand als N. De, Negimentsrath ven 9. Juny 
1552 bieher refoloirt , continuirte in dem Regierungsrathsgremium bis 1557, gieng 
alsdann auf feine- Güter nach Steyermarf, (Baron Oedtiſches Manufer.) Die Stams 
menreihe dieſes Geſchlechts hat P. Gabriel Bucellini in feiner Stematographia Germ. 
Parte III, Fol. 37 &c, ganz; genau befchrieben, Die legteren bier zu Lande find 


gervefen © 


Georg Ulrich Freyherr von Ernau; er lebte in Kärnten 1692 mit Eva 
Regina Freyin von Welz verepelichet ; deren Tochter Negina — wurde mit 
- Johann 
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Johann Wilhelm Grafen von Attimis vermähle. Franz Leonhard Freyherr 
von Ernau lebte bis un das Jahr 1623 in Steyermark, wornach er emigrirte; 
erzeugte mit feiner Gemahlin Eva Negina Freyin von Croneck eine Tochter Mas 
ria Sopbia Freyin von Ernau, melde 1640 Hektor Seyfrieds Freyherrn 
von Kornfail zu Wirmla in Defterreic Ehefrau geworden, und ald Wittwe, auch 
als die legte von dem Gefhleht Ernau zu Er. Pölten 1689 verfiorben ift. 


Das Wappen ift ein blauer Schild, mitten mit einem filbernen Duerbalfen, an 
welchem eine groffe mit einem Ning umfangene goldene Kugel gehäftet ift, belegt. 
Dben auf einem gefrönten offenen Helm befindet fi) ein machfender Cederbaum, an 
welchem die goldene Kugel hanget. Die Helmdecke iſt durchaus Gold und blau. 


Erndorfer 


D. Erndorfer oder Ehrndorfer von Ehrndorf, urſpruͤngliche Defterreicher, 
lebten im XIV, und XV, Jahrhundert, 


Stephan Erndorfer faufte 1346 von Weidard von Toppel Hofrichter in Der 
fierteich den freyen Sig Loizenhof. (Ennenkl Tom. I. Fol. 387.) Ulrich von Erns 
dorf verkaufte dem Abte und Klofter Mölck einen Hof zu Hohenau , fo freyed Burg 
recht iſt von Herrn Leutoldn von Meyſſau Obriſten Schenfh in Oeſterreich, an Sanct 
Bilgen Tag 1401 5 zeugen feine lichen Schwaͤger Heinrich Paltram und Goͤrig Kel- 
berharhter. ( Philib, Hueber Auft, L. I, Cap, 14. Fol. 95.) 


Pe 

Der edelvert Wolfgang Erndorfer zu Ehrendorf wird in einem Kaufbrief 
des Wolfgang Wafer zu Mäzleinftorf und Cathrein feiner ehelichen Hausfrau bey Ver⸗ 
kauf eines Waldſtriches in Poͤferding alg Zeuge mit feinem Inſigel 1480 angeführet. 
Der gedachte Wolfgang Erndorfer zu Erndorf auf Krumpen Nußbaum, 
K. Pfleger zu Dbs wird von Chriftophen von Nor in einem Vergleih 1483 alfo 
betitelt, (Ennenkl Tom, I, Fol. 159 & 524.) 


Das Wappen ift ein rechts herborgeftreckter geharnifchter Arm, der einen Streits 
folben in der Hand hält, in einem rothen Schild, Dben auf einem gefrönten Helm 
ſteht diefer geharnifchte Arm aufrecht mit dem Streitfolben, hinter demfelben aber 
ein gefchloffener rother Flug. 


bh Erſten⸗ 
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Erſtenberger. 


Andreas Erſtenberger zum Freyenthurn, des H. R. Reichs Nitter, Ihro faif, 
Majeſtaͤt Rath und kaiſerl. Reichshofrathsſekretarius, wurde den 25. May 1582 ale 
N. De. Landmann unter die neuen Ritterftandesgefchlechter angenommen. Seine Er: 
ben zahlten im Jahr 1598 wegen ihres Guts Freyenthurn bey Mannswerd 3, U, 
W. W. die Leibſteuer. 


Peter Andreas Erſtenberger zum Freyenthurn wurde den 1. Juny 1609 
vom König Mathias als N. De, Regimentsrath reſolvirt, beharrte auch ins Regie— 
rungsrathegremium bis an fein Lebensende , erſchien auf den Landrägen zu Wien den 
27. July 1613 und den 16. März 1615 auf der Nitterbanf. (Fiſcherbergs Mfer.) 
Er beſchloß fein Leben zu Wien den 21. May 1617, und liegt im der Kirche bey 
Marien Stiegen begraben, 


Georg Andreas Erftenberger zum Freyenthurn Ritter, war 1642 und 
1650 faiferlicher Majetät Hoftammerrath. Diefes Geflecht HR, Zeuge der N. De, 
Kitterftandesmatrifel noch im XVII. Seculo hier zu Lande abgegangen. 


Das Wappen ift ein in fünf Reihen wechfehveife mit filbernen und rothen Wer 
cken, welche links fchräg geftellt find, durchaus belegter Schild; in der mittlern Rei— 
be der rothen Wecken find an ſolchen drey gekruͤmmte Barden (eine Gattung. Fiſche) 
in natürlicher Sarbe Über quer gehaͤftet. Dben auf dem Schilde figet auf einen 'ge- 
Erönten offenen Helm eine nackende Syrene oder Meerfräulein, deſſen unterer. Leib, 
der Fiſchſchwanz, linfs neben ihr aufwaͤrts gefchlungen iſt; ihr Haupt ift mit golbes 
ner Krone bedeckt, ftatt beyden Armen aber hat fie auf jeder Seite einen wie ber 
Schild tingirten ausgebreiteten Adlerflügel, Die Helmdede ift an beyden Geiten 
Silber und roth. 


Eſelarn. 


Une mehreren abelichen und ritterfichen Familien aus bem Äälteften Buͤrgerſtande ber 
Stadt Wien ift vor Zeiten die von Eſelarn, oder Ezzelarn, Eſlarn eine der an- 
fehnlichften und reicheften geweſen, welche nicht nur das nach ihrem Geſchlechtsnah⸗ 
men benahmfte Schloß, Landgut und Dorf Efelarn (jest Efling), fo nicht gar weit 
von Wien jenfeltd der Donau Oſtwaͤrts gelegen, derzeit ein Stück ber f, k. Familien- 
herrſchaft Eckartsau If, zuerft angelegt und erbauet, fondern auch mehrere Güter in 
N, Dr, als: Wolfpaffing, Koppenftetten, Mannsdorf, Auern, Nattenfee ıc. im Be: 


fig 
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fitz hatten. Lazius in Commentario de Rebus Viennenſibus inter’ Familias, Fol, 
137 machet von ihnen Meldung, und ſchreibet unter andern, daß ihrer Verſchiedene 
zu 48 malen Buͤrgermeiſter und Stadtrichter in Wien geweſen ſeyen. 


Conrad und Ulrich von Ezzelarn lebten, nach des Lazius Bericht, noch 
um das Jahr 1228 in Wien; von Conrad ſollen Nicolaus und Otto entfprofr 
fen feyn. Micolaus von Ezzelarn wird als Zeuge gelefen in einer Urkunde Ul— 
richs und Otto der Gebrüder von Purchdorf, dann Friedrihs und Mainhards von 
Dürrenpah, geben zu Wienne an Sant Gilgen Tag nad Chrifted Gepurt im ızı ıten 
Jahr. (Duellii Excerpta Geneal, Hift. L, II. Fol. 186.) 


Nicolaus von Efelarn war 1312, 1316 und 1317 Buͤrgermeiſter der Stadt 
Wien; dieß bemwähret die auszugsweiſe bier folgende Urfunde, die auch einige feiner 
Gefchwiftere anzeiget: Niclas von Ezlarn Burgermeifter je Wienne und Ott von 
Ezlarn fein Bruder verjehen ꝛ)c. — — — daß wir mit Gunft unferd Ohaimbs 
Chriſtans, und unfers Geſchwaih Wolfgers und feiner Hausfraun Perchten und 
Gertraudten unfer Schweftern haben geben unfern Ohaimb Merten in den Orden 
und in das Gotzhaus des heilign Geiftes vor der Stadt je Wienn ein Weingarten 
zu Prattenfee ꝛc. — — — geben ze Wienne an Sant Georgien Tag Anno 1312. 
(Ex Collet. R. D, Can, a Smitmer.) Nicht minder eine andere Urfunde lautend an 
das Spital zum heilign Geift zu Wienne, geben ze Prechtnachten ( Am Vorabend vor 
dem heiligen drey Könige Tag) nach Ehrifted Geburt im 1317ten Jahr. (Ex Tabul. 
Hofpitalis Civ. Vienn.) Niclas von Efelarn kaufte 1318 von Friedrich von der 
Aue deffen Hof und all fein Gut zu Aue (Auern). (Arch. Star, num. 110.) 


Diemutbis von Ezzelarn, Conrads Schwefter, war mit Hadmar Ente 
nenkl zu Grucb, Ritter, 1289 vermaͤhlt; fie ift in Wien in der Auguftinerfirche be— 
graben. Baron Ennenfi Tom. I. Fol. 192 ſchreibet, in dem alten Mortilogio Fra- 
trum Eremit, S. Auguftini in Vienna habe er von ihr nachfichende Worte gefunden : 
„Domina Diemudis Cunradi de Ezzelorn Confulis Viennenfis quondam Soror , bo- 
ne memoriz Hadmari de Grueb di&ti Ennenkl Conjunx legavit & dedit nobis pof- 
feffiones fuas cum Vineis in Grueb ; Orate Deum pro illa. Ob. ( obiit) Vespera 
Ascenfionis Anno 1289. Diefe Jahrzahl, melde auch Baron Hohened in Familia 
Ennenfl anführet , ift aber offenbar irrig, wenn von ber Auguftinerficche in ber Stadt, 
-die damals noch nicht geftanden , die Rede feyn follte, 


Bon Dtto von Eflarn, zu den Zeiten (1325) Nichter der Stabt ju Wienn 

iſt eine Urkunde, fo ein Spruchbrief, in dem Archiv der Teutichen Ordens Commen- 

da in Wien vorfindig: mit feinem und feines Bruders Niclas von Efelarn In— 

fiegl,, geben ze Wienne an Sant Veites Tag nach Ehrift Gepurt 1325. ferner er— 

fcheinen eben allda in einer Urkunde des Haug von Spielberd; Judenrichters zu Wienne 

und Margarethn feiner Hausfraun an Bruder Herbard von Windel Comenteur im 
j Zeuts 
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Teutſchen Haus zu Wienn geben an Aller Heiligen Tage Anno 1331, Niclas und 
Otto von Ezların Gebrüder und Chunrad des vorgenannt Herrn Otten Sun 
von Ezlarn. Chunrad von Eſelarn (der Ältere diefed Nahmens) Richter der 
Stadt zu Wienn wird ferners allda in einem Kaufbrief der Gebrüder Johann und Als 
brecht von Parz datirt zu Wien an Sanct Lucien Tag 1331 gelefen, (Duellii Hit, 
Ord. Equitum Teuton, L, II, Fol, 65, 66 & 190.) 


Seyfried von Efelarnn vergleichet ih 1324 vor Herrn Hannfen von Eber⸗ 
ſtorf Obriſten Caͤmrer und Land Marfchald in Defterreicdy wegen einiger firittiger Les 
ben zu Wolfpaffing , die der von Eſelarn gegen andere Eberftorfifche Lehen zu vertaus 
ſchen und abzutretten ſich erklärte. ( Fifcherberg Mfer, ex Arch, Statuum,) Er faufte 
im Jahr 1332 von Hanns, Petrein und Wulfing den Gerlofern al ihr Gut zu Khope 
penftetten (Kopfftätten.) (Ennenkl T. I. Fol. 252.) 


Dtto von Efeların Stadtrichter zu Wien, deffen fhon oben gedacht worden, 
erzeugte mit feiner ehelichen Hausfrau Gerwigis oder Gerburgis die Soͤhne: Nie 
colaus, Ulrich, Johann und Conrad, wie auch zwo Täter: Catharina 
und Germwigis oder Gerburgis, mwelhe Hanns Funffirchner ehelichte. (La- 
zius in Comment, de Rebus Vienn.) Gedachte Gerburgis von Efların ift in der 
ehemaligen St. Eatharinen Kapelle bey den P. P. Minoriten Conventualen in Wien 
in der von Efelarn Gruft beftattet worden. In dem Necrologio recentiori Fr. Fr, 
Minorum Conventualium S. Franc,’ Viennz ift De Sepulturis in Capella Ste. Ca- 
tharinz zu lefen: Domina Gerwirgis uxor Dom, Ottonis de Ezzlarn obiit Anno 
MCCCXIII. die IV, Non. Aprilis. Sepulta ubi Lit, K, Ibidem etiam filia fua 
Dom, Gerwugis Mater fratris Ulrici de Fünfkirchen obiit IV. Nonas Aprilis An- 
no Chr. 1329, 


Der erbar Herr Chunrad von Eſlarn Burgermeifter zu Wienne erfcheint Im einer 
Urfunde datirt an Sant Thomas Tag vor der Weynacht Anno 1337. Niclas von 
Eſlarn war 1345 Bürgermeifter in Wien. Jacob von Eſlarn war vermög Urs 
kunden des Bürgerfpitald Ao. 1343, Conrad 1348, und Heinrich von Eſlarn 
1350 Stadtrichter zu Wien, 


Herzog Albrecht freyet den Niclas und Hermann von Efelarn ihr Sande 
haus ent der Donau hinter Stadlau , daß fie und ihre Nachkommen und Erben bafz 
felb Haus fürbaß als ein freys Landgut und Edelfig innhaben und nutzen, aud) wei⸗ 
ters anbauen , und zu wehrlichen Bau bringen und nad) ihren Nahmen zu Efelarn 
ſchreiben und nennen laffen mögen fub dato Freytags nah Sant Pangrajen Tag 
1378 5 welches ber noch beſtehende Ort und Schloß Efling im 8. u. M. 2. if. 
CHoffam. Archiv.) Vieleicht iſt diefer Hermann aud ber Stifter jenes geiftlichen 
Beneficiums in ber St. Stephans Domfirche allhier, fo man noch jest der Eſlarn 
Etift mennet, geweſen. Dazu empfiehlt die Herzogin Beatrig, Herzogs Albrecht ILL, 

zu 
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‚im Oeſterreich Gemahlin im ihrem und ihres neugebohrnen Sohnes Nahmen, „als 
um eine erfie Pett, ihm ihren getreuen Hermann von Ezlarn, , und daß er nicht 
mehr waͤr, feinen Erben den Priefier Dieterihen ben Huber zu dem Altar feiner er 
benfhaft in Sant Stephans Kirche zu Wien, daß er durch ihres lieben Sohng und 
ihrer erften Pette willen denfelben Dieterich beraten woͤlle mit bem egenannten Altar, 
und ihm bem verleihen, wenn er ledig wuͤrde ohn alle Widerred ıc. Anno 1377. 
(Senkenberg Sele&ta Juris & Hift, Parte IV. Fol, 278 & feq.) 


Anna von Ezlarn, Hermanns Tochter, hat fi mit Gebrgen Ennenkl 
Mitter verheurathet laut Heurathsbrief, fo datirt ift den nächften Mittihen vor Sant 
Georgi 1375 , und hat von Hermann ihrem Vater empfangen zur Daimfteler 400 
Pfund Wiener Pfenning baar und etlich Weingärten. Dabey wird aud genannt Her⸗ 
mann der Zingre von Ezlarn ihr Bruder. ( Ennenkl Mser. Tomo Il, Fol, 160.) - 


Heinrich und Johann ‘von Eflarn, welche Lazius nebft Hermann als 
Eonrads Söhne angiebt, erfcheinen noch in den Jahren 1381, 1390 und 1394 
in Urkunden. Johann war aud 1388 Stadtrichter zu Wien. Heinrich von Efe 
larn hatte Catharina Pollin zur Ede, und erhielt mit ihr die Söhne Stephan, 
Hicolaus und Hermann, Niclas von Eflarıı verfaufte einen Weingarten ge— 
legen zu Gruͤnzing, den ihm feine felige Hausfrau Anna nebft anderer Gilt und Guͤ— 
tern zugebracht hat, dem erbarn Mann Hannfen dem Arnftorffer, Weyland Her- 
zogs Albrecht zu Oeſterreich hinterlaffenen Cammerfchreiber um 104 Pfund Pfen- 
ninge fub dato an Sant Elfpeten Tag 1405 5 Zeugen Hermann von Eflarn fein 
Bruder, und fein Ohaim Stephan der Pol, Burger zu Wien, (Ex Collect. R, D, 
Com, & Canon. a Sınitmer,) 


Stephan von Eſlarn wird von Herzog Albrecht V. zu -Defterreich mit 
dem Hof zu Obern: Penzing und den Unterthanen, Holden und Gruͤnden, die dazu 
gehören, und zuvor die Seepeckhen gehabt, als Landesfürftlichen Lehenſtuͤchen belehnt 
des naͤchſten Ertag nad Martini 1417. Er wird da genannt: „unſer getreuer Ste— 
phan von Efelarn des Ratts zu Wienne.“ Lazius meldet, dieſer Stephan von 
Eſlarn fey auch 1415 Stadtrichter zu Wien gewefen. Er wird nod 1432 in Ur: 
kunden gelefen. Nach ihm lebte in den Jahren 1448 und 1453 vermög Urkunden 
des Bürgerfpitals in Wien 


Kobann oder Hanns von Efların, nannte fih Buͤrger zu Wien; deſſen Wit- 
tib Urfula verſchaffte 1465 im ihrem Teftament dem Viirgerfpital zu Wien einen 
Weingarten. Die legte des Gefchlehts Gertraud von Efiarn hat um diefelbe Zeit 
einen Keichsritter, Nahmens von Mur, von guten fraͤnkiſchen Adel geheurathet, 


Der 
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Der von Eſelarn Wappen ift ein toeiffer oder filberner Schild, welcher recht 
ſchraͤg mit zwo Straffen oder Reihen acht kleiner anemander ftoffender ſchwarzer Spi« 
gen belegt iſt. Oben auf einem gefrönten Helm ift ein weiſſer Adlerflügel, woran 
die ſchwarzen Spitzen wie im Schilde gehäftet find, aufgeſteckt. Die Helmdecke if 
weiß oder Silber und ſchwarz. 


Eſel zu Efelftein. Siche Ottenſteiner. 
Eßmeiſter. 


Niela⸗ Eßmaiſter empfängt im Jahr 1473 von dem Hochgebohrnen Herrn Mis 
chael des H. R. Reiche Burggrafen zu Mapdburg (Magdeburg), Grafen zu Hars 
deck und im Machland etliche Hardedifche Lehenſtuͤcke bey Ainoedt ıc. ſamt einem 
Theil der Fiſchwaide an der Trafen zu Lehen, 


Michael Eßmeifter zu Haufendah V. O. W. W. lebte 1802, und annoch 
1813 mit Hauſenbach beguͤtert. Zur Zeit ber allgemeinen Gültbereitung und der nadır 
hin abgereichten Gülteinlagen wird von dieſem Geſchlecht Niemand mehr gefunden. 


Das Wappen ift ein über quer mitten gefpaltener Schild , im obern rothen Feld 
ein groffer filberner Stern, im untern filbernen Feld liegt ein Laib Brod auf einem 
hölzernen Teller. Oben auf dem Schild befindet fi ein offener Helm, ber mit einem 
hohen Feberbufche von rothen Stranffenfedern beſteckt iſt; vor bemfelben aber fieht der 
filberne Stern, Die Helmdecke ik durchaus Silber und roth. 


Eſterhazy von Galantha, 


Fürften und Grafen. 


Tun welchem vornehmen Gefchlecht aus dem Königreich Hungarn Graf Ladislaus 
Eſterhazy von Galantha, Erbgraf auf Forchtenftein , kaiſ. Kämmerer und Ober⸗ 
fer, ben 24. Dftober 1642 ald cin Landesmitglicb in den N. De, Herrenftand 
aufs 

*) Gröftentheils aus der hiftorifch- und geneafogifchen Befchreibung diefes berühmten Haufes , wel⸗ 
ehe betitelt: Tropheum nobililime & antiquifime Domüs Eforafian« , in III divifum 
Partes, cum Imaginibus Perfonarum , Vienne 1700. Dann ans dem Werk: Illuftres 
Efterhaziane Gentis Heroes in utraque Republica facra & profana &c.; Tyrnavis 
1727 ; sheils aus Manuſcripten und Familiennachrichten gepogen. 
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aufgenommen worden iſt. Sie ſind auch noch derzeit in Niederoͤſterreich mit der Herr⸗ 
ſchaft Schwarzenbach V. U. W. W., welche dem fuͤrſtlichen Majorat der Grafe 
ſchaft Forchtenſtein einverleibt iſt, beguͤtert. Die Abſtammung iſt folgende: 


Paul Eſtoras, zuvor Eſtoras oder Eßtors genannt, welcher des Eurs 
oder Eoͤrs, theils Eurlus des VII. Heerfuͤhrers und Fuͤrſten der Hunnen Abkoͤmm- 
ling geweſen ſeyn ſoll, wurde, da er die chriſtliche Religion angenommen, um's Jahr 
Chriſti 969 von dem H. Biſchof Adalbert getauft, und der Rahme Paulus ihm 
beygeleget, der Nahme Eſtoras aber von ihm und den Seinigen ferner als der Ge— 
ſchlechtsnahme beybehalten. Er ſoll Serena, eine Tochter des Hungariſchen Fuͤr— 
ſtens Aba des III, zur Ehe gehabt haben, die in der H. Taufe den Nahmen Chris 
ftina überfommen bat, 


Ludwig Eftoras, von Pauls Nahfommen, war Salomons I. Könige 
in Hungarn Feldherr, bat die Bulgaren bey Semlin befieget, und bey Belagerung 
der Stadt Griechiſch Weiffenburg (jetzt Belgrad) in Beftürmung der innern Feftung 
Im Jahr 1070 oder 1073 fein Leben eingebuͤſſet. Er hinterließ von feiner Ehefrau 
Lucrezia Jula zween Söhne, Albert und Michael. 


Albert oder Adalbert war unter König Ladislao Santo anfänglih Anno 
1099 Bifhof zu Cſanad, hernach ums Jahr 1114 Bifhof zu Colocza, wird auch 
theils Talbertus oder Tulbertus in den Ältefien Urkunden des Erjſtifts Colocja 
genannt. 


Michael Eftoras, der andere Sohn Ludwigs, ein tapferer Kriegsheld, hat 
dem König Ladislao Saucto in einer Schlaht mit den Eumanern im Jahr 1089 
oder 1090, da diefer König ſchon nach erfochtenem Siege , um eine gefangene Jung 
frau von vornehmen Adel den Feinden zu entreiffen, diefen zu weit nachfegte, und 
son den Barbaren fhon umrungen war, heldenmithig daB Leben gerettet; worauf 
8. Ladislaus ihm Michael Eftoras, der Königlichen Leibwache Oberſten, mittels 
koͤnigl. Privilegiums vom Jahr 1095 zuerft dag adeliche Wappen, fo diefes Gefchlecht 
noc heut zu Tage führer , nämlich in einem bimmelblauen Schilde einen auffteigen: 
den goldenen Greif, welcher in der rechten Pranfe einen bloffen Säbel empor: 
haͤlt, verlichen hat. Diefes Gefchlehtswappen wurde nachhin vom König An⸗ 
dreas II. vermdg Diplom an Mathias Eftoras vom Jahr 1225 mit deme ver- 
mehret,, daß der Greif im der linfen Pranfe drey Nofen hält, und zu feinen Fuͤſſen 
eine goldene fönigliche Krone lieget. In diefem Diplom nennt 8. Andreas: den 
Mathias Eftoras feinen Vettern mit den Worten: Patruelem noftram cariſfimum. 
Michaels Gemaplin- war Anna Urfula Uilafi, Bafılius Königs von Bulga- 
rien Tochter, welche mütterlicher Seite von dem Drientalifchen Kaifergefchlecht- der 
Paläologen abftanımte , und nebft etlichen jung verftorbenen Kindern ihm die Soͤh— 

Schaupl. d. N. De. Adele. II. Bd. Zi ne 
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ne Andreas und Franziskus, dann zwey Toͤchter Chriſtina und Barbara zur 
Welt brachte. Chriſtina ward Klofterfrau und 1105 Abtiffin des Kloſters der Ber 
nediftinerinnen zu Dfen ; Barbara aber wurde Leonardi Sereny Bani Zeveri- 
nenfis und Anno 1108 Wojmoden der Wallahey Gemahlin. 


Franz I. Eftoras, Michaels Sohn, mar zuerft Domherr, dann Probft zu 
Befprin, um das Jahr 1307 aber Bifhof zu Fuͤnftirchen bie am feinen 1116 er 
folgten Tod ; obgleidy P. Georgius Pray in Specimine Hierarchie Hungariz Parte I. 
ihn unter den Bifhöfen von Fünftirchen gar nicht augeführet hat. 


Andreas I. von Eftoras, der ältere Sohn Michaels, war 1109 Königs 
Eoloman in Hungarn Oberfthofmeifter ( Magifter Curie), lebte auch unter K. Ste⸗ 
phan IL. und Bela des Il. Regierung als fönigl. Feldherr, welch letzterm Koͤnig er um 
das Jahr 1 132 die aufrührifchen Cumaner wiederum zum Gehorfam gebracht hat. Seine 
Gemahlin Anna Koftla aus dem Stammen der alten Derzoge von Lithauen gebabe 
ihm fieben Söhne, Nahmens Ludwig, Stephan, Paul, Laurenz, Petrus, 
Michael und Ladislaus. Diefer 


Ladislaus I, ab Eftoras, Comes in Zolt, war als ein eben fo tapferer 
Kriegsmann als feine Vorältern unter 8. Bella II. und Geyfa Il. 1125 und 1156 
befannt, hatte zur Ehe Lucia Meſca aus dem Gefchlechre der Könige von Bulga— 
rien, und von ihr drey Söhne, Stephan, Mathias und Sigismund , diefer 
iſt im Flor feiner jugend 1142 in einem Treffen an der Drau umgelommen, Mas 
thias war Domherr und 1140 Domprobft zu Erlau, und bald hernach Biſchof zu 
Großmwarbein, wo er auch 1165 verftorben. 


Stephan I. von Eſtoras war Fönigl, Kronhitter, Comes in Zolt 1146, 
verehelichet mit Czcilia Batot de genere Opos erzeugte er einige Kinder, davon 
nur Georg und Franz groß erwachſen. Letzterer Franz II. war unter 8. Bel« 
la III. 1175 Caſtellan zu Ofen, batte von feiner Gattin Veronika Dobo, des 
Fuͤrſten von Siliftrien Tochter, nur einen einzigen Sohn Paul, der St, Benebit- 
tus Ordens Geiftlicher, und 1179 Abt des Kloſters St. Marienberg in Mainharts- 
berg und 2azenberg geworden. Er lebte noch 1198; 


Georg I. von Eftora$, Bellicofus , der Kriegerifche genannt, Stephans 
Sohn, im Jahr 1159 Oberſter Stallmeifter des Königreihs Hungarn ( Agazonum 
Regalium Magifter), alsdann 1176 Könige Bella ILL. Oberſter Feldherr, it 1179 
oder 1180 nad) einer fiegreihen Schlacht in Servien an den empfangenen Wunden 
geftorben. Seine Gemahlin Maria Bors, Philipps von Bors Palatinus in 
Hungarn Tochter , gebahr ihm die Söhne Ludwig und Demetrius; legterer war 
1190 Eifterjienferordens Abt des Kloſters Eifador, Sud 
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Ludwig IT. von Eſtoras, Banus im Temefer Bannat 1170, auch nad 
feines Vaters Georgs Tod, Könige Bella III. Heerführer,, hat wegen feiner be— 
fondern Tapferkeit und Kriegsgluͤck, da er in mehreren Feldzuͤgen bie Tartarn, Bul⸗ 
garn und Cumaner befieget hatte, von den Magnaten und Volke die Beynahmen : ber 
Starke, und Vater des Vaterlandes allgemein erhalten; er lebte noch 1193. Beine 
Ehefrau war, Zeuge des Trophæi Eforafiani P. II. Fol. 24, Barbara Gräfin 
Frangepani, aus welcher Ehe, fo viel noch befannt ift, die Söhne Demetrius 
und Fohann entfproffen, welch legterer Abt des Prämontratenfer Klofters zum hei— 
ligen Kreuz von Lelefz in Dberhungarn geweſen, allwo er aud 1210 geftorben iſt. 


Demetrius II. von Eftoras, des Ludwigs älterer Sohn, mar 1200 un: 
fer Rönig Emerich Pincernarum Regalium Magifter (Dberfter Mundſchenk des Koͤ— 
nigreich® Hungarn); mit feiner Ehegattin Catharina Habolt , von welchem Ge- 
fehlecht die Grafen Banffy abſtammen, überfam er den Sohn Emerich, und eine 
Tochter Catharina, welche Petrus Kont de Hedervara zur Ehe gehabt hat, Der 
Eohn des Demetrius 


Emerich I. von Eftoras begleitete den K. Andreas IT. von Hungarn nach 
Enpern, und ferner mit dem chrijtlichen Kriegsheer nad) Paldftina, mo er bey ber 
Belagerung der Stadt Damiata 1218 umgefommen if. Mit feiner Gattin Helena 
von Bogdan erzeugte er die Söhne Petrus und Mathias. Petrus von Eftos 
ras, königlicher General und Befehlshaber zu Semendria, blieb in einem Treffen wi— 
ber die Bulgaren 1230 ohne Degzendenz.. 


Mathias. IT. von Eftoras war K. Andreas Statthalter und General in 
Dalmatien und Illyrien, fodann unter 8. Bella IV. Befehlshaber über die Cuma— 
ner und Jazyger; hatte zur Ehe Eudoria aus dem fürftlihen Haufe Efte aus Ita— 
lien , deren Schmwefter Beatrir von Efte Königs Andreas IL, in Hungarn letztere 
Gemahlin, folglich Mathias von Eftoras dieſes Königs Schwager gewefen , mie 
ſolches ein noch vorhandenes Privtlegium Könige Andreas vom Jahr 1225 beweiſet, 
worin derfelbe den Mathias von Eftoras ausdrüclich mit den Worten: Cogna- 
tus noſter, anführet. Er lebte mit gedachter feiner Gemahlin noch im Jahr 1238, 
und erzeugte mit ihr zween Söhne: Emerich IE. und Johann, welch Iegterer 
Mind Dominikaner Ordens, Prior des Conventd zu Ofen geweſen, und daſelbſt 
1259 geftorben iſt. 


Emerich IT. von Eſtoras, Mathias älterer Sohn, Comes in Barany- 
avar, Kronhütter im Königreich Hungarn, lebte 1263 am Hofe Königs Bella IV. 
in groffen Anfehen ; feine Gattin Helena Cantacuzena, Fohann des Wojwoden 
In der Moldau und Wallahen Tochter, aus welchem Geſchlecht einige orientalifche 
Kaifer entfproffen find,. gebahr ihm zwar fünf Söhne, jedoch überlebte ihn einig 


der Sohn 
ii Peter 
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Peter IT. von Eſtoras, Comes Simigienſis, 1269 Oberſter Stallmeiſter des 
Koͤnigreichs Hungarn, auch Könige Stephan V. Oberſter Feldherr, iſt im Jahr 
1276 in einer Schlacht wider die Cumaner bey Agram in Eroazien geblieben. Er 
war mit Magdalena de Gpleth verehelicher, aus deren fuͤrſtlichen Gefchleht Nie 
eolaus de Gyleth Anno 1221 Palatinus in Hungarn, dann Johann und Bert 
Fo Gyleth Grafen zu Frakno (Forchtenſtein) und Peifo - Lacu, Iegterer der obi⸗ 
gen Magdalena Vater entfproffen waren. Er verlich die Soͤhne Benedict und 
Thomas, meld letzterer Domherr zu Veſprim und 1304 Probft ju Etublweiffen- 
burg gewefen if. Der Ältere Sohn Peters aber, Benedict I. von Eftoras, war 
1320 Oberſter Truchfeß in dem Königreich Hungarn (Dapiferorum Regalium Magi- 
ſter), erzeugte mit feiner Ehefrau Radegundis von Stibor den einzigen Sohn 
Andreas, und farb im Jahr-1350 im hohen Alter, Deffen Sohn 


Andreas IL. von Eſtoras, Comes in Tolna, war Könige Ludwig I. in 
Hungarn General zu Semendria, f. Kämmerer und der koͤnigl. Leibwache Oberfter 
Hauptmann, wie ſolches aus einem ihm von gedachten König ertheilten Privilegium 
de dato 29, Dezember 1343 erhellet ; er befiegte 1345 die Bulyarer und Boßniaken, 
wohnte auch im Jahr 1356 ben Feldzügen diefes Königs in Italien bey, Aug feir 
ner Ehe mit Agnes von Rozgon, Ladislaus von Rozgon Herzogs zu Oppeln 
in Schleſien und Palatinus in Hungarn Tochter, entfproß der Cohn 


Georg II. von Eftoras, ein berühmter Kriegsheld, melchen Kaifer Sigis⸗ 
mund Koͤnig von Hungarn und Boͤheim ſelbſt in einem dem Niklaß von Eſtoras, 
Georgens Sohn, 1421 ertheilten koͤnigl. Diplom, Terrorem hoſtium, einen Schre— 
den der Feinde nennet, war K. Sigismunds oberſter Feldherr oder commandiren- 
der General, welchem Monarchen er wider ſeine Feinde ſowohl in Hungarn, als in 
Teutſchland und Boͤhmen, beſonders wider die damals aufglimenden Huſſiten und ih— 
ren Anführer Zisca, den er einigemale beſieget und aus Mähren vertrieben hat, flatt- 
liche Dienfte leiftete. Im Jahr 1395 zog er mit 8. Sigismunds Kriegeheer wir 
der bie Bulgaren und Türken zu Felde, wo er ſodann im Jahr 1396 in der uns 
gluͤcklichen Schlacht gegen die Türken bey Nicopolid, da er dem von ben Barbaren 
beynahe ganz umrungenen Kaiſer dag Leben rettete, glorreich umgefommen if. eine 
Gemahlin war Margaretda Gräfin von Werthaim, Eberhard Grafens von 
und zu Wertbaim in Sranfen Tochter, Erasmus Grafens von Werthaim 
Schweſter, deren Geflecht feine Abftammung vom Kaifer Carl dem Groffen ablei— 
tet. Sie gebahr ihm den Sohn Nicolaus I. und farb bald nad ihrem Gemahl 
als Witte im November 1398. 


Nicolaus I. von Eftoras de Galantha, Comes Albenfis, Könige Si⸗ 
gismunds und Alberts Kämmerer und Rath, erlangte durch ein merkwuͤrdiges Dis 
plom de dato Albe Feria I, poft Dominicam tertiam Adventus Anno Dom. 1421 
vom K. Sigismund die Donationales und dag Erbeigenthumsrecht des Schloffes und 
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ber Herrfchaft Galantha in dem Preßburger Comitat, wovon tod das ganze Ge- 
fehlecht den Nahmen führe, nebft mehr anderen flattlidhen Vorrechten und Freyheiten. 
Verehelichet mit Urfula de Gara oder Garaj , des Palatinus in Hungarn Nico⸗ 
laus de Gara und deſſen Ehefrau Lucia von Rozgon Tochter, und Ladislaus 
de Sara Schweſter, lebte er mit ihr laut vorhandenen Urkunden annoch 1449, und 
erzeugte einige Kinder, beren aber nur zwey groß ermachfen find, nämlich Kranz II. 
und Cäcilia, welche Sigismunden von Szekel Wojwoden von Siebenbirgen 
gechelichet, und 1462 geftorben il, Der Sohn Franz III. von Eſtoras, Baro 
de Galantha, Comes Albenfis, war 1460 Könige Mathias Corvins in Hungarn 
Reichsſchatzmeiſter, hatte zur Ehe Urfula von Erdöd de Monte Claudio, und mit 
felber den Sohn Stephan und eine Tochter Juliana, die Bernhards von Illyes⸗ 
hazy Ehegattin, und nod 1522 am Leben gervefen ift. 


Stephan II. von Eſtoras, Baro de Galantha, Franzens Sohn, Königs 
Uladislaus und Ludwigs von Hungarn Feldoberfter , ein tapferer Kriegsmann, 
Hat ein Manufeript von der Gefchichte feiner Familie in ungarifcher Sprache binter- 
laffen, und ift 1526 in ber ungluͤcklichen Schlacht wider die Tuͤrken bey Mohacg, 
melde er und mehr andere dem König Ludwig widerrathen hatten, heldenmuͤthig 
umgefonmen, Seine Gemahlin Catharina Priny, des Palatinus Emerich Pris 
ny des H. R. Reichs Fürften Schweſter, melde als Wittwe den 20. Mär; 1529 
zu Galantha verftorben iſt, gebahr ihm drey Söhne: Stephan, Martin und 
Peter. Martin von Eftoras Baro de Galantha , welcher aus ihnen einzig das 
Gefchlecht fortpflanzte, ift durch die feindlichen Verheerungen ber Türfen und andere 
Unfälle an Befigungen und Vermögen fehr herabgefommen , führte daher ein ſtilles 
Privatleben ; mit Anna Gyulaffy von Rathot verehelichet, warb er zwar ein 
Vater von 10 Kindern, aus welchen aber nur ein einziger Sohn Benedict ihn 
überlebte. Er ftarb im Jahr 1540, 


Benedict II. Eftorafi von Galantba, Martins Sohn, vermäplte ſich, 
wie er es ſelbſt in feinem binterlaffenen Familien Manuferivt anmerfte, den 6. Fe— 
bruar 1560 mit Suſanna Beffenyei, Stephans Beflenyei koͤnigl. Oberftens 
und Commandanten zu Comorn , und Barbara Lasloffy Tochter, mit welcher er 
vier Kinder erzeugte: Nahmens Stephan, Franz, Paul und Barbara, wor 
- von bie zwey legteren in der Jugend, der Vater aber ben 2. September 1576 zu 
Galantha verftorben if. Don den Soͤhnen it Stephan III. von Eftoras, 8. 
Marimilian, wie auh Rudolph II. Oberfter gewefen, und in der Schlacht wis 
ber die Türken bey Kereſztes unweit Erlau im Jahr 1596 geblieben. 


Franz IV. Eſterhazy, oder ab Estoras de Gäläntha ber zweyte Sohn Bes 
nedicts Eſterhazy, gebohren 1563, lebte eben mie fein Vater zu Galantha im 
Preßburger Comitat in ber-Stille, mar proteftantifcher Religion, und Anno 1592 
deſſelben Eomitatd Vizegefpan, nahm zur Ehe Sophia Illyeshazy, — 
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Illyeshazy und Suſanna Foͤldes ab Erdbd Tochter, Stephans Illyesha⸗ 
39 Freyherrn von Trencſin, Palatins von Hungarn leibliche Schweſter, und warb 
ein Vater von 7 Kindern; Rahmens Gabriel, Daniel, Paul, Niclas, Anna 
Magdalena, Sufanng , welche als Kind geftorben, und Sophia. Franz 
Efterhazy wurde vom Kaifer Rudolph IL. ald König in Hungarn vermög des bey 
der Familie noch vorhandenen Diplome de dato Prag den 15. Jäner 1595 al fd: 
niglich Hungariſcher Hofrath mit dem geroöhnlichen Gehalt ernannt, ftarb aber gleich 
darauf im 32gſten Jahr feines Alters den 7. März 1595, und ift zu Galantha 
begraben. Seine hinterlaffene Wittwe Sophia ift den 19. März 1599 mit Tod 
abgegangen, 


Bon den Tichtern ware Anna Magdalena an Johann Keri von Ypols 
fer, und Sophia an Martin von Revaj verheurathet. Den vier Cöhnen 
Gabriel, Daniel, Paul und Niclas Efterhazy von Galantha hat Kaifer 
Mathias als König in Hungarn 1614 ihren alt hergebrachten Herrenftand mit dem 
Zitel Barones de Galaucha erneuert und beftättiget. Jeder aus ihnen hinterließ. 
männliche Nachfommen. 


Gabriel Eſterhazy Baro de Galantha, der erfigebohrne Sohn Frans 
zens, wurde wegen feiner Standhaftigfeit und unverrüchter Treue gegen feinen Koͤ— 
nig, von dem Siebenbürgifchen Fuͤrſten Bethlen Gabor gefangen , und eine ger 
raume Zeit in biefer Gefangenfchaft fehr hart gehalten; er farb 1628. eine Eher 
frau Barbara Uifalufi de Deveck⸗-Uifalu gebahr ihm einen Sohn Molfgang, 
und eine Tochter Judith, welche 1649 mit Johann Leonhard Baron Amas 
dee de Varkoni ſich verehelichet hat, und 1676 zu Preßburg gefiorben iſt. Der 
Sohn Gabriels 


Molfgang Baro Eſterhazy de Galantha ift K. Ferdinand IIT. und 
Leopolds Rath und Perfonalis Regius im Königreih Hungarn geweſen; hat fich 
im 6ogften Jahr feines Alters mit Anna Boka, Cafpars von Hölgy Wittwe 
verheurathet, aber feine Kinder mehr erzeuget. Er ftarb zu Peutfchau in Oberhungarn, 
wo er auf Königlichen Befehl einem Kongreß beywohnte, im Jahr 1670, und ifl 
mit ihm Gabriels Deszendenz wieder erlofchen, 


Die anderen drey Söhne Franzens Eſterhazy und Sophia Illyeshazy 
theilten das Geſchlecht in die noch beftchenden drey Dauptlinien: und zwar Daniel 
Eſterhazy pflanzte die aͤlteſte Hauptlinie zu Cſesneck; Paul Efterhazy jene zu 
ae an oder Altfohl, und Niclas die Fürftliche zu Frakno, oder Forch⸗ 
tenftein und die wieder vom. dieſer entfproffene jüngere Graͤfliche Nebenlinie 
in Pape. 


L Die 
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Daniel I. Eſterhazy, Baro de Galantha, gebohren 1580, der zweyt⸗ 
gebohrne Sohn Franzens Eſterhazy, Niclas des Palatinus Bruder, ward in 
Königlichen Kriegsdienften gleichwie fein Bruder Gabriel von dem Siebenbuͤrgiſchen 
Fuͤrſten Bethlen Babor gefangen, und eine Zeit lang eingeferkert, hernach Eönigl, 
bungarifcher Statthaltereyrach ; nad) des Palatinus Paul Palffy Tod kam er fogar 
in die Wahl Palarinus zu werden, welches einzig fein mad) einer furzen Krankheit 
erfolgter Tod verhindert hat. Er verehelichte fih Anno 1614 mit Judith Rumi 
aus einem alt adelichen Gefchlecht, welche ihm in ihrem zojährigen Eheflande 20 
Kinder zur Welt brachte, und wegen ihrer bauerhaften Schönheit und Munterfeit 
auch in ihrem hohen Alter nod) bewundert wurde. Er ftarb in Prefburg im Jahr 
1654, alt 74 Yahre, und iſt in der Jeſuitenkirche zu Türnau in der Eſterhazyſchen 
Gruft begraben ; feine Gemahlin Judith aber it 1659 abgeſchieden. Von ihren 
20 Kindern find nur acht Soͤhne und eine Tochter groß erwachfen: nämlich 


1) Johann der III, diefes Nahmens, Graf von Efterhazy sc. von dem 
unten das Mehrere. 2) Thomas, und 3) Cafpar Eſterhazy, welche 
beyde in dem ungläclichen Treffen mit den Türken bey Nagy-Vezeken, wobey 
acht Eſterhazy tapfer gefochten haben , ben 26. Auguſt 1652 geblieben, 
4) Sigismund Graf Efterhazy , von welchem weiter unten das Mehrere. 
5) Michael Graf von Efterhagy ; von deſſen drey Ehefrauen und Deszen— 
benz ebenfalls in der Folge. 6) Georg Baro Efterhazy de Galantha, 
welcher anfänglih Domherr zu Gran, infulirter Probft ad S. Georgium in 
Campo Viridi, fodann Bifhof von Semendria gewefen, und 1663 bey Bar 
fan von den Türken getsdtet worden. 7) Emerich III, wovon in der Folge, 
8) Daniel It. Efterhazy Baro de Galantha, der als f. k. Nittmeifter uns 
dermaͤhlt geblieben und 1672 geftorben it. 9) Maria Magdalena Efter« 
hazy, die einzige Tochter war von befonders ſchoͤner Geftalt, mit Andreas 
Grafen von Sereny de Kif» Seren, des fatferl. Generals Paul Sere⸗ 

ny Sohn verehelicher, iſt aber 1665 im Flor ihrer Jugend geftorben, 


Von den jest genannten Soͤhnen Daniels I, — Rumi hatten Jo⸗ 
hann, Sigismund, Emerich und Michael Eſterhazy jeder männliche Des— 
cendenz, und theilten andurch dieſe Linie in eben fo viele Branchen: und zwar 


a) Johann der II. Graf Efterhazy von Galantha, der Erſtgebohrne, 
warb Anno 1655 Eques auratus Imperii, und eben um felbe Zeit Hauptmann ber 
Befagung in Cſesnek, fodann fluffenweife kaiſ. Kämmerer, General und Commandant 
der Veſtung Raab, und dann commandirender Vizegeneral in Hungarn bieffeitd der 


Donau, hat vorziglih Anno 1683 zur Zeit der türfifchen Belagerung der Stadt 
Wien 
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Wien in Vertheidigung der Stadt und Veſtung Raab gegen die Tuͤrken, und 1686 
bey Eroberung der Veſtung Ofen von den Tuͤrken groſſe Tapferkeit erwieſen, und 
ſtattliche Dienſte gethan; er ward mit feiner Descendenz und Agnaten vom Kaiſer 
Leopold I. ſub dato 17. November 1683 in den Grafenſtand erhoben und Erbherr 
in Cſesnek, welches Schloß und anfehnliche Herrfhaft Anno 1686 ihm und feinen 
Hrüdern auf ewig verliehen worden. Seine Ehefrau Maria Magdalena von 
Deflaj gebahr ihm einen Sohn: Franz, und eine Tochter: Maria, Er farb 
nad) 46jährigen Kriegsdienften im Jahr 1690 im 73gften feines Alters zu Raab, 
und liegt dafelbft in der Domkirche, wo aud) fein Epitaphium vorhanden ift, begra= 
ben. Die Tochter Maria Gräfin Efterhazy ward Stephans Grafen Efterhazy 
aus der Linie zu Altfohl zweyte Ehefrau. Johanns Sohn aber 


Franz Graf Eſterhazy von Galantha, Erbherr in Efesnef ꝛc. nachmals 
Senior des Geſchlechts, kaiſ. Kämmerer, koͤnigl. hungarifcher Gtatthaltereyrath feit 
1.692 des Albenfer oder Weiffenburger Comitats Dbergefpan, ftarb 1742 in einem 
hohen Alter, Seine erfie Gemahlin war Maria gebohrne Eſterhazy feine Muhme, 
Peters des II. Tochter; die zweyte Eliſabeth Gräfin Prinyi. Mit Lesterer 
hatte er einige Kinder, welche aber die meiften auſſer dem Sohn Daniel und 


einer Tochter Maria, nachmals auch vermaͤhlten Eſterhazy, in- ihrer Kindheit 
verftorben. 


Daniel V. Graf von Eſterhazy in Cſesnek, k. f. Kämmerer war mit 
Elifabetha Sräfin Erdddp von Monporoferef, Ladislaus des II Grafens von 
Erdödy und Anna Maria Gräfin von Illyeshazy Tochter verehelichet; ſtarb 
1775 , und mit ihm. ift dieſe Descendenz von Zohann Eſterhazy abgegangen. 


b) Sigismund IT. Eſterhazy Baro de Galantha, der vierte Sohn 
Daniels I. und Judith Rumi, kaiſ. Rath, Oberfier und 1658 Commandant 
der DBefagung zu Verebell, war eben in dem Treffen mit ben Türfen bey Nagy = 
Vezeken im Jahr 1652, wobey feine ziveen Brüder Thomas. und Cafpar geblie- 
ben; find, zugegen. Um das Jahr 1682 wurde er von ben fiebenbirgifchen und 
bungarifchen unirten Rebellen gefangen, und über ein Jahr lang eingeferfet. Er 
hatte Emerentiana Freyin von Balaſſa, Emerich$ Baron von Balaffa und 
Judith Bosnyafi Tochter zur Ehe, und mit ihr 6 Kinder erzeuget: nämlich die 
Soͤhne Balthafar, Thomas, Daniel IV. und Petrus. II., dann die Töchter 
Judith und Magdalena, Er farb 1690. Diefe Söhne wibmeten fih alle dem 


Kriegsdienfte, und fiarben bis auf den Juͤngſten ſaͤmmtlich unvermählt. Diefer: 
nämlich) 


Peter III: Graf Eſtherhazy von Galantha mar lang kaiſ. Nittmeifter, 
hernach oberfter Hauptmann der Cumaner, lebte eine geraume Zeit an des Firften 
Paul Eſterhazy des Palatinus Hofe, farb 1714, nachdem er mit feiner Eher 


gattin 
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gattin Chriſtina Toͤrbk von Telekes, welche Anno 1696 mit Tod abgegangen, 
10 Kinder erzeuget hatte, als Stephan, Paul, Peter IV. den juͤngern, Eme⸗ 
rih, Clara, Juliana, Ehriftina, Maria, Maria Magdalena und Elis 
fabetha. Von den Töchtern wurde Clara Eſterhazy an Paul Baron von Meds 
nyansky verheurathet; Juliana nahm Ladislaus Graf von Szunyogh zur 
Ehe; Ehrifting wurde Klofterfrau St. Elaren Ordens zu Prefburg ; Maria ward 
an Franz den aͤltern Efterhazy in Cſesnek vermählt; Maria Magdalena ward 
Grafens Johann Eſterhazy von ber Linie zu Altfohl Gemahlin, und Eliſabetha 
mit Thomas Grafen von Bereny verheurathet. Stephan und Peter ver Zıln- 
gere farben in faif. Kriegsdienſten beede unvermaͤhlt. Der jüngfte Sohn Peters, 
Emerich der Jüngere Graf von Eſterhazy wurde dem geiftlihen Stande gerwibmet, 
Abt zu U. 8. Frau Maria in Nathot, fodann Domherr, Weihbifhof und Domprobft 
m Gran, Infulirter Probft ad S. Margaretham de Dömos, endlih 1740 Biſchof zu 
Neutra in Hungarn, auch f. f. wirkl. geheimer Rath, und flarb 1762 zu Neutra.. 


c) Emerich II. Eſterhazy, Baro von Galantha , der fiebente Sohn 
Daniels des I. und. Zudith Rumi, faif. Hufaren Rittmeiſter, verehelichet mit 
Sufanna Judith von Bucfanj, Andreas von Fütter Witwe, erzeugte nur 
zwey Söhne Cafpar und Emerich. Er flarb 1669 im Flor feiner Jahre zu 
Beszkow im Trentfehiner Comitat , und feine Ehefrau folgte ihm Anno 1670 in dag 
Grab. Der ältere ihrer fehr jung verweiſten Söhne 


Caſpar Graf Efterhazy von Galantha, geb. 1663, Oberſtlieutenant des 
Palffyſchen Küraffierregiments, fodann Faiferl. Kämmerer und föniglicher Nath bey 
der Septemviraltafel, farb 1724 zu Pet, und hat aus feiner Ehe mit Zudith 
Revaj, einer Tochter Ladislaus Barons Revaj nebft einigen in der Jugend ver— 
forbenen Kindern die Töchter Maria Magdalena und Barbara, dann den Sohn 
Georg ergeuget, welche ihn überlebten. Diefer Georg Graf Eſterhazy von Ga- 
lantha mar oberfter Thuͤrhuͤter des Königreichs Hungarn, faif. wirki. Kämmerer, 
Generalfeldwachtmeifter und Generaladjutant im Königreich Neapel und Eicilien ; ver- 
ehelicher mit N. Gräfin Guadani flarb er 1736 ohne Succeffion. 


Emerich IV. Graf von Efterhagy ze. der jüngere Sohn Emerich. des III. 
und Suſanna Bucfani, Cafpars Bruder, gebohren 1665, tratt zu Wahrn- 
dorf in den Pauliner Eremitenorden , ward Doftor der Theologie, und 1702 zum 
General diefes Drdens erwaͤhlt. Anno 1705 ward er Biſchof zu Waizen, 1708 
Bifhof zu Agram in Ervatien, 1723 Biſchof zu Velprim, und endlich nach des Car— 
dinal Ehriftian Auguft Herzogs von Sachfen = Zeig Tod wurde er von Kaifer 
Carl VI, den 1. September 1725 zum Erzbifchof zu Gran, des H. R. Neichs 
Fürften und Primas des Koͤnigreichs Hungarn ernannt... Im Jahr 1738 feyerte er 
fein sojähriges Priefter YJubildum mit vieler Pracht; bey Unterfchriften in feinen: 
Bullen und anderen Öffentlichen Urkunden bediente er fich immer nur der Wortes: 

Schaupl. d. N. Des Adels. II. Bd. Kkt Nrater. 
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Frater Emericus (Bruder Emerich), welches auch feine von ihm ſelbſt verfaßte 
Grabfchrift noch bezeuget. Er farb den 6. Degember 1745 im gıigften Jahr feines 
Alters, Seine Grabfchrift Tautet: „Sub hoc admirande Comiferationis Prodigio, 
Divo Joanne Alexandrino, ego in te, Deus meus, Mifericordia mea, afliftente 
mibi dulci Mifericordie Matre, dormiam, & requiescam - Frater Emericus.‘* 


Die noch blühende Michael Efterhazyfche Branche 
in Cſesnek. 


d) Michael Graf Eſterhazy von Galantha, der fünfte Sohn Daniels 
L und Judith Rumi, Kaifers Leopold I. Kaͤmmerer, General Feldwachtmeifter 
und Dberfter eines K. Regiments zu Fuß, murde aud) mit feinem Bruder Kobann 
Anno 1656 als Eques auratus Imperii creirt, und zuletzt fammt demfelben in dem 
Grafenftand erhoben, Er hat fi ebenfalld 1686 bey Eroberung der Stadt und 
Veſtung Dfen durch feinen Heldenmuth fehr ausgezeichnet , verfiel aber alldort in eine 
ſchwere Krankheit, und farb im nämlichen Jahr 1686; fein Leichnam ward nad 
Oedenburg gebracht, und dafelbft bey ben P. P. Franzisfanern begraben, Er hatte 
drey Ehefrauen, deren die erfie Maria Darabos von Nadasd, melde mit ihm 
im Jäner 1665 vermählt, nachdem fie ihm zween Söhne Daniel IIL, und Ladis⸗ 
laus zur Welt gebracht, 1668 geftorben, und bey den Franzisfanern zu Dcdenburg 
begraben if. Die zweyte Gemahlin, Catharina Hölgy, Caſpars Hölgy koͤ⸗ 
niglichen Perfonalis Prefentiz Regie, und Anna Boka Tochter gebahr ihm eine 
einzige Tochter Barbara, und farb bald darauf 1675 im Flor ihrer Jugend. 
Endlich vermaͤhlte er ſich zum drittenmal mit Barbara Freyin Priny, welche er 
als Wittwe ruͤckgelaſſen hat; dieſe farb im Jahr 1698. Die Tochter aus der zwey⸗ 
ten Ehe Barbara Eſterhazy ward Gemahlin Franz des jüngeren Grafen Keri 
von Zpolker. Die zween Söhne aus der erften Ehe aber Daniel und Ladislaus 
fheilten den Mannsſtammen wiederum in jween Zweige: als 


1) Daniel II. Graf Eſterhazy von Galantba, Erbherr auf Cſesnek, 
der erfigebohrne Sohn Michaels Efterbazy und Maria Darabos, ein Entel 
Daniels I., verehelichte fih mie Chriſtina Freyin von Ezirafi, einer Tochter 
Moyſes Freyherrn von Ezirafi und Clara von Nevaj, von deren erzeugten 
mehreren Kindern der einzige Sohn Jobann, und drey Töchter: Clara, Catha⸗ 
rina, und Ehriftina groß erwachſen find. Catharina ward Emerich$ Grafens 
von Bereny, und Ehriftina Anna, Peters Grafens von Revaj Gemahlin 
Anno 1723. 


Johann IV. Graf von Eſterhazy, obigen Danield Sohn, F. f. Rämmes 
rer, wirkl. geb. Kath und feit 1741 Kronhuͤtter im Köntgreih Hungarn und fönig- 
lich Hungarifcher Statthaltereyrath vermaͤhlte fih 1742 mit Barbara Gräfin Bes 

i reny, 


ii 
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reny, GSrafens Georg Berenyi von Karans-Bereny, und Clara Uiffe- 
lufpi Tochter, welche ihm die Söhne Michael, Daniel, Emerich, Georg 
und Johann, dann die Toͤchter: Ehriftina und Barbara geboren hat. Von 
den Soͤhnen war der zweytgebohrne . 


Daniel VI. Graf von Efterbazy zu Cſesnek, f. f. Kämmerer und des 
Landesfommiffariatd in Hungarn Oberdireftor ; ftarb ben. 26. November 1759. Seine 
Gemahlin Barbara Gräfin Gyulaffy von Rathot, die Fette ihres alt vorneh— 
men Geſchlechtes brachte ihm zur Welt den Sohn Johann Nepomuck, und die 
Tochter Barbara, melde Carl Graf von Berenyi zur Ehe genommen. 


obann Nepomuck Graf von Efterhazy, k. f. Kämmerer , verehelicher 
mit Therefia Gräfin von Erdody, Johann Nepomuk Srafens von Erdödy 
t. Hungarifchen Hoffammerpräfidenten® , wirkl. geheim. Rath, und Maria Therefia 
Gräfin Palfjy Tochter, St. Kr. Ord. Dame, ſtarb 1778 im Flor feiner Jahre 
ohne Kinder, 


Emerich VII. Graf von Efterhazy zu Cſesnek, der Jüngere Sohn des 
obigen Johanns und Barbara Gräfin von Berenpi, k. k. wirkt. geh. Rath 
und Kämmerer, General der Eavallerie und Oberſter Innhaber eines koͤnigl. Huſa— 
renregiments, dann ded Vesprimer Comitatd Obergeſpan, ftarb zu Naab den 2. Juny 
1792; deffen Gemahlin it Maria Anna Gräfin von Abenfperg und Traun, 
Franz Joſephs Grafen von Abenfperg und Traun zu Eglofs und Petronell, 
und Eatbarina Gabriela Gräfin von Erdoͤdy Tochter, gebohren 1741; ver— 
mählt 1764. Er hatte mit ihr drey Soͤhne erzeugt: als Joſeph, der 1790 k. k. 
Kämmerer getvorden, Zohann und Emerich Grafen Eſterhazy. 


2) Ladislaus III. Graf Eſterhazy von Galantha, der jüngere Sohn 
Michaels Efterhazy und Maria Darabos, f. hung. Statthaltereyrath , hatte 
zur Ehe Catharina von Horvath, und mit ihr mehrere Kinder, wovon noch 
die jüngere Nebenlinie beftehet. Don ihren Kindern find drey Soͤhne: Franz, 
Alerander und Adam; dann die Toͤchter Kuliana und Catharina zu bemerken; 
woron Zuliana Efterhazy des Paul Baron Prinyi von Szoͤlbs Gemahlin ge- 
weien, Catharina aber Emerich Graf Bereny geehelichet hat. 


Adam Graf von Efterhazy, Ladislaus Sohn, verehelichte fih 1728 mit 
Elifabeth Sräfin von Bereny, Adams Grafen Bereny von Karans : Bes 
reny, und Sophia Gräfin von Kohary Tochter, St. Kr. Ord. Dame 1731, 
und verließ die Söhne Franz, Ladislaus und Paul. Gedachte feine Gemahlin 
bat fih nad feinem Tod um das Jahr 1737 wieder mit Balthafar Grafen von 
Nadasdy verheurathet.. 
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Franz Sraf von Eſterhazy Ersherr auf Efesneh der Altere Sohn Adams, 
ff. Kämmerer , hatte jur Ehe Maria Anna Gräfin von Szecſenp, geb. 1745, 
roelche den 12. Jäner 1777 in Wien geftorben iſt; fie haben drey Kinder: nämlich 
einen Sohn Ladislaus, welcher Geiftlich ift, und zwo Toͤchter, Maria Anna, 
vermaͤhlt mit Be oſeph Grafen von Aichelburg, und Maria Therefia, 
N. Grafens von er Gemahlin. 


Paul Graf von Eſterhazy, Adams jüngerer Sohn, vormals ein Pauliner 
Mind) und 1773 diefed Ordens General und infulirter Abt zu Maria Thal, wurde 
1776 Suffragan und Weihbifhof zu Waizen , endlich 1780 Biſchof zu Fünfficchen, 
auch k. f, wirkl. geheim. Rath. 


II. Die zweyte Gräfliche Linie zu Zolhom, 
oder Altfohl. . 


Paul III. Eſterhazy Baro de Galancha, geb. 1581, der dritte Sohn 
Franzens Eſterhazy und Sophia Illpeshazy, Niclas des Palatinus, Gas _ 
briel$ und Daniels I. Bruder, Kaifers Ferdinand III. Hofkriegsrath, koͤnigl. 
Vizegeneral in Hungarn, aud Commandant der Veſtung Neuhäufel, dann im 
zojährigen Krieg feit 1634 unter den Kaifern Ferdinand II. und ILL, commandi- 
render General der hungarifchen Milig im Teutfhen Römifhen Reich, bat unter ane 
dern bag Schloß Neograd 1626 wider bie Türken, und vorher die Stadt und Ver 
fung Neutra im Jahr 1623 mider den Berhlen Gabor und die Siebenbuͤrgiſchen 
Bölker tapfer vertheidige. Im Schloß zu Neograb liest man noch zum Denkmal feir 
ner Tapferfeit folgende Auffchrift: „A Fundamentis Surgit Arx hec Anno 1458, 
4 Turcis capta 1544 , recepta per Chriftianos Anno 1594, 4 Paulo Barone Efter- 
häzy propugnata contra Turcas 1626; In ejus fortitudinis Monumentum h. p. 
Anno 1627.‘ Er war zweymal verehelichet; Imo mit Sufanna Freyin von 
Karoly, welche ihm zwey Kinder gebohren hat, und darauf im gten Jahr ihres 
Eheftandes in ber Bluͤthe ihrer Jahre 1629 geftorben if; Ildo 1630 mit Eva 
Maria Freyin von Viczay, Adams Baron Viczay von 2008 und Elifabeth 
von Hagymaſi Tochter, welche ihm nod 10 Kinder zur Welt brachte. Er ftarb 
zu Neuhäufel 1641 im 60gſten Jahr feines Alters, und ift in der Jeſuiten Kirche 
zu Tyrnau in der Efterhazpfhen Gruft begraben, Seine hinterlaffene Wittwe ger 
bohrne Frepin von Viczay bat noch im Jahr 1648 das Schloß und Herrſchaft 
Zolyom (Altſohl) von der Föniglihen Kammer erfauft, und von K. Ferdinand 
TIL. eben Anno 1648 die Donationales Regias für ſich und ihre Söhne und berfele 
ben Deszendenz erhalten, Sie flarb im Jahr 1649, und ift bey ihrem Gemahl in 
der Jefuitenficche zu Tyrnau begraben, Aus der erfien Ehe Pauls Efterhasy 


waren: 
1) Eli 
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1) Glifabetha, welche 1635 an Stephan Baron Hederbari von ur» 
alten Hungarifchen Adel verheurathet worden, und 1668 als Wittwe geſtor⸗ 
ben ift. 


2) Franz V. Efterhazy Baro von Galantha, koͤnigl. Feldhauptmann 
und Comandant der Befagung zu Gyarmath; er verehelichte fi 1650 mit Ju⸗ 
dith Freyin von Amadee, und iſt in dem Treffen mit den Tuͤtken bey 
Nagy: Vezefen Anno 1652 geblieben; verließ feine Kinder. 


Aus der zweyten Ehe mit Eva Maria Freyin von Viczap find entfproffen: 


ı) Sophia, geb. 1631. Gemahl Georg Baron von Berenyi in Ka⸗ 
rans- Berenyi und Bodok, fie farb 1693. 2) Nicolaus II. Eſter⸗ 
bazy von Galantha , von beffen Gemahlin und Kindern unten das Weitere 
folge. 3) Alerander Baro von Galantha, welcher den Mannsftammen 
diefer Linie fortpflanzte, davon in der Folge. 4) Adam; x) Chriſtina; 
6) Anna; 7) Barbara welche viere ald Kinder aus der Welt wieder abs 
gegangen find. 8) Mebecca , welche 1650 im ısten Jahr ihrer blühenden 
Jugend geftorben. 9) Maria Magdalena, welche Kiofterfrau St. Elara 
Drdens zu Prefburg unter dem Nahmen Maria Victoria gewefen; fie ſtarb 
1712 im hohen Alter. 10) Helena, geb. 1643, war ein Bräulein von 
ausnehmender Schönheit, und 1662 an Albert Baron Sennyei verchelichet, 
farb aber im nämlichen Jahr nad) einer nur Stägigen Krankheit. 


Nicolaus II. Eſterhazy Baro von Galantha, geb. 1632, Erbherr im 
Zolyom (Altſohl), Pauls aͤlteſter Sohn aus ber zweyten Ehe, f. Hauptmann, zus 
fegt DOberfter und Comandant der Befagung zu Bujaf, erhielt 1665 die Zolienfer 
Comitats Obergefpang Würde für fi und die Geinigen erblih; ward 1663, als 
der Tuͤrk Neuhäufel, und dortige Gegenden eroberte, ſchwer bleffirt, welches Ihm 
eine langroierige Krankheit zugezogen und feinen Tod befördert hat; er farb 1669 
im Schloß Altfohl. Seit 1655 war er mit Agnes Freyin von Priny verehe⸗ 
licher, welche ihm zwey Söhne und drey Töchter zur Welt brachte, und 1674 als 
Wittwe zu Altfohl geftorben if. Seine Söhne nannten fih Wolfgang und Ans 
ton; die Töchter: Catharina, welche zuerft mit Peter Grafen Balafja von 
Balaffa» Gparmath , nach defien Tod aber mit Johann Baron Pinnyei f. 
Rath und Vizepalatinug verehelichet gewefen; Helena, welhe Valentin Graf von 
Balaffa, faif. Kämmerer und f. hungariſcher Hofrath zur Ehe gehabt, und 1683 
im 27gften Jahr ihres Alters zu Wien geftorben it; Agnes, welche Simon Graf 
von Forgacs k. f. Kämmerer, Bizegeneral in Hungarn, auch Commandant zu 
Eanifcha geehelichet hat. Won den Söhnen iR 
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Wolfgang Graf von Eſterhazy unvermaͤhlt, 1690 unverfehens auf einer 
Jagd erfhoffen worden; der jüngere Sohn aber Anton Graf von Eſterhazy, faif. 
Rittmeiſter, verfiel 1708 mit feinem Schwager Simon Grafen Forgacs, mweil fie 
fich zu des Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſtens Ragoczy und der Malfontenten Parthey ge— 
balten, in Faiferliche Ungnad, und iſt nad) wenigen Jahren darauf geftorben. 


Alexander Eſterhazy Baro von Galantha, geb. 1635, Erbherr in Zo— 
mom, und des Zolienfer Comitats Obergefpan, Pauls Efterhazy und Eva Vic» 
ay jüngerer Sohn, war gleichfalls lang in f. f. Kriegsdienſten, nahm Anno 1659 
Eifabeth Freyin von Moroczi, Wolfgangs Baron von Moroczi, und 
Catharina Freyin von Amadee Tochter zur Ehe, erzeugte mit ihr zwey Söhne: 
Anton, der in feiner Kindheit gefiorben, und Stephan, der das Geflecht fortz 
pflanzte, Alerander ftarb 1679, und im folgenden Jahr 1680 folgte ihm feine 
Gemahlin Elifabeth in das Grab. Derfelben Sohn 


Stephan V. Graf Eſterhazy von Galantha Erbherr in Zolyom, geb. 
1663 , föniglicher Nath und des Zolienfer Comitats Erbobergefpan hat fich Imo mit 
Maria Gräfin von Zichy (Zicſy) Paul Grafens Zichy von Vaſonko und 
Catharina Gräfin von Karoly Tochter Anno 1689 vermählt,, weldye ihm drey 
Söhne: Anton, Stephan und Alerander gebohren hat, und 1694 zu Prefiburg 
geftorben ift. Hierauf nahm er Ildo zur Ehe Maria Gräfin von Eſterhazy, 
Johann III. Grafens von Efterhazy und Magdalena Oczkaj Tochter , mit 
welcher er noch 2 Söhne und 2 Töchter erzeugte: Nahmens Johann, Niclas, 
Sophia und Ehriftina. Won den Tächtern wurde Sophiq Gräfin von: Efters 
bazy mit Johann Baron von Nevaj 1728 veiheurathet, und 1731 St, Ar. 
Ordens Dame, 


Anton Graf Efterhazy von Galantha, Herr zu Zolyom oder Altfohl, geb. 
1691, k. k. Kämmerer und Rath, des Zolienfer Comitatd Erbobergefpan, Grafen 
Stephans ättefter Sohn erfter Ehe, war vermählt mit Eva Gräfin von Kohary, 
St. Kr. Drd, Dame, melde 1766 ohne Kinder geftorben ift; er aber farb 1753, 
und fuccebirte ihm feines Bruders Sohn Stephan der jüngere Graf von Eſterhazy. 


Stephan VII. Graf von Eſterhazy, der zweyte Sohn Stephans und 
Maria Gräfin von Zichy vermählte fih 1730 mit Judith Freyin von Neva 
oder Revaj, flarb aber vor feinen Brüdern ohne männlicher Descenben;. 


Alegander Graf Efterhagp von Galantha, der dritte Sohn: Stephan 
und Maria Gräfin von Zichy, f. f. Oberſter, hatte zur Ehe Maria Franciss 
Ba Reichsfreyin von Neizzenftein, Julius Joſeph Reichsfreyherrn von Reiz⸗ 
zenftein , faiferl. Oberftwachtmeifters und Plagmajors zu Naab Tochter, St. Kr. 
Did. Dame.den 3..May 1729; von welcher gebohren find ein Sohn, Stephan, 

und 
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und zwo Töchter: Maria Judith, welche N. von Urbänfi des Thuroczet Comie 
tats Vizegeſpan geebeliher, und Eva Elifabetha , die Franz Baron von Los 
prefti £. hungariſcher Bergrath 1765 zur Ehe genommen bat. 


Stepban VII. Graf Eſterhazy von Galantha, Herr zu Altſohl, vorigen 
Aleranders Sohn, verehelichet mit Elifabeth Gräfin von Forgacs farb 1788 
zu Altfohl ohne Descenden;. 


Johann Graf Efterhazy von Galantha, Erbherr auf Altfohl, Stephans 
V. Sohn jweyter Ehe, kön. Rath, war vorher 1718 in k. k. Kriegsdienften ; ver- 
maͤhlte fih 1723 mit Maria, gebohrner Gräfin von Efterbasy feiner Muhme 
Peters Grafens von Efterhazy Tochter , und erzeugte den Sohn 


Carl Graf von Efterhazy ꝛc., geb. 1725, k. f. Generalfeldmwachtmeifter ; 
vermaͤhlt 1748 mit Amalia Gräfin von Limpurg » Styrum, Carl Zofepb 
Reichegrafens von Limpurg- Styrum f. k. Rämmerers und Oberſten, und Thes 
refia Gräfin von Keglevics Tochter ergeugte er drey Söhne und zwo Töchter : diefe 
nannten fih Therefia , weiche als Kind geforben, und Maria Anna, geb. 1783, 
vermähle 1772 mit Johann Grafen von Palffy, Rudolph Grafens von Palffy 
Sohn; fie ſtarb Anno 1776. Die Söhne find 


1) Cafimir Graf Eſterhazy von Galantha, geb. 1748 , des Sjolno⸗ 
fer Eomitats Obergefpan 1790, ift in k. f. Kriegsdienften ; er verehelichte fich 
1775 mit Barbara Gräfin von Caftiglione, St. Kr. Ord. Dame, Haben 
Succeffion. 


2) Johann Graf von Efterhagy ꝛc. gebohren 1750; Gemahlin Agnes 
Gräfin von Banffy, deren Söhne find Carl und Georg, dann die Toͤch⸗ 
ter Therefia, und Amalia. 


3) Carl Graf von Efterhazy ꝛc. geb. 1754, vermählt 1784 mit Maria 
Anna Gräfin von Feftetics, aus welcher Ehe drey Söhne: Ludwig, Vin» 
ceng, und Carl, dann vier Töchter, Fuliana, Joſepha, Maria und 
Elifabeth. 


ü IM. Die dritte Gräfliche, nun Fürftliche Linie zu 
Frakno, oder Forchtenftein. 
Nikolaus der IT. dies Nahmens Graf Eſterhazy von Galantha Erdperr 


zu Frakuo oder Forchtenſtein, Palatinus des Koͤnigreichs Hungarn, Ritter des golde 
s nen 
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men Vließes, der jüngfte Sohn Franzens Efterbagy und Sophia Illpeshazy, 
wurde gebohren den 5. Dezember 1887, lebte in der Jugend eine Zeitlang an dem 
Hofftaat des Palatinus Stephan Illheshazy, feiner Mutter Bruders, nahm aus 
feinen Brüdern ber erfte die fatholifche Religton wiederum an, und erlitte deswegen 
anfänglich manche Drangfalen ; ward alsdann Eöniglicher Rath, DOberfter und Coman= 
dant zu Neuhäufel (Erfek » Ujvar), des Beregher, Zolienfer und Debenburger Comi— 
tats Dbergefpan, General an den Dberhungarifchen Gränzen, 1622 f. Judex Curiz 
Coder Dberfter Hofrichter im Königreich Hungarn, und nachdem er chen im Jahr 
1622 die anfehnliche Herrfhaft Forchtenftein, im hungariſchen Fräkno genannt, ere 
kauft und erblich an fich gebracht hatte, mwurbe er vermög Diploma de dato Viennz 
10. Augufti 1626 famt feiner Descendenz von Kaifer Ferdinand II, mit dem Tie 
tel Erbgraf zu Forchtenftein (perperuus Comes in Fräkno) in den Grafenftand 
erhoben, fhon vorher aber den 22. November 1625 aufbem Landtage zu Dedenburg 
zum Palatinus des Königreichs Dungarn erwaͤhlt. Im Jahr 1628 creirte ihn 
Philipp IV. König in Spanten zum Ritter ded goldenen Vließes; nebft dem war er 
auch Kaifers Ferdinand des II. und III, wirklicher geheimer Nath, Kämmerer und 
Staats Eonferenzminifter. Er erfchien bereits im Jahr 1614 nebſt dem Erzbiſchof 
von Eolocza Demetrius Napraghi und „Valentin Lepefi Bifchof zu Neutra zc. als Ab 
geordneter und Drator ber Stände des Königreichs Hungarn auf dem Hauptfongreß 
der gefammten Böhmifchen, Mährifchen, Oeſterreichiſchen, Steyerifhen , Kägntneriz 
ſchen und Craineriſchen Landftände,, zu Linz, wegen des allgemeinen Aufbots und 
Beyftands gegen bie Türken; ferner war er 1619 und 1621 bevollmächtigter Coms 
miffarius föniglicher Seite zu Schlieffung der Friedenstraftate mit den Siebenbürgifchen 
Fuͤrſten Bethlen Gabor. Bey dem im Jahr 1625 erfolgten abermaligen Friedens: 
bruch und Krieg des erfigenannten Bethlen Gabor, wie aud 1642 und 1643 im 
Krieg mit dem Siebenbärgifhen Fuͤrſten Georg Rakoczi leiftete er dem Königreich 
mit Mannſchaft und Gelb ftattliche Hilfe. Noch im Jahr 1645 kurz vor feinem Tod - 
bat er im Kaifers Ferdinand III. Nahmen mit dem Fürften Rakoczi den Frieden 
gefchloffen.. Uibrigens erbaute und dotirte er mehrere Kirchen, worunter bie von ihm 
erbaute herrliche Kirche der Jefuiten zu Tyrnau allein über go000 fl. gefoftet hat. 
In zweyen Ehen erjeugte er ro Kinder, Seine erfie Gattin war Urfula Dersffy 
von Szerdahelly, Franz Barons Dersffy von Szerdahelly und Urſula 
Cſaszar de Langer Tochter, Franzens Magocſi königlichen Generals in Ober: 
Hungarn und Commandanten zu Caſchau geivefene Wittrve , welche, nachdem fie den 
Sohn Stephan gebohren hat, ihm 1618 durch den Tod entriffen worden ift. Hier⸗ 
auf verehelichte er fih zum zweytenmal mit Chriftina Gräfin Nyari de Bedegb, , 
Daul Grafens Nyari de Bedegh, f. k. Generalfeldmarfhals und Commandanz 
tens zu Erlan, und Catharina. de Barda Tochter, Emerichs Turzo von 
Bethlemfalva, Grafens in Zips rüczelaffenen jungen Wittwe, gebohren den Zt. 
Dttober 1604 , mit welcher er ben 3. July 1624 in Szutſany Hoczeit gehalten, 
und 9 Kinder erzeuget hat,. Rahmens Maria Magdalena , Ladislaus, Catha- 
sine, Anna Juliana, Michael, Ehriftina,. Paul, Maria und Franz. 
Bald 
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Bald nach der Geburt des letztern ſtarb ſie im Schloß Szempte den 17. Februar 
1641 im 36gften Jahr ihres Alters; Graf Niclaß Eſterhazy aber ſtarb zu Groß- 
Höflein ben 11. September 1645 in einem Alter von 58 Jahren. Gein Leichnam 
wurde nad Tyrnau abgeführet, und bdafelbft in der Efterhazyfchen Familiengruft in 
der Jeſuitenlirche bengefeget, wo auch fhon feine Gemahlin Gräfin Nyari begraben 
ward, und nad der Zeit fein Sohn Fuͤrſt Paul Eſterhazy nachſtehende Grabe 
fhrift in Marmor fegen ließ : 


„Viator attende! Marmorea , quam Calcas, Porta ad Mortem eft /Erarium,“* 


„Hoc fub lapide pretium Szculorum, & melior Hungarie Thefaurus eft abs- 
„conditus, poftquam Gloriofiflimo fanguine , quia Regum Sandti Ladislai, 
„Andreæ Hierofolymitani, Ludovici Imi, Sigismundi Imper. cognato innexa 
„Sanguini, celebratiffima Antiquitate, quia VII & X ante Szcula in magno 
„Scytharum Principe Opos, in Eurfo Hunnorum Duce, ac tot aliis dominata 
„Celfifima & illuftrifima Familia ab Esztoras Locum hunc in loculum dele- 
„git fepulchralem.‘* 


„Jacent hic grandes ille & verz pretiofe animz : Nicolaus Hungarorum Pro- 
„rex, ztatis fue Oraculum: Ladislaus item „ Franeiscus , Casparus,. Thomas, 
„fufo pro Patria fanguine Heroes purpurati; Eorum Nomini & Pofteritati fuz, 
„ac prefertim Parentis fui Nicolai, Pro- Regis, & Matris Chriftine Nyäri 
„Manibus Sepulchralem hunc ponebat Lapidem filius S. R. I. Princeps, Hun- 
„gariz Palatinus &c, Paulus Esztoras, Abi Viator & cum magnas animas in 
„eineres abiifle audis, ingemiscens, ut: his ex Cineribus immortales refurgant 
„Phanices PreCare, naM DeCet.“ 


Stephan IV. Graf Eſterhazy von Galantha, Erbgraf zu Frakno, ger 
bohren 1615, Niclaß des Palatinus Sohn erfter Ehe, Kaiſers Ferdinand ILL, 
Kämmerer, hernach Oberſter und Commanbant zu Papa, ward 1638 im 239ften 
Jahr feines Alters vermaͤhlt mit Elifaberh Gräfin von Zurzo, Emerich Gfafens 
von Zurzo und Ehriftina Nyari de Bedegb Tochter , die den 20. Sebruar 1621 
gebohren war. Hievon ift ein im Latein abgefaßtes Hochzeitladungsfchreiben im Faif. 
alten Hoffanmer Archiv vorhanden, kraft welden Graf Nicolaus von Efterhazy, 
Paiatinus, fub dato Eifenftadt den 11. Auguft 1638 Se. k. f. Majeftät Ferdinan- 
dum, dann aud Ce. Durchlaucht den Erzherzog Leopold Wilhelm, Biſchof zu 
Paffau, Straßburg und Halberftadt zc. zu der Hochzeit obgedacht feines erfigebohrnen 
Sohns Stephan Grafens Efterbazy von Galantha, Ihro Majeſtaͤt Kämmerers 
und des H. N. Reichs Nitterd, mit der edeln, hochachtbaren Jungfrau Gräfin (im 
Latein cum generofa ac wagnifica Virgine Comicifla) Eliſabetha Zurgo, Herrn 
Emerich Grafens von Turzo zu Arva und Zips ıc. Tochter , welche Hochzeitfeyer 
in dem Schloß zu Eifenftadt den naͤchſten Sonntag vor St. Midaelid den 26. Sep⸗ 
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tember 1638 zu halten angeſtellt iſt, einladet mit Bitte, k. k. Majeſtaͤt und Se. 
fuͤrſtliche Durchlaucht wollen dieſe Hochzeit mit ihrer hoͤchſten Gegenwart, oder doch 
mit einem allergnaͤdigſt Abgeordneten beehren. Wozu dann auch K. Ferdinand III. 
Johann Grafen von Palffy als Abgeordneten in Allerhoͤchſt Dero Nahmen zu er— 
ſcheinen, und dem Brautpaar einen koſtbaren Ring zum Hochzeitspraͤſent zu uͤberbrin— 
gen anbefohlen haben. Graf Stephan Eſterhazy erzeugte aber mit ihr die einzi— 
ge Tochter Urfula, und farb im 26gften Jahr feines Alters’ den 4. Juny 1641, 
und feine junge Wittwe Elifabeth folgte ihm ein Jahr hernad am naͤmlichen Tage 
den 4. Juny 1642 nad) einer furzen Krankheit in das Grab. Die Tochter Urfula 
Gräfin von Efterhazy, gebohren den 7. März 1641 ward an Paul Zürften von 
Efterhazy ipren Vetter vermaͤhlt, wie in der Folge vorfommen wird. 


Bon den Kindern zweyter Ehe Nicolaus des II. und feiner Gemahlin Gräfin 
Nyari if die -erfigebohrne Tochter Maria Magdalena, gebohren den 19. July 
1625, als Kind aus der Welt nieder abgefchieden den 7. May 1627. 


Ladislaus II. Graf Eſterhazy von Galantha, gebohren den 1. Jäner 
1627, RKaifers Ferdinand III. Kämmerer und Kath, Hauptmann zu Papa, und 
f. Oberſter, wurde im Jahr 1642, als die fürftliche Linie bie Landmannſchaft in Rice 
deröfterreich erlangte, in der Verfammlung geſammter N. De. Herren Stände durch 
Herrn Grafen von Palffy introduzirt und vorgeftell. Er blieb in einem Treffen 
gegen die Türken bey Nagy» Vezefen den 26. Auguft 1652, wo 8 Efterhazy zu: 
gegen waren, au Thomas, Cafpar und Franz Eſterhazy nebft ihm umgefom- 
men find. Seine Gemahlin war Eleonora Gräfin von Batthyan, Adam Gra- 
fens von Batthyan und Aurora Formentini Tochter, vermählt 1650, melde 
als Witte im 229ften Jahr ihres Alters bald nach ihrem Gemahl den 21. Dftober 
1654 ohne Kinder verftorben ift. 


Catharina , gebodren den 18. Auguft 1628 , iſt ebenfalls in der Kindheit den 
13. März 1630 geftorben. Anna Juliana Gräfin Eſterhazy, gebohren den 28. 
Schruar 1630, an Franz Grafen von Nadasdy, fönigl. Hungarifchen Judex 
Curiz, k. k. geh. Rath und Kaͤmmerer, verehelichet, welchem fie 16 Kinder geboh— 
ren hat, alsdann den 22. Jaͤner 1669 im Schloß zu Pottendorf in N. De, geſtor⸗ 
ben, und bey den Auguftinern zu Lockenhaus begraben if. Michael, geb. den 
19. Februar 1632, geftorben den 26. Auguft 1633. Anna Ehriftina, geb. den 
17. Jäner 1634, farb nadı eilf Wochen. 


Paul Graf von Efterbazp, nahbin des H. R. Reiche Fuͤrſt, gebohren’zu 


Eifenftadt den 8. September 1635, welcher bie noch blühende fürftliche Finie gepflanz 
jet hat; wie bievon fub A, glei) folgen wird. 


Maria 
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Maria Gräfin von Eſterhazy, gebohren ben 2. Februar 1638, ward For 
Bann Georgens Drugeth Baron, zulegt Grafend von Homona ( Homonaj ), 
i. k. Kaͤmmerers, fommanbdirenden Generald zu Cafhau, banı des Unghvarer und 
Zempliner Comitats Dbergefpang Gemahlin. Sie flarb 1684 ald Witte im 
Schloffe Unghvar. 


Franz Graf von Eſterhazy, gebohren den 17. Jäner 1641, der jüngfte 
und letztgebohrne Sohn Niclaß Grafens von Eſterhazy, pflanzte die noch bid- _ 
bende jüngfte gräfliche Branche dieſes Gefchlechtes zu Pappa, wovon zulegt fub B. 
gehandelt wird, 


A. Die fürftliche von Paul Fürften Efterhazy abſtei⸗ 
gende Branche, 


Paul IV. erfter Reichsfuͤrſt Eſterhazy von Galantha, Erbgraf zu Frafne 
oder Forchtenftein, Niclas Grafens von Efterhazy des Palatinus, im zweyter 
Ehe mit Ehriftina Nyari de Bedegh erzeugter Sohn, ward gebohren zu Eifen- 
ftadt den 8. September 1635 , wie es erfigebachte feine Mutter in ihrem Handbuch 
in ungarifcher Sprache felbft aufgezeichnet hat. Er widmete fih von Jugend auf dem 
Dienfte des Vaterlandes, und zwar anfänglich im Kriegsweſen, wurde auch bereits 
1655 im 2ogften Jahr feines Alters koͤnigl. Rath, Kämmerer und Oberſter ber Ver 
ftung und Beſatzung zu Pappa, vorher aber fhon nad) feines Bruders Ladislaus 
Ableiben Dbergefpan bed Dedenburger Comitats, 1661 Magifter Curiz Regie, und 
1663 Generalfeldiwachtmeifter ; er errichtete hierauf auf eigene Koften ein Hungari- 
ſches Regiment zu Fuß, wohnte mehreren Schladhten und Eroberungen unter dem be> 
rühmten Heerführer Grafen Niclas Zriny wider die Türken bey, aud 1664 ber 
fiegreichen Schlacht des groffen Montecucolli bey Et. Gotthard; alsdanıt befiegte 
er 1672 bie Hungarifchen Rebellen oder fogenannten Malcontenten bey Leutſchau. Im 
Fahr 1681 rourde er auf dem Landtag zu Debenburg zum Palatinus des Königreich 
Hungarn ermwählt, und zu gleicher Zeit wirkl. faiferl. geh. Kath; 1682 wurde er Mit: 
ter des goldenen Vließes, weldhen ihm der Kaifer Leopold mit den gewoͤhnli⸗ 
chen feyerliden Ceremonien an St. Mathias Tage 1682 in der Auguftiner Hoffir- 
he zu Wien im Nahmen Könige Carl II. von Hifpanien ertheilte; Paul Efterhas 
59 gab an diefem Tag in dem Saale des Pandhaufes zu Wien den Groffen des Hofes 
und dem hohen Adel ein Gaftmal von 118 Gedecken mit einem Aufivand von 10000 fl. 
und fait föniglicher. Pracht... Im Jahr 1583 war er vor Wien bey dem ſiegreichen 
Treffen wider die Türfifhe Macht und darauf erfolgten gluͤcklichen Entfag diefer Stadt, 
und 1686 bey der Belagerung und Einnahme der Stadt Dfen gegenwärtig , wobey er 
neue mehrmalige Beweife feiner Tapferkeit und Treue ablegte. Zur Zeit der Krönung 
8. Joſeph I. als König. in Hungarn wurde Graf Paul Efterhazy Palatinus mit 

eila feiner 
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feiner Descendenz von Kaiſer Leopold I. laut kaiſerlichen Diplom de dato Preßburg 
den 7. Dezember 1687 in des H. R. Reichs Fuͤrſtenſtand erhoben, dergeſtalt, daß 
jederzeit von ſeinen Abkoͤmmlingen der erſtgebohrne Sohn die fuͤrſtliche Wuͤrde, Titel 
uͤnd Vorrechte fuͤhren ſolle. Auch Kaiſer Carl VI. beſtaͤttigte und vermehrte ihm die 
fuͤrſtlichen hohen Vorrechte und Regalien durch ein ferneres kaiſerl. Diplom vom Jahr 
1712 mit Ertheilung des Muͤnzregale, naͤmlich wo immer auf feinen Herrſchaften und 
Gebiete eine eigene Münzftart zu errichten, und mit feinem Bildniß und Wappen Gold- 
und Silbermünzen in dem gefegmäßigen Werth, ausprägen zu laffen ; desgleichen das 
Recht, den Adelftand zu ertheilen ıc. Uibrigens baute und verherrlichte er mit unge» 
meiner Pracht das fürftliche Reſidenzſchloß zu Eifenftade (hungariſch: Kis- Marton) ; 
verzierte die innere Einrichtung des Schloſſes Forchtenftein , errichtete in folchem die 
fehenswirdige Schagfammmer,, das Zeughauß ꝛc.; errichtete und fliftete das Frauen⸗ 
lofter der Canonifferinen S. Auguftinus Ordens zu Eiſenſtadt, den Ealvartenberg da— 
ſelbſt, das Camaldulenferflofter zu Landfee, das Klofter der P. P. Serviten zu Ford 
tenau unter dem Schloß Forchtenftein, vollendete die herrliche Kirche der Jefuiten zu 
Türnau , fo feines Vaters Stiftung if. Auch in Defterreich find ald Denfmale fei= 
ner Gottesfurcht die fehr ſchoͤne und herrliche Kirche zu Maria Hilf zu Wien in ber 
Vorftadt, welche er 1686 gegründet, und mit groffen Koften kurz vor Teinem Tod 
vollendet fahe; dann die von ihm und feiner leßtern Gemahlin erbaute Kirche ber Franz 
zisfaner zu Lanzendorf. Sonſt hat er nicht nur feine groffen Herrfhaften und Ber 
fitungen in Ungarn befonderd durch die an ſich gefauften confiscirten Nadasdyſchen 
Guͤter vermehret, fondern auch im Niederäfterreich 1686 die Herrſchaft Schwarzens 
bach von den Ehrenreih Wurmbrandifhen Erben erfauft und feinem Majorat einver⸗ 
feibet ; dagegen er die vorher in N. De. innegehabte Herrfhaft Hartenftein V. 2. 
M. B. im Jahr 1699 an Johann Chriſtoph Freyherrn von Gudenus verkauft, 


Seine erfte Gattin war Urſula gebohrne Gräfin von Eſterhazy, feines Brur 
ders Stephan Grafens von Efterbasy und Elifabeth Gräfin Turzo von Beth- 
lemfalva Tochter, gebohren im Schloß Lafompaf den 7. März 1641, mit päpfl- 
licher Difpenfation vermähle den 7. Februar 1655, eine Dame von befonderer Froͤm⸗ 
migfett, und eine Mutter von 18 Kindern ; fie farb zu Eifenftadt den 31. März 
1682, und ift bey ben P. P. Franzisfanern alldort in der fürftlichen Gruft beftattet 
worden, allwo ihr Leichnam annod ganz unverweſen ſeyn foll. 


Seine zweyte Gemahlin Eva Gräfin von Toͤkoͤly, Stephan II. Grafens 
von Toͤkoͤly und Maria Gyulaffy von Rathot Tochter, gebohren den I. Fe— 
bruar 1659, vermählt ben 9. Auguft 1682, brachte ihm annoch fieben Kinder zur 
Welt, überlebte ihren Gemahl, und hat zu Wien den 21. Auguft 1716 ihr Leben 
als Witte befchloffen, wurde aber zu Marten Langendorf in N. De. in dafiger Fran- 
jisfanerkirche begraben, allroo unter der Kanzel ein marmornes Epitaphium zu fehen, 
und folgende Inſchrift zu lefen ift: 


„Noli 
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„Noli oblivisci, mihi heri & tibi hodie fiet, Eccles. 38. Ita loquitur ad 
„Viatorem Celfiffima Principiffa Eva Eforafy, Palatina Hung. nata Com. a 
„Tökely que pientiflime die 21. Augufti obiit, a quo omnia accepit, ei omnia 
„legavit, nempe IesV ChrIto In hereDeM InftltVto aC poslto: Teftamenti 
„Executoribus Excellentifs. D. D. Comitibus Nicolao ab Illieshazy Cancellario 
„Regni Hungariz ac intimo Confiliario, & Jacobo a Löwenburg Czs. Came- 
„rario & Confiliario Camerz in Auftrincis ; Coadjutore Definitore Generali Or- 
„dinis P, Caccia,** 


Fuͤrſt Paul Eſterhazy iſt in feinem Schloffe zu Eifenftadt den 26. Maͤrz 
1713 im 78gften Jahr feines Alters verftorben, und in ber fürftlihen Gruft alldort 
bey den P. P. Ftanziskanern beygefeget worden. 


Aus feiner erften Ehe find entfproffen: ı) Niclaß. =) Paul. 3) Catharina. 
4) Stephan VI. 5) Ladislaus. 6) Chriftina. 7) Alerius. 8) Franz. 9) 
Helena. ı0) Johann Benedikt. 2 Urfula. ı2) Michael. ı3) Georg 
Bernhard. ı4) Gabriel. ı5) Paul der Anderte, ı6) Juliana. ı7) Eme⸗ 
rich. 18) Adam. 


In der zweyten Ehe brachte ihm feine fürftliche Gemahlin ferner fieben Kinder 
zur Welt, deren Nahmen und Geburtgzeit fie eigenhändig in ihrem Handbuch aufger 
zeichnet hatte: nämlih 19) Stephan Leopold, gebohren den g. April 1683, ftarb 
den 13. Dftober des nämlihen Jahrs. 20) Maria Anna Thereſia, gebohren den 
7. Juny 1684. 21) Catharina Nofalia, geb. 1. September 1685. 22) Fran⸗ 
er Foſepha, geb. 26. Dftober 1686 , Hard den 24. April 1688. 23) Fofeph 

aton Leopold, geb. 11. May 1688, welcher nachmals Fuͤrſt und regierender Herr 
geworden. 24) Thomas —5 — geb. 15. Sept. 1689, ſtarb im Sept. 1690. 
25) Sigismund Leopold Defiderius, geb. 23. May 1692, den 22. Auguſt 1693 
zu Eiſenſtadt verftorben. Don allen diefen aber find groß erwachfen : 


Nicolas Graf Efterhazy von Galantha, der erfigebohrne Sohn Fuͤr⸗ 
ſtens Paul Eſterhazy aus deffen erfier Ehe, tratt in dem geiftlihen Stand, wurde 
anfänglich Domherr zu Gran, Probft zu U. £. Grau in Rathot, hernach Episcopus 
Trangurienfis in partibus, und 1688 Bifchof zu Tininio. Er flarb 1693 zu Preß⸗ 
burg. Ladislaus Graf Eſterhazy wurde gleichfalls dem Priefterftande gewidmet, 
Doktor der Theologie , nach obgedacht feinem ältern Bruder infulirter Probft U, 2. Frau 
in Rathot, und Domberr zu Prefburg, wo er den 26. November 1693 verftorben 
it. Chriftina, die aͤlteſie der großermachfenen Töchter des Fuͤrſten Vaul Eſter⸗ 
hazy, geb. 1663, wurde unter dem Nahmen Joſepha Kiofterfrau , ſodann Oberin 
und Abtifin des von ihrem Herrn Vater geftifteten Klofterd ber Eanoniffinen St." Au- 
guftini zu St. Joſeph im Eiſenſtadt; IR allda 1717 geftorben. ae Gräfin 
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Eſterhazy iſt 1685, und Juliana 1693 in dem erſtgemeldten Kloſter zu Eiſen— 
ſtadt Kloſterfrau geworden. 


Michael des H. R. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von Galantha, Fuͤrſtens Paul 
Eſterhazy Sohn erſterer Ehe, gebohren 1671, Erbgraf zu Frakno oder Forchten- 
fein, £. f, wirkl. geh. Rath und Kaͤmmerer, Oberſter Hofmeiſter des Koͤnigreichs 
Hungarn, und des Oedenburger Comitats Erbobergeſpan, ſuccedirte 1713 feinem 
Herrn Vater im der fuͤrſtlichen Würde und in dem Majorat; er ſtarb den 24. März 
1721. Deffen Gemahlin Anna Margaretha Marchefa Defana & Rhodis, 
Carl Joſeph Marchefe Defana & de Rhodis aus Piemont, und Eleonora 
de Parella Tochter, Sternkreuzordens Rathsfrau und Affiftentin, wurde mit ihm 
vermählt den 24. May 1694, und war nach feinem Tod ber veriwittibten Kaiſerin 
Amalia DOberfte Hofmeifterin,, farb den 23. May 1755 zu Wien, Er erzeugte mit 
ihr drey Töchter : 


a) Eleonora Margaretda Maria Magdalena, gebohren den 3. Aprit 
1696 , geftorben 1749; Gemahl Johann Baptift Wilhelm Graf vom 
Palffy, welcher 1717 bey Belgrad geblieben. b) Therefia Eva Joſepha, 
gebohren 1697, geftorben 1746, verehelicher mit Ferdinand Carl Grafen 
von Afpremont Linden. c) Johanna Franzisfa Kaveria, gebohren den 
23. Auguft 1699, vermählt den 20. Dftober 1721 mit Michael Anton Gra- 
fen von Althann zu Grußbach, k. f. geheimen Rath und Kämmerer, Sie ſtarb 
den 23. Februar 1772. 


Gabriel Graf von Eſterhazy, gebohren 1673, auch ein Sohn aus erſter 
Ehe Fuͤrſtens Paul, k. k. wirft. Kämmerer, Eöniglicher Statthaltereyrath, Dbrifter 
eines Hufarenregiments , dann bes Szaladienfer und Simigher Comitats Obergefpan, 
ift den 13. Mär; 1704 geflorben. Er hatte zur Gemahlin Margaretha Chris 
ftina Gräfin von Traun , Otto Ehrenreich Grafens von Abenfperg und 
Traun, Ritters des goldenen Vließes, k. k. wirkl. geh. Raths, Kämmerers und 
N. De. Landmarſchalls, und Maria Ehriftina Gräfin von Zingendorf und Pot⸗ 
tendorf Tochter, gebohren den 21. Dftober 1677, vermählt im Jahr 1694 , St. 
Kr. Drd. Dame. Gie hatte nad ihres Gemahls frühzeitigen Tod. einen langwieri— 
gen Rechtsſtreit mit deffen Brüdern Fürften Michael und Joſeph von Eſterhazy 
wegen ihrer wittiblichen Abfertigung , wordber Kaiſer Carl VI. als König von Hurfgarn 
vermoͤg hoͤchſter Refolution de dato 22. Dezember 1718 die Sache durch einen Spruch des 
fönigl.. Hungarifhen Hoftanzlerd Grafen von Illyeshazy zu entfcheiden befohlen- 
bat. Sie ſtarb ald Wittwe 1725, nachdem fie in ihrer Ehe, fo. viel befannt if, 
4 Kinder zur Welt. gebracht hat, nämlich a) Joſeph, gebohren 1696. b) Maria 
Anna ,. geb 1698, und c) Maria Joſepha, geb. 1701, melde alle brey in zar⸗ 
ter Jugend aus.der Welt abgegangen ; dann d) Maria: Franzisfa Eleonora, ger 
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bohren den 29. November 1702, vermaͤhlt mit Carl Anton Reichsgrafen von 
Salm⸗Reifferſcheid, k. k. wirkll. geh. Rath und Kaͤmmerer, den 13. Jaͤner 1720, 
war St. Kr. Ord. Dame, ſtarb als Wittwe im Jaͤner 1778. 


Adam Graf von Eſterhazy, gebohren 1680, ber juͤngſte Sohn Fuͤrſtens 
Paul Efterhazy aus erfter Ehe, widmete fich dem geiftlichen Stande ; tratt im 
den Eerpitenorden,, und lebte meiftens in dem von dem Fürften feinem Vater gefliftes 
ten Klofter dieſes Ordens zu Forchtenau; farb allda 1737. 


Maria Anna Therefin Gräfin von Eſterhazy, aebohren den 7. Juny 
1684, des Fuͤrſtens Paul Eſterhazy in zweyter Ehe mit Eva Gräfin von Tür 
koͤly erzeugte Tochter, wurde 1703 vermählt mit Georg Grafen Erdödy von Mo⸗ 
nyoroferef, Ritter des goldenen Vließes, k. k. wirkl. geh. Math, Kämmerer und 
Oberſten Hofrichter des Koͤnigreichs Hungarn ; er flarb den 19. Februar 1753, fie 
aber ald St. Kr. Ord. Dame und Wittwe den 18. Dezember 1755. 


Joſeph Anton Leopold des H. R. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von Galantha, 
Erbgraf und Majoratherr zu Forchtenftein, gebohren den II. May 1688 , bed Fuͤr— 
fien Paul in zweyter Ehe ergeugter Cohn, k. f. Kämmerer und DOberfter eined Hu— 
farenregiments , fuccedirte 1721 feinem Herrn Bruder Fürften Michael von Efter« 
hazy in der fürftlihen Würde und Majorat , das er jedoch faum uͤber zwey Monate 
genoß ; wie er denn auch in feiner kurz gebauerten letzten Krankheit zu den Umftehen- 
den die Worte bes Jonathas foll gefagt haben: Guflans guftavi, & ecce morior, 
Er ftarb den 7. Juny 1721, und ward in ber fürftlichen Gruft bey den P. P. Sran- 
zisfanern zu Eifenftabt neben feinem Vater beſtattet, mit der furggefaßten über dem 
Maufoläum geftellten Grabfchrift : 


Hacce jacent tumba Genitor, Genitusque fepulti 
Eftorades , Paulus Princeps: ſubjunctus Jofeph. 
Jue XXVI Martii Anni MDCCXIU +. Al, VII Juni MDCCXXI, 


Aus feiner Ehe mit Maria Octavia Freyin von Gilleis, Georg Julius 
Frey-⸗ und Panierherrn von Gilleis, und Chriftina Sabina Gräfin von Stah⸗ 
remberg Tochter, melche gebohren den 18. July 1689, mit ihm vermaͤhlt ward den 
22. Dezember 1709, St. Fr. Ord. Dame, und ald Wittwe zu Wien den 22. April 
1762 verftorben ift, ſind zween Söhne, Paul Anton und Niclaß Joſeph, dann 
pwo Töchter entfproffen : nämlich 1) Maria Kofepha, gebohren den ı 1. Juny ı 712, 
St. Kr. Ord. Dame, vermählt mit Franz Anton Grafen von Lamberg / Sprin« 
zeuftein, f. f. geh. Rath und Kämmerer, den 8. Dftober 1733, farb den 3 . 
Yuny 17756. 2) Anna Maria, gebohren ben 18. May 1713, ftarb in Ihrer 
Jugend 1718. 
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Paul Anton des H. R. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von Galantha, gebohren 
den 22. April 1711, Erbgraf zu Forchtenftein ꝛc., des Dedenburger Comitats Erb- 
Dbergefpan, Ritter des goldenen Vlieſſes, k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, k. k. Generals 
Geldmarfchall, Inhaber eines Regiments Huffaren , Oberſter Kämmerer im Königreid) 
Hungarn , fuccedirte noch als minderjährig feinem Herrn Vater Fürften Joſeph Ans 
ton 1721 in ber fürftlihen Würde und dem dazu gewibmeten Majorate ; errichtete 
gleich zu Anfang des Krieged wegen der Defterreichifchen Erbfolge im Jahr 7741 ein 
Regiment Huffaren auf eigene Köften,, welches er ebenfalld eine Zeit lang aus feinen 
Mitteln unterhalten hat; erlangte 1744 ben Nitterorben des goldenen Vließes, bald 
darauf bie geheime Rathswuͤrde; wurde 1748 General der Cavallerie, und endlich 
£. £. Generalfeldmarfhal. Im Jahr 1750 gieng er als k. f. Bothſchafter an den 
königlich Sicilianifhen Hof nad Neapel, wo er diefe Ambaffade durch einige Jahre 
mit faft föniglicher Pracht und Würde verrichtete, Er beſchloß feine Tage den 18. 
Mär; 1762. Seine Gemahlin, mit welcher ex fih den 21. Dezember 1734 ver= 
mählet hat, war Maria Anna Zuifa Marchefa Lunati - Visconti aus Lothrin— 
gen, St. Kr. Drd. Dame, hatte aber keine ehelihe Descendenz. Sie ftarb den 
4 July 1782. N x 

Nicolaus Joſeph des H. R. Reichs Fuͤrſt Efterhazy von Galantha, ger 
bohren den 19. Dezember 1714, Erbgraf zur Forchtenftein, und Herr der übrigen 
Fideikommißherrſchaften, Ritter des goldenen Vließes, F. k. wirft. geh. Rath, Käms 
merer, DOberfter Kämmerer im Königreich Hungarn , Generalfeldmarfhall, Kapitain 
der abelichen koͤniglich Hungarifchen eibgarde , Inhaber eines Hungarifchen Negiments 
zu Fuß, auch ded Marien Therefien Militairordens Commandeur, der jüngfte Sohn 
des Fuͤrſten Joſeph Anton von Eſterhazy, von Jugend auf dem Kriegsweſen ger 
widmet, wurde er bereits im Jahr 1741 K. Dbrifter, 1747 Generalmajor ; und 
fo führten ihn Muth, Tapferkeit und ausgezeichnete Heldenthaten durch alle Grabe 
militairifcher Ehrenpoften bis zur hohen Würde eines kaiſerlichen Feldmarfhalls. Ganz 
befondern Ruhm im Krieg erwarb ſich diefer Fürft unter anderen 1744 bey Hodhftet- 
sen, und 1757 in ber fiegreihen Schlacht bey Planian durch feinen herzhaften Anz 
griff der Peibgarde des’ Königs von Preuſſen. Hierauf wurde er im Jahr 1758 Com: - 
mandeur des Militairifhen Marten Therefien Ordens ; ferner erkieften ihn Ihre &f. 
Majeftäten im Jahr 1764 zum erften Churböhmifchen Wahlbothfchafter zu Frankfurt 
bey der römischen Koͤnigswahl Weiland Gr. Majeftät 8. Joſephs II., wo er mit 
allem diefer hoben Würde angemeffenen vollen Glanz und Anfehen fi auszeichnete. 
Im Jahr 1765 erlangte er für fih und feine Deszendenz das Indigenat im König: 
reich Boͤheim, und in eben diefem Jahr den Nitterorden des goldenen Vließes. Um 
felbe Zeit erfaufte diefer Fuͤrſt und feine fürftliche Gemahlin gebohrne Gräfin. von 
Weiſſenwolf von ihren Schwägern und Brüdern Franz Joſeph und Guidowald 
Grafen von Weiſſenwolf die im Königreich Böhmen gelegenen Herrfchaften Wock- 
fhig , Bartaſchow und Diefchtiefryg um eine halbe Milton Gulden. Bey bem 1778 
ausgebrochenen Krieg megen ber Bayerifhen Erbfolge ſtellte auf feine Aneiferung und- 
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Verwendung das Oedenburger Comitat allein 1000 Mann, Er aber 200 ausgeruͤſtete 
Huſſaren auf eigene Koſten in das Feld. Endlich erlangte er auch vom Kaiſer Jo⸗ 
feph IL. durch ein merkwuͤrdiges kaiſerliches Diplom de dato 11. July 1783 den 
beſondern hohen Vorzug, daß die bisher nur auf den Erſtgebohrnen und Majorats— 
herrn diefer Geſchlechtslinie befchränft geweſene Reichsfuͤrſtliche Wuͤrde auf geſammte 
männliche und weibliche Descendenz, und fortan auf alle derſelben Nachkoͤmmlinge bey⸗ 
derley Geſchlechts ertendiret ſeyn fol. Zum Ruhm und Glanz feines Haufe hat er 
unter andern auf einem feiner Guͤter zu Suttoͤr (Schüttern) unweit dem Neufieblerfee 
groifchen den Jahren 1766 und 1769 das in allem Anbetracht majeftätifche Schloß 
Eftoras oder Efterhaß vom Grunde neu erbauet, und zur Bewunderung mit wahr⸗ 
haft Eöniglicher Pracht ausgeſchmuͤcket, nebſtbey ließ er von Efterhaß His Baumhaden 
Über den befagten See zu Beförderung des Beten des Publifums und ber Reifenden 
eine neue Straffe mit Daranwendung vieler Koften anlegen. 

Verehelichet mit Maria Elifabetha Gräfin von Weiffenwolf, Ferdinand 
Bonaventura Ungnad Reichsgrafens von Weiſſenwolf, Landeshauptmanne in 
Defterreich ob der Enns, k. f. geh. Raths und Kaͤmmerers, und Maria Therefia 
Gräfin von Stahremberg Tohter, St. Kr. Ord. Dame, welche den 21. März 
1718 gebohren, den 4. März 1737 mit ihm vermählt war, und ben 25. Februar 
1790 verftorben ift, ward er Vater von mehreren Kindern, aus welchen aber nur 
nachfehende drey: Paul Anton, Maria Anna und Niclas groß eriwachfen und 
die Eltern überlebet haben, Fuͤrſt Niclas Joſeph Hat den 28. September 1790 
diefes Zeitliche geſegnet. 


I. Paul Anton des H. R. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von Galantha, Erb: 
graf zu Forchtenftein , und Majoratsherr ber Herrfchaften Eifenftadt, Forchten— 
fein, Hornftein, Bujak, Derestö, Levenz, Lanfee , Veghles, Kobelsdorf, ar 
ckenbach, Lockenhaus (oder Leufa), Kapuvar, Kreuz, Guͤnß, Alfo: Lendva, 
Kaposvar, Kittfee, Dombovar, Szempthe, Kisvarda, Suͤttoͤr, Szeplak, Szabvar, 
Sitreggen, Ozora und Pafito im Königreih Hungarn, dann Schwarzendady in Nie— 
deräfterreich, und Wockſchiz, Bartaſchow und Dietſchtiekryg in Böhmen , des Fürften 
Nicolaus Joſeph erftgebohrner Sohn, erblichte das Licht der Welt den 11. April 
1738, und betratt, wie feine Ahnen, gar frühzeitig den militärifhen Ehren und 
Heldenpfad ; als Oberfter eines Hungarifchen Infanterieregiments, nachhin k. k. Ger 
neralmajor und Feldzeugmeifter wohnte er allen Feldzügen der faiferlichen Armeen mit 
vielem Heldenmuth bey; fuccedirte 1790 in dem fürftlichen Majorat, ward fodann 
Mitter des goldenen Vließes und Großfreuz des koͤniglich Hungarifhen St. Stephans 
Drdens, £ f. wirfl, geb. Rath, Kämmerer, Obrifter Innhaber eines Hungariſchen 
Regiments zu Fuß, Generalfeldzeugmeifter, Kapitain ber föniglich Hungarifchen Leib 
garde ‚ und des Edenburger Comitatd Erbobergefpan , inftallirt den 4. Auguft 1791 
von feiner Föniglichen Hoheit Alerander Leopold Erzherzog zu Defterreich und 
Palatinus des Koͤnigreichs Hungarn in Gegenwart Jhrer Föniglichen Hoheiten Erzher⸗ 
4098 Franz (dermaligen Römifchen Kaifers) und des Erzherzogs Earl koͤnigl. Hoheit, 
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Auch war er auf gleiche Art wie ſein Herr Vater erſter Chur Boͤhmiſcher Wahlboth⸗ 
ſchafter bey der im Jahr 1792 vorgenommenen Mahl Kaiſers Franz des IL Er 
vermählte fich den 10. Jaͤner 1763 mie Maria Therefia Gräfin von Erdody, 
Nicolaus Grafens Erdody von Monyorokerek und Diaria Antonia Gräfin 
von Batthyan Tochter, St. Kr. Drd. Dame, welche den 23. November 1745 
gebohren, und als Mutter zweyer Söhne und zweyer Tschter den 1. May 1782 dire 
ſtorben if. Sodann ließ er fi) den 9. Auguft 1785 chelich antrauen Maria Anna 
Neichsgräfin von Hobenfeld, Otto Franz Reichegrafen von Hobenfeld zu 
Aiftersheim ıc. und Maria Anna Friderika Reichsfreyin von Stein Tochter, 
geb. den 2. May 1767, St. Kr. Ord. Dame, auch Dame di Palais, welche dies 
fer Fuͤrſt, da ihn der Tod den 22. Jäner 1794 nad) ber Mittagstafel überrafchte, 
als Wittwe ohne Kinder verlaffen hat. Aus der erften Ehe aber find entfproffen: 


a) Maria Therefia, geb. den 7. Februar 1764, vermäblt mit Fran 
Grafen Cſaky von Keresztſzeg. b) Niclas, der heutige regierende Fuͤrſt, 
von dem und feiner Deszendenz gleich) unten dag Weitere. c) Anton Fürft 
von Eſterhazy, geb. den 3. July 1767, f. k. Kämmerer und Oberſtlteute⸗ 
nant, des Marien Therefien Militaͤrordens Nitter, ift an ben im Türfenfrieg 
bey Belgrad den 30. September 1789 empfangenen Wunden nad) einer lange 
wierigen Krankheit, in Wien den 13. Dezember 1799 verfiorben. d) Leo⸗ 
poldina, geb. den 15. November 1776, verebelichet mit dem jegtlebenden des 
H. N. Reichs Fürften Anton Graſſalkovies von Gyarak. 


II. Maria Anna Sirfin von Efterhagy , gebohren den 27. Februar 1739, 
Fuͤrſtens Nicolaus von Efterhazy Toter, St. Kr. Ord. Dame, ward mit Alte 
ton Färften von Graffalfovics #. f. geh. Rath und Obriſtſtallmeiſter des Koͤnigreichs 
Hungarn den 21. May 1758 vermähle Iſt nun Wittwe 


II. Nicolaus des H. R. Reichs Fuͤrſt von Eſterhazy, gebohren den 10, 
May 1741 , ber jüngere Sohn Fürftens Niclaſens, f. f. Kämmerer und Oberfis 
wachtmeifter ; verließ feiner Gefundheitsumftände wegen bie Milttärdienfte und lebt in 
Hungarn verehelicet mit Maria Anna Franzisfa Reichsgraͤfin von Weiflen- 
wolf, Franz Xofepb Neicsgrafens von Weiſſenwolf und Maria Joſepha 
Antonia Gräfin von Sprinzenftein Tochter, gebohren 1747, mit welcher er 
fi) den 3. Auguft 1777 vermaͤhlte; bat feine Desgendenz, 


Hicolaus des H. R. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von Galantha, gebohren 
den 12. Dezember 1765 , Fuͤrſtens Anton erſtgebohrner Sohn, jetzt regierender 
Fuͤrſt und Majoratsherr, Erbgraf zu Frakno oder Forchtenftein, und Inhaber der 
ſchon gemeldten Majoratsherrfhaften und Übrigen Güter, k. k. Kämmerer und des 
Dedenburger Comitatd Erbobergefpan, infallirt den 24. Jung 1794 von feinem 


Großonfel Seiner Eminenz Herrn Cardinal und Primas Regni Hungariæ Joſeph 
Fuͤrſten 
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Sirften von Batthyan⸗Strattman. Er widmete ſich vormals nach dem Bey— 
ſpiel ſeiner beruͤhmten Voreltern dem Kriegsweſen durch mehrere Jahre; nach dem 
Tode aber feines einzigen Bruders verließ er als f. f. Hauptmann bey Stein die Feld— 
dienſte, und tratt nachhin in die Föniglich Hungarifche adeliche Lelbgarde am Faiferlichen 
Hofe zu Wien ald Obriftlientenant ein. Geine Gemahlin Maria (Joſepha Her⸗ 
menegildis) Fuͤrſtin von Lichtenftein, Franz Joſeph Fuͤrſtens von Lichten- 
ftein und Maria Leopoldina Gräfin von Sternberg Tochter, geb. ben 13. 
April 1768, St. Kr. Ord. Dame, ward mit ihm vermähle den 15. September 
1783 , und gebahr ihm bisher einen Sohn und eine Tochter: nämlich 


a) Paul Anton Furſt von Eſterhazy, gebohren den 10. März 1786. 


b) Maria Leopoldina Fuͤrſtin von Eſterhazy, gebohren den 31. 
Jaͤner 1788. 


B. Die juͤngere Graͤfliche Branche, von der Haupt⸗ 
linie zu Frakno oder Forchtenſtein. 


Franz Graf Eſterhazy von Galantha, auf Frakno, gebohren den 17. 
Jaͤner 1641, juͤngſter Sohn Niclas Grafens von Eſterhazy, Walatinus in 
Hungarn und Chriſtina Nyari de Bedegh, Herr zu Szempthe, Tata, Devec— 
fer ꝛc. & £, wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, General der Cavallerie und Com— 
mandant zu Papa, des Szaladienſer und Simegher Comitats Obergeſpan, hat ſich 
in den Feldzuͤgen in Ungarn wider die Tuͤrken, wie auch 1683 in der Schlacht bey 
dem Entſatz der Stade Wien durch feine Tapferkeit vielfältig ausgezeichnet, und iſt 
bald darauf in dem Feldlager bey Keresjtur den 16. Dftober 1683 verftorben. Er 
hatte in erfter Ehe zur Gattin Helena Gräfin von Illyeshazy, Georg Grafeng 
von Illyeshazy zu Trencſin (Trentſchin) und Maria Gräfin von Forgach 
(Forgatſch) Tochter, mit welcher er im Schloß Trentfhin ben 7. Februar 1661 fein 
Hoch;eitfeit begangen, und dazu vom König Cafimir in Pohlen durch einen eigens 
abgeordneten koͤniglichen Kommiffar ein foftbares Hochzeitgefchent erhalten hat. Gie 
farb aber nach einem kurzen Eheftand eben im Schloß zu Trencfin den 12. Februer 
1669 ohne Kinder, und ift in der Jefuitenfirce zu Trentfdhin begraben. Sodann 
vermaͤhlte er fic zum zweptenmal mit Catharina Gräfin von Toföly, Stephan 
Grafens Toͤkoͤly von Arva und Maria Gyulaffy de Rathot Tochter und 
leibiihen Schweſter feiner Schwägerin Eva Gräfin von Toͤkoͤlh des Fuͤrſten Paul 
Eſterhazy Palatinus Gemahlin, und wurde das Hochzeitfet im Schloß Arva den 
15. November 1670 gehalten. Diefe gebahr ihm nachſteheude fieben Kinder, und 
werchelichte fich mac feinem Tod noch zweymal : nämlich Imo im Jahr 1685 
wir Marimilion Carl Grafen von Joͤrger, faif. Kämmerer und Generalfelde 
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mwachtmeifter; und Ildo mit Johann Jacob Grafen von Loͤwenburg, f. hun- 
garifhen Hoffammmerrath. Sie farb auf ihrer Herrfchaft Gata den 27. Jäner 1701. 
Aus der zwepten Ehe Grafens Franz Efterhazy find entfproffen : 


"nr Maria Rofalia, geb. den 2. Jäner 1672, St. Kr. Ord. Dame , 
verehelicher mit Franz Grafen von Batthyan, farb aber fhon 1689. 
2) Anton Graf von Efterhagy, geb. den 14. April 1673, faif. Kaͤmme— 
rer und Oberſter, war 1704 und 1707 von ber Parthey bes Fürften Nas 
koczy und der Malfontenten in Hungarn , flüchtete ſich ſodann, und fam nad) 
Zranfreich,, two noch vor wenig Jahren von ihm männliche Deszendenz vor— 
handen geweſen iſt. Seine erfte Gemahlin Juliana Gräfin von Erdody, 
Aleranders Grafens von Erdody Tochter ftarb 1696. Die zweyte Maria 
Anna Margaretha Gräfin von Nigrelli gebahr ihm einen Sohn Anton. 
3) Chriftina Gräfin von Efterhazy, geb. 1674, wurde Urfulinerin zu 
Preßburg 1693. 4) Barbara, geb. 1676, ebenfalls Urfulinerin. 5) 
Franziska, geb. 1677, gieug gleichfalls in das Kiofter der Canonijferinen 
St. Auguſtins zu Eiſenſtadt. 6) Joſeph Graf von Eſterhazy, geb. 1680, 
wovon das Weitere gleich unten. 7) Franz yz geb. 168: , von welchem und 
feiner noch blühenden Nachkommenſchaft zulezt das Mehrere folget. 


Joſeph Graf Efterhagy von Galantha, Erbherr auf Frafno, ber kurz 
zuvor genannte Sohn Franz Grafens von Efterhazy und Catharina Gräfin 
von Toͤkoͤly, gebohren 1689, Herr zu Szempthe, Cſekleß oder Lanſiz, Gesztes 
und Tatta, Banus oder Vizefönig in Croatien, Dalmatien ꝛc. kaiſ. wirklicher geh. 
Rath, Kämmerer, General Feldmarfchalllientenant und des Comorner Comitats Ober: 
gefpan war anfänglich in feiner Jugend zum geiftlichen Stande beſtimmt, und ihm 
bereitd die Abtey Unfer lichen Frau Maria zu Vasko zugedacht, veränderte aber 
1704 den geiftlichen mit dem Milttärftand und ward durd) alle Grade der militärifchen 
Würden bis zu jener eines Faif. General Feldmarfhallieutenants erhoben. Bon feis 
nen ruͤhmlichen Thaten, und wie fehr er ſtets durch unverbrüchliche Treue gegen feis 
nen König und das allerdurdlaudtigite Erzhbaus ſowohl, als durch Tapferkeit und 
Heldenmuth befonderd in den Jahren 1707 und 1708 wider die hungarifhen Mal: 
fontenten,, Coruzzen, und den Fürften Rakoczi, Anno 1716 und 1717 im Kriege 
voider die Türken, und ferner im Königreich Neapel und Gicilien fih ausgezeichnet 
hat, ift ausführlicher in dem Buch: Series Banorum Dalmatie, Croatie, Sclavo- 
nie &e, Tyrnavie 1737 zu leſen. Im Jahr 1721 erlangte er durch koͤnigliche 
Donationales die anfehnliden Herrfchaften und Gebiete Gesztes und Tatta, bald 
hernach die Wirde als Magifter Curiz Regie (Dberfthofmetiter des Königreichs Hun⸗ 
garn,) und 1733 ronrde er Banus oder Vizefdnig in Eroatien, Dalmatien und 
Sclavonien , in welcher hohen Ehrenftelle er im Jahr 1729 feine Lebenstage beſchloſ⸗— 
fen hat. Er hatte fih mit Maria Franzisfa Gräfin von ER, Johann Chris 
flian Grafens von Eck und Hungerfpach kaiſ. geh. Raths ꝛtc. und =” Ehris 
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ſtina Srepin von Speidl Tochter, den 6. November 1710 vermählt, und mit ihe‘ 
einen Sohn auch Nahmens Joſeph erzeuget. Ste farb ald St. Kr. Drd. Dame im 
Fahr 1738. Der Sohn 

Kofeph der Juͤngere Graf Efterhazy von Galantha, gebohren 1714, k. 
k. toirflicher geheimer Rath, Kämmerer und General Feldmarfchallieutenant farb 
ohne Mannefproffen den 19. Auguſt 1759. Er hatte zur Gemahlin Maria An- 
tonia Gräfin von Palffy, Paul Carl Grafens Palffy.von Erddd und Maria 
Margareta Gräfin von Stubenberg Tochter, St. Kr. Ord. Dame , gebohren 
den 28. May 1724, vermählt 1746, farb ebenfalld im Jahr 1759; aus ihrer 
Ehe war die einzige Tochter: Maria Anna Gräfin von Eſterhazy, gebohren 
den 1. July 1733, vermäple 1774 mit Johann Baptiſt den jüngeren Grafen 
von Palffy, k. f. Kämmerer; fie ſtarb den 27. Auguft 1776, 

Franz (der Ältere genannt) Graf Eſterhazy von Galantha, Erbherr auf 
Frafno, gebohren den 19. Juny 1682, Franz Grafens Efterhazy und Catha⸗ 
tina Gräfin von Toͤkobly jngfter Sohn, Herr der Herrfchaften Papa, Tatta, 
Gestfes, Deveffer, Ugod zc. Ritter des goldenen Vließes, k. k. wirkl. geheim. Kath, 
Känmerer, General Feldmarſchall, Inhaber eines Regiments Huffaren, Judex Cu- 
rie Regiz , vorher durch lange Zeit gemefener -Tabernicorum Regalium Magifter, 
auch des Borfoder Comitats Dbergefpan ꝛc. farb 1758. Seine erfie Gemahlin 
Maria Sidonia Gräfin von Palffy, Johann Baptift Grafens Palffy von 
Erdod , Nitter des goldnen Vließes, Palatinus in Hungarn, k. k. Feldmarſchalls 
und Maria Thereſia Gräfin von Czobor jüngfte Tochter , gebohren den 1. 
April 1690, St. Kr. Ord. Dame wurde mit ihm vermählt den 17. Juny 1710, 
und durch ihn eine Mutter von 12. Kindern; fie flarb den 3. April 1743, und er 
verehelichte fih darauf 1746 zum zweytenmal, mit Maria Antonia Gräfin von 
Sauer, welde von ihm Wittwe ohne Kinder geworden, und den 1. September 
1732 in Wien verftorben iſt. In erfter Ehe erzeugte er nachſtehende Söhne und 
Töchter : J 

a) Niclas Graf von Eſterhazy, geb. 1711 von ihm und deſſen Des: 

genden; ‚in der Folge das Mehrere. b) Johann Baptift, gebohren 1713, 

farb in zarter Jugend, c) Maria Anna, geb. 1714, St. Kr. Ord. 

Dame, vermähle 1736 mit Adam Grafen von Batthyan Erbherrn in Ne— 

met = Ujvar, oder Guͤſſing, k. f. vwoirfl. geheim. Math, Kämmerer und Taver- 

nicorum Regalium Magifter des Koͤnigreichs Hungarn; fie ftarb deng. Dezem⸗ 

ber 1757. 

d) Franz Graf von Eſterhazy, geb. 1715, Erbherr auf Frafno, Kit 

ter des goldenen Vließes, des hungarifhen St. Stephans Ord. Großkreuz, k. 

k. wirkl. geheim. Rath, Kämmerer, koͤnigl. hungariſcher oberſter Hofkanzler, 

des St. Stephans Ordens Kanzler, Oberſthofmeiſter des Koͤnigreichs Hungarn, 

und des Wiſelburger Comitats Obergeſpan, ward auch 1784 als Banus oder 

Vizekoͤnig von Croatien, Dalmatien und Sclavonien ernannt, welche Wuͤrde er 

aber im Jahr darauf freywillig reſignirte; er ſtarb in Wien den 7. November 

1785 
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1785. Aus feiner Ehe mit Nicoletta Anna von Cobomerska entſproſſen 

ein Sohn und eine Tochter : als 

ı) Franz Graf von Eſterhazy, f. f. Kämmerer, auch bis 1789 ge⸗ 
weſener Hofrath der Fönigl. hungarifchen Hoffanzley ; vermähle im Jaͤner 
1783 mit Elifabeth Gräfin von Graſſalkovics, Anton Fuͤrſtens von 
Graffalfovics Tochter. 

2) Maria Anna Gräfin von Efterhagy, geb. 1758 , vermäßlt Imo 
mit Kranz Grafen von Niczky, +. IIdo mit N. Grafen von Sztaray. 
e) Maria Therefia, geb. 1717, farb in der Jugend. F) Antonia, 

geb. den 31. März 1719; Gemahl Johann Wenzl Firk von Paar, ft. 
wirft. geh. Rath, Kämmerer, oberfter Hof und General Erblandpoftmeifter ıc. 
vermähle den 17. April 1743. Sie war and St. Kr. Ord. Dame, und flarb 
auf Reifen in der Schweiz den 12. März 1771. 8) Joſeph Graf Efterhazy, 
geb. 1721, iſt in der Jugend verftorben. h) Earl Graf von Efterhazy, 
geb. 1724 , Biſchof zu Erlau in Hungarn feit 1762, F k. wirkl. geh. Rath, 
des St. Stephans Ordens Großkreuz, des Hevefer und Szolnocker Comitats 

Dbergefpan. i) Maria Fofepha, geb, 1728, St. Kr. Drd. Dame; Ger 

mahl Carl Kofeph Graf von Windifchgraz , vermählt den 29. Dezember 

1749. k) Maria Sidonia geb. 1730; St. Kr. Ord. Dame; Gemahl 

Franz Xavier Zofeph Reihsgraf von Königseck: Aulendorf, £. k. Kim: 

Rerer und General Feldmarfchallilieutenant; vermählt den >2. November 17680. 

l) Eleonora, geb. 1731 Gemahl Franz Graf von Afpremont « £ynden, 

£. k. Kämmerer und General Feldivahtmeifter, vermähle den 12. May 1753; 

fie farb ald St. Kr. Ord. Dame 1767. m) Philippina, geb. den 8. Jär 

ner 17345 Gemahl Theodor Graf von Batthyan, f. k. wirtl. geh. Kath 
und Kämmerer, vermählt den 23. May 1756 5 fie it St. Kr, Ord. Dame, 
auch derzeit k. k. Dame duͤ Palais, 

Nicolaus Graf Eſterhazy von Galantha, Erbherr auf Forchtenſtein, Herr 
der Herrſchaften Papa, Tatta, Devecſer ıc. gebohren 1711, der erſtgebohrne Sohn 
Grafens Franz des aͤltern von Eſterhazy und Maria Sidonia Gräfin von 
Dalffy, k. k. wirklicher geheimer Nach, Kämmerer, Kronhilter im Königreich Hun⸗ 
garn, des Ruſſiſch Faiferlihen S. Andreas Ordens Großkreuz, kaiſ. kön. Bothſchafter 
am Ruſſiſch kaiſerlichen Hofe, auch vorher geroefener k. k. Geſandter an den koͤnigl. 
Höfen in Spanien, Dännemarf und Pohlen, ftarb den 27. Juny 1764. Er hatte 
zur Ehe Maria Anna, Johann Theodor! Firftens von Lobomirsky kaiſ. 
wirfl. geh. Raths, Feldmarfhalls, aucd Ritters des goldnen Vließes, und Anna 
Eliſabetha Gräfin von Comignie Tochter geb. 1728, mit ihm vermaͤhlt 
den 28. Dezember 1744; St. Kr. Drd. Dame; fie ftarb in Wien den 15. Auguft 
1774, Von ihren erzeugten Kindern leben zween Soͤhne und zwo Toͤchter: Nahmens 

1) Maria Thereſia, geb. 1745, verehelichet mit Ladislaus III. Gra— 
fen Bauffy von Loszonz ꝛc. k. k. Kämmerer im Jahr 1763; fie ward auch 

im erſtgeſagten Jahr St. Kr. Ord. Dame, 

=) Franz 
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2) Franz Graf Eſterhazy von Galantha auf Frakno, geb. 1746, 
Herr zu Papa, Tatta, Devecfer, Ugod, Gata ꝛc. k. F. geheim, Rath, Kaͤm— 
merer, und feit 1792 f. k. Borbfchafter am koͤniglich Gictlianifchen Hofe zu 
Neapel; Gemahlin Maria Erneftina Gräfin von Stahremberg, Otto 
Bundäaccars Neichsgrafen von Stahremberg zu Eſchelberg ıc. und Maria 
Aloyfia Gräfin von Breuner Tochter, geb. den 7. July 1754, vermäple 
1772, ohne Succeffion. 

3) Johann Graf Eſterhazy von Galantha x, geb. 1747, k. k. 
Kämmerer, auch vormals durch einige Jahre geweſener N. Der. Regierungs— 
rath, vermählte fih 177: mit Maria Anna Gräfin von Palffy, Niclas 
Grafens Palffy von Erdöd, Ritter des goldenen Vließes, obriften Hofrid)- 
ters im Königreich Hungarn x. und Maria Anna Gräfin von Althann 
Tochter, geb» den 28. Dezember 1747, Et. Kr. Ord, Dame, aud) k. k. Dame 
di Palais. Don deffen erzeugten mehreren Kindern leben nur ein Sohn unb 
eine Tochter ; nämlich 

a) Nicolaus Graf von Efterhasy, geb. 1774. 
b) Joſepha Gräfin von Eſterhazy, geb. 1778, noch unvermaͤhlt. 

4) Maria Anna Gräfin von Eſterhazy, geb. 1750, die jüngfte Toch- 
ter des vorftchenden Niclas Grarens von Eſterhazy, St. Kr. Ord. Dame, 
iſt feit 1769 werehelihet mit Franz Grafen von Fekete F. £. Kämmerer und 
General Feldmarfchall = Lieutenant 
Das alte urfpränglihe Eſterhazyſche Gefchlehtswappen , wie es fämmtliche 

gräfliche Linien diefes Haufes bis jegt noch einfach führen, It in einem ovalen him— 
melblauen Schild ein auffteigender goldener Greiff rechtshin fehend , welcher in einer 
goldenen Krone fteht, mit einer goldenen Krone auf dem Kopf, in der vordern oder 
rechten Pranfe einen bloßen Saͤbel mit goldenen Grif, in der linfen aber drey rothe 
Roſen Hält, Liber dem Wappenfchild ficht auf einem gefrönten offenen Helm ber 
erjtbefchriebene goldene Greiff im der Krone. Diefer Greijf war in den älteften Zeiten 
fhon deren von Eſtoras urfpränglices Gefchlechtswappen,, welches ihnen Andreas 
II. König in Hungarn in einem dem Mathias von Eſtoras ertheilten Privilegium de 
dato Bude Anno 1225 beftättiget, und mit ber bepgefügten Krone vermehret hat. 
Das vermehrte fürftlihe Wappen aber ift vierfeldig, nebft einem Herzſchild; 
das erjte und vierte iſt ein blaues Feld, in welden ein aufiteigender goldener gekroͤn⸗ 
ter Greiff mit bloffen Säbel in der rechten, und drey rothen Roſen in der linfen 
Prauke, In einer goldenen Krone fichend mit dem Geſichte einwärts gelehrt erſcheinet. 
Das zweyte und dritte, oder linfe obere und rechte untere aber iſt ein über Quer 
mitten getheiltes Feld, in deſſen unterer Hälfte in weiſſen ober filbernen Grund drey 
goldene Nofen, oben zwey, unten eine geftelle fic) zeigen; in der obern Hälfte ift im 
rothen Grund ein auffpringender gefrönter goldener Loͤw, eben einwaͤrts ſchauend, big 
an bie Lenden ober wachſend zu feben, welcher in der vorbern Pranfe ein gruͤnes 
Buͤſchgen mit drey weiſſen Nofen empor. hält, welches das Wappen ber ausgeſtorbe— 
nen Familie Nyart de Bedegh iſt, fo die frftlich Eſterhazyſche Linie wegen ihrer 
: Bluts⸗ 
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Blutsverwandſchaft mit f. Konſens angenommen und ihrem Geſchlechtswappen beyge ⸗ 
fuͤget hat. Der Herz- oder Mittelſchild, iſt unten Dval, ein ſchwarzes Feld, und 
mitten mit dem goldenen Buchſtabe L belegt. Oben decket dieſen Herzſchild die gol— 
dene faiferliche Hauskrone. Diefee Buchftabe L bezeichnet den Nahmen Kaiſers Leo» 
pold I., welcher dem Efterhazyfchen Haufe im Jahr 1687 die fürftliche Wilrde ver⸗ 
lichen hat. Den ganzen Wappenſchild, welchen rückwärts ein beyderſeits ausgebrei⸗ 
teter purpurrother mit Dermelin gefütterter — umgiebt, decket oben ein 
rother Fuͤrſten⸗ oder Herzogshut. 


Exenbeckh. 


Andreas Exenbeckh Cover Oechſenbeck) zu Erenbach im B. O. M. 3. an⸗ 
ſaͤßig, erfchien auf der Nitterbanf im N, Den. Landtag zu Wien nah Martini 1824, 
und ferner im Landtag den 14. September 15 

Sebaftian Exenbeckh auf er und Pirra , Nitterftandes , erfcheint 
noch im einem Vergleich mit Andreas Herrn von YPuchhaim, Freyherrn zu Rabs, 
de dato im Schloß zu Rabs den 1. July Anno 1551. (Puechhaimiſches Archiv.) 
Diefes Gefchlecht IE noch im XVI. Jahrhundert ausgeftorben. 

Sie hatten zum Wapperi einen gelben oder goldenen Schild, worin unten eine 
auffteigende rothe Spige, welche nur etwas über den Mittelpunkt des Schildes hin- 
auflanget. Oben zwey gegeneinanderfloffende braume Ochſenkoͤpfe mit ganzen Halſe 
bis an die Bruſt, deren einer rechts, der andere links herein abwärts fehräg geftellt 
iſt. Oben Über dem Schild iſt ein gefrönter offener Helm, auf welchem cin brauner 
Ochſenkopf in der Front zroifchen zween Adlerflägeln erfcheinet, wovon der eine Fluͤgel 
rechts oben gelb, unten roth, der andere links oben roth unten gelb iſt. So mie 
der Sigel iſt auf jeder Sehte die Helmdecke. 


Ende des zweyten Bandes, 
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Zufäge und Berichtigung einiger Stellen in dem 
erften. Bande. 


Bey dem Articel von Aichen, pag- 54: 

Franz de Paula Joachim Claudius von Aichen, 4. f. Trnchfeß und N. 
De. Eandrath mar feit dem Jahr 1777 k. k. Niederöfterreichifcher wirklicher Kegie- 
rungsrarh. Deſſen pweyte Gemahlin arbara von Stuart fiarb als Wittwe den 
7. Day 1793. ß ; 

Ben Albrechtsburg, pag. 62 Zeile 3 ift anſtatt vom Roscio, zu leſen 
von Roffi. Zeile. 7, nah Weifmann von Weiſſenſtein ift anftate k. f. Gene: 
zal Feldwachtmeifter,, zu fegen Seldmarfchalllieutenant; welcher ebenfalls ſchon " mit 
Tod abgegangen iſt. 

Bey Althann pag. 84, Zeile 27 And die Worte: beſtimmet in eben dieſem 
Teſtament ein Fibeikommiß ꝛc. alfo zu berichtigen: beftimmet in eben. diefem Teftament 
und wiederholet die nach den Geinigen, folgende Succeffionsordnung in dem von 
feinem feligen Vater Michael Ferdinand Grafen von Althann in feinem Tefta- 
ment de dato 10. Jäner 1658 errichteten Fideikommiß, bazu er bie HDerrfchaften 
Grulich in Boͤhmen, dann Mittelmalde und Schönfeld im Gläzifchen gewidmet, ıc. ıc, 
Nota: Diefer Gegenfland wird nad) einem von dem Herrn Michael Karl Grafen von 
Althann k. £, wirkl. Kämmerer und Oberſtlieutenant mir. zur Einficht mitgetheilten 
Ertraft aus der boͤhmiſchen Landtafel folgender maſſen aufgefläre, Michael Fer⸗ 
dinand Graf von Althann, Michael, Adolphs Sohn, Kaiferd Ferdinand. III. 
geheim. Rath, Kämmerer und oberfter Landrichter in Mähren hat. von feinen Gütern 
und Herrfchaften Grulid), Mittelwald, Schönfeld, Wölfersborf ꝛc. mittels feines 
Teftamentd de dato Io. January 1658 ein Majorat oder Fideikommiß errichter und 
geordnet, daß erſtens: feine Söhne Michael Franz Ferdinand und Michael 
Johann (letzterer farb aber in der Jugend noch vor dem Vater,) und berenfelben 
männliche Deszendenz nad) dem Recht der Erſtgeburt, fobann nach ihrem Abgang, 
zweytens: fein jüngerer Bruder Michael Wenzl Franz und: beffen männliche 
Nachkommenſchaft jederzeit nach Ordnung der Primogenitur , und: ir Ermanglung auch 
berenfelben weiterer männlichen Deszendenz zulegt drittens: feines verftorbenen: Ältern 
Bruders Michael Johannes Soͤhne, nahmentlih; Michael Johann und Michael 
Adolph und ihre männliche Nachkommenſchaft im dem Fideifommißgenuß eintretten, 
und alfo eine Linie der andern fubftituiret feyn ſollen; wie ſolches ausführlicher aus 
dem der k. boͤhmiſchen Landtafel zu Prag in dem erſten olivenfärbigen Kaufquatern 
vom Jahr 1659 Lit. Q. 13 einverleisten Teftament zu entnehmen iſt. Diefes Te- 
ſtators einzig. am- Leben geroefener Sohn Michael Franz Ferdinand Graf von 
Althann hat alfo diefe Fideilommiß Difpofitton, nachdem ihm folche auch vermoͤg 
faiferlichen Diploms vom 15. May 1677 beſtaͤttiget worden iſt, eigentlich nur in: 
das Werf gefegt und berichtiget. 


% 
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Pag. 98, Zeile 26. Michaels Otto Srafens von Althann Tochter Maria 
"Anna, gebohren den 27. November 1775, warb 1793 vermaͤhlt mit Friedrich 
Joſeph Grafen von Kinsky f. f. Kämmerer , welcher aber den 2. Dezember 1794 
geftorben ift, 

Pag. 97 Zeile 3 von unten: bey Michael Wenzl Grafen von Althann und defr 
fen Gemahlin Maria Aloyſia Freyin von Rechbach ıc. if mach der Jahrzahl 
1789 beyzuruͤcken: Er erzeugte mit ihr bisher einen Sohn Carl Albert, welcher 
gebohren ward zu Paffau ben 7. July. 1794. 

Pag. 104 Zeile 4 von unten: Joſeph Maria Graf von Althann ꝛc. iſt 
folgendermaffen zu verbeffern : verehelichte fi” Imo mit Eleonora Gräfin von 
Wicka; Ildo mit Maria Anna Gräfin von Arzt und Vaſegg. Aus der erſten 
Ehe entfproffen von ihm die Söhne: Maria Joſeph Fidelis; Liebegott (Amas 
deus) Joſeph +; Honorius ( Ehrenreih) Maria Marimilian, Domherr 
zu Briren; Maria Carl Anton tz; Timotheus Franz Xavier Maria, eben⸗ 
falls Domherr zu Brixen; dann die Tschter: Maria Zofepha +; Maria Anna 
Eleonora , vermählt mit Kofepb Sreyheren von Wimkelhofen. 

Maria Joſeph Fidelis Graf von. Althann Freyherr auf Goldburg und 
Murftetten, Herr zu Schwedendorf, der ältere Sohn Grafens Joſeph Maria, 
lebt ebenfalls in Tyrol und Hat Maria Elifabetha Zofepha Freyin von Pallaus 
jur Ehe. 

Bey Andlern, pag. 133, Zeile 15, iſt nachzutragen: Aus vorftchenden iſt 
Franz Philipp Graf von Andlern, Majoratsherr auf Chudowin, Willimau ꝛc. 
als der legte Mann, feines Geſchlechts auf feinen Gütern in Mähren 1790 verftorben, 
und feiner ſchon längft verſtorbenen Schmwefter Maria. Philippina Gräfin von 
Andlern verehlicht gemefenen Gräfin von Spindler, binterlaffene Tochter Maria 
Anna nun vermittibte Freyin von Gilleie, gebohrne Gräfin von Spindler als 
nächfte Anverwandte und Univerfalerbin in den Befig feiner ruͤckgelaſſenen Guter eins 
gefretten. ‘ 

Bey Attems oder Attimis, pag. 191, 7te Zeile von unten: 6) Hofalia 
Marin, geb. den 19. Dftober 1761, tft mit Kohann Nepomuk Grafen von 
gusaghi k. k. Kämmerer vermählt den 13. Jäner 1795. Zeile 3 von unten: 

aria Franz Kavier Graf von Attems k. k. wirklicher geheimer Kath ıc, ıc. hat 
bereits den 27. Mär; 1788 das Zeitliche geſegnet. 

Pag. 192, 4:5 Zeile: Carl Vincenz Graf von Attems, geb. den 26. 
Dezember 1755 , k. f. Kämmerer ıc. : nunmehr ber Steperifchen Herren Stände Aus: 
ſchuß hat zur Gemahlin Maria Aloyfia Gräfin von Wildenftein, Marimilian 
gofepbs Grafens von Wildenftein zu Wildbach und Barbara Gräfin von 

rautmannftorf Tochter, St. Kr. Ord. Dame, welche gebohren den 14, Februar 
1759, mit ihm vermaͤhlt ward den 3. April 1785. Er erzeugte bisher mit thr 
jween Söhne: Nahmens Franz Kavier Marin, geb, den 22. Dejember 1785 , 
und Anton Carl, geb. den 14. März 1787. 


Bey 
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Ben Auerfperg pag. 260, Zeile 7 ton mten: Franz de Paula Johann 
Baptift Aopfins Fuͤrſt von Auerfperg und deſſen Gemahlin Vincentia Anna 
Ereyin von Nechbach haben dermal feine Deszendenz int Leben, 

Pag. 268 , vorlegte Zeile, iſt anflatt 1549 zu fegen 1749- 

Pag. 273 Zeile 9 von unten: Wolf Auguftin Friedrich Franz Xavier 
Graf von Auerfperg., geb. den 12. May 1783 ꝛc. verehelichte fih 1790 mit The» 
refia von Lober, erzeugte mit ihr zween Söhne: a) Leopold, b) Wolfgang 
Engelbert, welche er bey feinem 1794 erfolgten Tod, ald unmindige Waifen vers 
laffen hat. 

Pag. 278 Zeile 4: Wolf Johann Auguft Graf von Auerfperg, lebte 
als Penſtonirter f. k. Oberſtlieutenant zu Oedenburg unvermäblt, und ſtarb alldort 
den 11. Dftober 1794. 

Pag. 288, Zeile 14: Anna Sybille Catharina, muß heiſſen Auna Sylvia 
Catharina aus dem Haufe Caretto ı. 

Ben Berchtold , pag. 341 , Zeile 16: Profper Anton Graf von Berch⸗ 
told ıc. mit Therefia Freyin Peterswalsky von Peterswalde verchelidyet er⸗ 
jeugte mit ihr fünf Kinder: 1) Erescentia, geb. 1756. 2) Franz Mori, geb. 
1757. 3) Leopold, geb. 1759. 4) Carl Guſtab, geb. 1761. 5) Cajetana, 
geb. 1763. Nach dem Tod gemeldter feiner erften Gemahlin vermählte er ſich aber- 
mal 1765 mit einer Perfon bürgerlichen Standes, wurde auch noch Vater von dreyen 
Kindern, und ftarb 1772. Es find alfo die Wortes ohme Kinder verftorben: ganz 
weglulaſſen. 

Bey Berka, Grafen, pag. 351 Zeile 7 iſt zu ſetzen: das Mappen (anſtatt 
ein groſſes rothes Kreuz) ein ſchraͤges geaͤſtetes rothes Kreuz im einem goldenen Schild ıc, 

Bey Bermudez, pag. 351 iſt noch beyzuruͤcken: daß zu ber Herrfchaft Ro— 
thenhaus und Wifelburg nebft den fhon gefagten Lehen, auch die auf dem Amt Strens 
berg haftende von dem Benebiftinerftift Tegernfee in Bayern herrührende Lehen, dann 
das ben der N. De. Landfchaft, befonders inliegende Amt Zart gehören. Maria 
Thereſia Gräfin von Bermudez, gulegt verehelichte Gräfin Boschetti ſtarb 
nicht in Mapland, fondern zu Modena. 

Bey Blümegen pag. 356, Zeile 1: Franz Heinrich Graf von Bluͤ⸗ 
megen, geb. den 19. July 1756, k. k. Kämmerer zc. ift derzeit Landes Ausfhuß 
vom Herrenftande in Mähren. Zeile 5: Er bat in der zweyten Ehe zur Gattiu 
Maria Therefia Freyin von Stillfried, St, Kr. Ord. Dame. Zeile 14: 0» 
hann Chriſtoph Graf von Blümegen, ift nach dem Wort Kollowrath: beyzu⸗ 
fegen, nachdem er im Jahr 1787 zum zweytenmal Wittwer geworden, ſchritt er zur 
* * mit Anna Freyin von Forgatſch, verwittibter Haſenwein von 
Feſtenberg. 

Bey Sreiiner, pag. 395., Zeile 17. Bey Carl Grafen von Breliner 
oberften Erblandfämmerer und Erbfpielgrafen in Defterreih unter der Enns ıc. ıc, iſt 
ju bemerfen, daß das mit dem erfieren vereinigt gemwefene Erbfpielgrafenamt 
(wovon pag, 386 und 388 Meldung gefhah) von Weiland Kaifer Joſeph IT. im 

Nun 2 Jahr 
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Fahr 1782 eingezogen und für beſtaͤndig aufgehoben worden iſt. Pag. 40T Zeile 
17, Sigismund Philipp Graf von Breuͤner, geb. den 1. May 1729, & k. 
Kämmerer ıc. flarb den 27. Dftober 1783 5 defien Sohn b) Earl Foſeph Graf 
von Breüner, geb. den 22. März 1770 7*c. vermäßlte ſich den 28. Degember 1794 
mit Elifabeth. Gräfin von Wagenfperg, geb. den 28. April 1776, Johann 
Srafens von Wagenfperg und Maria Eleonora Gräfin Galler Tochter. 

Bey Buol pag. 414, iſt nad) der 9 Zeile von unten einzufchalten :-Nocd eine 
andere Linie deren von Buol zu Bernberg und Müllingen beficht im Ritter- 
ftande in Tyrol ; aus diefer ift derzeit Conrad Georg von Buol in Bernberg des 
H. N. Reichs Ritter, Herr zu Müllingen ıc. Doftor ber Theologie, Domprobft und 
Eonfiftorial Präfident des fürftlihen Hochfüfts zu Briren; dann Kranz Anton von 
Buol Domherr und Domfcholafter zu Briren. Sowohl von diefer, als von der 
vorgenannten Linie zu Rindberg und Straßberg aber ermangeln nähere und verläffige 
Nachrichten. Pag. 416 Zeile 6: Johann Baptift Joſeph Neihs Frey = und 
Wanterherr von Buol iſt auch Deputirter des loͤblichen Domfapiteld von Dllnulz 
bey den Mäprifchen Herren Ständen, 


Verbefferungen in dem zweyten Bande, 


Bey Capriani pag. 22, Zeile 23 ift nach den Worten: noch begleitete: ein» 
zuſchalten: Im Jahr 1604 verfaufte Kaifer Rudolph II. ihm Octavio Cavriani 
die Herrfchaft Enzesfeld mit aller Zugehoͤrung, Urbar und Lehenfchaft, welche er 
aber fhon 1611 wieder an Cyprian Freyherrn von Concin kaͤuflich überlaffen hat. 

Ben Chuͤnring, pag. 77 in der 9 Zeile, ift anſtatt Simon, Sigismund 
Freyherrn von Eck zu leſen. 

Ben Czernin, pag. 175, Zeile 7 von unten, wie auch pag, 181, Zeile 7 
von oben, foll es ftatt Tlosfau, heiffen von Lokſan. 

Bey Daun, pag. 196, Zeile 25 fiatt Delirn, lies von Dehrn. 

Bey Enckevoirt, pag. 399, Zeile 3, Ferdinand Leopold, foll heiffen: 
Terdinand Franz Leopold Graf von Endevoirt. 


Die übrigen unbebeutenden Druckfehler beliebe der Lefer ſelbſt gefällig zu 
verbeſſern. 
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